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I. Lob⸗ | 


1. Lob⸗ und Wochen⸗Geſange. 


1. Lob⸗ 


Geſãnge 


und zwar 
Aufmunterungs:Kieder zum Lobe GOttes. 


Mel. Helft mir GOtts gůte ꝛtc. 


u g? TR mit vollem 
Y 
majefiät 
ehk: Beeße fein Bi 
aue geht: Verehrt fein heiligs 
mm, So weit der himmel 
ächet. Was erd und meer 
uechfireichet » Erhebe feinen 
—* 
2. Ihr reine himmels⸗geiſter! 
rwedet euren ſſeiß; Gebt eurem 
Errn und meiltee Dank, ehre, 
bund preis. Stimmt dreymahl: 
ilig ! an, She fehnelle ſeraphi⸗ 
m! Lobt ihr ihe herubinen; 
be ihn, was loben kann. 
3. Was odem hat und Iebet, 
36 fich bervegt und regt, Was in 
n Lüften ſchwebet nd was der 
mmel trägt, Sep überall bes 
übt Den doͤchſten GOtt su los 
R2 Der — — vet oben 
uf fein gefchönfe fieht. 
4. Der Herr iſt groh und maͤch⸗ 
9, Bol Heiligkeit und ruhm. E⸗ 
thet alles prächtig In feinem 
aligthum. Er läßt es Löblich 
hr, Und führt das reich gewal⸗ 
3; Er läßt uns mannigfaltig 
jn feiner aufficht Achn. 











$. Drum lobt, erlöfte feelen! 
Drum lobt den HErrn der inelt. 
Helft deſſen ruhm erzählen, Der 
uch) erfchuf, erhält, In Ehrikio 
Efuliebt, Euch durch fein blut 
erkaufet, Auf deffen tod getaufet, 
And einit den Himmel giebt. 

6. Lobt euren GOtt, berahter, 
Und beften herzenssfreund, Ders 
auch, als treuer vater, Im ereuze 
reblich meint , Das er eich aufer⸗ 
legt: Laßt uns in ſolchen proben 
Sn denn och Eindlich Toben, Weil 
er aus liebe fchlägt. 

7. Erift getreu den feinen, Zers 
wicht’t. der feinde fpott. Wenn 
feine kinder weinen, Sobleibter 

och ihr. GOtt, Wenn der verfols 
ger (chlägt, Wenn fatan tobt und 
mütet; So wird ſein volf behütet 
Durch den, derallesträgt. _ 

8. Lob, ehre, macht und ſtaͤrke 
Sen dir, o&Dtt!bereit. Denn 
deine weg’ und werke Sind voll 
von herrlichkeit. Dein sion lobet 
dich, Merk auf fin ſchwaches lai⸗ 
dem, td laß Dies woigefallen: 
Erhör ung gnaͤdiglich 

9. Dort pn es beffer Blingen, 
Dort hört die fhwachheit auf: 
Dort hält erſt unfer fingen Und 
Toben eben auf. Dort, mega 


2 L 


EobsGefänge und zwar 





Deinem throw Dich ungen, fims 
wien, weifen Der auserwaͤhlten 
‚preifen, Preift dich auch unfer 


ton. 

10. Wir bringen hier nun alle 
Dank, weisheit , ſarte, kraft 
Und preis mit vollem fchalle Die 

Err! der alles ſchafft. Es mache 

[d und wald, Luft, erde, meer 
und himmel Ei freudiges getüms 
mel, Das bis zu GOtt erſchalit. 


Mel. Nun jauch dem HErren ic. 
2 Kerme menſchen⸗ Einder, 

Ib rühmt und preit GOtt 
vater, von und heilgen geift, 

Die allerhöchke majeftät, Bor des 

reu augen ibrist ſteht. 
2. Macht mit vereinter zung 
und mund Des theuren varers 
-öffe Fund ; Stimmt mit ver 
and und willen ei, Und laßt das 
ers voll audacht ſeyn. £ 
EP Der Be dern erd und him⸗ 
melehrt, Der iſt es, in, der iſt es 
wehrt, Daß nicht ein tag vorüber 
DR > man nicht bankend vor 
ahm febt. 

„Dis iftder engel edlesamt,Die 
dies feuer angeflammt. Wollt 
ihr einſt engeln Ali epn So 
ſchidet euch ſchon jest dare in 

5. Die welt, Die gan im argen 
Liegt , Und ung durch taufend Lift 
beträgt, Hält jwar von GHttes 
Iobnicht viel; Weil eigenzlob ihr 

»eitles sel. we 

6. Wir felbft, da wir im fleifche 
find, Wenn uns wicht GOites 
geift entahndt, Vergeſſen GOttes 
zuomgar fehr, Der Elageslieder 
bört man mehr. 

7, Denn, unfer unvergrügtes 

4 Macht ohne uobe fich mans 
en fchmerj, And denkt indep 





slaubens opfern wir Die fı 
unfrer lippen dir, 

9. Höranden ſchwachen 
und ruhm Bon deinem voll 
eigenthum Nimm unfer Li 
guaben auf, D treuer v 
merke drauf. 

10, Al3 Here und ſchoͤpfe 

jepreift, Sp lange man und 

chen heißt: Du sie dasl 
mehrft ung wol, Und machfl 
deines fegens vol. 

1 Herr JEfu, heiland, 
welt! Bor dir man billig mi 
fällt Deun was dein blut at 
gerhan,femehr, als man veı 
Een kan. 

2. Dgeift! du kehreſt bei 
ein; Drum foll dein ruhm ur 
lich fen, Drum ift dein Lob, 
deine treu And guade, täglie 
und neu. j 

73. Nimm an das Lob int 
seit, D heilige deepeinig 
Verſchmahe nicht das arıne 
un ſcheut uns fegen, heil 

ied. 

Weun kõmmt der tag? 
Eömmt die zeit? Da man, 
aller noht befrept, Dir ewig | 
Iuja! bringt, Und heilig, 4 
heilig! finge ? 








namen 
2. Lobt GHtt, und rũhme 
seit Die groffe wunderswerke, 


majeftät und herelichkeit 
gar wenig dran Wie viel Der meislei, Fakes Kiste z 


HEre an uns gethan 


unbmaund Deimlob; weil 
Ya rlheeh Fand. m Finn dee 





beweiſt in 
8. Dod init, pHErr! macht 'alle NH 
feinem 


aller welt, Dabı 
ed: Drum dr 


% 


sun uruy jstucu wu ser 
13 Der worden ift der höllen 
er feieden hat mit Dtt ges 
rum danket feinem namen. 
HE SDE! der in uns durch 
nk Den glauben angesüns 
nd alles gute noch verheißt, 
ärket, Eräftigt, gründet; 
uns erleuchtet durch fein 
Negiert und treibt zum gus 
2 Drum danket feinem 


k 
obt GOtt! erhat dis gute 
Belbft in und angefangen, 
es auch, giebt kraft und 
Das, Meinst au gelangen, 
runs allen dargefiellt, Un 
ben gläubgen vorbehält: 
danket feinem namen. 
ur ER A —2 fear 
um, 
n! Es loben GOit mit hel⸗ 
ım,Die hier auf erden woh⸗ 
Lobt GOtt, und preift ihn 
m fpat; Ya alles, mas nur 
bat, Das danke feinem 
% 





von Jauch? dem Herren 
alle weit! Komimt_her, 
em bien euch kellt ! Kommt. 
eoloden , faumet wicht, 
ıt vor fein heilig angeficht, 








use auess haanun; ZUvpuge unv 
danket allefammt; Gott Toben 
iſt ja unfer amt. 

„6. Erift voll güt und freunds 
lichkeit, Boll Lieb’ und treu zu jes 
der zeit; Sein’ gnade waͤhret dert 
und ter, Und feine wahrheit für 
und für. 

*7. GHDtt vater in dem hoͤch⸗ 
ſten thron, Und JEſus Eprif fein 
einger fohn, Samnt GOtt dem 
wehrten heilgen geil, Gep nun 
und immer dar gepreift, 


Mel GOtt des Himmels und ze. 

ile welt, was lebt umd we⸗ 

3 —- Het, as in feld und bins 
ſern iſt, Was nur ſtimm und jung 

erhebet, Tauchie GDEE zu jeder 
friſt Dienet ihm,iwer dienen fauın, 


nd |. Kommt mit luft zu ihm heran, 


2. Sprecht ; der HErr if unfer 
meifter, Er hat und aus nichts ges 
macht, Er hat ung,fo leib als geis 
fter, Au das licht hervor gebracht. 
Wir find feiner allmacht 
Seine ſchaaf und eigenthum. 

3. Gehet ein zu feinen pforten, 
Geht durch feines Vorhof sang. 
Lobet ihm mit fehönen worten, 
Saget ihm lob, preisund dank; 
Den der Herr ift jederjeit Vol⸗ 
Ter grad und gütigeeit. 


a Att NoR hinmmola nk how 
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Lob s Geſange und war 





6.2 den HEreen ;: Denn 
r freundlich. Es ift 

vi rc 2 hen fern GOtt iu los 
DIERK-) si ſchoͤn und lieb ⸗ 
13 den. obet den HEr⸗ 


"Singt geg’n. einander ı,: 
Dem HErren mit banken. Lobt 
ih mi t harten, unfern GOtt den 
we rten: ent er iſt mächtig 

von geoflen kraͤften. Kobet 
ben AEkren is 

3. Erfamm dent bimmel:,s Mit 
molken bedecken, Und wirt et 

en , weun er will auf erden 
gras wachſen hoch auf dürren 
bergen. Lobet den Herren ir: 

fie Der allem fleifche u: 

eine ee Du Denon fein futter] > 
wäterlicher weile :,; Deit jungen 
gaben, weun fe fie ihn anrufen. Los 
betden Herren 

s. Er hat nicht Tufe:: An der 
traͤrt des roffes, Noch wolgefallen 
anjemandes beinen :: Aller ger 

bu die auf ihn trauen. Los 






et den HErren 
6. Danket dem HEreen :ı: 
Schöpfer aller dinge. Derbrunn 


des lebens thut aus ihm entfprins 
gen: Gar hoch vom himmel her 
aus „feinen hau gobet den 


em 

e: Sohn des 
— 38 Gib du die gnade 
allen frommen chriften ;,: Daß fie 
dein’ namen ewig veeifen, amen. 
Lobet ben Herren : 


Sür die mannigfaltigen 
Wohlthaten GÖttes. 
Cob⸗ Befang der Mariä, 

Mi: feele erhebt den 
Erren, Ind mein geift 
Pas, ſich SOttes, meines heis 


landes 
Deun, er bat „feine elende 


nik nunafshen Aa. nam nun 





an — ui felig presfen ale 
Eindesstii 
3. en er hat groffe dinge 
mie gethau, Der da mächtig 
und Me name heilig if. 
And feine barmhersigk 
mähret immer Hr und ii SU 





ve — eredt hat unſern 
tern Abrahe ya und —E 
men ewigli 

*10. Cob unb preis ſey em 
dem vater und dem fohne, Uul, 
dem heiligen geifte. 

ız, Wieesiwar im anfang Ma 

und Immerdar, Und von ewigk 
au ewigfeit, ame. 





Mel. HErr ie Sat 5* 
ein he 
FE or 343 


Den groſſen GOtt, ber €i 
herrſcht und Iebet. Mein — 
inir ſich meines heilands freut, 
umole nen ruhm vermehrt er 
kei 
2. Denn er hat mich enden 
angefehen, und mein — 
ret und meinflehen. Es bat 
En mich armen nicht veracht’ty 
12 an “ir ouad und rertung 


or deffen macht nicht 
kann ergeümdet Merbeit, And De 
fen uam’ im himmel und * 
erden Hocheilig it, bat grofe 
ding” er An mir, die ich nicht 


alte sählen Fan. 














für die mannigfaltigen 
4 3a feiner noht dat er mie 
en en ü 
ohne maaffent , Und waͤh⸗ 


Wit feine ecchr”. 
5. Er Kbt gemalt mit feines ars 
1 a au 
een feitte werke. Dieftols um 
in ihrem herzen ſeynd, Zer⸗ 
‚er, und iſt denſelben feind. 
6, Er föflet , die gewaltig fenır 
allen, Bor ihrem ftuhl, dap ſie 
lich falleır. Die niedrigen 
‚et er davor, Und fiellet fie 

merbofftempor. 

7. Die bungrigen, die ihn vor 
habett, Erfüllet er mit güs 
unbmiegaben, Die reichen 
er leer beym überfluß, Daß 
und augft darauf erfolgen 


Er Denker der barmhersig: 
1d güte, Daß er fortan ung 
üterlich behüte, und feine Kirch 
im ganen erdensEreiserhalt” und 
Hüg’ zu feines namens preis. 

9. Die treu, die er im neuen 
buüd and alten Geredet hat, wird, 
wauc ervig halten. Der HErr 
weläßt uns, feine kinder, nicht, 
Denn zu ihm ſteht all unfre zuver⸗ 


8 

*10. GOtt vater! Dir ſey dant 
afagt und ehre HErr IEſu 
chrit! den glauben in uns mehre. 
Dheilger geift ! ernen uus her; 
and mund, Daß wir dein Lob auss 
heiten jede ſtund. 


Lob s Befang Zachartaã. 
‚elobet ſey der. HErt, der 
2,6% sh Bar 
u et fein volt; 
2. Und hat uns aufgerichtet ein 


3 
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Durch den mund feiner heiligen 
propheten : 

4. Daß er und errettete von un⸗ 
fern feinden, Und vom der hand 
aller, die uns haſſen 

s. Und die barmberzigkeit er⸗ 
seigte unfern wätern, Und ges 
dachte an feinen heiligen bund ; 

6. Und an den eid, den er ges 
ſchworen hat Unferm unter Abra⸗ 
ja, ung ju geben, 

7. Daß twir,erlöfet aus der hand . 
unferer feinde, Ihm dieneten ohne 
furcht unfer ledelaus 

8. Su heiligkeit und gerechtig ⸗ 
keit, Dieihungefälligift. 

9. Und du kindlein wirft ein 
prophetdes höchftei heiffen; Du 
wirft vor dem HEren hergeben, 
daß du feinen weg bereiteft., 

10, Und erkenntniß des heil ges 
beft ſeinem volfe, Die ba iſt in ver · 
gebung ihrer fünden : 

st, Durch die hersliche barm ⸗ 
bersigkeit unfers 6Ottes, Dur: 
welche ung befuchet hat der aufs 
gang aus der hoͤhe: 

„12. Yuf daß ex erſcheine denen, 
die da ſitzen im finternig und 
fchatten des tobes, und richte uns 
fere fuͤſſe auf den weg des friedens. 

*13. Lob und preis fey GOtt 
dem vater und dem fohne, Und 
dem heiligen geifte. 

14. Wie ed war im anfang, jezt 
und immerdar, Und von ersigkeit 
auersigkeit, amen. 


ein Gott in der höh 
I 2 Ar ehr, Und Varel 
feine grade , Darum, weil nun 
und nimmermehe Uns rühren 
kann kein ſchade. Ein wolgefallen 
SOtt an und hat; Nun ift groß 
fried ohn unterlaß, Der ſtreit hat 
nun ein ende. 
2. Wir loben, preiſen, anbe⸗ 


— 








horm bes heils, In dem haufe ſei⸗ 
ee le 
3. Als er vor zeiten geredt Hat 


tem dich, Für deine grad wir 
danken; Weil du, GHtt vater 
23 ewig: 
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— 
Yamım 


Bde Beitgen 
BO! Rinne au Die bilt von tits 
iker nodt: Erbarım Dich unfer 36 
BSdeiser g duböchtt 
zut· Du — — 
und teu Verl dere it fortan behüt, 
er uR Ehritus erlöfet durch 
Jebiſt met’r und bitteri tod : Abs 
wend 2 aufern jamm er und nobt, 
Dur wir und Gwerlafen. 


re und 


2. @D18 vatır! Bene mann 
lab und preis wir bankcı 
da von emigkeit Dealer 
ade muuten : Sam ungemeflen 


J Here! beine mundersmac t. Disan 


vun [TG —— was nur Dein 





ter und im — — 
john, Herr SEfu Ehrik! Wir 
wollen dich fiets Ioben: GDLki 
a ein ruhm —*— 
mehr und mehr. D Here, bregei 
in, ner © Bott! Dir 4 lob, vreit 


Das Te Deum laudamus. a 
12 ‚ger oo, sin di —8 


HErxr SOtt, wir danken Bi ® 
es Dich, GStt vater in ewigkeit! 
Ehret die welt weit und Brit, ' 
Ale engelund himmelssheer, -. » 
Und was dienet deiner an R 
Auch herubim und ſeſaphim jr ı 
Singen — mit hoher 


eilig i an fee ER _ 
BE j jer @Dtt! 
eilig ir unfer ot da Her. 


ei 
Geht über — und arm, 


er heiligen zwoͤlf boten 
23 dielichen re, ' 
Die Speuremäctgeen all: 
Loden dich, Herr! mi ge 


ane wehrte chrifienheit 
t di allı 
0, 00% I im — 


DO 6, Des 
za Ei > Mi, — —8* war, — ein gen 
die Im fünden war’n vers 
* PO einger Den heilgen et, u troͤſter 
Si — uimm an Mit aleichen Bi fie lobt 
Dubiti — noht. 
40 —— a Du Duttnie —* — Set Da 
13) ttes baters guser ſo ſe 
und raftii 3 ſatan⸗ Si; 
PH —— it De Sunofeanen ei sicht haft 
7 Bar Ehre Zu erlöfen nen liche au 
"EG van! Dir fey preis T 
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dem tod gerfköhet feine, <. Bon indheit an haft dnuns 
macht, ets ermehret, Was mir bedarf, 
le chriſten zum himmel un sitalic befcheret. 
gebracht. u foeifeft alles fleifch mit 
Fo iur “rehten Bottes — md fhügefi uns, fo 
glei Tange wir bie walten, 
er ehr ing vaters reich. 7. Wem ereuz und trübſal 
ed zukünftig bij uns noch mit berühret; &o mwers 
8, mas tebtund ebend | der mir Doch gmädig draus ges 


tet. 
6; reiben dienern *g. Gehe groß ift deine mein 
» dein, eit, An hie er —X 
t deinem been blut | har find alle deine werke. 
elöfet fept, anß at wir bekennen es mit. 
himmel Gasen theit em munde, Und banken die 
a ee ehei. Baldrvon ve jenssgennbe. 
au voll, Si *10. Tab * — vater! dee 
N du mit dem fohne und heilgen 
‚6, tod bein * * ter in einem throne. 
KA ale au aller jeit, Se safe name fe alls 
fe boch in ewigteit, jeitent if Für alles gute, das 


Err BONE: wie loben du ei, ie Nefmalı 
wir aus 
Meinen namen Retigs ni — nd denn Dis 


ai 
heit, o treuer 8Ott!leligteit Daran erlangen. 
‚fh und miferdar, ne 
grabig , 0 DER rwahr ein Fößs 
—5* noht; Dis iM ing Daß man 
‚gnäbig in a ink 4 ” * Even anf uno fing’, Und 
‚ine barmbersigt he Rang, | Tode feölich feinen namn, Der 
hoffnung audi ' berrlich iR und munderfam: 
offen wir, lieber Here! 2. Daßman des morgens feine 
(en Ta u nimmee, Hl 
——_ | müht, Auch feine wahrheit ben der 
N naht Erkenn und preife, wenn 
as lobes foll man dir, 
Povater! fngen?Keing | Man wacht: 


Daß man des lobeus mache 

ng kanus würdiglich ui Bi A Free uud mi it ten 
us nichts den him⸗ ſyiei; Damit ja um 

Hautnians —X ee aufs alle weiſe fich vermehr. 
laſſen werden: rum ich auch auf dein ges 
vente drauf nach bei, Dem: deine thaten frölich 
» formiret, Und mit|preif : Dein raht if une verbors 
Er ausgesieret. gen gar/ Die werke groß und ir 














in deinem | fenbar. 
— "or mir bir, fen +. Einnare gläubt folder las 
md Dich ehren, nicht, Bent dab ee vanaerät, 


w UV F Oxjaugt UND zwar 


icht: Gleich wir Ibſt l 
Hin —— 


eitlem ſinn 
6. Die — uͤnen wie das 
grad, Die übelthärer gleicher 


maafl’: Bis daß ihr name hie auf 
erd Ind ewig dort vertilge£ werb. 
7. Du aberbift, o HErr, mein 
ort! Der alle 9 und bleis 
et fort. ümfonunen müllen 
deine feind, Unddiedie, @Dtt! 
union feowd. P fange ic 
8. Hergegen fo empfange 
Stets neue Eraft,die Rarkermich: 
Zurch deine gab iſ nie bereit 
FR oroſſer troft und mahre 


9. Du machft mir deine recht bes 
mußt, Drum feh ich an Dir meine 
Ing : Mit luſt ſeh ich Die. gnade an, 
Die du bisher an mir gethan. 

10. Der fromme iſt dem valm⸗ 
baum gleich, An — — und an 
Phone rei Er blühet einund 
alle lahr, ünd mächfet dabep ims 
merbar. 5 

un, Ergrünet, wenn er gleich 
wird alt, Und beinget u gar 
mannigfalt: Er rühmt, daB du jo 
ti a Und dag Fein unrecht 
an dir it. 

*ı2. GHtt vater, fohn und 
heilger geift, Von dem uns alle 
gade fleußt, Wie loben dich, 
mir danken die Fůr deine wolthat 


für und für. 
I m danter alle Ott 
5.26 wit deren, mund 
und Händen , Der groffe dinge 
- £hut Hier und an ‚allen enden ; 


Der lebend uns erhält Bon mut | Im 


terleibe an, Und ehut ung alles 
outs, Mehr als man — kann. 
2. E wolle unfer GOtt Ein 
feölich pers uns geben; Er lafle 
ung, fein volk, Jm friede immer 
feben Soetpin zu umfrer geht : Daß 
eine gnab und teen Bey und 





und umferm land Wlineg’ bi 
dig fen. : 


3. Der groffe ſtarke ©, 
WoU uns von allem böfen, 
mas uns ſchaden kaun/ Gi 
tiglich erlöfen ; Er fchüs und 
ung, Er helf uns alleseit, 
laug er uns allhie Das Ieben 
verleiht. . 

4. GDtt vater! dir fep 
Kaas im himmel oben. € 
ſohn, Here JEſu Chrift! 
mollem dich ſtets loben. @ 
beilger geiſe! dein ruhm 
fünlemepr unnmehr. 5.9 
reyeinger GDtt! Die fey 


preis und ehr. 

un laßt ung Dt: 
I 6, Herren Dankſ 
und ihn ehreit Won wegen f 
gaben, Die wir empfangen hi 

2. Den Teib, die feel, dag 
Hat er allein gegeben: D 
beit zu bewahren Will er au 
wichts fparen. 

3. Nahrung giebt er dem I 
Die feelemuß uns bleiben, 
mol töbtliche wunden Sind 
men von der ſuͤnden. 

4. Ein are if uns geg 
Der felber ift das leben: Ch: 
für und geftorben, Hat um 
heil erworben. 

s. Seintwort; fein tauf, 
nachtmahl Dient wider alle 
fall; Der heilgegeift im glo 
Lehrt aus darauf vertrauen, 

6. Die fünd ift ung verg 
Durch ibm gefchentt das Ik 

himmel fol wir haber 
SHtt! tie groffe gaben ! 

*7. Wir bitten deine 
Daß, fie und fort behüte, 
geoffen mebft dem Eleinen ; 
lanuſts nicht böfe meinen. 

3. Erhalt uns inder wahr 
Gib ereigliche Freyheit Dur 
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namen , Durch JEſum 
namen. 





un laßt und GOtt dem ıc. 
Nun laßt uns @Dttes 
giu Uns führen au 
Laßt und des vaters 
ad liebe recht erwegen. 
» wie ans licht, geſetzet/ 
ums hoch gefchäget, Und 
18 liebessteieben, Ins Ier 
& gefchrieben. 
5 mie noch oh bewegen 
e kraft gelegen, Ohm mens 
if und forgen, Dermuts 
verborgen: 
it er un glieder, leben 
alt gegeben, Und wun⸗ 
peiſe Verſorst mit trank 


in’ hand, die uns bereitet, 
3 ans licht geleitet: Und 
nserquidet, Da wir die 
Tidet. \ 
‚bat uns aufgenommen 
die jahl der feommen, Bes 
ı feinen erben, Daß wir 
ig fterben. 

giebt uns zu erkennen 
aut, daß — ihn senn 
itigen ernehrer , 
‚hen befcherer. 

hat für unfer leben Sein 
nd gegeben ; Er ließ es 
bürgen, Für uns am creus 
m. 


is laſſet uns bedenken, 
uns die forgen kranken, 
aufs höchfte liebet, Der 
ohn hergiebet. 

xkaun ung nichts abfehlas 
Zenn wir ihm glaubig kia⸗ 
3as wir vonnöhten haben 
zumd leibessgaben : 

Bie vögel im den Lüften, 
iere in der, Züften, Ja 
am den wegen Und die 
2 Iegen, 


12. Gollt der, fo dieſe heget 
Und ihrer fleifig pfleget , Uns, 
feine hi erben, Berlaflen 
und verderben? 7 

233. O vater! biefe liebe Laf 
uns, aus heilgem triebe, D 
allggeit betrachten, Undnicht ger 
ringe achten. 

14. Verleih uns und befchere 
Uns, vater! Die zur ehre, Daß wir 
die recht vertrauen, Und ganlich 
auf dich bauen, . 

15. Wenn wie nur dieſes haben, 
So werden ung die gaben, Der 
wir gu dieſem leben Bedürfen, 
wol gegeben. 

16. Der himmel ſammt der exe 
der Diuß eh qumichte werden: Eh 
du GOtt! die Bank laflen, Die 
dich im glauben faflen. 


Mel. Run A 1“ Ma lieben, 

gläubig berje! bene⸗ 

18.O Gen und kopedeer 

Erren: Gedent daß er der vater 
69, Den du alljeit follt ehren; 
‚Dieweil du Feine Rund ohn ihn, 
Mit aller forg in deinem ſiun, 
Dein leben kann ernehren. 

‚2 Er iſts, der dich von been 
liebt, Viel gutes dir mittheilet, 
Die deine miflethat vergiebt, Und 
deine wunden heilet: Dich war⸗ 
net zum geiftlichen Erieg, Daß die 
dein feind nicht oben lieg, Noch 
beine hoffnung raube. 

3. Er ift barmherig und fehr 
gut Den armen und elenden, Die 
ſich von allem übermuht Zu ſei⸗ 
ner wahrheit wenden; Er nimmt 
fie als ein vater auf, Und giebt, 

aß fie den rechten lauf Zur felige 
keit vollenden. 

4. Wie ſich ein vatersberz bes 
zeigt, Und guts hut (eitentine 
dern; Alfo bat fh uk SO 
geneigt Zu und blutzormenfün« 
dern: Ex fchentt ung gabe, ad 

45 “ 
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hab, und bis ich ſcheid von hinnen 
ab, Des Herren lob mit meinem 
mund Ausbreiten fets vom her⸗ 
aemösgeumd. Halleluja. _ 

„3. Berlaßt euch doch auf fürften 
nicht, Seßt nicht auf fie eur zus 
verlichts_ Weil ie nichts mehr 
als muenchen Ku Bey welchen 
man nicht hülfe finde. Hallel. 

4. Der menfch iſt ja nur erd und 
thon, Hie muß er auch gar bald 
davon: Da liegen deun ju einem 
maht Fi ftaube feine anfchläg all. 
Halleluja. 

$. Wol dem hingegen , der fich 
feft Auf Ku Errn und GDEL 
verläßt ; Def hülfe der GOtt Ja⸗ 
eobift, Dem er anruft iu aller 
feih. Hallelnin. 

6. Er hat ja himmel, erb und 
meer Gemacht mit allem Ihrem 
H 7 zurauf on —* aͤſſet 
ich, Dein halt er glauben einige 
a. el 


7 denen, fo gemalt 
Und unrecht leiden manmigfalt. 
Er fpeiftdie bungei en mit brot, 
Aub wendet gefangen noht. 
Halleluia. 

8. Der HEre macht fehend 
blinde leut Er liebt und ſchuͤtzt 
gerechtigkeit. Was niedrig {ft 
und bey der erd, Das richt’t er 
auf, und macht es wehrt. Hallel. 

9. Die fremdlinge durch feine 
et, Die waifen gleichfals er bes 

at, Die witwen er im trauer⸗ 

and Errettet von gottloſer had. 
alleluſa. 

So führt der HErr fein 
reich allhier, nd bleibet konig 
— — 
fin ing’, Und frölich hal 
Knie fing’. Halleluja. 


sin, 
22, deine güt Will ef 
Wit Iob erheben; 5 FH A 


S 





freudigem gemäht Sin meinem 
ganzen Ieben, GDtE! alle tage 
preifen dich, und deinen namen — 
ersiglich Vor jedermann rn * 

2. Sehr groß und loͤhlich 
HeEre!dubift; In noͤhten kant 
In ein BR ei " — 
pi ich iſt. Es werden Deine tha⸗ 
ten Sepeeifer noch von kindes· 
Eind: Weil man fie alenthalben ı 
finde Boll ſtaͤrke gůt und weisheit. 

3. Ich mill dein Lob mit meinem 
mund, Nun und zu allen zeiten, 
Auch inniglich von hersenssgrund 
BVermehren und ausbreiten. Ich 
till von deiner ehe und pracht, 
Ton deiner grofen wunder» 
madıt, So lang ich lebe, reden. 

4. Du bift vollgnade, lieb und 
treu, Der frommen zu verfchomen : 
Und gleichwol auch gerecht das 
bey, Die böfen abzulohnen, Der 
HeErriftvollbarmhersigkeit, Bes 
duldig, gütigallegeit, Wen man 
ihm recht vertrauet. 

Erx ijſt auch gnaͤdig jedermann 
Und hiifet gern dem armen; 
Ninmt aller feiner werk ſich an 
Durch väterlich erbarmen. Durch 
feine allmacht er erhält, Was hier 
in diefer ganzen welt Sich resgt, 
bemegt und Iebet. ı 

6 ae dane werke undges . 
malt Soll hie bey ung auf erden ; 
Den menfyenskindern» mannig⸗ 
falt —2 — —5 — — — 
Ddein reich, Gottliſt ein ewig 8*. 
Und deiner aft iſt mi 
gleich; Sie yet un, nn 





un nr a fl 


7. Der HEre verfößt die füns 
der nicht, Wenn ſie den fall beklas 
gen. Es werden von ihmaufges 
ihr, Die nieder ſeyn gefchlas 
sem En ki Ir er wie 4 
Täßt, Die ſich an ihts ergeben feft, 
Und hülfe bey ihm fuchen. 

*g, Here: aller augen warten 
dein: eh —BB Fu 
rechter yeät, dal — 


— 


UND wie er HEN in UND 
So liebet er auch die allein, 
Hig vor ihm waudeln 
Der Here ift allen denen 
Die flehend vor ihn treten. 
vep allen denen da, Die ihn 
iſt anbeten. Der frommen 
u GOtt erhört, Undiprer 
e geiwährt ; Er läßt fie bülfe 


Der HErr in gnaden bie 
et, Die ihn nom beriem lies 
And tilget aus die böfe art, 
smamge ieut betrüben. Meint 
nl ſtets nach feinem twort, 
es fleifch wird immerfort 
Exren namen loben. 

SHtt vater, fohn und 
: geil, Ohn anfang und ohn 
Der du viel gutes mie ers 
Durd allmadıt deiner 
\ Sepvenmirit und alles 
Bon nun an bis im ervigkeit, 
t und gepreifet. 


Run freut euch Liebe chriſt 
Fan euch des HErren 
O allumahl, Ihe feoms 


4+ Zu auer IDELE HUB xoermann 
Vor unferm GOCT lich feheuen : 
Was auf der erde wohnen fann 
Sefepriat vor feinem dräuenz 
Weil, was er redt, fofort ergeht, 
Was er gebeut, alsbald da ſichi 
Durch allmacht feiner haͤude 

$. Der eiben Baht macht Bott 
sunicht, And wendet ihr’ gedans 
ten: DesHErren rahi wird ausges 
eicht’t, Und bleibet ohne wanten. 
Die find wol felig,die SOtt Licht, 
And denen er die gnade giebt, 
Seimerb’ und voik iu werden, " 

6. Bom himmel er der mens 
fchensEind Vornehmen fchaut auf 
erden; Er kennt fie al, fo viel ihrr 
find, Und fieht, ob fie Plug werden. 
Er mertt auf alle ihre werk, Und 
Farm durch feine ad und färt 
Shrr aller herzen lenken. 

7. Des_Eöniges gewalt nichts 
ſchafft; Sie mu gar bald verges 
ven, Dem riefen hilfe nicht feine 

raft,Sie kañ auch wicht beſtehen. 
Bringt gleich der feind viel Fo 
au feldz So ift doch GOtt der rech⸗ 
ie heid/ Der für die feinen reitet, 
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Fr Wie mir, Here! auf dich 


—— — 
er: 
24. Bm mit fleiß Sag ich dem | m 
Herren lob und preis Und dank, 
2 raht ber frommen: Ich preife 
feines namens ruhm Da, wo fein | Au, 
vᷣoit ab Eigentum Erfreut zu⸗ 
2. Des Herren werke find voll 
yracht, Ein jeder kann, der ihrer 
achtt, Die jeit mit luſt vertrei⸗ 
und gab, 30 Lid, Vet id 
tet Anbei. ein ch ah 
C 


I8— Br nie, dee voll gnad 
rabt, Ein deukmahl feiner 
wunderthat, Die er an une bewei⸗ 

fet._ Sein bund ſteht fek und uns 
Bere ieh me (ine mat 
£! * Mit bimmels⸗ brot ges 


er laͤſſet feiner finger merk, 

u [1 Te bi Kane und ärf 
Bey feinem volk ersählen ; Daß er 

a —— 
—2 


+. Das alles, was der H 
verrichtet, m Sehen) 
et, Und fein gebot 
bleib: bIesbe Rehen H — * ut in 
ai iufort auı 
ei —8 —— mus 
8 


Sen volke, das nach il 
enann Hat er erlöfung uuge⸗ 
faudt, Sein bund wird nie gebros 

. Sein nam ift heilig, hoch 
amd ehrt alles das wird ung | da 
DH a, Was er uns hat vers 


e bat, dee GOtt recht 

irn liebt, und fich in 16 
ee wie übt, az Dee weish 

erand gelete, Ta Der Bene 





ben nimmet am, Hatklüglich und 

kr — Sein lob wird 
% en vater, fohn und geig: 

as Er bie weisheit b 


jet vertrau und babe 
ıf deine güt und flärke. 


2 un Lob’, mein? feel det 
Herren, Was in m 
iſt/ ei namen (ein: ‚Sein wol 
thut ermehren, Vergiß es mis 
o herze men! Hat ei dein” fin 
vergeben, und heilt dein ſchwach 
6 | heit groß ; Erreft’t dein arınes I 
ben, rinımt dich in feinen (hooß, 
Mit reichen troſt befchüftet, Der 
jüngt dem adler gleich, Der Fön 
Schafft recht, bepüter Die leiden ü 
feinem reich. 

2. Er hat und willen K 
Sein heilig recht und fein. erde 
Dart je güt ohn niaaſſen 
mangelt, au fein’e — 
nicht. Seinn jorn läßt er ba 
fahren, Straft tin nad u 
ſchuld. Die — ae [pa 
ren / Br blöden i & old. Seü 

güt hoch erhaben Bey den’n 
die fürchten ihn; Se en derof 
* abend, Iſt uͤnfre fünd dahn 
Wie ſich ein vater erbarmeı 
ueb'r feine Tiebe Einderlein: &ı 
thut der HErr ung armen, Wert 
wir ihn kindlich fürchten rein, &ı 
kennt das arm’ gejchledhte, Eı 


ihm | weiß, nie in ind nur faub, Gleid 


wie das grad zu rechnen, Ein blu 
and fallend laub; Der wind nu 
deüber webet, So iſt es nimmea 

Alſo der meuſch vergebet 
Kin ende ift ihm nah. 

4. Nur GHttes gnad alleine 
eich feft, und bleibt in ewigkel 
Ben feiner on gemeint, au 


ets in ſeiner Furcht 
inen —8 bepalten. — 
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url im himmselreich, hr fiarfen en⸗ willen laſſen: Eriftvollg 
irn] gel ma —S und dient mill nicht immer haſſen 
Dem groffen HEren gu ewiglich mit grimm ums ft 
ren, limd treibt fein heilig worts|  s. Der- Herr iftfromm, 
feel foll auch vermehren | beriig und fanftmühtig 
Bein Lob an allem ort. gnad und gumft, geduldi 
reis mit ehr | und gütigs Erhanvelt u 
ung nach unfrer fchuld, | 
auch wicht nach unfern fi 
fünden, So weit die höht 

mels ift zu find 

fl erd; fo weit reicht 

je auf ihn bauen, | 6. Someitder grundfi 
4, muht und fir | det von der feften, Go mei 
anhangenz; Drauf | ablieget von dem weften ; ı 
Be ie ur und; Amen, wir | läßt er Die fünden vom ui 
erlangen, Gläubn wire | Sein gnaden⸗blick muß i 
ens⸗gi ets walten, Die ihn mi 
r ihren helſer halten, D 
tete’ aus ihrer noht und pr 
7. Wie unter ung ein va 
erbarmen Mit kindern hai 
der HErr und armen, € 
h SHft den feommen Erafı 









ras wie eine blum im gar 
fer ders jich ſehr ſchoͤn und Tiebli 
inddahin. E Be an: Wenn aber nur der tv 
!erbarmıet über 7 ft ihre gierd 
Hein: &p DRB und fo veriehret, Daß ı 
ven, Tee ſtaͤtt auch nicht mehr find‘ 
nrein, & ajeon, f 9. Des Herren guad 
lechte, €r e erönet Dich mit gnad und | überfchwenglich, Wahrt 
!b, Gleich milden, fegen, Wil deinen mund | für, und bleibet unverg 
‚Ein blum —— pflegen ; Er maz | Auf Eindes-Eind wird ſein 
- wind nur dich von feinen gütern fatt, | bracht. Ben denen, die in 
6 nimmer du mit Luft darüber Dich ers | bund fich üben : Die ihre 
vergehet, | fremeft, Und deine Eraft, gleich |von ganzem hersen Liebe 
beil fehüttet hat. a An Mahl 
ad alleine uttet hat, ER; ein {m 
cnigfeit | ‚4 Der HErr läßt recht deufels | zubereitet, Seit herefchs 
eine, Die | dem miederfahren , Die vor bes|diefe welt gebreiter: © 
7 7 — un —* — — und thron umſchließt d 
dern fe i 
— 3 Tee ale a! Ereis. She engellobt, 
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ihe arke Heiden, Die ihr fein, 
thun und willen müßt anmelden : | 
Lobt unfern GOtt, umd fagt ihm 
ruhm und preis. 

N obtun fertt Gott,ihr alle feis 
ne ſchaaren: Die ihr ihm bient,und 
bimund her müßt fahren Auf fein 
geheiß ; lobt ihn an jedem ort, Art 

er Verein: «lobt ihn ihr feine 
werte! Rühmt fine kraft, ruͤhmt 
feiner allmacht färke. Lob’ ihn 
mein abe v I ihn fort und fort. 
t vater, ſohn und 

—* DOT — gepriefen Fuͤr alle 
u die Du.att mie ertviefen Bon 

inbheit an bis jat auf dieſe zeit. 

—* u eb laß deine onad 

ich mel een So will ich die drum 
anken und dich ehren Auf erden 
bier, und dort in m 





27 gafe“ nee ven H Herren 
’ 


preifen, Auf! vermehret 

inen rum. Stimmet an Die 
fe weiten, Die ir ſeyd fein 
eigenthum Ewig waͤhret fein er⸗ 
baren, Ewig mil er und umar⸗ 
men Dit der füfen liebes = huld, 
Nicht gedenken unfrer ſchuid. 
iR fet ewig feinen namen, Die 

x fend vom Abrame faansen : 

In Ben — merke, Gebet Ui 
ähm Lob, ehr und ftärke. 

2. Ehe noch ein menſch geboh⸗ 
vet, Hat er und zuvor gekannt, 
And in Chriſto auserkopren, Geis 
ne huld ung zugewandt.Selbft der 
himmel mebft der erden Müffen 
amd zu dienfie werden; Weil wir 
durch fein liebſtes Find Seine finz 
der worden find. 
gugde wahret, Dieer und inihm 
befcperet : Ewig wollen wir ung 
üben, Ueber alles ihn iu lieben. 

3. Ja wir wollen nun mit freus 
den — — ins 


Sa ie bie, 
7 


jede 
die vor ihm Reh, ‚Heilig, 


Ewig ſolche fch 


Lob: Geſänge und zwar 


eilig heilig! — tes 
joll nen nf ferm GOtt m 
dem lamm ,_lnferm hold 
— Laſſet ſeinen ruh 
erſchallen And erzäle fing 
vor allen, Daß er etvig uns 
Tet , Und zu feinem volk geiı — 
4. Lernet euren J 
—8 eur erkauf Ebar 2 
net ihn recht gläubig nennen € 
ren bruder, freund und raht, € 
ven arten held im ſtreiten Eu 
Iuftın feölichkeiten, Euren te 
und euer heil, Euer allerbeh 
theil. Ewis folche güte währi 
Die euch durch ihn mieberfähre 
Ewig fol. das Lob erklingen, Di 
wir ihm au ehren fi iger 
$. Keetet nur gefr 
ehrone, Ro ber gnabens “ 
ſehn; Es Jann euch von ©. 
pin Nichts als Lieb und — g 


Ind das allerhöchfte gut Zu 
theilen durch fein Ar 
gab iftdasu finden, Ermwilfi 
mit uns verbinden, Und niemah 
foll etwas Finnen uns von fein 
liebe trennen, 

6, Er hat nunmehr fnet 
füle Seiner gottheit auſgethai 

Undesiß fein ernfer will, Dı 
nun konmie jedermann. Kein 
Toll ſich Biebep feyämen, Sonde 
gnad um gnade nehmen ; Wer e 
hungrig herze dat Wird aus fi 
mer füle fatt. Erig ſolche 
mähret, Die uns fo viel guts ĩ 
ſchehrei; Wolluf, die uns ew 
—5 Wird uns daraus eint 
entei 
7. Nun, o liebfter ! unfer lalle 
Damit, wir die dankbat feyn, & 
dir gnädig wolgefallen / Bien 
alle insgemein Erig deine güti 
feiten Dit geſammtem Lob’ au 
breiten, Da wir werden gloriı 
Eingen und halleala ES 





für die manmmigfaltigen Wohlthaten GOttes. 


Ire/ macht und Rärke, Und 

i werke Ruͤhmet 
—— — 
m ehren leben. 


en er. 
1 eiefengir diegrofs 


Welhedu mir haft ers 
Durch % 


pame ebenss 
chfter, ach! wie bank ich 
ht und würdig guug dafür? 
ıserfanb und alle ſinnen 
m, HEre ! dein lob beginnen. 
Du haf, was genen mag 
m, Anfangs bios aus nichts 
rs Auch den menfchen aus 
den Durch dein wort hervor 
ht. Diefebeine munderthat 
id) prei Ah und ſpat: 
wo wird die macht gefun⸗ 
— deſſen unterwunden? 
Daß ich mit, — 
Das ich Ieb in dieſer welt, 
sum chriſten auserfohren, 
3, was bir, mein &Dtt! ger 
„. Dder mag, sunider feun: 
babich von dir allein; Drum, 
u hoch gepriefen, Daß 
Bir dis. haft erwiefen. 


ıguter geiftmich an; Daß ich 
win reinem finn Durch die 


‚&egt mir gleich ber fatan zus 
BEE mar fon 


ıT 
den; Denn du fehaffp mie Hälfund 
zub. Ig / es muh —— 
mir — als fhädlich ſeyn: 
Soilt ich dich Dafür wicht pi u, 
Und dir ewig Lob ermeifen 

7. Gnadensvoll haft du geges 
ben Mix hieben mein täglich brot, 
gäffeft mich im friede leben, Frei 
von zeſt und hungerssnoht, Fi 
neehre,meinen ftand Dab ich blos 
von deiner hand; Für fo vielegüs 
tigfeiten Muß ich, HErr! bein lob 
ausbreiten. 

3. Kurz: HErr! deinegütund 
treue Si wahrhaftig ohne zahl, 
Sieift alle morgen neues_ Drum, 
ihe menfchen aljumabl? Bringet 
doch mit bean feiß Unferm 
Schöpfer Iob und preis, Rühmet 
feine groffe güte, Lobt fein väters 
ich gemuͤhte. 

9.Xuch ihr engel,umb ihr feelen, 
Die ihr fieht vor GOttes thron! 
5 des HErren lob erzaͤhlen 

reift den groffen GOttes fohn 
Nühmer feine herrlichkeit Sezt, 
und Eünftig ohne zeit: Laſſet euch 
au feinen ehren Dit viel lobsges 
füngen hören. . 

10. ch willauch, su feinen zei⸗ 
ten, Wenn ich werde bey euch 
fenn, &Dtt fein lob recht zu bereis 
ten, Mit euch frölich ſtimmen ein. 
Unterdeffen fol von mir, So viel 
möglich ift, allhier Ott zu ehren 
und gefallen Schon ein obs ges 
fang erfehallen. 

ız. Heilig! heilig! heilig werde, 
GHtt! deinname Ti genannt ? 
Denn der himmel und bie erde 
Machen deinen ruhm bekannt 
Deine güite, deine macht, Weiss 
beit, majeftät und pracht. Hat doch 
nirgend ihres gleichen: SHtt! 
wer Fan dein Lob erreichen? 


— 





N — 
Mel, JEfu meines Iebensie, 


20. BEE 
- N NE 


Lob: Gefänge und zwar 





s 
H e mir darzu 
—e kraft," 


mein SHtt! Dennich kann mit 


8. Herr! bufegekiedem 
— ans ger 
it keinem zu geringe, K 


nichts erreichen Deine huld und! auch zu viel gefchicht : Und ic 


fiebesaeichen. Taufends taufends | 


zu fen dir, Brofier könig! bank 


2. Here! entiünde mein ges 
muͤhte , Daß ich beine wunders 
macht / Deinegnade, treu und gů⸗ 
te Stets erhebe tag und nacht: 
Weil von deinen graben» gůſen 
Leib und feele zeugen müllen. 
Zaufend s tanfendmahl fey dir, 
Groffer tönig! ze. . 

3. Bater! wenn mein her bes 
denket, Wie dic) meine ſünden 
[huld Dft betrübet, ort gektaͤn⸗ 
tet , Und wie beine lieb und huld 
Mich aus Iangmuht doch getra⸗ 

en; D! fo mußich freudig fagen : 
Eaufends taufendmahlzc. 

a. Ach ja! wenn ich überlege, 
it was lieb und gütigkeit Du 


Vendmahlze, 
7. 3a, HEer! lauter gnad und 
wahrheit Sind vor deinem anges 
ficht : Du,du tritsft her bor in Elars 
it, In gerechtigkeit, gericht; 
1 man foll aus deinen twerfen 
Deine güt 


und allmacht merfen. 
Zautns. * Me 


auf taufend weiten Deine we 
aud) zu preifen. Zaufend 
fendmahl ıc. J 

9. Bald kamſt du mit froh 
ten, Bald mit kummer, ang 
loft, Nur mein herz dahin 4 
ten, Doß es dic) allein um 
Daß mei gänzliches verk 
Mögt an deinem willen ha 
Zaufend-taufendmahl etc. 

„Io. Wie ein vater nimmi 
giebet, Nacdems Eindern 
Lich iſt; So haft du mich au 
fiebet, So hait du au jeder 
Dich auch meiner angenom 
Wenns auch gleich aufs hi 
Eommen.Zaufendstaufendun 

„1. Zrugft du nicht auf at 
I eln Mic) oft treu und 5 
idea du nicht in thai un 
geln Wunderbar erreitet n 
Wollte alle Hülf serrinnen, 2 
ich deinen bepftand innen. : 
fends taufendmahl 2c. 

*ı2. Bater !du haft mir er; 
Lauter gnad und gütigkeit ; 
du haft zu mir geneiget,SEfu 
nefreundlichkeit. Und durch 
o geiſt der guaden: Werd ich 
noch eingeladen. KLaufends 
fendmapl ze. J 

13. Tauſendmahl fey dir g 
gen, Herr, mein GOtt! prei 
und dank, Daß es mir bishe 
lungen: Ach! laß ferner me 
gang Sicher gehn durch EI 
witen, In die feohe ewigkei 
Datoill ich, o vater! die Fre 
danken für und für. 


Mel. Esik das heil ung kom 
30, [SE {sb und ehr 


höcten aut, 3 





vater aller güte, Dem GOtt 
große wunder thut, Dem G 
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nein gemüßte Mit feinem reis 
trof erfüllt, Dem SOtt, der 
sjammer fiillt: Gebt unferm 
ntdieehee! 53 
E danken dir bie himmels⸗ 
t, Dberrfcher aller thronen! 
d diecuf erden, Luftund meer 
Weisen ſchatten wohnen, Die 
beine fchöpferssmacht, Die 
alfonwol bedacht: Gebt uns 
w8Dtt die chre! 
» Bas unfer Gott gefchaffen 
?, Das wil er auch erhalten, 
züber will er früh und fyat 
tfeiner gnade walten. 
a 
1, eecht und gleich: Gel 
tm san die ee: . 
Id rief zum HErren meis 
Hält Verninim/ vernimm 
a ſchreyen! Dalieher mir in 
nero] Die hüfeangebenen: 
um, vater, ac): drum bank ich 
Ach danket, dauket GOtt 
mir: Gebt unſerm GOtt die 


Der Here iſt noch und nim⸗ 
nicht Bon feinem volk ge: 
den ; Er bleibet ihee zuver⸗ 
Siebt ihnen heil und frie⸗ 
Mit muttershänden leitet er 
feinen fietig hin und ber; 
:unferm GHtt die ehre! 
Wenn trof und hülfe mans 
mill, Wenn niemand mehr 
rahten; So feet GOtt der 
ein ziel, Und hilft durch wort 
daten. Er nimmt fich deſſen 
igen, Der Feine hülfe finden 
: Gebt unferm Bott die ehre: 
Yeum will ich Dich mein lebens 
DGDEL: von nun an ehren; 
:fol,HErr ! deinen lobgeſang 
den orten hören. Meingans 
erjermuntre fich, Mein geift 
‚eib verehre Dich: Geht uns 
Sott die. ehre! 
Ihr , die ihr Eheößi namen 


#, Gebt umferm Gott die | 


#31, 


ehre: Ihr, die iht BOrreo macht 
erkennt, Gebt unferm ®Htt die 
ehre! Die falfchegögen macht zu 
—— 
! &e 
Sort die anne? n unferm 
9. Sp fommet vor fein ange: 
ſicht Mit jauchzen und mit fingen. 
Beiah let diegelobte pflicht, Laßt 
lob und preis erklingen; 6 Ott hat 
“ I —8 a Und alles 
recht und gut gemacht ; 
ſerm @Httdieehre! Lett un⸗ 


— ——— — 
Mel. XEſu meines lebens ze, 
Ser did auf, mein 
Fi „ganz gemühte: Unl 

geh in den himmel ein; Set es 
muß des höchiten güte Hier und 
dort gepriefen fenn. Mit vieltaus 
fendstaufend mahien dann ich ihm 
das nicht besahlen, Was er mir 
durch raht und that Lebenslang 
ertviefen hat, 

2. HErr BHDtt vater! Tauter 
fegen Trieft von deiner milden 
hand, Den du mir auf meinen we⸗ 
gen Neberall Haft zugewandt ; Aug 
wie vielbefümmerniffen Haft du 
mic), mein @Ott!geriffen? Tau⸗ 
fends tauſendmahl fep Die, Treuer 
vater! dank dafür. 

3. D HEre SEfu! Heil und le⸗ 
ben Sf in deinem blute meint, Al⸗ 
Te fünden find vergeben, Und ich 
bingerechtund rein. Ja du willt 
in meiner ſerlen Dir fo gar die 
wohnung wählen: Tauſend⸗ taus 
fendmapl fen dir, Lichter heiz 
land aan Bali v 

4. Heilgergeift! an deinen gas 
ben Svuhr ich keinen —A 
nicht: Und was wollt ich gröfers 
haben, Als dis gnadensvolle Licht, 
Daß ich weiß, an mer ich gläube, 
Und ein GOttes⸗ Eind verbleibe. 

‚ Zaufend > taufendmahl {ey Yir, 
Bebrter tröfter! dank datür, 
5. U! dag alle meine gliepee 
B 2 Tau 


wo 


Lob» Gefänge und zwar 





Lauter zungen mögten feyu! Daß 
ich.mich durch lobeslieder Könute, 
recht in GOit erfreun! Und daß 
lauter preis und ehre Mein ber 
fündig opfer wäre, Das ihm würz 
e tag und nacht Taufend⸗ tau⸗ 
fendmapl gebracht, 

6. Doch du wirft ein ſchwaches 
lallen, D GOtt yater, fohn und 
geik! Die auch laſfen wolgefal- 
Ten, Dasdich hier auferden preiiiz 
Bisich dich im himmeloben Mit 
den enge ein mebeloben, a! da 
us um HERR ‚ dich Oh aufs 

bören ewiglich. 


Meloden 2, 

les, was mir GOtt ges 
32. geben, Wasmir Leib 
und feel erfreut Hier und dort in 





ewigt eit, AU mein thun / mein ganz | da fir 


jesleben Zeigt mir meines ©Dtz 
les treu Alle morgen wieder mei. 
2. Nichts von allem, was ich 
babeı Nichts von chre, gut und 
it Hab ich auf die welt ge⸗ 
it. GDttesgüte, Ottes ga⸗ 
ft alleine hülf und raht, 
Er und feguet feüh amd fpat. 
Nun, mein GSit! ich will 
Nr} preiſen / Und in deinem heilig⸗ 
thum Dffenbarem deinen ruhm. 
g% till, yater !dix erweiſen Jetzo Di 
und zu aler zeit, Ehre, ruhm und | mi 


— Ana 
ich deine hand bereitet, 
E* — 
deine en Aus der 
mutier joop geleitet; Hat mir 
deine | ie ehe shand Ale wolthat 


ug 
heine feele, leib und leben, 
uaen, Mi leifch und blut, 
Was ich habe, iR dein gut: Mes 
baf du mie gegeben, Witz, vers 


melssherrlichkeit Hat mein 
fus, nteine Anne, Memerfaln 
Baaesaut, Dir erworben durd 


7. Rein bin ich von meine: 


fünden ,.2o6 von feelensangf um 
hobt Srey vom teufel, um 
find 


tod. In der heilgen 2 fe 
Sich die fehäge: GOtt if 
Sch werd ewig ſeyn. &h 

8. In dem lebens wort der. 
den Sind ich meines Herzens theih 
Meiner feelen troſt und heik 
Nichts Fann alle welt nie ſcha 
deu, Weil mein GOtt mich felbf 
— Er fürit aller feinde 


It, 
“ Alle diefe lich und güte, Die 
mein IEfus mir bereit, HH * 
nun und allezeit. Hilf, — 








ich mein gemuͤhte Ueber ſol 
halaten Nun und ewigiich 


Cob⸗ Lieb im Hefegneten - 
Wolftande. 
Mel. Nun danket alle GOtt :e, 
pin GOtt! ich preij 
3 3. M dich Fürdeinehul 
mi Selen ie du bringſt * 
ich Aufallen meinen wegen 
* bishero mir Vielgnade zuge 
—— Und deine fegenssthür Sur 


DH ee: dafiir gi 
ein hera fol dir Daffie Dit, 
Baufverhunden, bleiben, Und.als 


Ep |Tes, was in mir, Solldein Ib 


mächtig treiben. Ich noill mit lob⸗ 
gefang Dir ftetd entgegen geht 
Undall mein Iebelang Zu deinem, 
dieufte ftehe. u 
3. Auf demnach, herzundfinn® 
Mut feele geil undglieber! 128 
‚alles von euch hin, Spielt dank⸗ 
und Iobes-lieder Dem GDtt ‚der 


munft, verkand und finus Dein kin een Soreich anmir benyeift, 


Wi alles mas ichbin. 


ich allı hyoraen nen Mitreicher: 


6. Alle meine freud umb wonme, | anade_fpeik. 


eudes läd in Diefer zeit;AUe his | 


4. Denn alles, was ich bin, Sin 


Vepssyswuss tin SW BON BERURIETE JUSEV. . 
volſeyn ſchmucket; Die 3. Mein name ward mir da 
bich alles zu;z Weil ich ſouſt gegeben, Denfchriebft du auch im 
‚mehr kann, Als daß ich gluck himmelein: Da ich einmahl fol 
ih Mit danken nehme an. ewig leben Da ich ben dir foll froͤ⸗ 
ſch will mich dir allein Zum lich ſeyn. Da ich im glanz, der ſon⸗ 
hum verſchreiben; Du jet nengleih, Soll herrſchen in des 
vater fenu,ch willdein kind vaters reich. 

iben: Bleib du nur ferner 4, Indeſſen haft du alle Funden 
dit liebe zuget hau, Auf daß Mit deiner gůte mich —* —* 
und fuͤr Mein glücke ruͤh⸗ habe deinen ſchutz empfunden, 
ai. en min Daß mich Eein harter fall vertent, 
aß deinen guten geit Mich Mein EHtt! bis hieher haft du 
‚ leiten, führen, Daß ich, mir Geholfen immer für und für. 
an wort vreiſt, An mir auch  . Zwar ohne ereusbin ich nicht 
ſeuͤhren. eat mich hlieben, Es koſt mir manche thrüs 
dich, Daß ich in dir Zlein nen Muhr: Doch mache denen, 
MO .3— alles gut. Belegter uns mitlaft, 
If, Daß ich nicht im glück die drückt; ©o hilft er tragen 

pn und frech erhebe, UND un erquickt. 
liebes⸗blick Nicht bie 5 nd alfo ruͤhm ich deine gu: 
eichthum gebe. Ach: hilf gen, Mein @Dtt! es fen frcud 
aß ich auch Die armen ne⸗ ner leid. Mas du uns giebeft, 
ie, Nach deinen vater⸗ muß uns laben, Dumeinft es gut 
1 Dec Deine a zu aller zeit; Mir iſt auch bins 
: sfr 0 orgen tt 

Deine gung vermehren wowalt mers 


Salsa Kama 
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nungfeft Auf GOtt, der michnies 
mahls Tee . 

9. Noch eins will ich von GOtt 
verlangen : Laß meinen namen 
allzeit ehn Im himmel, wo die 
frommme prangen, Bo fie in weite 
fen kleidern gehn: und beinge 
mich guch einft dahin, Wo ich oh 
ende frölich bin. 


Mel. Allein Ka in Der ih 
is hieher bat 

3 5. Diöokkacract Dur 
feine groſſe güte: Bis hieher hat er 
tag umd nacht Bewahrt her; und 
gemüthe, Bis hieher hat er mich 
eleit’t, Bis hieer hat er mich ers 

freut, Bis hieher mir geholfen. 
2. Hab [ob und ehre, preis und 


dank Für die bisher’ge treu⸗ 
du, o Gott! mir Iebenslan 
Te — neue: Jume 
daͤchtuniß ſchreib ich an : Der 
hat groffe ding’ gethan An 
und mir geholfen. , J 
Silf ernerweit, mein 
hort! Hilf mir zu allen ſtu 
UF mie an all und jeder 
if mir durch JEſu mu 
‚Hilfmir im leben , tod und 
Durch Ehrifti fehmerzen, bl 
tod, Hilfmir, wie du geh 
£ob s Gefänge für befo 
Wohlthaten, als: fü 
Schöpfung, Erlöfung, 
[7 3. ſuche unter 
ituln. 





IL Sonntags: Gefänge. 


Vorbereitungs= Lieder zur Sonntags: Seier. 


Mel. HErr JEſu Chrik wahr ze. 
ein GHLE! die fonne 


ben, Daß ich zugleich ein thäter fen. 
6, Hilf, Daß ich dieſen ganzen 


tag Mit leib und feele feire 
Bewahr mich für der argen 
Diedeinen fabbath fündlid 

7. Sogeh ich denn mitft 
hin, Woichbeydir zu hau 
Mein herz if willig und | 
D heilige drepeinigkeit! 


Mel. Run danket alle @ 0 

eyd fille, fin 

* geift! Und eı 

BSott ergetzet Heutiftder 

tag, Den erfelbft eingefen: 
will im ſtiller Lieb Und fur 

vet ſeyn, Wofern er foll be 

In guaden Eehrenein. 

2. Heut it der tag des 
Des Herren wortzu hören: 
üß es rechtezeit, Ihn öffent 
ehren. Mer diefes umt« 
Muhtwillig bleibt davon ; 
dient nicht, daß er ſey Desg 
GOites fohn. 

3. Sch will in GOtteg hau 
feinen Eindern gehen. Icht 
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mu Bor feinem altar | Dichten Nach dir alleine richten, 
Mein herz fol hoͤchſt vers | Daß ich recht heilig fen, 
nfeinem willen ruhn Der | 6. Gib, daf mein berzdie liebe 
nichts alsnohts And lies | Dem nächten willig zeigt, Sich 
rie thun. ſo im wolthun übe, Daf es fein 
mm heute in mein herk, | berse beugt, Gib, daf ich keinen 
'galler frommen! Laß mit nicht Ohn wolthun fiehen Laffe 
heil Und feelensfeieden | Und wol zu herzen falle, Daß es 
» Die fonne deiner huld | Dir felbft_gefchicht. 
ite bey mirein; Somird| 7. Hilf mirden tag vollbr ingen 
er tag Ein rechter fonns | Bu deines namens ehr : Mein 
eten, lefen, fingen Zur feligkeit 
— —*— — ni 
i ührenzu den tagen, Die ohne 
on GOtt will ich nicht ic. meh und Eigen Man bringt im 
Bel, ‚ berz und ges | Himmel iu. J 








mühte! Des Herren |) —— — 
tan: Der ine don | Bey der Öffentlichen Sons 
züte, Dieer an und ges tagssSeier felbft. 


% meg was irdifch heißt! Mel. Wer nur den lieben GOtt 6, 
eifchliches beginnen ! ein GDtt! du ha 
elts und fündlich finnen ! 3 9% ‚mich eingeladen, 
ung GHttesgeift, Tonme vor dein angel :üht 
nSHtt! Hilfmir beden⸗ wohn in mir mit heil und graben, 
eheilig diefer tag: Was | Und gib mir deines geiftes licht, 
hiif verfenken, Damit ich | Zeuch herz und mund allein zu dir, 
g., Erivede luſt inmir, | Ind jen Der lehrer felbft in mir. 
lich zu begehen , Laß 2. Hieräft der ort, den du erwah⸗ 
antlig fehen, Und zeuch | Jet, Hie trifft man dein gebächtniß 
uber. .. an: Die wunder werben hier ers 
n GOtt! Hilf mir ander zänlet, Diedein geheimmiß aufges 
eelen ruhertag. Laf mich | than, Hierifidein feuer und dein 
‚geben, Wend abatlangft | need, Und alles, , was mein bers 
Erfriſch herz, ſinn uud | begehrt. 
ir treulich anuhangen,| 3. Ach! gib mir himmlifche ges 
mein verlangen, SchenE | danfen, Weil ich hier fhon in 
elen gut, R himmel bin. Laß mich nicht in der 
fr daß ich freudig höre) andacht wanken, Und lege dich in 
sen ton und Flang, Meitt | meinen fin. Nimm die vernunft 
zu dir Echre: Führ dir) gefangen hier, Und öffne mir die 
nen gang Zudeinter woh⸗ glaubeussthür. * 
1, Wofchön uud üeblich 4. Mein JEſu! laß es wol gelin· 
30 leib und feel genefen, | gen, Du wort des vaters laß dein 
yonfelig bin. |mort Im mir die echte früchte 
‚» @Dtr! dag ich die lehre bringen, Und fireu es auf den gus 
3 freudig rt, Bonhers tenort. Gib dapmeinhert, buch 
befehre, Und Jich mein: dich betellt, Den ſaamen kalt, Ver 
Dr. Dach mich im hofs] darauf fallt. 
2aß fi) mein tun und 5. Gefegue vflanzen web hrs 
B4 hen, 
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get fen; a den lehrern deine 
alt Daß ſie das mort zu theilen 

wiflen, Wie es am beften nutzen 

haft. Gib uns dasrechte hims 

inel brot, Zum troß in leibs⸗ und 

feelen snodt, . 

6. Wolan / ſo rede, wie ho⸗ 
gen, Und laß uns Beine hinderniß 
2 der gefaßten andacht Höhrens 

enn Diefes bleibt einmahl ges 
L] ; 17 bei | — Dan Fi 

ubt an dich, Der ſchmeckt den 
tod nicht Pr ß 


3. Wir dürfen keinen zweifel 
tragen, Als wär allhie nicht GHt ⸗ 


tes haus? Wo wir nach Gttes 
worte fragen, Da macht er eine 
kirche draus: Sie fen nun sahl« 
zeih ober Hein; Gomuß fie Ü 
Doch heiligfenn. F 
4.60 treten wir im geift zufams 
men , So fingen wir des Herren 
lied. &o beingen wir die opfer⸗ 
flammen, Sulme e SOit in 
gaben ſieht So lefen wir, und 
börenan, Wo GOttes wort und 
lehren Eon. 
5.Ach Here! gib felber das ge⸗ 
depen, Lab doch Fein wort vorüber 
gehn , Laf uns die feeleusfpeif? ers 
freuen, aß unfer herz erquicket 
Aehn. Bibunfrer einfalt deutlich 
Das was uns Kann erbaulich 


F 





6. Erhalt ung bey dem glau 
Be 
genennt: Dap man Dich mi 
nur mit dem munde, Auch wie 
dem herzen felbft bekennt. Wenu 
und die welt verfolgung draut⸗ 
So gib, HErr! beftandigkeit. -, 
7. 3a, bau du feld in unfral 
feele Die ein lebendig GOttes 
us: So wird in diefer jammees 
Öle Ein angenehmer. ſabbe 
raus Dis mir in jenen ten 
gm Und vor des lammes ftul 
Q 





REN ich binigl 

ein t n 
_ Meiksienenin dem ot; 
tebeiner ehr, Deiner maleñ at zu 
dienen , Und zu hören deine Ichr; 
Doch, mein dienft if vielsn wen 
Für dich , groffer hiumelssFönig: 

2. Drum entjeuch mie dei 
gnade Bey der jengen andachı 
nicht; Daß mir fatang Lift wich 
habe, Wenn meingeift dasabba, 

richt, Wirt du ſinn ud her 
nicht lenken, So kann ich wicht 
Br bien ch deiner gi, 

. Wir Hinten na 
ke, Ras die, Here! anımie miß: 
fällt, Und befrepe mein gemühtı 
Don den forgen diefer welt. Laf 
die fchlüpfrige, gedanken 
von dir: aufs eitle wanken. 

4. Hilf, daß, da ich vor dich tre 
te, Schs nicht thu aus Heucheleg 
Daß ich nicht on andacht bete 
Noch auch unbußfertig fep: Lal 
mich ohne geift nicht fingen, Ohn 
dank nicht gaben bringen. 

s. Dater! fhleuß die gaben 
pforte Nicht vor meinen feufzert 
zus Kr Dune in —A 

ugeſagt zur ſeelen⸗ruh Na: 
a fchon verliehen, Wolf 





6. Hilf mir auch mich felbe 


du nicht, ER sichen. 
frafen, Laß mie wihtmitärge 


origteu / vyur riutzriu / 
engen feit verfiegefn. 

ff, dafi wir uns warnen 
Ihne miderfpenfigkeit 5 
* bie vermahnung faflen, 
wf die guadenzieit, Daß 
des troftes gaben Stets 
nöhten laben. 

die Iehrer nicht verdrofs 
die hörer edkel feyn. Führe 
bau hrifizgenoffen fee 
eher ein, Daß wir alle 
€ oben Ohne trenmung 





eſchienen iſt der herel.ac- 


‚eut iſt der chrifien 
9 zuhestag , Beten 
„ müh und plag, Zreibt 

zu⸗arbeit nicht / Kommt 


oͤchſten augeſicht. Hals 


amt her / und fallt auf eure 
eSottes majefät allhie: 
‚in heiligthum und haus, 
1de liebt, gehört hinaus, 


ia. 
amı mmontwänlich IR Aal 


ya ıp os muy ung JE 
Chriſt: — wahre 
digfeit In aller noht für uns bes 
reit. Halleluja. 

8.Der von den Juden ward vers 
adıt, Mit mördern (chäudlich ums 
gebracht, Daß feine lehr hätt Eurs - 
sen lauf, Und mit ihm mögte bös 
ren auf; Hallelnia, 

9. Der it erſtanden offenbar, 
Und hat erfreut fein’ Ffeine v 
‚Die ihn bis in den tod geliebt,Und 
feinetbalben war betrübt. Halle, 

10,£eibhaftig er fich ihnen wich, 
‚Sich fehen,_ hören, fiblen ließ; 
Damit. verfichert war ihr finn, 
Des todes macht fey nun dahin. 
Halleluia. BE 

zı, Darum begehen wir mit 
eiß Den tag. nach rechter chris 
en weis: Wir oͤfnen freudig uns 
fern mund, Und danken GOTT 
don herzenssgrumd. Hallel. 

*12. D GHEE! der du den ers 
denzEreis Erſchaffen haft zu Deis 
nem preis, Uns auch bewahrt fo 
marches jahr In vieler trübfal 
und orfghr⸗ Sallelui. 

— 


—— 





= 
dienſt bereit, Und‚von aller unrui 
frey, Ihm allein ergeben fey, Dat 
ich, inımie felbft verborgen, Koͤn⸗ 
ne fuͤr biefeele forgen. 

dor dee Predigt. 

6 iebſter JEW! wir find 
4 + hier, Dich und dein 
wort anzuhören:  enfe finnen 
and begierAuf die füffen himmels⸗ 
lehren, Daß die herzen von ber ers 
den Ganz zu Dir gejogen werben. 

2. Unfer wiffen und verftend Iſt 
mit finſteruiß verhüllet; Wu nicht 
deine guaben : hand Uns mit hel⸗ 
lem Licht erfüllet : Gutes deuten, 
hun und dichten Muß du felbft 
in uns verrichten. J 

‚3. O du glanz der Herrlichkeit, 
Licht vom licht, aus GOtt geboh 
ren: Mach und allefammt bereit, 
Define herzen, mund und ohren : 
Unferbitten,fichn und fingen Laß, 
HErr JEſu! wol gelingen. 

‚ErrZEfu Cheift! dich 

/ re zuund wend, Dem 
heilgen geift du zu uns f mi 
half und nad er ung regier, Und 
ung der weg pi wahrheit führ. 

2. CThu auf den mund zum lohe 
dein, Bereit das her; zur andacht 
fein; Den glauben mehr, därk 
den verfiand, Daß uns dein nam 
merd mol befannt. 

3. Bis wir fingen mit GOttes 
hecr: Heilig, heilig it GOtt der 
HEre! Und ſchauen dich von an⸗ 
geheim eroger freud und ſel gem 
it. 
4. Ehr fen dem vater und dem 
fohn, Dem heilgen geift in einem 
thron, Der heiligen dreneinigkeit 
Sep ob und preis in ewigkeit. 








J Nach der Predigt. 
Mel. Liebſter RM wir ſind hier. 
[Su ind, tie @Dttes 
48. wort Horen und zu⸗ 
lei benaprin. Mein Gott! 


Sonntags Befäinge und zwar 


laß am diefem ort @Rir daffelb 
wiederfahren : Laß dein wort in 
berzen bleiben, Mich zu allen 
guten treiben. . 
2. Drüd es mir fo fehe ein 
Daß kein teufel es kanu rauben 
So werd ich ſchon ſelig ſeyn Y 
der hoffuung und im glauben 
Meine feele wird ſich Iaben, Um 
des hinimeis vorſchniack haben. 
3. Sluch und fegen itmir nm 
u ermählen vorgegeben: Laß di 
eſte wahl mid hun, Und nad 
deinem willen leben, Daß ich v⸗ 
der höllen fliche, um deu bimme 
mich bemühe. 
4. Laf, HErr! keinen irrthun 
mir Deine brünnlein trübe ma 
‚hen : Lah bey Deinem donner bie: 
Mein geriffen recht erwachen 
Daß dein wort durchs herze gehe 
Und ein rechter brand entfiehe. 
5. ZA mein ganzes chriſten 
thum Voller jammer- und be 
fÄwerden: Laß dis enangeliun 
Mir zu einen balſam werden, De 
in meine wunden flieſſe, Und miı 
alles ereus verfüfle.  — . 
6. Nun ich gehe frölich heim 
Denn ich trage, twie die dienen 
£auter füffen honigfeim, Der mit 
muß zum Labfal dienen, Und id 
fehließ in JEſu namens; Sprid 
al, HEFT, ja und amen! . 


Deus fügen wir allı 
49. I SDEL uuferm 
HEren Chriſto, Der ung mir ſei 
nem worte bat erleuchtet, Mut 
ung erlöfet mit feinem blute Bor 
des teufels gemalt. ER 
Den ſollen wir alle Mit feinen 
enge in loben mit fchalle, Singen: 
preis fey BDtt in der höbe. 
Bey dem Schluffe des örtemeli: 
chen —— 
Mel. Liebſter JEfu wir find hier. 





un GOtt ob! es if 
5 0. N —8B N 


u 


ben der Öffentlichen Sonntags s Feier ſelbſt. 


=) 





efen, hören: GOTT hat, 
‚gemacht, Laffet ung fein 
nehren, Unſer GDtt ſey 
reife, Daß er unsfo wol 


Inder gottesdienft iſt aus, 
mitgetheilt der fegen: 
gu wie in fried nad 
jandeln frey auf GOttes 
GHttes geifi ung ferner 
nd ung alle wol bereite. 
ern ausgang fegue, GOtt! 
ängang gleicher maafleıt; 
un Berti brot, Segne 
un und laffen, Segue uns 
gem fterben, Und mach ung 
nelöserben, 


Deu Ton Sonntage, 
Melode: 

Rn bricht die finfire 
nacht herein, Destas 
todt: Sedoch, mein 

Jar noch nichtein, Kom, 


Ban yiafer.SCreber 
den niemand jehen kaun: 
£ auf mich von himmels⸗ 
dr ach mein feufaem an, 

BAR den ich nunmehr 
cht, War insbefondre dein: 
+ hat er bis im die nacht 
Ten heilig ſeyn. 


4, Bielleicht if, dir nicht 
gefchehn, HE 8 ER cr 
luft, Und pfieg es öfters u vers 
febn, Wenn gleich der, mille 


gut. 

s. Nun fuch ich deinen gnaden· 
thron: 5 meine faul nicht 
at, Und.dente, dag dein lieber 
fohn Für mich genuggethan. 

6. Schreib alles, was man heut 
‚gelehrt, Su hufre herten ein, Und 
laffe die, fo es gehört, Dir auch ges 
horſam fen. 

7. Erhalt uns fernerhin dein 
mort, Und thu uns immer wol ; 
Damit man ſtets am diefem, ort 

Bot biene tie man foll. 

sam fen ſuch ich meineruh : 
O vater! fteh mir bep, Und gib 
mir deinen engel zu, Daß er mein 

wachter 9 

gute nacht, 


in eins ch 
Du AA heut oeleht, unh 
— en, bee unbedacht Der gna⸗ 
de miderfirebt. 
10. Wofern bir auch mein thun 
gefäl: oo hilfmie morgen anf, 
a ich noch ferner in der welt 
Tolbringemeinen lauf. 
zı. Und endlich führe, wenn es 
zeit, Mich in den himmelein: Da 
wird in deiner herelichFeit Meiu 
fabbath ewig ſeyn. 





IU. Bey dem Anfange der Woche, 


Bas GoOtt thut das iſt ır. 
ie neue ae geht 
run an, Und iſt ſchou 

eten. Wach auf, mein on 

te dran, Daß du zu 
ten,Und ihm baben Für feis 
Mit danken und mit ſin⸗ 
nmorgenzopfer beingen. 
die viele wochen hab ich 
m eben angefangen % Und 
h Feine noch Davon Erlebet, 


gangen, In welcher nicht] Si 


ade. ME Don GDrL nid) 


Dt | Hı 


areehlieh, Der mir viel guts ge⸗ 
ic 
3. Das creu und Teiden dieſer 
seit, So mir auch mit begegnet, 
at er durch viel zufriedenheit 
Gemildert und gefeguet: So, dai 
er nie In ang und müh Mi 
teoflos fen eben, Noch drins 
nen untergehen. 

4. Ach fallen mir die fünden 





ein / Was wird in 6 viel wochen 
ſchuld nicht aufgehaniet \e F 
nd doch / was ich verbrachten. 
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möglich , all auf erden Einf bes 
ehrt und felig werden. 

u, So wird ber gerechte fans 
men, Als dein theures eigenthum, 


PER deinem groſſen naı 
anf und ehre, preis und ri 
Ewig bier und Dorten bringen⸗ 
Seiler heilig, Heilig! fingen, A 


D. Von der zutunft Chriſti ins Fleiſch. 


ur Advents⸗Zeit. 


6. Ne honm De beiden 
heiland! Deriungs 
Di Eind erkannt, Dep ſich 
wundre alie weit / GOtt ſoich ges 
buhrt ihm beſtellt. 

2. Nicht von manns⸗blut noch 
vom fleifch, Allein von dem heils 
gen geiſt IR GOttes wort mord’n 
Er ag blühtein’ frucht 
meibes 
3. Der tgfeau leib ſchwan⸗ 
ger ward, Doch blich kei —— 
rein bewahrt. _Leucht’t 
manch tugend in Bott va 
mar — 6 


d 

in, Su Eutin fanl fo rein: 
ei von art uud menfh ein FIR 
Sein’niweg er iu au ien eilt, 

5. Sein lauf Fam vom vater 
er, und Echrt wieder sum vater, 
ube hinunter zu der hu, 

wieder zu GOttes ſiuhl. 

6, Der du bift dem vatergleich! 
EN hinaus den fieg im fleifch, 

ap dein einge GOtt’sgemalt In 
ung das EranE fleifch erbalt. 

7. Dein Feippe glanje heil und 
klar, Dienachtgieht ein nen licht 
dar, Dunkel muß nicht fommen 
drein: Der glaub bleib” Immer 


AH fey SHtt im hoͤchſten 
thram: go fey SHtt fein’m eingen 
fohn: Lob fep GDtt dem heilgen 
geift, Immer und in ewigken. 

Del. Liebſter JEfu, wir find. 

jat im patadies 

Okt @ote dern 
7 

doch nicht verkieh, Hat erlöfung 





ung verſprochen/ und man komm 
in feinem namen Dee verfprochen: 
meibesz faament belfer in ve 
2. Konım, mein er 
noht! Komm, o heiland 1: 
ber! Du wirg menfch, und 
guch &Dtt, Kür und arıne mes. 
hen »Einder ; Denn wer Eiınzte, 
fonft ertetten, Wenu wir feinen 
hriſtum hätten? sin “ 


E17 
feinde lies 
au wird fie denn u 


du menſchen — 

Un ja vor dem gerenet, 

t dei zuwege bracht, ‚Daß ie 
nun dein herzerfreuet, 

deinen fohn auf erden Biel 7 


d | menmenfchen Hr ben? 


* Ar mein herj! bieräß dein 
en hn taufendinahl wiRs 
Eommen. Deine fünde, deinen tod 
at er Schon auf fich genommen s 
urch fein leiden,blut und Rexbei 
Soilt du einfi den hinmelerben. 
6. Darum danke, wer nur kanu, 
GOtt dem vater aller gnaden. 
Beteteuren heilandan, Er heilt 
euren —— nd Er DB 
SHtt in der Höhe, Und 
tans reich tans reich vergehe! 


"Mel. Von GOtt win ich mi 
58 Nin ſaucht au 
* frommen! In diefer 
Behr: Denn unfer heil ift 
ommen, Der HErr ber herrliche 
keit; Bmar ohne fol und pracht, 
Doch mächtig zu verheeren, Und 
gänye 






_ dur Ments+Beit 3 


aseRöhren Des teufels 
macht. 
tönt u uns geritten 
ı efelein, Und Rellt fich 
ten Sür uns sum opfer 
‚ringt kein zeitlich gut; 
Hein erwerben Durch 
und fterben, Was ewis 


feenter » Eeine erone 
ufdiefer welt; Im hos 
Iösthrone Fi ihm fein 
ut. Er willbie feine 
ıd majefät verhüllen, 
8 vaters willen Gehor⸗ 
‚ubracdht. 

mächtigen erden! 
‚fen konig an ; Soll euch 
werden , So geht die 
u, Die nady dem bim⸗ 
h — I An un 

nur nach hobeit trachs 
oͤchſten joe euch rührt. 
wen und elenben In 
midt, Dieihranallen 
ol ange und jammer 
yd dennoch) wolgemuht, 
lieder Elingen, 
Tobfingen , Der euer 


ut. 

ird nun bald erfcheinen 
berrlichkeit, Und eure 
> weinen Berwandeln 
au ei iR, der ale 
dt’teure Lampen fertig, 
ein ſiets gewaͤrtig / Erik 
der bahn. 


189tt ui ih —— x 

it eenft, 0 menfchens 
% Einder! Das hergin 
it, Damit das heil der 
Der groſſe mundersheld, 
tt aus gnab allein Der 
licht und leben Gefens 
ıegeben, Ben euch auch 


‚eitet doc) fein tüchtig 
bem großen gaſt; Macht 
erichtig, Lapt alles, mas 





er haft: Macht alle bahnen 
EM laẽt ſevn erhöbet, Baht 
niedrig mas hoch fiehet, Bas 
runm it, gleich und ſchlecht 

3. Einherj das bemubt über, 
Ber Gott am hoͤchſten hebt; Ein 
beri , das hochmuht Liebet, Mit 
angit zu grumde geht. Ein herz, 
das richtig ift, Und folget 6 Ottes 
leiten, Das kann ſich recht bereis 
ten, Zu dem koͤnmt JEfus Chrift. 

*4. Ach mache du mich armen 
Bu diefer heilgen zeit Xus güte 
und erbarmen, HEre JEfu "felb 
bereit. Zeuch in mein herz hinein 
Dom fall und von der Erippenz 
So merden pers und Lippen Dir 
ensig dankbar feyn. 


Mel. —— 1 34 — 

— empfan 
60,28 det Und wie begegn” 
ich dir? D aller welt verlangen! 
D meiner feelen ser! D Jefu! 
mich vegiere, Und Deinen geift vers 
leib; Damit, was bir gebühre, 
Dir Fund und wiſſend fep. 

2. Dein;zion freut die palmen 
Und grüne weige bin: Und ich will 
dir in pfalmen Ermuntern ei 
und fin. Dein herse fol dir grü: 
nen In ſietem lob und preis, Und 
deinen namen dienen, So gut es 
Fans und weiß. 

3. Was haft du unterlaffen Zu 
meinem troſt und freud ? Ais leib 
und feele fagen In ihrem größten 
leid, Als mir das reich genommen, 
Bofried und freude lacht: Bift 
dur, mein heil? gekommen, Und 
haft mich froh gemacht. 

4. Sch las in fehweren banden ; 
Du Emm, und machft mich los. 
FH Hund in fpott und Kamenz 

u koͤmmſt, und machft mich groß, 
Aue hin mich eh Wa 

enkfemir groffesgut, Das fi 
Klar aßt verzehren , Wie irgend 


reichthum thut. \ 
€ 5. Nice, 
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s. Nichts, nichts hat dich % 
trieben Zu mie vom himmels⸗ 
selt, Ais dein getreues lieben, Das 
mit du alle welt In ihren groſſen 
plagen Und centnersfchteren Laft, 
Die kein mund kann ausfagen, ©o | 
fett umfangen haft. 

6. Das fchreib dir in dein herse, 
Duhochbetrübtesheer! Bey welz 

em geam und ſchmerie Sich | 
häuft Je mehr und mehr. Send | 
wvergagt. ihr habet Die hülfe 
vor der thuͤr; Der eure herzen Ins 
bet und troͤſtet eht allhier. 
v 7. Ihr Aal such nice sat 

ern, Noch forgentag und nacht, 
Wie ihr v wollet jiehen Mit 
äuferlicher macht. Er fümmt, er 
ömme mit willen, Er iſt voll lieb 
undluft, All angſt und noht iu il: 
len, Die ihm an euch bewußt. 


EM wi 
eb und huld. Er Fömmt, 


9. Was fragt ihr mad) dem 
fchreien Der feind” und ihrer 
tůck Der HErr wird fie gerfireuen 

‚Seinem augenblic. Erfömmt, 
er Kömmt ein Fönig, Dem warlich 
ale feind Auf erden viel zu wenig 
Zum widerfande fennd. 

10.@r Fünmt sum weltsgerichte, 
Zum fluch dem, der ihm flucht; 
Mit gnad und ſüſſem lichte Dem, 
derim Tiebt und fucht. Ach komm⸗ 

ach komm, ofonne: Und Hohlung 

alljumahl Zum engen Ticht und 
wonne einen freudensfanl. 


Mel. Kommt per zu mir ſpricht zc. 
6 1 un hofianna, Davids 

. fohn! Du Lömmer 
a8 dem himm 


armen fündeen: geuch ein ! euch 





ʒ | dich zur wohnung 


elöstheon Ru allen | fü 


ein! dir ſehet biee Gamı au 
ſchloſfen thor und thür Wep & 
men armen Findern. . 
2. Mein herz bereitet fich an 
fhon; Kehrbeymir ein, o @E 
tes fobır, Du wahrer weibessfa 
men, Du filch*, heiland, hirtw: 





beil, Dein bruder, a 
und theil! Komm in des Ht 
namen. *1. B. Moſ. 49.10, 1 
3. Kon, ee ef: 
. Ro tig, friel 
held, Erlöfer, mittler, fe; 


Rabe; licht und tron der h 
Schuß, feligmacher, todesstel 
tophet, verfühner, bülf innohd 
Zeuch in mein hers mit freuden. 
4. Ach ſey gelobt 
Dur überwindeft tod amd HöL, 
Eilgeft meine fünden. Komm, 
in meinen herzen ein, Ob du 
gleich wirft arm und Klein 
finden. A 
$. Denn du dik aller berre 
here , Sch afch und Raub: ja 
was noch mehr, Da wir in 
liegen, So find wir deiner 
nicht wehrt, Ich armer men 
ich arme erd! Wie will ich 
EG Dinfte nichtmehr its 
. iefteni 
dich, Wenn dumicht felbft veri⸗ 
teft mich, Und fprächkt ; gib 
dein herje. Willt du es denn, fo 
es dein, Dem herzen kann nicht! 
fer feyn, Als bey dir, lebens: 
7. Duwillt es aber gang 
Ach! wär es: doch ganz fre 
zein Bon aller fremden lieder D 
beingfimir mitgerechtigkeit, 
eilgen geiſte fried und ren du 
find Die reinften £riebe, * 
8. Ach nimm von meiner ar⸗ 
muht an Lieb’, ehre, demuht, umd 
was kann Mein armes herje has 
ben. Mein glaube hängt fich feſt on 
Dich, Und nit aus deinen (chäßen 
ih Die © Ottsgefäll’gen gaben. 
9. Mit diefen bin ich wol x 
amadt 


A Mein hersif dir 
en 





Melobep 1. 
ya siiauna, Davids fohn! 
Der in feines vaters 
ich, erbebet auf dem 
HnMeber Sacobs haus und fans 


Welchen GHtt ein reich 
‚Dem diereichediefer er⸗ 
Endlich müffen. dienfbar 
Fi Und. das ſelbſt Fein eude 


16ep gefegnet, theures reich! 
wein folcher — Dem 
there auf erden gleich, Der 
var ne Indem dh 
iuge dich in fetem for, ün 
auverrücdten feieben, Unter 
— unter üben, Mit vers 
glanj empor. 
„Deines Eanige majeRät Müfs 
des volf verehren : Und ſo weit 
fonme gebt, Müffe fich fein 
moermehren. Selbft der klei⸗ 
Finder mund Mache, zum ver: 
5 der feinde, Und zur freude 
« fremde, Geinen geoffen 
ven fund. 
« Schreibemich, Herr! auch 
a Unter deinen untertha⸗ 
: Ich willdir, fo gut ich kanu 
mein herz Die wege bahnen. Sch 
de mich im geift Zu Veen 
Ten reihen, Die das hoſtauna 
eien, Woman bich willkom⸗ 


i heißt. 

. ent ihe Teäfte, freuet 
I, Send ermuntert meine ſin⸗ 
FEſus und fein guadensreich 
rd bey eud) num raum gewin⸗ 
. Kommt und ſchwoͤrt den 
d’gungsseid, Kommt und kuͤßt 
pn. der liebe. Ach daß nie⸗ 
nd außen bliebe? „Hier, ad) hier 
wigkeit ! 
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fi ha 
— ſchooß Auf erden Toms 


Ei 

3. Wir danken dir dafür, Daß 
du baft angenommen, Wie finder, 
feiic und blut, Und bift zu ungges 
ommen GSanftmühtig, arm, ges 
ring, Ein Eönig ohne pracht, Und 
doch ein GOit und Here Von 
FE nat en als 

4. Sollnicht ein gläubig her; 
Gero und freudi —X 
Wenn beine ankunft it Demühs 
tig ingeberden, Wenn alles dieſes 
blos Zu unferm trof gefchicht, 
Was deine niedrigkeit Für unfre 
fünd ausricht’t. 
‚5. Bu diefer zufunft hat Dich 
ja fonf nichts getrieben, Als dein 
erbarmend herz Und unverdientes 
lieben. D mas für gnad und huld, 
Die jich hierin erweikt! Dein nas 
me fep darum Gerühmet und ger 


reif. 

6. Laß uns hinführo auch Ber 
zeit und fertig fiehen, Wenn wir 
dir folen ein Gefchiekt entgegen 
gehen. Haltung in heilger furcht 
Und deiner wahrheit licht, Wenn 
du erfcheinen wirk Zum geoflen 
welt s gericht, 

7. Das hofianna fol Alsdenn 
von neuen Flingen, Wenn felbi 
der engel chor Rehſt und wird ed 
lich fingen She heilges \ob und 
lied Dem, der da war und ir: Bes 

€a AT 


8 





ww ren nme: 
fer beilamıd Was vergmügt im biefen 
De Der elend en unbichhint 
leli u futem ie f 
4. Wil ‚alle mei ‘ 
Mel, Ale meuſchen müfense. den; Dennoch find ichmie 
6 giöter Feſu! fen will: Dich und mich foll nie wma 
4% kommen Hier in Diefer Den; Sonden ich will für 
böfen welt, Da du Faum wirft auf Ynverrückt an dir bekleibe 
enommen, Damanbich verächts und Iebend dein verbleiben 
ich halt. Sch, ich will dich nicht hifmein, und ich bin dein 
verfhhersen, Wohne nur in meis fjehftes SEfulein! 
nem herjen. Du biſt mein, und <. Deine ſchmach un 
ich bin dein, Aulerliebſtes JEſu⸗ (ande, Sodir diefe welt 
dein! Dienet mir zum höchften. 
Zwar du Eimmeft Fr nicht nd verfichertmeinen mul 
prächtig, Aber ich bin ſchon vers du mir in jenem leben U 
gurügt ; Ich weiß, bag du reich und ehrenseronegeben. Du bi 
mächtig, Daß iin die verbergen umd ich bin dein, Allcı 
liegt, Wadmic) fündee, was mich ‚ Tefulein ! 
fhwachen Kann gehe und (er |. 6. Nun, mein herge fieht 
machen. Du birt mein, und ich | fen, Zeuch, mein heiland! | 
bin dein, AllerliebirsTEfulen! |einz gap mich nicht ve 
3. Dein fo armes Tunmersles | hoffen, Laß mich nur de 
ben Sollmein Höhner reichthum | fepn. Milge du all mein 
fepn. Deaupeni die ganz erges | heit, Go kann ich fiett 
en, und ich trau auf Dich allein. | prechen: Du bift mein, 
Du, du kann mir alles geben, | bin dein, Auer liebſtes SE 








1. Konamt her zu mir fpeichtae. verlegt, Und uns in tiefi 
7 SH Iob! die höchk ges| gefent; —R er 
5. wunſdte zeit Der an ·¶ 4. Geht nicht die ſchleg 
fan unfe: feligteit And unfeer| delnan, Ind was vernunft 
yilpie Iommen. Des ewgen va: | Dein kaunzSeht wer bareiı 
texs einig find Hat daß es ſich mit | let; Der groſſe GOtt, das 
uns verbind’, Fieiſch und blut aus | welt, Der wunderbare ſtar 
genommert. Der erd und himmelfüllet. 
2. gu Bethlehein in Davides| +. Der ei’ge GOtt, det 
adt, Wie Micha längft verfüns | wort Wird unfer bruder, h 
digt hat⸗ Ner ein menfchgebohs hort, Auf den wir fiher ı 
ren + Dgeoffes heil! mar Diefes | Komm, ganze welt! ach 
nicht, led ‚alles, was das ſon⸗ | herbep, Dier kaunſt du, da 
menzlicht Gefehn und fieht, ders | gnädig fen, Ohn dein verdie 
Iohren. "Michasın. ſchauen 
3. Seinarmer ſiand/ ſein duͤrf⸗6. mmen, theure 
zig fon Bringt uns den größten ter gaf, Willkommen, traͤg 
Fr rar ehr ı ir haben mm die | ner lafk , Mein Licht, mei 
Bat Adam uns gleich fehr 





von der Meuſchwerduug und Gebuhrt Chrifi. 
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’ 'e! indie mein 

2 es dein fanftes 

hub nicht meine 

— Die ſeyn ſelbſi ges 

‚alles eitle wegge⸗ 
ch Dich einzig waͤhle 


m Meloden 6. j 
\ Ermuntre Dich, mein 
ee fchmacher Ei und 
—— ifreiden 
heißt, Mitfreuden 
fangen Dis ift die geit,darin 
a, ũud menſchlich wefen an 
am, Mit und und unfern 
Sich ewis zu vermaͤhlen. 
Bilffommen , theurer draͤu⸗ 
m, Du koͤnig aller ehren! 
men, JEſu Gottes⸗ 
Ich will dein lob vermeh⸗ 
ch Mill die all mein lebe⸗ 
ion bergen fagen lob und 
Daß du, da wir verlohren, 
s biſt menfch gebohren. 
grofler SDtE wie konut es 
Zein himmelreich zu laſſen, 
men in die welt hinein, 
HS als neid und haffen. 
‚nngeft du die groffe macht, 
duigreich, die freudens 
Qa dein eriwünfchtes les 
efolche feind’ Hinneben ? 
K doch, HErr JEfu! deine 
an; arm, und voller ſchan⸗ 
och haft bu fie dir ſelbſt vers 
‚m ereu;, in todes⸗ banden: 
boch ganz und gar befledkt, 
um verderben angehedt, 
villt Du ihrentwegen Die, 
gehale anlegen. ' 





6. 9 0! 
macht, Desgleichen nie gefunden! 
Er 8 land hergebracht, 


jebracht den fi 1 
fer und wollen zwingen Tann, 


wehrter 
Holdſelig von geben en, 





7. 
fohm ı 
Mein bruder und mein, gnal 
thron , Mein höchfter ſchatz auf 
erden! Komm, fchönfter ¶ en mein 
pers hinein, Komm eilend, Iaß Die 
Erippefeon: Komm, Eomm, ü 
miilben reiten Dein lager bir bes 


‚eiten. e 
8._Gan an, mein herjend-bräus 
tigam Mein hoffnung, freud und 
Teben, Mein edler imeig aus Das 
vide famm! as foll ich dir doch 
neben? Ach nimm von mir leid, 
feet nud geift, ud alles , was 
menfch iR und heißt : Sich win mich 
gang serfäweiben, Dir ewig treu 
zu bleiben. 
9. Lob, zreig und dank, HEre 
Ef Eprift! Sen dir von mir Bes 
fungen, Daß du mein bruber mors 
den bift, Und Haft bie welt bezwun 
nen: Hilf, bap ich beine gütigteit 
Stets preif in diefer gnadensätit, 
tind dich hernach dort oben In 
ewigkeit mag loben. 


immel hoch da 
ee 








briig ench gufe neue maͤhr / "Der 
guten mahr bring ich (owielı DV 


von ich fing'n und fagenuil. 


2 ihein tindlan heat as 
% Such Rein indie — 


— 


* —* 


Weihnachts Geſange. 





Sehen, Wen ine ala ander; 
Eohen: Ein findelein fo art und 
fein Soll eure freud und wonne 


feon. 

f 8 Esiftder Heer Chrift unſer 
GöÖtt, Der will euch heif n aus als | 
Ter noht, Wil euer Heiland felber 
denn Don allen fünden machen 
zein, 


4. Er bringt euch alln die feligs 
keit, Die GBtederonter hat 119 
reit, Daß ihr mit uns im himmel: 
reich Sollt leben nun und erviglich, 

5. So merfetnun das zeichen 
zecht, Die Eeipp und twindelein fo 
ſchlecht/ Da — ihr das Find 
geikatı Das alle welt erhält und 


vägt, 

6. Deß laßt uns alle frölich feun, 
Und mit den hirten gehn hinein, 
Br in was GDtt uns hat bes 
koch —— Dit feinem lieben ſohn 

“1. Merk auf,mein hers! und 
ieh dort hin, Was Tiegt dort in 
em keippelein ?_ ep int das fchös 
ur Binde ein? Es if das liebeie; 
8. Sey willfommen du ebler 
gaf, Den finder nicht verfchmäs 

ee haft, Und Fommft ins elend 

‚er zu mir, Wie foll ich immer 

2 EA du ſchoͤpfe 

9 du fer aller 
ding, ie bi du worden fo ges 
zing ? Daß du da liegft aufdurrem 
gras, Davon ein rind —V— 

10. Und wär die welt vie aan 
foweit, Bon edelfein und gold 
bereit; So war fie dir doch viel zu 
Hein, Zu ſeyn ein enges wiegelein. 

1. Der ſammet und die feide 
dein Sf nur grob heuund winde⸗ 
kein, "Drauf du Pönig fo groß und 
zei) Herprangũ / als wärs bein 
bimmelreich. 

m. Das hat alfo gefallen dir, | 
„Die wahrheit auyeigen mir, Wie 

ale welt pracht, ehr undgut Bor 





Bir nichts gilt,-nichts bilft un 


ut 
33. Ach mein herzliche 
—— 
£telein , zuruhn ü e 

gens fehrein: ag ich nimuma 


fe dein, J 
*8* Davon ich allzeit froͤlich 
Be rechte freubenslieber 


der engel fchaar, Und 
folch neued ine. ____- 5 
En Yu binmel fam I 
6 8 D V of fchaar, Erj 
den hirten offenbar, Sie 
ihn’n : ein indlein zart Das! 
ort in der krippen hart, 
2. Zu Bethlehem in ft 
abe Re Fi das verfün 
er, Es iſt ber 3 
beit, Der euer aller deiland 


icha 1. 
. Deß ſolli ihr billig frolich 
Zub © tt mit u.iR wor 


eins: Er ifi gebohrn eur ſieiſch 
blut, Eur bruder “ das — 

Bas kann euch thun die 
undtod ? Ihr habt mit euch 
wahren GDtt. Laßt züenen, 
unbbi hi, Ge fh Inne 

en eur gefell. 

s. € Harn und will euch Ta 
nicht, Setzt nur auf ihn eur zure 
ſicht €3 mögen euch viel fect 
an, Dem fen troß, ders nicht Iafi 


gulet müßt ihr doch hab 
echt, Ihr feyd nun worden ol 
geihleht: Dep danker GH 
ensigkeit,Geduldig, frölich alles‘ 
2 Senne 
uf» die il u 
69.21 u feinem lob € 


übt; Seatherr und mund w 


Foren Dee spenaieroung und Webibek ent, 1 
ae 
"4. Denn als Die 


ar, Die er vorbe 
— 















mein Licht 
Laß dich nicht , Sina nach fein 
gen fchmircket, Und deine erniedrguns 
ern, Mein geift dich an|  10- DErr JEfu! der du alfo 
tier, Ob milch die nete | Bi, Su Demimich Gdtt gelicht; 
BOBuL. Dein gnmuek:s Du KUd! das uns gebohren if, 
iR eb nut Du fohn! den GOFE und giebt; 
es engelsheer! Send gen, 17. DU » Munderbarer GDttz 
Voß feil Teien) Senke |menfeh! mir Mein rabt ,. amd 
eine oht Mich (ll oon exe, |Fraff und held, Mer vater und 
ide; on N | mein friede-fürf, And heiland alz 
üben; a fornte uipeden ter weit. 
Erusißbep mir: 2 Sch Kr ww jeifch en füns 
Ta Sm feh ver tanıe | densEnecht, Much fo zur welt ger 
14, Rum {ih de tag ve. | beachte Du aber Brinafrdns Finde 
mmanuglt der HErE| fehafes zrecht, Und baik mich lo⸗ 
I if die Und nimmt | genracht. 
Reifh an ſich· Smmanuel‘| 13, Dein mangel iſt mein reis 
NE mitmie, Wer üf denn ches theil, Diemindeln find mein 
mich 3 . Heid. Die fnechtsrgejtalt bringt 
a BHtt die welt ger) mir mein heil, Dein leiden hıllt 
Daß er au frenen trieb mein leid. 
Hugebehrnen fopuunggiebt,| 14. &o fen GOtt * und lob 
intertund fo Lieb? gebracht , Und friede Diefer wit ı 
And mad fein munderbarer| Beil BDtt das fleitch pereiht ar 
ABen in der erigfeie Don! macht, Dah es pen wolgetält, 
€q 15.1 
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3. Du bift worden, was ich bin: 
Laß mich auch, was du bift, wers 
den. Nimm das elend von ung hin, 
Daß die menfchen plagt anferden; 
Und gib mir von deinem heil, 

‚Mein erlöfer! auch ein theil. 

4. Aus dem himmel koͤmmſt du 
her, Hilfmir armen aus der Hölle: 
Kur ein ftall iſt Dir noch leer; Aber 
gib mir eine ftelle Unter denen,die 
bey Dir Wohnen werden für und 


ür. 

5 Steckt mein herz in böfer Iuft, 
ai Herr! daß es nicht fo bleibe: 

ohne ſelbſt in deffen bruft, Der 
ein glied von deinem leibe; Daß 
ich, ganz von dir erfüllt, Trage 
SHttesebenbild. _ 

6. Jezt bift du ein menfchens 
fohn : Mache mic, zu GOttes fin: 
de, Daß ich ftets vor feinem thron 
Einen vater an ihm ein 
mir nunnicht mehr Feind, Weil ich 
nun dein wahrer freund. 

7. Deine windeln waren Elein, 
Und zu fchlecht für folche glieder: 
Aue meine fünden drein, Denn 

e find mir felbft zumider ; Ind 
dein geift, ver alles fan , Zieh ung 
JEſum Ehriftunan. 

8. Ach! dein elend iſt ſehr groß, 
Denn du liegeft in der Erippe: Tra⸗ 
ge du in GOttes ſchooß Meinen 
geift, wenn mein gerippe Seinen 
ſarg und bahre füllt, Es gefchehe, 
wenn du willt. 

9. Iſt der teufel gleich erboſt 
Auf den armen menſchen⸗orden: 
Bleibt doch dis mein feſter troſt, 
Daß GHtt ſelbſt ein menſch ges 
worden: Ich bin dein mit leib 
und fee Hilfmir, mein Imma⸗ 
nuel! 

10. Nun ich weiß, es wird ge⸗ 
ſchehn: Gib nur, daß wirs alle 
glauben, Und hinfort durch kein 
verſehn Bier wolthat ung ber 
rauben : Hilf auch, daft ich leben» 
fang Deinem namen fage dank. 


Weihnachtd-@efänge - 


Mel. Alle a un at und * 

eg ihr irdifche gedane= 

5. W fen! Dis geheimniE 

iſt zu groß; Die vernunft hat ihr * 
ſchrauken. Nur der glaube 

fet blos, Was dem menſchliches 

verfiand Dunkel, fchwer und une 

bekannt.  _, u 

2. Der von ewigkeit gezeuget 
Wird geboren in Der zeit: Ba 
dem fich der himmel beuget, 
ein Eind der niedrigkeit. Dem, 
nichts umfaſſen Faun, Legt m 
ſchlechte windeln an. " 

3. Selbft der reichthum (ches 
gu fchmachten , G tt der bei.” 
[dev wird ein knecht. Der, weh 

em die berge krachten, Liegt hig⸗ 
[ehtwach, gering und ſchlecht: 
den ganzen welt⸗bau trägt, Wird⸗ 
im engen ſchooß gehegt. 

4. Der, als brunnquell aller gi 
te, Was da lebt und mebet,tränktz ie 
Und fein vaterlich gemühte, Aldız 
mit firömen, auf uns lenkt; * 
die tropfen feiner luft Suchen auyy 
der muttersbruft. FIR 

c. Groſſes Eind, das vater heiß ae 
fet, GOtt an mefen, ehe und 
pracht, Das der Enechtichaft und 
entreiffet, Und zu GOttes kindern Ar 
macht. Sen willfommen taufenda: 
mahl In dis elendsvolle thal. ir 

6. Unfer fleiſch iftnun dem thro⸗ 
ne Höchfter gottheit zugefellt,Unde | 
nebit unferm fündenzlohne, * 
tes zorn ganz abgeſtellt, Daß, weil 
GOtt ein menſchen⸗kind, Wie 
nun GOttes kinder ſind. 

7. Suͤſſes kind! wie hat die liebe 
Dich ſo tief herab gebracht? Ach! 
was zogen dich fuͤr triebe In die 
ſchwarze ſuͤnden⸗ nacht ? Ach! mas 
lenkte deinen ſinn Zu uns, deinen 
feinden, bin? _ 

3. Nun, weil mein mund deine ? 
treue Nicht genug ausbreiten h 

‘ 
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kann; So laß mich dich ſtets aufs 
neue Mit beroundrung (chen 8 


eu... 
















= = und mit andachts vollem flehr 
tet bes beiner Frippe fiehn. 
9. Mache mich auch neugebohr 


Auigkeen zu fen. 


JZu dich yab ich gehoffet zc. 
finfern fall, o muns 
96) der groß: Des vaters 
fiegt nackt uud bloß, Der 
mr deslebens. D göttlich 
:D himmels s pfort! Das 
du nicht vergebeus. 
2. Weil du fo dürftig komm 
3 Raäumft du das him 5 
uns ein, Wo wir die fülle har 
Dein armuht macht, Daß 
— bracht Der reichthum 
gaben. 
3. D_menfchen sEinder ! freuet 
a Dis arme Eindlein macht 
euch reich: Es bringt euch von der 
erden Zur himmelszfreud, Die 
euch bereit, Und ewiglich foll wer⸗ 


den. 

4. Drum laft die herzen wacker 
u mit den Lieben eugelein 

ie ſtimm alfo erfchallen : GOtt! 
die fen ehr, Bey uns fich mehr 
Dein frieh und wofgefallen! 

s. Du aber, jartes JEſulein 
Kehr auch bey ung zur herberg ein! 
Erleucht ung das gemühte, Daß 
glaub” und lieb’ Sich täglich üb’: 
HErr! gibsdurch deinegüte. 


von derg Menſchwerdung und Gebuhrt Chriſti. 


Rimm mein herz und meinen 
Laß ihn dir ſeyn auserkoh⸗ 
‚er ſtets dein teinpel heißt. ! 


he: dir allein Ewis, 
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mein gemühte, D Eındlein zart 
um a Set u eier 

' Dliebfie fein, Zeuch mi 

: bin nach dir 2 

3. Groß ift des vaters huld, 

Der fohn tilgt unfre ſchuid. Wir 

maren all verdorben Durch fünd 

amd eitelteit; So hater ung ers 
worben Die einge himmelssfreud: 

Eya wär'n wir das: 

4. Wo ift der freudensort ?Nirs 
end fonftals bort, Da die engel 
ingen Mit den heilgen all, Und 

die pfalmen Elingen Sm hoben 

bimmels-faal: Eya waͤr n wir da! 

Eya wär'n wir da! 


DAISHTT JE 


Chrift Daß du menſch 
gebohren bit Bon einer jungfrau, 
das iſt wahr, Deß freuer ſich der 
engel ſchaar. Halleluia. 
2. Des ewgen vaters einig Find 
Sesemanin der Erippe findt. Im 
unfer armes fleifch und blut Wer: 
Bleidet fich das ewge gut. Hallel. 
3. Den aller welt kreis nie be⸗ 
ſchloß Der Liegt in Marien fchoofs 
Der iftein Eindlein worden Elein, 
Der alle ding erhält allein. Hall. 
4. Das ervge licht geht da hers 
L ein, Giebt der welt nun neuen 
ſchein, Es leuchtet mitten in der 
nat, un u au lichtes⸗ klindern 
iHallei. 

s. Der ſohn des vaterd, HOtt 
vonart, Eingaftin der welt hie 
ward : Er führt und aus dem jain⸗ 
merthal, Und macht ungerb’n in 
feinem faal. Halel. 

6. Er ift auf erden kommen 











run finget und fend 

77: froh, Sauchzt alund arm, Daß er unfer ſich erbarın, 

füget fo: Unfers derzens wonne : Und indem himmel mache uch 

Ziegt im der Erippe bloß, Und Und feinen leben engeln gleich. 

leuchtet als die ſoune In feiner | Hallel. 

mutter fchooß. DubitAundD,| 7. Das hater allesuns gethan, 

Du biß und DO: Sein groß lieb· zeigen an. DE 
2. Gobm GDLtes in der höh?| freu lich alle chritenhäit _ MD 

Nach dir mit fo 1weh, Tröftmir ! dank ihm deß in groigkeit. SR 

S 


8 

Darum bitt ich dich, ges 
green Schöpfer,trokund —8 
bort:_Laß ſich auf dein gnaden⸗ 
wort Dieſes jahr an mie ernenen 
Alles, was der feelen gut, Und 
dem lebe öntig thut. 

«. Gib mie erf;nach Deinem wil· 
Ten, Einen neuen finn und geift, 
Der mich, was dein wort uns 
beißt Unverrücket lehrt erfüllen ; 
Dapmein geift ſammt feel und 
1eib Deines geiſtes wohnung bleib, 

6. Meines alten Adams fünden 
Lehre mic) mit reinem fürn, Weil 
ich neu gebohren bin, Durch ben 
fies des glaubens_ binden; Daß 

er trieb jur miffethat Nie bie 
berefchaft in mir hat. 
ach anluben bush Denen ae 
ap mein, ei 

i irdifchen entreißt. Laß 
daß ich fur Diefem ſireit Kdı 
one müdigteit. 


er du alles neu wirft machen : 
jeile nach der rub Mir 
ein neues leben iu. 

9. Bringe mich qur neuen er⸗ 
den, Bu der neuen falems / fadt, 
Weiche Feinen tempel hat ; 
SH gr ill tempel werden, 
Und mit feiner Flarheit ſchein Der 
gerechten nme Kan, 

10, Da will ich mit freuben fins 
gen Dir, oSDtt: dasmeue lied, 
Und für beine tren und gi Dir 
ein Iobessopfer bringen ; Laß mich 
mur die fchnelle seit Wechfelu mit 
der feligteit, 

Mel. JEſ deine beilge wunden. 


8 on freuen — er⸗ 
RA 
er; Ab der: 


LL 
mebren deinen rubm : Damm 


* eben Bunter — 
al iſten flor, 
Impfe % auf den frieden eben, 





Auf Das Neue Jahr. 


darıu bein am. f 
2. Dadasalte verflofen 
Seit das neu uns baukbar 
jeil wir tauſend gute 
a bie, gro — a p 
! wir preifen Dich Dafür, 
denfchtwachen dank vor Dir, WBÜ 
das opfer Pod, taugen, Sich u 
an mit gnaden · augen. x 
3. HErr, wir legen an dein 
ge Unfern Eönig und fein 
£öfche feine Tebens#Berze 
noch nicht bey ung aus. 
haupt a palmen reich, 
ihn, dem eedern gleich, 


(bleug ben ——7 
—— —— 
jahr 


en, | wachten, blühen, grünen, 


denen fernensbühnen. 


‚ein unfeieb bricht hervor. ) 
Korkahe tu yerrhtin 
ei 
— Slip im al — 
em finde. 

. Laß dein wort in sion ſchab 
Ien, Sm jedem a ei 
Und wenn wir mit Dee walle 


Do die got 
o | eaeinund, Peer olb and 


treue prediger, Die dein wort 
nuen lehren, Und diemelt sm Die 


kehren. i 

6. Leben mir im ee ii 

Wo mar můh und forge hat; 

in arbeit uns sur feiten, Und 

Teib und feele fatt. Gib ber gan⸗ 

zen bürgerfchafs Und dem Lande 
* 


Auf das Nene Jahr., 


SE SR 









u den werfen uns |den IE Hit et. ib en 
gt und mol ges | lich, wenn esdir — 
ee dealer — 


a el ter" 
Fa 9 H A 


— — —2 — Aura Scherf, 
höch D 
in DEE nenn td Kit ! Fi — 


ennen tollen, — 
vem ber mangel geoß, Das | Mel. SEfu deine bei 
‚eiften follen. Wir haben, 89 Po FAR tie en doc Bohdle 
amer GHEt! Dein recht jahre: Wie verſchwin ⸗ 
kund gebot , Sind dir ne die zeit!lind ich bleibe von 
—— tem has | der bahre Noch bis diefen tag bes 
it, Nicht alfo, wie | frent. Ich weiß wol,o Iel ns! 
Bat In feinem Rand | Daß ein tag zum andern fpricht : 
Alles mas von Adanıs erben, 
* hr N Kr Be und Eleine muſſen fter 
nicht fol 
Bedent, daf dein fohnfels| 2. Dodhdu —*— güte, 
Für ung jur rafgegeben +| Wie ein wächter , mich bewacht ; 
A milen alseried, Gib | Daß der tod Die leibes te Noch 
geiftes Eraft daben , Ans | nicht in das grab gebracht. Ach! 
jmerneen; Des nächften| wie foH —— nt Dade 
heine ehr Zu fuchen, und | andre jointen geht, Und gar viele 
en mehr, Als aller ſchaͤtz zu fon ——— * ie noch nicht 
—— Arde weit und| 3. HErr! ich bin aus werinae 
fort bie zeine lebre; Daß Diefer grofen gütigteit. Wenn 
5 Hieb* und einigfeit, Huch * verzeichnig bringe Der SET 








w HR die rechnun⸗ 
garnicht gut. Wie viel jahre fin! 
Berons n 77 Da “ nieder wei 


—— du mich noch ſerner 
u fen Hier im biefer böfen welt; , 

Y fohilfmir alles halfen, Was, 
dm "geil ie nicht gefällt. _ Stärke 

von deiner höh „ Sp wird 
—* das großte weh, Das mir oft 
au fchwergefchienen, Mir zu meis 
zen beiten Dienen. 

6. Steh mir allegeit zur rech⸗ 
ten: Den. du bit ja ſonn und 
Gild Hilf uns, deinen armen 


Inechten, Wie, und 109, und wenn gmügt, 


dumillt, Wenn die tage böfe ſeyn 
* ! fo rufins her; hinein ;Lernt 

in die jeiten fchicken, So wird 
sic peiliem glücen. 

Endlich wenn der lauf zum 
ende; © bel fehl ich, meinen geift 
‚Die in deine freue Hände, Der * 
S Oit und vater beißt. Ach! 
freumich ſchen darauf, Daß } 
noch vollbrachtem lauf Dort der 
freude follgenieffen, Wo wir Feine 
aeit mehr willen. 


Mel. Wer — Be en x. 

[ob ! fo geht mit 

90,6 ‚gutem glücke , Und 

fer, als id ſelbſt gedacht, Der 

Bi desalten jahrs surücke. Der 
HErr hat alles wolgemacht, Und 

macht es wol noch fernerhin, 
Da chen id * in — eh 


* Ze 
ned Ja abet eben Fr 
Eu daf mein mund und mein 





act; & enstänk., * 


le, 


— Son nicht mad) | 
preifen Bann GOtt thut ii 
ı als % begehrt R — 


fehen , Womit — dis jahr 
bracht; So kanu mir anderd 
geſchehen, Als was mir an 
chrecken macht. Doch du 
eſt keiner ſchuld, Und ſche 
Chriſto gnad und huld. 

s. In Chriſio laß mic) 
fegen Auch in dem neue 
febn, Und esgefund zuruͤcke 

edoch dein —— ag 1 

enn, was derfelbe 
fügt , Damit bin ich au⸗ 8 


6. Sch wünfche mir fein 
"leben? Son wän| cht ichn 
lange noht. Doch wilit t 

mehr jahre geben; Sogib, 
die bis in a Durch 4 
lieb’ und hoffnung treu ‚ Un 
dem nächfien nünlich fey. 

7. Bringt ia Dis jahr mı 
tes ende So trete folches fel 
9 em indeine hand 

I ich ebtun Tebend dei 

fielle mir zum mwahlfprud 
Dem! wie du wit, ſo ſchi 


erg 


1910 Here SE, 


—9— uif! 
ie gebt an; u mens 
ehe Daß aufs neu ich 
dein fann: Neues heil und 
leben Wolf du mir aus gı 
was ich au ber 


— 








Auf das Neue Jahr. 











baureden bin bedacht, All mein 
Kater und mein ſinnen Werde 


—* 
je werk und tha⸗ 
red md wort 
Durch dich gerahten, 
geben fort, 
Men Zu 


Neh mir zur ſeiten. 
mich beugen meine knie 
en ehr, Huf! 


ih die wolfen geben. 

mich REr wie alle from: 
geölih nehmen ſpeis und 
Güter, die von dir herkom⸗ 
Ki, Fodern ja von mir den dank. 
Kine meisheit laß mich arte 
der lieb und guten werfen. 
1. Mein gebet das müfle ſtei⸗ 
tn, HErr! ju deinem. gnadens 
on Dann wirſt du Dich zu mir 
en Wie zu deinen Lieben 
[3 Er Lich weiß, es wird vor 
in Dis mein opfer dir gefallen. 
3, Laß dis ſeyn ein jahr der gna⸗ 
1£aß mich büffen meine fünd ; 
daß fe mir nimmer fchaben, 
d ich bald verzeihung find, 
Fre! ben dir; denn du, mein les 
1! Kannſt die fünd allein vers 


ven, 

»Zröfte mich mit deiner liebe, 
um, o GHDtt! mein flehen bin; 
eil ich mich fo ſehr betrübe, Und 
Langft und jagen bin. Stärke 
ch in meinen nöhten, Daß mich 
»D und £od nieb£ tödten. 

>. &alb, o vater! meine wuns 

» aloe mid mit pfop ab: 


Denn ich bin mod) umverbunden, 
Und verlenet bis ins grab Kilge 


6 | meine miffethaten, So wird mei⸗ 


21. Öroffe fünder Fannft du heis 
Ten, Ad ich bin in ihrer zahl :Dur, 
du kanuſt mir gnad ertheilen, Hilf 
mie doch aus dieſer quabl; Dem 
du Eenneft ja Rt machen, Die 
du wieder ftarf will machen. 


mer noht eb 


Wenn | Liebe mich in dem geliebten, Dein 


oh SEfus nimmt mich an: JE 

18 Tat mich nicht derderben, 

Eſus läßt mich nicht im fterbem, 

23, HErr! du wolleft gnade ge⸗ 
ben, Daß dis jahr mir heilig fep, 
Und ich chriftlich Eönne leben, 
Ohne trug und heuchelep: Daß ich 
noch alhier auf erben Fromm und 
feligmöge werben. J 

24. Laß mich armen ſuͤnder zie⸗ 

en Deinen weg ber froͤnmigkeit. 

af mi feh und hoffart flichen, 
Kap mich beten jederzeit: Laß mis 
fehand und unzucht meiden, Lai 
mich willig unglüd leiden. 

1. SEfu! richte mein begim 
sent! bleibe lets bey mir, 
SE? zähme mir die, finnen, 

‚Ef! fen nur mein begier. IS 

u! fen mie in gedanken, SEfus 
(affemichnie manten. 

16. SEfu! lag mich frölich en: 
den Diefes angefangne Jahr; Trag 
mich ſtets auf deinen handen, Hals 
te ben mir in gefahr. Freudig will 
ich dich umfaffen, Wenn ich foH 
Die welt verlaffen. 


Mel.Wer mr an Kom GOtt “ 
o iſt das jahr nun au 

92, © verfloffen Sn diefer 

füffen guadenzeit. Mein GOtt! 





mas hab ich nicht genefen Kür 
roffe lieb und gütigteit\ Wie 

bat rich nicht dein herr vernleot 

Mit allem mas es gutes heat. 

D»2 2. && 





Xbn zu often, vor Sir Tegen; 
Wenn ich bete, nimm es auf, Und 
Weihe ja und amen deauf. 
Nimm bie myrrhen bitteer 
Bu mich fhmerzet meine 
Eu ee du bi feomm und 
Ban au a ich teı ee en 
‚r Und nun frölich fprechen 
Bann; JEſus nimmt mein: opfer 





—5** a 


mol es Ede 
berelichteit erſcheinet 


Al⸗es was ſich auf dem rund 
Diele mei beregt ana 
ei de ankunft Fun! 
Erd und ae wird 
Bey dem beiden wird in 
a aa ihr licht und troßges 


U 
3. Drunt bewegt fi ich auch mein 
bezt, Weil du, JEfu meinem ors 
den Durch die deue himmeis kerz 
87 bekannt, ‚geworden. 
Mich erfreuet: deineflamne, „Delz 
ler Reen aus Jacobs framme } 
4. Laß uns doch nach Deinem 
mor£ , Unferm leitsfternt , richtig 
laufen, Das ung Han den Bauen 


Zosurer, 
Und mit glaubens:tt De 
s; Ich bin auch deln ann, 
An hie bring ich meine, 
im fie Doch in guladent ait, Kr 
fers Banıt ich font hichts haben. 
Dein gebet und gläubig girren 
vn nl meihrauch, gold und 


unse Au Stephan EN 
HH . m FM 





und aus * vielem leiden © 
land der ewgen freuben. 


Mel. Nun — auch liebe 
bir: oͤn leucht 
97: der morgen 
EN feinen gnaden + Ei 





wir,.als Chrifum unfern £ 
zur nechten GOttes haben 
iechenshinmel leuchtet 

wi en — dah 


3 Fl inifen m free 

‚aar Sa Di iden ne 

(Ben ieh licht a verſtant 
Den wahren Gott zu fenm 
giengen in In fnfteenig 
e | ftürsten fich dadurch gewi 
ewige verderben. 

E GHtt Ib! uns keit 
Tebensslicht, Unb m 
hriften. Ach: wenn ie 
3 | fegen nicht Zu unferm troſt 
ten; Wars beffer für und 
mahl, Daß wir nicht inde 
schen zahl, Und nie gel 
Mögen, 

Nun aber, da wir d 
nd, Steht ung ber himmel 
in jeber hat, als GOtten 

‚Die feligkeit zu hoffen: Der 
ar JEſum Chriſtum gläubi 
ihm ‚getreu im glauben 
en nimmermehe verlohr 
Doch ‚deren ruhm i 
nioptfein, Die fich der wel 
Die bauchz und mam 
diener feyn, Und alfo heidn 
—* ——— I 2a 


fi 7 ch fie zu ci Grin che 

6. Der hriftenzuame hi 
nichts, Wenn man nicht 
Tich handelt , und Heilig, n 
Find deslichte, Auf Chrifti 
wandelt. Man muß das 
chriſtenthum Zu Ehritt 
‚preis umd ruhm Im werke 
erweiſen. 


Mein Bot iin u 
Ben! un du * 
—— 





: 
t, Das im rein” —— müffe ti 


Be leben Uns lonnt —— ‚gar im — 
rafte geben. in freuden er * weinen Muͤſſe 
da hervorgegangen Iſt mir Dein licht erſcheinen 


\ angen 

67 Haben | — al mat enbfichge 
ht empfangen, Welches ae — aus ber boͤſen welt, 
taft und neh, Und von Dein 9 licht zu fehen, Das 
—— Weil wir du mir dort ſchon beftellt, Bo mir 
ben ——— follen unter eronen In der ſchoͤn⸗ 
re mes Licht ber feelert! ten Harbeit wohnen. 

ribft die finfterniß, Die 


. Auf das Felt der Reinigung Mari. 
Sr Ben m neo 
“ ont Tom: md | hu, Der uns heißt im _tempel 


Bine Game! D 
segefiellt —A — Du Berun be singt! 
rel, Wie man fid) von.| Nimm von mie bie 
y Deinem sater opfern | Ind. Ink "Deiner unhuld . eh, 
—— Deine hläfeganibebeden, DI 8 
utcet Hung opfers olgeruch 
— an ers lud. . . in 
4 Du) 3 





zum sm ur 





4. ;Daß du biefes fähnnere Ioch 
onen, 


ie 


An mein a ri 

Qu wieh, als — 
Mich mit raht und trof erguit⸗ 
fe Du Bit * erh —E 


en der nlden ven Licht, 
Bam der * fie ea see fr 


44 4 mei in beiland h m 
j? 
mmifen, en Su u Deines "res | at 
Dex weg ins paradeis. 
fes_fep mein. fchtwanens 
IR: laß mich infriebe 
} — —— dich mein auge 
ſchaaren, Wo man dor t 
welt Erftdas el 





Mel. Somnat Bez au m pri A 
I 00.4 nahm in acht, Was 
ve Maria wol bedacht; Diein 
Alina fie je und * ge⸗ 


Eſus 


Bi Im a nenne ig if, 











ET fleifch und Ar 


tere 
Da! wo dergeiftmicht tei i 


hi et, 
eifch und blut gefangen fü 
He en ine nicht gefpüret. 
ein tempel ıft ein. ve 
bern, jerEniefcht. von mahrer 
und fi mn: ind wo fein blu 
ſchwelien Gejeichnet, ach! 
wohnt er geru,ı Und da Fanın. ! 
ihn Gott dem HEren In g 
bengsEraft darftellen, 

s. Dann ann man vor dei 
ters thron, Als GOttes und! 
rien ſohn Shr als ein opfer E 
gen, Das für Die ſchuld der ga 
welt Sic) willig felber 
Be Und GHttes her; bei 


er Ach flell, mein herz! 
ganzumd gar Dem groffen | 
melssHErren dar, Und laß In 
die fünden: Verlaß die welt 

ihr thun, Und ſuch in GL 
dien au ruhn, So wirft du gi 

inben. 

7. Being 5 alt, 
ud⸗ Zum opfer, nach des 
Bi Sott wird dich ni h 

ſchmaͤhen. Bring laͤmmlein 
und feömmigkeit, Das wiri 

Ert zu jederzeit Mit gnad 

uld u en. 

8. Lab opfern bie verkehrte 
Dem ſatan wolluſt, goldundı 
Und was bas fleit erbenket; 
wird ihr dienſt nach dieſer zeit 
lohnt mit quahl in ewigleit 
Aa aoen einſchenket. 

jergegen wer, mit Sit 
68 fürchtet, und des böd 
a |fen um heil verlangt zu 
ei; Wer voll bes heilgen 
fies it, Und wartet auf dens 
ren Chriſt; Der opfert r 
gaben. 

10, Wer feinen heiland hi 
fehn Im glauben; kann in 
;ingehn Zu (hauen Kine | y 

Er Farm mit Simeon wlan 


Auf das Be der Vectladigung Mari, 





woer fich ergeht Imemger 
nd wonne. 


Ere! fi ol! 
— 


1. Auf das 
hun ee 
ing der Ar = 


en hatten 
Ka greufelt uns von oben 
heil, gerechtigkeit ;* Und 
ieigt —799— proben, 
uns.Dort f it heil bereit, 
der HErr Eömme felbft auf 
ua ‚au gut a menſch zu 


BRUT 

N en und trägt 
nde; Allmacht ehrt bey 
get ein. Selbft der fchöpz 

sum * Seingejchönf 
tutter feyn 
tju ve armen, Aus der 
vird erbarmen. 
Ömaben + volles wunder · jeiz 
Das der HErr an uns ges | mi 
Welches fein verftand erreis 
‚Keine —— fen kann, 
mdief und jenen leben Wir 
ıdrungssvoll erheben. 
Bater, und Doch fohn Datz 


‚Herrlichkeit 


‚Unfer bruber, Reifch und I 


ww! Wie preijen uud ephes 





und rein, £ab mich im glanbente: 
ar, Bar g 
melsaelt&in friede wirſt er 


wg dee Berkinbigung Marie. 
il 


ee — * 


en |g Kae — 


"abriel wir au; eſandt, A 
nereine braut zu gen jet. 
werden bingeman % 0 fie En 
ſche Meilen. af mich reine 
Pen üben, Daß mic) veine.geis 
er lieh 
4. Küre ein leib der. keuſch und 
rein, Kann dich unterm herzen 
tragen. Laß auch mich dein wohn⸗ 
aus fenn, Und zuvor der Iufkents 
fagen, Die mit deiner liebe fireis 
tet, ie! zur fünde — m — 
% O! ein a 
Den die fromme — 
Der des ſegens uͤberiuß — 
ersuie jerze kehret. Sollt du 
ich holdfelig nennen, Muß ich 
vi im glauben kennen. 
6. Ihr erſchrocknes een er] 
zuıke ‚gnade vor dir fi 
ch, Herr Yauf deinen We 





bey mir verfchteinhen. Bin 
nur bey dir in nadenı Bo 
Fan mir mir gar nichts (gaben. er 


toll Bein name e {eon, 
— u 

— ven bang 
keinen widerfacher. Lauter heil 
Tiegt indem Damien, Er wirkt laus 
terja und amı 


8. Die, des aller —A 
ae tete bereiten. 
es tönigreichesthrom Mebers 
fieiget alle, si: 3 Du —2c— 
* Men | Und, die Jacobs 
glauben 
9. Wir find bir auch —R 
Weil dir deinen feepter Eüflen; 
Sieh uns 6 gnaden a, et 
ans deine hulb genieffen. 
imuns mit lauter fegen, 
ſich kein 1a mehr regen, 
10. Doreen muß der heilge geift 
ueber die Marian kommen: Wie 
siel heil undfraft bemeift Der in 
piano igen und frommen zu 
mic) Retöregieren, Diefen laß 
mich wie verlieren. 
a. Nie sefoehe m wie du willt, 
33 bin dir als non (magb) vers 
umden: Du bleibft nun mein 
freuden sfhild, Wenn ber engel 


verſchwunden: a 


10 3. 
angebrochen, Nun 
mord uud neid —— undges 
wochen. Denn @Httes fohn, Der 








— et insn 
ommen: Das höchfte gut 
fleiſch und biut Bon menſche 
genommen, 

z. Nun ifdes vaters wo⸗ 
füllt, Der gläubigen verlang« 
nun nach berzens + wunfch gr 
Dem JENS if empfangen. 
ung erhält, Hat fich gefelit 3 
verlohenen fündern. War er 
reich, Wird er boch gleich 
en menfehensEindern, 
| Se ſſer troſt! — 
aller welt eutſtehet! € 
‚giebt uns einen gnaden-Dlich, 
bat uns hoch erhöhet; Denn! 
and Sf nah verwandt 
SHtt und feinem worte, Nur 
ben wir Durch IEfum bier 
himmel eine pforte. 

4 Gars bat fich unfer f 
vermählt, And unter uns al 
den Sich feinen himmel a 
wählt, Auf daß mir himmlifch 
den: Zu feiner draut Datei 
traut Das menfchliche gefehlt 
Und uns bedacht, Aus Li 
macht, Mit feinen Einbesstt 

5. Geogfen nundir, bu fe 
feind ! Sroß allen deinen pfe 
Denn unter ung wohnt 1 
freund, Der beiland. kann 

eilen. Hier iftder mann, Dei 
en kann, Und deinen Eopf ze 
tem: Hier ift ein Find, Das fich 
Ka? — t uns u beter 

Eſn theurer BE 

_ mn! One du war menfch g 
ren , Und doch von deinem b) 
thron Und geist nicht ve 
ren? Si a wir dich Paar 
tiglich In anfern berzen tra 
So kant ums Gott Einſt ngch 
tod Den himmel nicht verfag 


eochen. Denn Ottes fohn, Des A "TU 
a. Bon dem Leiden und Sterben JEfu. 


ber uns ſelig ec. 
'cele !mach Didy | 
lig auf, JEſum zu 


10%. 


leiten Gen Jexuſalem hü 
[ee ihm andie Kine —8* 


— 


Bon dem · eiden und Sterden JEfu. 





ts in andacht nach Zu dem bit⸗ 
a leiden/ Bis du ans dem un⸗ 


i iden. | ld 
Tears, | 


tu Dem.leiden, Deiner feelen 
re 
—— Sehet bwin 
‚Unter dornen prangen. 

ct als a Li ig A 
we Warten bein. "Ban i6ool 
ehre, hohn 


EIER — 
fu H 3 
— den ereinessded 


* 


ſes leben. 
Fand ereiz it ſtuhl und 
wird man dich ſetzen: 
wird mit der Dornen cron 





t, Die geftreute palmen 
ieten bie den fieg ſchon an Aus 
1 ofleespfalmen, . .] 
1. Zaß mich diefe leidens⸗ jeit 
uchtbarlich bedenken, Mich | 
it hergenssreu und leid Meiner | 
De nen: RE FRA leiden 

» fo vielem janmer, 
is nach allem leiden ich Geh iur 
(hbefammer. 








tel. IJEſu deine Beilge munden. 1 
liebt sen! file 
— 


weinetenre ſchuld. rich, mein 
herz! von feufjen,fehnen; Weil ein 
mmlein in geduld Nach Jeru⸗ 
falem um tod, Ach! um tod für 
beinenoht Und ber ganien 1 
binwandelt; Den, ach wie ha 
du gehandelt! 

‚2. Es folluun vollendet werden, 
Was davon neichrieben it, Und 
warum dis thalder,erden Hat bes 
treten: SEfus. Eheifts, et 
num des höchfien ſohn In dem Teis 
den: fehmach und hob, In den 
—— ne —— Und 
u al wol zu sen, 
:33:.€8 wird im der fünder Hände 
Heberliefert SOttes lamm / Daß 
ſich dein verderben weude: Jub 
und heiven find ihm gram, Und 
verwerfen biejen fein, Der ihr 
Eſtein follte jepm. Ach dig leider 
derammcte uͤr die böfe fündens 
nechte. 


4. JEfus ſteht in ſtrick und ban⸗ 
den, Deflen hand: die welt ges 
macht, In verachtung, fpott und 
fehanden, Ind wird hönifch ausges 
lacht, Backenzfitreich und fäuftens 
fehlag, Zud-und beiden geinm und 
ach Duldet er für deinefünden : 
Wer kann folche lieb” ergründen ? 

$. Laß es dir zu herzen gehen, 
Deffre und befehre dich. Wer kann 
diefe that anfehen, Daß er nicht 
bemege fich? JEfus ſteht an unfrer 
fat: Was der menfch verdiener 
hat, Büffet JEſus; er erduidet 
Was der funder hat verfchulder. 

6. Er halt ka beilgen rücken 
Geiffeln, ruht und peitfehen dar: 
Wer kann dis ohn reu erblicken? 
Wenn die rohe judensichaar Hand 
anlegt an GOttes bild, Das fo 

freundlich, fromm und mild, Und 
och nackend wird gehauen: Wer 
Tann folhen greul anfchauen! 
7. Strenge folt man die be, 


segnen, Du verruchtes menschen: 
ber! &ber nun Eommat ı x 


3 
—B— 


— 
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fegnen, Und zu tragen deinen 
fehmerz JEfus; er Kellt fich für 
Die), Und wird dort fo jämmerlich 
abaefenft, gepeitfcht, jerfchlagen 
Daßkein maaß noch ziel der plas 


sn 

8. Endlich wird der ſchluß ge⸗ 
ſprochen JEſus muß zum tode 
gehn, Und es wird ber ab — 
hen. Merke, was aihiegef ehr: 
Barrabas wird los gezablt, SE: 
füs wird zum ereuz erwaͤhlt; Weg 
unit diefem dem verfluchteit Ruft 
der haufe der vertuchten. 

9, Folge denn zur fchäbel-ftätte 
Deinem Geh traurig mach : Aber 
auf dem dege bete, Bet im geift 
mit weh und Ge x Daß der water 
auf fein Eind, Als den bürgen für 
die fünd, Sehen wol und jich er: 
barmen Weber dich, den ſchwach⸗ 


und arnıen. = 
10. Muß ich, JEſu! dich denn 
fehen Am verfluchten ereuzes⸗ 


hängt am ereuges: ſtamm; 
Ad) Yerbarm dich,weil dein leiden 
Mir gedepen foll zur freuden. 

11. Sch will dir ein opfer geben, 

Seel und Leib iſt meine gab’ : Ie 
u ! nimm dis arme leben, Weil ich 
'a nichts beffers hab. Zödr’ in 

mie, was Die misfälkt, geb inmir 
auf diefer welt, Laß mich mit dir 

Leben, fierben, Und dein reich im 

binmel erben. 

12. Zaufendmahl fen dir geſun⸗ 
gen, Liebker JEſu! preis und 
ruht, Daß du nal und tod. ber 
stwungen. Nun bin ich dein eigens 
thum, Und du meine freud und 
wonn: Een ich dich, ofchönfte 
fonn ! Bald in deiner crone fehen ; 
Komm, dein leiden iſt gefchehen. 


Del. Ebrißus ber uns felix. 
2 Dei 
706,5 Gert vu hen 


— 





ten, Wit 








3: Ob, daß ichrechtfebenmah) 
2.. Gib, daı r 
Deine angft und bande,. D 
fpeichel, fehläg und fchmach, "Dei 
ne creugessfchande, Deine geiffel 
dornenseron , Speers und näg 
munden, Dadurch du, 0.® 
fohn! Die nuich haft verbin 
3: Laß mich aber nicht 


um ber fünde willen ; Ach } fo 
ins mittel ein, Hilf die fchrı 
ilten. Laß mich deine paflı 

enn ins glauben faſſen Liebft dus 
mich, o ð Sttes ſohn Kaun mich 
el anch 

6. ib auch, JEfu daß ich germ 
Dir das eren; Nachtrage, Dapü 
demuht von dir lern, Und; 
in.plage ; Daß ich dir geb Lieb’ um 
lieb’, Laß indeß dis lallen, Bises | 
Ehmmt aus reinerm teieh, JEſul 
dir gefallen. 

Mel. Herjlich thut mich ze. 

eg welt‘ mit deis 

Io AB nen freuden, Und 
mas dir wolgefällt! Dein JEſus 


Bergen trägt quahl und 


yon, 
u 
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Ach fein ſeelen⸗ſchrek⸗ 
Er wird in * Ma a 
‚gorn s Fel mecken, 
ihn ſein vater giebt. Seht! 
runs zu gute, Selbft mit dem 
einge , Und wie fein ſchweiß 
ute Durch haut und adern 


Er wird verkauft, verrahten, 
gt ihm feel an. Ach! unfre 
en Die haben dis gethan, 
lich ihn verklagen; Es 
——— Verſpot⸗ 
und gefchlagen Der HErr der 


rrlichEeit. 
14. Man fest bir, GDttes fohne, 
„Ma 
it geiffeln graufam zu: Du 
si Be Du bims 









enzlaft. 
\6. er hätte bep den moͤrdern 
die unfchuld doch gefucht ? Den 
Igennzu befördern, Wirftdu von 
—— ‚Die Dich zu bos 
em treten, Woher dir weh ger 
bicht, Für diefe willt du beten, 
dom rache weißt du nich: 

6. Dein dutft, o lebeı elle! 
jeht auf mein felenz bei; Du 
ihleft tod und hölle, Das leben ift 
keintheil._ Du wirft von GOtt 
telaffen, Damit erben mirfen: 
Ind weil du mußt erblaffen, Bin 
h vom todefrey. 

Die ausgeſtreckten haͤnde 
Sind gegen mic) gewandt. Du 
wigft das haupt am ende, Das ift 
inliebesspfand. Ich feh in beis 
im fireite Die ruhe für den 
hmers, Und Durch die offne feite, 
dere eh in dein hern 

8. Die welt mag voller freuden 
Bin nach ber böllegehm; Sch will 
ko TEfin leiden Und feinem creus 

Febn. D Jefu! deine liebe 








ee inne, ein hrife, 
Benin ne 23 * chriſte/ 


Zrieb dich in tod und grab; 
Drum ftirbt aus gleichem triebe 
Dein heri fich felber ab. 


——— — 
Wel. 3. vn SH is Pi jur. 
mu ttes 
108. Min "hp Teen 
Und erdulden Hohn und tod? Muß 
ee fich in blut einkleiden, um in 
tilgen meine noht? Konnt ich 
fonf in meinen fünden Weber 
teoft noch rettung finden ? 
2.Bater ! konnte dein erbarmen 


du denn das lammlein 27 
Welches Feine fchuld getragen 

3. War fein guter ei, 
DaßerFonnte mittlere mar 
das wert für die au wichtig, Die 
von fünden frep_ und rein? 
Konnte mid) von fatans Fetten 
Unter Ahnen einer retten ⸗ 

4. Dder war aus Adams kin⸗ 
dern Unter der fo groffen sahl Keis 
ner. tüchtig, dis zu lindern; Daß 
nicht teäfe Diefe wahl Den, der als 
der eingebohene Könmt ju ſuchen 
das verlohene * * “ 

$. Nein, ach nein: es muß fo 
gehen. Selbft der allerliehbfte ſohn 
Mußt an unfrer fielle fiehen, 
Wenndu,HErrvondeinem thron 
Snädig ſollteſt auf uns fchauen, 
Dich ung wiederum vertrauen. 

6. Wie die worte fei — — 
Daß du gut und gnaͤdig fepft ; Alfo 
mag auch nicht vergehen, Was du 
allen fündern dräuft : Keiner dann 
in feinen fünden Unverföhnt ers 
barmuna finden. den ferapbin 

7. Keiner von feraphinen, 
Bon der cherubinen hot, Komme 
mir den ſchmuc verdienen, Wels 





hen Adams fall verlohr &Dtt,An 
Gott muß mic verföhnen Und 
mit heil und fegen erdnen. 

8. Allemenihen waren (ber & 


v. 


Keiner auf der weiten welt Zahlet 
fürdiemenfchenstinder Solch ein 
theures löfesgeld, Das zu tilgung 
unfrer fünden Dich, o vater !Tanıı 
verbinden. 

% ir —A gelitten, 
und fein theui [ut vergieht, 
Der dein wort nie berfehriten, fi 
Der vollkommen heilig ift: So it 
alles dad erfetzet, Was dich, treuer 
GHtt! verleget. 

10. Gib, da ich dis wunder 

re; Mitgebet und banttazteir 

einher —*8 meine Daß 
ich di t Deiner 
ce — Sa ich freudig 
daran 


m ka mich nicht den finden 
— — Paake 
Ge Ba HT mich, 
menu ich foll erblafien, Seinen 
tod img en ff 


ee der. uns ee 


ht. 
9 an De neh Kir für Fr 


un der nahe als au Dieb gefa: en 


—5 bon fe Ieut, 
DER ich verk Er Hera, ver 
—— erte Tat Wie denndie 

3 ce tages s ftund |F 
Pe unl chen a ne 
mörder dargeſtel late, dem 


077 Fi 1 


a Des er Yein BEE 


i⸗ | Du hal 
| D00 





2900 vom zuwen un WIEEvEn ZJCIR. 


tet mit wehflagen.. "Die gt 
footten fein, Yuch die, bet 
Aenaenı Daß die ſonn ach 
ſchein Entzog folchen Ditigen 
IEſus ſchrie se "ne: 
Rund; Slaget ſich verlaſſen 
tard gall in feinen mund U 
figgelaffen. Da gab er auf 
geift, Und Die erd erbebet. 
tempels — jerreißt: 
—— fels zerklobet. 
s. Da man hat sur vefpt 
Die fehächer ferbrochens 5 
SEfus in feine feit Mit dem 
geftochen, Daraus blut um 
fer ran , Die fchrift zu ef 
Wie Johannes zeiget at," 
um nnfertmilfen. _* Joh.rg, 
7. Da der tag feinenden 
Und der abend fommens A 
Km vom ereujessftamm 
age: Herriich 
er art In ein grab ge 
—A— vernahrt, 
— net Matth 
D hilf, Chrifte 6 
em! Durch dein bitter Te; 
af wir dir ſtets unterthan 
d |untugend meiden : Deinen 
und feinurfach Fruchtbarlic 
deuten; Dafür, wiewol arn 
fmas + Die danksopfer | 
Ehrifie sefut JEſut 
110 110.0% tes john! Di 
vom hohen Himmels + thro 
ung herunter Eommen : 
SOtt zu fich hinauf uns n 
tes Und unfer fleifch in himmel 
Dat du fleifch angenommen. 
Daß uns dort —— reich 
merd, Bift du gervefen arn 
erd, Solang du drauf gewan 
gedienet jebermo 
thatıman dir viel böfe 
Aus hättet du mighandelt 
2. DU mu in dem g 
bard Fuͤr unſre finde mann 


Won dem Seiden und Sterben JEfu. 0” 
be. m } md. gagen # jeim nunet Nun 


3 
3 





Immer noch verzagen. 
Bes. 
Den| Bermöge an dir zu Anden: Dog 


wir. 
. 1 babe dich. rund vr vamIt, Ron ö 
ER Come fogrofberHiden Gap 

— J 


t e mo 
ſtriemen heil, von fünden rein, 
bein blut Dergoflen.“ 
8. Pilatus gieng heraus mit dir 
Und stellte dich dent wolfe für: 
Seht, welch ein menſch hie ftehet? 
Sonft hätt der fürfte hc welt 
Uns dort zum fehau s fpiel vorge 
fellt, Da ĩeine quahl vergehet 
Der feinde grimm gar nicht abs 
kiefiz und ob man dire gleich nichts 
erwies ; Ward doch der ftab gebros 
hen: Daß wir an jenen groffen 
tag Bon jünden und von ſatans 
Elag Ganz würden 108 gefprochen. 


“ * 
‚9. Eh man zum tod dich führt 

binaus, Zog man Dir deine kleider 

aus, Du muftet alles leiden: Daf 

du uns mit dem rechten Eleid Des 

heils und der gerechtigkeit Das 

gegen mögteft Fleiden. 

Dir mußteſt auch, o GOttes 
ſohn! Bon dornen tragen eine 
eron; Und baburch uns ermeifen, 
Wie du die eron der herelichtent 
Durch deinen tod und habt vꝛ⸗ 
zeit, Dich ervig Dort ya preilen. 
10: Wiewol du warct ws 








uns huten deſto mehr, 
—— deine — 


ine funde jemand foll, Sie 
BE fie immer woll, 
je folget, (gen, 


mmußteft, 
—* len richtern hin 
e Mirdeinen feinden wan⸗ 
Daß wir nicht durch des fa- 
t Dort würden in ber 
Von einer pein jur 


wie find ausgeföhnet., 
[73 Deunveb bat won Faum! 


wen arm armen men arte um 





Gab mat, Sa ne 
—— creu noch ſelber 
Kr ln nichefi — 
ansich 1, Bad mie verdient für 


u mußt nach ihrem böfen finn, 
“ Eubı an AH ann, 





bar fegn, Daf du fürund in 
pein Dich willig hingegeben 
wollen fepn der — eind, 

mir mit GOtt verſohnet 
Nach ſeinem willen lebens 

Die ieh” beriigen jed oma 
Yan uns gerheh 


di, o HE 
en leiden. D 


deinem bit 





Ans ereus Dich laſſen henken: Daß | fchen + Eind ! betras rede 


du uns in der heilgen zahl, Und 
mit den auserwählten all Die fer 
Tigteit konutſt ſchenlen 

. Den ſchacher an ber rechten 
1% DVerficherft du zur felben zeit, 

re foll dein weich — 2% 
man im glauben zu dir £ret, dh 
niemand dent, es ſey zu fpät, Die 
buffe anzufangen. 

en ander fchächer lieſſeſt di, 

Daß er nicht, Fam zu beiner ruh, 
Er farb in feinen fünden; Da 
man mit fürcht zur bufle eil, 


ben: Damit des lebens guch, — 
rein Uns, emige erquidung 
rin — en. 

Du zulet, o wahrer 
Gott! u — deine ſeel in 
tod: Unsenig zu erwerben Das 
Ieben in dem freuben- faal, Und 
dag wir in der Höllenzquahl Nicht 
müßten ein erben. 

13. Dulieffeft auch nicht ohnse⸗ 
dähe Nach deinem tod mit einem 
fpeer Erdffnen deine feiten: Du 
moltet deine lieb’ und tren, Dein 
gtadenveiches heri biebey Eröffs 
nen allen leuten. 

©$ kam zum leiten noch darauf, 
DaB fü I die graber thaten auf 
Man fahdie heilgen gehen: Daß 
unfre hoffnung fefte bleib, Und dis 
—— 
auch aufer! 
44. Bir mollen Dir num dank⸗ 


a} 
zecht, 


GHttes zorn die fünde 
Semüh dich, fiesu — 

Mel. O Chriſte SE; 
—— 
für ung in groffepein ip 
bingegeben: Auch lat und 
fünde feind; Weil mie mit € 
verteilt eonD, Keen 

Ten febens Die Heß en 
mann, Wie Chriſtus fel 
—— Mit — — 
menfchen »Eind‘ betegd 
ie GDttes goen die ı 
T&hlägt:Bemih dich ſie iu m· 

Mi. & Bi arme WE 

ieh an ung arm 
112.© der, Ott um 
verficht Wir find in Beige 
Darum verſtoß ung nicht, O 
‚gleich find empfangen In f 
und miffethat, Biel — au 
gangen , Das Dich ersüienet 
Kyrit eleifon, Ehrifte eleifon 
vie eleifon ! 

2. Gebent, o HErr! ingn 
Daß erfi des va —*7 
Adams fall 
elends ——— if; Das 
drum alle müffen edul 
den tod, Und follten dort nod 
a Die einge höllenuoht. 8 
vr BEE — Be ga 

en Für diefe höllensquapl; 
wir vor Ott mit fanden 





frunden allzumabl ; Und Int 
bie i 


1 vertreib, Daß mir gu werke, Mie gut 


‚fen, Ban keine deoſt und‘ 
5 retten und von pain. S 


N x "Bow deusSeiden und Sterben If: " a. 





RB bi J 
Fan ner an j 


nn mo dh | Hi Kim Fonden Tafen Chun, te 






Holt gemacht, 


tet u Der 

eb. Esiftvon ihn —— 
kin rof blut, Das er 
F — Daß es uns 


Bein bat hat and eu 
ie fd ae —— — Für 
em fehuldet Biel mars 
—— hohm, Er hat gar 
— Am ereus die tor 
» Daß wir dadurch bes 
"Bon andern ‚tode fepn, 


Durch ſolche wundersgüte 
Bor der ganzen welt Sein 
—— Beweglich vor⸗ 

te er fonft nichts begehs 

der fünderfich Durch 
Be befehre, Und lebe 


pr. 
Wen wir vor GOtt nun 
% und — Abm zu fuß, Iu 
H: buß;©o: Bagger kerumene|* 
ee He nad: 






Dah ie Bingesen 
fees h 


fe und tod: Dein Ehriftus 


wie Seen ehe En 


Ki Hi fon, Enrifte eleifon, Soprie 





11 303 ie, 


55 
ren find, ME —— —— 
En fogroffe. 5* Daß dir untere 
worfen d dem erigen. tod. 
Kyrie se on, Chrifte cleifon, 
Kyrie eleifon ! 

2. Yus dein tod wir konnten 

Dur) unfre eigne wer immer 
mwerd’nerrettet; Die fünde war zu 
Ka Daß wir wird’ erlöfet, So 
onnts nicht anders fen, ttes 
ſohn mußt leiden Des todes bittre 
pein. Kyr 

3. ©0 hit märe kommen Chtir 
Rus in die welt, Und an fich ge» 
nommen Unſte arm“ gefaft, Ind 
für unfre fünde Geftorben tillige 
lich 3 So hätt’n wiemüffen wer- 
den Verdammet ewiglich Kyr. 

4. Solche groſſe gnade Und va⸗ 
terliche gunt at uns GOtt reis 
get Ganı FR umfonf „Su 
Ehrife inc ohne, Der ſich de 





‚geben hat In den tod des ergund, 
Bu unfrer feligkeit. Kyr 

eh ſollen wir ung trüken 
Gegen nfünd und tod India a & 
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verjagen Für der höllensglutz 
aa SE Di 
gefährlichteit Du tum 
unfern Herten, Gelobt in ewig⸗ 
keit. Kor. 

6. Darım wol’n wir loben Und 
danken allegeit Dem vater und 
dem fohne, ud dem heilgen 
geiſt; Und bitten, daß fie wollen 
Uns retten in gefahr, Und laſſen 
ung ftets bleiben Ben feinem heils 
‚gen wort. Kprieeleifon, Chrifte 
Er Kyrie eleifon! 


[aD du — 
GDttes, Der du di 
ai die fünde der welt, Exbnem |) 
dich unfer! 

2. Thriſte, du lamm GOttes, ꝛc. 

Erbarm dich unſer! 

3. Ehrifte, du lamm GOttes/ ꝛtc. 
Gib uns deinen frieden: Amen. 


kom GHttes! an 
II 5 Kool Dam in 


Des. erenjes geft nchtet, A heit 
— ehuldig Wiewol du 

chtet All fünd’ Hafı 
N gefrngen, Sonft müßten wir 


„ Berjagen ; Erbarm bich unfer, o 


€ 
x Er D lamm Gottes unfchuls| — 
bins. Erbarm dich unfer, 0 JE⸗ 


3. D lamm GOttes unſchut⸗ 
dig x. Gib ung deinen frieden, 
Jen! 


Mi. d an ai “x 
II 6, Def —A = 
nicht fünd und ae 
mill man dulden nich 
Iebensslande. 

2. Sünd, hölumd tod, = ſee⸗ 
len⸗ mob Mit dem erlöfer kam⸗ 
ofen, Wollen,ährer meinung nach, 
Srinzgotipe it. De — 

febanr Ganſ of⸗ 
———— deib enillei⸗ 


warn. 





den, Speyen ihm ins anseſich 
Dornen ein und Leiden. 
451 port und hohn Sie, 
cron Yus ſcharfen dornen fleı 
Setzen folche auf das haupt 
des gerechten, f 
3. Ga, was hoch mehr, Sie 
fein ſeht / Durchbohren und® 
friemen Meinen IEfum ,R 
fein leib Voller nundenzftreeni 
6. Es wird auch nicht Bo 
gericht Ihr haß und neid gefd 
tet, Bis jie ige — 1 





















1 | bräutigam, ‚Durch deine 
güte, Dapich forzbin bei 
Und für fünden bi te: 

0. Und denn allein Auf d 
ven, Auf dein fo ſchweres Teil 
Mag gefegnen dieſe welt, Und 
binnen ſcheiden. 


Mel. JEſu meines lebens Tebe 
II fu! der dur m 

büffen Für di 
denaller weit, Durch dein £h 
blutzvergieffen ; Der du di 
dargeftellt Als ein opfer 
fünder, Die verdammten 
O kinder : Ach : Inf deine todı 
wicht an mir verlohren fen: 

. Mette mich durch 

Per ‚ Wenn mich meine 
Bann Laß, ah! laß mich 
verzagen, Weildu felbfi für 


1. (Bil un 
Is auf bap mic bein ang 9 


le, Wenn i 
löchige bie. Ach ap: Delle 


todesspein Nicht uk werlae E 
zen feon. 
3. Mohr 





Bon dem Leiden und Sterben JEſu. 


a 





#3. Made mid, durd deine 
ne 2 a) banden 


ef, daß dein“ erlitt 
Best un und ehre fen: 











ber feelen! heil der erden! 
nicht iu fanden wer 

x * laß. deine zc. P 
1-4 Bebe Durch dein Rillefchweis 
er JEfu : mie das wort, 

mich fünden überzeugen 
verklagen fort und fort: 


Er freidene: fen bres 
mie ‚ofen bri 
fter Jeſn, meine ger! 
deu borneit, bie Dich ftechen. 
— 
— —— 


13 





ſtricke nicht empfinde. 
eine x. 


Ni 

7 Inj M 
! Laß deine tiefe wunden 
lebens s beunnen fenn, 


klar I alle kraft verfchwuns 
kan, Wenn üch fehmacht? in feelentz 
Rt. Senk in abgrund deiner 

Alle fon, ie mich belas 
: lag deinexc. 


ndensfchuld. af mich in 
angft der fünden Kuh in deis 
inden. Ach! laß deine :c. 
Hilf, daß mir dein dürften 
am creuge Dich geplagt, 
weni 


ke 
“ 
Beungei 


ich Deines durſts genieffen, 
EE3CG Iare Reifen. | 


— 
2 Fomm, mich iu bes ii 





n, Durch dem lautes angfs 


freyer 
| Befhren. ‚Wenn viel tauſend 


den fehreien, Ach! fo 
men bev. Wenn mir wort und 
ſprach entfallen, Laß mich fanft 
von binnen wallen. Laß mir Deine 
tobesspein Leben, heil und his 
melfepn. 


Mel. s. JEſus meine uverficht. 
II 8 u rer GOttes 


ter, fpott und hohn Mir die felige 
keit erſtritten: ch! laß deine 
angftund pein An mir nicht vers 
lohren feon. 
‚Meine fünd und miffethat Iſ 
Die urfach deiner plagen. ©ie, a 
fie ift, die Dich hat So gegeiffelt 
und gefchlagen : Sie if, Die die, o 
mein GOrt! Zu, eingen ale nat. 
3. Daß du de ſes blut ges 


ſchwiht / Daß du graufamlich ges 
3 | bunden, Daß die Dornen dir gerigt 


So vielfiriemen, fo viel wunden, 
Daß dein fpotter jedermann: 
Das hat meine fchuld gethan 
4. Daßein fehnöder Enecht dich 
Schlägt, Daß die geiffel dich jers 
fchmeiffet ; Daß man dir ein ereus 
aufiegt, Das dich faft zur erden 
reitet, Sa, gulest am fchädelsort 
Hand und füffe dir ehrt 2 

4. Daß, als einen fluch der welt, 
Man bich an das ereus aufhenket, 
Und,als dich der durſt befallt, Mit 
vergalltem efig tränfet, Dag man 
hart verfäbrt mit dir: Diefes als 
es koͤmmt ven mir. 

6. Sich bin ſchuld, daß GOttes 
rimm Und gerichte dich umfafs 
fen, Daß du (rein mit ſtarker 
jimm, Klageſt dich von GOit ver- 
jaffen. HErr! du leide todes⸗ 

‚pein, Daß ichmögefeligieon. _. 

7.D der übergroffen treu \ DW 

Ummt alles mir zugute: Nun biu 
ch mit GOTT aufs neu Audgt 
€2 KV 


w 


WON VCH ZEVER UNO AOTEEDEN SEHE. 





Nhut in Eheifi blute, Der mir, 
— der pi! —5 Defuetüit 
en himmelssfaal. 
8.Heiland ! fieh,eg Fömmet bier 
Eine fehr geplagte feele, Suchet 
ruh und troftben dir Und in deis 
ner wundenzhöle; Wie ein vogel 
Pa der Muck, Der fich einen ſel⸗ 
fen für 
9- Dt will fie in deine feit, Als 
in einen fels, fich legen, Wo fie 
ſicher und befreyt Von den harten 
donnersfchlägen, Bon der feinde 
Tift und macht / Die fie im die Rucht 


Ze 
— — D Herr JEſu! nimm fie 


anf mit getreuen vatershänden. jeb 


Und wenn fieden harten lauf Dies 
fes lebens wird vollenden; ©o gib 
ihr, für alles leid, Die gewünfchte 
feligkeit. 


11 


mein 





eu meine fünd’n 
Eränfen, DO 
—* ſu ve riſt! So laß 


¶EExr Naß — 
Pit reisen für und für, 9 
Tem ernft zu meiden Die für 
begier ; Daß mir nicht fomı 
dem finn, Wie viel es die 
ſtet, Daß ich erlöfet bin. 

6. Mein ereuz und mei 
gen, Gollts auch fepn fehma 

fpott, Hilf mir gebuldigt. 
Sib, o mein Herr und ( 
Daß idy verleugne diefe wel 
folge dem erempel, Das | 
dorgefiellt. 

7. Laf mich an andern 
Was du an mir getbanı, un 
nen nächften lieben, Gern | 
ermann Ohn eigennu 
heuchlersfchein, Und, wie I 
eenig fen, au ‚reiner Lich 

en dlich deine w 
nie troͤſten Eraftiglich Sı 
nen lezten Runden, Und deg 
qhern mich : Weil ich auf dei 
bienfnur trau , Du twerdef 
annehmen, Daß ich Die) 


mich wol bedenken, Wie du geſtor⸗ fchau. 


ben bift: Und alle meine fehuldens 
Taft Am ſtamm des heilgen ereines 
Auf dich genommen haft. 
2.D wunder ohne manffen, 
Km betrachtet recht! Es 
Ei martern laffen Der HEre | 
eine Enecht : Es hat ſich il, 
ie mahre Gott Fuͤr mich ver‘ oh | di 
neu menschen Gegeben in den tod. 
3.8as kann mir den nun ſcha⸗ 
den Der fünden groffe sahl? CR, 
bin bey GOTT in guaden, 
ſchuid it all;umahl —— 
Ehrifti theures blut ; Daß ich 
nicht mehr darf ect Der hits | 9 
len u undglut. 

Drum fag ich die von herzen 
at t und mein lebelang Für deine 
pein und — 1 — SIEſu! lob 
Ind danf ; Sir deine Woht und 
angfsgefehten, ‚Sür dein unfdul- 

29, erben, ‚Kür deine Tieb’ und 


5 BWasdi 1,09 








Mel. Ra der ung feli 
fü, meiner 
120, Iſh Dee 
en renden, — erze 
verficht Nimm do het 
iefes fchlechte anerti 

So vielmeine feele 
4 Kunst lanu / In der ei 


eriveg es hin an! 
doch bewogen, D 

fo viel hera sbefchwer Lebe 
gesogen: Da dur angft, getval 
noht,Schläg und hohn in ba 
äfterungen, creus uud tod 
lig ausgeftanden. 

3. GÖttes wolgewogen 
Baterslieh’ und güte,Deineı 
ens a And bein dein 
wen n arme 

bracht, Dad tein ment ver 
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‚IEfus, if erfin 


„fünden meng’ und ı Sieh, — und'pirt. 
he Derbarer ap; Den Be A 
‚ergründet! 


— — 
die, Liebfier 





eit | zum 
{ jen: Mage ann 
fen: FEft, meiner feelen hc, Di mit Mn Be 
elegt, mit bornen ar —— 
elenzangft hinfort Fern | net: Was hat dich darzu bewegt ? 
em herien. Daß du möteh Mich ergenen, 
wenn ich dich ers] Mir die ehren zeron aufferen, 
vbal 14 grade finden, Als | Tauſend⸗ tauſend zc. 
efchmell erfchrikt Meber| <. Eu wollen ſeyn geſchla⸗ 
fünden. IEſu! ſieh/ ich gen Zu b iR ung meiner pein; 
Mit wahrhafter buffe, | Zülfch u aſſen dich anflagen , 
befferungs-begier Olaus | Daß — —9— ficherfenn. Def 
au fuſſe ich mögte troftreich prangen, Haft 
n ich weiß, worauf ich | du ohne troſt gehangen. Tauſend⸗ 
ben wem ich bleibe, Wefs | taufend 2c: 
sach ich vertrau, Undan | _ 6. Du haft dich in noht geftecket, 
läube. Ale du biſt es | Haftgelitten mit geduld, Gar den 
r mich hält und Bine, berben tod gefehmedket, Nm zu 
sich alle höllenzpein büffen meine ſchuid Dap ich wur · 
‚pt und bliget. de los gesählet Haft du wollen 
will, weil ii mit bie frey er ſend⸗tauſend⸗ 
ı himmelerben, Here! 
armen treu eben und Ne N eine demuht hat gebüfet 
en; Bisman frölich faz | Meinen ftol; und uͤ et Din 
Pad den rodes:bandenz! tod meinen tod werfület - CS 
€3 amt 


» 
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Eömmt alles mie ju gut. Dein vers 
footten, dein verfpepen Muß zw 
ehren mie gedeyen. Tauſend⸗ 
taufend 2c. 

8. Rum ic) danke bir von hers 
sen, SEfu! für gefammte noht, Für 
die munden , für die fehmerjen, 
Sür den herben bitteren tod, Für 
dein zittern, für dein jagen, Kür 
dein taufendfaches plagen : Für 
dein ad) und ſchwere pein Bill ich 
ewig dankbar fepn. 


Mel. Aus Sie a foren ich | 
deine ang! 

12 2m dei Und bein bes 
trübtes leiden Laß mir alljeit vor 

. augen fepn , Die fünden zu vers 
meiden. Laß mich an deine groſſe 
noht, Und deinen herben bittern 
tod, Dieweil ich lebe, denken. 

2. Laß deiner feelen höllens 

ahl, Dein’ angft und. blutig 
Uhmigen, Und übrig elend altzus 

inahl, Darin du mußten finen, 
Mir oftermahlen fallen ein ; Ind 
eine ſtarke warnung ſeyn Für fünd 
und mifethaten. 

3. Die wunden alle, bie du haft, 
Hab ich die Helfen ſchiagen, Aus 
meinegeoffe fündenslaft Dir aufs 
geatan tragen. Ach liebfter heis 

land: ſchone mein, Laß Diefe ſchuld 
were fen ſeyn, Laß anade für recht 
gehen. 









4. Du haft, verlaffen deinen 
thron, das elend gangen; 
Erteugeft (chläge, fpott und hohn, 


gefl 
Mußt an dem ereuie bangen; Auf 
dag du für ung ſchaffteſt raht, Lind 
unfre ſchwere miſſethat Bey 
Gött verführen mögteft. 

«. Drum will ich jest sur dank⸗ 
barkeit Bon herien bie Lobfingen 
HL feligteit 

reinften wie hinbringen, Wil 
ich dafelbft dich noch vielmehr, 





6. HErr JEſu ! deine u 
pein, Und dein, betrübtes 
Laß meine Leite zuflucht fe 
Wenn ich von bier fol (ch 
Und Hilfsdap ich durch Deinen IM 
Fein fanft beſchlieffe meine nem 
Und felig Rerbe, amen. 
Mel. Herr Bott der du erfor 

in lammlein geht us 

123.€ trägt (halb © 
welt und ihrer Einder:&o geht 
büffet ingeduld Die finden ale 
fünder : Es geht dahin, wird.ma 


und Frank: Es giebt fich auf d 


würges bank Entjieht 
Freuden. Ce 
hohn und fpott , Angit,; none 
— digen ben. 
* mei “ 
2. Das lämmlein ift der 
freund, Der Heiland unfeer ft 
ko vn N der nd is 4 
ern fein mittler wı 
mählen: Mein ind! — 
ninim dich an Der Kinder, diei 


‚ausgethan Zur firaf und goene 


ruhten: Die firaf ift fhwer, & 
ben — ES ‚und fo 
fie machen Ioı pe 
Te P * 

3. Leg auf, fprachft du vor he 
senssgrund, Mein vater ! ich aa 
tragen : Mein wollen hängt ẽ 
deinem mund, Mein wirken ı 
dein fagen. D wunderslieb”, o li 
bessmadht ! Du kannſt was nie e 
menſch gedacht, GOit feinen fol 
abzwingen. D liebe, liebe: dub 

ark, Du ſtreckeſt den in grab in 
farg, Bor dem die felfen fpringeı 

4. Dirmarterft ihn am creuge 
ffamm Mit nägeln umd mit fpie 
ei lachteſt ihn als wie eı 

lamm: Machit heri und abeı 
fliefen, Das herze von der feu 
zer kraft, Die adern non dem € 


t dem ganzen himmeis⸗ | len ſaft Des purpurseohten bl 


Be 


‚Dort enig dafür loben. 


tes. Dfüfeslomm‘, oa {nt' 





ewiglich verfchreis 


6b hillvon deiner lieblich⸗ 
Deo nacht und tage fingen, 
ie and) die zu aller zeit 
uropfer bringen; Mein 

L un dir, Und 
‚namen, für und für In 


% Das follumd will ich mir su 
3 Zu allen zeiten machen: In 
ite folles ſeyn mein fchug, Im 
urigkeit meint lachen: In frds 
fait mein faiten  friet. Und 
am mie nichts mehr fchmecken 
Soll mid) dis manng fpeifent. 
tdueft ifis meine waffer + quell, 
einfamkeit iſts mein gefell,ind 
in gefährt auf reifen. 

7. Was fchadet mir des todes 
2 Dein blut iſt ja mein le⸗ 
1: Wer mich des creugeshige 
ft, Kann mir es febazten ger 
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meinerub, Als auf den beit ein 
Eranfer: Und wenn des creujes 
ungefüm Mein fchifflein treibet 
amund im; Sobiftdr, HEre! 
mein anker, 4 

„20. Wenn endlich ich fol treten 
ein In deines reiches freuden : So 
laß dein blut mein purpur fen, 
Sch willmich darein leiden, Es 
fol ſeyn meines hauptescron, In 
welcher ich will vor dem throm 
Des höchften vaters gehen, Und 
Die, dem er mich anvertraut, Als 
eine wolgefehmmickte braut, Au 
deiner feite eben. 


Mel. 5. JEfusmeine suverfichtze, 
12 iebfter beiland ! du 
4 bifi mein, Ach! ſe 
ſchente mir dein leiden. Sch mu 
mit gefiorben fepn,* Und dein to 
gehört uns beiden; Darum rechne 
mir es an, Was du felber haft ges 
thau. * . 678. r 

2. Tod und Hölle macht mich 
heiß: Hilf Doch ihren rachen fiops 
fen und von deinem todessfchneig 
Gib mir die blutsrohte tropfen, 
Daß fie künftig auch einmahl Linz 
dern meine todes⸗ guahl. 

3. Rimm die Fetten und das 
band, Wenn mich meine feinde 
binden: And zerreiß mit farfer 
hand Das gefängnig meiner füns 
den: Daß ich enig [os und frey 
Don der fünden knechtſchaft fer. 

4. Caiphasund deffen raht Su⸗ 
hen lauter falfche Elngen: Was 
mein herz verbrochen hat, 
ungeswungen ſagen. Hilf mir nur 
zu deinem thron, Oodu groſſer 
GOttes⸗ſohn! 

s. Peter mund verleugnet dich; 
Aber ung wirft du befennen. Gib, 
daß ich mit wahrheit mich Mag 
nach deinem namen nennen, Und 
bafichmagganz allein Dein Und 


n est mir ber — — ‚ber | Feines andern ſeyn. 


ermubt au; Co fin 





Sbepdir" 6. D du wunder der gebuldt 
€q wur 
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Dur du leidet ohne fehuld, Hilf 


8. Stille allen meinen fchmerz, 
Weil du ihn bereits empfunden, 
Zabe mein. verſchmachtet heri, 
geile mich durch deine wunden. 

afche mich mit deinem blut: 
Ereuzigeden böfen muht. 

& Mein GHtt! mein GOtt! 
Laß mich nicht, Sch befehl am ier⸗ 
ten ende, Mit —— Jever, 
Deinen, geift ei ’ — pa 

gen: gute nad t 
lob! es iſt vollbracht. " 


Mel. Nun: Zube allewälderxc. 
8, beunnquell aller 
1 23, liebe! Gab Di 
auslicbesstriche Für uns in ki 
noht: Du mollteft blut und leben 
Für ung zum opfer geben, Uns 
erretten von dem tod. 

2. Dir liebtefk die gemeine, Und 
machten e som reine Bon füns 
den ducd) dein blut. Du heilige 
teſt bie feelen, Die dich zum ſchatz 
gemählen, Dusch Diefe theure ie⸗ 


ben: . 

3. 1 Taß dein heilig leiden 
Au unfee feelen | eiden Mit 
fchmud der heiligkeit. Laß deinen 
geift und gaben Auch unfre hers 
ee, In wahrer glaubenss 

igkeit. 

4. Ste alte luſt der fünden Hilf 
ung nun überwinden , Als dein’ 
erlöfte ſchaar · Da deinegnab’ ers 
fchienen So fell ung, dir zu Dies 

ven Zoll neuer kraft und leben 
* 


— —— 
Wende von mir GOttes race; Mel. D@HDtt du fronmer H 


in JEſus Bi 
en Mr —— 
id um 2 


D 
126, 


f 


Mr 
Mich nicht vermalebent, 
ich in Ehrifto bin: Sein fe 
nummein. 

3. Gerechtigkeit und heil 
geit und deffen gaben Sind fein 
Teideng frücht, Damiter ung‘ 
Iaben. Im glauben nehmen 
An diefem ſegen theil, In € hri 
finden wir Gerechtigkeit und hei 

gereı 
fir d 


s. Dein fegen eroͤne mich 
Po meinewonne! Dein ge 
elebe mich, D meine 
ſonne! Gefegneter Des 
Geuß auf mich mildiglich D 
blut und deſſen Eraft ; Dein ſe 
eröne mich, SH 


an 

Mel.Wermurden a Gore 3 
ib, u. mer 

127, G u 

Was_und das zeuguig Deiner), 

fehrift Non deiner pein dor augen 5 

leget, Daß es den weck des leidens 

trifft: * mich nur nicht Die ine 

den fchmähn, Noch bIos auf ihren 

frevel fehn. 4 

2, 2apmich vielmehr mit weh⸗ 

mubt fal Pt a4 

Bu TEEN 
wuht gebra Tale 


< 
ı 





und wat don deſſen imferlichem Seelen + Leiden. 
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dercufö) ich und laft 
Bolang getragen haft. 

3 Be du trugeſt alle 
in; Und nahmmeft unfre 

eg" Doch gehts den 

fbleht zu herzen, Sie 

Be fündenzfteg, Und 

en dich immerhin Bon 


ide, Die immer blutend of⸗ 
5 Bis von mir alle Lift 
dt Des fatans gänglich 


f Was würd es —— wenn 
ge Bon deinem leiden noch 
Biel; Und mirs doch nicht zu 
jen drünge ? —327 — buß 
efehre mich, o 
beilund.arzt der 


en welt! 

5. Sch Vege mich. zu deinen fuͤſ⸗ 
Laß einer augen thränenz 
Sich häufig und alfo ergiefs 

fa Daß ein herz ztriefend weh 

mdach Um meinemiffethat ent 


—— Und mir durch mark und 
dringt. 


7. Laß mich mit —— 
heiber, Was dir, mein heiland 
fücht gefällt. Mech! fchaff Durch 
keinen tod und leiden, Daß ich den 
finden auf der welt Abfierbe, und 
nfefter treu Ein glied an deinem 


bein. 

8. Qch ftärke künblich meinen 
glauben! Ach ſtarke mich im Eamp) 
und ſtreit! Laf mir die feinde dis 
acht rauben, Noch meines glau⸗ 
tens heiligkeit. Sch weiß, ohn 
alauben kann man nicht Dich 
Khaxen Ser & — 5 — licht. 

9. Wer deine friemen, fehmae 
umb munben DRIE reifer Arhade 


des 
D N t gemacht, Und| fatand heer erregt: Ser ein 
J Du ſolch 


eit, wollu 
10, Ruhm, ſchonb⸗ Kern 


diſch/ falſch und 
Don JEſu innerlichem 
Del. Hẽrr GOtt der du erforſch. 
ſorſch. 
© gebk du nun, 
128.8, $ch 1, Dun 
Teiden zu vollbringen. Du willt, 
erfchricket gleich dein finn, Selb; 
mit dem tode Bingen. Du gehei 
hin, der fündenzlaf, So du auf 
Dich genommen haft, Uns mens 
(en auentladen. Der angſt am 
berg gehft du zu, Denn dadurch, 
beiland! trachteft du Bu heilen 
unfern fchaden. , . 

2. Du geheft über kidrons⸗bach 
Mit fchwermuhtss vollen tritten, 
Den David auch mit weh und ach 
Bey ſchwerer zeit befchritten: Die 
jünger wandeln mit dir fort, Und 
gehn mit furcht an jenen ort, Wo 
du zu beten pflegeft : Du millt da⸗ 
bin, doch nicht allein, Die jünger 
follen zeugen feon, Was du für 
angft hie trägeft. 

3. Im garten gu Gethfemane 
War die betrübte ftelle , 





Bi ⏑—⏑⏑—⏑— 
ich ſolches ach und wı on 
duimder hölle. Du —8B für 
entfegen kalt, Fielt auf die tiie, 


überlegt, Der wird mepk über — mollteft bald Für hammer \eu: 
Ei 


© 
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man Die die Hände band, Beine 
mir ein ewig glüde, Und 
mie ein verfi runs fand, 
a a nun von a over 
Der hl m Ban — fen. 
2.Entblößter JEſu ! deiner glies 
der Bejammernss wehrte pein 
und fchmach Giebt mir bie ehre he; 
reichlich wieder, Die mir von 
Adanı her gebrach. Ich bir b Io 
von gerechtigkeit, rum wirt 
dein fpott.mein ehrenstleid. 
3. 6e fäupter Seh! jene fchläs 
Mi iu & dein gef —5 — 
4 — — wenn ich ſie er⸗ 
as ſchon auf mich 


Feng Sch folc der fchiveren 
—— 
Ach blutger 


ewig unterworfen 
ch Ste marlich gro) Ja wunder: 


Fi Du machft mich vs aus 
reinem friebe, Du deckft mich 
Uiebreich, daich bloß. Ja du vers 
gie aur bein blut, Mein beis 
inter ja mir zu gut. 
s. Gebuldger JEfu! wenn ih 
Teile, So gib mit auch Durch deis 
uld, Daß meinen geift dein 
iel meide, Und Leit ihn Liebs 
zur gebuld; ach er die auf 
ber en} bahn Mit Rillen 
fanftmuht folgen kann. 
6. Getreuer SEju! wenn ich 
Rerbe : So gib, daß ich den matten 
ER deinem blute lab’ und 
ei ’ Er dir Die geiſſel jezt ents 
So geh ich ein zur ewigkeit, 
5 air Bein leiden ferner dräut. 
Mel. 9. Erwuͤnſchter Brammanet, 
mm, feele! mit b 
139. Kerisiersieen un 
fchauebeinen beautgaman. Bes 
trachte feinen blutgen ruͤcken Den 
man für blut nicht kennen iann 
Komm her,die Dornen, I gemesen, 
Dh um, feine /chläfe legen. 
2 Dier Rehet, wie ein armer 








mar demuhtsvoll Bor deines 


Pe deine hören, 


felave, Der HErr, den erd 
immel ehrt: Hier duldet em 
jelbe — —— mm ben Ene 
angehört : Hie läpt er mit 
fluch der Sein fegeusspeus® 
eranet erden, 
ve Ersittre, feele! wen bug 
Was an dem grünen. ho 
hieht, Bebenke, wie du hei 
ieheſt, Wenn dich der himme 
62 sieht, Hie wird der vi 
em verfehret, Der GHTKT 
rücken nie —5 — 
4. Dein eitles haupt 
manche erone , Die eo di 


Bi 
Y 













hohem theone Zu feinen 
gen foll, Hie läßt fich di 
—5 Dem alle cronen 


ee feele! vor der fir 
Damit GdDtt beine fünde 


artet 
METER Ene J Muß felbft 
unfchuld fireiche az 
wird man mit dem fünder fü 
6. Ach_mittler! lab dein bE 
mich fügen, Wenn GHEE 
reger zorn erwacht. Hahn " 
eine Schläge münen, Werte ich 
er was fchläge wehrt, vollbracht. &ı 
deine Dornen mich, tntzängem, 
Wenn tod und höle mie, 
Kg flieh althi 
7. ieh allhier zu 
munden, Jch faffe deinen er 


uches firabl. Wil a 

mich bintig ſchlagen; Wirft 

für mich ie freie tragen; 
8. Geraht ich oft aufBöfemegen 3 

Siheeniß A eiſch in fünden | 

ein: So wird mir, —— 


fchläge, —— vater nun gelinder | 
ie Denn da auf Dich diegeife ! 


jielen, So werd ich nur vie 1 
ruhte fühlen. 
te Füh EN 


—— degen äuferlichem Beiden. 


8 
‚usrüber hier, Ro fmersen über 
un * DER 
Mar en KR ‚ein menfeh ift 
BI | Bann Pa LH ann - 
= 2 if . © 
deiner ed 





des Höchften Tee 

Er welch ein menfeh if 
ide voller thranen! D 
zer ſchmach D Lippen 
en! S haupf voll todess 
Dbacten voller foht! D 
webinr!D leib voll noht 


£, welch ein menſch if 
feht in feine munden ! 
ihr fünder! nicht Den 
gebunden 4 Siud_ eure 
IE. Die dornen, die er 
‚fi eure bosheit wicht, 
amserenze fchlägt? 
£, welch ein menſch ift 
opfert ihränen- —32 — 
eblutzfobulb macht Dat 
für bluten, Gebt wicht. 











RR — 
1% Do — ae “u 

y mel ein 
ZI. S% ieh if das! 


ige] 5, u menfden inder !Ers 


Et. ihr nicht — — — 
Karten e fünder 7 Denn alles, 
was ihr feht, Hat eure fhuld ges 
than, Die unſchuld JEſu ‚giebt 
Euch felbft zu chaterır air. 

ebt, welch ein menfeh iſt 
das! Ach feht der iR un ei, 
An dem der richter felbft Roch 
keine ſhuid gefunden, Ya la, 
das: ofterslamm Muß ohne fehler 
fen; Darum it JEſus Eu 
unfaulbenol und rein. 

Seht, welch ein menfe 
uitednmieh je firöme f 
Diefich, su unferm heil, 38 
pur⸗roth ergieffen Mein Fr 2 
ift ein baum, Bon dem ein ball 
guillt, Der unfern ſchaden Yet 
8 ünd alle ſchmerzen fit. 

4 Seht, welch ein mente ur 


Von dem Keiden ni 
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* 
— 
wol mir! 
88. diene 


ara — 

at ir 5 mach 

meir, 

n Die fine, Kenn heile 
teof 

u 4 Kan ahenfeh if! 


Su pie man haben 8 


em 


en En 
Fein troſt wor⸗ en, Daͤß / da 
Des feihel chels wuſt Di —5 


It 
‚beiprügt, die Khma har 
ve — 


Karen u geftellet:; OR, daß 
mie mie bein bild_ us meiner 
beuft entfället. MWerleih, 
treufter freund Y Daß deine lei⸗ 


densstrew In mie, zu, meinem 
trof, Stetd —õD (lich fen. 
"Yon ber Vornetheilun 
von e Se beilung 
Re SEfu ! 








gef lagen! Sc, ach 
Here eh! \ — erſchul⸗ 
det, ad Du erde 

4 ZBie YE munberbarlich iR ff doch 
Biejkiraf ? Der gute birte leider 


| 


— ——— 


mein) ‚9. Sch kanns mit mi 


von verfolgung, nichts vom todeg» 












—— 


Enechti k 
“ Ber Fromme 
und m 


— um! 


in ei ug Büren, 
”. Dgroffe lieb, 8 Vi 
IhRafE. Die na geb 
Be 


menfchen her -verinag “ 
denfen, nn 


= 


nicht erreichen, Womit d 
erbarmen, gu dergleichen, 
* ich dir denn deine li 
ten Im werk erfiatten ?. 
10... Doch il 


uf neu mein — 7 achte 
den Dit alten fünden. 

11, Weilsaber nicht Dei 
eignen Eräften, Feftbie b 
au das creus du beftens 
mir deinen seit der mich 
Sum outen führe, 
ip . Alsdenn fo werd 1 

li 


— 
ie weit für wichtes achten Ber N 
mühen werd ich mich, Her deis 3 
nen willen Stets zu erfüllen, 

13. Jdy werde dir zu ehremalles H 
wagen Kein ereuz nicht achten, N 


Hy betrachten, Aus li 


Feine ſchmach noch plagen: Nichts 

Schmerzen Nehmen ru herzen. 
14. Disalles , ob 6 imar für 
Katar 


und. zwar von deſſen 
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diecht zu fehägen, Wirk du es 
ich wicht gar bey feitefenen ; Bu 
pmaben w — Ba mie ans 
when, efchämen. 
1. Wenn, o Here JEfu! dort 
ve beinem throne Auf meinen 
fieht die ehren » erone: 
ich die, wenn alles wird 
Amsen, Lob und bank ſin⸗ 
we ! 








J Melodep zo. 
143. Ya 


8 


artes Tom! die 

Ar Deine hand —— 
In der wiege zu vergieflen. 
ja der ganien Iebendsjeit Lag 
hom deinen beilgen füllen Ein 

wrtecktes neg bereit. 
Aber ehe deine ftunde Nach 
nd naterd rahre famı, Srundef 


4. &8 befledten jud und heiben 
re hand mit deinem blut. Weil 
in millt für beide leiden, Fühleft 
du auch beider wuht. Daß dein 
tdan ſchonen fruͤchten Defto reis 
der werden kann; Höreft du vor 
inep gerichten Ein fo hartes ur⸗ 

lat. 
Ye war ſchon in edens garz 
ta, Du u — angefügt. 
Sm! ich folite Das erwarten, 
Bus Dich martert, würgt und 


plagt. Ach wie groß iftdeine treue 
am a et h ER fo fer! 

a du wag ich fürcht umd fehene, 
Seibſt an bir nA recken I Hi 1 

6. 2* ‚gepriefen, fep verehret, 
Daß du deiner richter [hluß Co 
gelaffen angehöret, Deich mi 
verwundern muß. Weil du fich) 
an meiner fielle, Geht das urtherl 
mich vorbep. Weiftmich das ger 
feg zur höle? Dein verdanme 
fepn macht mich frep. 
— — a u na (den | er⸗ 

n, Der zu herrſchen fir t, 
Welcher mich in mein —e 
Dich in tod und leiden, zieht. @ib 
‚mie aufdem ferbe sbette, Dur⸗ 
deintobessuetheil, froh, Hilf, 
mein heiland !und errette Wenn 
der tob das herz serftoßt. 

ange IEſu 
—* 


Melodep 10. 

amm / du muſter wah⸗ 
144. ver liebei Ich verehre 
deine Huld, Und bie ungemeinen 
triehe / Welche dich für meine 
fu Zu der fhlachtsbant hinge⸗ 
ühret, Gib, Daß ich in wahrer reu, 
Weil fich eine ader rühret, Deiner 

güte dankbar fep. 

2. Lamm, das meine ſchulden 
büffet, Das den fluch der fünde 
tragt, Das ſich iu der laft ents 
fentiilet, ‚Die mein fall dir aufer⸗ 
egt: Laß auch meinen ruͤcken tra⸗ 
gen Die von dir verfüßte laft, Die 
in deinen leidens⸗ tagen Du iuerſ 
getragen haft. 

3. £amm, das feinen todes⸗ 
fömergen Sans gekroft entgegen 

am, Und mit unverjagtem her⸗ 
zen Alle marter auf fich nahm: 


don dem in 
nach Bo) 





Gib, daß ich auch meinem Edw 

Friſch und frey entgegen ach, , sa 

B auchzen urn renden Inter 
einem ereuge ſieh. 
52 r ax 


2 Bon dem Leiden und Sterden JEſu 


B Fr} — —— rungen el. Ber neben Ike 
elaffen angehört, Das den uf, feele! 
Bahn der Frechen suugen Durch 145.4 glauber 
Fein widrig wort geſtohrt: Laß Undeife mit nah@olk 
ich auch ia folchen fällen Meis| IEfus geht zum ſchẽ 
nes jorneomeifter ſeyn. Will das Und pflauzet deine wi 
ders fich übel ftellens FIR ihn) Er tritt den weg zum 
deine. ſaͤnftmuht ein. ‚Nur daß ich ewig lebeı 
s. Lamm, Das fich mie harten| 2. Der ereusspfahl 
fetten Ganı geduldig binden ließ, | den rüden, Er ſchma 
Mich ‚von fatand joch su retten, ei er laſt: Doch me 
Das mir nichts, als tod, verhie bie fünde druͤcen Die 
Reiß die allerdünnfte fchlingen, | auf fich gefaßt. Ach | 
Das fubtile band Inzwep, Daß einmapl in Dich, Denn 
ach, ohme Enechtifch awingen, Dein| det in für mich, 
befeeiter diener fey- 3. Betrübte bahn, ı 
6. Lamm, das feine jarte wan · frrüget, Das aus den 
en Jedem eg entgegen Belt, nloß! Laſt, unter ı 
DaF den biß erzüruter ſchian⸗ fus fchrwinet, Kart, Diet 
en Durch den ganien, leib ges| übersgroß! Ddu gedi 
fine, Das den blutsbefepmenms| melein! Ach Eine i 
ten cüden an bie fäule hinges| dankbar fepn! 
ſteilt Laß mich diefe ucht ers] 4. Fürwahr du tr 
quichen, Wenn ich [cheide vom der mebe, Du Indefi unf 
welt. auf dich, Dein beugen 
‚7. ganım, das ſtatt der ehren indie höhe, Und unfe 
binde Eine dornemerone trägt :| mindert fich. Du bift 
Das dem fluch, den unfre fünde| raht ertheilt, Und uns 
im dem paradieh erregt, An dem| munden heilt. 
älgen haupt empfunden, gs $ Laß deinen neg 4 
und nun ju belfen weiß: Gröner|ftätte Mir noch fol 
wenn ich überwunden, Dort mein| tröftlich feyn Wenn t 
haupt mitchr und preis» weg be£rete ; And fi 
8. Lamım, Das felbft das Holi ges] wort noch ein: Daj 
tragen, Das zum opfer adehig deine Rerbenssbahn D 
war, Und nach überbäuften pla;| feben finden Fauıt. 
en, Huf den traurigen altar WBib| 6. Sofahrt denn hir 
lig ſich erhöhen laſſen· Gib, Daß] gänge, Darauf die wel 
an der legten uobESch Dich mag im macht. ch folge FEfu 
glauben faſſen/ Meines todes gift) drange Der eremjegcbi 
und tod! — des nacht; Gott lob 
amm erzeige mir bie güte,|die hoffnung Füft, D 
fterben gleich zu fen. | meg zum leben ift. 
gübıe mein verführt gemüthe] ———— 
im deine wunden ein, Da | Mel, Herjliebfier Sei 
ich für bes orues bligen, Kür dem| 7 —— 
—5 — le * — fi —*8 —— 
(ea Friede, gen, Wenn auch (ei führer Elch eine 
die rdelt serfällt. du dabey verfpüttt 








se Ind werr on deſen Aufertipen kaden 9 
: = F 
J u vol aus — angeſicht Iſ — 


Bee 


je rühss 
— zen Eau: Die füffeteiden gleiche 
angeheftet fenn. 





























enauft ib müßt Jand-d war: Da felee 
i Ss tom un mau Si mi, im ibn. 
verweilen, "Such | 5 5 
i he Kant für. ale) 
fehmerzen, ei 


duldet- haft. Dein -tod- ertheile 
meinen bergen Im allen h 
ruh und raſt Uud wenn i Tin * 
kon me mir Zum troſt dein blutig 
bildniß für. Er 


y* Sb Lich uf dein grimm!ı 
Jezt hör ich deine dommersftinns 
AU huͤlf will mir zerriunen. Doch 
mein Gott! vergoͤnne mit, Daß 
ih erſt reden mag dor dir, Eh 
dem ich muß von. hinnen. 

2, Echau doch, o frommer va⸗ 
ter! an Den, der für uns hat ang 
gethan, Und was er hat erduldet; 

is nicht dein allerliebfier fobn? 

er ausgefinndei ſpott und hohn 
— ** Für mich, der ichs verſchuldet? 
enn ich dest obe] 7. Erik der ſohn ich bin der 

£hranen bliebe | Enecht ; Dennoch,auf das Ich leben 
rter als ein fein, | mög, Haft dır ihm baffen todten 
0 3Efu,meineliebe! Ans | Wie er danıı auch: geborfamlich 
ufe genagelt fenie, Und | Zum crcuz-tod eingefellet fichr 
(ft der ganzen welt Huf | Gebolfen mir aus nohten 
+ Deine ſchultern fällt. 4. Er ifi,der mit die alles ſchafft / 
n haupt, am dem mar | Den du gezcugt ang Deiner Fraft, 
den Den angenchnten | Den haft du mir gejchenfet, Doß 
ylanzz Sf gez gecrömet ) er jich macht’ zu echter zeit Theile 
unden Dit einem fvigz| baftig meiner Dirftigteit, Amtes 
weram. Dein wunders ! deszpein gefenket. 

83 s. Drum 


I nn ⸗ñ ⸗ 
STE 
fühle, D Herr! 


— 

in hinnnel wollt du mich 
lich; führen, Dich kraft 
Aber laffen fpüren. Herr, 
b einft aus Diefem welts 
U Hinauf zum himmel, 


r Ereuzigung IEſu. 
r nur den lichen GOtt x. 






s. Drum ſchaue doch/ o HOtt! 
und merk FR Groffeanas| 
deustueek, Dem keines iu vergleis 
hen :"Deins fol & hnes Leib hangt 
ausgefpannt,Bleichwie ein rohtes 
a — gewand: Dis Laß dein herz 
6. Schau doch, wie bluten Bin 
Hand, = man füeblurhe 
mehrfennt: Mergib, was ich für 
Ei enge 
1; ie ſchon micht gah⸗ 
im Kann, Dein’ augen fie doch 


FE ganan, mit was für grau⸗ 
Ferta Dacman fein al iligſt 
feit Dit einem fpeer durchdrun⸗ 
gen! Erueure mich aus großer 
gab, Durch dieſes edle waſſer⸗ 
ab⸗ Das hieraus if entfprungen. 

hau, vater! fchau wie deis 
ven tiud Durchgral ine füfle 
ud: Pu meinen Id t gleiten. 


tdi 
ia, an id ih — 
I kanns rum wolf du ſeibſt 
u Sam doch/, wie er fein haupt 


geneigt Am ereu;, und jedermann | Dı 
h FR Daß er deu tob nicht 





jene, Won wegen feiner freunds 
ichteit Sep zur erbarmung mir 
bereit: dein arm gefipönf erfreuen. 
wie ift fein 
en "entt ra: Beil man ihm 
eine feit durchößt: Wie blaf 
jind feine wangen! Der leib ver= 
ſhmacht't, ber mund erbleicht, 
en armen alle Eraft entiweicht, 
Die bein geſtrecket hangen. 
u. Dieaugen brechen, Die ger 
8 an uber — — neitge: 
ehn Das blut die füffe nenet, 
as blut, fo aus den wunden 





fickt Und fichwie eine fluht er⸗ 
giebt, Das uns in grade —— 
12. Die glieder find ihm gar 
verwundt Zu feinem lei if 
achte geflnd, Der fehmerz hat ja 


kein ende. Gedent « 
fehwere ſtraf/ So deinen | 
ereus betraf ; Bon deinen 
dich wende. 

213. 33 bitte dich, ı 
GOtt! Won wegen beine 
tod All fehulden mir erla, 
Pr ja meine miffethat 
für mich getilget hat, : 
mit glauben faſſe. 


Tai JEſus meine n 
SH geh. 

Sauer € 

ben pri ereuse, Und 
mas Dich da Für ein trieb 
tete, Ar it du unem 
fan, 9 fo bif du mehr al 
Schaue doc das 
sb Zwiſchen erd und 
bangen, Wie das blut mit 
au, ‚Daß ihm alle Erafı 
ch, mein SEfug 

ht Hänge erblaffet,uni 
. D lamm Gottes ohn 

jes das hatt? ich ver 
Und du haft aus groffer bi 
und fhmerz; für mich € 

Daß ich nicht verloht 
Siebſt du dich ans ereuze 

4. Unbefledtes GOtte 
Ich verehre deine liche: 
don des ereuzes ſtamm/ 
mich um did) betruͤbe! 
blut erfiarrtes her; Seit 
taufend ſchmeri 

Nun was ſchenk fd 
fin? ch mill dir mein 

en, Diefes ſoll beftar 
Unter deinem creuze lebe 
du mein, fo will ich dein 
leidend, erbend ſeyn. 

6, up ein herz mir of 
Oeffne einer kennen th 
hin will ich freudig geb! 
ich noht und ereus vei 





"ein hirſch nach waſſer dů 


dus mich erquicken wirft. 
7. Trenige mein A 





= —— on en — Kama 2. 


— 


et 

—— = 

— —— 

J — Mofes bir — 
—8 















ie Da juge: 


e jchulden || . 
— — der fünz 1. «8, no sein nut zumit öffnen ° 
jemenget; Und gleichwol D——— ein, Selma d 
on eioner bosheit. heut. —— 
melein ohne trug uud liſt, ſich von ihm dein auge ARE 
Kan 5 doch auch ‚der | menden,Gprich; fheures Iami! ie 
ift mei ber; und 15. Dein ſieg 

3a dort in paradies | und fegenbleibet mein, Mein berä 
nen Was eine welt voll! follmundafürdir.emwig eigen fon. 

rböfes thut ; Sf diefem | 1 ———— —— 
heichtlich zugefprochen;| Mel. Dein her ud feel den ic 
ſchuld fagt diejer bürge Ir: Chr augen meint —9 
hatt? er folcbe feibfiges) 151J mo IE 
— * ig die perfon) haͤnget, Wo unſte noht und 
hatı fehmachihu;quält- und drangek : 
er demnach die fünd auf] Ermeiche Dich, meint 1 beein durch 
sinmen, Die auf dem remund ach! Und werdedu, mein 

+ Einder Adams lag; IR| haupt ein —— bad, 

‚ mit feinem fluche foms| 2, Eshaben ENT: Bee hie 
is rühret ihn ler mich nagen,. OJEſn € 
lag. Zod, höllund — reusgefchlagen. he 
game auf ion, Er fühlt bes mich eu mördern gleich gemacht, 
gern in marf und adern Die did, mein heil‘ me int. 


Bmweil er ſeli beryegn! 2, 9. e! ai Y 
54 — — 





läffen di würgen Fuͤr dei 
Sn JR DIR 0er hängen a. 
-Läße du dich erönen Mit Dornen, 
diedn — jet, Und leideſt alles 


bin dein mn : Mas 
und feel vermögen, SL ich mit 
feipanı jegen Bu deiner ehr, su beis 


Feen, ich steh nicht viel ges 
ben In diefem 3Wil 
uch doch dieſes han: & fol dein 
tod und leiden, Bis leib und feele 
ae ſtets in meinem 


an = it mirs täglich vn 
Ich, nmel kn. v. Ki Pe 

eh 

Kanein fi fear una, und 
— der lieb’ und unvers 


rei. 

Be ie Def, unfre fünden 
Den fromm entzünden, 
Wie rad) und fee 7 Wie 
graufam feine ruhten, Wie jornig 
feine fluhten; Wiu ich aus dieſem 
leiden fehn. 

13. Dein bild fol mich. anfühs 
ven, Wie ich mein herz fol sieren 
Mit, fiillem in fanften mußt, Und 
ar eo bie die fol a Die mich fo 


ie werten, fo Die 
Be eur — 

Denn böfe jungen fiechen, 
Mir glimpt und namen breden, 
So mill ich jähmen mi: Das 
anrecht will ich dulden, Dem 
Mächten feine ſchulden Berzeihen 
gern und williglich. 

1. Ich will ans ereuze ſchlagen 
Mein fleifch , und dem abfanen, 
Was meinen finn gelät; Was 


ine augen haffen, D 
—— Sor 
mer möglich if. 

16. Dein feufjen un 
nen, Unbdie viel tauſer 
Die dir find ausgedı 
leiten mid) am ende 
ſchooh und hande, 9 
; nunmehr dertod Hinri 


weel Herlich Kun ni 
ai 
I 5 And ou 


Schmerzen, ſchmach uni 
haupt zum fpott gebunt 
ner dornenzeron! Ob 
fchön geeröuet. Mit bı 


iun und zier, Sestaber hör 


net, Searüi jet ſeyſt di 
2. Du edles angefid 
fonft fchrickt und ſcheut 
welt gewichte , Wie bi 
fept ! Wie bift du fo 
Wer hat dein augen⸗li 
font Fein licht nicht gl 
(handlich zugericht! 
Die farbe deiner w· 
eoßten lippen pracht © 
ganz vergangen : Des’ 
des macht Hat alles 
men, Hat alles hinge: 
mer bift du kommen % 


4 Sa mas du, HE 
det, Sftalles meine lafı 
es ſelbſt verfchuldet, I 
tragen haft. Schau he: 
ich arıner,Der gorn vert 
Gibmir, o mein erbarı 
anblick deiner gnad. 

Erkenne mich, m 
rein birtenimm mid 
dir, guellallergüter! © 
gute gehan: Dein nun 
gelabet Mit troftan be 
Dein geiſt hat mich ba 
mancher himmels⸗ luft. 

5. Sch will bie dev 
weradhte mich. Doch mi 


und zwar von deſſen 


auſetlichem Leiden. ol 





iailin ihr gehen, Weun dir 
eifen bricht. Mein. dein 
erblafen Im Testen tos 
Asdenn will ich Dich fafs 

Su meinen arm und ſchooß 
bientzu meinen Freuden, 
der fecle wol, Wera ich 
leiden, Meinheil! dich 
Ach mogt ich, o mein 
9 An deinem ereuze bier 
Ku dont, mir geben, Wie 


mi 
Sc danfe dir von herzen, 
1 liebfter freund! Für 
Ömerzen, Da du’s fo 
Ach: gib, daß ich 
bir und beiner treu. 
un erkalte, In dir 


7 u einmapt ſoll ſchei⸗ 
‚Ss feheide nicht von mir. 
ihden tob folkleiden, So 

Weun mir 

aller Wird um das 
fen ; So reiß mich aus den 
je, Kraft deiner angft und 


0. Erfcheine mir zum fchilde, 
wmtroft inmeinem Lob, Und laß 
& fehl dein bilde In meiner 
ken noht: Da will ich nach dir 
Fr a will ich —8 
feſt au mein bera Drucken: 
er — De, der ſtirbt wol. 

Don den Wurden Jeſu. 
ã. JEſu meines lebens leben, 
Eſu, JEſu! deine 
2 5. munden , Deine 
ſch und nägelsmahl Sind in 
im trauerftunden Mir ein lab⸗ 
Imeiner guahl. Wenn ic) nur an 
Ad gedenfe, Und in felbe mich 
wienfe; Ach ! fo kann in aller 
in Sch recht gutes muhres fen. 
1. Diefe find die liebeszcichen, 
demein beiland an ich trägt, 
er nie von mir mi chen, 
Bann fich ereug und trübjal regt ; 


ihr follt in aller pein 
len labfal feyn. 

s. Macht der fatan mir siel 
grauen, Macht er meine fünde 
groß, Läßt fich GHtt erürnet 
hauen? Diefes — werd 
ich 108, Wenn ich beine hand und 
fuͤſſe, IEſn Inur im glauben kuͤſſe: 
GDttes huld und gnaden s ſchein 
Muß durch dich mein eigen ſeyn 

6. Will mein traurig herz vers 
jagen, Ringts mit mancher ang; 
und noht: Ach! was hab ich d 
zu Flagen, Dulder du nicht pein 
md tod? Wirt zulest ind grab 
gefenfet, Daß mir Gott erbars 
mung fehenket, Und daß du in 
alter pein Kannft mein treuer hei⸗ 
land fenn. 

7. Seh ich nicht in deinem her⸗ 

zen Meinen namen eingeritzt? 
Ad! das ift, was meinen ſchmer ⸗ 
zen Als ein wahrer balfam mügt. 
! Darum ließt aubich durchftechen, 
\ Das dein herz Dir koͤnnte brechen, 
End du konntſt in unfrer pein Ein 
barmhersger heiland fen. 

8. Mein’ vermundte matte 
ſeeie Gehet durch die gnabenzthür 
In die fchugessvolle böle, Weun 
ich fotang pfeile für; Du 

—8 















__ Beil dem Leiden und Sterben JE” ı 


oben 


der pein Koͤnnt ein hei⸗ 

—A macht. 
3 bleiben mein, gewin, | mich nee, Bird I 
die mich ſtets verbunden | jammer ſehen. 
icken meinen ſiun. 
————— 

ein, raten, 

ner pein Gi er ill mir unverg, J 

— doch mein Lie FAR 





N 
je dur er Jen tt, 

1207 wei will ich Mi ie 
Dei oßzall dein trauren few 
—— g alle deine ſunde 

rich vergoß, 
wol bemahreit, 
ich in friede fahren, Und, 
Ingſt und peun, Ewis 
eig fenn. 


ſu deine. heilge wunder. 


en mir tauſeudmahl 
Der mich 





—— IN 

‚Bill die welt mich unit v 

Y ask eu ven — ſůnd 

bens fire: I fo ehr‘ | Woitft Du mich alfo renierem, 

gebürft, Deinen durft | ich alsdem fchaue u Deiner: 
Sa fafen 


— ter sonne dor Die Di 
ander bat: Daf ich ja 
6 , 0 beilder ſeelen!) dacht bleibe, Dit der, welt, 

Iran und traurig bir. | doobeit treibe. 





und zwar von deſſen duferlichem Leiden, 


a 















meden zeige an; xaß 
ihdieien froft empfinden, Dab 
augdafür gethan, Dringt er 
ein yunin, Hilf, daß ich 
— Deiner wunden 
en, Das er vou mir 


lies, was mich krau⸗ 

fir aus Kart en 
Fr ean mein herz hinein fü 
sib neuen Icbengs 
mich A 
en: fgfeit ; Weil dur 
dein best, © 


ch tod mich 
te und zuver⸗ 


* I ol — 
—3— und leben. 


und ſeelen⸗ noht; En 

‚am Testen end Hilf, daß ich 

zu die wend, Zrojt in deinen 

mmde finde, Und denn frölich 
bertwinde, 


Ref. Herzlich Lieb hab ich dich 2c. 
8 O edle wunden! was 
5 + follich, Du groffer 
ihrer! gegen dich Verdienen und 
warten? Dieweil du hier die fünz 
enslaft So eifrig abgeftrafet haft? 
der blutge ſchweiß Im garten, 
der doruen fehmers; der seiffel| 
lag, Der ropten firiemen urges| I 
nach, Die creuseszlaft,der fchnöde 
» Eritinert mic, o finrfer 
30tt! D fiarfer GOtt! Was 
inde fey , und dann dabey Der 
irengen firafen mancherlen. 
2. Ach !tiebfier vater! r doch 
Nicht Mit deinem Euechte ing gez 
“ht: Sieh, wie id mich ieh 


A Rillmir fatan meine fünden | menbe: ge 


wahrem glauben, reu 
Von deiner richters⸗ 
firengigkeit, Ind faß die gnaden⸗ 
aude bein getreues vater⸗ 
er, Das in den ereuzs und kobes⸗ 
—F ‚meine ſchwere mil I 
tl Dat, & feinen fohn gg 
hat. ben fu Chrifi: sehe 
ur 55 an dich, Und a 
lieben ewiglich, 

3. Du 9 das theure löſe⸗ veld, 
wehrte ſchatz der ganzen mei 
In deinen tiefen wunden DUAL 
mein jerfnirfchtes fünbenz eri 
Don ee angf und höllens 
(mer; Erwünfcbte_ ruh gefuns 

en. Sind meine fünden oh 
zahl? Bi dein verdienitdo 
‚meh ucb unermäßlieh; 
mein 6 tt Gicht g& 3afl v3 
in den tod. Herr Jefu Chrik! 
6] Weil ich in dir, uud du inmir, So 
im jelig für und für. 

Du fhenkeft mir dein ehren 
He ‚Der himmlifchen geı ig⸗ 
keit, Dein ganz hochheilig Leiden: 
Drum tret ſch nun voll zuverficht 
Vor deines vaters augeficht, Mit 
dir, du brunn der freuden! Des 
bruder rechts theilhaft zu fepn! 
Ic) weiß, er räumt mirg gradig 
au Nebft aller fchägen ; meil er 
fon Dich mir Bea feis 
nen fohn. Here SEfy Chrif; 
Dein leiden, pein, und ereug in 
mein, Drum kann mir nichts vers 
faget feyn. 


— — — 
Von dem Blute Iſu. 


50 D GDtt du frommer x. 
Ach — — fchaß, 

Ach bräutgaft meis 

5 feelen ! Bift du es, JEfu! denn, 
Aus deffen mundenshölen Das ros 
finfardue blut Mit vollen uhren 
dringt, Und, gleichfam, als cin 
auelt Aus deiner feit \ 








erjlichfter IEfu! ja, A 
freili si dus (ber Don von 
AI 





welt, 
3. 


ein But Dt un von find Kol OreR brot min beit 
und 


dein blut find wie nun Ganz wie⸗ dein lebens⸗ ſaft Scheuk mil 
derum vernenet. Dein auch für| neue ebenen 


d. par bfal fepn: Dein, blut ı 
Du haft hier nichts zu fchaffen 5 | mich von fünden rein. 


it etitichlafen. Geh bin, vers) Mel. Chriſtus der uns fell, 
mar seit: Geh hin; in deine 6 : ‚ as, hat Nr 
auahl, Ich, bin in TO 1.28 yiehes stnt, 
Und in der frongmen jah fo mitd gefloffen, Und sum Hı 

5. Kuhft du, 0 fünde! wicht % | opfer-gut Täglich warb verg 
Bit du mich auch verdammen ? In der alten falems_s flabı 
Als hätt’ ich längft verdient Der |der juden seiten, Nach des g: 
böllen — — 7 GOHttes raht, Sollen vort 


tt 
a ee Ka das Sefimmte Bottesst, 
af gleich noch eins jo . 1 wi emeinet: 
K Beio auf Ehript, Blut; | m ditzmel zu u 


dern, gehen, Die dort dor deinem |yen fchanf uni 
theon Zu dienen tag und Nacht; |tilger nd die glupt GDtte 
Bee tuabmabl Kr 0 Pn —A 
weit gebracht, Ehriſtus aber, da er kan 
DEM TEmEHrimein eh, yonunena bi Anh amspalf 
Mel. HEre eb, ab, 
Ei reift! | fen. Chrifti blut das mache 
1 60 Er Ne int | en der fünben schaden Alle 
a Ma te na 
A ùæ vonallen fünden | x. En fo kommt jubiefer 


wein. Kommt ipe menfchenskinder 
2. Dein blut, mein ſchmuck, fers theuren JEſu blut Kei 














tm Li 
Arm Mi Sf der 


Hefe 

L: Dort, 
Bo Feim welt + getümmel. 
fiehtnun mein verlangen : 

D — San den mupt Nims 


ji, ee ltueei ol an lH en 
und ganz Auer ac Sch 


den wunden eilen, Denn 
a a Seine Frank 


3 bir — Ay — 76 
% tar 
vi as ER bis ich di 
[ mill zu dir, JEſu! 
du mußt Aus dem 
Eötwde sen: 
an dem ereuze tha⸗ 
Ka ee inne bort! Für 
(de batejt. Ob mich — 
reuen ; Hoff ich doch, Di 
sch Deine gnad erfreuen, 
‚5 mill mich mit Ihranen 


ich Ani Weil 


fan fepn, die munden le, 
Und mir auch in A 
ae een 

Ben dadurch aus in mir 

Bbſer lammen, Und mas 
von der ‚gier ‚Pileget er zu 
In a0) 3 ae —— 
u für mich, je mich von füns 
dei; Laß des höchften gorn durch 


dich, Wie ein rauch, verſchwinden. 


Don_den Den Wort 
IEfe am € 

4.D: Sehe a * dem 

ercues ſamm Der 

— * fünd anf ſich nahm, 

Spray er im feinen fehmerzen 

Noch ſieben wort: die laffet ung 
— wol, im herzen. 

2. Zum erfien: vater! firafe 
nicht Au il was mirjeit ger 
—532 ehen 
Bergib 18,6 neck 
noch Yus irrthum ſaud en 

% 





6 


Don dem Leiden und Sterben JEfn 





"3, Zum andern er des fchächerd 
base Fürmahr, du A noch 
vor der nacht meinem reich 
peut leben. D-HErr! nimm ung 
auch bald zu dir, Die wir im 
etend ſchweben 

4. Zum dritten: beinen fohn 
fieb,mweib ! Johannes! ihr zu dietts 
e bleib, Er fie — — IR 

erforg, HErr! die wir laffen 
vet Daß niemand fie beteübe, 

s, zum vierten fagteer: mich 
dirk! D Iefu ,.groffer Iebene: 
“für! Du haft durſt und verlangen 
Nach unfrer ſeligkeit; drum hilf, 
Dap wir fie auch empfangen. 

6. Bum fünften : o mein &Dtt, 
mein Bott! Wie lift du mich fo 
indernopt! Hiertirk du, Herr! 
verlaffen, Dap uns GOtt wieder 
dort aufnahm ; Deu troſt laß ung 
wol faflen. 


Id was du, 
Here! uns auferlegt, Hilf felig- 
Tich vollbringen. _ 

8. Zum leiten: ich nun meine 
feel, D SHDft, mein vater! dir 
efehl Zu deinen treuen handen, 

Dismort ſey unfer leiter nunfch, 
Wenn wir das leben enden. 

*9, Wer oft am biefe worte 
denkt, Wenn feine miffethat ihn 
Eränft, Der wird es wol geniefs 
fen: Weil er durch @ Ortes gu 
erlangt Ein ruhiges gewiſſen. 

10. Verleih unddis, HErr JE⸗ 
Hl it! Der du für und gefior, 
en 


Gib, daß wir beine wun⸗ 
den, Dein leiden, marter, creug 
und tod Betrachten alle Runden. 

Melodep 14. EN 
1 
meine ſonn zur nacht geeilt, Da 
mein gelichter arit gefränket, 





Durch ſeine wunden michgehe 















Da er ſein leztes mort geiprod 
Da JEfu ig das her gebrachte 
So wein ich,weil ic) weinen Kal 
Und fimme dieſe feufzer an: 
2. HErr Ehrift! der. d 
Beier konnt Im tod nı 
für deine feind+ Eafi deine 
Imich. ver; 
für nich, 


Liebe, die mich ba! b 

feinden ihre PH Sih il 

—D———— 

BEER TR 
4 + 

mit deiner Gebe: Sim ni 

ereinz ins paradeis, Da 


and. Wer unter Deine: 
ie ftehet; Steht dort zw 
rechten hand. Yaß nıich bie t 
men und die waifen, Als dein“ 
meinc brüder, foeifen: 1b ten 
ich mir, nicht helfen Fanın, & 
nimm dich meiner nohtdurft am, 
5, Wie follt ich nicht die 
haffen, Um welche dich GONE 
verläßt? Sch halte dich, dur 
nicht laffen Den, der Dich 4 
mie Jacob, feſt. Wenn di 
sort sdeck’ mir verftecket, Met 
mich des todes fehatten fchrecket; 
Se 
i ‚mein SOLL, ver 
mich ak e N ei 
‚6. D quell!_von der viel feröme 
flieſſen Es dürfter dich nach mir, 
nach mir, Dein durft muß Adams 





biffen bäffen, Mich vurftet 
ie a eg u 
mie die efligegüffe Dein fcharfer 
efligstranf verfüfe, Bis du mic 
or! 


und zwar vonden fieben Worten JEſu am Creuze. 









va wolf 


u 


—* 


iR vollbracht, ich hab ge⸗ 
dei 
— 


fü 

1. Gibrdaß ich, 
der erden An meis 
gute nacht, Auch frös 

3 esift vollbracht! 
eitse Eomm, beine braut 
fen, Seinem, HinmelsRonh ! 
Dein geift fen deiner 
en; Mi ſches oͤl⸗ 
eig gegen 
haupt im leiden, Scheid 
mir, wenn ich foll fcheis 
aus der marterswochen 
h zu den hinmmelssoftern 


Mt 4 gläuban einen GOtt ıc. 
eG Deut menfch ! die 
⸗ not und noht,Die 

BHtt der HErr bis inden tod Am 
eeuje mußte leiden, Damit du 
Himft zu freuden. Sich, wie fein 
ganzer leib verwundet, Und den⸗ 
noch iaßt der. füffe mund Biel lies 


h miein flieffen, Die reich 
= Kap ersieen. ä 
| Adh_vater! fpricht er, laß ja 


nicht Die blinden leute im gericht 
dieſe miffethatz; Weil 
fienicht wiffen beinen raht, Wor⸗ 
nach ich muß fo Safer, ö 
2. Yuch dir, du fchächer ! koͤmmt 
u aut Des glaubens Eraft, mein 
td and blut: Heut milk ich dein 
aenken, Das paradies dir fehen: 
ken. Du weib! bift hier verforget 
den follt du wie deinen 
fh, Mit mutterslieb’ umfaſſen, 
fohn wird dich nicht laſſen. 
Nur ich allein muß in dem ſpott 
Belaffen fepn_non die, mein 
Bott! Wein GOtt —E 
inmir Behr, Du kannſt ja/ waͤr auı 





97 
moch fo fehwer Die marter, mich 
nicht haſſen. 

„aggelbeine fenuere and mich 
drückt; Merborrt mein.faft, mein 
herz erftickt, Vor durfi die feel vers 
fehmachtet, Und muß noch kom 
erachtet. Doch wird nun alles 
gan vollbracht, Wodurch zuvor 
ein raht gedacht Dem menfchen 
au erwerben Das heil, bis auf 
LEN f 

aranf mein haupt nun neiget 
15 Sch weiß mein geift wird, 
ficherlich In deiner hand verwah⸗ 
vet fepn, Der leib befrept von aller 


pein m grabe nicht verderben. 
Burn Err Ehrifte, heiland affer 
geftellt, Für ſund und 
fen, af a 

ein 

fein 5 





ſch 
Mel. Chriſtus der felig x 
af mir alle wochen 
I 67.2 nen !ftille nios 
hen: Daß ich oft denE deiner 
pein, Und was durgefprochen An 
dem ereuse: laß mich es Fruchts 
barlich erwegen ? Dafi ich deſſen 
nie vergeß, HErr! gib gnad uud 
fegen. · 3 
2. Dein anfaͤuglich wort war 
das: Water !vergib ihnen; Weil 
fie felbft nicht wiſſen, was Sie an 


eide. 





mir verdienen. Spricht hier GOt⸗ 


tes fohn zu GDtt Für fein ärafte 


feinde; Was wird er nicht in der 
noht Thun für feine freunde. 

3. Drauf der fehächer hört, der 
vi Seinen glauben wiehe um 


in des —— 
tefe wort als 


mutter Dee ritte wort 
macht froh» und: if troft erfcheis 
nen, Wenn ich denk: du wirſt 
auch fo Sorgen für Die meinen. 
«. Biertens mußt bey aller 
ht Auch der ‚durt dich plagen, 
man dich, © —5 und 
Kenia, lagen. 


Bor! 

gap mi in mir, 
Gieich der: matten hinden Lebens⸗ 
ne nach dir. Heilgen burft 


— en tens riefſt du: als die 
u Bun! ol me maaflen : Mein 
San 
u mich ſo verl aß ich nie 
verlaften blieb , Wurdeñ du vers 
lafeen: D der merhörten lieh! 
Wer kann diefes fallen ? 

7. Sechteng, ald du nun mit 
macht So weit Durchgebrochen, 
Da fe dr auch, es iſt vollbracht! 

F um troſt geſprochen: Deun 
durch dich ift gan und gar GOt⸗ 
tes joen geftillet; Weil, was zu 
nolbringen mar, Du für und ers 


5. enntih ſchriett du laut am 
end: Dater! ich befehle Meinen 
geift in deine hand; ‚Damit fchied 
die feele. Wenn mir auch der tod 
aufeah, Und mein herz will bre⸗ 

So laß mich dis wort ju⸗ 
ar Denken oder fprechei., 

9. JEf, tilger aller noht! Bitt 
für mich den Deinen: Gib Des ſcha 
chers troſt im tob: org auch für 
diemeinen:: Laß mich nie aus deis 
ner acht, O durk meiner feele! 
Daß ich, wenn mein lauf volls| cı 
bracht , Dir den geif befehle. 





er 
au meines ¶ JEſu 
d. ch! ie bed 
mattes Iallen, In meiner 
tiefen grund, Ja koͤmmt d 
ire todes nacht, Sen die 
icht: es iſt vollbracht! 
2. Was ıft vollbracht 2 die 
fülle Bon JEſu welt um 
len⸗noht. GDttes 1 
guadensmwille Bon 2 


L 
Bas uns bes geiftes | 
fagen, Durch eier —*8 
mund: Um un sau öfter 
fchlagen , Umunfre mifle 
mwundt,* Er ift verfolgt, 
veracht; Davon“ eds 


volibracht * Efat, 
4. Bolbracht des Tech 
des trinden, Den bi 
engel lt. Bollbracht dern 
Enie ſinken, Wenn blutz fc 
aus dem gie quillt. Bor 
fünds und öllen s nacht S 
Ef mund : es iſt vollbrach 
$. Geht nun das licht de 
den unter; &o hemmt fein 
ver fonnen lauf. Dietodten 
munter, Es fhlieffi 
de gräber auf; Der felser 
fpringt und ract, Dis alle 
bracht ! 


es ift voll 
7. Ihr freuen störänen 
die wangen! Der glaube ſiei 
fendar ie handiheift an 
je bangen, Die wider ı 

Pi — *— Wer iſt, der nich 


und zwar von dem Tode JEſu. 9 


IM „Date erfdalt:; es] 3. Mein JEfus Rirbt, die aus 
gen brechen. Ach! nimm den Testen 
e mich, von allen or⸗ |bli von mir. Sein mund ders 
iefer erden wolluft blüht, |fchmacht’t, was foll ich rechen ? 
1d von allen boͤſen wors ne — Eſus! hier 
argem dichten das ges | A Se fu. Fabımnich nicht, 
as her; von aller eitlen ne — ber tod das. herge 
BE WORK ren; esift [bricht 
4. Mein Eſus ſtirbt, und feine 
feige die flamme deis |fi fee Befichlt er in bes vaterg 
röffter giuht in meis Ki nd, ch yarer! ad), auch i 
2 Wenn rege fehufucht le Dir meinen geit an meis 
ebe Des alten Adanis won Wo deines fohnes feele 
ER regen uud an [ut eubt, Da * ua meiner fecle 
* 





ir ſeel ib| 6. Kr ee Her er Ye um 
Mir Ente mein trofi; — Rn en —R 
ein im 
Fig in diefer jam⸗ | fen alas, Der ſtirbt nicht, ber 
ad dir bed tobes bit, bits [au — eine arm feg & 
0 fen die tröftung meis |meinem tode bep Li 
— eben na tod maein Ieben dev. ’ ze 


Daß ich, wenn glaub un! ſus ſtirbt, fein eis 
a, Mit freuden gertaken F ihm auch ae fin di 
s iſt vollbracht ! mich zu theur. Nun hat eral es 


ingegeben: O unausiprechlie 
dem Tode IEſu. Veran! Mein He) ” 
nur den lieben GOtt 2c. |derft Du vom mir? Sch geb mein 
Mi IEfus ſtirbt | alles, alles dir, 
— — ek traurigkeit, O hi 
te t/wo bleibt fein 1b, O herz 
Bf fol ich ihm den geiß 1 7% D ieleid: Jh das nicht 
u Baia fein geikt von zu beklagen? ©Dttes vaters eis 
ehe? Ach ja, ich erde nigkind Wird ind grab getragen. 
ws 2 Mein SEfu!kirbdu _2..D groffe moht ! Des todestod 
felbft am ereus gefiorben: Doch 
hr Je is isehorım fo Da 9— igr hnmciriich ich Mir dar 
ein tod bei mi 
od. Nun — erfi men fchenstind ' Nur deine 
aufheben; Die fünde nD Baia angerichtet, XIs 
N 
1 JEſu! Teb gai 
eb ein JE 9 4 gan — des ðo 


PR ——— 





tesslamm Liegt hie mit blut —53 
im; ee er ganz mildiglich 

at für Dich vergoffen. 
2 86 ee glaubenss 
ea, te bift du doch serfchlas 
1 Alles, mas auf erden Tebt, 


uß di 
* J Dei ar bild, Schön, jart 
u mild! Du föhnlein der jungs 
! Niemand Ban bein 0 


ei, du Mein hůlf und 

— bitte dich mit thraͤnen/ 

3— If, Daß ich mich Dis ing grab 
‚Nach die möge fehnen. 


ME Wer nur den 3* GOtt 
ein beſter freund i 
x71% ir geftorben,Sollt 
man vu nicht voll trauren ſehn ? 
Der mir den himmel hat erwor⸗ 
ben, Denfeh i a die erdegeht. 
Der nie das leben hat gebracht, 
er Ep a t 
J 


Pi 3 in, ich 4 
Har, Wie ſich bie Be 
* + Sein antlitz fiel 
pm ar, Wenn folche garni vers 
inftert üft, nd allen ihren glanz 
verichließt. 
3. Die augen find nicht nur ges 
bröchen, Das en iſt felber, was 
Grit. das Iejte 
—— Da man von = 
nem tode ſpricht: Das haupt, 
fi En seigt, * ſich 


Don dem Lelden und Sterben IEſu 





2 Die felbft ver 
ftrahlen , Der himmel: 
einen fach Daseı 
fendmalen : Die 
Trauerstag ! "Der 


Eräfte: Weil 

tif! a ich at 
ereuze hefte, Wo mein. 
feinen bricht ; Mch-Sı I 
mein leben 

ich ben dir bin. 

7. Erblaffte Tippen! 
Eüffen , Dr Be hen 
beng sfaft; 
ſaupt! kön 
aupte ruh verſchafft 
tiefe Feel: Daß in 

in⸗ 


Dein 

as — feon, Di 

Darauf, dein blut allei 
9. Und wenn ich meinen 

vollende ; So geb ich meinen! 
den geift In deines kreiter 
bände, ie mich dein ab 
ten heißt. Der trifft im tod 
ben an, Der mit und im‘ 
ben kann. 


Mel. Ich hab mein fach © 


172.0 


= 


iebt, Der dir erwirbt Das: 
as female verdirbt, 
2. Der HEre der herrlichkeit ers 
bleicht, Der lebeussfürk, dem nie 
and gleicht: Was wunder, daf 








ied8 s Huf ah Taten! 


—— 
muß, 


ren 


bie erde kracht und es toird mi 
We @ötte fikn ni ans 
bracht. 
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und gmar von dem Rode Jeſu. 
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hun verliert Io Dad — — DaB id die 
j vorhang teil 
— —— — 13.60 will ic) dich, HEre JSEfu 
‚munderlich, Dan fieht.| Chrit? Daß du für mich geftorben 
a ae 
Sy omenfip*| 3 Freud und wenn in emigkeit. 


Durch Dis gericht Betz | Del. Alle menfchen muͤſſen ze. 
dein berge bricht? 1 eißt ihr feiſen! erde 
bit ja & uld, dis nimm ee} hebe! Sonne gib 
Das. JEjus iR anserens | nur dunkles Licht! Ale welt in 
y Sa gar jitm tod und in | trauren jchnebe, Weli mein fus 
erfchied ab; Wud mit | des. heils zerbricht. uf fo viele 
:geift aufgab.  . | martersfireiche. Wirb der Ichönfe 
joe Jefu nach {rd | Leib zur leiche Und,erblaßt, vom 
ei dem fündensgreuel | bIute rohe: JEfus meine Fieb’ iR 

Eon nicht mit ihm in ben | tobt. 
ihm sum fpott; Somußt| 2. Alte ve je: num du kühs 
 böllenznoht. le Durch den ſchnoͤden ferfens 
} vater! ach dein einger | Rich Deinen muht ; ſedoch du fühs 
eoleicht am ereng mit | left Das jertreten, denn auf Dich 
nd Hohn: Nat, Dis ges | Kalt der frevel ; und mir armen 
—— ſchuid Drum | Kömmt, durch göttliches erbars 
HD, Und jeig in SE: 
hu 





ZEfu | men, Jcfu theue vergoßnes blut, 
ld, As ein Löfegeld, su gut. 

will mit ihm zu grabe| 3. Aber ach: mas fol ich far 
3,180 die unfchuld bleibet, | gen, Dreines freunds verſchloßner 
h will mit ihm begraben | mund, Und mein eigen hers muß 
mr tod allein Macht, daß | Elngen, Daß ich ihn fo ſeht vers 
lafeen. — —_ Itwundt, Und mein Ieben hab exs 
36, SEfu!felbftin meiner | würget, Das fich bis ans ere 
Ins hch noch finde von bös | verbürget. Sünde macht, baf 
Ind.alten menfchen ; daß | GDttes fohn Für mich trägt der 
Wie ich erheb Mein her; | fünde lohn 
1 dir, HErr led. 4. Doch ihr fehnelle glaub ens⸗ 
ollt ich den fünden suns| Hügel! Eilt dem myrrhen⸗berge 
> Noch hegen? nein! dis |zu, Fliehet auf den weihrauchshüs 
och Sen abgelegt; es hat | gel*, Wo die matte feele ruh’, Wo 
+. Gemachet bang: Nun | jie tärfefür mich ſchwachen , Für 
daß ichgnadempfang. mein trauren freud und lachen⸗ 
hwill uun abgeftorben | Für die galle, füfligkeit Finde im 
+ fünd, und, leben dir alz| feiden diefer zeit. 





8 hat dein tod das leben * Hohel. Sal. 4,6. 
sracht herfür, Iudaufger | +. Dort will ich mic) mieberlafe 
immels-thür. fen, Dort ift mein erauidungds 


‚Efur Ehrifte’närte mich | ort. Wenn ich muß den tod u 
gem vorfaß Fräftiglich.] Faffett, Sol fich meine feeie dort 
den tanıpf jo führen fort, In ie wunden ⸗ hohlen — 

3 X 


m ner mar Birten JEſu 
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„ee mt .Drbs 


Pu TT de⸗ 
X ucht. 
tu. eden 
wu durch⸗ 
Ne eufßzer 
‚spe tagen 


J ver noch, 
act 

AXEſu. 

—ä SEE 

Su. mel 


a Meiner 
2. sei durch) 


use crie. 


.. Dub vie⸗ 

, a rorus les 

* . ze END, 
nd 

ya auf, 

deiſſe 

XRte srab 


—7 —X du 
F rec : 
os deri 


nun“ 2 
“ 9 zii funts 


ns 


ug 
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wu m 


an nun, Ha deinen fı 
Iso x grab beſiege. 

2. &ar nichts verdirbt: € 
a zarirbt: Doch wird wol 
‚=izser, Und ın ganz d 
«= Aus dem grabe gehen. 

Indeß will ich, Mein JE 
In meine feele fenken,Und 
yersenbitterntod Kebenslang 


walten. 


Del. Mein herz und feel den 


| lamm! das m 
75. ſchulden⸗laſt ge 
gen, Und als ein fluch iſt an 
sreus gefchlagen, Nun nis 
man noch vor abends dich he 
Und tragt dich hin im Sof 
neuesgrad. 

2. D tröftlich bild! o gna 
volles zeichen! Das aber nu 
glaube kann erreichen: Der. 
NY weg, die erde iſt nun rei 

um zeugniß deß mußtdu bi 
ben ſeyn. *B. Moſ. 21, zz, 

Gal. 3, 13. 

3. Nun weiß, und glaͤul 
daß du bift geftorben, Daß du 
tod gefchmedt; und mir er 
ben Gerechtigkeit, daß ich befi 
kann Vor GOtt, und da 
fünde abgethan. 

4. Die ſchrift konnt nicht a 
gebrochen werden; Drum 
dein leib auch ruhen in der er. 
*xæ Was Damiel und *** 5 
vorgebild’t, Seh ich nun 
mein heil! andir erfüllt. 

* Pſ. 16, 10. Jeſ. 53, 9. 

"+ Dan. 6, 17. ſeq. 

x*aa FH 1. ſeq. Matth.r 

5. Zu biſt dag weizen⸗kor 
man verſcharret; Doch wenn 
nur drey tage lang geharret, 
man dich aus dem grabe « 

ſtehn, Und taufendfache fr 
bringen ſehn. <soh.ın, a 
6. Anden iR dem beq 


umd zwar von dem Begräbtiß JEſu. 203 


Anftgel Der unfchuld, und | Ingers Rätt,, Sum fchlafrgemadh, 
ua welt ein fpiegel, WBors | zum Rillen ruheshett. e 
verwundeung ie ‚8. Mein beiland!_ich bin mit 
hung | dir fchon begraben , Ais feel und 
1. h leib Die tauf empfangen haben, 
darf nun nicht für mei⸗ Dietaufe, die auf deinen tod ge 
eefchredten, Da du,mein kam Be lag mich auch mit 
| ftecten s| die ftets aut in. 
ob macht meins iur füfen! = Rim.6, 374. Eol.2, 12 


IX. Auf dad Ofters Felt. 

Von der Auferftehung JEſu Ehrifti. 
3 ſchienen iſt der herr⸗ 8. Jonas im wallſtſch mar di 
sen ne t08 : ©o lang im grad’ auch ehr 

‚sung freuen mag: Chrift) Aus lag; Der tod ihn Länger Feine 

heuttriumphirt, Die| Rund In feinem rachen halten 

ac u führt, Hallel. Bonnt. Hallel. J 
ealte ſchlange ſund und . Der tod da feinen raub ver⸗ 
e höU, auch alle angft und — Das eben fest und kam ems 
ae übermunden JEfWS| por: Berftört ift num des Lodes 
Der heut vom tod erfanz) macht , Ehen pat das leben mies 

allel. . berbradht. Hallel. 
ıfabbath früh mit fpecer| 10.Dent gehn wir aus Egpptens 
men zum grab Marien | land, Aus ae ment, und 
ı falben da des menfchen | band : Wir effen heut, im brot und 
’er son dem tod erftanden — De rechte ofer-Jämmelein. 

allel 


d. 
ar füchtihrda? derengel| ız. Auch effen wir die füflen 
chrif iſt erſtanden, ber bie | brot, Die Mofes GOttes volE 
[ [54 ihr die fehroeiß + £üs | gebot : Kein fauerteig foll bey ung 

eht hin, fagts bald den | ſeyn, Daß wir von fünden leben 
fein. Hallel. rein. Halle. j 
ejüngerfurcht und herges| ız. Der würgsengel vorüber 
d heut verkehrt in Tauter | geht, Kein erfigebuhrt ex bep uns 
So bald fie nur den HEr⸗ Ahliat Des heriens thür hat 
7 Muß alles trauren bald | Chrifti blut Beſtrichen, Das halt 
Hall, . [uns in hut. Hallel. 
‚auf halt der Herr ein| 13. Diefonn, die erd, all crea⸗ 
präcd Mit zween jüngern | tur, Und mas betrübet war zuvor, 
weg: gürfreud dashers| Freut fich def heut am Diefem 
hu'n brennt, Im brotz | tag; Weil fatanas darnieder lag. 
vird ererfennt, Hallel, jallel. J nn 
e rechte Simfon, unſer "14. Drum wir aud) billig frö⸗ 
yeiftug, den ftarken Löwen | Lich feyn, Das halleiuja fingen 
der höllen pfortener hin=) fein, And Toben dich, HEre VEN 
Dez beufel fern genalt er⸗ Ehrift! Zutrof du uns eekanden 


biſt. Halle. 
°, ‘ MU 
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Auf das Dfters Feſt 





Mel, Erfchienen aft der herrlich ze. 
177 Ey morgens, da die) J— 

ſonn aufgeht, Mein 
ht Chriſtus auferfteht. Ver⸗ 
trieben if der fünden nacht, Licht, 
eitund jebeu wiederbracht. Hals 


2. Wenn ich desnachts oft lieg 
in noht Verfchloffen , ‚gleich als 
waͤr ich todt Laß du mir früh die 
gnaden⸗ ſonn Aufgehn, naht trau⸗ 
ven, freud und won. Hallel, 

3. Nicht mehr , als nur drep 
tage lang, Mein Heiland bleibt im 
tobess ziwang: Am dritten tag 
durchsgrab er dringt, Mit ehren 
A je  fähnlein — 


rar Rp ine 


ölih 
auf KA im 


EHE, 


T. N Sein reich iſt nicht von dies 
fer welt, Kein groß gepräng ihm 
ier gefüllt: Mas Si und nies 
rig.geht herein, Soll om das al⸗ 

Teclen e fenn. Hallel, 

jer iſt no⸗ nicht ganz Eund 
gem t, Was_er und aus dem 
rad’ gebracht , Pi anf en In 
ie reiche deut, Di ich ein 
Bir io herzlich — AL 

er jüngfte tag wird zeigen 
any Tas er für thaten hat gethan : 
Wie er den fehlangen ⸗ kopf jers 
et, Die a —S— den tod 


440 ne pr Ehrifi berzlichs 


Er Ban 











eigner haft, it 
miots anihm — 2 

DO, wunder, Bob 
Held: Wo. ift ein feind, H 
nicht fällt? Kein angftzftein Lie 
fo ſchwer auf mir , Er Zn 
bon des. herzens thüt· Di 

33. Kein ereuz und 
Kahn, 2% Die A, ne 
dunch feine a ee 
halten, wird su (hand, 

14. Und daß der Herr 

den fey, Das iſt von allem zivei 
63 Der engel N gi 
| Har, 0 
bar. Hallel. H 


1, gebt. Ch ig was Bine 
betrübt ? 


All riſtum bey mir hab, 
Fü — er 


fing HA Hallel. 
f 7. Durch feiner aufe 
Era A —* Lau end 
ER ch ihn bin ich At 
Dit 20 Die geirfaft 

iksankıl ‚abgel 58 

18, Mein herz daı nice 
sen ſich SOtt und die engel Iiel hr 
mich :_Die freude, bie mit — 
reit, Dertreibet furcht und krau⸗ 


Hole, ‚Hallel, 


Für Diefen troft, 0 Broffer 
heiß Herr Sefu! dankt dir alle 
welt. Dort wollen wir auf beffri 





weit "Erheben deinen vvhr aut 
preis. Halleluia. J 





— — * — 
— — — — 


im mein ſundiein x. ben. Der ſies if um! en PEN 
Rome wieder aus 9 Der uns zur 
der finttern geuft, —— Pr 
iſt erſtanden 
1 79. — vk marier alle: 
Deß ſollen wir alle frob feyn, Chris 
fius will unfer troft fepn, Hallel, 
2. Wär er nicht erfianden, Eo 
wir die weit ergangen ; Weiler 
nam erftanden if, So loben wir 
den —5 Ehrif, Hallel, 
Se and 
eh ſollen wir ſeyn⸗Chri⸗ 
Auswillunfer teoft fepn, Halle. 


I * Omen, — 











= 
“ 
& 
& 
Ss 
* 
— 
— 


reich befieget., 

vanket ihm mit herz und 
tage feiner den 5 

3 etogen gaben s bund 

tdurch fein leiden, Er 

d entwandt die macht, 
aber wiederbracht Ind 





wii Ken volE verbams 


Vi 
die noht gi 
r feifch mit dem 
Der durch des grabes fies 
und u dem tode maͤch⸗ 
: Wo iſt nunmehr dein v 


Chrigti fieg if gut dafür, 
an überrinden, Und 
ſchloß und thürt 
Yen tund fünden! Er 
»ffe ſieges⸗ mann, Mit 
alles mol geiban: Wo 
nfieg, o Hölle 
ſiegel Diefer groffen beut, 
der HErr ju effen Die 
unſierblichkeit Sein 
u vergeſſen. Des lebens 
eiſam traͤnkt, Den das 
— uns ſchenkt. O eds 


Halleluja. 

m Film mahrer SOttes 
fobe An unſte fiatt iſt kommen, 
Und hat die A abgethan, Das 
mit dem tod genommen AM fein 
recht und fein gemalt: : Da bleibet 
nichts denn todssgeftalt, Den ſia⸗ 
a hat er verlohren. Halleluja. 

. € war ein twunberlicher 
teieg, Da tod und Ieben rungen: 
Das leben da behielt den fieg, Es 
hat den tod verfchlungen. Die 
fhrift hat verkündigt das, Sie 
ein tod den andern fraß ; Ein fpott 
fegen aus bem tob ift worden. Hall in. 
I N hferm GHttfeplob] +. Hie iſt das rechte ofler-! 

» Deruns ben fieg gege⸗ a GOtt hat gehsten DR 
zbem, fo Rerbenb niebers | it hoch an dem sreunstuumnTnn 
mieber beadyk das I, Baier lieb? gebraten; DW N 













106 Auf das Oſter⸗ Feſt 
zeichnet unfrethür, Das hält der dentod: Dort aber im des h 
glaub dem tode für: Der würger|mels thron Folgt auf dem Eu 
ann uns nicht rühren. Iuja.| die ehrensceron. Halleluja. 

6. Sofepren wir das hohe fet| +. Nun kann ung Fein feind fd 
it heriens freud und wonne,| den mehr, Db er gleich tobet 
Das ung der HErr erſcheinen läßt; | fo fehr: Merworfen ift der A 


Er iffelber die fonne, Der durch 
feinen guaden sglanz_Erleuchtet 
unfre herzen gan. Der ‚fünden 
nacht ıft vergangen. Halleluja. 

7. ir effen bier und leben wol 

in rechten oftersflaben: Der alte 

werteig nicht foll Senn bey dem 
wort der gnaden. Ehriftus will die 
foeife feyn, Und fpeifen unfre feel 
allen : Der glaub will keins au⸗ 
deen Leben. Halleluja. 


Eſus Chriſtus unfer 
1 8 I 3 heifand,Der den tod 
Aberwand , Sit auferftanden, Die 
fünd hat er gefangen. Halleluja. 

Der ohne fünde war gebohren, 
Trug für uns GOttes jorm; Hat 
‚aus verföhnet, Daß uns GDtt 
feine du gönnet, Halleluia. 
3. Sod, fünd, teufel, leben und 
gi. Alles in händenerhat. Er 
un erretten Alle, Die su ihm tre⸗ 
ten. Halleluja. 
Mel. Erfchienen iſt der Herrlich ıc. 
I 8 2 Spputelumphiree ger 
+ 
dem tod erſtan 


en I Mit groffer 


macht und herrlichkeit : Def f 


danfn wir ihm. in ewigkeit. 
Halleluja. J 
2, Dem teufel hat, er all fein 
macht Zerföhrt, und ihn zu boden 
"bracht: Wie pflegt zu thun ein 
Rarker. 17 Der feinen feind ges 
maltig fällt, Hallel. 


Der du der fünder heiland bift, 
he uns durch dein barmıhersigs 
Ieit Zu bie in deine berrlichkeit. 
—— ‚Doch nichts als angft 

. Die} ‚nichts als ang! 
un , Bon Eindpeit an bis in 


Be Ehrift, Der von |y, 


3.9 afrfanber Eſu Chriſt! mund 





















ind, Da wir nun GOttes ki 
fennd. Halleluia. 

6. Des. danken wir bie allik 
gleich , Und fehnen ung ins.h 
melreich. Es geht zum end, € 
heif uns all; So er 
groffem ſchali; Halleluia, 

*7. GDtt vater in 
ſten thron, Und Chriſto 
gen fohn, Dem heilgen Ä 
gleicher wei? In enigkeit jepki 
und preis, Halleluia. Se! 


Der. Mein BOtt in der hen 
od! wo ift dein 
183.0 
dein fieg, o hölle? Was faun 
—— 
fi . 
der uns den 1 So herrii 
rieg Durch JE 





prangen, Nichts if, 
— Den fiarten — 
halten auf, Als liegt Da üben 
den. 

4. Des todes gift, der hölen 
vet IR, unfer heiland worden: 
Wenn fatan auch noch ungern 
Tüßt Won wuten und vou wordes 
Und, da er font its we 


von der Auferkehung JEſu Ehrift. 


m, Nurtag und nacht ung in. | 
Buy Saik er doc vermorten.| 
Hiden neo —— — 
rechte mächtig fällt, Was 








Dach Chrifi| © 


word: 

word "getödtet IEſus 
Und fieh, er lebet wieder. 

‚das haupt erftanden iſt / 
wirauc aufs bieglieder. 
it worten gläubt, 
je dermicht bleibt; | U 


Bon ehr 
ee 


nicht et. 
* Si mt, au 
— Und u 


as Biere — 

rende) Beil gereititen 

h » heil, gerechtigkei 

mhenmtel undauf erden. Hie 

nd mie fill, und warten fort, | 1 

uuſer leib wird ähnlich dori 
verklärtem leibe 

5 Der alte drach mit feiner | mi 

st Hingegen wird zu fchanden ; 
irlegt it er mit fchimpf und fpott, 

da Ehriftus auferfianden. Des 
— fieg der glieder ift, Drum 
anıt mit aller macht und Lift Uns 
atam nicht mehe ſchaden. 

10. D tod! wo ij sein Bade 
um? Do ift dein fieg, o hö 
* au uns jeit der teufel 

Denn ex fich ftelle. 
BE mat sr und be is 
8 nach dieſem krieg 

ae veaeben. 





Er Was GOtt thut das x. x. 


1 8 arerandner fie: 
u leben 
Her leben! Hewi ——— 


— Aus eren 


1. 

bm a mi Bu Ende mg 
in enag Dun 

— 


Und *3 Ton en learn, 
2. Der fünder laft und ſchwere 


— Tod, teufel, futo Bi dich in fuffel fallen : 


u aber dich I —* huld 

reuz, am ſtatt uns allen, 
uni ud wir frep Bon felmerep, 
Und von der pöllen baden, N 
dem dw auferftanden. 

. GOft [ob Dusche wieder 
auf Du rechte gnabensfonne ! Urıd 
a na nach unterbrochnem Tant, 
IE hel Be reubenl Bone 
m die fee öl Sondee 
gefalbet worden, Bur auserwadi⸗ 


von er majı%z 


| ten orden. 


4. Die ba, 

HL en fü —— 
ne. 

us | erböhtZum vollen A fcheine. 


ohren. 
% Pa wir biefen theuren 
fen — mögten kennen 
ind unfer gen b Die 
Be ee ih de Aus Tonk 
en Ehrifi Ti fonftert 
Zum himmelssli Li 
wen man nicht glauben fpühret, 
6. So brich denn felbft durch 
unfer dert, D SEfu, fürft ber ehr 
ven > und laß in ung, nach reu up 
ſchmeri / Des glaubens Eraft fich 
mehren, Daß wie in die Die offne 
thürZur ewgen rube finden, Und 
—J von fünden. 
hilf! daß wit zur rech⸗ 
ten, ff Zu die, o FEfw! kommen, 
Mit fpecerep der reu und leid, Aus 
beriens s grund genommen: Daß 
wie in eil Zu beinem heil In wah⸗ 
rem glauben laufen, Und lebens⸗ 
abe faufe fen: ib den ſIlelderd 
3. Vertreib den der ühen 
heit, Daß wir ben frühen worder 


Zu ſuchen dic) fets Cyn wa 
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Blın du Dec) gleich verborgen, 
Rimm uns das grab Der fünden 
ab; Wieil du hervor gebrochen; 
Und uns am feind gerochen. 

9. Leiß ums doc) mit dir aufers 
ſtehn; Wir Tiegen noch im grabe, 
Und Können noch das Licht nicht 
ſehn, Die Eraft von deiner gabe, 
Die tieine macht Uns wieder⸗ 
bracht. Fuͤhr uns zum neuen ler 
ben, "Daß wir feſt an dir Flebeit. 

10. D,wie viel hüter Liegen hier, 
Die unfer herz berennen, Daß wir 
aus diefer arabessthür Nicht zu 
dir konnnen Finnen! Der fünden 
acht Hält ſelbſt die wacht: Die 
weit mit ihren fchägen Sucht ſol⸗ 
ches iu befegen. r 

1, Die wolluft, forge, neid und 

jeld Sucht folches zu verriegeln : 

er Phariſaer dieſer welt Ges 
Dentt es zu verfiegeln. Wer öffnet 
bier Desgrabes the? Wer hebt 
den ſtein der fünden, Den wir in 
ung bei en —— 
. Das thuſt Dur, ut ganz 
allein · Die tücher alles böfen, Iu 
wielche wir verwickelt feyn,sannft 
du allein aunien. gerbrich das 
joh, Und führ uns doch Zum 
weiche Deiner guade, Daß und Fein 

nicht fchade. J 

73. Verſag und deinegüte nicht 
Wenn wir in buffe weinen : und 
109 ung deines friedens licht Fi 
teauermächten (heinen ; So kon⸗ 
an wir, D held! mit dir, Die 
‚rechte oftern fepren, Und uns in 
Dir erneuten, 

14. Laß unsdein wahres aufers 
ttehn Auch eint inund erfahren ; 
And aus den fünden sgräbern 
acht. Laß uns den ſchatz bewah⸗ 
wat, Des geiftes pfand, Das deine 
haud Zum fiegel ung gegeben ; So 
gehn wir ein zum leben. 


Mel. rar meinem —— 
Zr erei 
een 


Auf das Hftergeft 















überall! Komet, laßt! uns danke 
erweifen Unferm GOtt „mit fü 
fer fe all. Er ififrenvon tod 
anden, Simfon, der vom him 
fam, Und ber kön aus Si 
Kamm, Cpriftus JEfus ift ek 
den. Nun ifthin der lange ſu 
Freue dich o chrifienheit 

2. Ehriftus felbft hat 





dazu Seine wuhtund ma 
Ina —D—— 

eit. Freue dich; 0 chri 

3. S mein heiland gleich ges 
forben, und ins grab geleget if 
Blieb er gleichwol unserdorbe 
Denn nach drever tage frift Bf 
du, held! zurück gefonmen, „5 
das leben und die macht Aus’d 
ſchwarzen gruft gebracht, Und de 
todes rauh genonmen, Gche 
uns nun die feligkeit. Freue 
ochriftenheit‘ ” 

4. Tod! no find nun deine n 
fen? Hölle! wo iſt bein triumph 
Satan kaun nun nichts m 
fchaffen , Seine pfeile wurden 





En hei HL 
ri iſt der ei 
Bit und fünde liegen ef, und 


wir menfehen find genefen , 
gen nun Durch Ehrifti ftreit; Freue 
dich, o chriftenheit! 

s. ZEfus heilet unfre plagen, 
Menu wirnirgend hülfe fel mer 


Daru 

ill ich dankbar werden. Harf und 

sale fa bene! Gene bie 
Li 


och 4 
6. Eritaus der anatgerifen, 
Und mit ehren angetyan: Wer N 


von der Auferſtehung JEſu Chriſti. _.19 


a en Deften 5 — 11, Meinen. leib wırd man ber 
morden: CH das i 


graben, Aber gleichtwol ewig wicht. 

Bald werd ich das leben haben, . 
bit, — — hoͤchn Wenn das Teste weltsgericht: Alle 
gräber wird aufdecken ; Wenn der 
engel feld-gefchren Zeiget, was 
vorhanden fen; Deun wird mich 
mein GOtt aufm ecken, Und bes 
ſchlieſſen all mein Leid, Freue Dich, 
shriftenheit! 

12. Denn fo werben meine glies 
der, Die nurftaub und afche fen, 
Unvertweslich leben wieder: And 
erlangen folchen. fchein , Deffen 
gleichen auf der erden Nimmer⸗ 
Ben Jene Ja mein leibı 














ne, Doch nun iſt bein 
ehoben , Dein verklärtes 


Efu Ehriſt! Soll dem. 
len werden, Er voll 
ertlichteit. greue 





ae ts Maren 
vor deil 
Mi — 





Del. Sri Ing Eh namen, 
‚allerfchönfter freie 
I 86 denstag! D tag, da 
meine fonne, Dein JEfusdurch 
fein grab durchbrach, Zu meines 
periens wenne. Ach! laf deiner 
larheit ſchein Doch auch auıf 
mich gerichtet fenn, Damit ich fr.d« 
lich finge: Halleluia, 
2. Run weiß ich, meine feligfeit 
:] Kanırmir Fein menfeh abfprechen. 
Sch kann mit meinem IEſu heut 
Durch tod uud hölle brechen, Drit 
des Sfraelis heer Will ich auch 
durch das rohte meer ‚Bininme ein 
erbtheil reifen. Halle nie 
3. Weg faran! weg o fleifchess 
{uf! Weg fündliches Egppten! 
EI Canaanı ift mir bewußt Bey 
für dem geliebten. Ach, mein 
I! verleihe mir, Daf meine 
feel fters ruh? int Bir Und von der 
erden iche. Hallel. 


©. Si ch gef! deine 
ade, Daß wir ftets mit reue fehn, 
a8 und armen fündern fehade, 
a6 wie mit dir auferftehn. Brich 
mwor im unſern herzen, ueber⸗ 
ade fünde, tod, Zeufel, welt, tein heiland! meil du Ice 
PN, Dämpf in uns befimir, So hilf; daß ich dir \ebe 
pein und fhmerzen, Sees Gib, daf ich mich nun für and fe. 
— Freue! Mit ganzem ernt befrebe, DiE 
—— "ih aus den fündensgeab” ne r 


zo "Auf das Oſter seht 





undalleslegeab, Was mich und 
dich konn trennen. Halleluia. 
.$ Und weil du auferfanden 
bis Laß mich auch einſt aufftes 
ben, Und dorthin, wo mein erbs 
theil it, Mit fr eubdensfprüngen ges 
pam Indeß if mein heri bep 






ie, Mein hoi mich bald 
von bier deine bimmelss 
freude. Halelnia. 


Mel. Wer nur den Naar Bots 
rein JEfus lebt! 
187 as li her 
ben? Hier ſteht mein haupt und 
t riumpbirt Eo muß ich ja Das 
Leben erben, XBeil noht und tod 
tie macht verliert, Sein trauers 
bitbierfchreckt mich mehr, Dein 
SjEfus lebt! das grab it leer. 

z. Mein JEſus ſiegt drum liegt 
e füflen, Bas mir das leben raus 

n tann Der tod wird odllig weis 
en muſſen, Mir wird der ſatan 
urıter ‚Der höllen-abgrund 
fel ber bebt, Denn überal (halt 
JiEſus lebt. 

3. ein JEſus leht; das grab 
iſt offen, So geh ich freudig in Die 
gruuft. Hier kann ich auch im tobe 
vs” fen, Daß mich fein wort ins les 

ein ruft. Mie füffe fchallt die 
Kinnme bier: Sch leb, und iht lebt 
au ch inmir. j 

“4 Mein JEfus bleibt alfo 
mein leben, Er lebt. in meinem 
her jen hier: Und foll ich ihm mein 
Iebengeben , Kömmt mie der tod 
nicht fhrealich für; Weiler mich 
in den himmelhebt, &o wahr als 
IEfusirund lebt. 


Mel. In —Aã sebofiet re. 

ſey gedankt zu 

I 8 ERST R feshe 

der gerechtigkeit Der menfchen 

Fr) exfreuet : Sie geht herfür 

rd grabesthür, All erontur er⸗ 
‚rauch, 





2. Es ift der fiegesfürfl 
Chrikt, Derbeut vom tod 
den ift, Und hat dem feind 
men AU fein gewalt ; Dre 
bald Mit freuden wieder Eı 

3. Aug hat ber fiegesfüt 
geacht Biel ausbeut au 
orabe bracht, Die wil 
gern geben: Das edle Ele 
ecigkeit, Sried, freud u. 

en 


4. Drum geb ic) dir, 
nuel! In deine Hände Iı 
feel, Du bit. mein ſchu— 
den; Mein einger troft, © 
erlöft: Nichts liebers mı 
werben 





De See lieb 
ach auf, mei 
18 9%: die nacht 
Die fonn ift aufgegaugen. 
tre dich, mein geift und fine 
heiland su empfangen. €: 
nun durch die todessthü 
geht aus feinem grab’ herfi 
ganzen welt zur wonne, 

2, Steh aus dem grab’d 
den auf, Und ſuch ein neneı 
Vollführe deinen glauben 
Laß ſich dein herz erhebei 

inmel, wo dein SEfus ift 
as, was droben, als eis 
Der geiſtlich auferſtanden. 
‚3. Tergiß nur, was da 
if, Und tracht nach dem / w 
ben : Damit dein heri zu jet 
ae fen erheben, Zeit: 
ich die böfe welt, Und rel 
dem himmels⸗ zelt, Wo € 
inundlebet.. 

4. Quältdic) ein fona 
gensttein ? Dein SEtus wi 
heben. Estannein chei b 


von der Auferfiehung IEfe Chrifti. zır 


ia Jafrcad und wonur les 
en 
Kan er au handen. 


mit Maria. Magdalen | verfchl 


eium geabe: Die liebe 


am getragen. 
kam auf, tmeiıt herj.! geh 
Breit, Weil IEfus übers 
: Ermwird auch überwints 
: Indie, weil er gebunden 
€ machts daß du auf ⸗ 
1b in ein neues leben geht, 
t im glauben bieneft. 
heu weder teufel, welt, 
. ‚gar der höllen ra⸗ 
Eſus Tebt, es hat 
ıbt 3 Er ift noch bey den 
u , Und bey elenden auf 
= Bl ein gecrönter ſieges⸗ 
zum wirft du überwinden. 
Sch mein HErr JEſu! der 
Bon tobten auferftanden, 
ns von en macht und 
nd von des todes banden. 
ins zuſammen insgemein 
ma neuen leben ein, Das 
SE Gechgeisbt in Be 
ep hochgelobt im diefer 
m allen GOttes⸗ kindern, 
ig in der berrlicheit, Bon 
yerwindern, Die uͤberwun⸗ 
ch dein blut : HErr JEſu! 
kraft und muht, Daß wir 
yerminden. 


@Dtt des fimmels ze 
Ehe! ber du thür 
em) UND riegel Der vers 








* Bir pl —— 


dammmıp aufgemade , Und im 
grabe ftein und fiegel Haß fo viel 
als nichts geacht; Mache doch 
mein Due [2 Daß dies nicht 
offen fep. 

2. Hebe weg die fehweren 

ine, Die kein menſch hehe 
eu kann 2 Das mir nicht unmögs 
lich ſcheine Was du felbft für ung 
gethan ; Daß ich alles recht und 
me Släube, mas ich gläuben 


. Thomas will im imeifel fies 
hen; Eleophas mill traurig (eyı 


du flbfi dem aweifel ein, Und in 
einer jeben noht Bleibe du mein 
HErr und GOtt. 

Edd und teufel find berwun ⸗ 
gen, Theile nun den ſieg mit mir; 
Und wie dw biß durchgedruugen 
Aiſo win mich auch zu die, Daß 
ich aus des ſatans macht Werde 
sans iu ae lea ri ef 

<. In mi rs 
ben een) mein —1 
auf: Und dein geift, den bu erwor⸗ 
ben, Sühre täglich meinen lauf, 
Daß ich auf der guten bahn Fang” 
einneueslebenan. 

6. Künftig wird die zeit erfcheis 
nen, Da wir felber auferftehn, 
Und sn dir mit fleifch und beinen 
Werden aus dem grabe gehn: 
Ad) ! verleih, daß biefer tag Ewis 
mich erfreuen mag! _ J 

7. Bringe dann bie arme glies 
der, Dieleit krank und elend find, 
Aus dem IE der erden wieder: 
Und verkläre mich,dein Eind ; Daß 
ich in des vaters reich Werde deis 
mem leibe gleich. 

8. Zeige mie dann hand und 





rüffe, Welche Thomas hat geſehn, 
ri ich fie im fchauen Eh ei 
Bies im glauben bier geihehn, 
und bernad von fünden Keey 
Ewig dein gefäbrte fe. 
a 


‚u 


Ma. Wo GOti der Here nicht. 
19 1 ee Tfeht, daß 
ihr ausfegt, Was 
2 in euch von fünden And altem 
Bee noch regt: Nichts muß 
ieh def mehe finden; Daß ihr ein 
Hehe teig möge ſeyn, Der unges 
fäuert fen undrein, Ein teig, der 
— gefalle, 
— doch darauf genaue 
aß ihr euch wol probiret, | di 
Wie ihrs vor GOTT in allem 
macht , Und euren wandel führet. 
Ein wenig fauerteig gar leicht 
Den sangen teig fo fort durchs 
Breuchts Daß er wird ganz durchs 


fäueı 

rin 3. ifo es mit der ſuͤnden iſt: Wo 
eine herefchend bleibet, Dableibt 
auch, was Kin jeder frift Zum böfen 
ferner treibet. Das ofterslamm ım 
neuen bund Erforbert, daß bes 
beriens grund Ganz rein im allem 


* — — halten will, der 
muß dab⸗ — fen a 
bittre fen | wahren bi 

böfe muß er haſſen; Daß tab 
unjer_ofter s lainm, Sür ung ges 
@ [achr’t am ereuzes-ftamm. Ihn 

urch fein blut rein mache, 

s. Drum laßt uns nicht im 
— Der —— ofterieffen, 

jap uns wicht ſchalkheit dahin 
neig, Der buſſe zu vdergeſſen 
an laßt uns die oñer geit 

ſuͤſſen teig ber — 
ai eit cheiftlich halten. 

Ef, du ofter-lamm! verteiß | Sa 

uns Eh öfters gaben, Da mir 

Bien ne und dabep Ein reines 

baben. Gib, daß in uns dein 

bel wort Der fünden fauerteig 

fortje mehr und mehr ausfege. 


Auf das Oferrgeh : 


ſchuid erf benenet; und dem 
uns dein —8 verſoͤhnt 
Gain peigfauptyelepet: 5 
li 
die Steapiemte Eine un 
fer wonne , Nach dem 


es fs ep 


Ur 
leichen ich 
Bi Zum 
mme. Zap, Herr!‘ 
verrüden Das — en Du 
aaben, Sein need 
Hilf, daß Ichmich in det 
Am füßsteig Ahle lau 
keit —5 r und mehr ern 
Daß wenn du mic) ertwachen 
Sch auch ein ervig oftersfeh € 
allewengeln feire, Mußbier € 
die Gleich mein herje, Voll yı 
— t und ſchrecken € 
bittres falfen fchmeden. 
Weil du vom tod erfand 
si, So werd ich auch nun,al8 ı 
, Nicht in dem grabe bleibı 
its wird mich, 9 mein Bi 
Ban und meiner feclen br. 
ga! Auf erden von birtreibe 
Kos wit ich Mich im ſchau 
Auf den auen Deiner freud 
Ewis mit und an dir weiden. 


jet, 





Mel, Wie ſchoͤn leucht ung der ıc. 


om tod erfiandnes 
19 2. Soter-lamm! Dei blut 


0:8 Sopen ereuses-hamm In unz | 





10. Du friedesfürft,. A Fi 


93. iebli 8 


deine Kit 
Park ich it dein mund! 


von der Auferſtehung JEſu Chrifti. 
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heinmort fo füß, D mei⸗ 
end grund! Du guter 
desstod, Du friedenss 


ati des Höhen wort 
in freue fich her; und 


jagen hin. Dein 
In meiner fiatt Die 
huld gebüffer. 
de GDties herrſcht 
E7 Der über Die vermunft ; 
ef A die hittmmelssthür, | voll 


Hit Herren jorn ges 


im mich Die welt erbärmz 
lagt, und fegt mir heftig su, 
einem ort zum andern jagt, 
chafft mir IEfus ruß. Die 

recht nicht, Mein heiland 


Prien: Ich bringe Dir den frie⸗ 
en. 


6. Wenn mich die noht und 
trübfal drüct, Wenn mich ein 
frsun verftoßt; Werd ich doch 
räftiglich erquickt, Mir bleibt 
des HEtren troft.Die noht ſchreckt 
nicht, Mein heiland ſpricht Ich 
bringe dir den frieden. 

7. Wenn mich mein fleifcyuns 


ruhig macht, Und reist zur fündens 


8. Und droht mir gleich zulest 
der tod Mit Erankheit, angftumd 
pein ; So till auch in der todes⸗ 
noht Mein heiland bep mir ſeyn. 
‚Der tod ſchreckt nicht, Mein heis 
land ſpricht: Sch bringe dir den 
frieden. # 

9. Dank ſey Dir, o du friedes 
fürft ! Für das erworbne gut, Das 
du mit wol erhalten wirft, Mein 
herz, das in die ruht, Erſchriget 
nicht, Auch wenn es bricht: Ich 
fahre bin in friede. 


X. Von der Himmelfahrt Chriſti. 


Ei f as ande ee 


Bl. Wie fchön leucht uns der ze. 
wunder = groffer 


7 









19 Ufesengei: ch in Du sif 

aller welt! Heut haft dur 
1 jur pechteit Deines vas ö licht 
ER feinbe fidaar nun| und leben. Heil, feiebe, 


3i8 anf ben Lod vers Rärke, kraft, Exauie 


leget ; Mächtig, Prächtig Triuns 
ahireh, Zubiliret: Tod und leben 
Iſt, HEr Ehrift ! dir untergeben. 

2. Dir dienen alle herubim, 
Die dich, nebf allen feraphim, 
Als fiegessfürften loben : Weil du 
den ſegen wiederbracht, Und dich 
mit majeftät und macht Zur herrs 
lichkeit erhoben. Singet, Bringet 
Freuden⸗ lieber , Zallet nieder, 
Kuͤhmt und ehret Den, der ist 
gen himmel fähret. 

4 Du biſt das Haupt von und, 
und wir Sind deine glieder. drum 
‚son dir Kömmt uns licht , tiok 

ken, 
ung: \obialı 
—B 
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Bis in abgrund hin geſunken; 
ch! fo rett ung, weil ed zeit, Bor 
demmm ber ewigleit 
10, Kommt es endlich auch da⸗ 
bin, Daß ich Frank darnieber Lies 
iR D fo wolf du dich bemuhn, 
1 ich wieder Eräfte Eriege, 
Dein’ und deiner diener hand Hat 
ſchon vieles abgewandt. J 
1. Soll ic) aber auch von hier, 
And die böfe welt verlaffen; D! fo 
bilf, mein heiland! mir Dich in 
ihrem glauben faffen! Denn fo 
Hält auf for ar Deine fr 
bimmelfahrt. 





Mel. JEſu — —& 
re auf erden mu 

19 EI ice undsın 
voller ang und meh. Warum 
willt du vonmie ſcheiden ? Wars 
um fährft du in die bh? Nimm 
mid) armen auch mit bir; Oder 
bleibe doch in mies Daß ich dic) 
und beine gaben DLöge Läglich bey 
mir haben, . 

2. 2af mir doch dein heri zurücke 
Und nimm meines mit hinauf: 
Wenn ich feufier zu dir ſchicke 
wade ſelhſt den himmel auf. 
Und wenn ich nicht beten Zaun, 
Rede du den vater anz Denn du 
fügt zu feiner rechten : Darum hilf 
ung, deinen Enechten. 

3. Bench die ſinnen von ber erde 
ueber. alles eitle hin; Daß ii 
mit dir himmlifch werde, Obi 
gleich noch fterblich bin, Und im 
glauben meine jeit Nichte nach 
der ewigkeit; Bis wir auch zu Dir 
gelangen, Wie du bift voran ges 


gangen. 

4. Die if alles übergeben; 
Nimm dich auch der deinen an. 
Hüfmie, daß ich chrifilic) leben, 
Anb bir peiligbienen kann. Kint 
‚Dee fatanı reiber nich ; Ach ! fo wirf 

Ar unter bio Bu dem Ichemeldeis 


ner füfle, Daß er ewig fd 
müfe. u 
‚5. Meine wohnung mad, 
Droben in des vaters hau 
ich werde gegenwärtig Ber 
en ein undaus. Denn i 
hin bif du ; Darum bein 
zur ruh / Und nimm an ber 
ende Meinen geift in beine 
6. Komme, wenn 8 i 
toieder : Denn du Haft es zu 
und erlöfe meine glieder, : 
tod im grabe nagt. Micht 
die böfe welt, Die dein 
lügen hält; Und nad) ausg 
nen leiden Führ uns ein zu 
freuden. 


Mel. Wo GOtt der HEr 


uf Chrift 
199. Mayer nein 3 
ne nachfahrt gründe, Dal 
aweifel, angft und _pein . 
tets übertwinde: Denn w 
pt im himmel ift, Wir 
glieder JEfus Chriſ Zur 

asit abholen. J 
BWeil er gerogen himn 
Und groſſe gab’ empfangen 
hers au, nur im himmel 
Sonft nirgends, rub er! 
Be —X get 
in, Do iſt au mei 
und ſinn; Nach ihm mic 

verlanget. J 
aa et laß diefe 
mi Er deiner aufahrt fi 
Daß mit dem wahren glau 
Mag meine nachfahrt jiere 
denn einmahl, wenn dird g 
Mit freuden farben a 
welt: HErr! höre dis mein 


don Chriſti Sigenzu bei 
ten Zand Böttes. 
Mel. Nun lob mein feel dı 


200 Mike 
tes vaters rechtet hand, 


Auf das Pfingf+ geſt 


1m 








and Iſt an ſer fleijch zu 

eich ein ruhm und ehr! 

fenun verfehwinden, Was 

ft: Denn imfer 

groſſer herrliche 

er und auı hret 
lfahrts: 


et, 
f Err !gefungen, 
ER Na — 


XI. Auf das 


hloben Die ale ; 





macht Gen himmel aufgeſchwun⸗ 
Bea Und Hr en eepl jer 
N, aß du haft aufgefchloffen 
Des himmels freubensthür, Und 
ung zu reichösgenoffen Verordnet 
für und für. Ach ! Taf es ung gelins 
gen, Den Lieben engeln gleich Ein 
Iobslied dir zu fingen Im deines 
vaters reich. 


Pfingſt⸗Feſt. 


Don dem heiligen Geiſte. 


G Ott (hör: 
deiiger geiſt! 
— 

en fü 
Yen gefchöpffell vor 


du der tröfter biſt ger 
—— — 
dee lebens brunuen, 


und feur. x 
1 Du bift mit gaben mannige 
t, Der finger 6 Ottes rechter 
De Des vaters aufag’ mit ges 
+ Durch aumgen geht in alle 


es ſchwach⸗ 
allzeit 


3, Dem J 
3 e du führft, wir fols 
We meiden, "was der 


jabt. 
8 Pen vater und mol kennen 
x, Und IEſum Chriſtum feis 
u fohu, Daß wir auch geben 
* ehr Dit, beiber geift in ei⸗ 


atprom! 

Bi Bon, unfer Bater! fe 
2 ud von une 

if. £od (6 rrFefu! dir 















bereit Mit GOtt dem. wehrten 
heilgen gei 
omm heiliger geift, 
202. KH oder 
füll mit deiner guabe gut Deiner 
glaub’gen, herz, niuht und finn, 
Dein brünfige Tieb’ entzünd ü 
ihr’n. D HErr! durch deines lich⸗ 
tes glanz. Zu dem glauben vers 
fammlet haft Das volf aus aller 
welt zungen; Das fen Dir, HErr! zu 
Iob gefungen, Hallel. Halleluja. 
2.Du N licht, ebler hort! 
Laß uns leuchten des lebens wort, 
Und lehr uns Gott recht erkennen, 
Bon herjen yater ihn nennen. H 
SErrlbehůt für fremder Iehr, Daß 
ie nice meifter, fuchen mehr, 










an er sort 
mm heilt \ 
2 ri 3.K N, 
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Auf das Pfingſt⸗ Feſt 








ner glänbigen, Und entzünd in ih⸗ 
nen dag feuer deiner göftli 
liebe; Der du durch mannigfals 
tigkeit der zungen Die völfer der 
ganzen welt verfammlet haft, Ju 


9. Du ftellft die u 


en | dar, Kömmit aufdie 


bar, Und macheft, daß. 
Eraft Ihr lehr⸗ amt 


fchaft. 
einigkeit des glaubens. Halleluja, 


Halleluia. 
Von ber BOttheit bes beilis 
gen Beiftes. _ 

Mel. Herr Jen Ehrif dich au x 
eiliger und reis 

204,0 mer geift! Dex fich 

als wahrer GOtt erweift: Dein 

edler nam’ und eigenfchaftBejens 

gen deiner gottheit Eraft. 

2. Sehovah wirft du, HErr ! ges 
nennt, Voni fohn und vater nicht 
geremnt:: Dein weſen iſt mit beis 
den gleich, Du lebſt und herrſchſt 
in gleichem reich. 

ci Die allmacht und allwiſſen⸗ 

heit, Allgegenmart und enigkeit, 
Und was der eigenfchaften mehr, 
Erweiſen deiner gottheit ehr. 

4. Dumirkeft ftets durch deine 
kraft, Die alles trägt, erhäft und 
(haft. Dein’ erfie fchöpfung ift 
vorben Die andre machet alles 

„s. Die tanfe gründet ſich auf 

dich, An deinen namen 64. ich. 

Ich wil Fein fchnöder Täftrer fenn; 

en ſolche trifft die höllenspein. 

6. Ein’ unterfchiedene zerfen, 
Von GDtt dem vater und dem 
[HR Bit du, die ewig ift und 

leibt, Wieuusdein heilig wort 
befchreibt. —— 

7. Du Fümmft in wirklicher ges 
alt, Du höreft, vedeft, seugeft 
Kuhn as — rn 

wohnft, Und, bie Dich lieben, reich⸗ 
lich Lohnft. 


8. Du geheft ewig von dem 
fohn Und vater aus: von Chrifti 
ron Wirt du als ein gewiſſes 

R In aller gläub’gen Iyerz ger 






Nun ſieh Hich 
mein berj, Ach! 
fünden z fchmer;. it 
tempel, wohn in mir ® 
dich hoff ich für und für, 


daß er auc) Die herzen, Di 
‚grüßt, » 
2. % 


H £ er a 
ns reichlich allefammt,+ 
3. Du edler liebes⸗ 
deine liebes-flammen 
herzen gehn, Und füge 
men. Ben Chriftt 
Wille du gefchä 

praͤge Chriſti ſiun 


gliedern auserfohren ,. © 
deine gnaden⸗ £raft, Im € 


Err! fo mancherfe 
feines orts Ein 


und gemeinschaft hob⸗ 
zu dienen die Won dir empk 
gaben: Wenn uındecdts 


. . \ 


___ vom ben heiligen Geiſte 






— 
sera; ein 
ih, Hub alle morgen nel; 


gen bres 
meines lebens 
die zunge wicht, 


HERDER 

te. Geift uud ſinnen, Sefig fcheii \ 

f u den freuden 

h a an ac Aller fronmmen. Ach} ——— 

ne m. ich, Dabin Eonumen. 

8 euch und 
jmd mache plan, Dich glaubis | 20 gpdelger geif! Febr, 
men, Sch glaube feft, 7: Ren nıg.eitt, Und 
heit und licht, Du theurer laß ung deine Wohnung jenn, D 
% wirft dich nicht Der ars | Eomm,dir hersendsfonit Du bins 
jämen, Eile, melsslicht, laß deinen fchein Bey 


e 

und feele Mit dem die uns und in ung Fräftig feon, BU 
'gnaden; Mache gut deu füns ter freud uud wenue Daß wir 
tfchaden. ft dir Recht su leben Uns erges 
1 Eutzünd in mir. bie, Liebesz | ben, Und mit beten Dfedeshalden 
je ud mache brünfig geift | vor dich treten, h 

mubt , Du flanme reiner | 2. Gib Eraft uud nachdruck dei⸗ 
bei aß mich mit dir verfiegelt mens tort, Laß es tie feuer im⸗ 
1, Damit in noht und todes⸗ merfort In fern herzen brenz 
m Sch feten glauben be. | men; Dap wir ð Oit vater, ſei 
ihres ‚Sübrs Mein gemnfhte, |nen fohı, Dich), beider geift in 
Detes güte Zu erkennen, Chris) einem ihrou Für wahren Gott bee 
mme,uen Deren su nennen, | Fennen. Bleibe, Treibe,tnüher 
1 Erauidke mich, Du fanfter bite Das gemrühter Dob mir DI 

4 or 
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ben, Und im glauben ſtandhaft 
Heiben. i j 

‚3. Du qnell, draus alle weisheit 
fließt, Die fich in fromme feelen 
& tı Laß deinen troſt uns hören, 

aß wir in glaubens s einigkeit 
Auch andre in der chrifienheit 
Dein wahres zeugniß lehren. 
Höre, Lehre, Herzund jinnen Zu 
gerinten, Dich iupreifen, Gute 

em nächftem iu erweifen. 

4. Steh ung fiets bep mit beis 
nem taht,, Und führe uns felbft den 
rechten pfad ‚ABeil wir den weg 
‚nich willen, Gib uns beftänbigs 
keit, daß wir Getreu bir bleiben 
für und für, Wenn wir hier leiden 
mögen. dan, ‚Baue_ Was 
zerrifen, Und gefiflen, Dir zu 
teauen, And auf. dich allein iu 
bauen. 

4. Laß uns dein edle balſams⸗ 
kraft Empfinden, und aue ritter⸗ 

jaft Dadurch gefiärfet werden : 

uf daß mir unter deinem fchug 
Begegnien aller feinde trug, &o 
Tang wir feyn auferden. Laß dich 
Reichlich Auf ung nieder Dah wir 
wieder Troft empfinden, Alles uns 
glüct überwinden. 

"6. Du füffer hinmelssthan ! Taf: 
dich In -unfre herzen Eräftiglich, 
Und ſchenk uns deine Liebes Daf 
anfer finn verbunden ſey Dem 
nächften ſtets mit liebesstreu, Und 
fich darınnen übe : Kein neid, 
Kein ftreit Dich betrübe; Meine 
Tiebe Wollft du geben, Sanft ⸗ und 
demubt auch daneben. 

1. Hilf, daß in wahrer heiligkeit 


Wir führen unfre lebens⸗ eit Sen 
unfres geiſtes flärfe, Daß uns 
forthin 


finnen Und beginnen Won der 
ron, Dis wir ‚himmeld s erben 





Mel. JEſu beine beit Er} 
jer geift im 
20 8. € meldsthrone! 
nes weſens einer Eraft Mit > 
vater und dem fohne, Echwe⸗ 
feelen Iebenssfaft! Ach ers 
deine treu In mein_beri, 
mad) ed neu ; Daß @Dtt 
mit feiner gabe Luſt in mir su ie 
RD: Binmit fm 

2. Ach ! ich bin mit fchman 
[handen Gar erbärmlich 1 
riet. Satan hat mit feinen E 
den Meine ſchoͤnheit ganz‘; 
niht’t, BDttes bild if ganal 
derbt, Sünden find mir angets 
Und wie kann GOtt foldhe 
Sic) jur wohnung ausermäi 

3. Du bit Gttes ſtarker 
ben ‚Der der fünden macht: 

richt, Satans mächtiger bean 
ger , Meiner feelen helles Ti 
Kehreft du nur bepmir ein, 0 
fo wird mein herze rein, Und « 
ſchon auf diefer erden Eine n 
nang ð Ottes werden, . 

'4.Geift der weisheit! fon 
Teite Mich zur rechten meishe 
quell. Geh’ und ſtehe mir zur ſ 
Mach mein finftres berie 
Und durch deinen glanz erleud 
Daß es 6Dttes ſinn erreicht, 
ich nach den trauer⸗ſtunden © 
feligteit gefunden. 

Geiſt des — indem 
den Steh mir allzeit Eräftig 
Wenn die beften freunde ſchei 
Bleib du mir beftändig treu. 
mir ein gelaffen heri, Daß id 
dem größten fehniers Zr 
feelen bey dir finde, Und mich | 
mit Die verbinde, 

6. Geiſt des rahts! mie oft 
ſchwindet Naht und that in a 
und noht ! Wenn mein hers u 

yülfe findet, Wenn ich leide, 
er tod Her und augen nie 
drückt, Wenn ich teaueigun 
bückt, Und für jammer mus 


— —cc— 
Del. Bon GOtt ill ich nicht ac. 


euch ein zu deinen 
210 heran € Sopmeins - 
eh Rue —— Bat, Derdu, da ich. ges 
AD du fanftergnas hohren , Dich neu gebohren haft, 
Dee geit Des vaters 
war bi anenfeh lebt auf und des fohnes, Mit beiden 
des geiltes gabei| —hes thrones; Wit beiden gleich 
Ba ie em neinet wers | gepreift ! 
- ſich be⸗ 2. Zeucheitt, laß mich) emy 
le tegt an Chrifti ben tnd fehmecten Deine Praf ie 
» dem verei ber feelen | raft, die us vom fünden ae 
ja Der hat uns das thenre | und errettung fchaffe: Entzünde 
Hand 68 geift, auch ſuge⸗ | meinen fürn, Daß ich mit veinem 
geifte Dir ehr und diente leiſte, 
mie waren wilde eben, Die ich dir ſchuidig bin. 
ch aus der art gebracht.) 3. Ich mar ein milder veben, 
3 Aus traf unfer a Du haft mich gut gemacht. Der 
fee gut gemacht. 6 urchdrang mein leben, Dit 
was —— haft ihr umgebracht, Und in der 
‚gerecht md felig machen, |tauf er rftickt, Als wie in eimer 
5 — tauf der geift, ie Mit zen tod er. blüter 
— heißt. as uns im tod erguidt, 
—— alter! 4. Dubifi das heilge Me , Die. 
Nein a Kane Kenaroß| bus gefaldet ift Mein Te und 
befirable Die ger, BEER fele Dem DE 







za 
Ehrik Zum wahren eigenthum, 


Bm priefter und propheten, Zum ; 


ig, den in nöhten GOtt ſchuht 
vom beiligthum,. 

x. Dubikein geift, der lehret, 
Wieman recht beten foll:Dein bes 
tem wird erhöret, Und macht uns 
ſesens s voll; &8 fteiget himmel 
an, €8 fteigt und läßt nicht abe, 
Bis der geholfen habe, Deralleu 
helfen kan 


9 

. Dis bift ein geit der freuden, 

Der unfer berg aufricht°t, Erleuchs 

te uns im leiden Mit deines 

eroßeslicht. Ach ja !iwie mandyes 

1 Haft du mein herz erquicket, 

Und mir troſt iugefchicdet In 
trübfal, noht und quahl! 

7. Du bit ein geift ber liebe, 
Ein freund: der freimblichkeit 
Wille nicht,daß uns betrübe Born, 
sanf, haß, neid und freit. Der 
feindfchaft bift du feind, Wilt, 
daß durch liebes⸗ ammen Si 
wieder thum sufammen, Die vo 
ler swietracht fenud, EN 

8. Du, HErr! haft felbft in haͤn⸗ 
Den Die ganze weite welt, Kaunft 
wenfchenzberzem wenden, Wo dit 
es wolgefdilt So gib doch deine 
grad Zu frieds und liebes +bans 

en: Berkmüpf in allen Landen, 
Was fich getrennet hat, J 

9. Erfülle die gemuͤhter Mit 
reiner glaubengzzier, Die häufer 
amd die güter Mit jegen für und 

ir: Bertreib den böfen geift, Der 

ch bir widerſetzet, Ad, was dein 
oe groetet, Aus unfern berien 

10. Gibfreudigkeit und Rärke, 

fiehen ın dem freit, Den far 
reich und werke üns täglich 
‚anerbeut. Hilf kaͤmpfen ritters 
lich, Damit wit überwinden, Und 
da gum —— der ſuͤnden Kein 
Anm ergebe ſich 
‚ze. Richt unfer ganzes leben 
Allzeit nad; deinen finn; Und 


2 


Muf das Pfingk Geh 


nen wird follen geben In ð 
haͤnde hin, Und fheiden aus 
welt: So hif ung frölich ſer 
Und nach dem tod ererben Z 


ſchoͤne himmels z jelt. 
-bitten wie - 
211, "etigen geiß. - 


den ‚rechten glauben allerme. 
Dafi er uns behüte an unfe 
ende, ‚Wenn wir heimfahren 6 
diefem elende. ‚Sprieleis. -, 
2..Du wehrtes licht! gib 
deinen ſchein , Lehe uns Jſ 
Ehrift erkennen allein: Dap- 
an ihm bleiben, dem treuen 
laud Der ung bracht hat au: 
rechten vaterland, rg 
3..Du füfe lieb’! fen! 
deine gunft, Laß uns empfinh 
der liebe brunft, Daß wir ung‘ u 
berjen einander Heben, Und 
friede auf einem finne bleiht 





ee teöfter in ai 

. DU er. 

nobt Hl Ani wie nicht fürät 

EEE a a 
une verja; 

ind wird Das Icben verflage 

Kyrieleis. 


Mel. Helft mir Gotts güte ; 
X reut euch, ihr Grit 
+) alle! GDtt_jchen 
ung feinen fohn. Lobt ihn am 
drum mit. fchalle, Daß er uw 
bimmels sthron_ Uns fendt dr 
heilgen geift, Der_uns durg 
wort recht lehret, Des glauben 
licht verriehret, Und uns au 
Chriſtum weiſt. - 
2. €s läffet offenbaren &D1 
unfer höchfter Hort ‘Uns, die mi 
unmweis waren, Sein himmlife 
gnadenzwort. Wie groß if fein 
güt! Nun Eönnen wir ihn kennen 





Und unferu vater nennen, Dei 
uns ee ir Ship 
. Verleih wir dih e 

¶ Verli / SS 


von dem heiligen Geifte, 


13 





it Hcıt groffer Huld! Mus 
fug nicht ei Durch 
uld. Leit uns auf 

er habt: "Hilf, daß wir beitt 
un nach deinen 


b 
Ha edlen gaft, Deb Fraft fich 
‚Wenn und deuct 
, Sröft und in todess 


Wherz und feel den zc. 

u geift des Herrn! 

es der du von Sott 
Und doch mit ihm in 
fieheft: Kraft aus 

b! eh mir in guaden bey, 
zit mein Lob dir molgefällig 


2. Ergui das heri, entsünde 
gemühte; €ı ae en 
Tieb’ und güte, Du Ki 
‚ach Eomm,ich wart auf dich, 
1, fanfter wind, komm und 


;e mich. 
"2. Dubif, der und allein die 
wisheit fendet ; Der menfchen 
ug if ohne dich verblendet. Gib 
sir verftand, erfenntniß,rapt und 
det, Wie Salomo von dir erlan⸗ 


bat. J 

4. Aus bie allein, Durch deine 
saft getrieben, Hat ber prophet 
as wort bes Herrn gefchricben, 
Inden fich SOtt uns menfchen 
‚fenbart : Du weißt allein die 
echte Deutungssart. h 

s. Drum lehre mich mein heil 
rang erkennen, Lehr Chrifum 
nic recht einen Herren nennen: 
ya, reiner geift! erleuchte meinen 
viß Daß er verläßt, was falfch 
und irrig beißt. » 

6. Entbecke mir der wahrheit 
eitern morgen, Und (chleuß mir 
ıf, was noch vor mir verborgen, 


Werfläredoch des vaters wort in 
* Ber Führe mich durch Deinen 
lanz zu 
Be FH mich mein herz dir gläus 
big übergeben: Entfündge mich, 
feet mir ein neues leben. Gib, 

Fe mein geift in bufle, Leid umd 
reu Durch deine Eraft jerknirſcht, 
serfchlagen fe. s 

„8. Ach! reinge mich von allen 
eitlen trieben, Laß mich nur dich⸗ 
md mot was fündlich, Lieben. 
mache mich vom dem, was ir⸗ 
fch, frevy Daß deinem wink ich 
ftets gehorfam fep. . 
. Verfiegle mich, und ſtaͤtke 
f glauben‘, Laß mir den 
feind die ſieges eron nicht rauben. 
Dur freudenzöh? verleih mir deine 
traf, Die — troſt und freude 
ae fh 

20. aß, reiner geift ! mich deine 
twirfung foren, Laß fie mir leib 
und feele Eräftig rühren. Du göttz 
ee ae an gebet, 

aß deffen gluht fich fiets am 
ð Btt erhöht. 

11, Gib mir fehon hier den vor⸗ 
ſchmack jener freuden, Daß ich das 
bey der erden ſchmach und leiden 
Verseſſen kann ; ja gib mir Chriſti 
fun, And ziehe mich ſtets nach 

em himmel hin. J 

22. Komm, heilge mich, ja 
fhmüde geif und finnen Sum 
tempel aus, und wohne felbft.dars 
innen. Erneure mich, fo wird 
durch dich allein Mir jeder tag ein 
frohes pfingRsfeft fepn. 


Mel. Lichter za ni find die. 
+ du haft in dei⸗ 

214. nem fohn din om 

a erwählet : Sende nun 

von deinem thron, Was noch meis 

nem heile fehlet: Und gib mie tes 

geiftes gaben, So banın werd ih 

alles haben. . 

2. Ach! ich bin Tevendig wm 












Auf das Piingfs Fit. 





eilger geiſt, mein HErr und 
Sit! Mache du mich neu ges 


Und jum guten ganz verlohren. 
bohren : Deut — 


i mein 


—2 
Was mein berie Dicht’t und 


wenn ich fein eigen bin, Hilfmir, 
daß ich es auch bleibe; Wie am 
weinftock feine veben, So laß mich 
an JEſu kleben . 

7, Hierzu bitt’ ich dieſe drep, 
Glauben,hoffnung zen der liebe: 
Steh” auch ſonſi mir alfo bep, Daß 
Zein teinfel mich betrübe. Gib mir 
demuht/ fried und freude, uud 
auchfanftmubt, wer ich leide, 

s. Hilfmir reden recht und wol, 
Auch sumeilen gar. nichts ſagen 
Hilfmir beten, wie ich foll, Hilf 
mir auch meint ereuz ertragen. 
Wen es zeit ift, hilf mir fterben, 
Und daben deu himmel erben. 


—_——— 
Mel. Es ift das heil ung an 
‚ent will ich, füfer 

21 tröfer! die Mit her 
senärfrende fingen ; wi heilger 
se! verleihe mir, Daß ich jest 
Mögebsingen Ein apfer frey von 







m nicht ben | m 


beurben Das deitier huld get 
ig fen, Der du die hersem präg 

2. Wie hat doch meiner fee 
noht Dich, höcher GDEE! erf 

jet: Mich haft du da ich bi 
und todt, Mit lieb’ und Hulb u 
grmet; Ich gieug in gang verke 


tem wahn a 


nahmeft mich inmeiner tauf, 9 
SHttes Find, mit guaden au 
Ach! laß michs ewig bleiben, 

6. Wie HE bin ich auf bij 
raht Und faljchen weg gefomme: 
Doch deine theure guade hat &i 
meiner angenommen. Du firaf 
mich, und eipeh frep, Was m 
ner feelen ſchaͤdch ſey: Das m 
ia Liebe heiſſen! 

7. Zu haſt mich armen oft au 
neu Mit meinem GOtt verbu 
den, Wenn ich Durch wahre bi 
and reu Vergebung habe funden 
Du haft, mich aus der fünder 
nacht Hintviederum zu Ott g 
bracht, Und völlig ausgefühnet. 

8. Fi wuͤrd in dieſer fünder 
welt Mein erbtheil bald verlierei 


Drum a dich zu mie geicb 
a Bl a Sci: 


«von dem heiligen en n 225 
meinem. herzen u 
— bimmelsrjchaß —— legen 





fen! Ach Eönnt — 
du mir kraft gege⸗ erweiſen! 8 A geifbb- 
ee Bin, Und ei, dis ber 
Auf daß ich als ein zu· Kaun ich indiefer ersice 
umparadiesgebene. | Eeit Den wunſch nicht garerlans 
in meiner creuſes⸗ gen; So will ich doch, wenn nach 
Min — dem ſtreit Die ruh dort BER 
Sa 
in | dem ſohn Bere. vor 
Eins nach de ans 
ie RS SDtt) bern —*— 


Bon dem Drepeinigen GOtt und * 


Weſen und Eigenſchaften. 
Bann, —— — 
V——— 









— ra —* bir HErGHtt 
— at, Das sura| 6 
Fles wort: m fpieg 


it. 
Eamı kun rer 
— 

doch du ftellft I dei⸗ Si 





vas von dir offenda⸗ der ul * In einem se 
eibet: Ja diefe wahrheit |jind, 
—— eheininiß Eund,| 8. Der vater zeugt allein Den 
erfaunt: D fi fohn vor allen; zeiten, Der in ihne 
el “ I n gleichen herrlichkeiz 
— von erwigfeit, Und|ten. ſohn wird nur gejeugt, 
dein leben: 


— 6 Aue 88 
DZ — 2 er ri ar 


128 Bon dem Drepeinigen &Htt 





Dr. Ehrik unfer HErr zum etc 


eiliger gerechter 
219. O ———— 


die mit ſchmerzen Die angebohrne 
ben s noht und finfterniß im 

: Denn ich kann dich nicht 

son natur Erkennen noch Dich lies 


ben; Ach! zeige mirdagı die (put, | Rärkı 


Wie ich mag beides üben Nach 
beinem wolgefallen. . 

2. Gib, vater! daß ich beine 

it, And Kiebesstrem anbete, 

Auch deine weisheit mol betracht‘, 

Und Eindlich vor Dich trete. _ Gib 


t Den und b— 
Ba re 
u ſonſt ni es 

arte, Duch thun und auch Dusch 


jeiben. 

"x. Ja JEſu! dur, du biſt der 
weg, Der ung zum himmel füpreß: 
gap mich dich eingen glaubens- 
eg So gehnr, wie Jichs gebübret. 
Ser meine wahrheit, melcher ich 
Don ganzen hersen glaube: Sen 
mir das leben, auf daß mich Nicht 
tod und bölle vaubes O meines 


debend Ie u 
- 6. Euß mich, e böcäfte nmiefät! 
Dur en ach ud ehem, 


nen, 1.89 een 


Der vor dir und dem | 
geht , Und uns durchs 
jehren:: Ach! laß denfe 
mein licht , Mich irrent 
ten, Und wenn es mir an 
bricht, Mit tröftung ſte 
ten, Und mich in fd 


en. 

7. Laß ihn, o Herr! 
seit Zu feinem teimpel ne 
mit rechtfehaffner Heilig! 
Be ‚benedenen : Laf 
fündliche natur Stets bi 
a erden Bu einer neu 
Sch mag bereitet werde 
Dein erb’ erlangen. 

ung, der 


8. © 
armen, PER ), ben wir vatı 


sammt deinem [ir un 

m 

ich erkennen, w 

Und beine liebe fchmec 

eigen lebens vorfchmad 

du ung wirſt entdecken 
sicht im ſchauen 


Mel. Komm heilger ge 
220, Urmior 


E | im fich felbf befiept und 


unbegeeiflich iſt zu nem 
Kann dic) vollfommen ke 
bift ein umumjchranktes 
ziel und grangen weißt 
Dich kann fein fterblid 
hen. Es muß vor dir 
fiehen.. Hakleluia, Hal 

2. Erfchaffener geift 
fin ! Komm,feize Dich ve 

in, Mit ſtummer einf 

‚ören Unbegreiflich hol 
SHet if ein unerſchaß 
Der alter geifter vater h 
urfprung aller guten ga 
— wenn. haben.. 

alleiujc. 
2a Dis einige Licht 
Ton ger umoltı 


rer j 


Da — — 


mgeit war er — Amachti⸗ 
auch Fein gott — —2* 
ron ich der fatan | fehreient wir inet ft: Jurch 
ill an die feite | deine aroffe Barmer, keit Er- 
Mi BEN barımdich über ums. 

er jeir.T._ 2. Ehrifte, wolle ung erhören, 

—— bit du menſch gebohren 
—— Erbarm dich ber 


3. Vergib uns all unſre fünde, 
Pg ung in der Leiten flunde; 
he uns 56 du geftorben, "Erz 
barm Dich über uns, 
4.D en aut: wollſt ums 
gen, Die, al ‚allzeit herzlich au Tier 
en, Und nach deinem willen aule 
D wwundersdren, voll] beit. Erbarin dich über uns, 


h {it 
amd freunden Dabei Se 
h Bess Di anarofes lit, 22 3 vater! GH von 


— naler Tiebee enigleit, Der ante; 
Dh! Ta mich arıne hand. 23 wahre quelle, Dwtisie d A 





v. 


30 


Von dem Dreyeinigen GOtt 





vollkommenheit , Du licht, das 
ewig helle. Du HErr voll pracht 
und majefät! Dein unausfprechs 
dich Tob erhöht Der himmel 

ſammt der erden. . 

2. Als vater haft du deinen 
fohn Don ewigkeit gezeuget, Das 
fich vor feiner gottheit thron Das 
hor der engel beuget. Als var. 
terhaft du diefe welt Und alles an 
das licht geftellt, Auch väterlich 
erhalten. . 

3. Drum bleib und ferner zuge⸗ 

than, Als vater deinen Eindern, 
umd nimm dich unſrer wolfahrt 
anz Hilf allen armen fündern : 

Daß wir son deiner mildigkeit 

ur guten und zur böfen zeit 

eoft, ſchutz und nahrung haben, 

4. GHtt fohnt, des vaters ebens 
bild Bon ewigkeit gebohren! Wir 
fehn, da man die zeit erfüllt, Daß 
du bift anderfohren Zum mitts 
ler, Gott und menſch zugleich. 
Du daß der welt dein himmels 
reich Durch deinen tod erworben. 

Als GHttsmenfc fügt du 

auf dem thron Zu deines vaterd 

rechten, Uns wider allen neid und 

hohn Des teufels zu verfechten. 

Ach! hilf uns durch dein theures 

blut , "Daß ung dein vater bleibe 
gut Und ewiglich gewogen. 

6. GHtt heilger geift, du him⸗ 
melss gaft, Der frommen ſchatz 
und wonne, Der du den ausgang 
ewig 123 an —— um en 
fohne ! Du_fürler tröfer, freum 
In rt, Der du die deinen im⸗ 
merfort In alle wahrheit leiteft! 

7. Komm, wahrer GHtt! mit 
deiner FraftZu deinen auserwaͤhl⸗ 
ten: Gib uns den rechten lebens⸗ 
1 Und tröfte die gequalten 

leib unſer ſchutz und zuverſicht, 
Der feelen ſchatz und freuden⸗ 
licht, Und unfers geiftes leben. 

8.9 beilige Drepeinigkeit, Bes 
herrſcher aller ſchaaren Der du 


dich deiner chriftenheit Ha; 
len offenbaren, Daß du amt 
nem namen heißt GOtt m 
pin und heilger geift; Wir $ 
en die mit freuden. “ 
. Denn wer dich, E04 
scht weiß und kennt/ Der hat 
rechte leben. und wer von de 
liebe brennt, Den Tanııfk ball 
erhebei, Daß er nach diefend 
ben zeit Dich in der frohened 
keit Bon angefichte ſchauet. * 


u 
1 





Mel. Es wolle GOtt uns guh 
Gott! wire 
122.4. D deine macht 
gnade u und armen Nach 
du uns wehrt geacht, Di 
au erbarmen. Wir find vol 
du voll gerad, Wir todt, du bi 
eben, a, nach deit 
en⸗raht Dich uns zu ei 
O abgrund aller liebe! u 
2. Wir beren dich als 
Du liebeft uns als Einder:. | 
haft du dich ja kund gethan, 
teoft der armen fünder. Dein) 
weicht deiner lieb und huld, 
väterlich germäbee DE voll 
ment, voll geduld, Noll Iaı 
ka und güte. O liebreich u 
ne! 
3. D ZEſu, theurer GOtt 
fon, u licht vom wah 
lichte! Bor bir, dem rechten 
densthron, Wird fünd und 
nichte. Du bIR_der grand der 
ligteit, Worauf wir arme bofl 
Dein gradenzbrunn ficht alle; 
uͤr unſre feelen offen. Du a 
[uf alles fegens! 
. Du geift der gnaden, 33 
GHtt! Komm, fteuredem 
bei. Laß ung durch Chrifti erı 
zes⸗tod Der welt und und al 
ben: Ja ſchlag das ganze Höhı 
reich Ju ade feelen nieder, Z 


mit wir JEſu Ehrifto gleich, U 
fer 


_ und defen Wefen und Eigenſchaften. 
leibed glieder Durch deine |ort, 
Bien, d 


Und gar nicht zu ermeflen: 
einer hier iſt oder dort, Iſt er 





wie im einem thron | dir nicht entfefjen. Laß mich nicht 


L) 

men 6ö um vater, | zweifeln, wo ı 

w Eheifio deinen Lieben | dich mein annehmen: Auch was 
ſern heils⸗erſtatter, | ich thu, Laß mich Dabey Des böfen 


fey, Du Eönnft 


den wehrten heilgeı | vor dir jchämen, Und überal di 
Mieiher mache and wer a ct ” 


der du dreymahl heilig 
wir im Die gemefen, 
dort ewig loben. 
— — 
L&peift unfer Herr zum x. 


*8 


de 2 
—— 9 
en 


kein helfer noch erretter. Kap 
eHEre! auf dich allein Bon 
wberzen trauen, Dir ledigs 

en ſeyn, Auf nicmand 
bauen, Dir, GDtt ! allein 


Herr, mein &Htt! du 
ingeift, und theileſt bey uns 


6. Unendlich ift, HErr! deine 
macht, Zu retten, die dich Lieben, 
Und, wenn der gottlos dich vers 
acht, Die rache auch zu üben. Gib, 
daß. fich deiner allmacht ſchut 
ort über mich erfirecke, Si 
auch nicht menſchen grimm umd 
teuß, Mur deine jtraf erſchrecke: 
du —5 — Fe ie bit 

7. Bo er weigheit bil 
du, GOtt! Niemand kann fie ers 
gründen; Wie wunderz fchwer 
auch ift die noht, Weißt du doch 
raht zu finden, Gib, daf ichs die 
ftets £rane zu, Auf Dich werf meine 
forgen; Auch übels weder dent 
noch thu, Weil du fiehft ing vers 
borgen, Und prüfe herz und 
tieren. N 


* 

8. GOtt! du biſt heilig und ger 
recht, Du kannſt die fünd wicht leis 
den; Wer fagen will, er fen dein 
Enecht, Dex muß das böfe meiden. 
Gib, daß ich nrich zu jederzeit Der 





Au gaben aus, was geiftlich | Heiligkeit befleiffe, Nachiage der 
‚Nach deinem wolgefallen ;| gerechtigkeit: Auch dein gericht 
nich ſtets seit fenn gez | gut heiſſe, Ob ichs ſchon wicht bes 
1. Daß, wenn ich vor dich | greife. , X 
deine kraft in mir em⸗ Du biſt ſehr gnaͤdig, fromm 
dadurch dich anbete | und gut, Wen ſich bekehrt der 
iñ und inderwahrheit. | fünder ; Erbarmft dich,twie ein va⸗ 
Du bi, o ©DtE! von ewige | ter thut, Won herzen Deiner Eins 
u anfang und ohı ende. Ider. HErr! laß von deiner lich 
mein herz von aller freud | und gnad Mich aliweg troft bes 
seitlichen fich wende; Auf kommen; Bon mir auch meine 
möge immerdar Drum | miffethat So fern ſeyn hingenoms 
and drauf denken, Weil al: | men, Als morgen ift vom abend. 
mar wandelbar, Daß du| 10. GHtt! deine wahrheit ſtets 
wet woliſt ſchenken Ein un⸗ begeht Und wol dem, der die 
wlich erb glaubet ; Der himmel umd die erd 


e. 
85H! du bik an allen) J a vers 


124 _ Bon dem Drepeinigen GOtt 
dein, Und gerne wollt verborgen] deiner gnaden : 


fehn / AU meine weg’ ausfpüren, 
2. Es ift fein wort im meinen 
mund, Das ich dir konnt verheh⸗ 
ku: Du, Here! ſiehſt recht des 
herzens grund, Was fteckt in meiz 
ner feelen Du fehatfeft; was ich 
guts volbring: Wie groß es iſt 
und wie gering, En kanns ohn 
Dich nicht richten, "Wem aber du 
durch deine guad Verſtand mir 
giebft, auch bülf und raht; So 
lann ich alles ſchlichten 
3. Wie du die deinen wunder⸗ 
ud, D6Htt! bier pfleaft zu fübs 
vet, Verſteh ich wicht ; und laffe 
mich Blos deine guad regieren, 
Wo foll ich bin vor deinem geift? 
Weil du auch die gedanken neh Bi 
S hilft vor dir kein fliehen. Fuhr 
ich gen himmel, bift du da, Auch int 
dem grab tritt du mie nah: 
Kaun dir mich wicht entziehen. — 
*4Nungrofer Ott! weil dei⸗ 
me hand Mich überall kann finden, 
Und all mein thun dir iſt bekauut; 
So hüt ich mich für ſunden. Denn 
finfter. ift wie licht ben dir, Was 
heimlich war, koͤmmt Elar herfür, 
sch Fam dir nicht entgehen, Was 
üch gethau, geredt, gedacht, Das 
wird vor Deinen ihron gebracht, 
Da muß ich vor dir fichen. Fi 
5, Herr! meine feel erfennt dig 
wol, Daß du mich haft bereitet, 
Und, wie ein menfch geftalt fen 
fol, Aus mutter leib geleitet, 
tech Deine vorforg ,. fleifch und 
bein und alle glieder an mir ſeyn; 
Dein aug hat mich erwaͤhlet. Da 
ich noch ungebohren war, Haft du 
ie ſtunden, tag und jahr Jin 
jebensslauf gesählet.. 
6. Ich danke dir und preife dich 
Für folche groffe thaten, Nnd dag 
du mir fo munderlich An Teib und 
gt gerahten. - Sehr Föftlich ift 


werd an mir ; Wenn ich er: | gen. 


wadb, bin ich bey Dir, Und warte 


ch gl 
da meine fünd. Sur 
mir vergeben find, Da 
nicht mehr ſchaden. 

*7, Deu vorfas gib m 
dabey, Daß ich,tuas dos 
Die gottlos_ vote fern 

en, Bon frommmen 1 
fcheide: Dag ich nur Lie 
gefältt, Und haffe, was 
welt, Auch ihren trotz n 
Halt dein gebot, hör 

wort; Im glauben ın 
nung fort Das ewige be 

—— ——— 
mein ber; Durchſud 
gedanken, Und jiche, ob 
märts And auf diefeitt 
fen: Bin_ich vielleicht 
weg, So führ du mich 1 
fteg, Der nach den him 
Daß ich vom fündenzdi 
Und dir, o Herr !gefäl 
ich vom binnen reife. 





Don der, Allwifl 
Göttes. 
Mel. Es wolle — u 
Umiffen 
229. A Eonmner 
auge alles ficher, Was 
abgrumd um fich fehle 
dem fich wichts entziche 
wor Deinen heilen liche 
gefchöpf verftecken. X 
Aue geſchicht, Da 
aufzudecken, Yırd an | 
bringen, 

2. Selbſt die gedant 
und, Die unfre 1 b 
uoch der verfchloifne m 
worte dargeleget. Die 
dir offenbar, Du Fannft 
fpüren ; Den raht der 
du klar, Du prüfeft hi 
ren, Und dir bleibe nic 


3. Was dene ur 


und deffen Wefen und Eigcuſchaften. 135 

Das weißt du, eh fie beten, | allen binderniffen. Du winfR, fo 
afıen wird von Die erhörk, | gehet eilend da, Was man mt 
usch vor dich treten. Was | Eeinem auge fah. 
feinbe herz beſchließt, Das| 3. Du haft dis Ki fe welt / ge⸗ 
umerborgen, Dicweil du | bau Allmächtig aufgeführet, Es 
wehhlag fiehft , Als wie dei | ;euget erd und himniel Frey, Daß 
ammgen, Den Feine ſchat⸗ | fie Dein arm regieret. Dein wort, 

J das fie geſchaffen hat, Itt ihnen an 
rflieffung vieler | der pfeiler ſtatt. 
wird gelben; ‚4 Wenn jemand fo verändig 
b ereit Alsiſt , Und fich zum guten neiget, 

ſtehen. Du machſt es | Wenn er der eitlen welt vergißt, 
Und nuter dich ſich beuget ; So 
Iöfek du des jatans band, Und 
machft ihn freu mit ſtarker hand. 

5. Die gröffe deiner wunder: 
3 J J macht, Die Chriſtum auferwecket, 
Sleibt gleich vor menſchen | Den man erbiaßt ind grab ges 
8 noch Ju diejer zeit vers | bracht, Wird auch, alsdenn entz 
ru; So wird dein alige|decet, Wenn unſers glaubens 
doch Die finfermiß befies | bLöde3 licht Durch alle nacht der 
ein unpartheyifches gericht | jünden bricht. J 
ues offenbaren: Was noch 6. Die menge vieler wunder 
lich jest geichicht,, Wird I zeugt , Daf, fchöpfer! dein vers 
Idenn erfahren, Und oͤf⸗ mögen Weit über Die geſetze fleigt, 
verzäblen. .,,]&o die natur bewegen. Du haft 
i mich, o böchfie muichät! | gemacht das ordnungs / band, Und 
dcs auge ſcheuen, Das mie | hebft es auf Durch deine hand. , 
ichlet hintergeht Mitfal| 7. Was fir ein wunder deiner 
ſchmeicheleyen. Durch: | macht Wird unfer aug einft fehen, 
kräftig feel und geit Mit |Menn mach der langen tedess 
heitern blicken. Laß, was |machr Die cörver auferfichen 7 
e (chande heiße, Cammt Wenn du der diteren knochen reft 
Öfen tücen, Wich Ichens; mit fleifch und glanz bekleiden 

laßt. 


rmeiden. 

8.9 sinne !mein erfiaunter 
geift Wirft fich vor dir darmicder: 
dee Aumacht BOttes. St ohnmacht, wie du felber 

Meloden 18. weißt, Umgiebet meine glieder. 
N ‚Err ! deine altmacht | Mach mich zum geugen deiner 
. reicht fo weit , Al6 | kraft, Die ang dem tod ein leben 
in weſen reicher. Nichts | fchafft. 
3 deiner berrlichfeit Und| 9. Ach! zuͤnd in mir den glau⸗ 
thaten aleichet. Esift fein |ben au, Der deiner macht aus 
groß umd ſchwer, Das dir |hanae. Daß mein herz mubht 
unmöglich wär. . _ |merden Fanın, Kudem ich dich un: 
s fälle auf dein allmächkig ] fange, Und traue deiner © Dtted: 
na zu ben fen, ‚Du | Eraft, Die alles kaun, die alıe 
einen anjchlag fort Sc | ſchafft 

J 4 Don 
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Brand an ben ort mirß bringen, 7. ®leibt bier viel bb) 
Da wir ein ewig bi fingen. We ie „gutes um 
— — S6 kümme ein tag der 
Von der Gerechtigkeit it i 
ed ig daft, Der. keines ſund⸗ 


R Tree „Met: Da wird ſich die g 
Mel. Es ift gewißlich amder zeit. | gie, Die jedem die ve 
28 ‚erechter Gott ! vor | beut, Am herrlichſten ben 
I dein gericht Muß| 8. @ercchter Gott! Iaı 
alle weit fich ftellem, Und fich vor | fin, Wie du, das gutı 
deinem angeficht She wetheil lafz| Nimm alle Tuft zur für 
fen fällen. Du (chauft von deinen | Wirk inniges_ betrüben 
behen thron, Ohmalles anfehu der | fich dis übel in mir regt 
perfon, Aufalle menfchen-Einder. | herz, das lauter gutes he 
2. Du bift des ſatans werken meines herzens vorbild. 
feind, And haſſeſt gottlog wejen.|' 9. And meil vor dir, ı 
Der it gewißlich wicht dein !GHtt! Kein fünder Faı 
fegum Der fich sum zweck erlefen, hen, Der nicht des mitt. 
18 bein gerecht geſetz verbeut, und tod Zum fdyild fich 
und der ſich wahrer deiligkeit hen: So gib mir die 9 
on berzen nicht befleiffet. eit, Die mic von dein 
3. Du liebeft das / was recht und befrept, Durch fein veri 
gut, Und bit ein freund der from⸗ eigen. 
men: Mer gläubt und deinen ———— 
millen tbut,, Wird von biraufges Von dev Treu und w 
nennen. &ein werk und dienft Boöttes. 
fallt die 2 % hi std) mar Mel. GOtt NH 
0, wie er fol, Nach dem geſetz eicht,ihr bcı 
solllommen. 235.28, hügel! 2 
4. Du öffneft deine milde hand, felfen brechet ein: GOt 
DA8 gute zu belohmen,lind giebeft, hat dieſes fiegel, Sie mi 
als ein Tichespfand, Den froms aͤndertſeyn. Laßt die welt; 
men ſchoͤne eronen; So jeigeft du mern gehn, GOttes gm 
vor aller welt, Daß es dir herzlich beitehn. i 
mol gefällt, Wenn man dasgute 2. Gott hat mir einn 
Tiebet. ax ſprochen, GOtt hat cin 
5. Sing en bleibt die bosheit gemacht, Der wird ninır 
auch Bon dir wicht ungerochen. gebrochen, Bis er alles 
Ein abgrumd voller quahl und bracht. Er, die wahrhei 
rauch Wird denen zugefprochen, wicht: Was er fager, das « 
Die fich mit find: ft befleckt; 3. Seine guade ſoll m 
Sa deine hand iſt ausgeftreckt, chen, Wenngleich alles br 
Sie hier bereits zu firafen. fällt ; Sondern ihren zwe 
6. Der untergang der erſten chen, Bis fie mich zufriet 
welt, Dieaus der art gefchtagen, GHte ift fromm , und 
Das feuer, das auf fodom fällt, treu, Ob die welt voll heu 
Egyptens lange plagen, Und ans 4. Will die welt den 
Dre wunder deiner macht, Beztu⸗ brechen, Hat fie lauter 
gen, wenn dein zorm ermacht, fin: GOtt hält immer 
Mic du nach werfen lobuch. forechen, So fäus aller 




















imnerdar | fehl: fon — ſoſt / So fühlt 


3 von ihm ges 
ein erbarnten Küßtmi 
Teen 


[. Wer mur den lieben GOtt. 
‚er HErr hat nie fein 
30. a 


‚guadenzbund verlest. Mas 
"hahrbeit hat verfprochen, 
Sb auch in die that geſetzt 


entfernt von trug und lift, 
* eine brut des fatans ift. 
is er aus lieh und huld vers 
1 Das läßt er in erfüllung 
'&r pflege dei gel wicht 
age » Darauf des glaus 
pfeiler fiehm Scheint Di 


Eee ‚gleich noch weit 
Doch zur rechten zeit, 
Doc wie er das ohnfehlbar 
ge 16 feine lieb ung zuge⸗ 
So wirb auch, wenn er ras 
ehbet, Bein drohwort ganz ge⸗ 
noßhracht, Wenn. er den 








Kan gem EIER Kai — 


hen BE 
—— ER 


— 

Sram 
wirft du 

m Sb: wort zu 


EEE 
vr : 


2 di 
h aa Siehft vun ihr — nad) dir 


bequemen, So fen Du auch den Is 
gen feind : Beweife dich als GOt⸗ 
te3 Find. , Bey dem man treu und 
wahrheit findt. 


von der Lang und 

duld SOttes. 

Mel. HErr GHtt der du srtoci 
28 etreuer GOtt 
7. viel geduid 

geſt du uns.armen Wir häufen 
täglich unfee (huld, Du häufepk 
dein erbarmen, Des menſchen 
ganzer lebenslauf If immerdar, 
von jugend auf, Werderbt und dir 
‚entgegen; And gleichwol, vater ! 
ehrt du ihn Dürch guad und 
ud zurtichzu sich, Durch lang⸗ 
mube Ey bewegen. 

Der menfchen elend jam⸗ 
mertdich: Wenn fic fich ſchon vers 
focen, Wille du fie gieichwol vr 
terlich Durch güte —8 





12 __ Am Tage der Heimſuchung Marid. 
XIV. Am Tage der Heimſuchung Maria. 
Mel.8. JEſus meine zuverficht. 6. Vater der barmbersii 





6) ochgepriefne leibess | Denke ferner an die deinen Iſra⸗ 
. feucht, Liebfier | muß manche zeit Zn dem well 
Eu! fey willtonmen, Heyte) Egnpten weinen: Hebt es am f 
din ich heimgefucht, Du hingegen | merke drauf, Komm, und hilf ie 
aufgenommen, Daß ich freudig | wieder auf. B 
fingenmug: HErr!dugiebftmir | 7. Halte, was du — 
geuß und kuß x Abraham und feinem fanmen 
2. Du gevenedeptes find! Defr| Die fen unfee moht geklagi 
fen buld wicht zu befchreiben:| Komm, und ſchuͤtze deinen na 
Komm, bereite dir.gefchwind, Women: Denn durd nichts , al 
du immer mögeft bleiben ; Deine | deine hand, Wird das übel abge 

luft if die allein, Bey und unter | mandt. . 
8. Sucht die hoffares⸗ volle wel 


uns zu ſeyn 

3.0 ie felig find doch die, | Uns den untergang zu draͤuen 
Diedes Herren worten glauben. | Wollef du, o ftarker heid! Si 
Kiebfter Hort! zudem ich flüch, Laß |durdy deinen arm Jerſtreuen 
mir diefen fchas nicht rauben. | Stoffe fie von ihres ſtuhl In dei 
Wort und alaube zieht dem fuß | tiefen höllenspfuhl. 

Hin in edens überfluß. 

4. Meine feel! erhebe du, Lob? 
und preife GOttes güte: Seine f 
liebe ichaffet ruh, Und befriedigt | war, Den erfülle du mit ga 
mein gemühte. Wol, ia wol it} ben; So erfcheint mehr als zı 
R% ſchehn, Du bift gnadig ange⸗ [42 Du ſeyſi GOtt und keine 

fehit. r. 

5. Grofe dinge find am dir 10, Enblich Fömmtdie get ber 
und bie allmachts-hand erwies |an, Da man denket heim zu keh 
fen: Seine huld währt für und |ren: Ach! fo zeige mir die bahn 
ie, Darum fen er auch gepriefem, | Die mir alles kann gemähren 


9: &aß Die reichen immer Teer 
‚Die Wwar geld, doch GHtt ich 
haben, Wer hingegen hung: 


‚agepriefenunfer GOtt, Der da | Führe mich zum himmel ar, W 
eißt Be sebaoth. ” # ewig bleiben kaun. . 


part — Las Be EEE 
xVv. Am Michaelis-Fefte, von den heiligen Engeln, 
Del. Herzlicy thut mich verlang. | tes Eind, Mit allen feraphinen Jı 
041 ‚Hit meines lebens | jenes hellen licht Dir ewig werd: 
4 * Kr Du HErr | dienen, Und fehn dein angeſicht 
der ganzen welt, Der fo viel taue ¶ 3.@iejind ohn ſleiſch und beine, 
ID geier um feinen thron bes [eur lauter Eraft undgeif, Bor 
jet! Mieherrlich mußt du wohs |dem gan; frey und reine, Was 
den, Wie ſchoͤne muß es fen, Wo | fünd und Rerblich heißt. Ihr wif 
&berubim und thronen Bey dir | jen überfteiget Den menfchlichen 
gehn aus und ein! verftand ; Weil ihnen fchon gezeis 
2. Mir ift e6 noch verborgen, | ger, Was und noch unbefannt. 
Das biefegeifter find: Bis daß] 4. Sie leben ohne fünde, un 
‚Deus ober morgen Jchrbein geliebs | werden niemahls alt, Stun wm! 8 





ren 13 
ums 4 % ar 
fe 0} 
Ste 
ac au ud Dazu 


ir vater, Mn 


en ruhm vers | ftern. 


& lang es ewig heißt. 
Mel. Yun ruhen alle wälder ec. 


Din? 


2. Die Men thronen, Die 
KR ae ‚wohnen, Giebft du 
mie Wacht ; Sie fehn dein 
Hot voükomm⸗ 
nehmen ſie mich 
Au in 

Vi Das ER Die Rarfe helden, 

Die Deinen. 






rabf vermelden, Du —— — Liebe, I 


8. e ebum ja deiner willen, 
Dei laß mich auch erfüllen Sie 
| 3 vi id — HA 
mich nichts beflecken, Ind mich an 
allen esten Bor diefen Feineigeis 


EN ang” und hand fo zähr 
med ich amnichtes nehme Ein 
fündlich ärgermip : Laß mich in 
meinem leben Auch niemand an: 
d | op geben; Demm dis bringt hol⸗ 
Ma FE toi. 

0. Und endlich, wenn ich 
fheide; So führe mich zur freude 
Auf ihren armen ein: Da werd 
ich dich erſt Toben, Und in dem 
hinmel droben Dir und dem en⸗ 
gelm aͤhnlich fern. 


Mel. Wo GOtt der Herr ꝛc. 


SHOT! draus 
243. nn Sn 


14 


Anm Michaelis⸗Feſte, von dem heiligen Engeln. 





au aller jeit und fund Biel gutes 
reichlich giebeft : Wir danken dir, 
penis deine treu Iſt alle morgen 
+ ung new In unſerm ganzen 
beit. 277 
2. Wir preiſen dich inſonder⸗ 
eit, Daß du die —ã— 

u deinem Lob’ und preigbereit’t, 
Ruch ungmit zu bewahren; Daß 
anferfußan keinen fein, Wenn 
wir aufunfeen wegen feyn, Sic) 
#offe noch verlege. 

3.Was iftder menfch allhie auf 
erd / Dem du fo wol bedenkefi, 
nd achteft ihn fo hoch und wehrt, 
Da du ihm darzu ſchenkeſt Nebft 
andern auch noch diefe gnad, Daß 
er die himmels:geifter hat Zu feis 
men fhune ehen 

4. HErr!diefe fonderbare prob 
Der freundlichkeit und güte- Erz 
heifeht ein immerwährend Tob, 
Aus dankbarem gemühte. Dar: 
am, 9 yater: rühmen wie Die 
groſſe lieb’, und danken dir Für 
Jolche hohe wolthat. 

s. €8 fund der ſtarken Helden 
kraft Uns bis anher zur feiten: 
Durch jie haft Du uns ruh vers 
fchafft Zu diejen böfen zeiten, Die 
Tirche und die policey, And jeden 
u für 02 dabey In feinem 

jand erhalten. 

" 6. Verleih, u HEre! durch deir 
negnad, Daß wir feſt an dir blei⸗ 
bei, Lund in wicht felbft Durch übels 
that Die engel von. ung treiben, 
Sid, daß wir rein und heilig fepn, 
Demühtig, ohne heuchler-fchein, 
Dem nachften gerne dienen. 

7. Gib auch, daß wir der engel 
amt Berrichten dir zu ehren; 
und deine munder allefammt 
Ausbreiten und vermehren, Die 
duuns im der ganzen welt And 
deinem torte vorgeftellt, Boll 
weisheit, macht und güte.. 

3. Und wie dur ducch die engel 
Gab 1NS oft aus not geführet ; 
Ta aucy betwaprt , daß mandje la 


Und plag uns nicht berühren; 

thue folches auch hinfort, Ber« 

daß fie an jedem ort Sic) ſtet⸗ 

ung herlagern. 

’ 5 2 Beine fa und 
and Derengel ſchug empfinb 

Daß feied und heil en allem 
Sich bey uns möge finden. 

bes an mord um Ben 
ein reich und Anhang 

kin kraft —— 2 

10, Zulest laß ſie am 1 

end Dei böswiche von uns j 
Und unfre feel im deine hand“ 

Abrahalus fchoof trageit: WB6: 

les heer dein [ob erFlitrgt, 

Lig, heilig, heilig ! fingt Ohn 
ges aufhören, \ 


Mel. Herilich thut mich verla 
2 (O2 die: fep bi 
44. 
mer engel ſchaar Mir 
meinem leben Fuͤr at N 
fahr; Daß jener alte Drache, & 
arge menfchensfeind, Mich mi 
iu fanden mache, Wie er. 
thun —5 liebſe 

2. u heriliebfter vat 
Wie ſiehſt du auf dein Find. "& 
treuer menfchensrahter, Wie 
biſt du gefinnt ! Dein heer iñ 
zur ſeiten, Und wehret eitteen 
Wenn fatans engel fireiten, 4 
kaͤmpfen wider mich, 

3. 0ttlaß dic) bewege 
Laß deiner geiſter (haar, Wie 
biöhero pflegen, Mic feüsen t 
merdar; Daß ich auf Lömwen gel 
Und auf der ottern brut, Auffa 
gen Löwen fiche, Ohn daß mi 


ſchaden hut. 

4. Du, Herr! wolf mich E 
uͤten Durch deinen ſtarken arı 
uͤr meiner feinde wüten, Für b 

fer geifter ſchwarm/ Für ihre 
mord und Lügen, Für rem 0 
und geifn., Sie Lit und für betr 
gen Beihüg mic im und im “ 

ER 





„3 jr ur Ei 
werde, Gib mir einen 
UL — 


no wir ſchlafen ein, Laß —* 
Bänke epn. 
6. Mach es wie mit Lasaro, 
a Wenn ich Fünftig werde Rerbenz 
ruh in nd damit ich eben fo Möge troft 
N und fegen erben ; Laß die engel 
er; So mitm mich in dein | mich zur ruh Tragen mach dem 
vielen taufend from: | himmel zu. 
himichdemengelugleich.| 7. Laß uns dann vor deinem 
: ſtuhl Bey den ausermählten fies 
—— ben; Wenur bie Böfen in den pfuf 
. ale A deis | Mit dem ſatan werden gehen. 
men reich @roffe|hernach in jenen reich Mache 
vieler engel: Diefen bin bin | mich dem engeln gleich. 


L Bon GOttes bern und Wolthaten. 
Lion der Eiche Gottes: als der Quell Derteen, | 


*3 AR ae ie Sr 
an te 
id, 008 menfchen — — BCM en 












1 
BE 


deinen füfen Lauter liebessfiröme 
fliefien. 

2. Liebe wars im fchöpfungss 
merle, Die dem armen erden⸗ klos 
Se und Isben, Eraft und ftärke 

tt die todten glieder goß. Eben 

iefe liebessfeucht Hat uns alles 
ausgefucht, Was wir unter beis 
hen gaben Hier und dorten noͤhtig 


haben. 

3. Die, geſammte ereaturen, 
Deiner hände meiterstüd, Zei⸗ 
gen ung in hen ren Eben dies 
[5 Tiebessblik: Penn aus bloſſer 
iebe blüht Ales, alles was man 
fieht, Voller fachen,die ung nügen, 
Uud die nohtdurft unterkügen. 

4. Liebe macht e8, daß der orden 
Deiner engel, der dich preift, Uns 
fer f hun und mache worden : Der 
den feind zurucke weilt, Der uns 
in der argen welt Allenthalben 
nege fellt,Des,bie feine liſt beruf: 
ke, nvermeeft ur Öle hidet. 

s. Liebe ſchließt bie vorrahtss 
Banner Unerichöpfter na 






voll bes 
tritt von 


auf, And verfchafft im amgpt un 
jammer unſrer hoffnung freyen 
lauf: Denn wo noht und armuht 
Karat ft die tafel ſchon gedeckt, 
ie den armen, ber fich kraͤn⸗ 
tet, Beides reichlich ſpeiſt und 
teäntet, Wenn 

6. Doch wenn ich mid) weiter 

übe, Zeiget uns das heil der welt, 

Shriftus, noch viel gröffre liehe; 

Weil er ich num Wfesgeld Gelber 

* in das mittel fchlägt, Und die 
ſchuld für ung erlegt, Die des var 
ters ſorn verbienet, Den er durch 
fein bint verfühnet. 

„7. Drum hilf, daß ich für bie 
liebe, So mir Deine guad,erjeigt, 
Meinen dank niemabls auffchies 
be: ‚nd wenn glei) bie junge 
fchweigt, So entzünde beine hand 
Bir im bergen einen brand, Der, 


Bon GHttes Werken. und Wolthaten und imar 


wie weihrauch, indie höhe 
sum liebes} €. 
röpfer geb fl 


drauen wolle, Deine Liebe #8 


Meise 5 
out ih me 
247. © Gott nicht 
gen? Sollt ich ihm nicht bar 
fenn Denn ich feh in allen du 
ie fo gut ersmit mir. mein? 
PH vice ee een 
feitt treues herie regt 
ende hebt und trägt Dieimfe 
dient fich üben. Alles dingn 
feine seit, SOttes lieb in ewi 

2. Wie ein adier fein gei 
Ueber feine lungen ſireckt 
hat auch hin und wieder Mid 
höchften arm bedeckt, Alfobal 
muftersleibe, Da er mie mei 
fen gab, Und das Teben, da: 
hab? Und noch diefe kunde tr 
Alles ding mabet feine zeit, @ 
tes un in ee . 

3. Sein ſohn iſt ihm mich 
theuer, Meiner al ihn 
hin, Daß er mich vom ewgen 
Durch fein theures blut gewi 
Unbegeeiflich iſt die güte, D 
tiefe ja mein geiſt Ob er ſich gl 
fehr befleißt, Neicht kann faffeı 
gemübte. Alles ding ze. 

4. Seinen geift, den edlen 
ver, Giebt er mir in feinem [) 





et € 
ur mein ges 
Daß ich alle liebe morgen 
Leue Lieb’ und güt ; Wäre 
Dre nicht gewwefen, Hätte 
wangeficht Nicht geleitet; 
ymicht Aus fo mancher 
* ae al — 
were plage 
Ba atarı hergeführt ?.Die 
sch mein Iebetage Nier 
————— 68 
¶ den er fendet, Hat das 
Be feind Amurichten 
e ferne wes⸗ 
——— 9 AL 


8 eh au einem kinde 
ganz. entz 


it ed ei leid, bisweilen 
a Sie ‚aus ber dahue 


Sindes J———— 
Der meitt gedenfe, 
und wid von Derfehnöben welt, 
Die ms. hart‘ gefangen‘ halı 
3 das. — iu Abm Ie 
— 


I Di 13 ——— 

ge 4 ehr Ku ein ale 

msi, Und muß endlich fe 
Wenn der w & 


eh. inter ausgı 

— * 
Alſo wird 

— 1 am ha, Fuck 


——— — 


all E17 u 
und nacht, Hierin — 

leben; Bigich di ch Diele jet 

Lob’ und Tieb’ in ewig! 


Mel. Allein GOtt in nn. — ꝛe. 
liebes + glut, wie 

248. D Toll ich dich it 

preisund lobe sieren In dein 

tiefen muß ich mich, D volles 

meer! verlieren. GOtt ſeiber, 

die vollfommenheit, Bremit gan; 

für lieb’ und —— ich 

noch erfaltet? 

2. Der in ſich ſelbſt vergnügte 
GDtt,Das allerreinfte wefen, Hat 
fich die fchnöde fündersrott Zu lies 
ben auserlefen. air fchweig, vers 

nuuft! gib GOtt die ehr: GHtt 
mollt unendlich lieben mehr, Als 
du begreifen follteft. 

Br Dliebe! die Gd£t feinen 
it 


Aus feinem. fchooß genomz 
hen! Er f vom — — 
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und grab,Die mahlen uns,als bil: | Die liebe tennen; Pr 
Den ab, "Die fa Ott leben deren — 


md endlich 
4 Er grüble wicht und gläub Sırjenes Ichen 6 gr am 
ein: warn 12 —— — Ku bewird In die —— — 
ruͤnden; So ie it U he wirr Zu bir volfonmmen | 
Binein Mit allen meinen fände Mel. JEſu meine 
it gab mir mas fein Ktebftes 250, efentlide i 
war, Drum bring ic) ihm mein J 


triebe Gnad und li 
bene bat, Als herz fuͤr herz sum Durch Anden ehe my 


5. D liebfter vater ! nimm es|dein erbarmen Dein gene 
BESTE SEIEN Bi, Sao 
en ; Verſtand und wille, herz , im, 
fan au Bi hiemit vera ies | (henken, Und an ums gebent 


das feuer le 2. Der ben fohn uns gi 
uf, Laß ewig na in biefer et er vater liebet Ber 
bruft, XLS deine liebe, breimen. Al ee | fein. 
. .— en 
249, *8 — — alle SHtt ꝛc. Diefen raht — als 
die Liebe | grund Und Kiebessbund: 
Si on dem die Gieilum uns zu geben, D 
——— der ſchoͤnſten 
well, Den erften yefpeung haben. 1,0i8 Dat er geyeiefen, nu 
Der bieier et in 800, Wer in] lie enselen Degen ale eli 
der liebe ee Ind melcyen Feine | der HErr, iu erben in au 
macht Aus IEſu wunden treibt. eemerben, Selbſt ſich darge 
> 0% Der vater liebt die_wele:|TEfus tm, Der heiland n 
Sein värerlich erbarmen Schicht | Bon den feinden, vom ben fd 
den geliebten fohn Zu uns verlaßz | fen, Fr ein hirt, die ſtra 
— — Und dieſer liebetung, | „4. weich eine treue ! Di 
rum fcheut er Feine noht; Er elle) meue vin dem from 
ie liglich Sogar den ereu: | pi Pa Wenn fie das verten 
zes⸗ tod die liebe bauen, Die 
3. Wie reiche hröme find Bon Sc beiweift, ie 
Biel fer buld gefioffen! Die Tiebe | gen 1 An den gl 
ttes iſt In unfer berg gegofz | triebe on des — ungen 
em: Dee töchrte heitge geife | ‚<. Liebe! Taf | dein lichen, 4 
Rimmt ſelbſt die feelen ein, Go dich mir verfährichen, Undn 
daß wir nun fein haus Ind tempel | Die vertraut, Meinen geiftbe 
monde fe feon. gen, Meine lich’ erregen; Beil 
n werben heiland Liebt, | TEfu braut ei und bin, So 
Dub it fein wort in ehren; und | mueit ſinn Le gemüht 
i verfn ehe der de Bu Diät au ——— 





2 


felbR ein ukehren Was 6. 3a, mein ganzes leben & 
uk, Die göttlich iR, fe —2*— Der — — 
eigen Baur date, fon (bi "Bid Ir and) kein leid 
fe gehn? feiden, Die 

Se: ! Tehr ums Sehe seine Roc enigde 


De 





















fe meer Wil mir einen 
eifen, Den ich nicht ers 
nn; Sch feb ihn erſtau⸗ 


"| Der an deinem fohne haft, nd 
ie ihm nicht Täffet: rauben. 
Gläubt jemand anchriſtum nicht. 
Der ift warlich fehorrgericht’t. 

ır. Soll es wahrer glaube jeyn, 
So muß er das licht nicht halfen = 
Drum Taf tugend mich erfreun, 
Bosheit laß mich ganz verlaffen > 
Alles fen in @Dtt gethan, Was 
ich thun und wirken Fattır. 

12. Nunich hab ein wort IE 
see: Alfo hat mich ðOtt gelie« 
et, und inis feinen fohn verel 1172 
Der mir Im und himmel giebet 
Und ich gräub an ihu allein ; Alſo 
muß ich felig fen. 


—— a 
Mel. Wer nur den lieben Ott ec 
252 alt aus, mein herz! 
“ in deinem glauben, 
Und ſuche GHttes abendmahl, 
Was kann dir tod und fünde raus 
ben? Gebenf, was GOttes gras 
denzwahl Für reichen troſt und 
freude giebt: Alfo hat GOtt die 
welt geliebt ! s 
2. Dein fehnöber fall ift zwar nes 
ſchehen; Doch will GOtt dein 
verderben nicht. Er hat dein elend 
angefehen, Das ihm fein vaters 
herze bricht. Drum fühlt er felbf 
tons dich betrübt : Alfo hat GOtt 
| die welt geliebt! 
3. Eh er. Dich will verderben laſ⸗ 
u er! fen, Ch giebeter auch feinen ſohn; 
mut, meint GDtt!ich bin zu| Dermuß die moth sufanmen faßr 
1 Daß ich deine huld ers| fen, Der träget deinen fünden 
Denu lch auch gleich tausNTohn, Und wird bis anfdentonie.s 
83 teilt, 


BSR! 
<= 


I PimeoRth ni i besgen, 


Beh Peiner kung von⸗ Ba) überdecket, 
en Kr ji 172 viel !creus ins grab gefirech 
det in 


lauft und rauut I; lehrer ungemeinen tricbe Dei 
und prophesgt, Bet wort und intenfehenzliebe! 
Sn en 
mm 
— J 


* Eeharsir feinen geiſt gege⸗ | Mehr alawäterlich eri« 
bei Der dich: ii.hohen Fraft res |betrübten Elagen hören 
siert: Sa, ber:im glauben.umd im andrerdienft verzehren 
Ichen, ein eerhter feaffe| für die argften fünder 
K ai ber duch ſich das seugs | Lieb”, o menfchen-Eind 

Kö: Alſo hat Okt diewels 3. Ddu zuflucht de 
gelieb Ber hat nicht von dein 

6 er baden end 6 bey ſich ger] Segen, hůif und heil g 
fe NA ‚ein GHDtt, der | Der gebeuger zu dir ko 

glauben halt +, Deshalbeir bift dw] wie it dein heri gebrod 

nic werlohrent 2: — ‚teufel, | Dich Erankeangejprocht 
fünde, tod,umd welt. Dich gleich pflegen bu zw eilen, 7 
Sea et a — mitzueheilen ! 

4. Die betrübtenn 

—* Du He ner hanb.ges | 3u derrfleinen fü m 
fan tt, DE ſchrift Töfcht ‚auch ‚ei ſende zu I 
ein teufel nicht, * im dem —78 ——— 
glauben fejt geblieben ; So bleibet:| ji 
Eſus ſtets dein Licht, Wenn dich 2 u‘ fich — 
ie. Teste noht en alfo hatıfhmacrg deiner Fri 


GOtt bie weltgeli Lei liches geſchaͤft⸗ 
8. Wie bald: ifk li teit vers y No ee 


floffen So wird der Himmel aufs an, Dadı für Die, fe 
gethan, Und s Ott hat über ung | armen Dein unfchägt 
befchloffen Meder als! ein menfch | Leben In dem ärgften £ 
begreifen Ban, Weiler fich felbft | Da du in der. fünder o 
und alles giebei: Diſo hat GHrt| fchmetzen ziel geworde 
die welt geliebt! egen zu erwerben, Al 
9. Dasiift der grund / der hat das | haft wollen ſterben 
fiegel, Daß GDTD fein volt in] 6.Deinelieh” hat did 
ach ſu kennt. Wir eilen unter| Sanftmuht und gebu 
flügel, Wenn himmel, Iuft| Obme fchelten, —55 
En erde breunt Und img vers] Tudrer ſchmach und | 
mügt, was IEfus sieht: Alfo hat) ger Allen freundlich 3: 
60% bie welt geliebt! — nl 
———— — | Den fh jaar zu bet 
Mel. ꝛu. Hi! —3— oliebe ie, mon zu — 
253 9 u game meis| 7. Demuht war bei 
nsbiebe Mar die| hohne Deiner liebe 
queĩle⸗ deiner triebe Die dein — Dieſe — 


il 
J — ie 
fiebe. 





m! = nieben ©: 

Was Y 

u ef 
„allen | me, % 





Anl 


= fo Del — fi 

fe kraft, Die fo | Deflen bild er follte fehn. 
fhafft! Ale ei, 
Ilte Ti 

— Ei geil in und Dr A h — 


"heine ae An 
Wir finddein, Herr! 1 
= ſeng das wort von ins immer Unter deinen fligeln 
Oltbefaht: es werde licht !|ruhrr: Strahl mit deinem gas 
meloben Hierauf, bene Neber ung und ung 
Sangeficht. Da der erfte 65 Schaff in ung, was dir 
„ Und der imente | beliehet, Tilge, tias bein wert ber 
Machte Gtt das | trübet, Mach, was alt ift von na⸗ 
Fa ‚Das man Rernenz| tur, Bur erneutenerentüt,. 
— 24 
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Del, I glänb an einen BHtt x. 






— tt in den 
ispelt oo 0 ie 
A and Miete, Di A 


1 
[5 fung deiner werke, — 
t die zahl der jahr, Da du 
erufen, das nicht war, Daß 
ervor gekommen, Und aufan— 
genommen Don ewigkeit bi 
allein, Und mußt in ewigkeit 
fort feon : Was anfang hat, 
nimme auch e ein cud, Dutch deine 
macht wird alls verbrcmmt, Wenn 
vu jeißt vergehen, 
en himmel bat du, BHtt! 
gemacht um fig ud pallaft deis 
ner pracht, Der nirgend woran 
BDO, ‚Die erd und alle umfäns 
get. Du haft, Here! unterlaffen 
nicht Zu fchaffen bald. das edle 
ticht 5. Das alles nun erquiget 
‚Hat da hervor geblictet, Gib, daB, 
men ich gen himmel fchau, & 
Deiner zuj — dent und trau, Fur 
fen te und gensiß: Auch hai 
mwerkder Atermißr Sir deinem 
Ticht fiet3 wandle. 


die 
3. Die walfer i “ der weiten höhr 


Si, regen, hagel, wind und 
nee, Zieht du gefondert werben 
Bor dem⸗/ was auf der erden; Doch in 
müffent fie_ung 7 ie 


anten noch zu dienfte ſeyn: 
Tebt und ſich muß mehren, Samn |2 
nicht der luft entbehrer. Laß fie 


mie uuhen immerdar, Nie ſeyn su 
f aden und gefahr : Gib auch, dal 
mich, went du heißt, Daß fü 
der — weil, Des gnas 
densbundeg freue. 
4. Das miese ward von dem 
trocknen auch Gefondert als in 
einen fchlauch, Daß feine ſtolze 
mellen Zufried fi ich) mußten ftellen. 
Drauf bracht die erde ſtracks hers 
für Biel Bis jur mohtdurft und 
ya af mir all folche gaben, 
Auch wohnung dabep haben. 


als | fe 





Br Dan —— 


seit: Der baunz — 
verflucht, An dem du fir 
frucht j Dis laß mich 
benten 


Biel A en 
N, glich aufs u 
gehn, Haft du gefent 
Sie kommen oder weid 
fonmg gebe dem tage fd 
mond —X die ſteri 
ihres nr ers ehren 1: 
ohn aufhören. Gib,daß i 
meinem lauf Der go: 
nie höre auf, Nicht ille 
müde werd; Daß vor 
{en hie auf Mein 
amt ma [3 i f 
Die im waſſ 

iur ‚Die vögel in der I 
Vo fie durch deinen fe 
nehren undibervegen. T 
die ſchwalbe wiflen m 
alles wieder Eommmen | 
giebeſt ihnen allen Die 
wolgefallen. —— 
raben neheh, FAN 
„ 


forgı Tieb’ m u eh 
ud preifen, 


” 
2 Zu hat erſhaftn 
aß fü g bhernach dem 
bier Zum unterhalt a 
Und Dienkbar müflen 
Dem menfchen haft di 
allein Dem odem felbfi 
a hm einen leib, 
eelund vernunft, gegt 
e — nicht alleine — 
gehůlfinn von ihm her. 
ihnen drauf gemalt, Die 
vögel manmigfalt, unde 
herrſchen. 
—** menſch emp 
ebenbild , Du haft ihr 
Fand erfült, Ex kann di; 





wre 


en 


& 
Dei 


m: wein lieben — 
—37 — 


60 ich we * 
Tente, — deiner goi zu 
übers- 


auf; N iſt au fi RN: kurz; & ruft mir gleichfam alles 
eit Zu preifen deine herr am Wie groß iſt GOtt, mie Eleir 


ie thier und vögel aller A jeugent alle elemente, ie 
d_ mas fich in dem meer ner umd gut der fnöpfer 0.88 
+ Zeigt uns frey von fich wenn das Rama ‚reden könnte, 
1 Mas deine kraft umd | Wie groß wär immer dis Bes 


LEE mm anae 6 
1 haft den himmel ausges en pracht, Denn ’ 
be fe oben | i 


wir he 
E, bad er ums erdrtich Herr Bott! nad bein 


pr . 


Ron GHttes u und Wolthaten 








menifchensliebe Halt mich in 
nem; gnaden-bund, Hnd gib * 
— : Dein lob Par 
ftets: in meinem mund. Nenn, 
was ich kaun und hab und bin, Zu 
deimen en auf ewig hir. 

Pr » daß die güter Diefer ers 

) Ioden au. dem höch) 

E Da fie mir nicht sum 

ick merden, Der ſtatt des mis 
zens fchaden thut. Laß allen miss 
brau [4 feon: Dein ſchatz 
und sielfep du allein. 

Es ift mein Ieben eine reife, 
ga m leb’ich recht,fo Kin ich todt. 
Dru mmache du mich fromm und 
weile ee ſorge — mit himmel⸗ 
bet, And wenn ich ende meinen 
a. , So nimm mich in die ruhe 


"Don der rters des 
hen, 
Del. O GDtt du fromitter ze. 
* Do biſt / allmachtiger! 
258. 2 
zehn — Sch nichts follt et⸗ 
Drum warſt du felbft 
FAR F fer. Denn aues, was ich 
bit, Hat deine hand gebaut. Du 
Heibekeft mich get In diefes 
fletfch und haut. 
+2. Des leibes glieder find da 
deine meifterftücke, Du brachteft 
mein gebein Und adern ins ger 
Khide Das leben gabft Du mir, 
Mir haft du wol getham, md 
deine auflicht nimmt Sic meines 


oderms an. 

3 Gedente, Here! an mich, 
Das werk von deinen handen. 
Was it mein leih ? einhaus Bon 
mürben leimenmänden: Darinz 
nen wohnt mein geift, Bis du, o 
lebenssfürft: Den leib, der erde 
war jur erde machen wirt. 

haft mic) in gewalt, Du 
eine meine nieren, Beregft 
amd prüfft mein herr , Und Fan 


Ai) 


auch) | Durhaft mi 


geift verlieret 

ewig danken⸗ 

leib Bon deinen ir 
nimm auch I, ünd leib 
nen auaden hin 


ich sic doch ach geb 
ch) bin die 3 deiner Hand 
ein ganzes wefen Ent von 
munderlich ei 
Und mie siel gaben anberten 
2. Dir, wunher Gott hab ice 
au danken, Daf du mich subet 
tet haft, Als mic) des mutt 
bes ſchranken uud dunkle 
ten noch umfaßt: Ich preife.d 
wunderzmacht, Die mich ans 203 
au gebracht. 

Du gabft mir die sernünftsg, | 
fee, ‚Das theure pfand \ 
ewig lebt, Das noch in meiner 
beschöle, So lang es dir gefällig, | 
ſchwebt: Du haft mir ſinnen uir 
berſtand und leib und leben zuge ⸗ 
wandt, r 
J liehſter Bat Ei der 

J— sein geiſt wird in mir ganz 
entzuckt/ Wenn ich bes Teibes bau 
anfehe, Den du mit deiner hand 

gelchmüct, Mein geift bervundert 
— Des ſchonen baus vor⸗ 








trefilichkeit. 
5. Dur haft durch dein höchft ud 


Ka F fi 


* diefes Heiden, bitte 
nt ichvollende meinen 
1 GH£t! fo richte fiehins 
Und führ fie fehön verkläs 
isdn "Aether 
I» nd ftets dein hei 

ia ſehn. 


BE w u wefentlichen Theilen 

Menfchen, Leib und 
Seele. 

Berime den lieben GOtt. 


ot iſt der mer wi f 


bie arme 











Toben 


— 


denten Was it, 0 GOtt an 
gethan; —*— leib und feele nieder‘ 
Ahenten: + Sieh beide doch in Atlas 
en an, Damit fie-beide nach der 
u Dig vente in der ewigkeit 
Und mim in indep fie alle beide 
u "obacht amd in deinen ſchu 
o bieten wir in allen ie M n 
die, auch welt und teufel truß,' 
Alsdiewie Kiwen um und gchit, 
und und nach leib und fele 


Ken Dort aber, went in gens 








auen / In der solltommmnan ist 
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* — REG 


5 


Ei ein Eye a, — © 
——— Sewiß iß die 


Iaß durch deinen 

ai Dis dis wol bedeuten, 
ſtetig meinen ſinn Zur ſeelen⸗ 
— en. Erwece migh biein 
dieſer gnaden ⸗ jeit, DaB ich 
dein lob erhöh” Smiener ersigkeit. 


Mel, Herilich thut mich verlang. 
64. omm feele ! Toms ber 
2 te Jet dein“ 
mean 8 —A und 
verachte, Was 
‚alles fon verdirbet ; * 
meißt bu, daß dein geit Sich, 
PH — leib — ſůrbet / Der 
I 
2. Eingei, ein —DI 
Wie unfee ſeelen fin fan 
bariu erlefen, Daß Ay 
finde. Ein geiſt ſeyn, und ve 
hen, Katın wicht bepfammen feyn : 
Was einfach, muß befiehen: Zus 
fanmenhang fält ein. 

3. Vermefung wird genennet, 
Wenn die verbindung reißt, Und 
dns fich wieder trenmet Was ſich 
vereinigt weißt: Wenn das, road 
vor beyfanmen, Nun aus einans 


64 





befchieden, Mo fie c 
Iebt, Und, mo nicht 
— BGewiß im 


6. Die neigt und 
ſtaͤrte, Dep ſtrenges ri 

ſer gut? und böfe wei 

ets belohnt, verdammt 
muß ein ander leben & 
feele pein , Der f 
8* geben, Und fie i 
ſebn. 

7. Drum, wer indie 
Recht gläubt, und tugı 
Dem wird das reich gege 
ihm Beim elend fröhrt. 
nimmt von feinen Ened 
unfehägbare pfand ; Die 
gerechten Siud fiets 
band. 

8. Sieleben ohn auf) 
freud und — 2 
mer kann da ftöhren, ! 


eſen) bruſt erfreut. Das füllt 


Tebens Mird ihnen dar 
Weil fie hier nicht verge 
ewig wi bedacht. 

9. Doch wehe ſolchen 
Die ven melt geliebt, 
verfiockten fündern N 
ausgeübt! Sie leider 

amme Des feners en 

Ind werden von dem lar 
GOtt verſtoſſen fen. 

10. Da wird ihe wur 


flams | teren, Ihr feuer Löfcht n 


Ein ewiges verderben B 
Jammershaus. Da daure 
und lagen, Da weiß m 
jeit: Da Sande der rauch 

lauter ewigke 


en 1a a a ie 
udensielt. ich ein, Wenn fie o N 
ge} vor dem die cherubis ſern 
dbie auserwaͤhlte (haar, ueberall biſt du zus egen, 
a hohen Elan Les Er! vor dem die welt erisebt: 
— dar: — dir u vermagſt mit fluch und ſegen 
Meit en, der fromm und boshaft iebt, 
Yan 33 ee hm lohnen. Du 
ns brünftig su Dirt — beherrfe onen: Dir ig 
mich ſtets getroſt beken⸗ aller menſchen luft, Werke, wort 
Ba der wahre und that bewußt. 





dich im glauben 9. Dafder menfch body dis bes 
(Bug in noht und DächteNimp verehrte deine * 
oren mosen es vergeſſen, Daß er doch auf deine re 
vapeheit nicht ermeſſen: Hätte beffre forg’ und acht! 2 
ve ftets baden, Daß ein fter! Inf es mir gelingen, 
vo fen. mur blog davon zu fingen, ee 
et, benich hoc reniere meingemüht, Daß e6 
mitalimachtausgerüf: für fünden hürt. 
Ben diebemweife In dein, 10.Du bift unergründlich 7 
affen if. Deun wer nur tig, Lebſt und biſt von ewigkeit, 
eteachtet, Und auf ihren 1nd beweiſt Dich herrlich, mächtig, 
NR Merket alfofort In, ber weit und guaden s zeit, 
+ Die das kunſt⸗ gebän Mögten wie vom Deinem u 
4 Mehres wife ., me —* 
Ekunſt und weisheit jei⸗ Auf denn, ſeele! auf, 
ünfjeder ereatur! Wer Das naturs und HN 
9 — ‚neiget, Findet x. Aber merke au — 
fen ſpur, Und wird ——— te fen, Da 
x ehen, Daß mar deut: mit du ihm magft gefallen ; Weil 
jeher, Wie die neisheit es ihm nicht einerley, Was man 
% Umd recht Fünfilich glaubt, und wieman lebet: Denn 
1. wo fich dein herj erhebet, Und vers 
H unmöglich Könnt’ und Iehet fein gebot, Straft er dich 
ine welt fo groß, fo (chön, mit höllLund tob. 
folcher laft umd bürde, 12. Lapdichfeinen geif fet6 Leis 
e und jeit beſtehn: ten, Suche von ber rechten bahn, 
die hände lügen, Dieer jeigt, nie ausyn —8 
"allen enden foügten, Fleb ihn lets um beykand N 





** 


Eerne ja fein wort bemerken, Er 
wird — — 28 — — — 
tes ehre, yeeis und —A J 


MA. Wer nur den lichen Bott * 
266.0 3 
exforſchter Gottes· raht ! Der 
kaum mit bem, was menſchen ſin⸗ 
den, Die kleinſte ſpur der gleich⸗ 
heit Fr „Durch mittel fucht ein 
mengch fein siel, Nur GOti thut 
oft das widerfpiel. 

2. O tiefe,mer kann dich ergruͤn⸗ 
den! Der formen, mond und ſter⸗ 
nen pracht / Die ſich um dieſen erd⸗ 
ball winden; Und alles, ik aus 
nichts gemacht , Die erd in frepe 
Aufl gefellt, Die nichts, als GOt⸗ 
tes finger halt. 

Befrent das lamm die welt 


Dem lamm das leben nahm. 

4. Dtiefen, wer Ban euch er 
gruͤuden Ein fünder wird ein@ot- 
se8stind : ©Dtt felbft erleucht die 
geirlich blinden, Die menſchlich⸗ 

‚Iugen werden blind. GOtt macht 


die geoffen erftlich Elein, Führe | böhR 


Höllenztwäets,* doch himmel ein. 
$. Dtiefe, wer wird denn ers 
ündeu ! Wie SOtt Dis game 

zeich regiert ? DO daß mir feinen 
weg verkünden, Wodurch er alles 
hält und führt! Der gar das meer 
vertrocknen hieß, Und waſſer aus 
dem felfen ließ. 

8 ein GOtt ! erlenchte doch 


verderben 
dir und gläubefeft. 


Bon SOttes Werten und Woltpaten nnd zwar 


= ©0tt führer dur d 
| Tenutnig der fünden u 
göttlichen jornd in dei 
— an die pforti 
höllen, und darauf zur 
und zum Ieben.- F 
Melodep zr. 
erfeuner 
207 nel 
tes gutigkeit. Heifet deffen 
ersählen, Die ihe fein 00 
feyd._ Euch gebührer 
ben Dem, der euch viel gt 
than, Und der noch im ı 
leben Eurer ſich nimmt 
lich an. 








3.0 wer if, ber ihn verbu 
— 
rifh , geſund und frölich 


8 





ur Bean, Erhaltung und Regierung Gorttes. _ 167 


— 


— — 


ee dein mort Bir " 


* 555 a 
je 
meer Une 


man es ges 


bi du, Bott! 
und ben 


fpüren. Zu⸗ 
ee one eur — 
ud In guaden 


us bracht aus mut ⸗ 
kn RER ale 


augen warten auf, 
n — — e— ie groß der 
fammlen. 

en feld» und waldes vöges 
Die Feine ee —29 
deine vorſorg alles ein: 
‚auch die raben. Kein 


‚auf die erde fällt ; Was | fe, 


bet in. der welt, 
Band 0) m ihre. 


du wehren: Derfiattef du. es aber 
mueiften aber pflegft du ae 2 & mi ande anders u 
fi ven. Dein wille iRs, der alle 


Drum bilf, Di ws 
Mi; m bild, daß h Re 








Nr 
4 


mi 
u 


üll 


Ein — 
‚merkt, Dahesy ve 


Hr, Sbennduden h — 


fen weh⸗ 


illen, Wie von 


gefehledht Denfe 


en. Du nöthi 


und fort. Durch 
durch Wir follen zu Die 
eine ereatue fich | Eomm 


a. nd enns zuleze auch nöhs 


tig thut, Strafft du, wie du E 


dräuet 3 Doch wii 
megdierukt, 8 


dur wir 
eun mandie Mine 


bereuet ; Da giebft du denn durch 
deine güt a men und —— 


—— 





Den lauf bie in vols 


"SOtt,'mein vater! 


22. Run 
fiel sie bey, Daß ich dis alles 


gl 
ht 


uber An au uorforg; lich” 
Mit illem herien 
jeibe : Ob fichs oft munderlich 


anlaßt; Daß ich Dir doch vertraue 


Und alles dir heimelfe, 
73. Was du mil — 


geſchicht/ Und niemand daun es 


"(Bon GSottes Werken und Wolthaten, und zwar 


PA Auf dich, o HErr! Mel. Nun zuende ware 


2 Ob, mem du vitertih| 269, Yftl; auf mei 
mic) nähr& Und neben mir di ifo % te ! 
Bei" echte du 3 | ee Pte a oe 
ee, Eu is AH ben, Was mAh im ganzen 
mol erfenm, ect brauche, und Bum oem wüne Cru beg 
allein die) nenu Den geber alles yu5 mic nA In ae 

u. A 
we —7— — 10 mic alenenn — ar Sch fpi 
eiß Zu thun, was dir beliebet : |; 5 
Se an, us, ale ehe uud Hi Diet gutes mird Burchfid 
mei ont rache an mir über. r 
— dab ih (old gericht ermeg, |. Pötrmadt fe one md 

"  MiEandache bep mie überleg’,Und |, N * forgen_ - 

miemahlsficher werde. er un feele neu. Er var 
*76, Wenn mie auch wider |DeSgleichen Bey mache 

märtigkeit WU forg und fchiner; | MI Weichen, Dag fie mir 

mupe machen &io hilf, daß ach |YTD fe fe. 

die jederzeit Befehle alle fachen Pihr ‚Sie fürdert meine 

Und gar wicht weile, Daß nmirg | Dal Ic mit freudeit merfe), 

noch, ie fehrser auch if des| Soıt mir freundlich ift, 

u Joch, Zum befien dienen 

m 


77. Denn du willt mich auf| WI in die artme fchliegz, 
rin — FR irter Au bit 
ee OEE POrehin Don A | ran die feelk tritt; Go 
ben: Die meine nn Auch jugegen» ld beimger 








alle tag Bekeume, und mit feuf- um fegen Aus meines 


ebe mit, 
"ae Ha, und Dich um beopand | 5‘ Qu meundie noßt am gj 
12..Dig vechte zeit meißt du LE" Se folgt; daß man am 


ir di Die alte GDtteg fpähre, 
uch Era 1 ne bie BAT muß doch erfcheitten, Daß 
eren and unglet (ol ie merden |DAUd —— 
— 
IE, Des . 2 
FA Ei und ee ae Die wunderbare giite, Die & 





Idee. vn DO ge, Am Le 
. den mı (| und im ſterben Läpt fie Dich nik 
fer ode ach Page verderben, Dem GDtt Bert 
Pauben. HF, Jen! hilf in) die ſeinen nicht. * 
aller-noht , Und Rärfe meinen | — . 
ER D ae eriß? ers |Mel. Wer nur den lieben GOt 
) all aͤrger⸗ ft ſorgt für mi⸗ 
nig ech Dich Getroft mag über- 270. re kie mich 
winden. Er if ia vater, ich fein Find, Cr 
“ for 
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A EHRE 





1 Wein 
an — Ba 
|: on hi mir wigli 


fs gleich bi Ps I 
— bei —— a DB söt a miß: = 
orge Kia nd für ten gut ab — hen 


Die, mein an blut und, | Herr! alte 
» Er läßt ung feinen | treueit Ha ER, Eh Y 
eu und tränkek ung | tiik.fets in den gedanken, Laß 
mein. Geht es den mich von Deinem Bart niche fait 
nerlich,iind mir auch | Een. Wenn fünden in mie tegen 
tforgt für mich, 42 hands vater! fo hab acht auf 
orot fur mich in meis | M 
a creiti, dag er mit FIR ‚Hab acht aut mi, meins 
Derwechfelt jich gar gli ehe BERKER) ie freus 
‚en. Und wen SOLL | den + ſouue ſcheinet . Gib, wenn 
einen fehlägt 5_ So | mein berz iu wonneficht, Daß es 
sch mut vaterlich a nicht bald drauf —6 — 
And ſorgt für mi net, Laß hrich dem glücke ja nicht 
forgt für. mich in meiz | traue, Vielmehr auf deine güte 
Da hebt und trägt ſchauen. Das: glücfgsrad deehr 
ch liebt. Demmerver | und. wendet fih, Mein vater ! 
erhalter, Dermir all | drum Das acht auf mich 
urftgiebt Aus feinem Sab acht auf mich, und ſteh 
[Diglich, Wol alfo nie bey, Wenn hir Das unglück 
forget für mich. fürntst entgegen s Daß ich nicht zu 
ange fur mich auch in |weringet fen, Noch weichen tag 
Der tod iſt mir ein Be deinen wegen — 
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auf ich mich verlaffe, IR diefes alfo mir 
im | Als ein erli 


eheuers wehrte wort, Das ich 
glauben falle : IEſus GHttes 
sohn Iſt mein ſchiid und lohn, 
Er hat mich erfauft, Ich bin auf 
Sn geauft und er bleibt meint 
ei 

2. ch mar zuvor des todes 
knecht, Da mich der zorn gebuns 
den, Derteufel patt’ an mir cin 
recht, Ich war voll ſunden wun⸗ 
dem. Des gefeges buch, Des gerich⸗ 
tes uch Und der höllen tod Vers 
Dammten mid sur uoht. Wo war, 
der mich erlöfteit 

3. Kein bruder , welcher ſelbſt 
ein Enecht, Kann mir die hofirung 

eben, And das geſetz Durchs 
teifch gefchwwächt,* Hilft mir auch 
ticht zum, leben. GOtt mei 

Err allein Kann mein heifer 

ent, Der die fchuld vergiebt. Er 
hat die welt geliebt, Die 7 
su erloͤſen. “Rom. 873. 

4. Das iſt sh und eheuer- 
mehrt: Mein IEſus ift gefoms 
men , Die groffe laft, Die mich bes 
fehwert, Hat er auf fich genoms 
men. Der gerechte Enecht Machet 
mus gerecht : Für, die fchuld der 
welt Gab er das löfesgeld, Durch 
blut uns zu erben, 

s. Denn weil er_unfer bürge 
war, Sp trug er unfte fetten. Er 

elite fich sur Enechtfchaft dar, 

ie knechte ui erretten. Unſer 
Goel* ſtarb, GOtt der HErr er 
warb uns durch eignes blut: Das 
fürfet meinen muht. Ein Gott⸗ 
— baterlöfet. * Erlöfer. 





— 


SErr l zu ehren leben, Finte· 

— — Erfäre 
ein geri 

HE nun wicht, Ich bin bon · 


3. Ic) weiß, daß mein € 
1eht, Er lebet mir zum leben.‘ 
will ich, wenn er mich erhebt, ] 
preis und ehre geben. Denn ı 
aller noht Wird er durch den | 
Und aus diefer zeit, Zu fe 
eaietat Dich ganz gewiß € 

Err! ich bekenn 
erzene gru 
234-S) yeriens 
Auch witdem mund, Nichts 
mich davon wenden , Daß 
mand fonft mein heiland üft 
IEſus Ehrif, Der wahre & 
ohmende; Der mir zu gut U 
keife) und blut Gemonmten- 
rum ermicht kann Mich arı 
fünder haffen. 
2. Gebohrn: ifter ein Mei 
Kind, Kür meine jünd Ju win 
eingehüllet, Die imas mit ım 
feligteit, Armuht und leid 
Mm gamerfüllet. Er hat 
macht, Sic) matt gemacht „ 
mard geftäupt, Sein heilig ha 
Mit dornen fcharf gecrönet. 
Er ward ans — 
w ent Mit gall getränft, 1 
in todessbanden. Doch n 
wen am dritten tag Nach fei 
plag, If er vom tod erfiandı 
Br herrlichkeit Zur_bimmm 


Daher if für bie ganze mete jfeend Ke angen ein sn. a 


Pa jahlung auch_ vollkommen. | 
Der in dem fiege ftarke held 
aus der angf genommen: Yin 


ei Sefent zu Ve re 
4. So fchaue Sei 


Ip, Was er gethan: Lal 


theures gut, Diefes macht mic) | armen nicht veracht, Gaiu Y 


fein theures blut Wird mein ihm gnad db, 


1035 Der — ift aber groß, Das! 
mes mic) erlöfet. 
1: Run GOet fen dan! 


mut on meinen fchwe: 
fünden, Durchs fohnes tod, R 
der! fmecht aus noht Haf du ai 


3 










teÖpt, Den kaun du 
F 


hen die welt gan li⸗ 
bir iu 1 Mit ihrer 
jest dein ſohu 


j£ wieder für Dein Find, das 
twilliglich Bon dir vers 
[I 

fo hab ich nun guad, o 

urch Ehrifii tod, Den er 
füch erduldet. und ob ich 
eo mir befind, Daß meine 
Diehöllenspeit verfchuldet ; 
ab ich doch Die hoffnung 
deinen ſohu den gna⸗ 


Ken, Sch werd wicht ſeyn 


ie ehüe stm ſchoͤnen paras 
bir en feir blut 


it er 
gie jet, Das aus den wuns | ©: 
glich Am ereuze fich Mit 


tete hat ergoffen. Sch gläube 
Daß du wicht läßt, D froms 


BOEE.! Sr amaft und noht, 
IS mit glauben aflet. * 
Nun freut euch liebe chriſt. 
5 ——— ſohn HErr 


Efu Ehrik, Du 
5 licht at Du 


ran dee Erlöfung des menfjichen Befihteht. 


ebenbild des vaters, bi Sein 
glanz und ewge Elarheit, Doch 
nicht — nicht gemacht; 
Aus GOttes wefen vorgebracht, 
Don erigfeit geseuget. 

2. Jch ehre, Lieb” und Iobedi 
Aus daufbarem gemühte,. Jı 
—— t innigiich Füralle 

eine güte, ruhme dich, ich 
danke dir Füralle guade, die du 
mie Bis dieſen tag erwieſen. 

3. Voraus if Diefe anade groß, 
Daß du iu uns gefonmen Zur 
füll? der zeit vom vaters fchoof, 
Und haft an dich genommen Die ' 
wahre menfchliche natur Mon ei⸗ 
ner. armen creatun, Won der jungs 
frau Marin. 

4. Du haft mich armen erden 
Elog, Der ewig war verborben, ' 
Bon rettuug/ troſt und hülfe bloß, 
Gewounen und erworben. Bon 
fünden » fluch , von ſtraf und tod, 

a von der ſchweren hölfenznoht 
Und teufelg trick eridſet. 

. Und ſolches nicht- mit geld 
und gut, Und was fonft hoch su 
fchänen ; Vielmehr mit deinen 
theuren blut , Dem 'gar nichts 
gleich zu fee. Du haft indiefer 
gmadeitzjeit, Ohn mein verdienft 
—— ein erlöfung 

runden, 

6, Wie herrlich, groß und herj- 
lich it Doch folche grad’ umd lie⸗ 
be! Diedich, o mein HErr JEfu 
Cheift !3u folchem fehluffe trebe, 
Daß du gerechter Ottes⸗ knecht 
o gerũ für Die, die ungerecht 
And fünder find, geforben. 

7. Kanıreine liebe gröffer fenn, 
Als die fo särtlich liebet, Daß ſie 
fich gar im todess pein Für ihre 
freunde giehet Doch Ehrifti liebe 
thut vielmehr, Sie liebt ung auch 
als feinde fehr, Und laͤßt für und 
das leben. 





3.Sie wollte für uns allzumahl, 
Die wir verlohren waren, Die 
” BSG 


£) 


Lv.) 


Bon der Eciöfung des menfihen, Seſchlecht⸗ 





nur; Er if auch was er heil 
Inden er unfere natur Aus allen 
Jammer reiffet. Die that fimmt 
mit dem namen ein: Er heißt und 
will aud) A ſeyn, Er heißt, 
und ikau 

s. Erik te Jofun, Der 
ung zur eube bringet. Ex, als der 
priefer, ifk mun da, Dem es fo wel 
gelinget, Daß er des Herren tem⸗ 
pelbaut, An welchem man ihr 

—— ſchaut Als grund, und ed⸗ 
ein liegen. 

9. Drum iſt in keinem andern 
ball, ZA auch kein nam” a 

ein wir koͤnnten nehmen 
An feligfeit und leben; Nur IEs 
{us if derfelbe mann, Der uns das 
leben fhenten Tann. @elobet fen 
fein name! 

20, D name! werde doch in 
mir Durch Gottes geift verflas 
et 3 Weil, mas verborgen liegt in 
Bierkenn menfölich herz erfähret. 
Denn bie verm begreift es 
nicht, Sohn SHttes glanz und 
— Bleibt es unanfges | m 

fchloffen. 

1. 2a mich empfinden deine 
kraft Und innre füigkeiten, Und 
mas dein name gutes (haft, Laß 
fic) in mir ausberiten, © wird 
der fündensnoht gewehrt, ©o 
wird die laf in luft verkehrt, So 
bin ich felig, amen. 


Mel. Nun danket alle BOttze. 


28 Se: 


die Immanuel , Als 
fd) juverehren: Dein 
name: * und Kan 
mid bie gottheit lehren. Du 

SR Des oaterd work Und kraft 


11908 aller seit, Des 


vr Ei lan) der je 


‚Du heiffeft au⸗ 
mir 1, des weibes faamıe 
menfch, ein menſchen ⸗ ſo hi 


ſind die bruder snamen, ; 
als Davids weig San m w 
dich nahmſt/ Als du dem 

nach Aug deinen vatern ka 

4. Die namen , wel 
Dein mittlersamt seen 
rabt, Eraft, friedes für, 
wahrheit, weg und leben, 
gen, daß, in dem Du, @oel 

8630 Du wirkiich a 
tt Und menschen nrittlı 
*Erlöfer. Hiobıy,a 

—— —— 
jamen mi 
nee fe der — a i 
—88 Das —X 
ba at! Du bit mein 4 

md I advoeat. A 

u heiffeft ein propher, 

— folite : Ein bi 

meißerlich Mit. lehren 1 

Erniedeigt wurde 

und als ein knecht erfannt z 

betmurdep u Der herren 
genannt. 

7. Mein hort, mein A u 
Mein feld, mein ja und « 
Ad neune du mid auch 
deinem neuen namen. BOL 
dein: name if, So ik fürwah 
zubm : So nem auch fich, u 





Nach dir mein chriſtenthum 
— — 


Ihe | Dunenneft deine lieben. Si 


mein name ſchon In deiner 
geſchrieben 5 Die ſchreibet in 
berg Auch deinen namen 
Drauf foll mein leites wort 


name: SEfus! fepn. 
Mel. O BDtt du frommer 





Hl 
2290: Mi hin 


















Die wahrheit und das I 


wollemieynleirtns gnaben bh 
geben k! ledenn in 
en Au | 816 Teen Kate wet an 
h nicht) meine ſierbens⸗ jeit Und 
Tommen nr 


— mandle , Daß 
im meinem ehun Zeu u ar 


18 handle, Er fteh mir 
Skin a Wenn 





enge hi ich 
[er ang und noht, Dab| Das du ermorben mir: ü 
teehten Darf Den teufel — will ich Die Diener fir 
= und für. ; i 
ein 
— feonsde fünde:] Mel. IEſes meine juverſicht ze, 
an’ mactmich Zul o Q T Meinen fum laß 
terzkinde: Er nimmt 9 ig nicht Denner 
hinweg. Die fehuld und [will mich wicht verlaffen. Mas 
v Bringt mir die feligs |fein name mir verfpricht, Das 
deinesuaters guad. |millich im glauben fallen. Iefir 
nm jo —— Bin 5* * Und zugleich 
ei eilg I. 
—* Der alle fünden det] _ 2 IEfus, GDttes wahrer fohn, 





te: Er fen mein fchieng | Meines will ens zuverſicht, Meine 
vw Mein schatten, — freude, meine wonne Dem deß 

re ER ce 
el” a 2Ond von bien % w > 


pelfeeimie &6 


und auf 
ir allieit > 
ich in meinem u dere 


1 


SB En 


das: 
% dem von 584 —2 


renus 
* em esif fein andres beil 
und fein name fonk gegeben , 
— 
feligleit auı ei 
Ku Hu siebt; So hat er 
wel 


die 

# fängt den glauben 
at, ee ie ihn auch vol⸗ 
tenden. Jefus if ein munders 
wann, J 1 kaum mein elend 
wenden. JEfus ift mein_gitas 
— Eſns ift der hoffnung 


N u, — 


4 ih mein dräuti 
Tus ilige meine mn fus 
an meit ‚meifer radt. Jefus ik 
mc, a 
ein ruſt · kommt ber 
ledrt ver megbet es 
us fpricht: ich bin bey, 
a tr Nee nicht verge⸗ 
bens. Efus hilft in aler nodt. 
Sei 1 Inn todes tod. 
Ef biutsgeld iſt mein 
Bel, Ef leiden meine freude. 
unden find mein beil. 
— 
er nichts für ſich a 
les ein le mich, & 


mein, aües I au 
fein, Geım pa fefie 
fl 3 ie [r% nur als 
ein, —* der nie JEfum 
Bf, nen geit nimmt JE— 


meinen 





Bon der Erldſung des menfchlichen Geſchlecht⸗ 


Mel. O0 6DHt: da from 
in| 292, Ben 


in meinem ‚6 ae 
wunderfam Trifft mio 
angft und (chmerjen; &s 
£roit ben Dir, And find & 
Sn En nm Te ‚treue 
r alle fe ichai 
Du: bii iR ‘ 
@8tt, Verſohner u 
‚Der meinte fünde allge, 
tang urttertreter. Dein 
Löfergeld , "Das mich 9 
IR SOtt nimmt micha 
u ſtehſt an meiner ſtatt. 
3. Mein feelensbräutige 
du nunmehr geworden / Gi 
ben glaubens⸗ fomud Au 
— 3 Du bite 
E mein hort, Mein Gott, d 
us Ifchafft, Mein fchug, meh 
ES «Und meines 
raft. 
4. Du bift dierof imti 
qufsteß —* feele, Mein 


— 


—3 mein treuer freund! Dit 


mich vermäble: Dein lab 
few kraft Geik, berg wi 
hürkt, Daß fie voll bins 
uf deine worte niert. 

s. Du bit mein rechte 
‚Mein reichthum , meine 
Du bift mein treuer hirt u 
iF leich die weide: Du 
lebenssbaum, An die hau 
et Als eine reb / am Rod 

u mich nicht verläßt. 

6. Du bift mein. fe 
Dahin IN allzeit fli 
fels, auf eich bau. * 
HErr JEſu siehe Durc 
mich zu bir. Du biſt im ent 
leid Doch einig nur mei 
Und giebfi mir freudigkeit. 

7. Du mußt, wenn ſich d 
Bu Goa erfand 

ein hoberpriefter feptt, 
imer für mich bittet. Mei 















Teprt und bülfe, würden Dölle, RRärmcht 
tt, hölL und tod Senemen efelle. ai 


3 € im 
X —— und Er der migeiäl, ‚Kann 





sen; Und dort im 

er mir größre gas | Ich al t 3 

fi bengelegt; Selbft | LOd die augen bricht, Laß ich den⸗ 
‚freubenzeros | moch JEfum nicht. Muß ich meis 

ji ee fied,bereit. | nen va aufgeben, Bleibt er mei⸗ 


u Set ki im | fehrinden, — ie 





= jur troft im tod und 

Kefu deine heilgerc. a 
Ef, urfprung mei | ———— — 
net fr fur 







Dein Eu! Herz’ 
kt, Daß meint Take bone —5* her Er if der mars 


Be dich von herr] foferne. Vor andern fternen Far: 
Hiebe wird nicht fatt:;| Fur uns ein menfch gebohrem 
Bein geift i frey von fehmers | Sm leiten theil der zeit, Der mutz 
Bann er dich, mein SEfu !|ter unverlohren Spriungfräulich 
Dehr in meinem her zen ein: keuſchheit· Den tod für uns er⸗ 
mag mchts verborgen ſeyn; ) brochen, Dei himmel aufgefchlofs 
[3 du meine triebe,| fer, Das leben miederbracht: 
Hbich für. alles Liebe, *3. Laß ung in deiner liebe And 
Eſun meine lebens + fonte !| erfenntniß — 30), Daß wir 
meiner feelen luft! Auffer| im glauben bleiben, Dü 
sie Beine wonne / Kein vers im geift fo, Daß wir hie mögen 
mehr bewußt. Ach mein | fchmecten Dein’ füffigkeit im her⸗ 
bh bitte dich , Komm, ums | jen, Und dürften ſtets nach dir. 
nd halte mich So umfang’| 4. Du fehöpfer aller dinge, Du 
im glauben, Dich foll mir | väterliche Eraft , Regierft von end 
fel rauben. zuende Kräftig aus eigner macht, 
Efin, fchugz herr der bes] Das herz und zu dir wende, Und 
en! JEfus der verlaßnen| Echrab anfee finme, Daß fie nicht 
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jeib Die Eraft des höchiten fruchts 
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Saß die thränen, die fie. meint, 
FE auf dich Fa 

I Ach! ſchnier et Dich "Der 
fehlangen ſtich So darfſt du dei⸗ 
men fehaden In dern blut und 
eheknen rom Deines mittlers 


baden. 

8. Laß diefen thau Die Dürre au 
Des hergens wol durchdeingen : 
So Ya durch deſſen kraft 
Gute früchte briugen. 

9. Biftduerftarrt, Kalt, fühl 
108, Hark, But feine thränen 
weinen: Stell GOtt dieſe thraͤ⸗ 
nen vor, Welche hier erſcheinen. 

10, Dheilge lubt! Komm mir 
au gut Im leben umd im fterben : 
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ie angenebin , Wenn fünder fich 
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fire mein Sn wärne bu ab aus 
auter gnad Die mifferhat, So 
mich bisher gequälet hat. 

2. Wen deines vaters zorn 
entbrennt Bon Megen meiner 
fünde ; Zu deinen thränen ich 
mich wend, Da ich erquidung 
furde, Bor GDtt find fie gar hoch 
geichägt, Wer damit feine fünde 
negt, Dein bligt GOtt an mit gů⸗ 
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und leid Wird werden dort; 
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fürund für. 
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2, Dei gefchaft auf die 
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"7.Da aud yı 
mache Der zeichen Babe, kamen; 
So rühmte mar, twag du Holz 
bracht; An blinden, tauben, labs 
nen, An Bi 
raß, Und Die 
a felber am ben tobten. 
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ii zart heil, das kommen follte; 
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Mein Uns offenbaren wollte, Der 
mittler und der feelen birt, Won 
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fo erfülle,, mein prophet 
Was du hier propheſehet. 
Mel. Bater unter im 1, Diakneien 
brer } dem En 
308. Fa andeer gleich, 
Elugbeit, lieb’ und eifer reich, — 
—— ſter raht / Pros 
phet, berühmt durch wort und 
that, Den SOtt zu ünferm heil 
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reich zu mehren, Die thore har 
und weit. Dein reich laß zu mir 
Eommen, Daß ich mit allen froms 
men- Deiu reich ererben ma; 

9. Gerechtigkeit und trieben 
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29; So macht mich doch mein 
Fönig a — reiche reich. 
Der fanden enruteredt Hat 

er ſunden berrfchaftsrrecht Ha 
IEſus gebunden. Mein 
ber jer wird eim Enecht, ünd 
ich, berrfcher werden: Vor 
Bor bin ich auf erden Zum Edr 
nige gemacht. 

Err! lege mir die crone 
Des end ewig bey, Daß ich vor 
deinem throne Ein kuecht und Eör 
nigfep. Hilf du mir mich regies 
ren; Hill du mie triumphirem, 
Se if! fo koͤmmt dein reich. 


Don dem Gnaden-Bunde, 
Mei. Wer nur den lieben GDttxc. 
11. ein BDtt ! mie 
groß ift dein er⸗ 
Barmen, Das mir dein gnaden⸗ 
bund bemweift! Du nimmt mi 
auf mit guadensarmen, Und gieb 
mir deines ſohnes seih, Daß ich 
von fünden rein umd frey Dein 
Bene bundssgenofle fen. 
—— tar zuvor von Dit gewi ⸗ 
a ich in meinem blute lag : 
53 da dein fohn die fchuld 
durchfirichen 5 Erſchien mir ein 
erwůnſchter tag, Der that mir, 
‚Err! durch, deinen bund Heil, 
been und — tund. 
Aufs neue haft du mich ges 
" bohren, Und mich zu deinem Eind 
exkieft, Da du den heiland auser⸗ 
Ehren, Dex meine fündensfehulb 
sebäßt, Die tauf hat mich dir 
ernverleibt, Daß deine huld mein 
use PIEB. 





4. Btvar deinge ea mad 


dh |porjeiten Den vätern beim 


befannt: Es — 
von weiten, Den du sum 
welt ernannt, Doch Fonntı 
onaden ſchein Noch nicht 
und heiter ſeyn. 

$. Der heiland ward fo J 

eiden Als licht und 

jellt ; Doch diefe toi ählee 

reuben ; Darum verwarfft 
fe welt, nd ſchloſſeſt Ifrae 
Sn deinen bund Der znaden 

6. Nun zu dem neuen bi 

guaden, Woraus uns heil 
gen quillt, Er IEſus in 
geladen, Nachdem er da 
erfüllt: So, daß, wer feft aı 
fum gläubt, Gerecht un 
felig bleibt. 

7. Dis Saal 


doch meinem et ve 
Denn Chriſii meines bürgı 
— SH 


vergeht, dag dein bun 

maden⸗ zeichen Nicht follı 
e ft beftehn. Dein fiedene 
den du gemacht, Macht, da 
herz der höllen lacht. 

10. er kann mir nun de 
‚mel rauben ? Den GOtt mil 
den bund gefehenkt, Der mi 
Bike IH hralauben —32 
nen geit ſ ahin jene 

ich in ae uente jeit 
‚oh aufhören (elig feyn. 
— Erhalte mir, HExx 


— * 


BZ — ‚meine au 


\ 
Se Eee BE 


Bis anmein leites 


Von dem Werke dert Heiligund 
nach dem dritten Articul, 


und zwar 
— 
und um A die Nele 
di I 
Be h — va Ba 


Jaltts 


geiftlich ats Ott gebiehrt, ung zu b 
alt gekßbtet par, ud denn will er anäbıg fepns 
‚erbarmen Einen Wenn er ums gerecht erklärt, Und 
im ereuzemwol bewährt. @Dtt will 
Daf er Eraft zur £ugend geben, Und die 
‚Diefer urfprung | ift der weg zum leben. 
ilet uunfernfeelens| _ 7. Hochgelobet und gepriefe: id 
‚Sep der HErr G Oit Jfrael! Der 
aan triebe| ung feinen weg getviefen, Deffen 
ei Gott bewegt, | gmade mie ein quell Durch die 
rei der liebe Und | wunden JEfu floß, Und den geift 
gelegt, Da das |aufunsergoß, Der ung zu dem 
8, Fam, Und die] leben leitet, Das fein lieben ung 
nahm. Sein vers | bereitet. 
— „Dat uus dp Tiebe will ich veeifem, 
Bis ich fie dort rühmen Fan, 
u — in fünden tod⸗ Was mir GOttes mittel weile, 
ben leben fchafft ; So | Rehm Sad gläubig an. Dir 
ung ai eioten Dur ber fenfolg ich ordentlich :_ &9, 
mittel fra Zreuer |ordirung führet uni 
— — — —— 
grund a3. wort ” efchieden, 
Die zu mitteln], feo dir, * Soudu 8 





Der du mich, berufen. 
fi TRInE R0r unfsee fer Ihe! De dem die fchuld J — — 
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Nimm von mir der fünden Ib 
Geift der gaben ! führe mich, 
Sch verirr mich ohne dich. ang 
& an, mein GOtt! und kärke, 
Sa, volfende deine werke. 


Mel. Wie ſchoͤn leucht ung der ze. 
tich heller m Er 
3 13-2 gern!herein, 
lãß ung deinen Kennt vr Sn 
hellen grahlen feben, —5 
mich, du gnaderrlicht! Und laß 
die arme feele nicht EN fatans 
firiehen gehen, Rufmich, Dap ich 
Sdem rien Rechte fehmersen 
m die fünde, Die ſich am mie 
zeigt, empf finde. 
2. Uch ! gieffe Deinen edlen ſchein 
in mein verfinfiert, very hinein, 
nd gib mir reine triebe. Bertreib 
die ſg warie — nadıt, Die 
air fo angft und bange machts 
Zeig mir, wie du aus Liebe, Was 
mich Ewig Sollte lage Schon 
getragen. Zeig dietweger Wie ich 
au dir Fommen möge. 

3. Ermeiche meinen harten fin, 
Si, daß ich voller reue bin Um 
meine ſchwere fünden. Zerfchlag, 
jerknir ſche geift und herz, Und ap 
mich wahren ſeelen / ſchmeri au 
innerfen empfinden, Diersu Gib 
du Glaubens-triebe, Keine liebe, 
und verlangen +» Dich, mein heil, 
recht zu umfaugen. 

4. Denn du biſt ja mein gna⸗ 
derlicht, Dem niemahls glanz 
und ſchein gebricht. Wenn ich zum 
vater gel en Und feinen firengen 
wichtersfchluß Ber einem richt: 

fu b rei muß; Km ich mit 

fr befiehem: Weil ich Durch dich, 

Graben sfonne! Lauter monne 

* —— Und als ein gereche 
ram 

er Heide meine feele gan 

Bea reinen mus u jan md 

ewih 
Ei — — ——— rrait, 





— 
— 
= 














‚Dem für 
doch 


s. Seins in mein m 
Ticht, mein heil! In an 
mein beftes theil, Drums 
ich hoffen. Du 

mit mir vereint; Gib, Daß 
Ve meint meint, Da m 
und getroffen. 5 ich: 
dich, Bleib di meine, 

Babe 
weder Leid no⸗ 9 
ige mein wantend y 


nun M 
bie Mena Die mair ji 
fchmude sählet. Du haft mi 


dort ewig re 

9 Bertlär Die täglich mel 
mir, Ein reich erfenntniß gi 
dir; Laß mich gemifler 
Daß ich in deiner gnade fiel 
aufden himmels⸗ wegen 
lang’ ich wall’ auf erden. Gar 
Tich, Willich Mich ver| 9* 
Dein zu bleiben, Daß ii 
Dich Ebımm mis en und Ten. 





aß; 
—RX 
Sims —— 5 


— 


üb geiftes-fraft und meinen matten geift In aller hün⸗ 
"gap mich dicheinig Berssnoht. _ 
mic) Stetis In dir _ 6. Mein laͤmmlein, ſtill und 
Heben, Bis ih fterz Fromm, Nein, heilig und unfchuls 
dir dasreichererbe. dig! Ach wirke doc) in mir Den 
mich endlich über- fanften lammleins inn So werd 
nspeoben ohitegahl: ich auch wiedn, Im leiden recht 
ch bebüite, Daß ich geduldig,tud laffe mich zum ereug 
de fieh, Und fets Gar willig fuͤhren hin 
er F . Gib mir, 7. Mein me ſterl Ichre mich Den 
glich ı Stünds vater recht erkennen, Weil ohme 





—  mein_gebet allieit 
Aodey 23. brunft Gefche . WW 
ein vater! zeuge 8. Mein, boherprieſter! hör 
» mich, Dein kind, Nicht auf für mich zu — 
bilde, Und ſchaffe rufe doch init mir Den vater t 8: 
ie geue creatur Laß lic) 
9 ſeyn, Auch heilig, Mit ſeuflen mich vertreten, Wenn 
6, Durch grade zeig” ich im harten kampf Gelbft wicht 
eines finnes ſpur. mehr beten kann 
je! erleuchte mich, 9. Dein koͤnig! ſchutze mich, 
nade Rrahlen Mir Wenn fatan, m und finder Die 
in beriz Vertreib jich noch in mir vegt, 
ns ruhe be at 
ii jahlen ; Sa; fchoof Sch a des Wei 
geludt, Werder der nun hcher iR, Den deine macht 
| 


eg zum vater-land!| 10. Mein hirte! weide mich Auf 
die pforte, Die mich, | einer grünen auen / Und lagre mich 
weeich Im glauben|im durft Ans frifche wafler hin. 
u weißt in, daß dein | Halt mich vom iremeg ab: Wollt? 
inem wüfter orte ich aufs eitle [hauen , So bringe 
gnug gerschnt, Und | bald zurecht Den ausgefchweiften 
yeit ringe. fin. , 
jeit!heilgemich Ja) _zr. Dein arst bin ich veerundt, 
ıörbeit, Und beinge| Sind ausgezehrt die Träkıe;, &s 
ur gedtenr Iautees|laß den Tiebei:fluß, Dein theurts 
den lügen =geift vergohncs blut Mich heilen: [53 
3 


a BUN VE RUGETS USE YUHBUND 


des geiſts Erneurungssiebenssfäfs, 4. Er rufet und zu 
Pet laben und erfreun / Mir] ten, Er rufet uns iu fe 
Birten ers und mubt. ur wahrheit und zug 
in freund! vertraue dich In feines to here hoch 
soon ale meinem herient, Und FA und HS o ir 
iaß mich deiner treu Noch mehr Bau rufet und noe 
verfichert ſeyn: uf daß zu.aller 
zeit Sch meiner ſeelen ſchmeren mt "Wir kounten nich 
Yeah verfenken Darf In Deines) verlichren, Wir war 
der ens fehrein. dammter hauf: So 
23. Mein: beäutgamm.! Tiebe, uns Gott die thüren 
mich, Ai fee mir das ſi fegel der gnade jelber auf Doc 
aumverfäljchten teeu, Dengeift,auf| ben taub und blind, & 
Laß deinen geuß und —2 8 ind. 
Aus: Mich fehmesken 5 fen mein] 6. Ach Heer ! Ia 
fpiegel, Dariu 52 mich beſchau wort n t rauben,Laf 
Mit wahrer feeleneluft, Ten fortund fort. Ru 
14, Meüit ein und. alles! laß | zur buß und glauben ; 
pie diemich eins bie merden ; So jenem freudenzort e 
nırd mir alles nichts, Du aber als | mit der eugel / ſchaar 
des feont; Und nimmt denn Deine werden immerbar. · immerbar. 
huld Mich eudlich von der erden: 
—— freubensvoll Au deinen, Del. JEfR Deine heit deine a 


= 


freuden ein. 1 
— — 

Von dem Gnaden⸗ Berufe Herrtſe het über alle 1m 

r Öttes, deinem Tiebften ſohne 


sis.ch lieben © Otte. | hoch jeit ⸗ mahl beftelft 
8 hat zwar GHrtes| dank sin end und zah 
groffe liebe, Die uns | Diefem liebes mahl Di 
FA — und. zart, Sich | aus Tauter guaden, Bo 
dur gae viele finsfe £riebe Im laſſen laden. 
manchem werke — Doch —— !mer bift du 
es gebührt auf viele wei? Dem | Mächkig nurerde 
guadenstufbefondrer. preis, a iſt ewig 
3. Man denke doch, was ſind | pr —— voll durf 
wir armen? Wir alle find verlohr⸗ noht: Du vol licht un 
ne fchaaf : Gtt gieng ung mach |Feit, Fr ch voll nacht u 
mit viel erbarmen / Da ung des yet} u biſt yes, 
fallesjammer. traf. Da wiraus| ben: Dudasleben, id 
bosheit und verirrt, So rufet| 3. Dennoch, o dere 
uns der treue birt. den 1 Merd ich zu dei 
3. Er rufet uns durch feine | mapl Als ein gaf vo 
te: Er warnet ung für der den: Ich fol in des 
fahr. Durch fein wort lehrt er ſaal Dort bep bir, 
— € ee —— lanm —— 
— nicht auf, | gammiDit der eũger c 
“er ie hören ſieis fein ‚wich, ach\ en 
Aa ma 











und iß Dis brot der fees 
Bi mie SEfu zu vers 


vater! herz und oh⸗ 
(Daß dein wort ji an 
Und mich zu den freus 
en Jener auserwaͤhlten 
—J cheur ers 
Derauf Ehrijti tod getauft, 
— nicht vertweilen, 
‚abensmahle eilen. 
Ib daß mich bis welt⸗ge⸗ 
Mar er, an Ta 
il von jenem mal 
mel, Mor der lammes⸗ 


und zwar von dem Gnaden-Berufe GOttes 





=” * 






ſeg ggaden⸗wort, 
fu mund 
ir 


'I 


adır gefegesgri ut juden und 
a ee ‚geinm Aut juben um 


Ergehet in derzeit, Und 

Im en halte Sg mär 

k * Ya bereit. ruf zu folgen 
iele fo kes| 3. @OtE IR noch seit getzen, 
d0 ins que ron de be Ki Kart 
en. A ihm feinen feieden: Allein, der 


ji | Menfch verftoßt Den raht der fe 


Tigkeit, Und fündiget, 
a — 
4. Mei herz! ach denke mach, 


ich | Eriveg’ die geoffe gnade, Gteh 


auf, dietveil es tag, Daß dir die 
nacht wicht ſchade , Die etwa bald 
einbricht, Es if der böfen welt 
Ein ſchreckliches gericht Auf ihren 
troß befiellt.. 

4. GHtt läßt Die gnaden / ſtimm 
Don neuen heut erfchallen: Dars 
um , meiıt ber! vernimm, Was 
GHttes molgefallen; Das evans 
gelium Gebiehret dich gam neu; 
Drum komme tiederum Zu 
GOtt in wahrer reu. 

6. Wer gläubet, mer getauft, 
Und feſt im glauben bleibet, Dem 
hilfts, baßer erfauft. Doch, wer 
nur blend werk treibet Mit feinem 
ehriftenthum , Der Fan nicht fer 
Lig feon: Er wird verdammt, kom̃t 
um Im ewger höllen:pein. 

7. Ach! mögt die bite weit 


Üks jiebt. Dieb mir an das. 
— —88 


DB ih 


WE dem HEren —— GOtt miefalit / Bora 
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m perien baflen, Als: wolluf , 
ern . Und diefen falfchen 
wahn, Daß man beyfündensmout 
Doch felig werden kann. 

8. Hinweg verdammter fchein , 
Der du das herz verführeft,, Und 
wichts als weh und pein Und höls 
lensfurcht gebiehreft : Bey dem,ber 
nderhut, Kann glaube nicht bes 
0 GDtt im herien ruht, 
N. 
in meis 


fich Zu dir allein erheben : Daß fie 
imgeite ſchon Zu dir gen himmel 
fährt; Bis fie vor deinem throm 
Dich ewig preiſt und ehrt. 


Mel. Bon GOit willich nicht ic. 
Mair biete! wie fo 
3 I 8. treulich Gehft du 
dem fünder nach, Dem füuder, 
welcher freilich Gar bald und alt: 
gemac In fein verderben Läuft; 
Wo deine hand dem armen Nicht 
felber » aus erbarmen Und gnade / 
noch ergreift._ ß 
2. Wie tröfttich iſt die fimme, 
Die alle fünder lockt! ch fpra- 
heft du im grimme: Meicht, die 
ihr euch, verftoct! Weicht füns 
der, weicht von mie, Sch will 
euch nicht erkennen! Wer mollt 
es unrecht nennen? Werbiftdu? 
wer find wie? 


3. Doch nein, du heißt ung kom⸗ 


men,Und AH ung felber auf; Du 
1äßt indeß die frommen:* Dein 
herze ſinnt darauf, Das recht für 
liebe brennt, Daß Doch das ſchaaf 
DE bee Bu ich geführet werde, 
won es ſich getrennt.*Eue. 15,4. 
4. Nimmt nun der freche fünder 
Den guadensruf nit an; So 
> gehft du vielgelinder, Als man 
gedenken kann. Du fegft ihm lan ⸗ 
euere — a ame 
rang Rebt ihmofen, Wenn 
erben r 


ft ich es verhehlen ? Dirhaft 


fo mehr genieffe, Als ich ver 
Tann. 


5. Ad) biete meilter 
wahrer herzengsfreumd: 











IK 


gemeint. Sch war verirrt, 
ucht; Du haft mich in der! 
er ungezaͤumten Lüfte 

den heimgefucht. = 
6. Dein wort ſchallt 

herzen, Das mich jur bul 


Nur auch gehorfam mar, I 
ne birtenslicbe Nicht im 
leer (ie ich bisher get 
feuchtlog bleiben Lieffe, 


8. Nun JEſu! ich beklage 
groben unverftand, Und 
meine tage So.übel am 
Werftoß dem fünder nichet> 
reitet mich der fchabe, Werts 
Bir gnade Nicht im eiızorin 

9. Du Fameft ja, zu # 
ganz verlohren tar, 83 
dich verfluchen, Und maı 
feubar » Wag uns. dein ma 
weit: Daß du an Jedem sı 
Ad) theuersmwehrte worte! 
fünder heiland feyft. - 

10. Das laß mich fete gläubı 
Doch gib mir felber Eraft, Wie: 
auch treu zu bleiben, Den rech 
Tebens-faft Getroft und glaube 
voll Aus deinem überfluffe Z 
wirklichen genuffe Noch ferı 
nehmen fl, — 

11. Doch folt ich mich aufs nı 
Bald hie bald dorkvergehn; 4 
laß mir deine treue, Mein bie 
micht entftehr. Ach wect und fisı 
mich! Schteib mich in deine ha 
de Sd bleib ich fonder em 
Fein Hirte! Met um dich. x 





ich von ©Ott denn miffen? Defz 
fein weisheit ich micht —— 
die Be eit meisheit nen 
ter ! iſt Die —* fi jien 
iör nn fievertreiben. 


Bine, 
a,der glam der herrlichteit 
AR a ER fonue, Muß: 
end jeit Uns zur 
—— macht des 
— Zu erleuchten alle 


bei 
Be un JEſus durch fein 
— Als des Lichtes glang, ver⸗ 
1172 — 
Dis folle unfe 3 1 


werden. 
SoOtt gab einen hellen ſchein 
are herzen feiner lehrer: Dies 
firahlet noch hinein Durch die 
ſchrift inshersderhörers Da kann 
man das Licht er kennen / Und ſich 
JauR ne tet nennen. 
ch. erkenn ‚im mir mein 


ipt alles mir ein licht, 
@öttes guade , JEſu liebe, Mei⸗ 
+ nes glaubens zuverſicht ¶ Und des 
guten geiſtes triebe Daß mir nun 
im finftern thale Stets ein Licht 
des teoftes ſtrahle 
Mu bald — rei; Deinen ) 10. GOtt mein Kae ee 
wicht , Sch bin | mich, Daß ich mich und dich ers 


J— gebohren. Ich Bene, Daß ich durch den geiſt nur 
von Beate heile, ” ie ‚Efum meinen HErren nen⸗ 





vorurthe te meiner thorheit dichten, 
Der 2727 che el mio geiklich Shen, » 
zr. Aber Laß nicht denverkan 

felbernrcht : Was will, —— allein ee rn 


u 
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Leite mich mit deiner hand , Auch Bes ——— tet 
meine 


ir licht: u zu gel Denn 
rıft wurd ich bep dem wiſſen Run a Bis dap 
Farin! if 5 a ins 
verftrict. 3 
6 weiß ich 





Mr N feiden müffen, 
‚Err! erhaltunsftetsdei 
wat, as ung Immer weiter or 








wi en Eu eine u um tie 
— vor deinem am 
te Ich dort leucht in Deinem te 





macht-munde Ha 
uneride, Dei (ei) JUR 
Sa rede nano eur Kae id 


3 2 L, ch menden 
Ba und Ti 


im d 
real fi 
Mana, Bau Iris dan at MN ef 
aumir. Nimm dich bes armen erds en 5 q 
— Ku ‚Der fich wicht felber) Kal feel — n 
ven EE ige dir mein tiefvers — 
derbei, Und meiner feelen Jans 
















"denn neugebohrens Son 
‚bey dem — 


ir. Fest kann ich nichts al 
Ei — 0 
fh weh! nun it mein ine GOtt fer 
Kounecheis Boll fündensEoht| 2 Sol man * 
und on ichteit ſten u m: der gemeh 
ch bin mit dicker nacht ums | beit; Muß: er ein ander berg 
ya —— heit |mmbt Und neue kraͤfte gi 
ft geraubt Das herz , mitb I Denn nur ſein göttlich eben! 
DR erfüllet, Halt feine tücke für | IR, wasalleine vor il — 
9 ot / Und / dã ne Bo muß A ia a I N 
—* — Liebt es der fünden 2 — 
[A tans falfchen —— 
nm 12773 Ku gez! für uns gekorden ı Und 





— 
— 


— Di 
En haft im waſ⸗ 
Er vertan. Mir au en geift mir zeugniß ger 
die Daf mic, Bote als-vater 
iii, ‚Gib mir kraft dich zu ee 

Ei 





ben, Wenn dein blick wie St 
A Gib mir kraft , gertst * 

ben / Weil ich nach dx80866 
Pick, In der frohen ersigteit zer 
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6. Und wenn es rm erfüe if 
Durch den, der es Eonnt halten: 
So lerne jezt ein frommer driſt 


Des glaubengrecht’geftalte; Nicht; 
HeErre mein! 


mehr als: lieber 
Dein tod wird mir das leben fenn, 
Du haft für mich bejahlet; 

7.Daran ich keinen weifel trag / 
Dein wort kann nicht betriegen: 
Run fagft du , daß Fein menfd 
Yerjag, Das wirft du nimmer lür 
gen. Wer gläubt an mich, und 
wird getauft, Demfelben ift der 
bimm’l erfauft, Daß er nicht 
werd verlohren. 

8. Der ift gerecht vor GOtt als 
lein, Der dieſen glauben faffet, 
Der glaub giebt aug von ihn den 
fcheint, So er die merk nicht läffet. 
Mit ODE der glaub iſt wol dar⸗ 
an, Dem nächften muß bie lieb” 
guts thun, Wenn du aus GOtt 
gebohren. 

Es wird die fänd durchs gſet 
erfaunt, Und fchlägt das g wiſſen 
nieder. Das sengeltum Eönmt 
zu haud, Und ſtaͤrkt dem fünder 
wieder: Es fpricht: nur kreuch 
um creig herzu, Im A iſt we⸗ 

er raſt noch ruh Mit allen feinen 
werten. 

10. De ment Tommen gervißtich 
ber Aus einem rechten glauben : 
Denn das nicht rechter glaube 
wär, Dem man der’r wollt berau⸗ 
ben: Doc macht allein der glaub 

jerecht, Die werke find des nach⸗ 

ten kuecht, Dabey wir'n glauben 
merken. J 
u. Der glaub ergreifet Iefum 
Ehrift, Sein ereus, verdienft und 
fterben , Dadurch die fünd ger 
büffet if: Wie Fönnens wicht ers 
werben. Die eigene gerechtigkeit 

Thut nichts daben , ift mie ein 

Heid, So durch und durch beflecet. 

22. Doch, wenn man Durch den 
slanben nun Gerechtigkeit em: 
Pfangens Muß man auch rechte 


werke thun, Dem guten ſtet 
bangen. Denn mergottlofe 
fen treibt, Derfelb’ im glaube 
nicht bleibt, Ditthater ibr 
Täugnet. 


„1: Wer ghad bey GOtt e 
get hat, Muß ihn vor auger 
ben: Daß er ben hm fuch hät 


[ch en, ‚im 4 a 
einer fur een 
Be Hell Then Mb 


Das ift ber weg zum leben. 

14. Wer aber fer: gehet 
Thut, was ihm nur beliebet/ 
fort nach feines herrens ſinn, 
fleifchessluft raum giebet, . 
BHrt nicht an, daß er ihn: 
Und ja mit feinem geiſt ve 
Der Läuft den weg zurhöllen. 

35. Dafür fich hütet, wer: 
gläubt, Bewahrt / was ihm ı 
ben, Beracht’t die welt, das 
betäubt, Gehnt [rd) nad) Jı 
leben, Den glauben ſtets im 
erweiſt Dem nächften dient / ¶ 
ehrt umd preift, Es geh ihm, m 
wolle. 


16, Die hoffnung wart’t der 
ten zeit, Was GDttes wort 
get: Wenn das gefchehen fol 
freud, Gent GOtt kein gemil 
ge. Er weiß mol, wenns am 
tft, Und braucht an uns kein 
HR: Des folfn wir ihm vertra 

17. Db fichs aulieh, als wo 
nicht Laß dich es wicht erſchre 
Denn wo er ift am befien mit 
will ers nicht eutdecken. € 
wort laß dir. geroiffer ſeyn; 
ob deinherz fpräch Inuter mein 
Tag bir doch nicht grauen. 

*1s. Gen lob und ehe mit 
hem preis, Im diefer gutthat 
len, Gtt vater, fohnund! 

em geift! Der woll mit gna 

len Was er in ung ang’faı 
hat, Queheen feiner modlehät, 
Heilig merd fein name. 


O Ki el ana 
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* ‚Wer du beſch 3. —— 
De Sean mi 

Ber mi N dene 


ich 
So laß de e 
AA 1 ——— eiſch zur 


hd ereu/ 
*— AR trägt » Dein’n 
Bi Zu dei⸗ 

zeigt er dir Test ims 
—9— er ſich mir Mit 


Baieh ae verbunden. 

e) » dis Alk meine juver⸗ 
Nsife mein ganzvertraueit ; 
dur gerechter GHtt! mich 


ehem ic doch inguaden 


m 


idee deinem | 
” A feiner menſchwer⸗ 
—— Straf nicht nach 

5 — Wei du fiehf 
N; £aß meine fünz tru 
we wahl ‚Daziım verborgen | €; 


r Wenn er fie fich —— 








de finde, 
— 
it 
2 art Ran ni et. 0 
in, Ile edrigung icht 
todes macht fo groß iſt ni⸗ 
bittre ereizstod fie zerben {4 Den 
GOttes ſohn erlitten. 
15, Ja wenn man Ehrifig we 
und huld Und aller menfchen 
den Ak gleiche wage legen Holt; 
So wiirde fich befinden Eimfot 
her groffer unterfcheid, Ais ziii= 
sehen macht und tageszeit) Als 
uitden hoͤll und himniel 
Darin, o du hiebreicher 
so! Deb guad micht auszus 
den, Durch deines ſohnes 
biut und tod Verzeih mir meine 
fünden. Laß durch fein unfehuld 
meinte fchuld, Durch fein geduld 
ER en Gantich getilget 


ih ſeine demuht mir 
— 


nn Ö 








—* Die mich für ol bi 
ein ſanftmuht ſeure Wer 





AHA —W 
Er eomiral’s, was Wee 
So wird kein weht vn 
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fdarf » Das mich verdammen 
‚mögte. 


— — — 
Mel, Ach Sort vom himmel ꝛe · 
enn bein herili 

3 2 9. RB ter fohn, Kar | 
Richt war auf erden Eonımen,Und | 

tt, da ich in fünden todt, Mein 

eifch ‚wicht angenommen: So 
müßt.ich arınes würmelein Zur 
böllen fahren in die pein, Um mei⸗ 
ner unthat willen. 

2. Seit aber hab ich ruh und 
raft, Darf wimmermehr veringen 5 
WEL ex Die fhwere fündens Taf 
Sr. mich felbft hat getragen. Er 
hat mit die verföhnel mich, Da er 
am creus ließ eödten füch, Mufdaß 
ich felig würde, 

3. Drum ift getroſt mein ber; 
amd mühe, Met Eindlichem vers 
trauen. Auf dis fein rofinfarbnies 
diut Wil ich mein hoffnung 
bare * er fir 20 a 

at, Gewaſchen ab die miſſethat, 
Daß. ich fchneesweiß bin worden. 

4. In feinen blut erquick ich 
mich, Und Eomm zu die. mit ft 
den. Sch ſuche gnad demuͤht iglich; 
Bon dir ſoll mich nichts ſcheiden. 
Was mir erworben hat dein ſohn 
Durch feine marter, fpoft und 
bahn ı Kann mie der feind wicht 





ube. 
38 deinen ſohn gele 
ul john geleget ; 
HEre SEfu!deffen Lieb’ und huld 
AU meine fünden teäget: D heils 
AH * gnad und kraft Als 
— in mie 
ui ansenb et u 


; | Adams 


Von dem’ Werke der Heiligung 


Mel. D GOtt 1 nn 
as dat 7 
2 30. HD 
Inaften und fo jagen, DaßRei 
fünden dic) Ohn unterlaß wert 
um ud gehn dir übers hau 
leich eentuersfchwerer laft , | 
Daß 1” keine ruh Für ihrer me 


a 

2. Zwar billig mußt du dir 
fünderrurtheil fprechen Du ii 
mit Gtt verderbt : Mor den 
dein verbrechen Und böfer herie 
grund Entdeckt und oflenbar:: 
haft den tod verdient, Dasik 
wiglich wahr. J 

3 Verdammt dich nun dein h 
Sp hat GOtt gleicher man 
Ein thenerswwehrtes wort Die 
fenbaren lafen » Daß, fo ge 
und wahr Als du ein fünder | 
Auch JEſus dir ju gutXufer 
fommen ift. \ 

4. In dem fleht unfer bi 
Denndarum hat G Htt eben & 
eingebohrnen fohn “Der welt 
Tieb’ gegeben , Der alle fün 
trägt: Daß der, fo an ihn glar 


#|Nrum wicht gerichtet wird, 1 


ervig felig bleibt. 

$ a 2 
Tommen juertüllen, Was und 
möglich war Ben dem verderl 
willen, Der was guts gu ti 
Nicht Inft noch Eräfte hat. 
trug gefeg und fluch Anunfer e 


att. 

6. Wir find dur ch fein verdi 
Nunmehr aus lauter guaben 4 
unfer wert gerecht: So daß 

{ den , Der ganz ! 
weifelt bö8, Uns nicht mehr. 
ich ig Weil JEſus unfee fd 
Durch feinen tod gebüßt. 

7. Wolan , ich troge nun 
hdil umd ihren flammen. % 
gleich mein her fich felbe 
weifelmuht verdammen, € 
Golt , deilen wort Mr N 





er 


[pricht, 
get, 
Fan JE 
18 nimmt die fünder 


4 nich hat er auch angenoi 


Und den himmel aufgetham, D 
it Ei f 
en 


t. 
nimmi die fünder at. 


elche | Del. JEfu deine 


mumben, 
32. Oalı grau 


a 
nimmt die mir weg die fünden-laft. Sieh lich 


gnade find wie wehrt; 


at. in feine 


Ach 
es 


auf 
‚der alt. 

en verlohren 
in treuer hirte. 


— uns nie vergißt, 
——— 
die fünderam, 


jet alle, Eommet her, 


jet, ihr betrübte fünder! 
wufet euch , und er 
aus, ern @Dttes 


et es, und denkt 


SEfus nimmt die fünder 





hab im meinten armen Das lamım 


ebin EA, 
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Bon dem Werke der Heiligung 





de; Sopilt, Daß auch ich, dein 
Kind, Durch des lammes blut) 
and wunden Sund und hölle 
ůͤberwind. Dis lamm laß ich wims | D 
mermehr , hm gebühret preis 
und ehr: Ach! un deften willen 
Kane, Und mir wicht nach füns 
A lohne 


s. Wenn das lamm mic, dort 
wird weiden In der himmelszherrz 
lchkeit / Leiten 
fteuden; Will h 

freut, Danken dir zur jelbeir 

Er Daß alleine meiner it Um 

es lammes blut verfchonet, Und 
mir nicht nach fünd? gelohnet. 


Mel. JEſu deine heilge wunden. 


33. Spyiatsserdammtiche 


iſt au denen, Die in 


u GOtt 


Ehriſts IEſu find: Darum ſtiüi 
——— Die aue dei: 
nen augen rinnt. Meine] 


& 


—— jahr, En fo wi —9 
ahr Für die Eleinfte del⸗ 
mer fünden Dadurch doch Fein 
mirtel finden. 

2. Schaue nur nach Chrifti blus 
te; Diefes, diefesmacht Dich rein: 
Ss Toll bey zerknirſchtem muhte 
Dein erquickend labſal ſeyn. Er 
ruft felber : komm herju, Daß dein 
glaube ſich — in meine 
wunden lege, Und dich nichts 

verdammen möge. 

3. Was_foll dich verdammen 
Eden? Gtt iſt hie,umd macht 
gerecht. u 
nennen » Welche der Bere 3 
Ende, JEſus Chriftus, wichtges| 3 

büßt? Wie er aller heiland if; 
Aiſo bleibet er alleine Auch infons 
derpeit der bei 

4. Sein verdienft ift dir gegeben 


dent bruder, 


ft wol eine fchuld zu Dr 


den ; Nichts verdam 
nen. 


*. Schon im heilgen twaffer: 
e Hat dich fein verdienf 
fhmüdt, Und das eichen 
guade, GDttes bild , dir ei 
drückt, Nunmehr bift du & 
Eind, Darum fen gefroftg 
| Dem GOtt wird, hafrdu ge 
fürben, Nichts verdanum 

ie finden. J— 

6. Sein verdienſt wird d 
ſcheuket, Da fein wahrer le 
‚fpeift, And fein wahres bEui 
‚tranket._ Was fich hier für 
weiſt , Spricht. fo gar Fein 
aus. Darum folgt gewiß da 
Daß andir, haft du-gleich fü 
Nichts verdammliches zu fit 

7. Nun getroft , auf, 

glauben £eb’ und fterb ich 
Hrift. Sen foll mir kein 
ranben, Db er noch fo grautfa 


dammen. 

3. Omein liebſter IEſu! 
Leiſte kraft nach Deiner treu⸗ 
mein wandel mac) dem geiſte/ 
nicht mach dem fleifche fen. 
fieh ich allemahl Sicher im | 
gnaden⸗ wahl, Und ich faß den 
ſuſammen: Nichts kanu mich. 
dir verdammen. 


—— ben SOtt a 
4, EN 

welt geliebet, I 

e 35 eingebohrnes —— 
verföhnung giehet, 

verdammmiß ſchuidi 

gläubt, der foll von 





In dem enangelio ; Seine gnade, 
Beil und leben Machen hier die 
—æe— vn feplieht Ele 





Eniehe, Ach!" | ud 
Ban a ae 
u je — EN wird gewifferun In feiner fecle 


2, Der iſt nun fre 7 von mies 
tab Mi rin ‚von allen fchulden, 
Re aa ſchheit er im berzemhat, 
Steht feſt in G Ottes hulden. Ein 

J aber geht zu 55 Weil 

Erren guadenzbund In 
(meine Anden 9 Sen heift verathtet, 
A der wird uf 8 em da ii ee Es finde ‚ 
et wider all Im EA län ib ben hie 
net wider alle) Mußt ich micht,tvo ich bleiben fol 
E- FE die Ichens A —531 und ſchrecken 
Den Dan ih — 
ch, kounte nicht zufrieden feyir, 

Mi Eben Ei kein berzenpllt niir brechen. 

ide, 4. Denn dein gerechter ernfter 

do! ie —— zorn , Weil ich mich nicht erkann. 
te, Stach mich —— 

— geriffen, Hsu dor, und mie ein - 

ie immer gugine beamtte; Daß ten 
ufit, Und fprach ; ich habe keine 
A Sao ich foldhes fir 
— a ich fol 

einer, her (ind und mi fer | befanut, Und dich antief ung 44 

eil Ehrikus fie gehäfet graben: Haft du den —— 

geimm gemandt, Mit dem du 

Fobiefen 5 will mich beladen. Zu diein gewiſſen 

So ferb ich Pu: wieder Tabft, Und mir all-meine 

ers nicht. Dein IE | fünd vergabft „ Um deines na- 

Va ee as et: peilgen alfumapt 

machheit och ges verum bie heilgen allzumal 
= abe nichts: doch Im meuen bund und alten Dich 
mie in allem al⸗ werden bitten überall, Und darin 
recht behalten, Im glauben durch 
ruhet mein erſchreckt den heilgen geil. Denn ihr ger 

Se hat mein geift ger) rechtigkeit die heißt Vergebung 

tube: So will ich SſSt⸗ aller fünden, 
fen , So wird mein) 7. arm fo tran ih die. lin. 

alles aut: Das if mein | Wenn tod. und teufel wuten: Da 

— ———— mir mic 

# Bldub ich feßt, behüten. RR 
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ſohn JEſus CHriktus hat Für 
alle meine miſſethat Am hols ges 
Aug bejahlet. 

8. Dein ders wolf du, HErr! 
vu dein wort Zu deinem dien! 
bereiten , Und weilich Ich’, mit 
immerfort Dit deinen augen leis 
tem; Daß ich auf deinem — 
bleib , Und ob. der wahrheit gut 
und kenne nöhtig if, äufene, 

ER wicht » wie coß° und 
m sr Anoı Die ohn vertamd | 
hinleben Und wenn man fie micht 
aut und bindet , Halsftareig nis 

derfireben. Bielnehr gehorchet 
GHttes Aimm, Auf daß euch 
wid t fein senken srimm An leib 

v verderbe 

und Der gottlof? hat viel angſt 
und plug’, : Das macht fein falfeh | 


— Den wird biegüt 
8 A atef 3 Dep freut euch, ihr 


se 

1. GO vater, ſohn und heil: 
ger oc ‚Di feo Io! R preis und 
5 ra les, was bu und ers 
Fein fegen ſich vermehre, 
wir fort fpühren beine 
güt, und ſtets mit willigem ges 
mie Die und dem nächken 
jenen. 


Don denen aus der Rechtfertis 
gung flieffenden Frchten, als 
1. von gem Seie Eieben des 

— Due 2 Shen fall ie. 
bingefroft, und 
336. re a ten 
um funden, eg 
und — cherlich FH feinem 
ſchooß and munden. Dis ift der 
ort, allıvo mich nicht Sünd, tod 
4 öl foren A mi. in 
fo miehte gel 
ae 0 ud feine 


2. Ereuftmirgn: mm | 
in undd gu M; mein him 
FAR ‚ey von alle 
Sean — friedens⸗ lieder 
fülle dich mit troft und freut 
eröne did mit Monte 
Kusel) fhönes unft 
Teid Ei fhöner , alsdie fi 
Rus willmich nun von 
sibu Und feiner liebe ſch 
| Berflagt. mich meine 
hub, Soraß ich Chrißt b 
Dis ftellet mich im ficherbeit 
ftillet nein getwiffen; So kri 
fried und freudigkeit Zum 
und fanften Eüffer. 
4. Hab dank, o JEſu, G. 
fohn Der du den 5— br 
Der du den, höchften allm 
N Xerläfen, und beit 
as uns deu theuren ! 
föhrt. Laß mich zum 1 
werden , Wo nichts al⸗ 
und freud einkehrt. Gen 
mein fried auf erden. 





Mel.Wer nur den lieben⸗ 
‚Ott lob! ic 
‚frieden fu 
Das taͤublein ift im feiner eu 
Liege nun in JEfu wunden, 
beekt des vaters liebe zu. 
geift beseuget meinem finn 
ich mit ð Htt verfühnet bin. 
2. Wie hart flug des g 
hammer , Da er an mein ge 
fehlug! Was fühlt? ich da fin 
und jammer ; Bas merkt id 
fie felbfisbeteug! Der flu⸗ 
Enirfchte mir das herz, Un 
mich in den größten ſchmer 
3. So bald ich aber den u: 
gen, Der auch mein frieden 
ter iſt: Kann ich nun £roı 
gnad erlangen / Weiler dei 
für mich gebüßt , Und dieler 
jchon bengelegt, Den {ntaı 
mich erregt. 









michtgeben| pein: 

IA "or, Don Die | In fein ch Finnenfenne" 
Bene nme Did ae ne 
ene beohe» So Eilgedu | Bin ichaleih trkfal wel, Def 


voll; Darf 

ht. r ich Doch nicht versa, denke 
müffe mich bes | bald bey mir ” u 
a — ID bee nie Sr eine eb und 


dern, Seieben des Bemiffens. — 209 
dfchrift aus⸗ ewiglich ‚Und giebft, du deinen 

* 1, Du gieb| r j 
An EHRE 
mit 80 3. Auf Daß ein leder m 5 

Lebet —3 Der ihır mit glanben fapfet, 

ſeil JEſus ſe Di a nos A D ae 
N ist wit recht melreich eig in ER , Und 
Die. fchuld_verlies | Tebe ftets bey Die In Tauter fried 

a hu I Gen a 9 —— 
aftz; &o Fam mein | frommer GDtE! "2 
eig In ruh und ar je mich an— Su FH 
fe mie nun biefen handen Si mich fo (hen > 

mg 


® 


‚mir in mancher⸗ — 5 
m Mit deiner Fraft| 6. Ichaläubefeft, daß du Aus 
eu: Dis mich die hims | Tiebe, mir zugirte, Mic züchtiak 
guckt , Wo mich die | väterlich Mitdeiner vatersruhte, 
mehrdrückt.. Ad werdeft endlich noch Abwens 
ib mie, deinem ats | demaltesIeid; Sch weiß, dirtvirft 
fi ende GE O Sott! iu rechter 
ME, Daß ich infriede | zeit. —D 
Xaß mich nach jenen | ‚7. Mer mich die fünde drückt, 
‚Worinnen aller feier | Und das gewiffen naget: Wenn 
er fünde, hölkumd tod | nich der fatan fchreeft ; Bleib ich 

doch unverzage. Denn dein herz: 
— — — | [iebfter_fohn Hat: meine groffe 
danfet alle GOtt. | fehuld Der fünden, am dem ercus 
B% großift doch, o | Besahlee mit gedulb. 

SH !Miegroß| 8 Sa alle welt Den hits 
be, Diedu zum mens | terırtod gelitten, Und aller men: 
rem ich mich oft {deu haar Die feligFeit erfrit: 

meinem creus, und | ten, Hierauf verlaß ich mich, Und 

fegütigkeit; So wird one e / daß ich fen Ein Find der fes 

ber Von aller angft | Ligfeit, Und won derfünde fren. 

« 9. Durch ſein verdienft kann ich 

be uns deinen fohrr,| Bor dir, mein GHDEL! beftchen, 

s füyder waren, Die) nd aus der welt detroß In Ders 

Teurzpein Dit fibmers | nen himmel gehen. Erhatienuen 

(are. Und brennen mir Des wahren slaubens bein, 
— 


Die 77 mit din verbinde, nd j Hein (dad, Denn ame 








neues leben fd) tes gnade; Ja wir 
*10. Wenn einft die Funde weit, Denn GOtt liel 
tönt, Da ich Die welt foll affen 5! zeit. 
So wollt du meinen geiſt In beis | +. Jaich meißgenil 
nearme —— fh! ber be, Daß fein leben, di 
anf Zu jenem freudenslicht, Wo ie bie lebe DOES 
Tieblich wefen ik Vor ae ans „le ne un höllet 
beſicht er macht noch wun 
ır. Da will ich, treuer en: ' Güefenthümervengel, 
FR preifen deine thaten, Wo⸗ was izt und Fünftig if 
da mir fo wol Au fe und mic un ge Sei 
Pe gesahten: Wenn ich in ſtolzer Weder mas ma 
Leb ohne end und jeit, Und prächtig, Oder tief ı 
weißnicht mehr von furcht, Von nennt, Noch ſon ſt ein 
ſchreden / Frieg und freit, mächtig, Daß es mic 
— trennt, Daß es mich t 
= JEſu meines geieme Ieben. Tiebe, Und von feinerg 
Dityal U, was GOtt Die allein in JEſuch 
DI HErrn und heiland if 
33 gerecht — da ä ꝰ 
feinen une R She, Zu verklas 2. Von der Bnaden: 
gen bedacht Weil GHDtt,die Göttes. 
er& Sierra, € Selbfterflä: Mel. Mein sori i 


Ott ihr freund e 
— Eu Weſſen machtvers 34094 9 
dann mein henelabern > 
2 er € riſtus, der se im himmel plag Beyn 
Ben Jam ei eis! baden Safe Aral 
durch Int ermorben » | pein Sein lichftes ků 

‚geraubi Bene: ‚Dies | fenit, Bis ich zur ruhe 

fer fi Dorn ie sechten, Seine | 2. Was acht ich dı 


[ch ten; Sruateit fienthun? Was eines 
— bey GOit, nd erloͤſt aus ne? Dis jſt mir viel 
rũg FAR Fubım, Da mich zu ©. 


Lird uns nunmehr nichts | Mein theuser heilanıi 
ee Don des höchften liebess | macht, Als er am crei 
seen , Keine freude, Feine leiden; fenlacpelin meiner fin 
Seinehuld bleibt emigneu.Greuz,| 3. Was kann mirie; 
serfelgung trübfal, fehmerzen | hun? Was fünde, tod 

venten wicht mehr unſre her⸗ Ich — e ihuen fi 

ven: Wir befiegen crein und | Weil ae [us mein g 
mil, gras ſchwert, gefahr HL ruder worden: 
bitterfeit verfüßt Im 


tt 
—8 mit ach und | nichts ftreben , Wild. w' 
EEE gerrlnlt: O dis if und ja vahtgehält Zeändi 









se: dh 





eh auch nicht im 
9 bekfe die zu jederzeit, 
Eiefeeezumir fchreit, 
er heiß ich ewiglich: 
dere ic) ſtetg an di 
Ar F dein gejchren , * 
I auf meine güte 
ve Eh, was dir nöhtig 
FDEx an [eib und feele 


EEE chkeit! o ehr und 
€ 28 18 zu @Ottes Füts 
— liebe! An ——— 
erzog und Hẽrr jer 
— auein 
IE x ynter fepn. 


Dat fich mein GDtt |braut Die 


T air Re Beige eilig 


ei fieleib und feel bes 


R ber. d 
— 


ereuzes t 
A a 
dein Eind in acht, —— fich 


|Beoigie mi: Shrufirbh 
ir. 
A Hi —— 


ır, So grauſam ſcheiut mie 
feine — So hitter wicht der 
erbe tod: Sich fühle-troft, ich 
pühre rat, Wenm mich mein 
8Htt erhöret hat. Drum, fhnöde 
welt! fape immer mr Weil ich 
ein kind des höchkten bin. 


3 — der a ne uns mit 
Mel. —* —— 
42 ar 





ein Fiber und —— 
tigamm! Du fteitten, 
den: Du (Ti le IN 
jeele wiederum ners 


— dis ers. traut, Die ih von dir a 
oa 


* 
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Schande, Bande, Strick und ket⸗ 
moi zu retten, Schwer empfin ⸗ 
den, Ung getrennte zu verbinden. 

2. Dein gnaden⸗wort, dein Hr as 
erament Vereinigt das, was ſich 
getrentt Dit dir und GOtt aufs 
neue: Wenn mich dein geiſt zur 
bufe wet, Wenn des geſehes 
Fluch mich fchrecke 5 So muß meint 
geiſt inreue erjlich, Schmeris 
lich Und gerfchlagen Dis beklagen 
Volier forgen, Daß dein licht vor 
mir verborgen. * 

3, Wen aber bein getreuer 
geit Mich os von dieſen banden 
reißt ſacrament und worte; 


So hör ich dich ;_Eoimmt.bex. zu | fe 


mir! Drum nah ich mich getroft 
udir, Zu dir, der guaderspforte, 
Eehre, Mehre, Gmadenz pforter 

im dem worte Meinen glauben, 

FH ibn niemand Eönne rauben. 

„Der glaube machet mich ger 
recht; Im glauben find ich böfer 
Enecht Den himmel hier auf er⸗ 
den, Im glauben werd ich SE} 
brant, Und GOTT zum tempel 
aufgebaut : Denn durch den glaus 
beimerden&ünder Kinder; Ars 
gerechte Todes / knechte Sollen le⸗ 
ben: Durre reiſer werden reben. 

#5. Xlfo hat ſich das höchfte gut 
Der menfchen herz, durch JEſu 
blut, Zur wohnung anserlefen ; 
Drey, die ein einger GOtt nur 
find, Verbinden ein gerechtes 
Find Mit ihrem höchfien weſen 
geben Geben Ihrer liche Reine 
triebe Uns auf erden, Daß wir 
eins in ihnen werden. 

6.8 kann die feele frölich ſeyn, 
Bey ihr kehrt GOtt und TEfns 
ein; Sie bleiben unzertrennee! 
Und meinen gliedern bleibt der 
ruhm, Daß Gott fie felbft fein eis 
geethum und Ehrifti glieder nen⸗ 
net. Gutes Muhtes Kann mein les 
ben3dtt erbeben,Ind mit fingen 

Jon su Toben, opfer bringen. 


fir Laſſe Hd die brüder, Dei 






















- * F 
7. Ich erd und afche! 
ich ? Und wer biftdu , HEn 
du mich Zum tenıpel dir a 
Geheimmig ! dubift warliche 
Dom teufel macht mich 
108, Und hat fich wir. Ventn 
Zageır, Plagen Und die frrafet 
fehrafe Deiekt den bi 
erlöfung der verirrten. 
8. a weil; rm 
trugy Dieweil das fehmwerk] 
passt fchlug;, So litt er 
trafe._ Sein. leben aber ik) 
nein, Mein freund iſt mei 
ich bin fein; Er iftes,der 
Kenmet, Nennet, TE 
te, JEfus fiegte, 
Das er meine feinde Damtpfte, 
#9. Meiırbräutigait! du 
mir, Mein HErr und GO 
Teb in dir : Dis band laß er 
be. Ach lebe du ir mie, 
‚Die todten fünden , welche 
Aus meinem herzen treiben/⸗ 


der, Herjlich liebe Pady di 
men geiftes triche. 
20. Du wohnt hey mir in dit 
seit, Bey die wohn ich in ew 
der heißt es zur bertrauenn Di 
ab ich gnug verficherung , 
völlige vereiniguuig Und bod 
dort zu ſchauen. Wende, 
{es Teiden,Laß mich fehen 





dem ſterben Ungetrennt 


erben. 

leer Mi 

efchränkt, ihr 

343.8 fen Diefer welt! Df 
freundfehaft immer anf die gie 
hen, Und leugnet, daß ich 60 
gefellt Dit denen, die ihmmicht e 
reichen. Iſt GDtt ſchon alles, 
ich nichts, Ich ſchatten er 
‚quelldes Lichts, Er noch fo far, 
woch (d blöbe. Ee voð is rein, 
noch fo ſchadde, Er weh wo 










SE ng Re 
Hier 
| Sort nn 8 nichts meh Bann bez 







en h 
A Dh ihn i 
Be hen 
ei — — 
En Se 
ab —J in, 









an Helene id mas id 
8 
Kbe 
eiſche/ 
michab f Heid 
dan höchften ——— de m 
foei ‚ uud was 
tr. nd bleibt meine‘ 
H iĩ mag mir 


welt mit 
fügt! Weg rei | nur al es ranbenz; Sie laffeniir 
“ich bi vergmügt St mr meinen glauben, So-bleibt 
mit mie zufrieden das en dennoch mein. u 
Eben beiden ungefchles le 
Fund mund/ ein la 
Bau freund it mein, 


hau ‚er aller chriſten 
ner liebe fattfam weis 
Ben, um a NEAR 
noch einander 
tech unfern gröffsten 
ehöpft- fich wicht fein 
Deut wil ich ihn zwar 
mein, uud ich bin ſein 


wen, Doch mir vor als 
K Ba Bon sin x 
nein ruht. Er. fachte wich» © 
ar, und ich bin feitte | ch ihn fande; Ich habe für man 
Feumd iff meiner füts —— Sont eher Wien 













frendenzöh, Bis ——— 
gröfte, Seit mein muht, ſein iſi 
mein fire, Sein iſt / mit kurzem ⸗ 
ab ich bin; Sa was ich um und 
————— Iſt alles feine gna⸗ 
den⸗ gabe/ Die macht mich ud 
vomundaufrein: Dein freuud ı 


‚ 
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als fünd und ſchande Doch hat 
mein freund auch diefe Taft, Zus 
ſammt dem ereus, auf fü a oefaßtz 

‚ meine feindfchaft abzufchafs 
fen, Die fcharfsgebüßte fchuld 
und ſtraf fen Verſcharrt im feines 
Brabes fchrein. si kein freund iſt 
mein, und ich bin feit. 

11. Sein iftmei glück und mei⸗ 
nejeit, Sein ji mein derbe und 
mein ben But feinem ehrensdien 

reiht, Bon ihm befimmt, un! 
ergeben. E86 Fömmet, was 
laß und thu, Von ihm her, und 
him wieder zu. Sein find auch alle 
meine (hmerzen, Dieer iin järtz 
lich giehtsuperien. Erfühltund 
ahndet meine pein: Mein freund 
ie mel ud 5 — 

d ftürme- jeder 
feind, Ermadtnie it, Daß ich viel | — 
erſtaune. Der richter i mein bes 
fer freund Drum fchrecht mich 


nichtbie weltspofaune.Dberd und 3 


bimmel bericht und Fracht, Db Ieib 
and feele mir verfchmacht't, Ob 
meine beine gleich) verwefen; So 
wird mein wahlsfpruch bach geles 
fen An meines finftern grabes 
ein: Mein freumd iR mein, und 
ich bin fein. 


Del. Dein hern und —F den ec. 
SEfu! komm iu 
ini, mein rechtes 

leben, Und mache mich an Dir zum 
edlen reben. Ich kann und will 
nicht ferner meine ſeyn; Werleibe 
mich nur bir, mein beiland ! ein. 
2. Was bin und kann ich ohne 
vi an machen ? 334 fette ja 
len in dem rachen, Und 

Eat ni f vor meinem GHtt 
— nid theil an 

vergeht 


Bruni die fanbens-hand 
Je —— wirſt, mein 
heil! dis treue band nicht haflen. 
I% liebedid; drum nimm mein 





herie hin und lieb” auch mich 
ich der deine bit. 

4 Sa,nimm mich gam ned) 
nem heilgen willen, Ind 
verlangen zu erfül \ 
(don felig hier in — 

Hd fih mir felbk we 
weit 


5 ns faunftdn doch, —F 
mehr verlangen 3 Auf 

dich, Dem eiteln —— 
nimm mich bald, mein N 
vonder welt, Mein vater! 
dort das himmelsszelt. 

6.&0 fomme denn iu in! 
Licht umd leben! Und mad Rn 
an dir sum edlen reben. 
mein herz durch di ziel 
bringt,Und hier und bort bi 
benslieber ſingt. 


Del. 3. Mein Sortihbinke 

‚Efu! komm mi 
nem.vater, Kt 
gumir,, ihtiehedich. Kom 
treuer feelensrahter Heilger ı 
erfülle mich. Laßmich, odri 
nig wefen ! Dir zur wohnung 
erlefen. 

2. Lg mid, JEfu! dei 
worte Bollen glauben ftellen 
Deun dis ift Die rechte fort 
der füften feelensruh, 

Kann den troß ergränben, 8 
deinem wort zu finden. 

3. Sendenun, o vater! f 
Deinen geift von deinem th 
De mein herie richt und w 
Zu dem, was dein Liebfter f 
Deffen wort wir oft gehöret, 
von deinem willen Ichret. 

4.Bon mir felbft kann ich. mi 
faffen, Mein herz ift verfin 
ganz. Sch geh auf den irrthi 

ſtrafſen ¶ Wo micht deines ge 
Ba ‚Den verblendten finn 
due ‚Und zur hellen wahı 

ühret, 

5. Bünde an die lebende 


— 


u barfit. nich 
d 
Aa } — 


— ——— deinem frie⸗ 
3 z gefinnte 


1% * weder angſt noch 
Eſu! weder macht noch 
} don deiner liebe ſche⸗ 
IL dein friede bey mir ift. 
len meine ſinnen Nichts 
am lieb gewinnen. 

fu! der voraus gegangen. 
ea tod zum vater Ds Ri 
hu der ich mit Bye 
Igen willig bin. Wi 








nn 


en 
Besen Soll deine 


nd mich halten feft, 

ale aber SEfum ill be⸗ 
alteit, Der muſau 

bemüht, Daß Meet ie 
ihm erkalten, Und was von b 

ihm blüht. VWer iſebt die läfte 
dieſer welt, Thut nicht, was ſei⸗ 
nem GOit gefällt. 

Weun du ‚beine gnaden · 
blicke, Dein Jeſu! — 
— — 
Die nur auf fünden abgeneit; 
So bliefe mich bald wieder an, 
Daß mich gereut, was ich gethan 

6 Durch glauben kanu man dich 
befiegen, And wahre buffe feilelt 
dich: Drum will ich dir zu füffen 
liegen, Mein GHtt! mein 6 Stt 
erhöremich\ Mein hofen fieht iu 
dir alleiır: Wie kann ich deun ver» 
laſſen — 

‚ch Laß dich nicht, mich maa 
—E u Wasimmer will in Diefen 
24 an 





wer un une gungmuny away Tveopuug any ıyusa neue 





weit. "Was odem hat , das mag 
mich haffen : Rur dir miein GHtE! 
fey’6 heimgefellt; Was mir beges 
men fol und kann, Rehm ich vom 
ir mit freuben an. 


ellen fünd und tod; ©o fell ich 
meine zunerficht Auf di i 
a Ten 


Del. Nun danket alle @Htt:c. 


ut leben. Er if, der anfangs 
mir Das leben felbft gegeben, Er 
üft_ der mies dermehre, Er ik 
der mies erhält, Wenn gleich der 
ernewänl jergehet, bricht und 


ſe 
2. Ih laffe JEſum nicht; Mit 
gen cr ei ® lindert 
mie mein ereus, Er führer mich 
Be 
f igkeit. un 18 bey mir 
iſt, wi mie die bitterkeit Des 
au Ka e füßt. * 
3. Ich laffe IEſum nicht; Mit 
ef Frl Bi teufel, 
welt und tod Sich rüften und bes 
reiten, Zu freiten wider mich; 
So fieht mir SEfus dep, Er 
Kampfet felbft Für mich, Macht 
mich von feinden frey. 
ei Sch laffe Jefum nicht: Mit 
SEfu ift gut erde. Wem er nur 
bey mir ift, So fanın ich nicht vers 
derbe. Er führt mich durch den 
tod FH ienes freubensielt. Drum 
balt au feß, Der mie ab 
. ae IEſum nicht: Dei 
faffe IEſum nicht: Deun 
went — abe; So hab ich 
ME dars 
in ie gut id 
nichts für gewinn. Er if mein 


1a 
347. Roy sen JEſum 
mir 


Tebensslicht, Nach ibm 
ES le Serum ni 

5 ni 
hang ãis eine kiette An i 
er añ mit: Dis iftdie lie 
Mit der find wir verfrä 
uns nichts trennen kann: 
fer zieht er mich Beftän 


mel an. 

7. Drum laß ihIEfi 
Ich mag von fchlaf eema 
mag iurruhe gehts So 
allen fachen doch IEL 
Tag. Auf ihn nur iſt geri 
dichten und mein thůn: 
nicht. 

Weloder ac. 

8 ch mil m 
45. dir verlob 
er IEſu! du allein Wirf 
aus Lieb’ erhoben; Vuni 
ich gänzlich dein. Zwar 
wird mich ftets haſſen, 
haffet Dich zugleich. Kant 
dich umfaſſen/ So bin 
gwügt undreich. , 

2. Alles foll mir ecel 
Was zur eitelkeit gehört 
allen meinen ſachen We 
pus nur geehrt. Sollt ic; 

enn nicht lieben, Der 
der welt ermählt? Sollt 
fam noc) betrüben, Der 
en feinen zaͤhlt? 

3, Nein, bie ganze 
willen, Daß ihr fhun nm 
gefällt, Ich will meine 
fuſſen Welcher mich ı 
balt: Seine lieb’ hat mid 

en, Diefe bande laf ii 
R — mein EA 
IR alleiır auf ihn geric 

4. wie lang hab ich 
Und dich / feelenzfreund , 
D wie oft ward ich betrog 
von dir hinweg gebrach 
nun foll und nichts ſcheid 
das leben, nicht der tol 












zip) Mel. Here 





Neinen Jefum Iaf 


ich ni 12 
— 


— 
——— as 


icht. 
Laß vergeht a geficht; 
imfehmeckem fühlen, weichen ; 
Testetagesslicht Mich auf 
emel£ erreichen: Wem der 
faden bricht, Laß ich mei⸗ 
um nicht. 
werd’ ihn auch laſſen 
enn ich nun dahin gelaus 
280 vor feinem augeſicht 
Amer ae glaube pranget. 
erfreut fein angejicht, Meis 
Jefumlapich nicht. 3 
ficht nach welt, nach him⸗ 
Ticht Meine feele wünscht und 


Ach fol: 


” 


richt; Deinen Jeſum 


‘ke 
et 


Klettenweif |! 
ein. Er ift meines 


ir | fein licht, Welcher nich nit ©Dtt 


verföhnet, ünd b vom ges 


2: 


mi 

ſum laß ich nicht von mĩr, 
8 * Chris 
abemic Kirund ir au In 





ich | 
eben # bachlein leiten. Selig! 


er mit mi richt; Meinen 
Sefumiapie ya ” 

deine allm: n 
—— 


zo. nit micht bi 






ben: So 
+ Du Faı 
laben. 


eus traut von dir, Das 
lebenssmannagiebft oumir. 

O ſel ge ſtunde! da man did) 
gaun recht ins herze_ fchlieffen! 
Wie laßt du da fo füfiglich Heil, 
gnad und friede flieffen! So oft 
dag herze nach Dir blickt, Wird es 
mit hinmels luſt ergquickt: 

6. Das 66 ereug wird 
leicht und kiein, Dem du-felbft 
hilfſt eg tragen: Dir richtefi es 
zum befien ein, Kannſt nicht von 





63 Sefum wuͤnſcht fie, und 


erzem "plagen, Dein zuhtens 
’ 83 s wu 
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alle morgen neu 5 Go freut ich, 4. Gib mir 
mein gemühfe Bey folcher vaters | Bep — 
xxu. Die laſt werfich auf ihn, &o | forgeft ja für inſch; 
wird bie arbeit fülle; Ob ich gleich | unverborgen, Mag t 
fhmeiß vergieffe: Denn GDte ift | gut, Was meinem leibı 
‚mein gewinn 4 weißt die mittel auch 
4. Denk ich an feinerbarmen ‚| mein glüde grünt. 
Er ſchentket mir jein ind; Dgnas| +. Gib mir ein 
de für mich armen ! Heißt das| Wenn ich, in ui 
nicht treu gefinut? GHDEL ik in Kraͤnkt mich die falı 
Ehrifie mein; GOtt müßte JE | unverdientem neides € 
m haflen: Wenn er mich wollte | Doc) getrop. Du bit 
affen; Das Fan unmöglich fen. | freund ,_ Ders etvig fr 
$. Drum willich an G Dit den | Mit meiner wolfapern 
ten; Die weltmag immerhin Den] 6. Gib mir ein feöli: 
ſinn aufs eitle lenken; Hier iftein | naffen trauerstagen, Ur 
andeer finn. Sch trage GOtt al | mit gebuld Die laftdeı 
lein Im herren und im munde, | gen. Auf ungewitter 
So fan mir Feine Runde Allyier | wieder ſonnenſchein; 
‚au lauge ſeyn. mir auch das crem X 
6. An GHDtt will ichgedenken, | und fegen fenn. 
So lang ich denken Fan. Wird | 7. Gib mir ein fei 
‚man ins grab mich fenken,So geh? | Wenn ich auch endlich f 
sch zwar die bahn, Da mein die | tod iſt mein gewinn, & 
welt vergißt; Doch glaub ich dies | lebemerbe. Im Himmel 
fes fefte, © Dt denket mein aufs 
eſte / Wo fein gedächtniß ift. 
Mel. Nun danket alle GOtt ec. 
ib mir ein frölich 
6 I, & heri, Du geber aller 
gaben! Und las mich meine Luft 
Un deinem worte haben: So biu 
ich ganı vergnügt; So ift Fein 
trauersgeift, Der Dich, mein Lies 
ber GHtt! Aus meiner feele reißt. 
2. Gib mi ein frölich herz, Im 
wuͤnſchen und verlangen Laß mei⸗ 
nie juberſicht An dir beſtandig han⸗ 
gen, Und hlicke mich mit troſt In 
meiner boffmung an, Daß fie in 
deiner huld Vor anker Kiegen Fanır. 
3. Gib mir ein frölich hers, So 
ft ich vor dich trete, Umd durch 
des geiſtes trieb Mein Vater Uns |trübet. 
fer bete. Doch deinem willen] 2. JaGDft! von he 
leibt Mein tille heimgeftellt, | ich dir, Dap du mirhaftg 
Gib ne, mas dir belicht, Und was | Ein ſeich gemüht, das 
mir felig fält. bier An Reiten kumme 














Die vechte frenden an; 9 
heute wicht Don hinm 
kn! J 
8. Gib mir ein froͤlich 
wirft du mir auch geben. 
andir,mein SD! Wi 
te Heben. So werf id 
troſt Das trauren hir 
Und _fage noch einmahl 
ein fedlich heri. 
De. Nun — 
Ott ſey ge 
3 62. Sat 
freude giebet: Der unfe 
frölich ſeyn / Der ung 
liebet, Der und in die 
Tichfeit Durch manches 
bei erfreut, Wenn er u 


—* 





a 


Bis an mie mag 


a ge — 
Don der Erneuerung und 
Erbaltung in der 

“ made 
Mel. EL, pa price 


mir ih 
en. 





nam guaden⸗ fchein Mein ganzes 
bers erfüllet ſevn. r 

2. Ertöde im mir des ſleiſches 
luñ / Und reinge mich vom fündenz 
muß: Bu fireiten wider ſieiſch und 
blut Berleipe mir kraft, geit und 


aubt. . 

J Schaft in mir, HErr! den 
neuen geiſt, Der bie mit Luft ges 

efam leiſt Ein willig opfer 
‚fordert au ‚ren alter menfch 
taugt a. h 

on in mir das gedaͤchtniß 
nen, Daß es auf dich gerichtet.fen, 
Und, was babinten.ift, versißk, 
Bornemlich Chriſti tod ermit. 
..$. Des feilches willen todt in 
mir, Lenk mich zum guten, daß 
ich. Die Gehorfam ſey und beis 
ner bahn Su Lieb’ umd einfalt 
:folgen-Bann. B K 

6. Here! ohne deines geiftes 
üicht Erkenn ich deinen willen 
nicht: Darum erleuchte ben vers 
Rand, Mac ihm dich und dein 
wort befanit. _ ı 

7. Mach mein gewiſſen durch 
dein blut Ganz teitt, daß mit ges 
troftem muht Ich kann vor deinen 
richtſtuhl ſtehn Und auf dei mitt ⸗ 
le, Se, 

8. tal 


It. 

AN Jinn auf dich als 

Kon Dap idea eubig land 
: Daß 

Bu, Gib Ike Fraft und luſt 
ar. 
+9, Gib, daß mein geift erfährt 
und fehmedtt, Bas Bar AH: 


deinen geift Mein glaub iur 
fruͤchten weißt. 
Rimm , SEfu, mich is 
hut, So trog ich aller feinde 
Sofieg ichfiets, mein heil! 
Tele vreiß-ichdich dort 
ich. *8 


— ——5 
ein Dt: id 
368. MH, und tr 
deinem gutadensthrome, 5 

feufier und.gebet-Bor dir i 
mem fohne. Di willt, ichf 
heiligung In dernerfurchtn 
gen; Verheiffek auch ver 
grung, Den fünden abzuf 
Ach gib mir Eraft und gnade 

2. @o fich der glaube 1 
kaun YI8 GDttes wert bei 
‚Da fcheuet man fich wicht, be 
Mit GHttesvolkzureifen 3 
geht getroft den engen weg / 
dringet durch die pforte 
fchmat fie iſt und ſucht be 
Mit eruft nad @Dttes u 
‚Der zu der erone are, 

3. Ach treuer Gotti b 
mich Dit. folchem ernten | 
Daß ich nichts Tau und ſchl 

m chriftenchum beginne. E 
fe, höchite Fraft! mein heri, 
ich beſtandig Fanıpfe, Aue 
aufs blut mit-ernf und (d 
‚Die böfe Türe dampfe, Und 
dem kleinod ringe. 

4. Wen mu ein rechter 
bewegt, Derreinigt fein gem 





für freud eriueckt, Was es für ler] 
en, ftärke, Eraft und fünigkeit 
der feelen ſchafft z 

10. Treib mich durch deinen 


Er wacht, wenn ſich daſſelbe 
Seht mit geraden fuͤſſen: Ed 
fein auge helle fenır, Und £6 
reiner werben Im Chrifti b 


ten geift 5 Durch feine Eraftmir|der allein Bleibt unfer Lich 


mund und that regiert. 


11, Weil dis nur aus dem glau⸗ Schu hen 
ben fieigt, Der ſich Durch werkelgemiffen: 
härkgacst 


be d leift, Daß er in mir dielerden, Und lehrt im Ti 
er el Heri, finnen, dem — 


$. Du Eennft mein heru, 


ı Und 
ch gib ae 


+&ogib;baß ſich durch und KR Daraus eutiweichen ı 


Donder Erneuerung und Erhaltung in Der Gnade. 


209 








ind ur 
An’ geheiß und 


en unb 
Bee 
& d diefe meisheit Famtt ung 


rd blüht, 

1 Fer leben, das fich reger, 
I e 

nein gefchäftig wefen. an 


Pa 
9. Mein lebens fürft! gib fris 

Eraft Zum. neuen geiftessles 
as Dein weig zieht von Dir feis 
em faft, Und fruchtbarkeit dein 
‚ben. _ Ach! daß ich einetugend 
oͤgt· Darreichen ausder andern, 
nd reiche glaubens + früchte 
rächt, Ta alljeit würdig mars 
zn: Zu kannſt und wirſt es 


fen. 
10. Wer reich au guten werken 
Bey den wird JEſus wohnen. 
ver Fuß, womit fein mund ihn 
ist, Kann alles reichlich Lohnen. 
gmadenslohn,der hie ſchon wird 
m vorſchmack und gegeben) D 


je] fünd verheele; 


3 — nd füfle-Hudrung anfter e DO 


angenehmftes leben / Wo IEfus, 
pen Inf — Mir 

11, re. laß mi je 16 
—— ben die finden. Du 
wirſt mich ſtarken in dem ſireit 
Selbfivollbereiten, gründen. I 
balte mich, HErr! am dein wor! 
Das ich gehört, gelefens, Ach gib 
mir Eräfte, höchfter hort! And eitr 
rechtſchaffnes weſen: So hab ich 
volle grüge, 


— 2 
Mel. Wer nur den lieben Ott ec, 
36 Rn, SH! du 

9 F weißt aufs allers 
my Was mirgut und erfprich: 
lich fey. Ach! fee dumein heil 
felbft fefte; eg mitdem eigenen 
gebau : Gib, daß mein herz auf 
Dich nur baut, Und dir, mein 
Gott! allein vertraut. 

2. Reiß alles weg aus meiner 
feele, Was Dich nicht ſucht und 
deineehr. Siehft du, nie fich die 

o prüfe felbft ie 
mehr und mehr Mein’ innere bes 
fchaffenheit, Und gib mir hersend« 
vedlicheit.. 

3.£aß mich mit grund der wahrs 
heit ſprechen; Du bift mein abba, 
licht und heil; Du heileft alle 
mein gebrechen, Und ſchenkeſt 
mir an Chriftotheil: Du bift mein 
allerbefter freund, Ders treu und 
herslich mit mir meint, 

4. Darf ich dich meinen vater 
nennen ?D abgrund der barmher⸗ 
sigkeit! So muß mir alles nutzen 
können, Was man fonft heilfet 
ereuz und leid. Denm no Dit, 
GHtt!im herzen bift; Wird auch 
das bittre ereus verfüfft. _. 

$. Drum gib, daß ich recht kind⸗ 
Lich gläube; Und mirgetroft und 
unverzagt, Jedoch an ek das 
aufchreibe, Was ung dein theures 
mort sufagt. Dein geik erkläre 

93 un 


m io deint vater⸗ 


e. surfen höchfes 
we St ser Keeltanmich 
gm " Trd har, da ich noch 
mer wett Dei lichesspollen. 
ar amade, Daß ich foll dein 





0, Uud frcp von allge 
» On Sud, mein JEfus, hat 
nieder: Was Du befchloffen vor 


Ne at; Das ſchuld und ſtrafen 
idee, Erworben mir Die 
ur: Dein geiſt, der mir dis 
une, Ip deſſen fichres 


[ 
“ nd. . 
Us ei a von De ai ſa⸗ 
si, Die er ges 
Sheet Mit nr mid) iu mer 
won Tageır So wunderbar, doch 







ıreu geführt, Wud welche mir in 


swigkeit Noch ein unfterblich gut 
dereit tJ 


. Nun, HErr ! ich falle dir su 
— Und bitte Dich, o böchfies 
ut! N} mich ſtets deine Huld ger 
uieffen, Und mehre meine liches 
glut, Berleid, daß meine lieh’ und 
za Auch gegen dich recht her⸗ 

2 I. 
10. Ic bin nun auf fo viele 
weife,, Wein treuer Gotli dein 
cigeuthum; Drum halte mich 
auch, dir sum preife, Zu deines 

ofen namens ruhm, Sr uns 
huld und gerechtigkeit, Ind führ 
mich sur volfonmenheit. 

u. Du mußt das gute felbft 
awübriugen: Drum leute worte, 
but, verftaud, Und reiche mir in 
alle digen Aus gnaden deine 
voter- daud: Weil hier nicht fleiß 
noch eigue Fraft, Nur dein erbars 
men, alles ſchafft. 

u. Lent du mas aufs fo hilfe 
subteagen. ib uur gebuld in 
:cidendejeit, und fep in guts und 

deu ragen Mei moi mein raht 
die freud. Gib demuht, 


einfatt,tieb and audhrrüBns 
MT iſt — 


23. Vun, amen es fe 


. gefchloffen „ Blelb’über mi 


geiftesstraft! Steis veich 
täglich ansgegoffen, Die 
‚alles gute ſchafft; So blei 
| enigteit babey, Daß du mei 
ich deine fen. 


Veel. Ich ruf zu dir. HErr gg 

3 fe) Sprit greuer 

7 Ab dein gutes 
Das in mir angefangen 
ganz allein durch deine gti 
nent ziel gelangen. Soll ich, 
den tod getreu / In deinem iĩ 
| bleiben, Und befleiben; & 
du mir bey, Im glauben fru 
treiben, 


en. 
Es fehlet mir an ft 

wicht, Die wider mich Retsr 
Der fatan fucht das klein⸗ 
‚Des glaubens ausjublafen. 
weltift auch auf ihrer but, 
mit gepeimen Ei en Bub 
Een. in eigen fleifch un 
Sucht felbft mich zu berüden 
[BEN Soch, vater !; deine 
und macht, Doc, mittler. 
vertreten, Doch, geift ber 
den! deinewacht, Dein trie 
Tampf und betem Wird alleg 
mie ſchaden bringt, Eu felb 
Zenesdrachen 


| 


biet läßt auch das Eleinfte I 
Nicht in der ttopt verfchmad 
Drum wird achten Aufmich 
bräutigam, Und mie zu L 
trachten. 

g. Den 
gefchentt, 





atenben, den en 
en wird er me 





HH — 
— 
A 5 der 


4 Kan me ‚Fein 


fig menmen. 


aden:Verfiegelung 
Higen Geiſtes. 
leirte heilge wunder. 
mner vater, Ott 
er täpfe ! Dein licht 
3 fen! Du bift im 
Ua 
Yich-Flage di 
ne untbekänbigfeigs 
erg üfe gleich Den wo⸗ 
ewest und bald bes 


irch menfehensfurcht 
ld durch ehre, ruhm 
ad durch böfe wol⸗ 
d durch ärgerniß der. 
reibtdie serfolgung 
die armuht Duke) 
macht fonften eine | 
ch von dem höchften | 








nne dir, wie billig, 
6, HErr, mit a: 


76 
meitt i 
Et 


im 
e 
Br — 


on 
u ehre, 

—— —— 
“lie — — Be 
—* — —A 
— a 2 nit — Fe 





A — 
enn das leiden mis Ben 
enn es ift ber chriften hei, 
en um gerechtigkeit 
dein ver fa in 
feſt Darauf ver! 

7. 8b ei Ben, 
Ale verwegen, fo und MdL 
And Momibrigen elchicke, Pi 
versagt noch mürrifch feh. 
mein her mit geoßmuht ait, En 

«3, etwasnsagen Fanır, und nicht 
Fan dem kampf und fiege Schon 
ermuͤdet unterliege. 

Vehre allem trug vom teu⸗ 
20 Der die, wahrheit till ner 
drehn an mich wider allen —4 
fel.Auf_der wal —— 

An Daß ich alle — 

—BD—— ellgluht Nur 
aus deines wortes gründen Kraͤf⸗ 
dig möge überwinden. 

Err! verfiegle, weil ich 

Ionen le ft mit Be 
geift, Der ein ſichres seugniß gebe, 
»4 DR 


DaB de 77 — 
— fen und hern ol 
id niemand die enkeife el 
niemand die ſe, Bei 
wii dir verfiegelt 14.2 
Dach nich auf den grund | 
erbniet, Den man — 
nennt, Ro man Diefes fiegel kin 
et, Daß mein GDtt die fe 
Teint: Nimm durch deine Bor 
tes macht Deine feligFeit in acht, 
Und bewahre mich im fterbenJLoch | ie 
als deinen himmels⸗ erben. 


Von dem Snaden⸗ Stau 
—5 8. JEſus meine anverficht. 
72 Eſuwenn ich mein 


37 das Jeuke, Und den reichs 
tum deiner güt, Meine felig: |; 
Zeit, bebenfe; So dünkt mir, als 
ſchwebt ich ſchon Dort um deinen 
gnadeisthron, 

2. An dem fchtröben fünbenztouft | on. 
Mag — denn nicht mehr 


Elebeit. Ich verfpühre kraft und 
hißı, er und nad GOtt iu les 
bin reiner freuden vol. 

Bi ö —— wol. 
173 & —5 reis, und 
macht, ir Dusch dein 


erben Ya das Geil ‚haft twieders 
acht! Du machft mich zum 
Be le In der taufe, wo 
ein blut Ale meine fchuld’ abs 


2 Diefes macıtmichrein and 3 


it, Dal Lund 
Eu — 
NET 
3 eu! D u Ehrift! 
Macht mich, wie! ber bift. 
OL np Gef And fät, 


mi act. Dad m 


ennüht Chriftlich in | mr 


6. ga Das gt 


Ba 

Ki Er, der aller heilam 

ar In in mein herr zu 

feinen wehrten g 

tie d verliehen 

ri feiberbip 22.170973 
fein erbe ſeyn. 

8. Schtweig, bernunft! u 
— — nuicht, Ich fen elend und ı 
Ti: Denn mein glaub o 
ſtum fprichts Deine ehr‘ 
aus echlich. Niemand 
ortbin, Weil ich bi 
felig bin, 

9. Zilg, o BDtt, meiı 

Bun Was den glauben 
Km, Laß dein evan 

auf und abendmabl m: 
ven: Dis laß mir in freud u 

Meine een me loan, 


uehim fetten ; 
ich vollkommen ein, Was 
ganz felig ſeyn. 
Von der — 
wel wiefhhnlendenn 
ie groß i 
7 3 herrlicht 
chriftetemenfeh ! hier in 
Und: moch vielmehr dor 
Wenn anders, was dei 
heißt, Dein twefen und die 
mweift, Und deine werk dic 
Chriſtus JEſus Salbt 
Deine feele: Geiſteg gaben 
die Dich fo hoch erhahen 
2. Du bift felbt göttli: 
Een er Eindfchaft 
indersrechts Mit der nati 





_ dan der Erneuerung Kind Eryalduirg in Der Gnade. 
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eb und ehr 
—— 









————— 


6 
et Eraftig Durch dei 
Bi 
r biſt auch deines Je 
DE — 
% ich fo a ges 
z it dir feines geis 
Bon feinem allmachts⸗ 


‚ehe ‚au under 





fig, So im lei⸗ 
an freuben sert guhangeſt, 
‚nach ihm allein verlangeft. 

Bedenk! du ſehſt mit GDtt 


\ 


it band: Sein y üft deines 
berzens grund / Datin er wol 
mungmachet .. Er hältdie) felbt 
für feinen ruhm, Zu diſt fein bes 
fies eigenthusn, Darüber er ftets 
wachet. "Mein chrift! @HDktift, 
Der Dich träget, Und verpfleget z 
Sein erbarmen Schlicht dich ein 
nit vater⸗ armen. 

6: Wer ift, der alles ſattſam 
preift, Was dir der HErr für chr” 
ermeift, Und war ſchon hierauf 
erden ? Was fimftig if nicht ofts 
fenbar; Doch bleibt es fet und 
he wir s Ott ähnlich 
werden. Deine Reine Liebes au⸗ 
‚gen Sollen taugen Ott zu ſehen, 
Wenn du wirftverklärt aufftehen. 

7.9 chrifteismenfch! ın die⸗ 
fen. ftand Seit Dich des höchften 
surabenshand: Bedenke diefe mirs 
de: a, tröfte dich zu jeder jeie 
Mit diefer groffen 3 
Eg ab die fündensburde,. Lebe, 
Strebe, Deinen adel Ohne kadei 
Zu erhalten :@läube, bis du wirft 
erkalten. 


VI. Bon der Gnadens Wahl. 





et. 
. verehre dich, o Liebe! 
iin ich enehlofen haſt, und 
en — ae Zu er⸗ 
uß gefaßt: Der in 
boerfenkten welt, Durch ein 
ures Iöfesgeld, Durch des 
ien ſohnes fterben Gnab und 
pheit au erwerben H 
» D ein ratbſchluß voll er⸗ 


Der in feinem fchooffe mot, 


ins den 
inden s Fetten. 
4 du haft, o weiſe liebe! 
Eine ordnung auch befiimmt, 
Daß ſich der darinnen übe, Der 
am fegen antheil nimmt. er nur 
an dei mittler ‚gläukt, Und ihm 
treu ergeben bleibt ; Der foll nicht 
verlohren gehen, Sondern heil 
und leben fehen. 
$. Diefen glauben anzugänden, 
Der ein werk des himmelsheißt. 
Läffeft dus Dich willig finden, Dei⸗ 
men theuren guten geik Donan, 
Ps J 


ez⸗ 






machen kann. So wenig 

tt beireugt, So wenig Fanıt 

fie lügen, Noch aufbem wege trüs 
gen, Den fie um himmel jeigt. 


Die. Werde munter mein ıc. 


€ 
3 80. mein grund Des 
Y Machet meine feele froh 
jort des vaters! alles Wortes 
ja und amen, Aund D! Geift 
es vaters und des ſohns! Sie⸗ 
gel unfers gnadens Iohus! Du 
wilt ung in deinen fehriften Deis 
ner liebe denkmal fiften. 
2. Du verborgnes hohes we⸗ 
fa; aſt dich uns geoffenbart, 
ind mir koͤnnen beutlich leſen, 
Was das fleifch nach feiner art 
Nicht veriimmt, und thorheit 
net; Weil es deinen geift richt 
Rune 3 — J BD 
nicht lehret ie höhen gar 
weh, 


3 im alten teſtamente 
achte der propheten mund, Die 
dein heilger ruf er neunte, ©Ot 
tes wort den menfhen Eund: Und 
im neuen ward Die treu Unſers 
Gð Oites gleichfalls neu ; Denn fie 
mußt evangeliſten Und apoſtel 


‚ausjurüften., 

4. Was die menſchen GOttes 
fchrieben, Gab nicht eigmer wille 
ein. GHttes geift hat fie getrieben, 
Weil daswort ein geift foll ſeyn *; 


Von dem Worte OHttes. 
us binmmeldrterie Dich Dim, "6.2 


dein wort |di 


(tet —RW 
feligtäit gelegt. Ja dir ar 


6. Diefes wort zeigt 
Und im evangelio Un] 
GHrres fhanes; Di 
und wieder froh. 
Adams fehutd; Diejes, 
He und — — 
guten werke, 

ürfe. 


ie ß 

7. Durch dis mittel 
der, “Und der ſaerame 
Stellen lehrer, die 
GHttes guaden + ordi 


gerechtigkeit — 
guten ung bereitz 
zur feligeeit. Kurt, bie 


ger fenchten und dei DIS 
erfreun. Gib, daß dis ztoch 
dig ſchwert Uns durch gei 
feele fährt. Laß dert ſaamen f 
erfrieken, Sowdern umfer herpttin., 
quiden. A 

10. Gib ung allgeit treue 
Und. die Ichre Hell und rei 
uns aber nicht nur hören, N 
zugleich auch thäter fen s 
en DREH, e 
ort erfüllet hat. _Laßr die b 
dent tuorte trauert, Dort Das wort 7 


felbkändig fhanen. ı ie 
—— rer 
Mel. GOtt des himmels undae, '= 

—A wort aug 
3 8 Gottes munde,Dag 
tie iauter honig trägt! Dichale 8 


Lein hab ich zum geuude man hi 


Bon dem Worte GOttes 9 


— 
Du m&0temic für fe im glanben Rech, Bisich dort 
einen —* em ſchauen geh. 
vorfhmadi —————— \ 
Pr nach dem himmel | Del. JEſu beine win bunden, 
ft du mich herr⸗ uter ſamann deine 
ide ben piremeite| 382 O"ginre Gicht ano 
Der mie lauter manna | fpührt man weit und breit ; Dem 
na mit Tebemss toafler | du haft in groſſer menge Deinen 
faamen ausgeftreut: Ja an all 
mein ra un ‚ee | und jeden ort Haft du dein theurs 
aus | wehrtes wort Bor ung,und in uns 
Eaym Kan Hige fern tagen, Hulds und liebreich 
Dein ee eitz | Horgetragen. 
is in die feele — Aber, ach! wie wenig felder 
— lebeus bringe, ginn biefen fanmen an! Was 
a ni feati| ie für würte wälder, Wo 
sans br ich Legt! | man gar nichts ernten Fah : Dorn 
“ E —— und hecken find der ort, Wo das 
ie recht erwegt, | theure Icbensstwort Muß verders 
ine SHttes han [den A ‚gfieen, Und fich laſſen 
t ivort mir jügemandt. | unterbrüden. 
ich fetsindiefen (hrans| 3. Mansertritt das an ben mer 
von eitlen forgen ſeyn; geit , Und die vögel frefieng au 
mich niit ben gebanten | Das, auf felfens harı — 
les wefen eiit, Daß die Dr oerhorreaeerprau 
Kr nicht Köhrt, Wenn |es ift noch gutes land, So dur 
diqh reden hört. deine ſegens⸗ hand / Wenn es recht 
dem fanm + for einen | und wol gelinget, Hundertfältig 
e bie frucht nicht fchuls | Früchte bringet. 

Mache mir dieaugen | 4. JEfu! der du unfre herzen 
Ind, toa8 hier dein finger Dir zum acker sugericht: Laß und 
orage mir im herzen ein; | iq micht was verfcherien: O du 
Ei ferne ſeyn. theures lebens⸗ Licht! Was zum 

fe, Laß mich mer: | wachsthum muß gedepn, Und 

va Ka, laß mich ehun, | mit Früchten kann erfreun. Laß, 

ı wort den glauben ftär- | was ohren hat zu hören, Hören, 
es nicht dDaben beruhn ; thun nach deinen lehren. 

ib, daß auch dabep| +. Wehr und fteure du dem teu⸗ 

sieben ähnlich fen. fel,Sey deshörens ziel und ine; 

, daß alle meine wege| Sonft erwecket er uns smeifel, 

diefer richtſchnur gehn. | Rimint das wort vom herzen weg. 

bier zum grunde lege, | Wehr auch aller fiherheit, Daß 

e ein felfen ftehn ; Daß | wir ung zu aller jeit, HErr! an 

t auchrahtund that In | dich mit glauben halten, Und in 

en noͤhten hat. keiner noht erkalten. 

vein — einen fpier | Reiß auch weiter alle doͤrner 

folgeJEfn fern: Dede | Unfrer geld s und welt: \uf a8. 

wabensfiegel. Schleuß | Sonft erſticken alle kürner , nd 

arbersen ein, Daß ich med nietoag gutes draus. Dun 
w 
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ß h 
Duält mich verfolguug 
id nacht, fum⸗ 
bez, Kommt Frankpeit, 
Fi ud felb der tod; So 
{in wört e treuer GOtt! 
mer lt troͤſten. 
ge wort ift meines lebens 
we mich richtig ges 
rofte 


in 
fal heiſſen. 


——— 
Inspneefien ‚Hlanz undfchein 
13 ‚mein thun verlohren. 
ib, Daß ich auf dis wort ſtets 
Sprit deukeit uud mit finteit, 
davon rede ia und nacht. 
‚mich nichts lieb getwinuen, 
deffei heil uud fünigkeits Laß 
u fehmerzen, angk und leid 
u troß und ftärfe bleiben. 
» a, laß mich, koͤmmt der tod 
169, Dis wort von JEfu hören, 
Fer mein? auferfiehung fen : 
m laß mich zu dir kehren, Und 
ig flerben, weil er fpricht: 
eben nun und immer 


eder Betrachtung des gött⸗ 
lichen Wortes. 

d. O ©Htt du frommerze. 
ein GOtt! ich will 

85. aniezt Dein hei⸗ 

wort erwegen; Ach! gib doch 

Niglich Mir hierzu deinen ſe⸗ 

‚Damit ob dein gebot Darius 


mei recht verfieh, Und aus der fin 
Bern Bu Ticht des lebens geh, 

2. Ich bin blind von narıe 
Durch angeerbte fünden, Und 
Kann wicht von mir felbft Dei weg 
zum himmel finden ; Jedoch dein 
a es te in der 
macht, Daß ich Durch deffen glan; 
Entgeh der todessmacht. u 

3. Drum gib mir deinen geif, 
Der mich zum lichte führe, Und 
‚mein verfinftert herz Mit wahrer 
tugend siere, Daß glauben, hoff 
mung, lieb” In vollem maches 
thum fey, a gottesfurcht 


+. &o hilf mun, treuer GOtt: 
Daß ich dein wort recht hörc. 
Zeuch dumein herz nachdir, Daß 
tichts die andacht Röhre, Tent 
alte ſinnen ist Nur bIos auf dich 
altem, Daß ich kann nach derzeit 
Ein himmels serbe fenn. 


Nach der Betrachtung des 
göttlichen Wortes. 
Mel. JEſu Deine Beine wunden. 
iebſter IEſu, liebſtes 
3 86,8 leben ! Deine güte 
fen gepreift, Daß du mir dein more 
gegeben, Das mich herrlich unters 
mei, Das zur feligfeit mich 
lehrt, Warnet, beffert, ſtraft, bes 
kehrt, Auch, wenn creuz und trübs 
faldrüder, Mich mit füflem trog 
erquicet. Inkır 
2. Gib, daßich dein wort recht 
liebe Ohne ſchein und heuchetey, 
Daß ich mich darinnen übe, Und 
Bein bloffer hörer fey. Denn wer 
deinen willen wweig, Thut_ ihn 
oleichwol wicht mit Hip; DER 
2 KSSS 


Ba Bere 
heigen) sciR MD an m, Aue 


ärgerals die J und ſoll dop⸗ 
pelt-fireiche leiden, 

3. Darum fehreib, was ich vers 
nommen, Fest meine ferle ein. 
"gap nich zung — fonts 
men, Und rare; ter ſeyn. 
— ME BL treibe mich ſtets alt, 

ich A gut ich kaun, 

3 — — * unde 
mie fü aunsen nicht bei 

we Dat BI kt nes 








Sbimmeleseube, e: 
„Von den fünf Zanprftäeten 
des — 


une Ich gläub en — 
ehr mich, D Er dir 
"387 in ont Alldeis 
Bi Bed Daß ich di 
vertraue, Sonftauf Beh hälte 
baue 3. Daß ich wicht deine nam’ır 
misbrand), Um fabbath bepdem 
danken auch Und beten dein wort 
end Di ‚obern Lieb’ und ehre. 
ch dem en müRlich 
9 — MWietracht, wuzucht; |), 
ieberey, Werleumdung, Lügen, 
böfe luft. Herr! mache mir ja woi 
ir a ie du belohuſt und 
afe 


allein, on dem all’ ding erfchafs 

fenfenn, Und noch erhalten wer⸗ 
den/ alla himmel und auf erden. 

Taube auch an JEfumCEhrift, 

Sn ot und meñſch gebohren 
Bu ie mich am creitz geftorben, |" 

heil mir da erworben ; 

Don tod erftanden, und dar⸗ 
anfgum himmelssthron gefahren 
auf, Bon da er uns fein warten 

Heiß, Io gldubsan GOtt den 


gläub an einen GOEL| crp: 









PAR] Hank dir, GI 
Bersemg grund, Dafmichd 
der heilge Bund, Hat wie 
gebohren: Dir hal 


wicht U A 
wicht Mich woll vei Karl 
All Ulmen werke ba} 


D vater, ad! a ud gei ER 


Kara sah 
en, —V 
99 wandle. 

% el SEefu Ti 
blut Kommt in dem may 
SR un gut: Mei glaub 

järfe, Daß ichs in 
Me e. a grimmm ais 
vater! fällt, Wein dir | 
wird vorgeftellt, Wie das, 
— Dein ſohn a 


% het feinen leib fi 
Sein iut vergie er milt 
Da ne Are 
seib die fünd, Die ich gefha 

mie auß AUCH möhten. 


Don den & 
als 1 3ben Ge 
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| Te ne 
amenean ind, Daß 
treu, Hoch [onı-Rn nn en, lern 
|  Kprieleis. | lernen mol, Wie — vor GOtt 
inalle dein GOLtund| recht leben foll. Kpr. 
?götter follt du haben vn Das blfbu ung, Herr SE, 
Br Bonejendgr vers | fu Ehrit! Der du der mittler 
RN morde: Ki: Sonft ifis mit uns 


ferm thun verſ 
En Ber Be uns ige Benmeiel rt. &ne. 
(mihts peifen| 13. Behnntenfh ir Dur ve 
er: — tt dien sea ir bi Bin 
Mebeligen beit hebuden |verier ale vr —— 
[du und dei haus ruhen Be u 
Mu follt von tun wie 
——— ſein werk ar nm len —5 
bar: Di 
Kin re — — — nn 
vater und ttet 


wo dein? hand ihn n a ‚aber in dem jammer⸗ 
gpu; Ri du langes der 5* d ung sunarih 
er zornit 
afen 
Geduld haben * fanfs 
1m ae dem feinde | Mel. Dis find Die eifge sehn 2 
gut, Kor, 89, enſch! wille dur ie 
v ehe lt da bewabten 3 Ben Reich un 
auch deiirher; Fein ans |bev ©ot bleiben ewiglich + S 
1, Und halten keuſch das | folltdu:halt’n die je —— Si 
n — zucht und auch — — tt Si 
it. Kpr. 2. Dein GOtt und er: alt 
hir ar "fehlen geld Teim bin ich‚Kein andrer&Htt fol 
Nicht wuchern jemandg |irrendich: Vertraunm-fol mir das 
nd blut, Du follt aufs yet be, Mein eigen reich follt 
P milde hand Den ar |du feon. Kor, 
im deinem land. Kor. 3.Du folltmein’te namen ehren 
folft fein falfcher seuge | fchon, Und in der noht mich ru= 
ht Lügen auf den näch- |feitan: Du ol beifgen dent fab- 
* Sein unfehuld follt|bathrtag, Daß ich in Dir wirken 
im au Und feine fchande mag. Kor. 
4 Dem vater und der mutter 
olkdeine nach ten wweib| dein Sollt du / nach mir, gehorfam 
H Begehren nicht, noch ſeyn, Niemand ködten, nochgors 
aus: Du follt ihm müns nig ſeyn, Und deine: che Halten 
a gut, Wie dir dein herze rein. Kyr. 
ut. Son {A Dufpüt einemandern dehlen 
#gbot all ung gegeben | nicht, gel niemand inlices — 
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Ron dem Worte GOttes. 





‚echt leben a. Kyr. 

— Hilf Ding, HEHIE 
reift! Dex du dee miftler wors 
set bift: Sonſt ifts mit unſerm 

thun werlohen, Berdienen nichts 

denn eitel arm. Kyr. ei 


—— ie isst 
Del. Es fpeicht der ummehfen “iM 
©, Err! deine, eechte | 2, 

+ und gebot, Dar⸗S 

wir follen Leben, Wouft du |S, 

* o du treuer GOtt! Ins herje | 
felber, gebeus; Daß-ich zum guten 
— — alt uud ohu 
bu befiehiſ/ volle 


ir oe 
& = 














Sit daß ich deimennanır 
and. und Aug deinem wort ers 
kenne; Auch niemahls dich mit 
meinem mund Ohn herjeng an⸗ 
dacht meine : Daß ich bedenke 
jeden tag, Wie ſtark mich meine 
teufinfeg Zu deinem dienft vers 

inde 

4. Am tage deiner heilgen ruh 
gap mich früb vor Dich freteit, Die 
zeit auch. heilig bringen zu Mit 
danten und mit beten; Daß ich 
hab meine luft an dir, Dein wori 

sgerw höre; Fr dafür Herjinnig- 
Lich dich preife. 
5. Dieeltten; Ichrer, obrigkeit, 
& —— mie werde, La 









* Win ih daß ich 
nehr, Der Be ran 


ap mic) Des nachſten hau 
and gut icht wuͤnſchen noch 
gehrenz Was aber mir vonnd 
thut, Def wollſt du mich g 
rem: Doch daß es niemand. fe 
Lich fey, Ich auch ein ruhig er 
dabep, Und ser onad behalte, ' 


11. 2", re ich mollte 
deine recht Und deinen peilgen 
willen, Wie mir gebührt als dep 
nem Enecht, Ohn maugel geeıters 
füllen: So fühle amuen 





Bra le 










ent, um 
naͤchnen 


—— te 
ch, Leis f 


das geringite | di © 
Se — 


a DEF 


8 it 9 
zen, Gib, daß I *— — 
Kae 












Dein von ich bug feit. > 
‚Err, an mie 


ai Deireiitagrei tin begehen? 


erlige-mir herz undfin. Lat 
Ki die Tu, den pa Ne ort Hille Der Pr 
feiren; Dem frevelmuh wert ich 9 


ver mollfi du fteuren, Daß 
ImbEichem gehorfam fehn, 
deRi falls von dir gefegitet| ° 


J I uns auch für haß und 

meer, Halt unſer her; 
ber keuſchheit ſchranten. 
nicht unfer ſinn zur dies 
na zum betrug und geh 


is eBermann fich der vers 
mg fchämen, Und, feine 

Lufts begierden —— 
jemand durch betrügliche 
ons ſuchen mag, tag 
racpen ü 


ram weri 





Biden 


Kl Sr Wernde fe ft 


Laß ne 
den, Auch die umyerfi hnlichkeit ; 
Daß nich Feine laſter 5 krjen, Die 
ı bas leben hie verkürg: 


affeit, 
reit 
dig meis 


7. Schenfe ni ik teuchss 


herze, und beroahe durch deð8w 
ir, Here! sit Deinen un Kür ln 
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2 
erie. Beil mein leib dein tem⸗ Sr rechtereinfait gehn, 
34 Mt, Laß mich ihm auch felber Deyfeite lenen, u 
HR b, Nicht Durch fleifchess Luft * gehn, Herr! 9 
m meiner ſeele 
® Sile du mie mein theil be⸗ ei wi dirmeinerfchon 
ſqheiden Laß mich ſets daben bes| ich gleich ftrafbar fenır. 
Sub erumrecht leis| 3. Laß mich das arg 
Bun Temanbennnrechttiun: Dem guten hangenam:d 
echt und recht hier | leben faffen, Und woith 
wandle, Dit dem nächften reblich | manır. Gib, dag mir al 
le. Von deiner furcht getriel 
9. Laß mich alle falſchheit mei⸗ ander erzli em: u 
n ein feind der Lügen | ſtets dein re 
| aa nächften nicht ber | . 4. Hilf, bai ich nich 
ch mich feines Falles [U Noch fol; Led’ in f 
Ei FH daß ich die wahr⸗ |Laß alles mich erde 
Viebe, nd im redlichkeit mich | Mrich von Dir abhält, 
mit freudigkeit Zu dir n 
won her; —Ax tür beten, Und Eühnlich von 
gugeerb zten, —*8 in leideus⸗ 
Bir KR I: ie nterorke | _ 6. Cib, daß ich dir ı 
Minh ir * — De en Bin aid un a 
jeifche finde, Täglich | Kets im glauben ſchau 
and Ben ei Ott! nach deiner leh 
m Die begeben) ju besähmen, vb den fabbathertag M 
Gib mir deines geifieskraft. Laß gertaen © dingen Gottfe 
Te m bene nehmen, Wie ae Sch mich bemüh 
kn dein gefege firaft, Dap ich| _6. Laß mich Die elteı 
nicht wong —8 Das dir, | Mit worten mit der ti 
Ere! gumiber in mie den nit ‚vefeh 
9 Nun, du haft mir Auch und mich ergürne: ethat. Tile 
ea ieben vorgeftellt | lu, D © Ott! aus meiı 
mich alles wol ermwegen, Da eh Damieumni she 
bie it aufs befte fi Beau: Und ii van ir unbenußt. 
deinem zorn entgebe, Stets in gehen, wücher 
deiner anade ſtehe. den ie mich, meiı 
—— FE zung e Bint 
ich nicht fall’ ın ſpo 
Mel. Bon GoOtt will ich nicht zc. mes nächften gut Mich 
3 393. Bikmio U mehr begehren: Du fa 
r 
6 Mt aus euer — ale ip Hr a rer Soviel 
N on fachen Dein geift 8. Bib,dafich durch t 
mir — Tan tt Drummwels Den — 
defelbermic, DO HEre! mit deis Deutlich werte, ABad srl 
mem abe: Dem wer ich den hefann. Jchruf in biefe 
me ‚dab. 6 mandP ich würs N laß e8 molgeling 
Diglieb. ch durch dich erringe 
2 206 ich auf deinen wegen! —8 et 
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ge Bes Befesen, nen — uk Br 
ei | 








A une Hi 

ciır gefel 

cl see, Base Sie ou 
‚Begeben, Das & Kt weil der. fall.ge; 


; u Ben | 2 
ert J 
’,, Sft-ganz bot ieh ma un u 
— menſchlche —— ne bad “ un au 


ide falagtnsc | 
ü 9. Drum eile mit gebeugtem 
on N Ar Mi, Der fich in ehränen * 
Sn Niebt, | Zu deinen treuen mistler- bin. 
I — dasgejet erfüllet, Vinm das, 
a fein lc was er für Dich gethan, Pinım dent 
a RE, 


ß bie, bee Die ee |" Yaß aber auch in deinen 
dein mnörder, Feitt vers 2 Ki, 
— 
* mangel hbrig bleiben, So laß nut 
Fe 

(einer ofeich die böfeluf ——— 
——— Bm was dir fehlt, erſetzet. 
jeit feinen beruf Sırflille| 5—— — 
naen, Dap fich Ihr wi von — Ge 
1&0 ift doch des ges — 
rg ich damit wichtzusf Mel. Nun freut euch Liebese. 
DH" at, © aller 
yrdert,daf lb, feet und| 3 II + I Höcier Bott! 
ch im gehorfam üben, HErr über tod und leben! Dein 
vi Dich, Das höchfte gut, | maieftätifches gebot Ans nicht 
Fräften lieben. Es mil, | umfonft gegeben. Du willt, daß 
mbeilig beißt, Auch un: |wir aus aller Eraft, Die‘ deine 
D ganzer geift Durchaus | wirkung in uns fchafft, Dafelbe 
verde. treulich halten, 
oil benm wahren weiss, 2. Zmar,wer noch todt in fürs 
t Der liebe feuer bren⸗ den Kegt, Der wird fich nicht 
is mangel foll an unſrer bequemen, Dein joch, das ihu 
merfet werden Eöunen. | gar ticht vergtrügt, Mit luft auf 
» eine böfe luft, Rein ar⸗ fich zu nchmen. Sein finn, der 
wunfrer bruft Sich auch , nichts ald irren kann, If dem ges 
ich regen. fetz nicht uuterthau, Er haffet deie 
ft du, o meuſch! nach fen baude. 
et Bol das geſeg erfüls 3. Wo aber, HEY DER anter 
iepf darinuen offenbart geift Sich in der fele urg-1y DI 
Q4 Wox 
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thut fie gern, was du ihr heißt, 
be (Mi vorgeleget. Wer üF 
von reinein herzen liebt, Und fir 
indeiner liebe übt, Der wird dein 
wort auch halten. j 
4. Er wird am deinem theuren 
ſohn In wahrem glauben hans 


get, Und ihm, als ſeinem ſchild h 


und Lohn, Stets treu zu ſeru vers 
langen; Esiwird ſein neu gebohr⸗ 
nee fin Zu GD£t, und 5a dem 
nachnen hin Sich voller liebe neis 


gen. 

5. Die kraft, die er hier nohtig 
bat, Fann er von Ehrifio erben: 
Derlitt und ſtarb an unfrer fatt, 
Uns Eräfte zu erwerben. as 
die natur unmöglich nennt, Das 
wird für füß und leicht erkennt, 
Wenn Chriſtus in uns lebet. 

6. Sept unfern halten gleich 
noch viel, Nach des gefeges firenz 
ge, Erreicht man nicht das weitfte 
siel Nach feiner breit’ und länge; 
So fieht doch GOtt den willen an 
Und.das, was Jefus hat gethan, 
Die mängel zu erfegen. . 

7. Nimmt unfer glaube diefen 
an / Sp wird ihm alles eigen, Was 
er gelitten und gethau; Danu 
muß der Efäger ſchweigen. Wen 
Gott in feinem ſohne findt, Den 
licht er,als fein eigen kiud, Und iſt 
mit ihm zufrieden. 

8. Die Luft, die noch im fleifche 
ſtecit/ Mus völlig unterliegen. 
Der geift, der Chriſti liebe 
ſchmeckt, Kann ihren trich befier 
gen, Mau wandelt wicht mehr 
nah dem fleifih, Man lebe 
feomm, gerecht undfeuich, Mau 
hut des vaters willen. 

9. Mein heiland ! mache dein 
gebst Mir angenehm und fülle. 
Dein wille fep, bis in den tod, Die 
Teuchte meiner füfle. Schreib dein 
seien in meinen Kun gut FAR 
wirf mid lanicht hin, Stärk yii 

durcd beine gnade. 








Von dem Lnterfchted: 
fees und Evang 
Mel. Nun freut euch 
6 [x und 


anterfehied, Den fol 
Ban fieht, Das Go 
erleuchtet. . 

2. WagGHtt in den 
beut,Sftung ins hers ge 
Wir follen nemlich jeder 
und den.sächften Lieben 
GHtt die welt gelicht,t 
ſohn für fünder giebt, 
er felbft entdecke. 

. Sum dem gefeh tt 
pflicht Uns ernfilich vor 
Das evangelium kann 
tur von gitade, jagen :© 
dir, was du thun ſollt 
lehrt, was GHtt an di 
Jeus fodert, dieſes ſche 

4. Was das geſeig Di 
foricht, Wird dir nicht 
det, Es fen denn, daf 
pflichtBollfommer haft 
Was Ehrifti grade gut 
Wird dem, der gläub 
weiſt, Frey und umfon 

5. Wo dag gefeg d 
Andt,Da fehlägt es ihn 
Das evangeliun verbi 
heilt die munden wied 
predigt ſunde / jorn uud 
öffnet dir das lebens⸗ bi 
erlöfers wunden. 

6. Jeus deiket dir! 
aufs Dis faget von 
Gens fchläget unb 
drauf; Dis hebt und tı 
neu, Jeus zeigt und 
dei tod; Dis hilfet d 
und noht / Und bringe d 
leben. 

7.08 das ʒ880 
Schört Fir vos v 
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0 u und matt, 


ba famsbt Sat 
franke feel, Die elend 





# ig 
(8 dem enangelio 
je Heben, Und,als 


Hd froh Ju 
an ib gnade,daß 


nat. heiligkeit 
ſi 1 ließ und Blau; 


Don dem Evangelio. 
Sefu meine freude ꝛe. 
open des höchken 
— Engel 
jeinie: Bundes, FEfu, unfer 
nm! Bald’da wir gefallen Liefe 
dur erfhallen Evangelium, 
Eraft, Die glauben ſchafft 
— die jum leben Uns 


* 

42 Bas s dein wolgefallen Bor 
ter jeit ung allen ser beftimmet 

s_ Wa die opfersfchatten 

% fe verkümdigt hatten, Das 

N Anfahrt dein raht. Was die 
fhrife Berfpricht, das trifft Alles 
ru in ZEfu namen, And iſt ja 


» Sue“ ir vollendet, JEſu 
sunde wendet Allen jr und 


— Senn iftgeftorben, JE= 
[us hat erworben a e gnad und 
un: Auch iſt dis Fürmahrgensifts 

—— ehre; Ach 
erwünfchte lehre! 

4, Uus in fünden todten Ma⸗ 
.| hen JEfu boten Dieſes Teben 
£und. Lieblich find die füffe, Und 
die lehren füle, Theuer if der 
bund. Aller welt Iſt num vers 
melde Durch der gutem botfehaft 
Tchre, Daß man fich I befehre. 

s. Kommt, jerknirſchte herzen! 
Die in bittern fehmerzen Das ges 
feg zerfchlug ; Kommt zu deffen 
gnaden, Der für euch beladen 
Alle fehmerzen trug. Iefu-bIut 
Stärkt euren muht ; GHDtt ift 
Ki der euch geliebet, Und die 
ſchuid vergiebet. 

6. Diefer grund beftchet: Wenn 
dig welt vergehet, Faut er doch 
nicht ein. Daraufiwillich bauen, 
So foll meiır vertrauen Eoanger 
Tifch fen. Auch will ich Nun wůr⸗ 
diglich In der Eraft, Die mir gege⸗ 
bei, Evangelifch leben, 

7. JEfu! deine frärke Schaf⸗ 
ft diefe werfe: Stehe du mir 

en! Nichts kann mich nun feheis 
den, Hilf dann, dag mein lei⸗ 
den Evangelifch fe. Laß auch 
mich Einmahl auf dich, Als ein 
Eind mit dir zů erben, Evangelifch 
fterbeit. 

Mel.s. SE meine juverficht. 
üffes evangelium, 

98. Das wie lebenss 
manna fchmecket, Und mir Chrifit 
priefterthum Durch viel Elarheit 
aufgededet, Du bift meines glaus 
bens ruhm, Süffes evangeltum ! 

2. Du bift eine GHDttesskraft, 
Seligmahend die da glauben. 
Es kaun deiue wiffenfchaft Schu 
mir ing herze (reiben. Et 








if Blei Bein fern, Und er U 
tem glanz uud fern. 
ra N 
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Als Meſſias, wol gehandelt, Bis 


fein fterben mich sulest In den drauf, Diefe lehre zu befeun 

20, [reine fchande halt mich aufı 

4. Diefes alles laß in mir Mei⸗ ſes meinen ruhm su nennen: 
nen fchwachen glauben ſtaͤrken, ſus bleibt mein eigeuthum, 


gnaden⸗ſtand geſetzt. 


und mich ein exempel hier In ſein evangelium. 


II. Von dem Gebete. 


Aufmunterung 


Mel. Nun danket alle GOtt ꝛc. 


ol auf mein herz I Denn GOtt hat fein ange q 


, du mußt Dem 
Heren ein opfer bringen. Laß 
geufzer und gebet Hin durch die 
wolken dringen; Weil GOtt dich 
beten heißt, Und du durch feinen 
fohn Ganz freudig treten kaunſt 
Bor feinen guadensthron. . 

2. Dein vater iſt, der dir Be 
fohlen hat zu beten. Dein bruder 
iſt, der dich Getroſt vor ihn heißt 
treten. Der wehrte troͤſter giebt 
Die worte ſelber ein: Drum muß 
Pr beim gebet Gewiß erhoͤret 

yn. 

3. Da ſiehſt du GOttes herz, 
Das kañ dir nichts verſagen. Sein 
mund, ſein theures wort Ders 
treibt ja alles zagen. Was dir un: 
möglich dünkt, Kann feine vater 
hand Noch geben, die von dir 
Schon fo viel noht gewandt. 

4. Komm nur, komm freudig her 
In JEſu Chriſti namen, Sprich: 
Lieber vater: hilf Ich bin dein kind, 
fprich : amen! ch weiß, es wird 
geihehn, Dein herz verläßt mich 
nicht: Du weißt, du willt,du kañſt: 
Thu, was dein wort verfpricht. 


——— 
Mel. JEſu deine heilge wunden. 

INenn Dich ungluͤck 
400. W hat betreten, 
StedeR duzin angſt und noht, 


Don dem Gebete, 


"nu! fo Kell mir JEſum für,|den fanfen SEfu merken, Dig 
Wie er hat gelehrt, gewandelt, ich würdig mwandle fo - 
Und mit feinen wundern bier, |evangelio. 

















5. Nun ich leb und fen 


gem Beer 
eten hilfe in noht und 


Auch im creuz auf Dich geril 
Wie du, dein herz su erquic 
Kannſt aus feinen wort erbigdg 
2. Keiner wird jemahl zu ſch 
den, Der fich feinem SOLL 
traut. Koͤmmt dir gleich viel muß 
su handen, Haft du auf ihn wol 
baut. Obs gleich ſcheint, als ak 
er nicht, Weiß er doch, was h 
gebricht.Deine noht mußt du Thg 
Elagen, Und in Feiner angſt ven 
sagen. | 4 
3. Rufen, ſchreyen, ın © 
beten, Iſt der chriften bee kum 
Allzeit Freudig vor ihn treten, Fin 
det hulfe, guad undgunf. Wa 
SHrt feft vertrauen kaun, Gchel 
ficher feine bahn; Er wird allzel 
rettung finden, Kein feind wird 
ihn überwinden. 
4. Lerne GOttes weile merken 
Die er bey den ſeinen haͤlt: Er wil 
ihren glauben ſtaͤrken, Wenn fü 
ungluͤck überfällt. GOtt dein va⸗ 
ter lebt ja noch, Schweigt er gleich 
fo hoͤrt er doch. Schrep getroſt, Di 
mußt nicht zagen: Dein GOtt 
kann dir nichts verſagen. 
1. Laß dich GOttes wort regie: 
ren, Merke, was die wahrheit 
lehrt. Satan wird Dich nicht ver: 
führen, Der die ganze welt ver: 
fehrt. GOttes wahrbeit te dei 


DIUSt du Acıffig zu GOtt beten ;' Licht, Dein hun. trok um wor 


— . 


Won dem Gebete. · BE 


WeE@OU, ber fon 
Biete, du wirk eud⸗ 


jehler des Gebets. 
ala 

aller! ! 
) ‚Die Elag ich meine 


ürchte, meine fünben | D 


Bo 


varum bet’ ich nicht 
serficht ? Du willt ja 
Der traurii 


‚en thron ju treten. 
mit ven und fhmer; 
fo fein ders, Daß. er 
rauet, Auf deine güte 
«fol von deinen gas 
il et baden 4 
1, verjeihe mir, Day 
die Durch fündliche 
urch hin und wieder 
ht jederjeit getrauet, 
dich gebauet. 
mir zůverſicht, Daß, 
18 gebricht, Sch Find» 
ete, So suverfichtlich 
Binder eltern bitten, 
bt ausfchütten. 
agt mich mancherley; 
endlich frey. Fuͤhr 
se feele Aus ihrer leis 
ach aͤberſtandnen leis 
en himmels⸗freuden. 
Tunſer GOtt eg i ꝛc. 


— ſeuſſen Flag ich 
dir, mein GDH! 





Gern wolle ich eifrig deren, Und 
fonderlich in meiner noht Volt 
glauben zu dir treten: Gern brächt 
ich, Lieber vater! die Im geift und 
heiliger begier Die farren meiner 


nicht | Lippeir. 


2. Allein mein berg, ach @Ott 
mein HErr! Kaun ſich might recht 
erheben. Es ift zum guten Falt und 
fehwer, Und bleibt am eiteln kle⸗ 
ben: Ganz träg iftzleider fin und 
mubt, Ad ich muß. auch. mein 
fleifch und biut DIE macht zur 
— Awingeu. 

3. Derteufel und die böfe welt 
Macht mir- an allen. enden Biel 
inderniß Die mir mrisfällt. Ziü 
ich mich zu die menden, Und flebt 
mei feufzend herz zu Dir; So 

hrt fie mich, und bringet mie 
Viel eitles ind ae 

4. Dis nun, o GHtt! die Fränft 
mich fehr, Und ich dene oft mit 


Ben | Kehmersen/Otls wär Dein auter geih 


nicht mehr Bey mix in meinen 
herzen, Das Dich fo oft beleidigt 
hatz Weil luft und andacht Feine 
hatt Su meiner feele findet. _ 

$. Ach freilich, vater! hab ich 
dich Ind dein wort nicht gehöret, 
Weun es mich rief, und wenn es 
mich Erweckt, gerübet, gelehret. 
Doch fchone jest,verzeihe mir,Und 
handle doch nicht nach gebühr, 
Wie ich verdienet habe. 

6.ch wi hinfort tachläfligkeit 
Undalle trägheitmeiden. Mach 
du mein berg nur felbft bereit, 
Dom irdifchen zu ſcheiden: Laß 
dich es hören, und allein Zum 

immlifchen gerichtet ſeyn. Gib 

m nur kraft und flärde 5 

7. Die hinderniſſe reiß von mir, 
Diemich vom fiehn abhalten. Laß 
audacht / feuer und begier Doch nie 
bey mir erfalten. Gib mir ſtets 
inbrunft, geift und glut , Damit, 
mein herz, fammt finn and woht 
Zu dir gen himmel gehen. BER 


ZLag edkel, kleinmuht, heuches 
1ep Aus meiner feel verfchmwintden. 
Gib Fraft, dir, GOLE! in bup and 
ren Ein opfer anzırnden, Das 
auf des herzens betzaltar, D va⸗ 
ter} jet umd immerdar Die wols 
‚gefällig bremme. \ 
9, Ach! Ihre mich, durch deis 
mei geift Dit wahrer inbrunſt bes 
tern, Daß ex mich fraftig unters 
weift @efroftäudir zu Beiendind 
mit entflanmter — ut, 
Mit einem fiarfen alaubenss 
mubt Dieb, vater! zu umfaſſen 
10, Mein GHEL! ich breuue für 
besier, Gefpräch mit dir zu bals 
tem: Drum laß der ad 
geiſt in mie Mit reiuer andacht 


er WORDEN. 

‚2 Sein leiden und verdienf 
iftmein: Drum will er mich ori 
treten._ Laß feine fürbitt gültig 
fen: Hör, dem er beißtmich ber 
-zen, In Chrifti namen biet ich 
ch, ud gläube fe, du höref 
"mich. Ach! ſorich ſeibſt ja um 


— —— 
Um die Babe des Bebets. 

B vater,unfer GOtt! 
40 3D es iſt ünmeglich 
aus uſſunen, Wie du 
rufen biſt· Man kanus wicht eing 
beginnen. Des halben genug, wie 
Duverheift, Selbſt überuns aus 
Deinen get Der gnad und des gez 

bered. 














2. Daß er bey“ 
& oft ni termen 
Li r Fol er 

w In Burn u “u 
nur er Mi 

muud; Hilf, di dir au 
jensgr —— 


3. Zeuch unfer 


f} Ne die zu bringen, Da: j 
—— 
ippen nah / Und nid 
Bene e — 
Im geiſt und wal 
zu die Das herz utg 
tet, Mit audacht betei 
für, Dh fremdes dei 
dichten. Gib und des glaı 
suverficht, Das, was ww 


weifeln nicht Durch 


maaß Im beten dir 


wolfahrt ung noch mı 
dert hier uud ewig. 
6, Laß uns im herzen ü 
muͤht Aufanfer werkuichtb 
Auf dein? unausfprechlich 
Laß einzig uirs vertrauen. Bi 
micht würdig fepirs ( 
wollen du aus gıad allein i 
doch der bitt gewähren. N 
7. Du, vater! weißt was u 
gebricht, Weil wir noch find | 
leben: Es ift dir auch verborg 


wicht, Su was gefahr wir 
— befl Hehenwledl 


!ar, Dein vaters herze ung mil 
techt amjur kann Berlaffen, deine finder. 


8. Wir haben ja die freudigk 
In JEſu Chriſt empfangen 
gigden⸗ uhl iſt Da bereit, 
bütge zu erlangen. Drunı | 
and onallemend Unstets a 
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u —— 
ven hims heißt mich. zu dir treten: Dein 
ER F set mit eiuem eid, Ich 
m’ 0 GOtt! ger | joll — ich beten: Er fchreibt 
Deim reich [aß zu | mir felbft Die bitten für + Dein gu⸗ 
Deitt willgefchebe | ter geift wirkt auch in mir, Daß 
Bib fried, brot, nun | ich Nicht müde werde, 
AU unfee fünden | 2. Laß mich gedenken am dein 
teh uus n der ver⸗ wort, Du suberficht der erden ! 
8 ung vom dem | Wer (GDLE anruft als feinen 
Beide ‚Der folle felig werden: Sa, 
Aeneeien er |beingt mein a! Tata Durd) 
eftes erfüllen. Er | dein, 2 kN ur 
—— Hm |die luft, Wilit du es ſchon er⸗ 
len; Denn dein, boͤren 
seit Bomemigkeit| 3. Der HEre ift allen denen 
ns reich, die macht | tab, Die Hlaubig zw ihm Reben, 
Ju JEſu heißt das amen, ja! 
Und wird gewiß geſchehen. Kein 
Er Sen wir Tbvater mird ſo enern fen, Das 
. [erden kindern einen fein Aufiatt 
tende , vater! beis| des brotes gebe, 
# men zeit, Da| 4. Was hier bein mund fo oft 
Daß,twie | verfpricht, Das hen das 
eift | herze, Ach sünde deiner gnaden 
te. Lehre mich | Licht Und wahrer andacht Ferze 
nen / Und dich abba | Sir meinem alten herzen an; Das 
oo 4 mit ich brünftig beten kann Tus 
fe! hilf du mir,Daß | angeflammten glauben. 
sem namen: Das,| _$. Zaßes zum füffeften geruch, - 
eheißt in Die, Dir | MWieNtod opfer, taugen. ‚Wert 
umd amen. Sprich | ich dein agefichte fuch : Beig dich 
laß mich ſehen Dich | dei glaubensraugen, Wie du dem 
Ottes ſtehen. |Abrahamerfchienk. Herr! gehe 
eifts erleuchtemich, | nicht vor meinem Dienft nd dei⸗ 
& mein verlangen, | nen knecht vorüber, u. 
tes huid durch dic) | 6. Mein beten Taf im heilige 
ft mög empfangen. | thum / Wie Yarous epmbelt,Elitz 
beit;zeuch die innen | gem. &ed du mein pfaln, mein - 
wdirvonhimmen. |heil, mein rubm; Und Taf bey 
drepeinigfeit, Ur⸗ meinem fingen Mein herz wie 
guten gaben! Lap| Davids harfe feyi; So deingt 
reudigkeit, Und ing | der tom zum himmel ein, Zum 
i6 haben, Das du | himmel, in deurherge, 
em willen Wollep| 7. HErr! men ich vor die bes 
füllen. tenmill; Befefigedie gebanfeıt, 
— —Mag fie beftandig, ſauft und 
R das heil uus c. | fill? Daß fie nicht Ärrend mans 
"@ vater ver barma| fen, Verſchlieſſe du mein ber 
berzigfeit Du send hans, Sonſt N 
ð 
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gedanken aus. Und werden gam ga 


serhrenet. . 
a. Wenn irgend fich ein ſturm 
erhebt, Sühr mein herz indie hör 
Daß es in deiner ruhe fchtwebt, 
as irdiſche nicht fehe. Die ans 
dacht werde mein magnet, Der 
fich zum pol der hoffnung dreht; 

Denn JEſus iſt meinhoffen. 
9. Führ mich im eine wůſten ein, 
Wor inn ich fonft nichts wiſſe, Als 
meinten bräutigaftt allein Daß 
ich ihn glaubig füfle: Da hör ich 
nur mas IEſus fpricht, Die welt 
und ihr getämmel nicht; Damit 
mich niemand hoͤhne. 
10; Dein geift der gnaden feufz” 
in mir Ein anausfprechlich beten. | 
Er rufe, ſchreye danke dir In mir 
F St fein vertreten: Er bring 

mir oͤberzeugend bey, Daß ich bey 
Gott in graben fey, Und feine 
Findfchaft habe. 

11. Vereinige, mein vater! 
mich Durch deines geiftes tricbe 
Mitmeinem JEſu inmiglich, Als 
deinem fohn der liebe. So if 
dem glauben auch erlaubt, Durch 
abe, in ihm, mit ihm, dem haupt, 
In aller augſ zu beten. 

Mel. Wer nur den lichen GOtt * 
etreuer heiland! 
406. G hilf mir beten: 
Sch zuͤnde meinen weihrauch au, 
¶Wirſt du mich nur bey GOit vers 
treten, So weiß ich, was ich hofs 
fen kan. Mein beten wird ein 
amen ſeyn/Ich will in deinem 
namen fchwepm. — 

* — grunde mich in meinem 
bitten Auf deine fürfprach, hülf 
und raht. Di fiehft als mittler 
in der mitten, Weil mich. dein 
blut verföhnet hat Mit GDtt; 
drum hört ex nur allein Die, fo 
in beinem namen er 

2 Ad freilich, bab ich auch zu 


| 





Gebete. 

eiten Ju deinem name 
gefucht. Oft betet’ ich, 
dert leuten, Und zwarzur 
oft auf der flucht; Dod 
wol dabep gedacht, Di 
recht und wolgemacht. 

4. Mein Sen! lagn 
erwegen, Was recht mit 
beten, ey: Und, ach! 
daran gelegen, Daß ma 
nem namen fchrey. Di 
gilt bey GOtt wicht viel,: 
ſes nicht bedenken will. 

5: Ich bete num imdehı 
men, Du eingebohrter: 
oh ! Syrich du, me 

as ja und amen, Bo 
lieben vaters thron; 
mein abba, flehn und [che 
amen und erhöret feyn. 

6. Sch will int beten nic 
Baal Denn alfo mal 
SEefus an. Gib, vater! 
meinem feelenz ünd Leibe 
from Bienen —— 
inicht, was du erjichft, 
merfeele fchadlich if. 

7. Ich ſteh vor dir in 
men, Der mir erhörung jt 
Sein warlich, warlich, ij 
amen: Drum hab ichd a 
ihn geragt. In JEſu 
fang an, Und rufe, ı 
N 

8% weiß, das herje m 
brechen, Wenn ich in IE 
men fehrep, Du mußt ein 
amen fprechen: Drum bl 
nunmehr ſchon daben, n 
in JEſu namen an, W 
nichts gröffers nennen kan 

9. In JEſu namen willi 
ter Im beten bis zum ende 
Seit name macht den h 
heiter, Durch ihn eilt 60 
beyruſtehn. So bald der g 
jenen fchrent, Gedenkt 6ẽ 
armheriigkeit. 

10, In IEſn namen v 


In Diefesft der befe, 
— — N he 
er ben 8Ott setins # 
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Del Wer nurden leben BOne. 


408, Din aim: 


di Ich ein GOtt, wie 
Bei eo mie | But he ——— meine fieter 


» — rief beten 
un es Abels opfer. 
Berne 4 ird 
denn GH laßt keir 
Jedoch wer will 
"oe 
[1A 


ker JEſn wir ꝛe. 
jebſter JEW thu 
mir auf, Ich fi fieh 
4 üre, 8a derans|g: 
fr Daß fie mich gen 
te, Und die — 
he Bone binmelss 


zaufbes: vaters herz, 
h.im deinem binte!] v 
fatan bintermärts, 
jetroftem muhte im 
dir ringe, Und im 
» bezwinge, 

u felber der altar, 
berj,als opfer, brens 
deine wunden Dar, 
508, als fein, ers 
v ich nicht im zittern 
ern kindlich au ihm 


du, weun ich nicht 
in gültiges vertreten 
Hin JEſu! alles an, 
will erhörlich beten. 
reien, ich will Lallen, 
8 GOtt gefalleı. 

3 wort des vaters! 
ein wort zu meinen 
tr ein wort erfreuet 
ich wart au deiner 





a ich bet’ in deinem 
fo ferich du ſelbſt das 


an Gib mir des geifies . 
N darstt, Daß ich es thu 
Eſum Ehrift, Wie dir du: 
ihn gefällig if. 
2, euch mich osater! gu den 
fohne, So ziehe dein fohr mich 


zen | auch zu dir. —— 


herzen wohne, Der mir perſtan 
und — es den frie⸗ 
den oz ir deswe · 


er! füls 





geiſt mein hei —— 
dir fing im hoͤhern ehot 

— Der kanm mit feufien.mi 

rereteit, Die unausfprechlic 

— Im ‚Der lehret mi 
recht glaͤubig ven Giebt zeug⸗ 
uiß — Bf — an zn 
ei mitz er! fit fen, Daher 
ich Abba unter ren” 

Wenn dis aus meinem her⸗ 
yon "fchallet Durch deines geifiee 
kraft und trieb ; So bricht dein 
vatershersund wallet Ganz gegen 
mich aus heiſſer lieb’, Daß mir 
es nichts verfagen kann, Wenu ich 
mein Kehn zu dir gethau. 

So it, tag dein geiſt bits 
ten "Iehret, Nach deinem willen 
eingericht’t, Und wird von Die 

erviß erhöret Weil es in deinem 
john gefchicht, Durch den ich Find. 
und erbe bin / Und nehme grad ums 
guade hit. 

7. Wol mir, daß ich dis jeug⸗ 
ni habe! Ich bin voll trof und 
fesubigt Fe —5 — —FãJ 
gabe, Die ich ꝛxxiaaa. 88 
Du thuß no woran 
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mehr Als ich verſteh/ bitt und — reiſ voll. in 


ehr. em treuen 
3. Mol mir! ich bitt in fein 8 fhrcik * 
ſu namen, Der dir zur rechten | herzeus tri A 
mic — ihm if alles ja himme lwaͤrts, 
ud amen Was ich im geift und | Liebe find mir Enge 
—— biit; Dich Lob ich HErr!beten kalt u 
in — Der mich mit fo viel en © Eis 
heil erfreut. ei bammer Dem 
\ Die rechte Aut des 8 Bebetes® 
von IEſu erlevnet, — 
oo SHttae. | much, wag mich nur. quält, 
9,D"% — — bitt um alles, was mir 
9, beten. — lamm! wie 
da Treuen J ine mi Key h Ba Kr bitte dee 


Fi Tre 

DU Mayen br Ban te 5* ſid 
bis in den dh tillen Des allerliebften | 
übt. Ach, dis. foll mir ans | ein, Darinn mus fich mei 
gene fol cn, Di EIER auch killen, Dafern ich will 
willtdu,dag | vet ſeyn. Drum bet ich in 
ein herz alt ven Dein anfang zum ſenheit: Was in 

gebete fen. ſcheh allzeit. 

3. Du Weiler Dich von.allen | zo. Obgleich die jängen 
Leuten, And fuch ale einfams | vergeffen, Gedenkſt dir dei 
reit; ünd ſo will ich auch mich bes | a fies Und da dich alle m 

— lie hen, was mein Sa preſſen / Sorgſt du für fie mit 
gerfirent.. Zeuch mich von aller | ter müh. Mein beten bleib 
welt allein, Daß nur wir swey |e.frucht, We es des ma 
bepfammen feptt. beil nicht fucht. — 

ger: up miete Ian gue) 12. Nun du erfange) Bi: 
erden, Du-fäl em dein auge⸗ | flehen Troft, Fraft, 
demuht ſich ges | herrlichkeits Damit, u* di 

rden. Drum ſaum ich ftaub und | mich gefehen, Daß i 
afche wicht, Und beuge nich im | nehmen zeit: Auf lie 
—— voll teauren, —— Dergleichen | 

Te en 
"5. Du betep zudem lieben va⸗ m. Drum Hilf mir, g 
wer und rufeſt, abha! mie ein ſo zu beten Wie mich dein] 
vorbild lehrt: So kann ich 
— vater treten, So ter] 





— ihm ae So ge 
Yimmel ein Und wi 
ewin bantbar kenn. 





und war von dem 
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—— en, 
in 
RB ie, mein 
meiner. noht ausfchüts 
auf dein wahrheit, volles 
die um balfe_ bitte; 
"meine feele ruft und 


ich au 
weiß, wie ich m 
Beil du mit deinem gute 
als mit einem than ers 
Dich mir fo ing herie 


3 e. 
Da wird mein pers ein GOt⸗ 
baus, Mrd deines geiſtes kam⸗ 
Mein ammer bricht in thras 
Taus, Und it mir doch Fein 
hmer. Die wehmuht ftärket 
ine geift, Daß ich nicht meiß, 
wehmuht heißt; Weil alle pein 
fehwindet, Und weil ich bey 
mgrößten web Als wie auf lau⸗ 
seofei geh, Wo ih nur anmuht 


det. . 
Du läßt mir, unter! dein 
ie In folchem lichte bliden, 
iemit das groffe fonnen > licht 
as land pfest u erquiden. 
em da benimmt dein liebes⸗ 
LMir alle furcht ſammt aller 
bl, Erleichtert meine feele; 
ich in troftes überfluß, Auch 
eum_ ich. heftig kampfen muß, 
Kr eenenman! sähle, 
s. Dann fat die angft vom 
nen bin, Meint glaube ſchwebet 
m; Ab fo erholt fich dem 


mich faſſen | chi 


mein finn, Als wär ein fein geho- 
ben. Drum werf ich dir Die forge 
zu, Mein dem egiebt fich ga 
m ruh Und harret in der ftille,Big 
Du dich freudig hören läßt. Dürs 
auf befteht mein glaube, feft: 
Here! es gefcheh dein wille. 

‚$. So merk ich ja und bin ge⸗ 
wiß, Daß du, mein GOtt! mich 
Liebeft; Weil du felbft Inder fine 
fer Mir licht und freude gies 
beft. Ich merfe, daß mein angfts 


1 gear ‚Durch Chriftum bep dir 
R 


ftig fen, Dein vater sherz zu 
brechen ; Sonft würdek du mir, 
vater nicht So reichen troft und 
suverficht In herz und feele fpres 


en. 

7. So fpühr ich, wie bein trö 
lich ja! Er feufien ſchon ve 
gmüget. Undiß die wirkung noch 
nicht da, Wenn fo mein glaube 
Reget ; So feh ich Dich geduldig 
an, Und ware, wie ein adermanın 
Auf feine frucht der erden. Sch 
harre, HEre! bis daß einmahl 
Mein ot nach überftandner 
quahl Wirdoffenbaret werden. 

8. Hilf denn, mein Gott! 
mach deiner macht; Schaf ret ⸗ 
tung, troſt und friede. Sib aber, 
daß ich tag und nacht Im beten 
nicht ermüde. So will ic), bis 
diemorgensröht Mitfreuden über 
mie aufgeht, Mit dir, o vater! 
eingen. Ich faffe dich bey deinem 
wort, Und werde noch bey dir, 
mein hort! Den fegen davon 
bringen. 
von dem Gebete dessErrn 

oder Dater Unfer: si 
ater unfer im bims 
11 . V melreih! Der du 
uns ale Heiffeft gleich, Brüder fepn 
und dich rufen attı Und wilt 1er 
beten von ung hab’n: Sb, x 
nicht bet? allein der ad, Ws 





dab cs seh aus bertenssuunt, « 


ms zu uvm vorn any pme 





2. Geheiligt werd der name 
dein: Dein wort bey ung hilf 
Item rein, Daß wir auch leben 
eiliglich, Nach deinem namen 
würdiglid. Bebüt uns, Herr! 
für falfcher lehr / Das arm? vers 
führte volk bekehr. F 
3. 8 komm dein reich. zu dieſer 
eit, Und dort hernach in ewigkeit. 
Ber heilge geift uns wohne bey 
it ſeinen gaben maucherleh 
fatarts zoru und groß gewalt 


rund ſteur 
aliem fleifch und blut, Das nider 


Amen, das if, es werde 
 Starfunfern glauben im: 


merdar, Aufdaß wir x 
feln dran, Was wir h 
ten hab’n. Aufdeinr 
namen bein, HEret f 
das amen fein. 


Mel. O vn unferd 

tt unſe 
412. Gone 
hoch erhoben, Und fd 


auf erden iſt / Bon dei 
oben ; GoOtt unſer tro⸗ 





„Ihe ! Bu dir if um| 


richtt· Erhöruns dei 

2. Hilf, daß wir dein 
Ham’n Die ehr im a 
Wie groß bu bift undı 
Mit freudigkeit erhe 
deine weisheit, mad 
Erkennen,und ohn hei 
und dem nachften, di 

3. Laß uns in dein: 
reich Des heilgen ge 
Dein wort und deren 
gleich Glaub, Lich’ ur 
haben. Des fatan fi 
serftöhr, Schüg dein 
fie vermehr Ju eir 
wahrheit. in geſch 

4. Dein will geſche 
für Im himmel und 
Daß unfer will und 
Dadurch gebrochen weı 
leihe ung in freud ur 
rapie herz,daß jeberie 
willt, ung gefalle. 

5. Gib uns heut ur 
brot Durch arbeit u 
de: Pet, Prankheit, | 
ferdsnoht, Und was u 
abwende; Gib gute o 
und heil, Auch jedem f 
dem theil / Und lag ur 
grügen. 

6. Bergib ung alleu 
und fündhaft böfes Ich 
daß mit liebe und ge 
andern auch) vergeben. 
am ung keine roch W 





#4. Kap ung nichts Liebers fepm, , 
Als deinen namen preifen Füralle 

2 und gnad, Die du pflegt zu 
eweiſen : Daß jedermann werd 
kuud Wie unau 


nen : Gib, 
— a 
Bi deinem. —— — 





auf der 

J will Und fündliche, begier, 
Ott du frommer ec Deine rat, ine Sterben 
PIERRE? unfer und für, 

GHtt! Der du| ‚8, Negiere unfer berg, Daß wi 
gůte Uns — du guten tagen Richt ftolz 
im: vaterlich gemübte, |cher fen, au jöfen, Miche, 
von uns auch werd gen. Gib, Ba .wichts eitiihes 
ame ‚vereicht’€ In Uns machen fanır betrübt,. Di 
orſam/ lieh 200 fefter un8 auch nichts erfreu⸗ ee 

was = —— 
iſt im Himmelssthron, vater, unfer ‚Bot 
eundenden, Io wir 447 ‘deine, gaben, ‚Und 
u, Wille du dich zu unſer — —— noht⸗ 
2:60 höre, OEtr ach durft heut Huf, 
5 freuden + ſaal, daß wir ara * Und —* 


itten dich Hier in lich hal an Bann Und; auch. mit 
U komm 
EM Gott! Laf| aus, — sul a * 


kung lehren, Wie deis| i Sb Ginigteit, und fried,, 
In dernuht fengu eh⸗ Tren / sucht und ehe —32 — 
wir betrachten recht, Much heilſam regiment 
2»GDtt !du bift, Und|orte, %00 wir \tben. —* 

ve menich Nur Maub|und, waflers «nobt D 

" hatte Sand: Ur‘ 


S 


= 





ou Bon vrm Srorie / unv zwaur 


hean deit ab Don und und unſerm ſort Ru Länger und je m 
land. . ‚ewigfeit Das reich, die ı 


* ⸗ ehr. 

11 Ach vater, unſer GOtt! AJ ierauf ſo ſprech 
Aus lauter gůt und guaden Ver⸗ JEſu Thriſti namen, 
gib:ung unſte (chuld, Damit wir üntrüglich wort, Ei 
jind beladeit: Es ift ia eine fünd, ; freudig amen. DIE 
Darue wicht Habe ſchon Mit feis| durch dich Ind dein ve 
mem blut bezahle Deimeingebohrs lein Wird alles ganz gı 
vn ir daß wie denen auch Ne und amen ſeyn. 

[rn ’ en 
zU0 ihre (@uld erlaffen, Die uns| Mel, O vatsrunfer &0 
aumiber find, Und fie Darum | 4 I 4, O Yakerin 
miche baflem: Daß tie von bers| Jh, zuB erpöpı melreid, 
jends grund Wergeffen trog und Pr —R Kr Du 
oma), Und dir in gütigkeit und bommen und zugleich ! 
fanftmupt arten nach, du willt, gejchehen: 

13. ch. vater, unfer BOLN NER: al —XRX 
Dur) deine wundersftärke Hilf- v 
Sen verfugung Ges uns vom übel, amen. ___ 
dampfdesfatanswerke, Dag wir | Mel. GOtt des himmel 
auch unferm feifch ige folgen, | 4 1 5, Yfba, list 
noch der weit / Wertu und zur füns 4 5.2 höre, W 
dert Ehr,wolluft, gut und geid. kiud gen himmel ſchrei 
"14. —J— uns in lieb uud leid deines namens ehre, : 
Sleichmühtig von gedanken, Des biſt voll guͤtigkeit. ünf 
muhtig ohae falfeh, ‚Sorgfältig | halten dirunſers JEfun 
ohne wanfen, Aufrichtis/ dapfer⸗2. HEre! wer kaun d 
treu/ Keuſch, ehrbar, — erheben? Wie dein nam 
weine Und a leichtfertigkeit | ruhm. Ach! erhalt in 
‚Getroft und frölich fenn. leben Deines namens hei 
Search vater, unfer GOttl Diefen namen laß alleiı 
Du wolleſt uns vom böfen, Und herzens freude fenn. 
was ing ſchadlich it Geuadig⸗ 3. Komm zu ung mitde 
—— erlöfen. Daß wir durch | che, König, dem kein koͤn 
deine hülf Wald werden aus ge⸗ Daß das reichdes fatan 
fahe, Aus trübfal, ereuz und Bau in und dein gnadı 
pein Errettet immerdar. Führ uns auch nad) diefer 








erringen, Wenn in dem leiten! Daß wir ihm mie Luft 
Tampf, AU eleud, angft und noht 


icht unerhdrt Bon deinem thros | vocißt,was wie müen ha 
me feebeng: Denn dein, o HEpr! iR beydie Acht unfer heil. 
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ticlich drot, DO! fohat 4. Gib, vater! gib nach deinem 
nillen Das, we bein Find bebürfs 
Me Here, von een tig ik: Du Fannf all mein vers 
—R die fündens Langen ftillen, Beil du die fegenss 
je wir täglich-auf uns quellebik. Do alba geber an 
—* dh mi uns ge — Was meiner frele felig 
ef Bank du nicht gndz | * 8 —— Befändigpeit im 
fauben. Laß meine Liebe brün« 
Kir fetamund sufichz| ſeyn. Will ſatan mir disPleis 
verfucht uns fleifch| mod rauben So halte ber vers 
3, HUf, daß wir dem | fuchung ein, Dane mein armes 
ne im 4 Pi ——— Demfeindenichts 
3 willen thut, 
on, Und in keiner augſt * — nie ein — — 
iſſen/ Das weder welt noch teu⸗ 
ui und Fe tor fel feheut, _ Und wenn ja Rrafen 
mi | folgen müffen, &o fdid fie in 
mac) ums aan fern | der gitadensgeit; Dur chſtreich die 
yo al om be I ke: Thuld mit JEfu blut, Und mac 
sich, MD ebr: das böfe nieder gut, 
er Gott / erbor! 55 — id wol 
— ESPRIT ap mie ar 
ve8 Gebet um geifß | yenfchone fit, Mein heiland hat 
= leiblihe Wob | ia et net, Seinzren ing 
* ich auch freuden⸗ voll. och wir! 
nur den lieben Hott. 36 | geduld gar noͤhtig ſeyn; Die wol⸗ 
ein GOtt! ich eſt du mir, HErr!verleihn. 
. Hopf am deine| 5. Das andre wird ſich alles 
ie_feufien, flehn und | fügen, Sch fep dep dir arm oder 
38 halte mich andeis | reich. An deiner huld lah ich mir 
s Slopft an, fo wird | guügen, Die macht mir glüc 
than; Ach! öffne mir umdunglücgleich, Kömme mir 
nsthür, Mein JEſus das glück nicht häufig ein, So 
if mit mir. Laß nich doch vergmüget fepnt. 
ann was von fich felber | 9. Wenn ich dich bitt’ um lan⸗ 
sad nicht von dir dei | ges Icben; Gib, daß ich chriftlich 
a6} Du bift der geber | Jeben mag. Laß mir den tod vor 
1, Bey dir ift immer augen ſchweden, Und meinen 
sat. Dübifi der brumm, | Testen fierbertags Damit mein 
quillt, Du bit das | ausgang aus der welt Den ein⸗ 
mier giit. gang in den himmel hält. 
konnt ich auch mitmels | 10. Wiervol was will ich mehr 
’ En voller herz und | begehren? Du weißt fchon, mas 
gen heißt freus IC haben muß. Du wirft mir, 
4 en, SE mein erlds | was mir müsst, gewähren ; Denn 
Ei; nd der inmie | efus mact von taken \AS: 
4 7% SErr!dein | Sch foll in feinemmamen Gevwon 
HL. Somerd’ es ja und amın (est. 
R3 Alar 
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——— — andere 
en. 

rel. Was * Bar will 

ein ter ii 

4 17%. DI ftune nieoerum 

tor deinen chrom getreten / Und 
wi, als für mein eigenthum / Fuͤr 
ndrer wolfahet beten. She lich 
allein Beglückt: zu ſeyn, Bringt 
chriſten fehlechte Freuden. Drückt 
mich kein joch; So kraͤukt mich 
doch Des mebeitschriften leider. 

2. Drum HErr! vor dem der 
fennen licht Auf böP_ und gute 
ſcheinet, Und deſſen herz fuͤr veh⸗ 
inuht bricht, Wenn Eohraim’ ben 
weinet, Womit er ſich So fre⸗ 
ventlich Ar deiner macht vers 
vanaens aß aller fchmerz Und 

nend heri Bor deinen thron 
gelangen. 

3. Du fchufft ia, was von Adam 
ſtammt, Allein su deinen ehreit, 
And wollte ung gern allefammt 
Der feligEeit gewähren. Crleuchz 
te doch Die ae Bey dicken 
finßermiffen Sich felbtt allbier 

Sr weg zu die Verriegeln und 
Nut ———— 

Eeweiche der verſtockten herz, 
Sefehre die. verfuͤhrten. & 
daß fie doch der fünden fchmerz 
And deine 'gnade:fpührten, Und 
keiner wicht In dein gericht Und 
un Fu ZN treibe 

och ſeat uni um vor⸗ 
geſteckten ziele. 

$. Erhalte, die im glauben 

fichn, und Dich als Finder ehren, 


III. Bon den 


fet und die ſuͤnden⸗ fehild, Mit 
melcher wir beladen ; Denn feine 


‚Daß fie ſets weiter vorf 
und deinen preis. ver 
Stärk ihren fuß, W 
verdruß And widermärt 
Nebft macht und lift, D 
lich it Zu hrem fall ber 

6. Hilf, Daß die ganie 

eit Dich recht und hei 

af weder hochmuht, 
neid Dein heilig wort; 
Laß deſſen fall, HErr 
Ju kirch· und haͤuſern ho 
Lenn die macht Der fein 
Dein hauflein nirgends | 

7. Gib, daß fich eb 
und recht Im ganzen In 
Mach jeden Heilig , frı 
fchlecht; Und richte ie 
Vom laftersiweg Zum 
flegs Daß deittes nam 
HErr! durch dein wort 
und fort Bey allen 
mebre. 

8. Gib armen Teuteı 
thun; Ernehre, die nich 

rquicke, Die garfelten 
Eanınft Die müden laben. 
verehrt, Sich reblich ne 
ſchente glück und fegen ; 
nefahr Laß ſich die ſchat 
gel um ihn. legen. 

9. Wir alle fchrent, 
dich! Wir find ja dein 
— u Een 

erfchmeiß ung micht a 
bift ja ders Dem nichts 
Drum fprich durch JE 
Zir deren flehit, Die vor 
Dein vielsvernögend a 


Sacramenten. 
wahrheititräget nicht, 
fein theures wort verfp 
2. Und daß ja niem 
fein kann An dem, was 
{en ; So hanget erein fi 
Das ton tan mono 










He der. Eaufe werden 


—— 


— 
a 
ER 


it guter, geit ent | 
Sr seiner anade el" 


Ott du frommer ꝛe. 
zur Krk 

u r feligke 
rein GOit! du leiteſt 
—9— himmels ſtuffen 
ir forthin wort 
sent 5 Gib, daß fich 
herz Boll reis darin 


ch die toichtigkeit Der 


erwegen. Zrägt man | höl 


ein End Auf deinen 
n Daß man es taufen 
ð folzeuge fenn; So 
Er geiſt! Mein herj, 


®. es freudig thun An 
‚fsbund benfen, Mic! 


Dfand ‚Bin, mie Diefen Find, Biıfa men 
⸗ ihm \ 
Sn — 

H R 












nahen” fich ‚Zu 


4 KEN 2 a und hats 


ie denken nicht, 


2 felber zeuge 
© — — Da eilt 
ge 
$ Kirch durch geift und 
eiten beilgen ee — 
Und mich recht ehrfurchts/ vo 
Du ieh en wertk vollbri 


Seht 
it — nad ; ©o gib, daß ich das 


—— ch * 
Ih: BEN 
PETE — 


Sem Ten u alba 


— mie mit glauben 
ang Gib, daß er da recht ſteige; 
Daß meine demuht fi 83 ae I 
ftücken zeige, Wer bin ich? 
ein wurm ⸗ Der nichts/ 
kann. Die felbftserkenntnig führe 
uns A zur demuht an. 

8. Laß mich da keinen rang Vor 
andern menfchen ſuchen. Laß 
mich dis Ärgerniß Vermeiden und 
verfluchen, Vor andern hitzus 
gebt 5 Dig wirkt der ſtolze neift, 
Der a gern voran Zur offen 


9. Dis hohe ſaerament Beruht 
auf Lauter Liebe, Emünde doch, 
mein heil ! Ben jedem folche tries 
ber Das man dis liebes mal 
Zur ewgen molfahrt müht, Ind 
ein im raten: reich An Deiner 
tafel fit. . 


Rn: N Om 


a4 
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A) Don dem Sacramente der heiligen Tan 


Eer 


Zu fli 
a will, 


Dafelbft an Jdar hörte. Er 

iſt mein Fieber fohn, 
Au dem ich hab gefallen, Den 
will ich euch befohlen hab’, Dag 
ihr il — alle, Und folget feis 
ner 

Auch SOttes ſohn hie ſelber 
geht In feiner garten menfchheit: 
Der beilge geit heru eder fährt 
In tauben⸗ hild verfleidet. Daß 
wie nicht follen_sweifeln dran, 
Wenn wir getaufet werden, AU 
deep perfon’n getaufet hab’ır, Das 
mit bey uns auferden Zu wohnen 
fich begeben. 

s. Sein jüngern heißt der 
HErre Chriſt: Geht hin, all welt 
m lehren, Daß, die verlohr in 
fünden ift, Sich fol ur bufle keh⸗ 
zen: Wer gläubet und fich taufen 
läßt, Soll dadurch felig werden : 
Ein neugebohrner menfch er heißt, 
Der nicht mehr Lönne fterben, 
Das himmelreich fol erben. 

6. QBer nicht gläubt dieſer groſ⸗ 





fengnad, Der bleibt in feinen] 


3 | dem, Und ift verdammt zunzen 


Din Dil fscameh 
ichts Hilft feine 
[4 ein eh iſt — 
erb⸗ fünd machts zur mi 
Darinn er iftgebobren ; 


Dirch | ihm felbft micht helfen. 


7. Das aug allein das m 
licht Wie andre waſſer fl 
‚Der glaub allein bie kraft ve 
"Des blutes Jen J 3 
ift für ihn ein rohte flubt, 9 
Ehrifi blut gefärbet, 
fehaden heilen thut Won d 
her geerbet, Und von ung fi 
begangen. J 

* 3, Drum dauken wir dir 
niglich Fuͤr deine treu und ! 
Herr JEſu Chriſt! und bi 
dich, GIb fietd ein neugemä 
Daß, wie du uns ha durch 
tauf Ing guadensreich gen 
men, Wir hie fo führen un 
lauf, Damit wir dorten kom 
Zu die ind reich der ehren. 


Mel. Chriſt unfer HEre zu 
welch ein ut 

421,0 "eis 
Giebft du, HErt, deinen find 
Das waffer und sugleich Dein 
Schenkit du den armen fünt 
Drey dinge jind,bie allermeiß 
erden zeugmiß geben: Das | 
das walfer und der geifi, Die 
nem uns erheben Zu deinem { 
den; leben. J 

2. Dis ſaerament iſt ſelbſt d 
dich Geheiliot und befchlo 
Daß wie dich, IEſu fichtba 
Die waſſer u ebegofien, als 
Sohannes fell eat Se 
dein blut ung ſchwachen, Di 
durch deinen tod erfauft, 
von der hilen vachen , Amt 
ganz eigen machen. 
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ns. dinech Dis facras 
Fiechen einverleibet, 
uns nach dir chriften 
buch des lebens ſchrei⸗ 
walfersbad hat unsim 
nal 
af deinen en geift hints 
ber; in hı b’ entzuuden, 
Eſu gründen. _ 

md, Here! im dein 
Durch diefen bund 
er uns au feel un! 


was uns ſchreckt 
—* In Gottes huld 


RB e 

höllenzEindern find wir 

guaden Einder worden; 
I, 


ji | mi 


unſer eigıred gut, Das 
hat gegeben, Um ihm das 


au leben. Ei 

Er hat uns auch das kindes⸗ 
dt, Die feligkeit, gefchenket, 
durch der fünden macht ges 
mwächt, Sie gar ins meer ver⸗ 
kt. Was kann nun teufel, hoͤll 
tod⸗ Die ung ſouſt widerſtun⸗ 
2 Werl JEſus Chriſtus alle 
ıt Sammt ihnen überwunden. 
aift das heil gefunden. 
'7. Herr: laß uns doch den res 
gleich, Auch gute früchte brinz 
{5 Und ftetiglich nach deinen 
d Sm feſten glauben ringen. 
hans durch wahre reu und buß 
mtäglich mit dir fterben: Denn 
fer niter Adam muß Dur 
dttes Eraft verderben, ©o 
a wei reich ererben. 
*. Hilf, daß wir diefen gnaden⸗ 
ud Der taufenievergeffen.Gib, 
Fwir iba von berjens grund 






Beſt an dig recht ermeffen. Ermuß 
ung hier in augft und pein, Ja 
gehn wir gar von binnen, Der ſce⸗ 
len troft und-freude fepn. Das 
beißt der welt eutrinuen / Den 
himmel au gewinne, 





PEN ESTER 
Mel. Chriſt unfer HErr zum ic. 


Dt dei 
422,0 Heinen vabe Sir 


d.| Meine feel kount finden; Haft du 


rich Durch Das waffer-bad Gewa⸗ 
fen rein von fünden. Dabey du 
Elärlich haft ermeift, Und durch 
eiır fichtbar jeichenn, D vater, fohrr 
und heilger geift! Es fen nichts 
au. vergleichen Mit deiner gnad 
und liebe. 

2. Denn willig und von here 
send grund, So bald ich zu dir 
Eommer, Haft du mich aufs im. 
deinen bund, er —3— 
genommen. Du hatteſt urſach, 

viefmehr Er firafen 2, 
haflen, Und haft, o groffer GOtti 
fo ſehr Herunter dich gelaffen, 
Den bund mit ung gefuftet. 

„3. Dadurch bin ich nun,als dein 
Eind, Verfichert deiner gnaden: 
Was fich für fehmachheit an mir 
Audt, Das läßt du mir nicht ſcha⸗ 
den. Den geiſt der Findfchaftgieb 
du mir; Und wenn ich vor Di 
trete, Mein herz ausſchuͤtte/ GOtt! 
vor dir, Nach deimem willen bete, 
Werd ichallseiterhöret. 

4. Hingegen hab ich mich vers 
pflicht, Sch will ein gut gewiſſen 
Fort bey des glaubeng zuverficht 
Zu halten fehn gejliffen, Dich 
vater, ſohn und geit, allzeit Für 
meinen GOtt erkennen/ Und famt 
der wehrten chriſtenheit Mit chre 
erbietung neunen Dem eingem 
HErrn und vater. . 

s. Sch hab dem bäfen feind ante 
fagt, Auch allen jenen werten, 

Ind der bund, der un vr 
* 
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e der heiligen Zanfe, 





Kann gegen ihn mich Rärken. Ich 
bin, 0 Gott dein tempel nu, 
Und wieder neu gebohren, Auf 
daß ic) rechte werke thu, Darzu 
ich bin ertohren, Und die bu felbft 
befoplen. 

6. Der alte menfch muß fter- 
ben ab, Der neue aber leben: 
Den böfen lüften, die ich hab, 
Mus ih fets piberreben, Ich 
muß dem guteh hangen at, Ber 
richten deinen willen: Mit fleig 
und forgfalt denken dran, Dak 
ich ihn mög erfüllen Durch beine 
kraft und flärte. 

*7. GHtt vater, fohn und 
geiſt! verleih, Daß ich feſt an 
did) gläube, Mich meines tauf⸗ 
bunds tröft und freu, Darinn 
beftändig bleibe: Als bein Lind 
teufels s werke haß, Die böfe 
Hüfte dämpfe, Das gut zu thun 
nie werde laß, Bis an das end 
bier kaͤmpfe, und dort bein reich 
ererbe. 

Mel. Esiftdas heil uns kommen. 
Ott vater, fohn 
42 3.& und _heilger 4 
Du GDtt von groffer güte! Sen 
jest und immerdar gepreift Mit 
danfbarem gemühte, Daß du aus 
anverdienter gnad Mich durch 
das heilge maffer-bab Bon fünden 
abgemwafchen. u 
2.HErr !ichbefenne,daß ich bin 
Geeugt aus fünden-fanmer, Ein 
Eind des gornd,bas immerhin Ent⸗ 
heiligt deinen namen. Ich weiß, 
Daß von natur ich ieb Shn deine 
furcht, und widerfireb, @Ote!| 
deinem wort und willen. | 
3.Du aber haft, o vater! mich, | 
Da ich war ganz ‚verlohren, Zu 


| 





macht bie 
Au verfhminbden, Den 


vater; » 

6. Weil in der tauf auch SE 
Chrift Bon ie 
hilf, daß durch des fatans Li. 
nimmer werd betrogen. Den® 
num GOttes tempel fepnd, | 
—5 — für om fen feind 
einer gabe ficher. . 

7. 9. HEre! an biefe wär 
keit, Die du mir wollen (chem 
Laß mich jegund und allezeit 
meiner noht gedenken, Daß 
dadurch ein herse faß, Und tik 
mich darauf verlaß, Daß du 
|gnad’ verfprochen. 

8. Ich hab auch bey dem wa 
bad Mich dir zum dienſt ver! 
den: Drum gib, daß feine 
ethat In mir werd herrſd 
runden. Gib, daß für beine 
und treu Ich den gehorſam 
ermen, Den ich da angelobet. 

9. Herr! fo ih mas 
ſchwachheit thu , Das m 
du mir verzeihen, Und mir € 
nicht rechnen us_Den bevf 
aud, verleihen, Daß ich au 
beftäribig bleib, Dis dn die f 
von dent leib Zu dir hinauf © 
nehmen. 





die gezogen gnädiglich, Und wie⸗ 

der neu gebohren Durchs waſſer⸗ 

bad der heilgen tauf: Daß ich in 
meinem lebensslauf Dich deiner 
dieb’ Fans teöften. 


4 


Mel. Nun freut euch Uee 


24,0 u Ehrik! 


edit! 
jichem gemähte; Dienetin’ 


\ 


"Ban dan Saeramente oer heiligen Taufe. 


Ind) Nach deiner groffen, 
Düech deime-tanf errettet 
Kaller meitter fürtdenzlaft, 
rdein heil gefchenfet. 

ier bald: dersheilge maffers 





mir ihm geftorben, And 
nm eigemthum ertauft; 
18 wir erworben Die 
gerechtigkeit + Dis iſt 
it und ehren s Fleid- 
ewig prange. 

in engel war fo ſchon als 
wich Dich Ange BE: Sch 
te vor dir würdiglich, Du 
Efelbft betvogen Mich nun 
hen deine braut; Im glaus 
eich * vertraut, So hoch 


erhoben. 

war beit glied, und Tebt” 
Du felber warft mein les 
voch Lag dein glanz verdeckt 
Den du mir zugegeben. Ich 
k am das leiden gehn, Und 
einem ereuge ſtehn, Bis du 
yet verklärtefi. 
io mar ich dazumahl, als du 
e bei hund genommen; Al⸗ 
»dr> ich Dir noch zu ? Ach in, 
der frommen Verſiegeiſt 
sch, Diefe zeit Durch deinen 
r freudigkeit, Daß ich dir 


Higeit. 4 

Dit 1 mich felbft aus 

Huld In dir zum Eind ers 

Und hat mich fo von aller 
ji 

md iſ mir ein eroger bund, 

il ihn Gottes tl eurer 





8 ie los gezählet. 


durch einen eid verfiegelt. | 
num gebet mich Dis alles | 
18 Eprift tod erworben, 

‚ir jugufgethan, Griff; 


; & | ;eichnet (ep, Soläßt du. 
"himmelein. 
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mich. gefiorben. Sein gan vers 
dienſt iſt mir geſchenkt, Mein fel⸗ 
fensfefter glaube ſenkt Dich ganz 
im feine guade, < 

9. Rum bleib ic) GOttes eigens 
thum, Das an fich GOtt nicht 


6 | mehmen. Derfündenzgift fol dies 


fen ruhm Nicht ſchmaͤlern, wicht 
befchämen: GHDEt läßt den mu 
und nimmer wicht, Der feine gans 
4 Auverfüche Auf ihm von here 


bit iu Chrifti tod getauft, | jet 


‚70. Ztsar bin ich diefer huld 
wicht wehrt: Es zeigt mein bös 
gerviffen, Daß ich den tauf sbund 
oft verſehrt. Doch bin ich nun bes 
IMIRZ ‚Daß durch die buffe diefer 

d Erneuert werde; weil der 
grund Ben dir noch feſte fichet. 
21,.%ch ſtreit und kamyfe wider 
mich, lm fleifch und biut zu zwin⸗ 
gen; Fomm ſelbſt und hilf mie rits 
terlich, Wen auf mich dritte 
get, Läßemirder fatan Feine rub, 
Stürme welt und alles auf mich 
au: Go hilf mir doch obfiegen. 

2. Nun tauf mich noch mit 
deinem geil, Entzünde mein ges 
mübte, Daß ſichs der heiligteit bes 

eißt, Und ſets für fünden hüte, 

u liehſt mich fehr,o höchftes gut ! 
Gib, daß eim jeder tropfen blut 
Von gegenzliebe walle. 


Mel. Wer nur den lichen GOtt ze, 
u unerforſchlich 
42 De der anaden, 
Wie felig ift dein waffersbad! €8 
heilet ar mirallen fchaden , Den 
Adams fall verurfacht hat: Die 
IRA gehet überhin, Wenn 
ch a en ven 
2. Wie groß find, I, deiite 
gaben ! Du könmft mit waffer und 
mit blut; und wenn wir diefe 
so e haben, &o erben tele das 
höchfte gut. Wenng win damitars 


DR 
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2 Wut frag ich — eiteln 
ebreY Jah bin des allerhöchften 
End, Werl ich in deren zahlgehös 
2, Die gar aus &Htt gebohren 
Ad. Kein ehrensftand ift dieſem 


gieich, Dis if mein recht zum | fäun 


elrei 
a ehreibe mich ins buch 


des lebens, DO meines_ lebens | bi 


toben! ein! Ach laffe mich doch 
wicht vergebens Auf beinen tod 

taufet Aue RT iineite mid 
fo — aß nich kein Auch 


kann. 
die berg und, hand 
AR ib mir, SEfut 


fe snad, Auch dem verfprechen | be, 


leben, Das ſelbſt dein seit 
ver iegelt hat. Des — werk 
und weſen ſey Kein hinderniß an 
meiner treu, 

6. Erhalte mich durch deine 
taufe Fin Er der lebendi⸗ 
Eat Und führe mich in meinem 

Bom iedifchen zum himm⸗ 

3 Daß ich durch diefen 
an geb, ünd dort im lebens⸗ 
ande ſteh · 


Del. Mein ott in der Döh. 


in ein menfe) 
426, Rya weiß ich w 
4 aber auch ein chriſte. U 
freilich wär de — ’ 
Komıs ich den troſt nicht wüßte, 
SHtt nad) feinem guadens 
2 Mich durch das wort und 
ma Te sbab Won neuen bat ges 


1 Die eilige drepeinigkeit 

ga mal gepriefaylne dafür 

benebept, Was fie an 

Eier: Did armen fünder 

fie wehrt, Und gibt mir, 
mastein ern begehrt, fü 

dit und fegen. 
‚Hater will mein va⸗ 
ven ion. O 108 if dae für lies 


bei Kehrt creuz und le 
mie ein, Und madjt d 
trübe; So weiß ich, daß 

ſpricht Mein Liebes 1 
Binden dich nicht Verlaſſen 


4 Sort ſohn laͤßt n 
theures blut Durch wah 


rein von fünden. Nichte! 
dammlichs au mir fepn,Z 
verdient iſt gänzlich mei 
bin fein dargegen. 

¶ So it auch GOtt de 
* Mein fiegel, pfant 
Daf ich, was GD1 
verheißt, Geniß iu def 
€r A meinen lebe 
Er hilfet meiner famad 
Als meines herzen tri -öfl 

6.Wie könnt ich denn r 
rig ſeyn In meinem gi 
ben ? ie könnte tode 
und pein Mir vor de 
ſchweben? Sch bin der 
gewiß, Und nichts gen 
aus die: Ich bin ein 1 
erbe, 


„yon der Erneuerung d 
undes. 


Mel. O GOtt du fron 
ch vater 
427. A nicht, 2 
bund iſt gebrochen. 
voller augſt: Ach! an 
hen, Und gehe Diefen bı 
mir hon neuen ein. Hie 
mund und hand, Ich will 


ſeyn. 
2. Som seufel,meltui 
RU ih nun ganz e 
Bern — ſchon dar 





vollem meine feinde plagen; 3 


iftes draft Greif ich fie 
org hat ia 
Ü Wr eego 
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Dit vater, ſohn und geiſt! Diel. HErr JEſu Chrik du ze. 
ymein games leben , ch, 28 Dityi aufsmeitt herä! 
heist und. fin. em eigens 4 * und denke doch 
tigebem; Befördre du mein Einmahl am deine taufe, Seit 
V auch Die meinen nicht, | währet GOttes gnade noch, 

ms .an wahren heil Nichts | gehtt im_chriften sInufe: Drum 
ichts dort gebricht. enke, wie du deine, ale Bis 
deiner Kieb? und treu, D baute dieſen tag vereicht’s, Ob du 

erbarmen: Im JEſn | den bund gehalten ? 
tod, Si feinen liebes⸗ 2. Dein Gott if vater, fohn 
And in des geites trof, | und geif, Auf den bik du getau⸗ 

Ming, licht uud Eraft Da| fet, Sieh, was er doch an dir er⸗ 

Mind ich das, Was ewig mare ſchuf dich ; und erfaufe, 

HR e Dich nun mit feines fohnes bluct 

alaub ich fteif und feft,| Verandert herie, fun und mubt, 

Dirdrepeinigs mefen!. Daß | Da er dich meu gebieret. 

(mund ich dich, Zumeigens| 3. So guädig hat er dich bes 
lefen: Du vater, ich dein | dacht, Als er Dich angenonmmen. 
ch fhäfteim, du mein hier; | Erhatden bund mit Diegemacht, 

ich unterthan, Dem | Zähle dich zur, ſchagr ber from= 

Berfaget wird. „men; Doch gläubft du auch, und 

RS Gott! md mag 14 im KH ur — I; wer⸗ 

jür vergeltung geben ar, Kai fo verſpro⸗ 

—— p 

böfen reben So hoch ges| 4. Ach freilich hab ich bie 

thaft, Daß ich, nad) dei⸗ iegund Den taufsbund oft gebro⸗ 

im, Durch geift und waſſer⸗ chem! Sch übertrete, was mein 

n ehrife worden bin. mund Dir, höchfter! feft verſpro⸗ 

‚nbey erhalte mich Bis am | chen. rich fchrecket Die gercche 

tes ende, Und hilf, daß | tigkeit, Die jedem zorn und Rrafe 

bad Zu meinem troſt an⸗ drauf, Der fich von die abtvens 

Weuũn meiner feinde Lift, | det. 

ünde, teufel, welt Mir| s. Ach EOtt es iſt mir herzlich 

tag und nacht Viel tau⸗ | leid, Mich beiffet mein gemiffen. 
e ftellt. 5 Mein herz ift gan vol traurigkeit, 
will den chriftens Rand | Zerfchlagen und jerriffen:Umd ach! 
bee alles achten, Wenn erknirſche nun mein herz Mit 

ne der welt Nach ehe und | wahrer reu und bitterm fehmer;, 
traehten. Ich will mein | Und mach mich göttlich traurig.” 

3, Auf deinen wege gehn , *2. Cor. 7,10 

rt am jenem tag Bey dir, | 6. Sch gläube deiner güt und 

if befiehn. ‚freu, Die bu mir ingefaget; Gie iſt 

;8 molleft du, mein GOtt! dem alle morgen neu, Der ernfte 

nes SEfu willen, Durch | lich nach dir fraget. Ach !gib mir 

en kraft In meiner feel wahre suverficht, Die fich auf bie 

» Die jeit, an Fräften arm, |verheiffung richt ’t,So bey dert. 

einer bülfe febreit: Ich fe fiehet. 

preife dio) Hier und in 7.Denm nimm aufs nen vhᷣ 

den bund, Verdib mir meine 
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3. Was frag ichmachder.eiteln |be! Kehrt creus und de 
ehre? Ich bin des — mir ein, Und macht d 
ind, Beil ich in deren sahlgehds |trübe; &o weiß ich, daf 
re, Die gar aus GOtt gebohren fpricht : Mein Liebes | 
find. Kein ehrensftaud ift diefem uiN bi nit Verlaſſen 
gleich, Dis iſt mein recht um fäume 
himmel: nei: “Bott ſehn Tägt ı 

u Du fehreibeft mich ins buch thehresblut Durch wah 
des Tebens, D meines lebens ben finden, "Das ma 
Teen! eim: Ach Laffe mich doch fchulden gut, Du mil 
micht vergebens Auf deinen tod rein von fünden. Nichts 
ve jet fen! Sa fchreibe mich dammüchs anmirfepn,S 
igart, Daß mich kein luch verdienft ift gänzlich mei: 
Big a fantı, bin fein dargegen. 
ab die berg und m 4. SHift auch GHtt dı 
e 8 geil Mein fiegel, lan! 
diefe gnad, Auch dem verfpri be, Dapich, was ©D 
machuleben, —— verheißt, Gewiß zu bei 
verfiegelt hat. Des ſatans wert Er führet meinen lebe 
» undiwefenjeg Kein hinderniß an Er hilfet meiner ſchwae 
meiner Als meines Herzens tröf 
6. Erhalte mich durch deine 6..Mießd me ben] 
ei * — derTebendis zig fepn Im meinem g 
führe mich ir meinem ben ? te Einnte todı 
kaufe En —— m zum himm⸗ umd pein Mir vor di 
ua en 5 DaB f durch dieſen fchmeben? Sch bin dei 
peran geh, Bud dort im lebens⸗ gemiß, Und nichts gen 








fe ſteb · as dies Ich bin ein 
— erde. 
"Mei. Mein 6ott in der Did. —— 
Von der Erneuerung? 
bin ein m 
426, Ru mei Kr Dundes, 


4 aber Auch ein eheifte, EN Mel. O GOtt du fror 
freilich, wär ich traurens⸗ vo ‚as vater 
Wenn ich den troft nicht mößte,| 4 427. nicht, 4 
Daß Gott nach feinem anadens | hund 7 gebrochen, J 
raht Dich durch das wort und | voller angk: Ach! laße 
u — Bon neuen hat ges | chen, ud gehe diefen b 
mir vonmeuen ein. Hi 
vor ie ‚gie drepeinigkest | mund und hand, Ich will 
Geyerigli gepriefen ne dafür feon. 
herilich benedept, Was fie an| 2. Demteufel,meltu 
mie er: ih ame fünder Wiil ih uun ganz 
hält fie wehrt, Und 8 mir, | Wenn fie mich ſchon da 
ned bern a begehet, vollem | meine feinde plagen; © 
ba und geiftes lraft Greif ich fit 
Bor Sater will nein va⸗ Ihr org batianahng 
ver con. O nas iR das für Lies men \ed gethan. 


dem Saeramente der heiligen Taufe. 269 


und geift!, Del. HErr € du zc. 
5 428, Sea —— 
? M + und denfe doch 
benz Befördre du mein | Einmahl am deine taufe. Set 
auch die meinen nicht, | twahret GSites gnade-no Be 
an wahrem heil Nichts fe im — slaufes 
einer — —— eute Skagen wert‘ Han ai 

> ie 

— gehalent 

ir. feinen Tiebeds FAN Ei Bor ie vater, ſohn 
ed — trofi, 1 geil, Auf den bift du getau⸗ 


ya —— 
ei 
HA 3 rt berje, fir und muht / 






H daten, ich di 
a hits unten ale mit dir 


rich — je Zahlt Dich zur ſchaar ber front 
agetmii men; Doch glaubft du auch,und 
ot! mas ag “ * 1, au fr Baer 
jur vergeltung: geben theur verfpros 
——— Du DR ? 

reben So hoc) 9 2 freilich hab ich bis 
r Daß ih, nach ve ienund en — oft — 

wech geift und waſſer⸗ chen! 

hrifte worden bi. Eur St, nie! er ne 
y erhalte mich Bis an | hei. fchreetet die gereche 
3 ende, Und hilf, daß left, Sie) jedem gorn und firafe 
+ gu meinem troft au⸗ al Der ſich von dir abwen⸗ 
eũn meiner feinde Lift, | det. 
>e, teufel, welt Mir| s. Ach GDtt!es iſt mir herzlich 
zu macht Biel tau⸗ Ich, Mic) beiffet mein gewiſſen. 
fielli Mein herz iftganz volltraurigkeit, 
bill ehriften s ſtand Zerſchlagen und jerriſſen Und ach! 
alles achten, Wen erknirſche nun mein her; Mit 
ber welt Nach ehr und | wahrer ven amd bitterm fchmerz, 
hen, Sch mill mein Und mach, mich göttlich traurig.* 


uf deinem wege gehn / *1,Cor. 7,10 
am jenem tag Bey dir, 5,30 gläube deiner güt_ und 
b treu/ ie du mir zugefaget; Sieift 


ol el Br, mein SHE!) dem allemorgen neu, Der ernfte 

3 TEefu willen, Durch | lich nach dir fraget. Ach !gibmir 

ed fraft In meiner feel | wahre zuverficht, Die fich auf die 

Niejest, an Eräften arm, |verheiffung richt’t,So beydertans 

ter bünfe föreit: Ich fe fiehet. 

fe Dich Dice und im, 7.Drum nimm aufs nen wach hn 
den bund, Wergib mir MM x 
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Blast, RUF ich: Chriſtus hats ge⸗ 


ſagt 
7. Wie uns lv das brot ge⸗ 
dege,Alfo ſtarkt dein Teib die feele. 
Wie der wein das herz erfreut; 
So giebt deiner wunden höle Eis 
wein weit, der und entückt und 
im tode ſelbſt erguickt. 

8. D! ermünfchtes mahl bey 
GOtt, Wo die Itebe tafel decket 
Wo man lauter himmels⸗ brot, 
Wo man lebeus⸗ waſſer — 
Wo der trank aus TEju fleußt, 
Benin Bi u relber Ka 

lee Taf nie —— et 
Beineft —— Laf 
die antadenstafel mir Oft sumels 
ner labung decken Teac) der bins 
melsz fpeiP und trant Bin ih 
san fur Tiebe frank. 

Laß mich. aber Heer 
Dies dank umd —324 hal: 
tens; Sonften würde über mich 
ð Ottee orn s gerichte walten; 
Wer — u, H wi B 


eben! La doch dieſem gaſt⸗ 
gehot ‚Keinen irrthum widerfires 

en. Halt mit uns dein teſta⸗ 
ment, Bis fich leib und feele|m 
trennt. 


Mel. Chriſtus der uns felig ze. 
2 eele! denk an jene — 
+ 


nacht, Drinnen 
derperrahten,Derdiefünder felig 


macht Bonden miftetbaten.Dens 43 3+ 


ke was er und ji u Noch zurück 
gelaffen, Das die feelen höchk er= | p 
gegt, Dieihn gläubig faflen. 


2. JEſus aß das oferla 
den abendsfunden, Dra 
des creues ſamm Uns d 
entbunden. Hilf, 0! 
Tamm! daß ich Deiner 
Ein, Und dein fleifch 
ie Mir zum leben, € 
SEfus, als er durd 
Seren Tauf wollt ae 
mit danf, uud brach das 
den allmachtöshänden, 
denken deiner ren, Dien 
sufprechen, Und dem ndch 
babep Brot im hungerbi 
4. Et, das tft mein 
euch Inden tod gegeben. 
er sach vernunft entiweid 
be wirkt das leben. Hi 
ROHEOL mich Auf i 
nur gründe, Und den iw 
erh Dadurch überwir 
Eſus gab die Ich 
Scirn —— jenoffen ; 
Be er,das ift mein b. 
Brandner fen. Gibt 
ven lebenssfaft,‘ A m 
ten, Wenn mir leben, n 
iraft on der angft entfin 
6. Tiebſter, der meir 
gent,. Der du diefes efl 
fes trinken eingefe td 
au vergefien! ; dal 
Iob und dan 4 — te 


*|fe, Und mich, wenn id 


RN 
‚Efu! laß durch dei 
Dur dein bIutsvergiefl 
de theures_ abendmahl 
genieffen ; Laß n 
Ines, Here! zum Iı 
‚nd. mich in der 
Vlid ad au fi tiſche figen. 
Del. au tel. a1. Schmüde did 
müde 


liebe fee 
mit dem glaubenszöled 





‚pen, bichben zeiten Auf 
seit au bereiten. Denn t 





kommen , Der dein 

‚gerommen. Mas er 

Ktod gegeben , Gicht er le⸗ 
raum Teber 


Mi. 

AR ‚hoch, wirft du ger 
A Ehrift ſtiftuug 
Ein gedächtuni — — 

je, da er verrahten: 
bt, als mächtig, ehr 
meisheitdic muß leh⸗ 
wahrheit du mußt ken⸗ 
algegemwärtig nen⸗ 








dem teftamente Zu der 
Ritdich erneumte; Und wicht 
teen fchatteit, Wie die alte 
it, Sondern cörperlis 
Zur verfichrung ausers 


vor feinem ſchweren 

der Hirte, Dich ju weis 
dem mahle brot gebror 
ud geheimmißsvoll gefpros 
meer hin, mas euch zum 

Ich zum, tode hingegeben! 
mein leib, Dis effet, 

br meiner nicht vergeſ⸗ 


ber auch deſſelben gleichen 
ee HEre fein blut und reis 
Da er das geivächs der zes 
it den morten hingegeben; 
#4 trinkt! wa ihr gemiefz 

mein blut, das fich ers 

ur vergebung eurer füns 
ein gebächtniß fe zu grtts 


ıgeheimniß! welches Fünds 
roß und herrlich, uner⸗ 
id. DO gemeinfhaft dies 
es, Brot und leibes, mein 


> ‚amd zwar von ber Stiftung beffelben. 
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mächtniß : Solches thut,mir zumz 
—A gebächtuiß fer 
iu gründen, Denk ich, Herr! 


‚an meine fünden: Diefe, die von 


GOtt sin ſcheiden, Brachten 
sich in alles leiden: Doch du 
rufſt umsabgetrenmte Durch dein 
wort und facramente, 

s. Ja ich Fomm’ im buß und: 
reuez auf daß ich in die mich 
freues Gib, daß ſich mein glaube 
ftärfe; Schaf in mir die neuen 
werfe.. Du bift mein, ung trennt 
Eein leiden. Sich bin dein: mer 
till mich fchetden ? Laß, was du 
hier angefangen, Mich vollendet 
dort erlangen, 





43 4 an Chriſtus unfer 
uis deu jorm on 35 ur 

€ warbzdu: 
das bittre leiden fein Halferuns ' 
aus der höllen s pein, 

2. Dapmwir nimmer def vergefs 
fern, Gab er uns fein’n Leib u chen 

erborgen, im_brot fo Hein, (a) 
Und zu trinken fein blut im wein, 

3. Wer fi will zu dem tifch 
machen, Der hab wol acht auf 
fein? fachenz Wer unwuͤrdig hinzu 
geht, Für das leben den tod 
empfäht. 

4. Du füllt GOtt den vaterpreis 
fen, Daß er dich fo wol thut fpeis 
fen, Und für deine miffethat Sn 
den tod ſeinen dein g’nebas hat, 

s. Du follt gläuben und nicht 
wanken, Daß es ein? fpeif fen der 
Eranken, Deren her; von fünden 
fanen Und für angkift beträbet 
ehr. 

6. Solch groß’ gnad und barm⸗ 

erzigkeit Sucht eiı herz in grofs 


utes! Heiland! auf dein ſer arbeit: SA die wol, fo bleib 
tv bauen, Stärke du doch: davon, Daß du nicht Eriegeft bör 
ertrauen, Wider die vers fen Lohn. . 

zu fämpfen, Jhren tiders| 7. Er fpricht felber: Eommt ihr 
zu bampfen. armen ; Laßt mich über euch erbars 


hy halt mich an dein vers men. ee" erst it den arten 


914 Bon dem Sarramente 


des heiligen Abendma 





sont, Sein’ kunſt wird an ihn'n 
garein ſyoott. 

8. Hättft du dir mas koͤnun ers 
merbeit, Was dürff ichdenn für 
Hr erben? Diefer tifch auch dir 
mer gilt, Sp du dir felber helfen 


wilt, 

9. Gläubft du das von herzens⸗ 
geunde, Und befenuft es mit dem 
munde ; So bit du recht wol 
gefickt, und die fpeif? deine feel 
erquidt.. . 
10. Die frucht foll and nicht 
ausbieiden / Deinen nächften follt 
Du lieben, Daß.er dein geniefen 
Tann, Wie dein GOtt an dir bat 


gethan. J 
(a) Das iſt: Chriſtus giebt ung 
mit und unter dem gefegner 
ten wenigen oder Eleinen 
beste, feinen wahren leib 
auf eine verborgene und ger 
heimuißsvolle weiſe su eſſen 


Bey derDorbereitung zum 
heiligen Abendmable. 


Morgen-Lied eines Communis 
1. Sfu Beine Beige mund 
mel. ine heilge wunden 

[SHE fen lobl der tag 
43 5 it Eommen, Da ich 
;Efu werd vertraut, Da ich, aller 
(huld entnommen, Werd in 0t 
tes huld —2 Da mich GOtt 
mit glauben siert, Zu bes lammes 
hochreit führt, Und mie Sefum, 
der mich liebet, Selbſt ium le⸗ 
bendspfande giebet. 

2. GHDtt! bey biefem frohen 
morgen Suchet dich dein Tiebes 
Eind,Senkt in deine vatersforgen, 
Was fich in und am mir findt, 
Sorge, vater! ige für mich, Daf 
ich heute reürdiglich Als dein gaft 
bey dir erfcheine, ünd mit JEſu 
mich vereine. 

3. Chrifie,du lamm GOttes! hö- 





re: Weil du trägef.i 
Seelenzhirt!, bey m 
Schlieffe mich in deine 
ner güte ich vertan, 
auf grüner au, Und fpe 
fkets zu gute, Heut 
ieib aa int 
4. Heilger geift! 
fünachen, Bleibe hei 
ey mir. Deine heil 
machen, Daß ich w 
gebühr, Mir zum mut 
zum preis Efle diefe 
Daß ich dadurch chi 
Selig einft den geift 
s. Yun dir lieg id 
füffen, Deine Lieb’ un 
SEfu! dein blut feh 
Mache mich gerecht 
Heilger geift! Durch 
Die,ein neues herie { 
leſt du mich recht ven 
mich hier und dort € 
Mel. JEſu deine hei 
6 ‚Err! du 
ER 
eñ tifch gedeckt, 
fr 7— Finde Na 
liebe ſchmectt. Deu 
ich dein gaft,Wie du r. 
hafz;Aber hilf auch,da 
Nicht mit deiner wolt 
2. Räume, bitt ich, 
San von allem böfen 
me felbft dareiır, und 
als dein ee I 
ich hoffe nur auf dich,‘ 
fu! liebe mich, ud 
tiſch auf erden Mir zu 
vorfchmag werden. 
3. Hifmir, daß ich 
te, Wie der HErr fei: 
blut Seinem aͤrmen fr 
Ee,Und mas deine lieb 
mir gnade, daß ich n 
trinke zum gericht, A 





fu! für mein leben 3 
dargegeben. 


war der der Vorbereitung 
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u bie sermunft gefans 
ii 
Bub. 


gläube fhlecht und 
erwecke mein ders 
deun das fleifch den eifer 
„Gib empfindung meiner 
ıd begierde nach Dem brot, 
allen hunger fillet, Und 
nn mit GDtt_erfüllet. 
te doch, bu fuͤrſt des les 
Inte, daß du Jeſus heißt; 
daß du nicht vergebens 
selt geftorben ſeyſt. Rimm 
nee feufzer wahr, Reiche 
feibee dar, Und laß heut 
sgemiffen Blut aus dei⸗ 
iden flieffen. _ 
Winie Doch aus dir geboh⸗ 
he und auch a bein 
Beil wie indgefammt ver 
Wo nicht FEfus hülfe 
30 fo iaß dein brot und 
Anesherzens labfal fepn, 
Arkung biefer ſpeiſe In 
ich kraftig weiſe. 
mich deine Liebe ſchmel⸗ 
dvergälle mir die welt. 
au mich furcht und ſchrek⸗ 
gt und ſchwachheit über: 
Senerfchaffe mir dein blut 
egten freuden · muht / Daß 
Mm troft im glauben Mir 
wand laffe raubeır. 
6 mic) die ins herje faſ⸗ 
mich Durch deinen tod. 
Heinen menschen haffen, 
an-ift vom einem brot. 
wich ganz vollkommen ein, 
erde ben Dir fepm,Knd die 
Mer gaben, Meinen GDtt, 
4 haben. 


Ss 
—* 








Ott fen gelobet und 2c. 
Herr JEſu Ehrifte, 
+4 mein getreuer hir⸗ 
m, mit gnaden mich bes 
ep dir alleine find ich heit 
1. Was mir fehlt, Fanuf 
ben. Kepriel. 


jet den, der von die iffet, Alles 
femımers er versiſſet. Kyriel. 


3. Laß mic) recht frauen über 
meine ſuͤnde. Doch den glauben 
auch auzunde, Den wahren glaus 
beit, mit dem ich Dich ie, DM 
auf: bein verdienft verlaffe. Sipriel. 

Gib mir ein recht gottfärchtig 
erze Dei nit der fünde nicht 
[herie , No ) Dusch meinte ficher- 

9 ie bring um die feligfeit. 


priel. 

4. Heftii Befihmentt find ih 

mein geiwilfen, Nch! Inf reichen 

troſt drein flieffen Aus deinen 

wunden , welche du empfangen, 

2 iu am dem ereuz gebangen. 
vriei. 

Weun mein herz dis in ſich em⸗ 
pfindet ; Wirds von ftund an fill 
und entzündet, Wird an lieb’ ud 
glauben fchön, Kann vor Gott 
mit freude ftehr, Kprie, 

s. Der Darf des arites, den die 
krankheit giant, Mit, begier er 
nach ihm fraget. Dfüfler Jefn ! 
{chau, wie tiefe wunden Werden 
auch in mir gefunden. Kyriel. 

Du bift ja der arzt,ben ich rufe, 
Auf den ich mit verlangen hoffe. 

tlf, o wahrer menfch und GStti 

ilfſt du wicht, fo bit ich todt. Kyr. 

6. Du rufeft alle die zu dir im 
guaden, Die mühfelig und bela- 
den. All ihre fünde willt da ipn’n 





verzeihen, Ihrer bürden fie bes 
fregen. Kyriel. 
62 Ay 


.w un vun Ousenummer wur yranıpen Ucuummyen 





ch} Fomm felbft , leg an deine 
haͤnde, und die fchwere laf von 
mir wende. Mache mich von fürs 
dem fred, Dir zu dienen Eraft vers 
lei. Kyriel. 

7. Mein geift und herze wollft 


du zu Dir weigert; Rimm mich mir, |E 


gib mich dir eigen. Du bifi der 
—— hing Deine rebe / Rimm 
mich in Dich, daß ich lebe. Kyriel. 
ch! iur mir find ich lauter fürs 
den Ju die maſſen fie bald vers 
schwinden. In mir find ich höllens 
pein 5 Im Die mußich felig fen. 


riel. 

* Fomm , meine freude komm/ 
du fehönfte erone,JEfu! komm und 
inner wohne. Sch will dir fallen, 
Herr !judeineifülen, Dich mit 

eb’ und glauben Eüffen. Kor. 

Bring mirmit, was meine feel 
erfreut, Deimer treu und liche füfz 
figkeit, Deine ſanftmuht und ges 
duld, Deine unerhörte huld. Kyr. 

9. Dig find bie mittel, die mich 
Eöitnen heilen, Und mir lebeus⸗ 
Eraft eetheilen, Daß ich nun aug 
mie all untugend reiffe, Dir zu Dies 
men mich befleiffe, Khriel. 

dir hab ich alles /was ich foll, 

Deiner guade brunmen if fiets 
Bol. gap mich ewig ſeyn in dir / nd 
bleib.etwig anch in mir. Kpriel, 


Mel. Herr JEſu Chriſt du ꝛc. 
8 D: lebens > brot, 
438. Däcr Sejuchein! 
Mag dich ein fünder haben, Der 
nach dem himmel hungrig iſt Ind 
fich mit die will laben ; © bitt 
aa ER 











benstrane Aus Deine 
ſchmecken. 


theilen. Jch bin verbamn 
ame dich! Sch bin verlohr 
mich/ ind hilfaus lauter 

7. Dein brautigaft ! Er 
Lem 
en: Laß mich di er: 
für / Und mic; mit dir ver 
Ach ! laß doch deine füffig 
‚meine feele ſeyn bereit, & 
ihren jammer. 

8. Du lebens-brot, Hẽ 
fu Ehrik ! Komm, felbft 1 
su fhenfen. _D blut! dad 
goffen bi, Komm eiligkt 


- Itränfen. Ach bleih in der 


ja, richte Be 
n — dev, Da ich 


itige mein berg und mi 
ei. Jeinım her; und 
wohne felbk daı 


dest im mir Die 

flle, Daß andacht, 

kam a ers 

meckent ma 

J KR Heit Und dere 
es trofi, Der beri und 


Denn ich tun deinen leib 
— ſelbſt geuoſſen, Wenn 
theures blut, Das du 
vergoffeit, Mich kraf⸗ 
iickt ;_ © bleib auch 
im mie, Da “ in ewigkeit 
Ange fen mit bir, 
laß die Heiligung, Die 
hie angefangen, Zum wachs⸗ 
nmehr und mehr Durch deine 
t ‚gelangen. Laß nich in 
migeeit Und glauben fefte 
Da ieh vom glauben einf 
I ſchauen werde gehn. 


le: La 
Danfle fündenz höle, Komm mit 
J äubigem verlangen An das 122 
al gegangen; Dem ber HEH 
heil und guaben Bil dich 
jest zu. gafte Laden; Der, ben welt 
‚und hinmel-chren, Kömsmt jezt, 
— Pe — Ste» 
„ Eile, mie verlobte pflegen, 
—— entge — Er, 
Hope an die herzenssth 
ich in andacht rühre: & 
im one feelen pforten, de 
— 
ni 5 
Bien Laß mich deiner wicht mehr 


— Se Au 


mit Gott vereine. 

4. Beides ittern und ergetzen 
Will mich in bewegung fesen. 
* gebeimmiß dieſer ei in Ind“ 

die unerforfehte weile 

daß ich, erfiaunend merke, — 
die zroͤſſe deiner werke. 
auch wol ein menfch zu finden, 
De dein’ ailmacht koͤnnt ergrik 
en? 

sein vernunft die muß hier 

weiche, Kann dis munder nat 
erreichen, Daß ung Chriftus fo bee 
denket, Uns fein fleiich im brote 
— Macht, daß mit dem 
faft der reben Ans wird Chriſti 
bint gegeben. D! der groſſen 
heimlichteiten , Die nur GOries 
geift Famıt deuten! 





6. Zefa, meine lebendsfonne 
Seh, meine freud und monne, 
use den ich mir ermäble, Br 
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Sie li un bien He kt 
au deinen füllen, 
mich roürdiglich genieffen Diefer 
deiner hinmmels s fpeife, Mir zum 
beil und dir zum. preife. 

7. tes hat dein treues 
Lieben Dich vom himmel abge⸗ 
trieben, Daß du willig haft dein 
Teben Ju den tod für ung gegebeit, 
Und fm Teiden unverdroflen, 
dein blut für uns vergoffen : Das 
kaun ung int kraͤftig träufen, Dei⸗ 
ner liebe zu gedenken 

% wet, tahres brot des le⸗ 
bene! Hilf, daB ich doch nicht 
vergebens, Oder mir vielleicht 
sam fehaden, Sey zu Deinen tifch 
geladen. Laß mic) Durch disfeer 
len⸗ eſſen Deine liebe recht er⸗ 
meſſen / Daß ich auch, wie Fest auf 
erben, Drag ein gar im himmel 
werden. 





Von der nichtigen Entſchuldi⸗ 
sung derer , die des hei⸗ 
ſigen Abendmahls ents 
halten. 

Mel. so F- frommer ze. 
it”, eutſchuldge 
I, Fi: eb rw 
chen die verächter, Und trieben 
mit, dem mahl Des böchften ein 
gelächter. Sie, Famen dennoch 
nicht, Db es fehon mar bereit. 
Dergleichen meitſchen find Auch 
noch zu unfrer jeit. 

Sie fagen: wie find fchon 
zum abendmahl gegangen , Dies 
weil wir es im geiſt Und alaubensz 
kraft empfangen. D fpötter weun 
dic) gleich Des glaubens Eraft 
ergegt, ZA denn das abendmahl 
Vergebeñs eingefent ? 

3.Dein JEjus, ſchubdes herz ! 
Will fich Dir Doppelt geben, Theils 
in des glaubeng Eraft Zu einen 
neuen leben, Theils in dem abet 
madbl; Und diefes nimm in achi z 











Dem hilft der glaude nichts, a 
diefes mahl veradt’t. fi 
4. Man wendet ferner 

Vergebung meiner fünden 

ne abendmahl In GOtted M 
zu finden. D 
Gott doppelt gnade ſehn 
denn das abendmahl Darm 
achtet ch ? ° 

1. Wir forgen gar zu 
hört man andre fagen, 
umürdig gehn ; Wer wollte! 
wagen ? Verächter ! Behrt 
Sucht Jefum in der jeit / 
wenn euch buffe fehlt, She fd 
verbammer ſeyd. a 

6. Man ruft: das abend 
Sey viel zu hoch zu (hängen. DI 
wen diefen ſchatz Laßt eurenb 
ergenen. Ach kommt! fonkma 
ihrs ja, ALS wenn ein Ban 
fpricht: Die arzeney IR out 
fein — —— 14 —— 

7. Wie fürchten, fagen 
Wen wir bismahl fon 1 
ken, Wir mögten ung baranı 
teuer fchuld befledten. BE 
ter! Kl t Aus bs 
fiherheit ʒ Die ſchwachheit f€ 
euch Gott Aus gnad und fr « 
lichkeit... . 

8. Biel ſagen freventlich = 
haben ein verlangen : Keira 
ger und Fein durſt Treibt us 
au empfangen. Ach neh tes 

elt euch Erfenneniß, heit 
icht; Ihr Eeuner Chrißt 
Und euer elend nicht. 
oh mu ruft: id min sc 
em kreit ein ende machen 
menjchen ! überlaßt Dem ri 
fotche fachen ; Lebt ohne jank 
hab, Neid, bitterkeit_ und £ 
So fchadet der proceß Nicht 
der märdigkeit. 

‚10. Der fpricht: ist kan 

nicht, Weil mirs an Heiden 


tet, Werächter ! hat denn € 
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famud ermählet ? ich ein, Mach du es, Eu! 
auf das hei Wenn durch dein blut Mit mir an leib 

das regiert; So bift du und feele gut. 

genug Zum Liebes + mapl| 


Ein andren wendet ein: Ich | Bey dem Genuſſe des heili⸗ 
Fe mersen fehen, Wie den bendnable. 

Mel.z. Mein GOtt ich bin dest ic, 

. Ad H 9 

Kam du felber a 443, Sa Taß.die fpeife 


d den andern fchuld Di ? fehen, Die nur 
eben Mautb. Dir eckel die erweckt. Eile zu dem 


ich ſeyn 
hailtdein abendmapı | Mahl su gehe, Welches nach dem 
ie feel erquicken, Bist‘, binmel ſchmeckt/ Das die teufel 
lichkeit Ich dich dort merd’ ättnr emtrüfiet, Doc) die eusei 
teure. himmels; ‚Telbf_gelüftet. ? 
D manına, feeleir:gab”! ch, Teachte die veruunft zu Ril: 
ni zus dir, Wol mir! len, Die dem glauben wider: 
ab. 











fpricht. Reinige den argen willen 
Durch des glaubens guadenzslicht, 
Communion eines | Lab die fünden zDeinen hirten JE= 
Arxanken. fu Burg, zu bewi ben Io 
i jetrei.] 3, Wille du in mein neh: 
ee Beh rau e! *. bin ich ja wicht 
u deinen fuſer COS eher; Deine glut wird mich vers 
cr mein NEN! sebren. Doch, weil du es fü ber 
auf mich. DIE DIR bir gehrt, Oläub ich feft, du wirft 
ah — Sin ich Di aachen, Diefer ehre wuͤr⸗ 
etten Dr, ig machen. r 
Ronpütfe bloß, So iſt dob| 4, Coll ich mit dem brot ci: 
5 groß. _ her, klaugen as zuvor am, creuie 
in brofk und meines DER Iniengt Coll ich aus dem Feldh cr: 
1! Mach eriitich ar langen, Was aus deinen Wunden 
— — gieng ? Sol der himmel mit der 
en ak ARD Darin gib, nad) Ro menfch, verei⸗ 
} ac) |, * 
wöner (huld, Ben meinerEy! fo ſaume nicht, mein Ic: 
nöbeit auch geduld. Gew! geiche mir den peilgen Leib 
5 eruͤhre mich rn einer Welchen du_für mich gegeben, 
4 Die fo viel böft: f n Daß dein geift in meinen bleib, 
kanı Dein leib much Wei Ener Und muich weder Teid noch freude 
DE Anka Ta dan Dan u ale 
Rr Auch) weni ich kraut, DEE 6, En: die Aröme deiner firic- 
von. u mien Wafchen abden fünden-Eobr, 
Benz meiner ſrele ſelig il; Es fey ferne, von mir ruymen, 
a Dir Ri alt als ven, bein see, und tod, 
. erben aber bei allein von Deiner 
U Wol mir Yaur JEfinn fchlaf zu diefem bund Dich tri 
4 
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7. Here ! ich fage für die 
merjen, Süe 9 — für den 

ane Die mit meinem mund 
und herien Bnssräfig Top und 
dan : Um die fünd’ in mie zu 
Fränten WBÜN ich deines tods ges 


enken, 
„8. Mache mic) im glauben kraͤf⸗ 
tig; Laß mich im gemiflen rein, 
der Lieb’ und treu gefchäftig, 
m der andacht bruͤnſtig —338 — 
mir neue kraft su kaͤmpfen, Und 
der feinde macht zu bampfen. 
9. Söune, Pie himmelds 
pet Meiner ſeelen arzeney, Und, 
ey leiter tobesseeife Meine kraft: 
und labung fey , Bis ich werde 
‚mit den fronimen Zu des Tammes 
bhochieit kommen. 


Mel. JEſu meines lebens leben 

eine feele! la 
44. dich finden Auf 
der wahren glaubenssbahn, Dich 
mit Chrifto zu verbinden ; Thu 
ihm auf, er Flopfet an. Den die 
ie nieber laffen : JEſus will im 
rot und wein Weſentlich zuge⸗ 
gen ſeyn. 


2. D geheimnißs volle weife,|o 


Die kein menfchens wig ermipt! 
giergieht fich ein lamm zur fpeife, 
as der erjrhirt felber if. Hier 
will, zu der gäfte leben, Sich der 
wirth zur fpeife neben < Und zum 
opfer fteilt jich bier Seibſt der hor 
bepriefter für. 
3. DO! tie hungert nach den 
felen Selbft das wahre lebens: 
rot } Selig, die dis brot erwaͤh⸗ 
len Zür des geiftes Hungerssnoht! 
Seht , an dieſer heilgen flelle 
Ledjiet ſelbſt die Tebenssquelle 
Nach der armen fünder heil. IJE⸗ 
ſus iſt das befte £heil. 
4. Sieh, omenfch ! den ſchatz 
der guade, Den dir JEſus aufge⸗ 


immel nicht umfaſſen Win in dir 44 5 


an, Mühre nicht die 
De Mit verwegnen han 
Sol nicht GHttes grim 
en, und dich ga zu nie 
ven; Armer füuder! fo 
Bitternd und mit furcht 
s. Jeſu! mache meint 
And mein ganzes herie £ 
ie deine wunden rinnen 
mein herz tief hinein. Kt 
Eönig aller ehren } Eile 
einzufehren Inter meinet 
dach, Obs gleich niedrig, 


mach. 

6. SEfu! Ing mich g 
den, Und vertreib mir a 
gaß. die rofn s farbe 
Meiffer ſeyn als wolP un 
Komm, mein berg voll 
yeen Lieb’ und ſehnſu⸗ 

ie offen: Laß dein heri, 
rein, Und mein herr « 
fon. 


Mel. Allein GOtt imdeı 
ie heilig 
ic aufege Rebe! Sp ni 
ic) aufego fiehe! ; 
die lebens zpfort, Die 
often fehe? D tiſch des 
immelssthor! Sch ı 
erfreut davor, Und Eine 
nieder. 0 
2. Wie heilig ift die 
brot, Das hier mein geı 
tet, Das meine fech n 
und noht Geheimniß⸗ vo 
ket! D füfle peip Io 
brot! D lebenssmam 
mir GOtt An feinem 


et. 

3. Wie heilig ift de 
trank, Den 5 allpier em 
dem ich mic mit lob und 
glauben freudig nahe! 
trank! 9 heilig blut! D 








feelen höhftes gut! Hie ĩ 
dich rH — vi 


R 3 
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— —— Fame wit ftir 


N mergeit. 
mir doch fo wol, Da 
; Icen u und ai 
ei 


eins ruhm und glück 
binmit GOtt vers 
une zu mir; und fo 
Bein ensig Heil gefunden. 
Mus Eepvt-felbft bey mir 
Imeiner ſeelen bräutgaft 
ich mit mir vermaͤh⸗ 


möge ich doch ga 
a! Wär mein herz ohıe 
Yamit, wenn JEfus a 
Erreinemohnung fünde. 
meint herz der reinfte ort, 
em SEfus fortund fort 
‚m bleiben mögte! 
u it mir die vollkomzs 
ie GOtt allein ergetzet; 
durch Chriſti heiligkeit 
Sreich erfeget. Drum, 
om und veinge mich, 
5 durch dich würdiglich 
ment empfange. 
am, heilge mich, daß herz 
Dein Wohnhaus ewig 
Was fich noch fünds 
ie weiſt / Kann ſt du als 
veiben. Bereite mich 
u willt, Und laß dein 
mbild Beſtaͤndig an mir 


1 GOtt fen dank, dei 
Mich heute fo gelabet. 
ı fen, der mich erfreut, 
3 mit fich begabet. Nun 
‚laß mich allzeit Bon 
ig im ewigkeit Die die 
bleiben. 

md ab deitten jorn 2c. 


vater! groß von 
gwade, Lieb’ und 








genem te, Und bitten 1: 
du mei anſehn ung armen, ünd 
dich erharnien. 

2. Pin von ung weg all unfee 
miſſethaten Und alle ſchuid, dar⸗ 
ein mir find gerahten · Damit wir 
die ein reines opfer bringen, Und 
vecht Lobjingen. — 

3. Wahr tft 8, Here wir ha⸗ 

eins grob-verdienet 3 Doch bat 
dein fohn ung völlig ausgefühe 
met, Nachdem er, ung zu gut, vom 
bimmel kommen, Fieiſch anges 
Nommen, 

4. Weil wir diroft halsftarrig 
twiderfirebet, Hat er da I gehen 
fam ſtets gelebet: Weil dein ge⸗ 
bot dom uns war überfehritten, 
Hat er gelitten. N 

5. Daß wie micht firaf und 
Schande dürften tragen ; Hat er für 
ung erduldet ſchmach und plagen, 
und ei er ſich in den tod 88 _ 
gebe, Auf daß wir leben, .', 

6. Wir Einen font 14 Uns 
und unfre fünden Kein Löfergeld, 
fein amdres opfer finden: Dein 
fohn, o Ott iſts, den wir brins 
ger müffen, Sür ung zu büffen, 

„7. Schau feinen leib ans ereug 
für ung gehenket, Sieh an fein 
blut, mit welchem er uns träns 
ket : Der leib, dis bint,fo allen 
[rg beilet , Wird nusges 

eilet. 

. Der füß? geruch zu dir gen 

immel ſteiget, Daß fich dein 

er; zu ung herunter neiget, Nun 
wie in buß und demuht vor dich 
treten, und zu dir beten 

9. Dis opfer zum gebächtnig 
wird begangen; Man ist den leib, 
der gu dem ereus gehangen : Man 
trinkt das blut, das von ıhm 
iſt geflofien, Tür uns vergaß 

en. 


10. Du Tann, o BOtt! dis 
opfer nicht verachten, Das ‚lich 
3 für 


L::] Bon dem Gaeramente 
einem geiſt gekränkt, Zu einem 
ſinn erkauft. J 
7. Wie trinken einen kelch/ 
Dein blut: ja, HErr! wir eflen 
Auch) nur ein brot, dein ſleiſch 
Drum laß uns nicht vergeſſen 
‚Daß wir in Ehrifto nur Ein leib, 
and insgemein, Sowol hier uns 
tee und, Als Cdriſti, glieder 


feon. 

„8. D! laß, als glieder, und Au 
einem Leibe leben, Und ung ein⸗ 
ander fiets3u trenem bienft erge⸗ 
ben. Erfüll uns nun hierin 
Durch deiner liebe geift, Und 
6id, day uns dein leib Zu dieſer 
Pflicht geſpeiſt. 


Nach dem Genuffe des hei⸗ 
ligen Abendmable. 
Mel. Liehfier JEſu wir find 2e- 


an Got Iob! ich 
455 bin gefpeift_Und 
getränkt 1 — 
nicht mein froher geiſt Deines 

‚Efu ruhm erheben, Daß er mich 

fo hoch geliebet, Und das höchfte 
gut mie_giebet.. J 

2. Be bin ein fleiſch mit 
die, Du ei geift mit mir ges 
worden, Sch bin, deun GDtt 
wohnt in mie, Höher als der en⸗ 
selsorden. Du haft mich felbft 
angenommen, Daß ich dein * ge⸗ 
ſchiecht befommen. 

*2. Pel.1g. 

3. Suter biete: habe dank Für 
die füle bimmelssweide. Sesne 
beides ſpeif und trank, Und vers 
mehre meine freude, Daß ich an 
der theur en gabe Einen ſchatz im 
bimmel_babe. _ 

4. Laß mich diefes wehrte gut, 
Als meim beftes theil, bewahren, 


+ 


mit lauter leben. Sollte 4 


des heiligen Aendmahl⸗ 

$.. Diefes fen Die feucht d 
Dich und. auch der nachte 
ben. Haſt du in mir beinent 
Werd ich, durch dem geil g 
ben, Welt: und fleifch auch ti 
dampfen,. Unter deiner 
kämpfen. 

6. Laß mich immer him 
fenn: Den die koñ (chmed 
dem himmel. Führe meit her) 
au dir ein eber alles wel 
mel. ı Dorten werd ü — 
nieſſen Wo mie mil 
nig flieſſen. P 

7. Nun ich geh, du gehh 
mie, Srölich in mein haus zur 
Bleib inmir, ich bleib” in dir, 
ich Dich ing herje Drücke. a 
FEſu diefes effen, Diele 
kein nie vergeffen. 





Del. Wie ſchon leucht ug 

6 Har⸗th dij 
5 + preis und dani 
diefe feelen-fpeis und trank‘ 
mit du ung begabetz AH brot 
mein dein leib und blut Kö 
ung wahrhaftig wol su gut, 
unfre herien Labeb : Daß wi 
und nach allen Wolgefallen. 
Ionen Solches wolle du 
geben. 

2. Du Fehreft, o Imman 
Sa felber ein im unſte feel, 
wohnung da zu machen: D 
ung ein folches herz verleih, ! 
von der weltslich” Tedig fen 
allen eitlen fachen. Bleibe, & 
be Unfre finnen Und beginn 
Daß wir Trachten, Alles ich 
zu verachten. 

3. Ach HErr !laßunsdoche 
mei wicht Dein wehrtes na 
mahl zum gericht: Ein jeder yı 





Und mit deinem Leib und blut 
Künftiehin alfo verfahren, Dag 
3 ftets am deinem leibe Ein le⸗ 
Bendig aliedmang bleibe, 


bedenfe, Daß wir mit bie 
Tebenssbrot Im glauben fi 
unfee noht Der fels des heils ı 
traͤnke Zuͤchtig, Tüchtig R 

I 
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loben, Bis 
en von 


— iii 
ins Pal Was dur 


ne al Eins 
mels  faal, Da 


[8 Boten, Fo 


E Kor "ine yon deinem Bon 


fu a GDttes 


vun il 
Ale finden; Dih 
ie a Ba 


Tnfeuns GO demit. 
Set meine won⸗ 
Du Meier 

ke, Du ‚freumdlichter 
Laß mich dir dankbar 


im ich gnugſam ſchaͤgen 
tel füß” ergegen, Und 
te gaben, Die uns ger 


jen? 
foll ich dir num danken, 
daß du mich Franken 


un een, Ja ih 45 


h 
dich von herzen Für 
merzen, Für deine 

Nonsren or du für] r 


unden. 
yane 1 für dein leiden, 
meiner freuden 
[a ir dein fehnen Und 
eti hraͤnen. 
ant ich für dein lieben, 
pete ift geblieben. Dir 
ie dein, fterben, Das 
reich läßt erben. 
ihmecket mein gemůthe 





Dein’ übergroffe Die tl 
Hfand — 


um, 
Ct. laß mich nie ver 

fen, ielm —— on 
en Du den i% an 
Ah an 

en ee 
en 
20, bin A log gejählee 


d 
—— 


ii 
Dh ets in die des lei: 
Des. — — 
mit andacht beten, Und vo! 

ii FH al Era = 


bau⸗ 
a 
gaßmich af mia me me ‚nic 
welt — 
13, Im: handel „man; 
—* Mey "; ai — ſen 
14. Nun Fan ich nicht herder⸗ 





den, Drauf will ich felig erden, 


we a auferfichen, O JEſul 


58. a aß“, e wol haft du 
KerSeut deinengaft, Wiereichs 


Lich mich begabet! est fühl i 
Hader Ban, dans 


eife, Taten. 
die eat! ü 2 dl Die dur 
den fodgefang; & järfet und ers 


quiet Mein kenn herz, und 
J * —— —7 — 
i mehr. das egui 
an mich jest geführet, 
oben in deinen am * nal, 
Wo nun mein geit berührer Die 
guadengüter allumahl. Du bak 


mir hie, mein Ieben ! Ausgnadeit 
* mike, 
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icht 
— Bleib auch dann mein le⸗ 
end s Licht. Ach mein JEſu! 


ö t. 
bin ic auch senih, 
Weil mein JEfus mir verheiffen, 
Aus des todes inſterniß Mich mit 
ee lkuse u fheiare 

ein herje 9) r : 
An! SEfum laß ich wicht. 


‘ 





@el, Bon GOtt A ich nicht xc. 

fü , mein. vers 
460.0 an! Dein eis 
‚gen fleiſch und bInt Habich nun⸗ 
mehr empfangen; D welch ein 
theures gut! Dei. freut ſich Leib 
und feel; Denn ich Din wieder 
deine, Du biſt nun wieder meine, 
D mein Immanuel! 

2. Das opfer für die fünden 
Wird_ mir. ist fpeis. und trank, 
Run werd ich hülfe finden, Wenn 
mein. geroiffen krank; Ich halt 
ibm JEſum für: Den kann mir 
niemand nehmen, Der teufel 
muß ſich (Amen, Der tod dat 
nichts am mir. ä 

3.Dtwas if das fürfreube, Mit 
SHtt verbunden fepn ! ch weiß 
von keinem leide, Mich fthrecket 
feine pein. Ja nehmet alles hin, 
Den himmel ſammt der erden; 
Doch muß ich felig werden, Weil 
ih in Jefu din. 

4. Hier iſt von feiner liebe 
Mein allerdeites pfand , Das er 
aus eignem friebe Mir arınen zus 
gewandt. Hier iſt mein Iöfergeld : 
‚Hier ift mein brot des lebens, Das 
eh ich nicht vergebens; Den tiſch 
bat GHtt Deftellt. en, 

4%. Ad Herr! das find ia dins 
8% Die ohne maaß undsiel. Bin 
ich nicht zu geringe ?_Sfis nicht 
für mich su viel? 


Here SEfu! nein: Denn ich foll| Deiner 1 








Doch nein, | welt! 


5 Rinsm den geift in Deine ben mäfen; Dein tod Tel 


6. Die welt war dir 
Und fuchte deinen tod; 
dir gallund effig Auch ig | 
ten noht Zu deinem" Iabfa 
Und mie wilit du das Ieben! 
nem blute geben, Das ſchi 
loben A Die uw 

7. preife dich vom 
Mein heiland und mein | 
Fur alle deine fchmerzen 
den fo bittern t0d._Hab 
mein ofter « lamm! Daß de 
ich verfehuldet, So willigl 
duldet An deinem ereuzes⸗ 

fur Dich rail ich gedend 
Tang ich denken kann. Di 
mit ihren ränken In bey mi 
gethau. Mein aufenthalth 
Drum ſchick ich leib und fi 
deiner wunden ⸗hoͤle, Di 
meine_rub. 
Vach der Communion 
Zranken. 
Mel. IEſu meine freudı 
un bin i 
461. Nhlha fr 
fen Mic, als Chrifti daR 
au ihm Tommen, Gnadig 
nommen. Keine fündensla 
kein (mer; Betrübt mein 
Chriſti blut hat mich ver 
— ma 

2 ich gleich noch | 
Ruf ic) doc) mit. freuden s 
iſt Sefusmein. Er hat dief 
den Sich mit mir verbunde 
terbrot und wein: Drum 
Ri m ewiglich Mit, dem : 
eite fallen, Zw nicht do 
teen, ic Din aufrieh 
3. Nun ich Din zufrieben, 
von dir gefchieden, Sünder 


rn mir dein gepı 
ie menge Nun 


Das geyieilen, Daß du hañ fters ' mehr gefällt. Was du park, ı 
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s Deine pracht uno | froh zu bette legt, ale ich? @Dt: 
* Ein var — a: 1a ar Ten fü 
Ba einer: op |B, ' * 
in fe 2, Mein Here ifiben mir ein- 
Orten) aflich getehrt, Und hat hey mir nun feur 
mich SEfus def: |und herd Er if a in mie, mein 
Plan mehr? Ten: | heil und ine ich halt ihn feit, 

Mein IEfus reicht und Laß ibn nich 
Iedie euch iagen,Und | 3. Nun bürich eeubig und ges 
Sm ‚erden Mehr it ° ae a 
De bin ©Dts | blut; Dariber jauchtt ber; 

Pr —* diefens leiden | und mupt. 
auſend freuben Jened| 4. Dein freumd iRmein und ich 
* ee un TER Tide en ende 
u 

esränfet, Derlich mir in ir, rn ber 12 1 


Imich erquidet; Denn babe beine lieb erfaumt, 
drůcket Mich an feine | Da du dein blut an mich gemandt, 
micht verderben, | Deich mit. bie Krone reif, 96 
auch gleich: ferben, | tränt, Dir vol e baß 96 
au ne Tufes Merl der | fchentt. 
inemoht Meine quahl|_ 6. Jademelieh”if mein — 
ve endet, Deich zum Zum ſchirm und ſchilde über mir, 
bet, Darunter (hiaf_ und mac ich- 
s num ergehet, JEfus | aut, Weil mir kein feind hie ſcha⸗ 
feet Mich ins fres |dem thut. 
ie werd ich ihn los | 7. D freunde, bie du mir bereit! 
ich bin dort oben Sei⸗ [Nimm hin meint her; voHl dankbars 
eich; Und danır mwird |Feit, Nimm leid und feel, und was 
eh und diefent BER Bin, Es if doch alles wirt 
ben, Lebens s crouen us 
hm fe ſolcher Inf zur 
in.nun beglücet und — i ieß die augen frölich 
rüdet: Himmlifch ift zu. Bleib auch die finfre nacht 
Nicht eh ruht mein bey air, So bin ich auch im traum 
teh wird er fiille, Bis ben bir. 
in: Drum, mein heil! . 9. Im deinen armen fchlaf ich 
sin eil, JEfu! Tefu! ein, Dein blut laf meine dede 


we Gib ons ilf, daß mich hier inmeis 
Gib ein Seligs — AHA 


fuer nr Be, 
ib eines Eommunis Key hlafe,dac mein berie 
eanten. wacht, Und bittet, daß es tag und 
der du bift der belleze. macht Fef in dein herz gefchloffen 
Bus u w ua KR) mich nichts von 
el ce ſie 
ee R IV, Von 






m Du bi dermahre BDtt ab fü 
ein, a an — Nichts 
ee m fen Der 
erden Fall Ka ai Die Eins | 
nen niermam 
* Daß uns H 1 WiTemärd bes 
Sri AR ba 35 auf le 
nen fohn gefandt, 
on un menfch. Laffen —— 
Da SSttes heil und gütü 
‚Uns — erfchienens ar 
Kom aahtig — 3 
Auf fein‘ 
u Der SEfu! gib uns anad 
und Rärk, Daß wir Oder blinden 
beiden Ungöttlich wefen, thun 
und twerf Verleugnen ſteis und 
meiden, Erleucht auch, die im 
ireiveg ſeyn, Bring fie su deinen 
en Sühe_ fie im deinen 
iaf ſtau Daß aller zung” 


—— Dich IEſum Chriſt be⸗ 


7. Wie du vor dieſem, HErr! 
dein wort Durch heilge fromme 
leute Haft ausgebreit’t ammanz 
chem ort, So thu c3 auch noch 
heute. Gib treue hirtem,die zu die 
Fortau auch andre bringen: Mit 
reiner lehre für und für Durch 
alter herien dringen, Und alle 
I —2— Auer 6 fie eig alleeit 

daß fie fleiffig a ae 

Ermöhnen, — fi 

Fe? lieb’, gottfeligfeit Vor⸗ 
x en ori 1a en. Laß ung 
a alle thäter ſeyn Des worte, 
nicht nur börer ! Daß überall 
and allgemein Wir, und all? unfre 
IR Des glaubens end erhals 


en; 9 


Don der Blückfeligkeit , deren 
man in der Bemeinfhaft der 
Rirche genießt. 

26 & dich Hab ich geboffet ie. 

6. &2t bat bie kirche 
. wol gebaut ; Wer 


era beit 





Bon der — Kann wat 


Dez Weil ich mein thei 
mein heil / In allen fprü 

6. Er hat das pfaud der 
wahl Sm taufe, glauben, 
mahl "Ausdrüclich EN 
Drum laß ich auch D 
5 Sur allen nern 

0 drückt mich Feine 
noht. Ich warte, a 
tod; Deun hier it GDttes 1 
um | men, Der helfen Fan : Den ruf 
au, Und fpreche feölich ; BR 

8 Derhalben iſt mir Di 
wol, Wenn ich an himmel Kl 

ol, Wo mein fürfprecher wohn 
er alles leid In emigkeit 2 
guaden wol belohiret. 

9. Shut mich derfeind ſchon 
dei banın; Guug, daß mich ©, 
heraus gethan. Verdammt m 
meine lehre; Onug, daß der 8 
——— id GOtt 
gel 

10. Nun GOtt! bewahre die 
gut, Und ſchuͤtze mich für A 

mul 





— Reformatlon der Kirche. 


im glaube / 


Aaubens⸗ 
— an D 


Dee gdunet uns noch ige | D 


Im nueil die Fische, fichts Ant 


50 af ee nichts verberz| © 
F mie ſo fort Yun unſerm 
diefen glauben (erben. 


er Reformation der] mı 
iedpe durch Pe 


tum, 

bean fall iſt ze, 
‚Da: dein fetige |? 
jachend wort Iſt 
Bunelt Diebe; Dienei 
Wieden ort Nur mens 
jung trieben. Der glauts 
ME ward wicht gedacht, 
je man Die vertrauet , Und 
ern trofk nichE.acht’t, Nur | 

um ſchauet. 

Fheilgen wurden immer 
frbite ergesählet, Vers 
Yendlich auch fo gar Zu 
serwählet: Da du Doch, 
ver beifer bift Sm himmel 
erden, Der nur im as 
fü Ehriñ Will angerufen 


e werke, die man ba bes 
at? eigenzwi erfunden; 
glaubeward zumahliecht 
eingebunden, Was aber 
ten haft, Das war nicht 
wife; War man nur 
bven lan Bu fragst 


2 eimofüheen, iſt die liſt / 
die geweſen: Dein 
as unfre — iſt 
u nicht durfen leſen; Das. 
solE war zu der zeit Alſo 
a betrügen, Sie wußten 
em unterfcheid Der wahre 
db. der lügen. 








Da wurde denn nach eign em 


finn Ein et —— 

en — wur — 

Bar glei 5 jerichte: 
Ka ‚fen wort yiieb eb unbe 

aut konntes felten hören; 

53 ſich der menſchen⸗ tand 

sah täglich häufig mehren. 

6. ind wer man gleich das 
ſchwere Joch Durch lange zeit’ ge⸗ 
vn en; So sweifelten bie herzen 

), Und kounte niemand fa; we 
* er Damit genug gethatt, 
ae au erwerben; Und rat 

u 


genommen. W len, mer auf 


wergebet 

8 Dam thut der menfch, auf 

GDttes raht, Durch deffen geifteg 
tärfe, Was GDtt ihm anbefo J 
at, Als rechte gute werke, 

erfich in b —— ee 
treu, demuht üb: M keuſch⸗ 
beit, friede, —— Sort und 
dem nächften liebet. 

9. So viel fagt ung desHErren 
mund, Woben wir fefte bleiben: 
Wir laſſen ung von dieſem grund 
Auch keinen engel treiben. NRun 
wird von ung die groſſe güt, Die 
GOtt an uns erwieſen Allzeit mit 
dankbarem gemuůht Erkannt und 
hoch — 

10. HErr! eile und bekehre noch 
Die in der irre gehen. Wach auf, 
aerbrich und flürge Doch, Die dir 
entgegen ſtehen; Laß nichts bein 
feligmachend wort und ſei nenlauf 
verhindern, Erhalt und ſchent es 
fort und fort, Nach ung, auch uns 
fern. findern. 

Ts um 


298. 
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⸗ J 











Um die Erbaltung der Bir⸗ 
je bey reiner Lehre und 
heiligem Leben. 
Mel. HErr Gottderdu erforſch. 
‘46 ‚Ott! der du licht 
4 8 und quelle bit» 
Daraus wir alle gaben, Der’r uns 
fer heil bendhtigt it, Getroft zu 
fcööpfen haben ; Wir Dankeı Die, 

6 du deln wort Hs big anher an 
diefem ort Sp lauter laſſeſt hören. 
Der wahrheit pfeiler ftehet noch: 
Se drüdt ung auch Feitt fremdes 
doch Unnäger menichen-iehren. 

2. Wir danfen dir, dag und 
dein licht In alle wahrheit leitet. 
So lang ung dis dein, aigeficht 
Wie Sirael begleitet; So hahen 
wir bein Einderseecht, So heiſſen 
wir ftets dein gefchlecht, Das du 
diraugerlefen. Dein wort, fpricht 
ung von fünden frep, Es if der 
feelen arzesen, Durch welche wir 
genefen. 

3. &3 feuret allem berjeleid , 
Weilẽ hriſtus in ung wohnet;: und 
der, als unfer troſ und freub, 
Madit, dab GOtt unfer fchonet. 
Esif der rechte lebens⸗ faft, Es 
Täst uns niemahls wonne, Eraft, 
Zroft, heil und färke fehlen. So 
Killaud) Sttes brünntein fließt; 
So reich und ſegens⸗voll ergießt 
€8 fich in unfee feelen.. 

4. Durch Diefes eugniß wird die 
feel Mit deiner Eirch verbunden. 
Durch) diefes wort hat Michael 
Den draden überwunden. Es 
zeigt, als eine tichtſchuur an, Wie 
man recht gläuben, Leben kann, 

Wenn man nur darauf achtet. 
Des himmels vorſchmack fiudet 
fich, Wenn man dis wort recht ins 
niglich-Erforfchet und betrachtet. 
s. HErrtaib uns Eraft, damit 
dein wort Recht tiefe wurgel fchlas 
‚6, nnd diefer faanıte fort umd fort 
Biel gute früchte trage- Bring ung 





dadurch erkenttwig bey, Du 
der glaube thätig fed, Der 
meufch (tar werde: Aufdapd 
deines geifteg Fraft, Wir 
witterfchaft In allerlep gi 

6, Wie wir bisher mit 
muht Dein Liebes. wort v 
men; So laß auch Diefes 
gut Auf unſre nachswelt komm 
Die kirch· und fehulen ſegue 
Erhalt uns felbft im guter ruh⸗ 
deine hausgenoffen. Dei 
deiner reinem lehr Wollt du 
ung, HErr! mimmermehe 2b 
feiner ftätte offen, 

7. ®arum haft du dei 
welt Die fündfluhe- zuge 
Das haus zu Silo, abge) 
rufalem: zernichtet ? Die Un} 
geigft du ſeiber an Reikfie,| 
ihres herzens, mahnt, Dein 
‚vorüber giengen. So geht e 
zu dieſer Bi Pneu Ba 
Tebens iſt , Kann tod und 
bringen. = RR 

3. Nun GHtt! bein wort 
Eehre die, So beine wahrheit 
fer, Zehr, überseug, ind 
fiyDen irrthun zu verlaffen, 
mit, nach, aller bitferfeit, 


Daß 
zum 
* Xp. Geld. 9, 18.19. 
9, Wenn aber dir ed, L 
gefällt, Dein häuflein zu bemähs 9 
ven, Obes in noht auch glauben 
halt; So höre fein begehren : @ib, 
dafıdein volk bendudig fiegt, Dit 
deiner guad nie unterliegt, Wem 
aleich bie feinde ſchrecken. Laß fie 
befennen, troß dem fpott: FH 
jion ifi der rechte GOtt, Der Fan 
fein volt bedecken. " 


16 rhalt uns, HErr! 
499.8 joy deinem wort, 
Und 


Er: ? 





in estma san in san an * 





m ehr Aumdehr 
| toolert bon ſei⸗¶ Di 


dein’ macht, HEır 
nt Der — Ert 


— 


er geiſt, du troͤſter 
ib dein volEein’rlen| © 
erd., Steh bep uns in 
| Leit ung ins leben 


Herr! laß dir befohlen 
ar hedraͤngte chriften 
m fetem glauben uns 
BR: zeig ung aus ber. 


—— m nichte 

effen die böfe fach, 

in die grub hinein, 
dei chtiften dei, 

sen fie erkennen doch, 

Br nr Gott | 

‚gewaltig deiner 

auf Dich vertap| 4 


* uns friede gnaͤ⸗ 
dert GO! zu un ern 
8 it dochja Fein andrer 
efür ung konnte ſtreiten 
anfer GOtt alleine. 

anſerm koͤnige und aller 
Fried und guf reniment, 
unter hnen Ein geruhi⸗ 
illes leben führen mögen 
yoriligfent und ehrbar⸗ 





leg was mir GOtt ꝛe. 
Go du weißt iu 
— was fir seiten hi 
be Kirche, fhtwebt, Die 
em willen Lebt : Ach hau 
and feiten Ueberall ir 


id. Nimmt das unkraut mei 


% Bose 





bey Ver, um u 
u Are augroffe ficherbeit 
iefer Bi ——— 
ya de ‚indem fie fehlafei, Xı 
dem acker, da dein wort Machfen 
Toll, Nu trug, und mord. 
If, daß deine Dieiter mas 
+ Daß wicht unkraut, — 
und fepand —35 — nehmen 
Kant, N! in allen 
dei regei fi Bun, Hure 
ua bülfe, raht und that. a 
4.2af uns deines wortes fans, 
nie, £ehr und leben halten rei, 
Und ein reiner weizen fennt, Dab 
wir deinen wehrte nanıen Kühe 
Fi BEN in dieſer zeit. Und in alle 
$. Wir du endlich felber kom⸗ 
mein, rt die ernte einſt her⸗ 
er; Sammleuns mit freuden ei, 
Und laß uns, mit allen frommen, 
In des Tebens bündeleim Enig 
a ſeyn. 


1,209, ch GDtt vom hints 
mel! ſieh darein, 
und fe dich def erbarmen! Wie 
wenig find der heilgen Dein ! Berz 
Taffen find wir armen, Dein wort 
läßt man nicht haben wahr, Der 
glaub it auch verlofchen gar Bey 
alten menfchensEindern, 

2. Sie lehren eitel falfche Lift, 
Die Kein (une 9 Ihr herz 





wicht eines ſunes iſt In GOites 
wort gegründet, Der Wählet dis, 
der andre das; Gie trennen ung 
ohn alle maaß / Und gleiten (chön 
sr auſſen. 

. GHtt woll aisrotten gauz 
und gar, Die falfchen fchein ung 
ehren Und deren zuug ſtolz offen⸗ 

bar Spricht: froh, wer wills ung 
mehren? Wir habens recht und 
macht alleiı; Was wir ſetzen, das 
gilt gemein: Wer ift, der ung fol 


iſtern. 
¶ Darin feige oc· id 


3x 


Bon der chriſtlichen Kirche und zwar 








muß auf feon; Die armen ſind 
serftöhret, Ihr feufkei driugt zu 
mie herein, Sich hab” ihr Flag ers 
binet: Mein heilfans wort joll auf 

em plan Getroft und frifch fie 
greife an, Uud ſeyn die Eraft der 
armen. 

+. Das filber, durchs feur ſieben⸗ 
mahl Bewaͤhrt, wird lauter füns 
den: Au GDttes wort man wars 
ten foll Desgleichen alle kunden. 
Es will durchs creuz bemähret 
feyn, Da wird erkannt fein’ Eraft 
und fein, Und leucht't ſtark in 
Die Tande. 

6. Das wolf du, GO! ber 
wahren rein Fuͤr diefem ae 
KM Und laß uns dir bes 
ohlen_fenn, Daß ſichs in ung 
nicht flechte. Der gottlos hauf 
fe immer findt, Wo diefe loſe 
Kahn find In deinem volk er 
*7. D dämpfe ſelbſt, du flars 
tee GOtt! Die dir die ehre 
rauben: D JEſu Ehrik! in aller 
moht Stärd unfern ſchwachen 
glauben: D heilger geift! verleil 
ums gnad, Daß wir für fünd um! 
miffethat DIE allem eruſt uns 
büten, 


2 [5 fpeicht der unwei⸗ 
47 + So fen mund wol: Den 
rechten GOtt wir meinen. Doch 
iſi ihr hers unglaubens voll, Mit 
that fie ihm vereinen. Ihr tes 
fen if verberbet zwar, Bor GOtt 
iſt es ein greuel gar, Ihr Feiner 
thut was gutes. 

2. GHtt felbft vom himmel fah 
herab Auf alle menfchen s Eins 
ber, Zu fhauen fie er ſich bes 
gab, Db er jemand mögt fürs 
den: Der fein’n verftandgerichtet 
bätt, Mit ernſt nach, SHites 
worten thät, Und frage’ nach feis 
nem wiſien. 





3. Da war niemand auf 
ter bahır, Sie war’ın all 

fhritten: Ein jeder ging Wi 
feinem wahr, Und hielt verl 







len, 
ae Wie lang wollen mel 
fen, Die fole müh anfemd, 
Und freffen dafür das volE ut” 
Und mehren jich mit, (br 
— In 
" 

im Berndt: Seen a 
berforgen. 

s. Darm if ihr berg nis 
KIN, Und fieht allzeit in n 
ten. ©. den from: . 








Blagen Zions über. den Verfall 
der Rice, 
Mel. Wer nur den lieben GOtt:e 


u heiligſtes und 
473. D böchftes. mefen! 
Volkommenfte gerechtigkeit, 
SHtt!du haft uns dir auserlefen, 
Und von Egpptens Joch befrepts 
Daß ung dein evangelifch Licht Ju 
SEfn alles heil verfpricht. 

2. Du ſchenkeſt und das wort 
des lebens Nunmehro ſchon fo 
manches jahr. Uns droht ber 
feind noch jest vergebens Mit to: 





ben, morben und gefahr. Die 
' te 


am Erhältwsp derſelben bey reiner Lehre 


801 





Eder fafaız auf jie ftürmt. 

ie willen, dag mir, follen 

et, Daß unfer heil nur 

&fas Doc) muß des glaus 

—— 

Seu⸗ 

nn —R Vor dir gut 
euch fep 
r, 


feon. 
S! aber, 


Eier doch_befchirmt, 


ach! wir muͤſſen 
+ Daß wir gar fehr verfals 
b, Biel find, bey hellen 
ts£agen, unwiſſend, und 

# blind. Wie Ealt und 


Ar rauben, Das aus beim 

H Bann: Bit ab 
vonm zu fepn, Hits 

| und unmöglich ein, 
dp Leider! auch der größte 
sbraucht die gnaden⸗ 
tz Man trotzt auf nachts 
eicht and taufe, Und 
$herz vonyefu leer: Ben 
Ken und ſcherheit Hofft 
9 auf die feligkeit. 
an mmögte blut für thräs 
wein, Weun man die brüs 
6 Siehe! Ach BOLt! mie 
ſich die deinen! Es zankt 
BE ſich glied mit glied, Das 
Zimmt überhand, Und 
ich durch ſadt und land, 
zenn du dem Teuchter von 
efleh, Wenn du das evans 
Bed uns ganz untergehen 
‚ 3a fhlüg du ung, bein 
zum, Mit allertieffter fins 
3 Ach! fo verdienten wire 


edoch mir fallen dir zu 
Und ſuchen in der gnadens 
Hit wahrer reu und herrens⸗ 
Beydir, o ©Dtt! barms 
etz Vergib in Jeſu alle 






ER ER BE BB ER SD AS EI I U A AN BR IS DE At 
= — 


Inid Bepatt uns noch in dei⸗ 
ner huld, 


‚10. Wir wollen fetsin deinem 
19799 Als Binder, in der wahre, 
beit ftehn, Und durch rechtſchaf⸗ 
ne glauben » früchte Zu deinenz 
preife einber gehn; Enttieuch un 
nurbein heitres licht, Dein wort 
und deine gnabe nicht. 


— 
Blagen Zions über die Sicher⸗ 
beit und Bosheitber 


Welt. 

Mel. Wo GDtt der. Herr nicht. 
47 4 Kaya VE . — 
r reu i groß, Day 
wir und wundern nüllen. Wir 
Liegen dor die arm und bIoß,Woll 
mer; zu. deinen füen; Die 
6heit währe inımerfort, Und 
du Dleibft doch der treue hort, Und 

wilit uns nicht verderbeir, 

2. Die fünden nehmen übers 

hand, Dis fichet du mit fchmers 
gen: Die wunden find dir woi bes 
kaunt Der fehr verkehrten herzen, 
Die ſchulden nehmen täglich in; 
Es haben weder rap noch zub, 
Die dir ben ruͤcken Eehren. 
3. Dein auge fiehet wider die, 
So beinermege fin Und voller 
bosheit foat und früh Die lañer⸗ 
ah ermählen, Die nur im 
fchnöden fünden ⸗ wuñ Des fleis 
fches höchft s verderbte Tuk Zu büfe 
fen eifrig trachten 

4. Deswegen flehn und feufs 
gen wir, Du wirſt uns, Here! 
erhören, Und die, fo böfes thun, 
au die Durch deinen geift bekeh⸗ 
ven. Erleuchte Doch die bafe welt, 
Die fich bep fünden felig hält, Ind 
fo zur höllen eilet. 

s. Erbarme dich , o treuer 
@Dtt! Der welt, die du gelichet, 
Der welt, die ganz in fünden 
tod£, Sn fünden dich betrüber. 
Bich, dãß deim mort durch ‚feine 


* 





an wen nyerpenagrer 





— mr — 











kraft In ſolchen been früchte 3: 


(haft, Die harten felfen gleis 
en. 

6. Wir bitten dich, entdecke 
doch Der welt umd ihren findern, 
Wie fanft und angenehm beit joch 
Den bußfertigen fündern, Die 

ch von ihrer fünden schuld Zu 
riſti blut und deiner huld, In 
buß und glauben, wenden, 

A are el du a er⸗ 
waͤhlt HErr! ſetze ſelbſt zum ſegen: 
Verleih ihr alles, was ihr fehlt, 
Füpr fie anf deinen wegen. Mac) 
deine treu und vatershand Den 
Tindern allen wol bekaunt Die 
deiner güte trauen. J 

3. Ein hirt und vater meint es 
treu Und herzlich mit ben feinen: 
Du bift noch mehr, de ich mir 

. Feen ae Kann du’sböfe meinen‘ 
Drum ttauen mir allein auf dich, 

(ch! Teite du uns vaterlich Nach 
deinem raht und willen. 

9. Hie find wir deine erben 
gm md freuen und darneben, 

af du uns wirft zum gnaden⸗ 
lohn Die ehren s ceome geben: 
Wir Hoffen, bald dein angefiht 
Zu fehen dort in deinem Licht, Wo 
uns das Tanım wird tweiden. 


Um Schug und Erbaltung 
der Riehewiderdie Macht 
der Feinde, 

Mel. JEſu deine heilge ander. 

reuer biete deiner 

475. X hane, Beineralie 
der farfer (hu! Sieh doch, wie 
die aſch und erde, Groſſer GOtt! 
mit geimm und trugobt und wů⸗ 
get wider dich s Sie vermißt fich 
enentlich, Deine kirche su vers 
hren, Und beim erbtheil zu vers 


a an ag 
mi ei! 
nen» hält iR ia 












u Wo du Miche, © 
auel 9 der deinen © 
nacht, Und dich felbk u 
macht, Für dein mahresn 
fänıpfen, Und der feinde 1 
dänıpfen, 

3. €6 betrifft ſelbſt deim 
Deiner mahrheit heil eh 
fu! deine glaubens + lehre 
nes Teidens kraft und ruhn 
den dienſt, deu dir allein | 
leiften ſchuldig ſeyn. Darzu 
du ja niche ſchweigen; Di 
deine machtshand zeigen. 

4. Du verlachft ber ſe inde 
Treibſt dei böfen raht und 
Wahr umd anfchlag felbft u 
Daß er nicht gelingen inuſ 
verfolgung hat ihr giel, D 
hängft ihr wicht zu viel Und 
derer nur su fpotten, Die, J 
miderdich ſich rotten. 

$. Stärke nur dem ſchu 
glauben, Den, bey fo bet 
zeit, Sleifch und fatanı ung zı 
ben, Und mit furcht um 
digkeit Uns zu fchreden 
bemüht. Deine meisheit 
und fieht Deiner finder fa 
vermögen, Und wird niheg: 
auflegen. J 

6. Hilf den deinen, un 
Eehre Der verfolger blindes 
Der verfolgung fteur und r 
Daß fie uns nicht fey zu fü 
Nimm dich, der bedrängte 
Leit auch die auf rechter I 


Die noch jest durch fatan 
gen Sich felbk um ihe hei 
trügen 


gen. 
Laßuns recht und redlich 
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Na und meine glieder © 


edaı 
—— gefprochen, Ind — 
Her! * vergib du mir. 


J wende mich ju dir. kann 
» 
—— 


dadurch | kannſi erfemen, Was wir 


Se ot GOtt 





iiß der 

ſoll ich — hin * 
Me inet 

euer en inben ; Der 


bleibet ud böfe 9 


ie ac Der In 
L} 3 Id 


14 
ei. mir 
Res Sch ſeb au mit 


Adams Gen 


böfen hertens grund 
1 leib, den mund, Die) 
Pund hande, Daß 
dollende. Das dichten] 
trachten Der feel iſt 


era! wider di, 
ent, und auch mich, 
‚gehandelt ; Bin oft ei 


welt, Der mich von die) 5 


Der im der quahl ſich 


wie will ich Die zahl 
rallzumahl In meinem 
blute / Und das ver⸗ 
€ Nach jeder art eu 
weiß / wie oft wir ſe 


jegliches gebot Ver⸗ 
A oe Die 


Bet ame 


— A f 
8. Do ‚Meirt ii 
——— an 


um Be iden 
smaden, — a 


el 
— Koh, 8 


le giebet, Be mie 
— 


eiwingen. RR 
‚mir beit 
Der Ei im fr ehren ei, Y a 


ieh | miemap le mi ae bleibet; eich 


sum gutem treibet, Den Jẽfus 
——“ Der anfän in 
vol 


| Mel. Es iſt ‚une De 7 
mir daß ich fo 
02,28%, oft und viel; ds 
wär ich gar verblendet, Gefündigt 
ohne maaß und ziel, Bon GHtt 
mich abgemendet; Der mir doch 
nichts, ald Inter gnad ünd twels 
that ch ertsiefer hat Im meinem 
ganzen leben. 
2. Web mir ! daß ich für mei: 
' Halafen: De —*8 ch 7 
ſchloſſen: Li us und trof 
un —1 uoht Ich doch auet es 











Ela 
Minh a 
un, Wenn dugleichans| Mel. Mein heri und feet den it. 

al 4 = t 50 — 
Die ehten zugeftonfet; De Dir 

en ne amd afche, Sieh en 
im dir gefehretz Doch | beiffen thräen mafehe.- Mc! 
ih So grädiglich Ges | blicke mich mit gnaden⸗ an, 

berjehtet. uUnd ſtrafe nicht, was ich bisher 
unteſt mir mit guten 


gethat. . 
‚Teben war verfützen,]| 2. Sch muß mich ſelbſt vor dir, 
als einen böfen Eirecht, | mein BOtt! verklagen; D was 
e bölle fürgen, Der) für ſchuld hab ich dir abzufragen! 
heu, Ohm teid und nen | Wie Schrecklich ift die dein und 
nich verwweilet: Deu: | höllen » noht, Womit dein grimm 
Du Mit raum und rub, | Det fehnöden fündern droht! 
wichtübereilet. . Sch gieng bisher auf breitem 
an dis mein herz bey fich | Tafterstwege, Es war mei herz 
Nögt es in ficken (orins |zum auten faulnmderäge: Hinges 
— daß ich Dich fo | yen blieb Die fehmöde fünben = Tuft 
Mill mark und beim | Ohn alle feben die herrſchaft meiz 
zen. Kein’ höllen »pein|ier bruft. — 
roß fen, Sch habe fie| 4. Was fand und vflicht mir 
23 Sch bin Ichi nwehet, | täglich vorgefehrieben, Ssft oft aus 
die erd Trägt,; nehet|troß und trägheit unterblieben ; 
5 duldet. ms aber mir bein more verboten 
2 . 


23 Bon der wahren · Buſſe und Belehrung " 





vol reue , leid und fehmer;, Das 
nach deiner guade trachtet, Sol⸗ 
ches Haft dur nie erachtet. 

33. Laß die engel frölich wer⸗ 
den, Daßein fünder buffe thut 
Ak at der ge zu 
ich was ſonf fleifch und blut Bi 
anher fo hoch gefchäst Und mein 


heri fo hart verleit, Sliehen, meiz ft 


den, eruflich haffen, Und dich 
ar allein umfaffeı. 

14. Wirſt du nie zur feite ftehen 
Durd) des gutem geiftes kraft; 
Werd ich mie den meg mehr gehen, 
Dee hinab jet bölle rafft, GOtt 
ich kehre mich zu Div, Kehre du Dich, 
auch su mir; Dafür will ich deinen 
namen Ewig loben, preifent, amen! 


Mel. Wer nurden Lieben Ott c, 


509. J 


er dor Ettes angeficht: A 

Ott! ach GDEE! verfahr gelinz 
der, Und geh ET mit mie ing ges 
richt. Erbarme Dich,erbarme dich, 
Gott meirterbarmer! über mich. 

2. Wie ift mir dochfo herzlich 
bange Bon wegen meiner miffes 


that! Hilf, daß Ich wieder grad ers 5 


lange, Weil mich dein fohn vers 
führer hat. Erbarme dich, erbars 
me dich GOtt mein erbarmer! 
übet mich. J 
3. Hör, ad erhoͤr mein ſeufzend 
Br Du allerliebfles vater⸗ 
ers: Eil, mie die fünden zu vers 
seihen, And lindre meinen feelens 
[hmer;. Erbarme dich, erbarıne 
ich, EHE mein erbarmer ! über 


mid. 
4. Ach! foll ich gar vergebli 
Hlagen ? Hörft du denn nicht ? au 
höefk du wicht ? Wie kannſ du das 
gefchren vertragen ? Hör, was der 
arme jünder fpricht : Erbarme 
dich, erbarme dich, GOtt mein ers 
‚Karmer! über mich. 

5. Wahr iſt es, übel ſteht der 


fehade, Den niemand he 
—B 
42 — 


GOtt mei erbarmer! ül 


vor ar 
ich, erbarme dich , 
erbarmer! über mich. 
„7 Sprich nur ein wor. 
ich leben, Nur diefes 
mein begehr: Geh bin, 
ift die vergeben, Nur fün 
hin wicht mehr. Erbar 
erbarme Dich, GOtt me 
mer! über mich. 

8. Sch sweifle nicht, id 
an Erhöret bin ich 
rey, Weil fich der troft i 
mehret; Deßwegen end’ 
gefehren. Erbarme dich, 
bio GOtt mein erharı 
mid. 


Mel. O traurigkeit 
angf ur 

IO. O Hrrauri, 
ich aniest empfinde! Dei 
em naget mich Weger 


ide. 
2. D furht und oh 
hoͤll und tod, Die mich: 
umeingen , Definen ihr 
fehon, Im mich zu verf 
. D ungemah! O1 
ad! Wo foll ich mich vı 
Mögtemich die tiefe g 
dem zormg decken! 

4. Der erden ſaum 
raum, Drinn ich mag fü: 
ben, Meine bosheit wills 
In den abgrund treiben. 

s. Wie werd ich dort € 
ges wort Vor, GDttes 

dren Seil ich mich d 
uſt Laſſen fo betboͤren 


= 





war vonder Reu uud Leid über die Sunde. 
ttes ſohn Du ones EEE R- 
| sh dir deine — ‚glauben zu Die ſchieyt 
» die fünder jederzeit | Sieh mich mit einem blicke Der 
gefunden. _  |gmadeı mieder am. Mirf 
dein blue Ja mir zu | dic) zuruͤcke, Was ich micht recht 
hes amm vergoflen ; | gethatt. FR 
bit Iauter heil Auf| 6. Entbinde mich in ongden 
loffen. „| Bor meiner ſchweren Taft. Ders " 
‚mein heil! Laß mich hinde meinen fehnden, Wie du ver⸗ 
—— a Ifprochen haft, DErr! heile mein , 
F — binfort ee * Undte —— 
werbe erben müffen, Io 
treuer hire! Der ſa⸗ |iicht troft verleihft, “ 


ja] 2 
Bienen arm 


Ich versagen. N, — u 
— — I feprift mider mich, Wafch a 

Ich thut mich verlang. | meite fürden, 5 
ya weh mir böfem — — en 
® ’ 














ie wahre — 
8. Den du biſt ja gebohren/ 


ch widerfet. fepn * Drum ſuche doch mich ar 
Be notel Masderre Ki Und an 9 dei 48 
‚gib mir aus erbarmen A deinens 
himmel theil. 

Führe mich aus meiner irre 


offen Dein kreues hers | und höle Sprich mich in guadeıt 
hen: Zur echten hand nich Kelle, 
Daß ich dein eigen fen. 





Schaam vor Sott. 
Mel. Wo follich fliehen hin ze. 
ein GOtt! i ie 
512.M me mich Ban 
meine fünden dich Für die genoßne 
te! versib mirs doch. |gaben So fehr beleidigt haben. 
die fehuld bereue; So |Wie Fan vor deinen augen Ein 
There hoch Bon meis |foldhesfcheufaltaugen ? 
thergen. Rimm weg die 2. Di bift die heiligkeit: Ich 
Yht; Nimm weg die fees [voll vermeffenheit und ganz voll 
gem Und den werdiens |fündensflecken. Wo foll ich mich 


nerfiecken? Wie Fan ichmitden 
falle die iu fuſſe Ju dies deinen — vor Dir erfcheinemg: 


— vvr wu Due un OUyEune 


E23 
3.3) hielt ja gut und geld, Die 
Bl eitlewelt, Nebft deren 
ufsgetümmel, Biel höher als den 
‚immel; Und wollte diefe göse 
Salems tempel ſetzen 
4. Sch habe vielmahls ſchon/ 
Die zum verdruß und hohn, Deitt 
{ante Joch jerſchmiſſen Ind mich 
er, laft entriffen, Die denen 
leicht in tragen / So nach dem 
himmel fragen. J 
. Gin kind der ſeligkeit Wird 
dep bedrängter jeit, Auch wenn 
die Kürme toben, Den allechöchr 
en loben; Da ich im ungluͤcks⸗ 
seiten Pflag wider ih au reiten. 
6. Dein wort be| el £ Wwar wol, 
Das ich beftändigfoll Mit ringen 
und mit beten Vor dich, mein 
nater! treten: Doch blieb ich kalt 
und träge Auf meinens finden: 


wege. 

7. Mein gutes koumt von dir; 
Doch 3 ich oͤfters mir Sehr 
vieles beygemeſſen Und deiner 
faß vergeffen, Wenn mid bie 
rahm ⸗ begierde Auf hohe sinmen 


8. Du fördert meinen lauf; 
Und höre niemahls auf, Zu meis 
em wolergehen Auf treuer hut 
au fieben: Ach! aber mein ges 
mauhte Denkt ſchlecht au deine 


te. 

9. Wie deutlich legſt du mir 
Zroft und verheiffung für, Du 
wolleſt jeden morgen Als vater 
für mich forgen; Do want ich in 
dent teen, Wenn Kleine winde 


wehen. * 
10. Mit kurien: was ich bin, 


buffes Laß allen fucdy me 
den, Und mich verfühnun 

22. Mein vater! nimm 
Dein fohn bat gnus 
Dem feine ſchmach un 
Sein antlig voller (char 
werden meine flecden M 
unſchuld decken. 

23. Sch will mich ferne 
lang ich hier, noch bin, : 
dem ernflich fchämen, Di 
meigumg sähmen; Drum 
gnadig finden, Und hilft 
winden. 

Basß gegen die St 
Mel. JEſu deine heilge 
uch, ihr fh 

51 3, € —— 
ewwig gute nacht. Ich be 
und jeiten, Die ich mite 
bracht. Geh ich alle für 
Die sch bi ande gesham 
ugſtlich und mit Elagı 
und heri sur erde ſchlagen 

2. Was ich ernflich fi 
fen Als ein gift, das mid 

as ich billig follen laſſe 
hab ich micherauict. 5 
war mir ein Lichts Was i 
that ich nicht. So befl 
berg und finnen Durch m 
tigtes beginnen. 

3. Nur die welt hat 
Beh GOttes Ichre, t 
auch Hab ich Eindifch au: 
D wie war mein her; v 
Nun erkenn ich mein ı 
Wie werd ich der angfte 
Was, ih mir, biähe | 







Der Reu und keid uber die de. Ar 
Bernd f 
‚bir getrachtet. | falle, voll erbarnten, einen u 
mei Ed mit liebes s armer. 

— Soit ge) Yerlangen nach serenaen, 


n j nad Lu. ic. 
Me m ber | Met. Chrifus ver unsfeligze.. 


und. tügend 
Abe Te fügen. ; 5153 B 
‚empfind ich angft und gnaden! Sieh doch aufdas ſchwe ⸗ 
ie wolluft | xe leid, Das mein herz beladen. 
HUF min auch dem Franz | Ich bin der verlohrne john, Und 
1 Du, die mich in noht das Eid der fünde: PERLE! 
dis aues hilft | verdienten lohn/ & ab mich gi 


felbft muy — 
Be te 











id und plöjl 
‚verflucht, ver: a Meine ſund if ſtets ii 
oe) — —— 


kten, Die = —* nei ‚Baker, der mein heit 
in - Er Dir. will ich bekennen: 


Wegen * Sie ae —— Die du 
———— 


Teruch ſag ich gute nacht! Srünfig BR erbarmen! N 
mm, erharnie dich, Rühr | mich den Enechten gleich, na 
es und heile mich, Daß | hilf mir armen! Siehe doc) die 
— 5 De mich fchmerje 
erwal ch plaget. Reiche mir dein gna⸗ 
mich alle *lüpe baffen, dur ——— mein herz veraͤget. 
freisdererden hegt. Laß Sieh? ic) falle nadt und 
das ereuz umfaflen, Das] b 1 Daber! — Dei⸗ 
tun n Seh, trägt, Wo] m — —— ale mich 
theures DI o do wie ‚ch fonft vers 
ne —78 — machten — angſt der 
beña * Rn funden, Laß Da ſen liebes⸗kuß 
iſt/ verflucher Meine feel empfinden. 
ir will ich mein übrig les] 6. Ziere meine glaubendshand 
und der feelen! ganz als| Mit des geiftes ringe ; Er da 
dein eigenthum ergeben ; mir Dis Liebesspfand ro 
ch dein eigen ſeyn Jeimm | freude bringes Meinen fuß 53 
er gmadigauf. Schliegic) Pnvdeine bahn u achenn Gübei ii 








22 Bon ber wahren Buſſe und Bekehruns 
ac) dem himmel au, Dis ift, bricht: Geht es glei 
Seen leben. that Huf dem breiten 19 
7. Schenke mir das fchöne| Wült du ihm Doch alles 
Heid, Das dein ſohn erworben diis ſnd es fetbk sur buffe len 
er aus barınherzigkeit Gür Diewelt] +. Suche mich, dein f 
gektorbem.Laß dein theures gnaden⸗ | wieder; Such es, weil eı 
mahl Mich im glauben fchmeks| hirt! Da es irret auf un 
"Zen, Und mie wider alle quabl| Wölfen fon zum raul 
Trend und trof erwecken. _ [Das verfheuchte fı 
8. HEre mein GDtt! verwirf Schleuß in Ehriki wun 
mich nicht; Vater aller güte, Def | Reiß es aus dem weltsı 
Ten ber aus liebe bricht! Tröfte] Daß es ſatan nicht ermwil 
mein gemühte. Hilf mirausder| 6. Herr! Hi be inc 
Fündensnopt Die mein herz ums | gen, Bin, na 1.673 
geben. Sprich: mei fohn! du] Sicher hin und her geflog 
dareũ tode, Und folle ıwieder Ter]die bufe lang gefpahrt. * 
. ben. Ic Dir ben an 
um lguben mit, er. 
Mel. JEſu deine heilge wunden. Ime vo beladen, Am 
SI arad laß troß ers |meg Eind zu gnaden. 

PR ſcheinen Sieheñ du — 
dein Find denn nicht Bitterlih| Mel. JEſu meines Tel 
mit Detro weinen? ie €ö mit| — [ 10 foll ie 
Manafle pricht ? Wie es fhläge | I I O+ A finden Ger 
au feine beruf? Wie es alle fürs und ficherheit ? Weit di 
den⸗ luſt Höchft bereuet, gar ver meiner fünden Wider n 
Tune Wie 68 weinend gnade | himmel fchrent; Weil m 
ſuchet? x gewiſſen naget And mich 

2. Vater! du haft mich gelies [mache verklaget. Ach! 
bet Je und je vor etvigkeit. Da |ich armer hin? Weil ie 
mid nun bie ſchuld betrübet, angſiet bin. 

Troͤſt ich mich der gnaden⸗ zeit.| 2. Höchfler! troͤſte x 

ren und boten s erom|mühte, Das zu bie mit 
Being ihr HErr! vor deinen |fleht. HErr ich weiß, d 
aheon ; Der, fo felbft für mich ges | güte lieber alle himmel gı 
Litten, Hört wicht auf für mich zu |rein aller menfchen fünde: 
bitten. y armen LAT findens 

3. Du bift heilig,und ich ſcha⸗ | deine güt alein Grdffer, « 
me Mich der umgerechtigkeit. |le, fen. . 

Wenn ic) Agen ‚olässe nähme;| 3. HEre! dein wort hi 
d is heuchler s Eleid |fprochen, Armen fündern 
Meiner — — fe nicht. Läfs |feyı. Ach! mein bers in 
feh du nicht vor gericht Gnade ‚|brocdhen And zerknirfcht 
fondeen recht, ergehen, Wer ift und peinz; Ja mein geil 
rein, wer wird befiehen? zerfchlagen. Laß dis opfe 
4 Doc) verheiffeh du Das Tez | yagen, Nimm mein herä,d 
ben, Wilit den tod des fünders |fchrent, Water aHer gut: 
nicht; Du millt alles das verger| 4. Sieh auf deines 
Ben, Wos ein böfes herz vers Ihüffer, Auf fein leiden o 











und zwar von der im Gl 


lauben geſuchten Gnade. 333 





8 bintzvergieflen, 
Bene naht. er er t| fen 


mit die vergl) en um 

Huldmit blut dur Ken 

a dein erenz saltar Fuͤr 
un opfer war. 

ie 7 — —— — 

bin matt; 


b 1.0 Bin halt wunden; 
um Fein troſt hat 

eu —— * ülf ertoh⸗ 
— ⸗ 


ei end, ieh in I“ noht; 


A lauf. Hilf, 
4 hilf mir ringen, 

iſch und weit vd 
ih ihre mich aus ang| 

Sem triumpb au enigfeit, sur ewigl Ari 


Tder i im Glauben ge. ge⸗ 
ten Gnade und 
Dergebung, 
‚Auf meinen lieben GOtt. 
7.W ſoll ich fliehen 
hin? Weil ich bes 
7 bin viel und groſ⸗ 
den ? Wo kann ich rettung 
—7 Wenn alle welt herfäme, 
oft fie nicht wegnehme 
3 ſü, voller giad! Auf 
ebot und aht Kömmt 
Veeribt gemühte Zu deiner 
rgüte. Laß du auf mein 
— Ein guaden ⸗ troͤpflein 


ich ‚ dein betrübtes Find, 
alle meine fünd, So viel 
mix ſtecket, Und mich fo hef⸗ 
redet, Ju deine tiefe wun⸗ 
ya ich fiets heil gefunden. 

Durch dein unfchuldig bIut, 
* rohte Auht, Waſch ab E 


ch | Doch was ich 


— v Ins meer fie tief dec⸗ 


5 "Du bift der, der mich tröft, 
Weil du mich felbft erlök : Was 
ER gefünbigt habe, Haft du vers 

—— im grabe; Da hafı dur es 
r Da wirds auch bleie 


Bo a R f 
ine bosheit grof 353 

—8 ch ihr doch los, Wenn ich 
dein biut auffaffe, Und mich dar⸗ 
auf verlaffe. Wer ſich zu dir mue 
findet , Al angft ihm bald ver⸗ 
ſchwindet. 

7. Mir mangelt star rn 





en will In alles 
angt mit deinent 
blnte, Womit ich übernwinde Tod⸗ 
Fr, IN und fünde./ 
And went des ſatans 
var ganz entgegen wär, Da 
Bi verzagen: Mitdir dan 
oe fhlagen. Dein blut darf 
ich nur lien, So muß ihr trog 
Rt weigen. 
ein ut, der edle faft, 
Hai folche färk und Eraft, Daß 
es kgun ganz alleine Die weit 
von fünden reine, Ja gar aus teu⸗ 
— Step, 188 und ledig 
machen, 
10. Darum allein auf dich, 
Herr Ehrift! verlaß ich mich, 
est kaun ich nicht verderben 
ein reich muß ich ererben: Den. 
du ——5 — erworben, Da du für 
Bi geftorben. 
Ach führe mein herz und 
ing Durch deinen geiſt dahin, 
Daß ich nrög alles meiden, Was 
insich und Dich kaun ſcheiden: Dag 
ich an deinem Leibe Ein gliedmaaß 
ewis bleibe. 
*7. Amen ;u aller fund 
Sprech ich aus herſens grund: 
Du nuolleß michi ja leiten, Here 


mie zu gute 





ine fünde: Mit troft mein] 
Aue, And ihr wicht mehr 


riſt ! zu allen geiten: Auf dag 
lich deinen namen Ewiglich preife, 


amen. 
m 


236 


— Thu ab.allungererhtigkeit? 
und mach in mir das herie reitt, 
Ein’ neuen geiſt in mie bereit’, 
Verwirf mich nicht von deim’m 
angeficht, Dein’n heilgen gei 
wend’ nicht von mir, Die freu 
deins heil, Heer ! zu mir richt, 
Der willgegeik enehale mich dir. 
+. Die gottlopır will ich deine 


werde fünder auch dargıt, lehs| Here? i 


ven, Daß fie von bi Mal en 
fies Zu die durch Hr 
3 Beſchirm mich, _HEre! mu 
meins heils ein GDtt! Sür dem 
nriheil durchs blut bedeut :: Mein 
zung dverkündt dein recht gebot, 
Se ff, daß mein mund bein Lob 
reit. 
$. Kein Teiblich opfer von Mir 
beifaß 2% bätt dir Das auch 
Een Ba 
nit ’ in 
trautig Dr basmeben. Ders 
Tomäh wicht, EDtt! das opfer 
mein, Thu wol in deiner güs 
tigkeit Dem berg” zion, dachris 
Ken, Kan Die opfern bir gerech⸗ 
igkei 
*6. Gott vater in dem hoͤch⸗ 
fien theon } Steh mir in allen 
nöhten bey. D IEfu Chrifte, 
Boättes fehn: Dein blut von 
inden mich befren. D heilger 
geik ! führmichallseit, Damit ich 
Fi auf rechter bahn. D heilige 
* einigkeit, Nimm meine bitte 
ig an! 





Del. Ich glaͤub an einen GOtt 1c. 
ie gnadii 
52 2.4 ee va Eor! f 
Bir deiner güt in meiner noht; 
Tilg durch dein reich erbarınen 
AU fünde im mir armen. Durch 
deine oaterstreu und buld Waſch 
mich recht wol von meiner fchuld 
Umd reinge mich von fünden, Die 
ĩch in mir befinden. 


befebz | fü ie 





Von der wahren Buffe  — 





Err! J 
bie — —* 
mit: u 
Und meine Abeis 5,1 


d Aue 2, “ “1 

rung che, 

Be Drum gi 

Ich Dich Und deine weisheit, 

us —— — — 
Hy mit 


e Bein fd 


* * 
al tefer 
traurigkeit, Daß die gehen 
du ha Zermalmt durch 
u laft, Geftärkt und 
BAHT icht, wie ich ge 
4. Denk nicht, wie 

digt hab. Ach kehr dein an 
davon ab! Tilg alle mifleta 
Su melde ich gerabten, 

in mie, Ott! aus lauter 
Ein reines berze und gen 
Auf wahre buß und reue Sur 
dig, mich erneue. 

Ach vater! ach verwirf a 
nicht Im jorn von deinem au 
ſicht: ©ib, daß ich wieder in 
mer Des guten geiles E 
und ärkz Laß den nicht von 
weichen. 

<. Der troft deins geiſtes u 
erfreu/ Daß ich sum guten w 





armen nenne en 331 
‚Daß ich dem böfen niderfireb, 
fiet8 nad) deinem len eh 8 
am mein lejtes ende, 






— — 
mfirebe. HErr ! 
oil — 
IDEE ehren Hub nf 
kr der dir mein heiland 


mich groffe, ; 
Best ua der, * — Dim, 








f Da ic) aus der zahl der Fir 
| aid ar 


thu mir meine Lips | 1. derbieit, — —— 
e ſtrenger richter! 
gemuht zu ch fünden, 


F 
# 
f 


Gott in himer) IE nad ohne. _ 

und mund zu Doz] „2 Ach! verfucht fen meine mer, 
Be fe, Die Dieb, 
ir dank zopfer nicht‘ A * Bi u fehr betrübt, 


Die nicht ef nard | 2, a — A „aetmekte, 
Ben m 
ins Berbencen and je | erster — — 


— ——— 
Bed ea, 9 





ei 
DEL vater im dem höch-| beweifelt, Daß du ein erbarmer 


heiffeft. 

3 Und um defeiben| _ s. Deum, erbatmer! ach ver: 
!Behnein get ich Allen | (@obire,-Db ic Deffen gleich nicht 
Dei! durch deinen tod [webrt. Schohne Mein fır deinem 
üb alıs.aller noht, Je ſohue / Der deu jorn fehon abge» 
feine fünden Soni Beis| Eebrt. Srenlich — 
zu finden. Taufend Lafter ge dich:_Dor 

Ber geifi! regiere mich er bat die firaferduldet, Die ich 
Kine anade Fraftiglichs m, wurm ir 


dien 

— Ar mdeg 
je ah 
Here 

— buß un 

dein oh 

ſchreye / Lah 


in, doß man di 
fair ri 
ie du bift gnade 
wart auf 6 
— wort 

€ Des 


allen ſachen Biel ra 
—— wi 


ertrauet 
een! 
4 I 
i AE 8ap, SEftr! dich erbar 


fer mich führ 
md und vollbereit ; 
he verliere Desglnı 


Mel. Ach GOtt vom h 
526.O ia 
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Verſtoß dem nicht, 
reyt, und thut noch 
Waos ich begangen 
Verſeih mit alles gna⸗ 
ch deine groſſe gute. 
‚deiner allmacht wun⸗ 
























ib willen, mittel, 
ich mit dir 


Eſu Chriſte! der du haft 
fü armen Getras 
er fünden laſt, Wolf meis 
erbarmen. O wahrer 
Pr Davids fon: Erbarım 
it, und meiner ſchohn! 
mein Eläglich rufen. 
deiner wunden theures 
dein? todes⸗ pein und ſter⸗ 
kommen Eräftiglich zu 
ich nicht muß verder⸗ 
Bite du dei vater, daß er 
sort wicht lohne nach ges 
Wie ich es wol verfchuls 


0 heilger geift, du wahres 
Ir Resierer der gedanken! 
en mich die ſunden [uf auts 
Zap mich nicht vom dir warız 
1» Berleih, dag nun und nim⸗ 
he Begierd mach wolluſt, 
rd ehr u meinem herzen 


e, 
nd wenn mein: ſtuͤndlein 
men ift, So hilf mir treulich 
3. Daß ich des fatans trug 
ik Durch Ehrifti fieg mag 
1 > Auf daß mir kraukheit 
and tobt, Und dann ber 
Efeind, dee tod, Nur fen die 
Fjum lebe. 








tel. Aus dieſem tiefen AR 
ch Gott! id mu 
27. dir klagen, Dapich 





fo_elend bin, Mein herz willmie: 
verjagen, Mein’ fünd Liegt mir 
im fürn 2 Sch kann ihr nicht vers 
gehen, Ste iftjugroß und jeher, 
Sie hat mich gar befeffen, Sie 
kraͤnkt und quabltmich ehr. 

* Au bin in fünd> empfang; en, 
an fürrden auch gebohrn, Biel 

and hab ich begangen; Darum 
bin ich verlohen, Ich kann nicht 
freudig werden, Den himmel an⸗ 
aufehir: Und ſchame mich, auf er⸗ 
den Bor die, o ÖDEL!zufichn. 

3. Nun follt ich in vertrauen 
Dem Herren JEfu Chrif, vin 
fein verbienft Feft bauen; Wei 
ermein ker ift:_ So fchredt 
mich met gemwiflen, Das zweifelt 
immerdar, Und fpricht : dich werd 
een Daß ich Die fünd 
nicht fahr, 

4. ch Wollt auch herzlich gerne 
Beſſern das leben mei, Mit 
werk, wort und geberden Fromm 
und gotfsfürchtig fen: Ich Eanns 
fo nicht vollbringen , Wie ich es 
oft bedacht ; Sch (af mich davon 
—— Durch ſatans Ik und 
mai 


$. „Was foll ic) dem nun ma: 
hen? Wie Fann ich doch befiehn ? 
Sch fall der HölP in racheın, Wenn 
ich Die will entgehn. Here! zu 
die Eomm ich wieder, Und fuch 
barmtherzigkeitz Sch falle vor dir 
nieder, Mein’ fünde ift mir leid, 

5. Du baftdein’n fohn gegeben 
Sür aller miffethat, Daß ieder- 
man foll leben, Der glauben an 
ihn bat. Wiü BI mein berg 
wicht trauen, Co gläub ich dem; 
noch feft: Hilfdu meinem unglaus 
bei, Dein? hülfe iftdie bef, 

7. Ich bin nicht wehrt dergäte, 
Die du au mir gethan, Daß für 
mich mit ſein m blute Bejahlt 
dein lieber fohn : Doch mar 
mir Dis Hohtmendig, Drum 
sldub ich Dir allein, Der du vers 
92 forichk 
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Von 
eilandT Bi 
Aa mag 






531,94 0 

Doffnung fee aufs U #5 def Dane ag y 

weiß, p, du mein te; tell mi, il 

weiß, J —5 —3 ſſern bilfdyn 
ei 


mi erie— 
en: a n d el, D 
quit und Ing Den deinen g. iffen. ohne liel ich a 
fhmerzen: Und, feige Deine, fünder Drücken, 
er am, Daß du daft guug für| 2, Erbarm dich mein in ſo / 
Itich geihat So werdn ie Taf, Mnn fie Aus meinem yey 
der fündenzIag, HErr! baltım, wahr du fie Bebüffet pap) 
167 Weß du dich mi verſproch de mie een: 
. ß d lfem mep, 
3. Öib mir na—⸗ deine barm⸗ EN" fünden umge e 
besiigfeit ‚Den Pin} i ei Derjage, 018 ö em 
keit ı 


5 
In mich. | herz ein fein, AU bir mie 
ame ei hr m, ui 5 3% Ic) weig met 
Bi eh Des teufegg BUS och eig, Yyp Mrüßte gay yep 
von Mir wend un com, Wenn ich den wor 
si e. J 
Dein Allan teoremi age 
e ngen fagt, Daf alleg wird dergebem, 
oh , a ung allejg bei 8 hier mie Ehränen (bu; 
’ 


r Ta n Aarau eyn Sı a F Ra [3 
iefer jeig, ud folgende ji der FjerEnig; fbten gen SM glaub, 
tigkeit, dir Amer, iR 


und zwar von der im landen. gefuchten Gnade." 
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Bad weil ich denn in meinem 


ire doch um Deines nas 
willen, Und thu in mir das 
Bu Der abertretunug 
Daß fichmein berg zufr eden 
Bu Diebinfort wehren Ich? 


eiß In meiner 
Funden, und nimm mich 
wer dirs gefällt, Im wah⸗ 
mben aus derweil Bu deis 
werwaͤhlten. 


Beeunzberichen Gott ec. 
t lob! ich darf 
I noch nicht verza⸗ 
Ybgleich des fatans höllen: 
ud mein gewiſſen mich vers 
3 Hier hab ich meiues JE⸗ 
b en allem was mir 
» Zaun ! Mein f] 
17 — an. Ik 
mich zwar [ehr vers 
MAud bin nicht folcher güte 
Wer Gdtt das bündnif 
indigt, Und niemahls ſei⸗ 
t begehrt; Verdiente frei⸗ 
mm und fluch, Und des ers 
v gichters fpruch. 
och JEſus eilt, mich zu 
zen, Ergreift und nimmt 
en der band. Wis fehnlich 


# läßt. 


jeigt ex fein verlangen! Wie 
fchmerjt_ihn mein verderbter 
and. Drum hilft er mir — 
nem aufs Bewahrt und { ert 
meinen lauf. 

4. Er überläßt fich mir iu eis 
‚gen, Und fein verdien ift mein 
panier*, Wiu mir der feind die 
ecmung jean, —D — 
tanfend fünden fürs &o bab i 
SEfun, deffen blut Den allerbes 

je abtrag thut. 


# nee ieichen 
$. Wie follt ich mie nun grauen 
van ech hab und halte Jeſum 


fe. Dein glaube fol ihn recht 
umfaffen, vis er mir ſeinen fegen 

Wenn erd und himmel 
weicht ud bricht, Was acht ichs? 
JEſum laß ich wicht. 

6.3ch will ihn innmer feßer hal⸗ 
tem, Wein er fich au entfernen 
[dehnt Sch weiß, wenn hern und 

tut erfalten ; So bleibet erder 
befie freund. Ich Fleb an feiner 
gnad allein / Wie kinnt er mir ents 
gegen feon 

7. Er hängt am eree aus er⸗ 
barmen,Hnd fpricht: fommt,arme 
fünder! Eommt; Komme, rubet 
fanft in meinen armen, Bebenkt, 
mas euren feelen frommt. Laßt 
euer herz mein eigen ſeyn So 
Fehr ich wieder ben euch ein. 

3. Mein Ef weil dirs fo bes 
Tiebet, So ftell ich mich auch bey 
dir ein. Mein herz,das fich dir mung 
ergiebet, Soll deine ruh und woh⸗ 
nung fen. Dwiegewänfcht ers 
fcheinft du mir! Denn tod und 
fünde fieucht vor Dir. J 

9. Sich bringe dir mit vielem 
kaͤmpfen Mein herz; ach ſchmuͤck 
es felber aus! Hilf fünd und 
widerfacher dampfen, Bewahr 











deim dirvertraufeshaus. Mein 
glaube hängt und Elebt au dir⸗ 
Bleib JEW! bleib doch ſtets am 


mir. 
PD} Mel. 


Die ir alle kraft zer⸗ 
Sri mi mir tie 


"A 9 
ide Dich zu-mir, ud mich aus 
— lan 
> Er! — dich, Herr IEſu 
: Der du allein barıheriig 
Der fchmmer; hat mich dir 
ir — 
au ‚Der wirft du nicht i 


* Ber Ye — Kr a 
dem — 


— trägt In — 
— 


N. Yealn 
18, ta 12. 


et 
Hi 
a ih mein leben 
So hab ich mi f 
Bauer fünden nach- | väter! 


du, Here? fo. gna⸗ ein weib in aller 

h 2 welt, Die ihres kiudes fich ent⸗ 
N Sie jchleußts im ihre ars 

men: Und wenn fie gleich vergef 

are wollt Ihr eingepflanzte liche 

Se huld if du Dich doch er⸗ 

md iſt eine cememers| 14. Bis datt du zugeſaget mir, 
DE un Dein wort iſt wahr/ ich traue dirz 

‘ wird mich unterdrüßs Du wirft an mich gedenken: Und 
b’fann;fie länger tragen mich wi du enfprochen Daß / ger 








— Pr . 
Da. SEfu meines lebens leben. mil da fo ierfälasen 1 
Eu! der du meine ſund amı erem getragen; 
535. It Su durchpeis| (rich mich emlich een, 
nen bitterw t0d Aus des teufeld ganz dein eigen (ED. 
finftern böle Und der ſchweren pr, eil mich auch de 
fündensnopt Kräftiglich deraus⸗ fehreckei Ind des fatandg 
geriffen, ud mich folches igſen feit Dielmabld pflegen a 
miflen Durch dein gnadenreiches| IS} Und zu führen ind 
wort; Gen und bleib auch ist Daß ich fehier muß unt« 
mein bier " bit, Be 
2. Sreulich haſt d meine suverficht 
Die —— GAR.Ba länefue! ja verjagen nicht. 
Tiefen gauz verfluchet In den böls 8. Deine rothsgefärbte 
Venspfubl hinein. a, du fatanss Deine nägel, eronundg 
übertoinder!. Haft Die hoch + ber der fehmmerg , den du em 
J—— So gerufen zu er plagen ab 
er bu ic bil, in blut 
muß... — * ich bilg kommen — — 
3. At ii in ki eine marter, angft un 
ah ic bin ein Find ber] Scene Sata; teöpen mi 
weit. ES if michts an mir zu 9. Wein ich vorgerid 
finden, Als nur ungerechtigkeit. ten,da man nicht entflie 
Aulmein dichten, all mein trachs Frl fo wolle du mi: 
ten Heißt mich meinen GDtt Ach | fo ninını Dich mein, 
Erwin. BE E10 a Bla mar ie 
um f 
— / Und fehe gottlos im⸗ zu —8— u Meiner it 
4. Here! ich mul end von mie och nie, 
nen: Bar nichts 1 343 —6 
mie. Das war, was wir gutes zen/ Du erkenneſt mein 
neniten, jpale Geh meiner feete für: | Wat a meinen b 
Aber fleifch und blut zu singen; dein herber tod allein. 
Und das gute zu vollbringen, doi⸗ herz mit leid vermen 
get. gar micht,twiees foll: Was ich deintheuresblut befpre 
wicht will, thu ich wol. am ereus vergoffen if 30 
dber HEre! ich Tann nicht di 
ill ie a ee febler | killen pen a 
tiffen Durch der Anden onen, van ei min beine tn 
und pein, ünd mein herz iſt matt Arasdufelbersugefägt 
von forgen. Ad! vergib mir diefer meitenerden Ke 
En a Rear nar —— 
miffethat, Die Dich, HExr! ergürz | bens-vol. in be 


uet bat. is aläl 
* FH du haſt weggenom⸗ Er) ihalin 










1. 
Hrn jeine ſchulden durch dein A ea Tann 

me: Laß e8, 0 erlöfer: Fommen | Fer machen, Wenn m 
einer feligkeit zu gut! Und dies | tod anficht. Deiner 


mar:tom'der ft Glauden geſuchten Gnade 245 

i dli de zuicht, Die angſt mir alle kraft zer⸗ 
ae mir mike 
der frohen ewigkeit: | quicken. 










her zu mir ſpricht etc 
Err Ser Ehri 
N mein höchter traf! 
19 den tod gekoft, 
— — € 
f dem herzen 2 Erbarm ſu 
1 oem "hole mehr, EpiRT banner 


mit dem| 


guad bedarf, Der wir] 
Dir aus — feite — 


vergeffen, 


mit rui 


mit fchmerz: Drum wend zu mir 
dein vatersheri, Darnach trag ich 


verlangen. 
12. “ babe —F gefündigt 


trachten 
\ gefallen. N 
begieng, nach meinem 
tel ſchand und mifs 
tag und mache mit 
enn ich mein leben 
Ss hab ich nicht 
11; Bin fünden mach 


du, Herr! fo gnaͤ⸗ 
yeintemm bild erfchaffen 
nich fo hoch geehret! 
gieug ich böfes Find 
I lafer, ſchand und 
ı bild hab ich jer⸗ 
baren. 


ind ift eine eentner⸗ 14. Dis haft dir zugefaget mir, 
ige mie weder ruh ns Dein wort iſt mon ich traue dir; 
vird mich unterdeüts Du wirft an mich gedenken: Und 
inn ſie länger tragen mich fe du vefprochen ya Step 


wicht han, 

33. Wo if ein meib in aller 
welt, Die ihres kiudes fich entz 
hält? Sie fchleußts in ihre ar⸗ 
mens Und weun fie gleich vergef” 
fen wollt Ihr —A — lich 
und huld Wirſt du Dich doch ers 


& fen. b 
jo ſcharf; Denk, daß 3 deimt 
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Von der wahren Buffe und Belehrung 





ererben ; Da werd ich ganz und 
r Volfommen und vermeut, 
on fünd und ieiden Los, Jr 
ewiskeit erfreut. 


Mel Wer nur den lieben en ꝛe. 
ein ſchoͤpfer lehre 
543. Mutß wol faſſen / 
Was wahr’ und rechte buſſe ſey. 
Dif mir die fünden ernftlich bafr 
feit, Und Laß mich ohue heuchelen 
Mein leben beſſeru dis allein 
Faun ein beweis der buffefenit. 
2. Dein theurer fohnbefiehlt: 
thu bufle! Das beikt: veraudre, 
deinen fin, Sal GOtt in reu 
and leid zu fule, Und bleibe 
nicht mehr, mie vorhin Als 
ein verlohrnes fünden + Find, 
Ungöttlich, boshaft, weltz ger 


nm: 
h aasnit, wie fonf, an dem 
b ehem Abas — irdifäh, 
mweltli 
tes heilgen trieben, Daß jich dein 
hergdermeltentreiße. Gen nun⸗ 
mehr, als ein GOttess-Eind, Nur 
hr bimmliſch, fronm ger 
inne: 

4. Dein fronm s ſeyn fen Fein 
heuchel⸗ weſen/ Dein beten nicht 
Kerne Laß aus den äus 





jeen merken leſen, Daß du dein 

jerie SOtt geneiht, Vollfuͤhte 
un, was G tt gefällt, Und haf 
das wefen diefer welt: 

‚5. Gib deinem nächften alles 
wieder, Was ihm bekrug und Lift 
entwandt. Ja reinge die befleckte 
wlan Son fünden s fchuld ; mit 

einer hand Thu jeden, auch dem 
feinde wol: Gen ſtets von lich? 
und fanftmubt voll: 

6. Berwirf befchimpfung, haß 
und Lügen : Begehr nicht, was des 
nächftenift. Zeig, Durch den abs 
Scheu für betrügen, Daß du ein 
freund der tugend biſt. Such Acts 


heißt. Nun folge ©Dtz| daf 


7. &o ändre, Jefs! 


fin. &o laß mich mun,o Y 
güte! Auch buffetpun: us 
dahin / Was noch von 
mie klebt, Was deinem 
widerſtrebt. 
8. Laß mich in meiner 
kränfen, Daß ich das eitle 
Tiebt; Und dir mein herz une: 
nung fheufen, Die, ber mie. 
viel gnade giebt; Auf daß 
in bußundren Ein neuer 
seit ebene fey. 






‚Dein geift mein berje ei 

ich erkenn⸗ wie — 

Pracht, hoffart, geiz und flei 

luſt Zuleit zurböllenführe, 
2, Here! gib mireinen m 

geif,Der dir gemiß vertraue; 

alles,t«s dein wort verheigt, Hp 





alle sweifel baue : Daß ich ge 
troſt und ohne ſcheu Dich deine 
treuen beyſtauds freu, Wenn id 
aufrichtig handle, Und im den 
Kande, drein dein raht Wich an 
der welt gefeget hat, Rreu um 
umfräflich Fand AP 

. Hab ich gleii ſes ausge 
eict, Sole du dem jorn 8 
ſchaͤrfen; Roch mich von deinem 
augelicht, Gerechter GOtt ders 
werfen. Denn meiner fünden 
Rraf und fhuld Tügt deines 
fohnes Lieb’ und huld/ Worauf ich 





nich verlaffes Sodap i 
gebung fleh, Und, —— 
auf 


mb sat Beicht-Eicder vor der weichte 25 


"Die fünde flieb 1. 2. Bes 


eiſt ninm 
* mich feine | bi 
sr boffttung, liche für 


weineeherjei haben. 
€ mes ie 
— erehrei dich 
allen dingen, In mei⸗ 
echihirallein Den ans 
feanekfeon, Dasende 


ER 
übfal su; 50 
che ii igung Mich 


mterdrücket. Komm | dei 


13 ee * ie 
ner hülfe Eräftiglichs 
I Denen Wieals 
ieſer zeit Nicht wehrt 
trlichkeit, Die du ung 


en 
itre mich, daß, HErr ! 
Mein. gram und leid 
Sin freudger geii 
dr Daß ich erkenn un 
tsaufder ganzen welt 
OB fich mein herz darz 
&r Und fich in ſchwer⸗ 
, Die traurig macht, 
frißt, Dem nackten 
erlich iſt, Und Dich, 
Nverletzet. 





icht⸗Lieder. 

or der Beichte. 

lied am Tage da man 

sichten will, 

8 meines herjensac, 

Me: auf ar diefem 
morgen; Mein heri} 
empor , Die feele iu 

tt an das licht herz 

Be num einmahl Das 

aſſen, Die inferniß zu 

dir dein leben finbl. 


2. Bejeuge deine reine, Exfentz 
medeine fehuld. Ruf, ächze,feuf 
— 
ie H 
keine nacht der finden gu LG 
Seuen Bibenz Wach auf! noch ift 


es jeit 

3.. Bisher latt dich GOtt leben, 
und trägt geduld mitdir, Er bat 
dir frift gegeben, Damit bein herz 
Hoch hier Auf wahre befirung 
denft, Drum auf! und thue 
bufe, Sal ihm: in reu 4 fuſſe, 
Weiler noch gnade ſchenit. 

4 Ach! ſprich: ü 


erben, Rule dir bis zum fierben 


U 
Für: N gehorfam mar. 


guten geift Mein her; mit ans 
—— Berfuiefchen, ſchia⸗ 
—* hreu, Daß es in thränen 
3. Du haft ja ſelbſt verfprochen, 
Dein geift verachte nicht Ein herz 
in rei gerbeochen, Ein flehend 





angeficht. Sieh bitt um grrad und 
huld / Ach Kap mich die erlangagh 


. 


wu wye werner ee wur Syn 





Vergib, was ich begangen, And 
tilge meine fhuld. s 
9. Ich tret im deinen namen 
Jezt meinen bußstag an. Sprich 
auf mein beichten : amen! Daß ich 
mich tröften Fanın, Du fepk mein 
a ni dich Einds 
+ Sr deinen weger ” 
Erboͤr, erhörmich doch fi net 





Mel. JEſu deine — — 
du ſchoͤpfer aller 

546,8 dinge ! Höre, höre 
‚mein gebet, Das ich jetzo vor 
Dich bringe, Weil mein bers dr 
Angfen feht. Meine fünden drüks 
ten nid, Drum komm ich uud 
ſuche Dich, Und befenne meine 
fünden; dich! iaß mich doch gnade 


dent. 

2. HErr! du heiffeft alle kom⸗ 
men / Lade jedermann au dir. 
Drum bin ich nicht ausgenomz 
men, Noch von deiner guaden⸗ 
thür Ausgefchloffen: fondern du 
Wille und wirk mid) 4 dazu 
Don den fünden, die mich drut⸗ 
ten, Ganz entbinden und erguik- 


tem 
. HErr! dein wort bleibt uns 

gebes jet, Dasdu uns einmahl 
eredt. Da du gnaden⸗reich ges 
fprochen: Sucht mein antlig mit 
yebet 5_ Darum komm ich auch 
vor Ba Sudy dein antlig , 
Here! laß mich Die vergebung 
Meiner ar Leben, troft und 
nade finden. 
® 4. Deine bandfchrift übergebe 
Ei die felbft, o treuer GOtt! 

iefe heißt: fo wahr ich Icbe, Sch 
will nicht des fünders tod, Sons 
dern daß er fich bekehrt Von den 
fünden, und begehrt Dir, als ſei⸗ 
nem ð Ott, su leben; So will ich 
die ſchuid vergeben. 

5. Nun wolan, du kannſt nicht 
Tügen,HErr! ich halt mich au dein 


x “ 


mort? Will die kuie 
biegen, Dir befenner 
hort! Was fich böfes bet 
Sch bin das verlohene I 
durch ſatans Lift verblen 
güter hat verſchwendet 

6. Nun was ſoll ich 
gen? Sch will nun an i 
Mit dem armen zöllner 
Weil Dir alles wol ben 
mein böfes herz gethe 
mich wieder guaͤdig an 
dir in deine arme, De 
mein GDtt! erbarıne. 

7. Ich verleugne nid 
den , Sch verleugne 
ſchuldz Aber laß mich 
dem, Trage nur mit m: 
Alles, was ich ſchuldig b 
mein SEfus, nimm es h 
die zahlung meines bir 
fich Tieß fie mich ertodı 

8. Nun, o vater aller 
Schaue deffen leiden an 
ſchuld kann mir nicht fe 
hat für mich gnug geil 
es if es, was mich tröf 
fiir hlut bin ich erlöft, 
men tiefen wunden Hab 
und rub gefunden. 

9. Nun ich eile, iu g 
JEſu ! deinen Teib ur 
Mein fo fehr bedrangt 
Zröftet dieſes hoͤchſte gi 
mich wuͤrdig vor dir fiehn 
fehmecken, und ist ſehn / 
füß und freundlich denen, 
hernich mach dir ſehnen. 


Mel. Es wolle GOtt une 

ch will nun 
547. beicht⸗ ſtut 
Und meine fanden beichte 
wird in gnaden ben mir ſie 





meine feel erleuchten, Da 
fünden € 
und bereuet, Sucht 

Gottes gnad und Huld,! 






Et 
3 
* 
ẽ 
& 


de. D 
ei weiß. 
Eden g 
F mich, HEre! nicht| rent, 2 gefillet und-gehoben, 





umd inliebe, Und durch ten, Die des höchken jorin etz 
277 gebet3, Erfüllt mit|vegt. Durch fei leiden, durch 
jebe, Biel gutes fehaft |fein binten Wird des unters finn 


ei 
2 —2 — Um des theuren ſohnes 
3 wil⸗ 





m 
michtg ai⸗ 
gedachten, 

9. 






Dir, mein 
gen, Divfierg 
Dur fol enyj; und 


Nel. —Eä— 


v 49, Mir € 


ande ide Beicht - Lieder nach der Beichte. 
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ıret,.bis-Deine hand 
duif gewwehret, 


I; * i4 
Meine geif der münfchet 
fo Nenn Sa var af \ 

mehr Nach deinem mils 


Das Reif Mel hi 
as flei viel uns 
ng ein, Und unterbricht den 
? Ga komm und hilf, 





mb» Lieb an dem Tage da 
man gebeichtet hat, 
HH. Was mein GOtt willze. 
Ott lobh! mein heri 
©, ) 
50 iſt wieder frep, Der 
ĩ iſt abgehoben; Um mich iſt 
smieder neu. Die engelsfchaar 
k ober Sf hoc) erfreut, Weil 
nich heut Zur buffe eingefuns 
„ Sch eile fort, D GDtt, mei 
t! u meines IEſu wunden, 
. Üch, büter! if die nacht 
er hin: Du froher morgen eile, 


Weil ich nach G Ott vol t 
bin; Die Erg el A 
weile ®ergehe bald; Mein herie 
wallt Nach GStt dem groflen 


Daß | gute. Dein wůnſchen feht, Dein 


hoffen geht Nach EpriftiTeib und 
biute. 


3. Gefelle, JEſu! dich iu Mir 
Und wecke mich ben zeiten. Kehr 
meinen geift allein zu dir, Und gib 
su beiden feiten Dein englifch 
beer, Das mehr und mehr Sich zu 
den fünbern neiget, Wenn Salo» 
mon, Wenn GDttes fohn Sich 
bep denfelben jeiget. 

4. ©o gar in traum erquicke 


| Mich, Laß mich zu Bethel Liegen*, 


Die himmelss leiter zeige fihs 

So mill ih vergnügen. a 

bauptes ſtein Soll IEfus fepn, 

‚Der hirte bey dei fchaafen. 

auf mich acht, Wenn niemand 

wacht; So will ich felig fchlafen. 
*1.B.Mof.28, 12,0.19, 


Dankfagung für die Gnade 
der Berchrung 
MAD EN au Fo I 

as Fanın ich doch für 
551 DI Shen bir 
dafür fagen, Daß du mich mit 
geduld So lange zeit ertragen; 
Da ich im mancher fünd And über:- 
tretung Ing, Umd dich, o frommer 
GHtE! Erzürnte jeden tag. 

2. Sehr groffe lieb’ und grad 
Ertiefeft du Mir armen: Id 
fuhr in bosheit fort, Du aber in 
erbarmen. Ich widerſtrebte bir, 
Und fehob die buffeauf; Du fcho= 
beft auf die firaf, Daß fie wicht 
folgte drauf, * 

3. Daß ich num bin bekehrt, 
Hafi du allein verrichtet: Du haß 
des ſatans reich Und werk in mir 
vernichtet, HErr! deine güt und 
treu, Die aut die wolfen reicht, 
Du auch mein feiner herz Ge⸗ 

rochen und erweicht. 

32 4. Selbſt 


3 Won der woh⸗en Buſſe up Sehnen, 


4. Gelbft kount:.icp. alluysel deinen edlewrebest, 
Beleidgen dich mit fünden: horn 8 
konnte aber nicht Geloft gnade Freudenzreich.bereit 8 
mieber finden. Selbſt falleır Foume  eiunft: bimEommei.s >, 
ich wol, Und ins verherhen geyn: 3. Wie. forgteft Du fi 
Doc) Fonut ich felber nicht Won feel ; Wie Fräftig tiardei) 
meinem fall aufftehm. Daß ichaudir, Sram 

s..Du hak Mag GHttes jorn midgt flichı 
Und mir dei wes geivigjeit, Den groß mar deine aukigkei) 
ich nun wandeln foll, Dafür fev, mich aus-der ficherbeit 3 

Err! gepriefen. GOtt fen ger mel rufen Laffeı.. 
dh) Die alte fünd nun! 4. Du bafi,. mein treu 
haß, Und willig ohne fürcht Die, hir} Dich meiner ſtets 
sodten werke laß. 130, ging, im eitelteit 

6. Damit ich aber wicht Auſs Doch haft du mich unarnı 
neue wieder falle; So gib ‚mie, von den jünden abgefchre: 
deiuen geikt So lang ich hier noch | herj ur wahren bufß erne 
malle, Dee meine ſchwwachheit | ich dich wieder füchte. 
KärP Und darin machtig fen, | +. Wie grob it, Fefü 
Und mein gemühte ſtets Zu dei⸗ duld, So du mit mir q 
Hättft du mich — 








.B GHtt,du groſſer GOtt! 
Ta D | Ich war der Höllen freilid 





Mel. Nun freut euch — 
ein heiland! a 

35 2M sie Head mie! f 

ie groß find deine gaben, Die 
muich von m af —— Zu Stets meiner feelen leber 
dir gelocket haben; Wie thener, 
SAt! ift deine treu, Die mi 
beftändig täglich neu Bis diefe 
seit behütet, —2— 

2. Dognade! denn ich bin ers 
wahlt Imdir zum freuden leben, 
D freude: demich bingerähle Bu gaben. Die ſchaͤte jener fr 


und amar sort ber täglichen Gufſe der Fromm⸗ 357 


Ne follen mich nur (aben; bloffer fehein. Dreir: ehrißentpume 

rtandder eitlen zeit Slich | und alaube hat Nur oft den ar 

te fchöne ernigkeit. Bringt| men ohne that. . 

wahren gůter 3. Giehkdu bis als ein richter 

Dein Tea! die fen ervig| a, Der herz und nieren prüfen 

folehe: theute gaben. | Farin ; Bit mit mir ins gerichte 

fen täglichmeine fpeis:|gehirs &o Fan ich nicht vor dir 
nur dich kann haben. | beftehn. 

Jich eingeimmmerfort,Bis! 0. Ach vater, habe doch geduld! 
keinem freubertzort Mich | Vergib der fdrwachheit finden 
InR ergegen. fauld. ieh, was ich felbft wicht 

mern tan *, A willen 

\ nicht an. (193: 
der eäglichen Bufle |"":o. Dein blut und od, mein . 
‚ber Frommen. Be nen mb 

i ax. [den au mir haft, Bor mi 
—— nit Verdammt rann ; Schaiche 
1b iepine ice! Du *un Be preng mi täglich Burb 
ar wol, iwag mir — — dein biut / Und mache meine febler 
vie mein, berrübter Raitd (our. Erucur in mir herz, mubt 
5 amd An, Damit ich täglich (bs . 

va, | mer bin. 

we geiß Durch deüire Fraft| 12, Eng meinen vorfag feſte 
igseiß. Die fände Elebt| gehn, Jind mich auf guten wegen 
Kran EAN von gehn, Sen suirmiedeinem — 
on bahtt. | febe ich ein kind bes lie 
„eh I ben, mas ic | Mean Dabichein dr 
L Und fieh im Iaufen oftz| 13. Dein_geiß ermuntze meis 
I. Es lentt mich der versi nem geift, Daß er der welt ſich 
un Stets um verboten] ganz entreißt, Mit eifer nach 
in. az, | Dem himmel firebt, Und nur in dir 
e’böfe Luft vegt fich in mir, | alleine lebt. 
t mein bers gar oft von| 14. Führt fleiſch und bInt mich 
€ Liebe zu dereitelnwelt| in den fireit; So rüfte wich mit 
dag mein thun bir oft! tapferfeit, Und treibe mich ſtets 
B . freudig am, Daß ich mich ſelbſt 
nehme mir das gute vor, | verleugnen kann. 
ige derböfetriebempor:| 1x. Dem alten menfchen Dämpf 
‚ch ich,leider! deine sucht, | in mir, Mit neuer Eraft dei neuen 
vein wort ohne frucht. |jier. Laß Adam täglich unter: 
e laulich ift nicht mein] gehn, Und nıich mit Chriſto aufs 
Ben ich, HEre! vor dein | erfichn. . j 
et, Mihmitdemmunde| 16. And endlich führe mich das 
155 SE oftermahl mein; hin, Wo ich erft recht vollfonmen 
t da. bin: Da will ich jauchzend vor 
» weiß, ich fo rechtfchafs dir ſtehn, Und ewig deinen ruhm 
5 Doc jeist ſich oft nur * crhöhn. 

” 833 U. Bon 






























ven die wir 
5 & um 
Schöpfer imt 

den 


JUum ont’ geg, 
— —— 1 
—— seit erne Fein, geib | ernd 
u ——— bewahren, g 
EM Unfalf py; er ehren 

s wieder/ * 





GH dor 
ewig if, dem ein 
6 | bopren, Dag D nich md 
Tohren: Dee mie des va; 
Award Am 
r 


Id, ji eollenden feinen 
| Fuhr er zum. Dinmmelg „epyon 
55 Von da er fon 


Ken A nen wa 
ine Firch au 
leibt deg 


geifteg gapı 
äub, dag di 


Werd —— — 
555.3 I ac, ten 

—— En JEſus meine averſicht 
Bes — 
A En 
aunfe datueben 


au 





beit, x 
Em auf ihr Eorge] Dem fhaten elugettsten: SB 
ee füemich, © ©. mas bier me ube weiß, Mie 
er, bean, i ben v Toutes mer hei 
; Fönig und pros| 1m ein frenbi Fo 
Be ent 
in olaube Fenup| Del 8. SEfusineine iuverficht. 
Anen ISum rennt. | gr. der du wahr⸗ 
—— 7, Sin iR, Mud‘ 
a | pnaD und Kafcheit Rt, Dapıch 
im ich vermißt, ‚ab und wal Daßi 
werworben, eine auch auf diefemgrunde, AS auf 
&h forthin Stets dein feifen bauen Eamnz Srifche mich 
eigembin. due wahrheit au. x 
eibfönnmenunnomder,| =, Diefes wort bleibt immer 
Formen fünder! Dein| wahr: Wer fie) einen cheiten 
ebendzthür, Du des nenuet, Und dich doch wicht ofz 
Yinder; Laß-dein leis|fenbar Mor dem menſchen bier 
Ypein Mein verdienſt bekennet; Den bekennet auch dein 
fenn. fobir, Mater! wicht vor deinem 
D.Hölle find durch dich, | ihron ae Jf 
wi. übermunden, Nrd| _ 3. Unter BT ereues + fahrt 
fieg.hab ich Raht im Hab ich dir die treu geſchworen; 
de. ' Dich | Halt mein glaube fich.nicht Drau, 
bauferfehtm, Und ges| Sk Die erome fchon verlohrei. 
dter gehu. . * rm laß SEfun mtr allein Dei- 
dom vater und dem nes mundes lofung fen. 
Ike mie mit deinem! , 4, If mein ſieiſch und blut vers 
ürte mich von GDtz| jagt, Will die welt die zunge biu-⸗ 
Wenn mein glaube’ ”z ‚Werd ich hin und her si 
4 u 


= 
& 








Wie ein leichtes rohr von win? 
den: De ei f mich erboſt; 
Ach! fo mache mich getroft. 

. KFordert man von mir den 
grund Deſſen/ mas ich hoff’ und 
glaube; Ach! fo öffne meinen 
mund, a er bep der teahrbeit 
bleibe, Und ein gut bekenntniß 
thut: Hier gib mir Eraft und 


muth, . 

6. David glaubt und redet auch, 

Beydeg muß bepfattumen ftehen ; 

. Das it wahrer chriften brauch, 
Dienicht heuchelen begehen. und 
dafür behüre mich; Deun ſie ladet 
zorn auf fich. 

71.44: Du wirft Die Fraft vers 
Teihtt, Daß ich lebe, mie ich gläus 
be: Diefes wird ein zeugniß ſeyn; 
Daß ich ftets iu Ehrifto bleibe, 
Der, als ein gefteugr hirt, Mich 
fein ronfele keumen wird, 

8. £aß mich bis an meinen tod 
Meinen Jefum recht bekennen, 
Und nich inder leiten noht Geis 
en gliebmang 75 eb? 

ri ue auf ihn, Wei 
ich, daß ich felig bin. v 


—— 
Von der Treu und Beſtandi 
keit in der —— ar 
Wahrheit. 


eh 
Mel, Bon GOit will ich nicht ze. 
on GOtt foll mi 

5 5 8 V nichts Fa ei 
fen audi, was es fey. Sein mort 
mil ich bekennen, Ich bleib ihm 
ewig treu. Mein glaube wauket 
nicht, So lang ich Leb’ auf erdem. 
will fein Demas werde, Der 

und und glauben bricht. * 

* 2, Zill.4,10. 

2. Auf menſchen⸗ Fraft und 
mubte Wirds freilich nicht be: 
tt. Dar kaun bey feifch und 
lute geicht einen -fall_begehi. 
och, daß ich muht ind Fraft Ju 
meinem bergen habe, Sf cine 





guabensgabe, DieChrifel 
(Saft. 

3. Ach was if das für 
Nicht fer im glauben ſehu 
wie ein rohr vom winde 
hinund her läßt wenn, 8 
‚he kleider fucht, Und bey 
mit heucheln Sich trachte 
ſchueichein ; Der if ben 
derflucht. . 

4..D 1weh euch, eitle 
Gefegt, ihr Eöuntet glei 
gone welt gewinnen Und 

berreich; Was hülf bi: 
fammt Ihr würdet doch i 
dem Auf eure ſeelen lade 
‚ewiglich verdammt. 

$. Zreibt immer, mad 
bet, Und thut, was euch 
Wenn mir der himmel 
Was frag ich nach der mi 
drohet oder lacht, Dasift 
geringes; Ich achte keine: 
Das mich nicht felig man 

6. Bon herzen Banır ie 
Mich ſchredet Feine noh 
fchreden feine plagen 
fchreckt fo gar Feintod: 
mein JEfu! dein, Und 
erem und Teide, Als mäı 
und freude, Treu und | 
feom. - 


Mel. Kommt laßt euch 
Ott läßt t 
5 2. G wort I 
aß im leiten theil der 
tan menfchen wird bethoͤn 
des glaubengrichtigkeit € 
ma abzuftehn, Und de 
nachzugehn, Die der Lür 
eraicheet, Und um ſeele 
Lil 


2. Erzeigtihnen herrli 
So die eitle welt befist 
fie gar bald verleiten, T 
ihren feelen müsst, Chri 
gelium, Und das Achte 





ee weder wir 
gläuben -.. 


er ai — 
ol 
Be nn fautk 560, 118 BR 
umfaßt, — ner mie © 
n. —* a ud nah rz | Vor andern gaben allen Den m 


5 — 
Wiebe, ice ig en mans 
Dergrun im ta | gi ? ER ? 
je ms er⸗ font 
j Aiay ivelt und hüfeu, ben — 
’ 


ei, Steht er Mort Verhei 
®, Dale une ale fee Milben: Daß du dem 
*, Daß man, alle |dich fücht, Stets ein vergelter 
Darum neüffen alu EM deine hand Aus 
efich audern grund | allen nöhten reißt, 
er} Top mich auf dein, 
Sott wius befr wort Son ganzem herzen Frauen, 
Ih will niemahis | Und ſtets auf deine treu Und 
leiffig beten, forgs | wahrheit fefte bauen. Gib, daß 
Belt und ſatan wiz | ich dir immoht, In creuz und tod 
am ihe.trog mich | getreu, Und durch des glaubens 
Boll erdeines mors |Eraft Yet gehorfam 142 
den felfensfeften | 4. Dein Jefu! laß mich di 
us meinem. herzen Sm glauben recht erfenmen, Di 
5 2 meinen HErn und Ott, Troft, 
ie welt liebgerinz | {hut und heiland nennen. Laß 
e Demas*, falten |mich im glauben thun, Was 
gt nichts zu folchen | mich dein wort gelehrt, Daß dich 
ich halte ben &H£t | herz, mund und that‘ Als den 
hriſti lehre bleibt, | erlöfer ehrt. 
w einverleibt, M4 g. Mein Fönig und prophet! 
befennen, Nichts | Komm, berrfh in meiner feelen. 
m abtreunen. Negier und führe mich, Lab mich 
n.4ı10. mit dirvermählen, Du föltmein 
r! laß dein erbars Kanis ſeyn, Dem ich geboren 
5 ill, 


3% 


"_ Won dem wahren Blanderfundinne ° ° " 





id, Wein Iehrer und Prophet, 
v willen ich erfül. » 

6. ch will auch, Here! andich, 
As hohenpriefter, gläubens; Laß 
JEW! dein verdienn Den grund 
en beiten, Dap meine 
feele fich Hierauf getreu und feft, 

18 auf mein einzig heil Und uk 
ven troſt, verläßt. . 

‚r. Ach SEfu! fiärte mich In 
diefem meinen glauben: Laß mir 
ihn weder tod , Noch welt, mod) 


teufel rauben. Bleib in demfelben | 


8 Genau mit mie vereint, Da 
ch dein und du mein, O theurer 
feelen s freund! 


Mel. Baterunfer im eg 
er glaub il 

5 61 D mert undgab’,den 

ich nicht von mir felber hab. Ein 

Bi den — und blut ers 





Dicht, Und was des fünders zunge 
ß ht, Iſt heuchelen und felbfis 

etrug, Und rührt nicht von des 
geittes zug. 

2. Der wahreglaub’ ik GOttes 
Licht, Das, wie der tag, in ung ans 
bricht. Wenn uns das wort des 
höchften Iehrt, Uns ruft, erleuch⸗ 
tet und bekehrt, Und unfer herz 
zur buffe lonkt; Wird ung dis licht 
von GoOtt geſchenkt. 

3. Zwar mer die furcht und 
luß der welt Das herz beftürnet 
and befällt; Wird oft der glaube 
ſchwach und klein, Und fheintgar 
unterdrückt zu fee. Er fleigt, 
wenn er fich wieder feſt Auf Goti 
und Chriſti wort verläßt. j 

4. Er wird durch GOttes geift 
vermehrt, Und bleibt in trübfal 
unverfehrt: Er geht vielmehr 
dureh fpott und ſchmach Auf 
man weg dem heiland nady, 


it dem Die ſeele fieghaft ringt, | be, 


Und fir gleich adlern, aufwärts 
fönwingt, 


$. Der glanbe wird durch e 
gemehrt, Und dutch bie glat; 
old, bewährt. Er ringet, mie 
acob that, Als er SOtt pi 


wi 
hand,deilumerekeme. 
*a. 


ergeſtellt, So bald ber. glauke 
ke erhält; Drum ſchmegt die 
im Thriſto Luft, Ais kinder an 
mutter brufl. 2; 

7. Ein herz, das ſolchen 
ben hat, Bereuget ihn durch werk 
und ẽthat. Es weift durch hoffnuu 
Ken am Fr ns hr De 

riebe fen; maı I 1 
offenbar, Und reicht im glaube 
tugend dar. J 

8. Doch, was nicht aus dei: 
glauben geht, Und nur aus bei 
heley entftehts Zerfället bald, dat 
nie befand, Und wird von from; 
mein bald erfannt; Denn w 
eigens nuß und che Berräht die 
gleisner gar zu fehr. 

9. Mein SHE! verleih min 
Daß ich treu Im glauben umd in 
liebefey. Blap auf das tocht, das 
annoch glimmt / Bevor e4 gar ein. 
ende nimmt; Im ereuzes Ei 
und leiten freit Gib kraft, 
und beſtaͤudigkeit. 

<— — 

Mel. HErr JEſu arten ꝛe. 

ein JEſu! du willt 
5 6 2. M RR Qurh 
buffe zu dir wenden. Du fängt 
dei glauben in uns an, Du wilt 
ih auch vollenden: Mein HErr 
und GDtt! drum bitt ich dich: 
Hilf du mir, und befehre mich; 
Ach Hilf mie, HErr! zum glaus 











n. 
2. Es kanu vernuuft und eigue 
kraft Dich, JEſu! nicht erken⸗ 
nen; 


Für — mein 
HErr! ſeone dieſen 


beit, 
> —— mein GOttich 
Mühfelig und beladen. 
im doll rein: wo flich ich 
N fülle deiner anaden. 
mich die laſt # groß, 
macht die knechte 
halte mich im 


ihn, 8 HErr! Tebendi, 
Fer: meinem — 
Eeines Lebens ſchein 


uber. 
3 Lap 
® 


ſich zu geben; Daß: 


meiner Rott Biel 


ende meinen glauben. 

kann and. will in dieſer 

fehn, und doc) ver⸗ 
m 


au, 


eE werd «ich 


de 


harren. 
2. £ehe du und unterweiſe mich, 
BER. Se 
ich, 0 Jen Ehrifte! dich, Den 
Sr des höchfte neune: Dakich 
auch ehr den heilgen geift, Zu— 
gleich gelobet und gepreifi, ls 

dren in einem weſen 
3. Lab mich vom groſſen gna⸗ 
deitsheil Das wahr” erfenneniß 
finden, Wie der ur am die habe 
theil, Dem du vergiebft: die fünz 
dem. Hilfs das ichs füch, wiemirs 
a 





354 Bon dem wahren @landen md mar : - 
gebkhrt: Du bikderweg,der nich |, (hmadhen, vs 
teht führe, Sie maprheit mah| r Du ri 
das Ichen. 53 ftärfermachen. Wesbng 

4. Gib, daß id) traue deinem | am, vollführ Bis an Das emd,. 
wort, &6 mol ins herie faffe: | dort ben dir Xufglauben 
Daß ſich mein glaube immerfort fchauen. . 
Auf beim verdient verlafle: Dag 
rg Feitmir werd, Wenn 
mid bie fünden s laſt befhwert, 
Dein ereujstod zugerechnet. 

s. Laß meinen glauben tröj 
fich Des biuts, fo bu vergofen : 
Auf daB im deinen wunden ich 
Dleib alleit eingefchloifen; Und 
durch den glaube auch Die welt, 
Und wasdiefelb’ am höchiten hält, 
Far koht und unflaht achte. 

6. Wär auch mein glaube noch 
fo klein, Und daß man ihn kaum 
merke: Wollt du doch in mir 
mächtig feyn, Daß deine gnad 
mich f Irfe, Die das jerftoßne rohr 

wicht, Das glimmend tocht 
auch vollends nicht Austöfchet im | Ei 
den ſchwachen 

7, Hilf, daß ich flets forgfälz |. 


tig fey, Den glauben ju behalten, 4 
a fi Babepe und wiedergeben. Weilerin 2 



























Mel. O GOit du frommiet x. 


er gtus Ehrifo Fön er bei 


Ein gut gewiſſen auch dabep: Und 
daß ich jo mag walten, Daß ich 
fey lauter jederieit Ohn anfloß, 
mit gerechtigkeit Erfüllt und ih⸗ | 
ven fügten. 

*g. HErr, durch den glauben 
wohn in mir, Laß ihn fich immer 
flärten , Daß er fen fruchtbar 
für und für, Und reich an guten 
werfen: Daß er fen thätig durch 
die lieb’, Mit freuden und geduld 
ſich üb’, Dem nächften fort zu 
bienen. a 

9. Infonderheit gib mir die 
kraft, Daß ich einft ben dem ende 
ueb eine guteritterfchaft; Zu dir 
alten mich wende, Und nach volls 
brachter todes⸗ noht Des glaus 
bens end durch deinen tod, Die 
feligteit, alu, 

10. Her: Yefu! der du ans 
eesündt. Das fünklein im mir 


Chrift, — 
4. Er hofft voll zuverſicht Auf 
das, mas GOtt zuſaget: 

muß der zweifel fort,.Die fehmers 
mubt wird verjaget: So folgt dem 
glauben ſtets Die fichre hoffnung 
nach, Die halt im meter aus, 
Beftehtim ungemach. 

Dann freigt die lieb” empor, 
Und die erträgtmit freuden, Was 
Gott ihr auferlegt; Sie murret 
nicht im leider, Und glaͤubt, da 
GDtt es gut und heilfam mit ihr 
meint: Drum liebt fiejedermann, 
Sowoi den freund als feind. 

6. EDtt ſchenkt und feinen 
fohit, Da wir noch feinde waren, 
Seit liebe genen hab, Und’ läßt 
und guad erfahren, Die wir, pi 

ng 


von der gläubigen Zuverſicht mit welcher wir gläuben. 365 
Weuu dis der Mel. Bater uuſer im himme lreich. 


Gemird die lieb’) DD" a bep mir, der 
orn und haß vers ein Find, 
mi * PN Dt * glauben — 


Nnd wie uns GOtt geliebt, | Sib, daß fein unverfälfchtes licht 
a wir die brüber:Wir| Bey mir in vollen glauz auss 
man uns, Den fer| bricht; Erhaltund mehr es jeders 


wieder, Das 5 für rjaeit: Zu deines namens herrliche 


8* 8 AH: ung ers 
ehreit seron. 


% SE GDtt uns ſchweres 
Fr jaubeussprobe trageuı ; 


SG urpeaug alles 


10, Hält fi am fein verdienft, 
Erlanget —ã— Sr jols 
der uber, ur übung guter 
merke ; Steht ab vom eigenſinn, 
Ziege vie vermeſſenheit, Bleibt 
gottesfurcht In glück und 
ens⸗ jeit, 
ız. So prüfe dich denn wol: 
DS iRus im die leber? Denn 
Chrifi_ Teben iſt Vornach der 
glaube firebet. Erſt machet er ges 
recht, Dann heilig, treibt fodann 
Ach 24 1 feinen trieb?) Zu 
guten we 


A. Ser! ab fi ſich doch in 
mir Den wahren glauben mehs 
ven; So werde ich dich auch In 
guten ehren. Wo licht 
if, bricht der fchein In helle 
fraßlen aus. Dubift mein licht, 
van! Erleucht mein berjenss 

ms. 


2. Bisweilen iR mein ‚glaube 
fchwach , Ss gicht der geii 
fleifche nach. Oft wirft mi mer 
fel hin und her, Da want mein 
herz und zaget jche: Drum 
* daß es ja nicht Kalk, Daß er 
ı Jefum feRe hi 
3. Mein Ver lie dir dein 
wert ijtvor,. Daß du, Herr! das 


ch zerſtoßne rohr Nicht brechen willt, 


und dag du nicht Ein glimmend 
sjtocht, ein lodernd Licht Verig⸗ 
ſchen läßt; weil deine Eraft Es 
No Karte r UND neue mahrung 
4 — m Dei Ataubens: 
iedifchen gefäfle plag: 
en 3 ſcheint a: 
verfecdt, Weil es mein fündlicy 
fleifch bededt. Wie leicht, mie 
liſtig und wie bald Verlöfcht ihn 
nicht des feinds gemalt 7 

s. Mei BDtt! was Fan ich 
uni hiebey,Als daß ich zu dir feufr⸗ 
und ſchrey ? Mein glaubensslicht 
empfehl ich dir, Und fleh’, dag es 
dein geiſt in mir Dur) feine 
gnadenstraft vermehrt, Damit 
es ja kein feind verfehet. 

6. Mach du mich in der finfier- 
nißides lebens und der welt ges 
wiß; Daß ich in deinem licht als 
lein Soll jest und künftig felig 
feyn. Dein wort erleuchte mich, 
Der ehrif! Das mir troft, licht 
und leben ik. 

7. Wenn mid) der böfe feind 
verfucht, Wenn mich die beſe 
welt verflucht, Verfolget, —2 


6 Vom dem wahren Blanben und war 

und veria, ja, wenn mich mein EHE! Seidl en 
mein geriet En So gib, dab ke der zeit, Demi noeh it: 
deines wortes Praft Mir frewdigs "digkeit Zum ‚glaubenss giel und 
keit des glaubens ſchafft. „jede geh, Und dort Des bimmels 

8. Schaff dis durch deinen geift Jerbe fey. 

in mit / Daß meine fecle, voll bed — 
— 
nimmt, Sich durch dei glauben 566,9) Gott! Bon dem 
treu und fs auf dich und aufdein | fie alle gaben, Und was uns nüß- 


wort verl 1 
9. Du giebft Wird, was dein | bent Sa fünder lage dir, Daß 
feider! ich nicht kann Dich, wie 


wort verfpricht, Allein aus gna⸗ 
den; aber nicht Nach merken, ich gerne will, Im glauben beten 


denn die gelten nichts: Und dies 
fer ſtrahl desgiadenslichts Giebt 
mie nun defto gröffers muht, ade gl I= 
Weil mein glaub" auf die felber ——— — Ars 
end, in fol 


1) 

10, Ich weiß, mein JEſus 
kehrt allein Durch glaubete in die 
herzen ein: Drum gib mir glaus 
ben, daß dabep Mir SEfus ſtets 
dus herzen fed, Darinuen lebt, e8 
felbf regiert, Und Bets jur wahren 
dugend führt. 


„". 

11. Es iſt des wahren glaubens 
kraft Allein, was gute werke 
fchafft, Der grund sur Jebeus⸗hei⸗ 
iigfeit: Drum ſtaͤrk ihn, JEſu! 
jederjeit, Damit er gute werfe 
zeigt, Und ſtets in geiftessfrüchs 



















Mein treuer helfer fepn. 
3. Ach, eil und reihe mir, 
Err deine guaden hände. 
f meiner ſchwachheit auf, Mir 
raft vom oben fende. Iſt ſchon 
mein glaube fchtwach, Ünd, als 
ein fenfzforn, Elein; &o laß ihn 
doch bey mir Im ſtetem wachs⸗ 
ehum ſeyn 
4. Ich bin zwar ſchwach, bach 
fen Der glaub’ in mir Beräftig, 
Und deine ſtaͤrk und kraft Sep in 
tem feigt. mir ſchwachen Eräftig. Ad sich 
12. Gib mir im glauben muht| mich doch zu dir, HErr meine zus 
and Eraft, Daß er in feiner ritters | verficht! und —5 ſelbſt in mir 
ſchaft Auch wider teufel, ÖL und | Des wahren glaubens Licht. 
melt Hbfieget, und das feld be] 1.9 GDtt! der du in mir Dis 
hält, Sa allem böfen widerfieht, |fünklein angesündet, Ach blap es 
nnd fiegeeich zu dent leberrgeht. | täglich auf, daß, wein fich Teiden 
13, Laß meines glaubens Licht | findet, Ich wol gerüfiet fey : Denn 
und ſchein Bon tag ju tag vers|durch des glaubens Fraft Uebt 
mehret ſeyn; Damit es, meil|mein geftärkter geift Stets gute 
ich Tebe, leuchtet, Bis es das |ritterfchaft. . 
volle licht erreicht, Unddurch des| 6. HEre IEfu! ſieh mich an, 
tobes dunkelbeit Dich fübret au | Wie du anfahk in gnaden DasCa- 
feligkeit. J nanaſche weid. Wenn ich mit 
14. BVollführe bie am meinen eren beladen, Wenn alles mich 
tod Das gute werk, das du, verklagt; Vertritt mich ſegte on 
tt: 


— 


Ir 
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var De Blade mar u st Fan 
get Siem Bude ah. 


Be der minde, 
fi 


tes —ã 
ber benz 
chutz an deiner 


f empor, Dal 
te finde. 


iq — — un "Ste 


allmacht , Da 
—— iur in BEHDIERG Ten, as 
— 





Re 
(. Zefu deine heilge — 


SZ En 


"Sehe 


— 


ie nahen nude Halt halt: 


"Mel. Nun lob meir feel te. 
weil wen 
68: Feliuker Dein 
8 ift des ———— 
eſen wort ich, bleibe, Und. dee 


ui —— bekennet herz mund, Ver⸗ 
r, Ceiie| gunft darf hier nichts ſagen 
Meines | fen auch mach 


Sie 
Flug. Mer Heife) 


—— fi —* licht, Das) und biut will fragen, Der {: ur 


chtlein gleichet, Das 
Kaum, —* und faſt erbieis 


= Ob ichgleich — ſin⸗ mi 
ker Beut mein JEſus doch die 
—— mir ſuſe liebes win⸗ 
Slattet meinen ſwachen 
—— * — 9— 
Jim jen fein no feines Eind; 
Soträgt GDtt auch mit erbars 
Ei Schwache finder ut den ars 
men. *Matth, za, 

3. Beut mein hie nieht den 
ik ana ſchwachen ſchaf⸗ 
iein an Kranke ſeelen au erquik⸗ 
ken, Tritt er auf die todes⸗bahn. 
Selbft. die böchfie: kraft vers 
fbmadhet, Da ſie ruft es if 
vollbracht ! Daß ich fhwacer 
J— ſiegen Im dem Leitem todes⸗ 
sügen. 


—— betrug. Sch folg in glau 
ens⸗ lehren Der heilgen ſchrift 
55 ei a. laßt hören, 
ul — ſebn. 
en jr mir den glatte 
ven: eun fatan trachtet nacht 
amd tag ie er did Fleinod tau- 
ben Und um mein heil mich brin⸗ 
‚gen mag. Wenn deine huid mich 
— 0 werd ich ſicher gehn; 
Wer mich, dein geift — 
MWirdg ſelig um mich ſtehn. 
fegıe mein vertrauen und vi 
mit mie vereint. So laß ich, mir, 
— srauen, Und fuͤrchte keinen 


feind, 

3. Lab mich im glauben leben 
Su ‚auch verfolgung, angſt und 
pein Mich auf der welt umgeben; 
S: Taf mich treu im Alnnben feon. 

glauben laß mich fterben; 


4 Ef, färf und Fraft der. Garn ſich mein auf beiehlieptn 


8 


Von dem wahren Glauben und war 


nochfotseit: So bleibt mir doch 


— Dasleben erben, Dasmir 


zerheiffen it. Nimm mich in deis 
ne hände Yen leb⸗ und ſierbens⸗ 
zeit So iſt des glaubens ende 
Derfeelen ſeligkeit. 





Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛc. 
76 ch habe num den 
5 9% geund. ‚gefunden, 
Dermieineiranker ewig halt: Wo 
anders, als in IJEſu munden ? Da 


dag er vor. der zeit der weit (a)+| ei 


£in grund, der unberveglich ſteht/ 
Wenn erd und bimmel unter 


seht. 

2. €$ iſt das ewige erbarmeıt, 

Das alles denken überfteigt; Es 

ind_bie offne Liebess armen Def, 

er fich gu dent fündern neigt, Den 

„ allemahl das herie bricht, Wir 
tonımen ober kommen Nicht. 

3. Wir follen nicht verlohren 
werben, GOitt will, und foll ges 

olfen fen: Deswegen Fam der 
fohm auf erden, Und nah herz 
nach den Dim ein. Deswegen 
Elopft er fürund für So ſtark an 
anfre herzengsthür. 

4. D abgrund, welcher alle ſun⸗ 
den Durch Ehrifti tod verfchluns 
gen hat! Das heißt die wunden 
recht verbinden, Da findet Fein 
verdammen fiatt; Weil Chriſti 
blut beftändig ſchreyt: Barmher⸗ 
sigfeit! barmberzigkeit! 

4, Darein will ich mich giäubig 
fenten, Dem till ich mich getroft 
dertraun: Und wenn mich meine 
fünden Fränten, Nur bald nach 
ð Ottes herzen ſchaun; Da findet 
an aller seit Unendliche barm⸗ 

jgfeit 


6. Wird alles andre mweggerifs 
gu Was feel und leib erquicken 
ann; Darf ich von feinem trofie 
wiſſen, Und ſchein ich völlig auss 
geihan ; Scheint die errettuug 





barmhernigkeit, ur 

1. Veginmt das irdifhe au 
dräden, And häuft fich kummer 
und verdruß, Daß ick mich noch 
in vielen Rüden Mit eitlen bins 
gen plagen muß; ja wwerd ich ofts 
mable fehr serfireut: So boffiich 
auf barmhersigkeit. 

8. Muß ich an meinen beften 
merken, In welchen ich beſchäf⸗ 
tigt bin, Biel unvollkommenheit 
eähmen Dit, Doc I aucieer 

en hin, Doch ift auch diefer 
troft bereit: Mein glaube hofft 
barmhersigkeit. 

9. Es gehe nur mach beffen wil⸗ 
len, Bey bem fo vielerbarmen iſt. 
Er wolle felbft mein herze ftillen, 
Damit_e8 ihn nur nicht, ders 
gift; So fiehet es in lieb’ und 
A zu durch, und auf barınhers 
sigtei 

10. Bey die ſem grunbe will ich 
bleiben, So lange mic) die erde 
trägt. Dis will ich denken, thun 
und, treiben, So lange ſich ein 
glieb bewegt: So ingi einften 
höchfts erfreut: O abgrund der 
barmhersigkeit! 

(a) Nach dem rahtfchluffe SOt⸗ 
tes, ber IEſum don ewigkeit 
um grunde unſers glaubens 
beſtimmet hat. 





mie nicht benönmen, So muß ich 
unter ihr vergehn. Sch Fan ja 
nicht vor @Ottbeftehn, Vor dem 
die himmel jun nicht rein, Sch 
müßt ein kind des todes fen. 
Herr JE Ehriſt: mein troſt 

un) 












m ie mich und Ioß 
ern 


fu 
tt, 
Venn fatan wider mi aufs 


kit, 
* feht meine zuver⸗ 
het; I ich keinen hei⸗ 
fer nicht, Als dich, o arzt der 
1 U gu andre helfer find zu 
ht; Dubift allein vor GOtt 
, Des Lodes überwinden, 
F ffadt, und Der fichre ort, 
ı8 ferte fchloß, der (child und 
ee 
thront, Des Yaters herz, um 
liel fohn, Herr JEſu Chriſt: 
— In folchem glaus 
Ben re nich, 


a I 

4. Ach! fomm und mache mich 
bereit; &o trag ich künftig jeders 
Lit Dein joch,, die ſanfte bürde: 
Darunter find ich fried und ruh, 
Da nehm ic) fiets im guten zu. 
Weir ich.da müde würde, Weil 
meinte ſchwachheit dir bekannt, 
So hilf du mir niit deiner hand 
Doch immer wieder gnaͤdig auf. 
Hilf, fo vollend ich meinen lauf⸗ 
Here SEfu Ehrift it Durch dich 
alteire Kant ich bier und Dort fer 
dig feon. 


MEI, Herslich thut mich verfang. 

ehe im 
57 1, glauben, Wer will 
mie ſchaden hun? Wem höl 
und fatan (guaubea, So kanu ich 
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ficher rubn. _Mich, fein 
gecümmel, Kein fall, der fonfe 
verlegt, Mein Mandel ift ing 
immel, Mein glaub’ ift feft.ge> 


2. Fragt jemand ta . 
enden em Bin allan O6 
erzen und mi£ munde Zur re— 
bereit, Der grund, auf 


Bar be, 


Chrifius 
un Joel nu af ee 


So muß ich felip feyir. 

3.Yuf mein verdienftumdimerke | 
Vertrau und bau ich —T 
HErxrren hab ich färke- ünd fefte 
auerficht, War ich ſehr tief der⸗ 
schufdet,, In groffe mohtgebracht; 
Erhatdiefiraferduldet, Und mich 
gerecht gemacht, 

4. Dis. bleibet meine freude, 
Wenn ich im Angften bin, Mein 
troſt in allem Teide. Reißt auh 
der tod mich hin So Inf ich 
int nr — el — 
glaude ſpricht » eile GOtt 
au — Dein boffen trůget 


$. Drüm till ich nimmer wan⸗ 
feır, Mein heiland, halte mich! 
Bleib du mir in gedanken, Wenn 
furcht und fehrecen ſich Zu mei⸗ 
nem fall verbinden, Wenn die 
verfolgung bligt, Gefahr und 
ae ho Ruben, Und ſich die pöll 
erhi 

Wenn ich ſodann am ſchwaͤch⸗ 
ſteu / Wiewoi nicht troftlog, bin; 
So fen du mir am naͤchſten 
Und ftärfe meinen fin, Dap ich 
daben gelafien Moll geiſt und 
muhtes fen, Mich als ein ehriſt zu 
fat; Hl, Here! und ſteh mir 


7. Sch till dich feſte Halten, 
Wenntrübfals hihe ich, Und 
werd ich auch erfalten, Co laß 
Ach dich doch nicht. Dein gei 
foricht. meinem geifte Troß um 
eruuickuug ein; HErr! Rärke 

Aa Ba N 


= 


370 
min leiſte Mir kraft, die treu 
au fepn. 


3. Nun, HErxr! du giebſt den 
willen , Verleihe mir zugleich 
Auch Eräfte gm erfüllen ;_ So bin 
ich ewigreich. Drum reiche mir 
die Hände, So bleib ich unvers 
legt, Und bis sum lebeuss ende 
Durch Chriſtum feſt gefeht. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛc 


7 2, J nem glauben, Als 
der mich Ehrifto einverleibt. Mer 
ĩann mir Diele kleinod rauben, 

* Das mir fein blut und tod vers 
förebet Sein theures wort bes 
räftigt dis, Drum fagt mein 
glaub? : ich bin gewiß. 

2. Ic, bin gerwiß i e 

Tiebe, Die nur an meinem JEſu 
tlebt: Daß, wenn sch mich ir 
glauben Kbe, Mein Iejus in 
dem herzen lebt, Ihn Lieben i 
meint parabies, Er liebet mich, i 
bin gewiß. — 

3. Ich bin gewiß in meinem le⸗ 
bei, Das ZEN gnade bey mir üft, 
Die hilft mir allen kummer bes 
ben. Wenn fich mein hers an ſei⸗ 
nes fchließt, ©o acht ich Feiner 
bindermiß. @Dtt forgt für mich, 
ich bin gen, 

4. 5 





bin gewiß im meinem 
leiden: Kein engel und Eein fürs 
enthum Mag mich von meinem 
‚Efu fcheiden, Er ift mein heil, 
mein theil, mein ruhm: So fchas 
detmir Fein fhlangen biz Ge⸗ 
duld fagt doch: ich hin gewiß 
. ch bin gewiß, in meinem 
bofen. Was An ift, vers 
seht; Mein Fünftig erbtbeil geht 
mie offen, Wohin fich auch mein 
geift erhöht. Die hoffnung macht 


ch bin gewiß in mei⸗ fi 


in meiner 5 


Don dam wahren Glauben, 


6. Ich bin gewih in meinem 
fierbein, Daß mic) der tod nicht 
tödten Fam. - Nach ihm macht 
mich mein GOtt zum erben Von 
dem beglückten Canaan. Ein alte 
der leben folgt auf dis; Mein JE⸗ 
fus Lebt, ich bin getviß, u 

7. Ich bin gewiß, fo fol es heiſ⸗ 
fen, Bis aus dem glauben fehauen 
wird. Es follmich nichts von JE⸗ 
fu reiffen, Ich bin fein fchanf, er 
iſt mein hir, In ewigkeit folgt 
bier Fein riß , Die lofung bleibt : 
ich bin gewiß. 





Mel.Wer nur der lieben GOtt 2c. 

De glaubens ziel 
73  einft zu erreichen, 
IR fiets mein eifriges bemuͤhn 





im | Doch, foll mein ale De: nicht 


weichen, Drußt dur mich felber nach 
dir stehn; Deun fleifch und blut 
ifegar u fchivach: Wenns ſchwer 
bergebt, jo giebFes nach, 

2 De ftärfe felbft die mis 
ben hände, Ermuntre du die mats 
ten knie: Sonſt fehlet Teicht am 
leiten ende Die lange seit gehabte 
müh. HErr, meine ftärfe! halte 
mich Sonſt ſink und fall? ich ohne 


ich. 
3. Doch nein, ich weiß du 
Läßt nicht fallen Den, Deo dich, 
mein vater! traut. Gelbf ſatan 
muß suräcke prallen, Wenn er dich 
ſtaͤrkern bey uns fchaut, Ich meis 
che keines fuffes breit, Ih weiß, 
der feg feige auf den ftreit. 

‚4 Meint auge blicket nach dem 
ziele, Mein fuß eilt (om dem 
imecke ju. Und ob ich auch aus 
fchtwachheit fiele, Getreuer helfer! 
fo wirft du Mir fchronchen dene 


die wermubt füß, Weil fie gers noch gradig fenn, Und mir des 


fingt ich bin gewiß. 


‚glauben ziel verleihn. 


III. 


Von dem heiligen Geben und Wandel, 


m 


All. Bon dem heiligen’ Leben und Wandel 


und 
— wal 

57 2 PH Bond 
83 —5 


a m 

4 Der ale 

rt ‚ben allen: 
mif der that 3 einen fehle ten 
as weißt du Stt —— 

m beſten. 
* Das wahre — 
* en ‚glauben an au liche. 
63 it die Übung. geht 
} deines geiftes ie 3 Da 
J wolgefallig ſeyn Und 
— e herzen IKT du ein Ind 
Der ausermänlt 

ver Biel ern “einem glaus 
E h 
— ſie ſo gereche nd 
önneit, 


ſelit — 
fe wird ein heil —* 


ud on "lie hergefutigen ki 
doch in bloſſenn worten glü Be 
Sie ſiht nur auf der sungen. Das 
jegent her; und hand Hergißt, 
as Lieb” in that und wahrheit 
it. O das find das für heuchler! 
5. Biel-ellen fold ein leben 
FR Als blinde beiden führen, 
Rom wahren ehriſtent hume kann 
Man da fein funklein ſpuͤren. 


She. @Dtt und himmel ift die | ben. 


welt; Und was der fleifches- Luft 
seläner Das ift und heißt ihe| mi 


6. Mas für ein urtheil werden 
die An jenem tage hören? Ach 
SHtt, ach mein GHDEL! rühre fie, 
Daß fie ſich bald befehren; And 

Ki daß ſonſt ein jeder chrift Auch 


5 was er mit namen it, In that | 


und wahrheit werde. 


mar 


ren Chriſtenth 


7. AR du ar einen guten 
geift, Daß ich mich thatig übe, Co 
ie beim wort Die wege weift, Im . 
glauben und inliebe; Go Ich ich 
als ein wahrer Aue, ‚Der voll ges 
iR dom ung iſt / Daß er auch 


= jet wir find hier. 
erfälfchtes chris 
575.4 uehum! ie bifk 
du fo felten — Wo iſ dein 
gepriefner ruht Unter wnfern 
— 8 ‚Ehriften Fönnen 
auf der erden. Zwar genug gejähe 
Vet werben; 
2. Aber ah! die chrißenheit 
Kine meiftens nur deu mamen, 
ie find parfum „ausgeftreut, 
NN als GHLfes reiner faamen, 
kunt ehren, md Tieben, 
io er eu 
fer TEfut der du mich 
Säter durch dein blut erfaufet, 
e| Und auf deſſen namen ich Lan 
fietis als ein ehrift getaufet 3 
mich deinen-geift Ye 
am namen recht zu führen. 
Laß mich meiner taufe bund 
guet mit ernft betrachteir. 
aß mich doch von herzens-grund 
Satan, welt und fleiſch verachten, 
Und mich immer treufich üben, 
SOtt und menſchen recht iu lie⸗ 


6. 2aß mich,HErt! den ſchmalen 
Durch die enge pforte gel A 
Zap auf deines wories ſteg 
und. augen ernftlich fehen. Si 
geduld im ereuz und leiden, Daß 
fie mich mie von dir ſcheiden 
6. JEſu! Fomm, vermaͤhle dich 
Gnadenzvol mit meiner feelen. 
£aß durch wahren glauben, mich 
Rs au brautigam ermählen, 


Bor dem deiligen Leben und Wandel 


tigkeit , Von innen mölfen ähns 
lich fehen, Die graufan und voll 
wuht und neid: Denn diefes ift 
nur Judas art, Der Füffend eiu 
verrähter ward. — 

6. Bekenn ich dich mit meinem 
munde; So laß ee auch von herz 
ge geht, Und mich in Deinem gna— 
vente N en en 

el feſte Reh; Daß keine falfch- 
heit mich bethört, Noch im der eins 
falt Chrifti ſoͤhrt. 

7. Was hilft es, vor dem men⸗ 
ſchen prangen , Bor GDttes au⸗ 
gen baßlich feyn? Soll ich den 

























on Dir Srennen. 
id me druft ig Diejer welt 
Edrer chriſt zu leben: Lafı 
Nun, weuu dirs gefüllt, 
uch meinen geift aufgeben, 
Rush m damel zu den frommen 
‘no verflersen dritten fomnen. 

x Zrendig laß ich gläd und 
zudın, Ehre, lu und pracht der 
erden; Taun ich wur dein eigen 
zu Dort vor deinem throne 
werden, Io die theure lebens: 
crowen Wahrer hrißen fleiß bes 





loduen · mare ‚nme elanaen, & 
leide mich in tugend eim, je uns 
Mel. Mer nur den lieben GOtt ee gefärhe und Inuter ik: Die lieber 


nur ein wahrer hrift. . 

s. So giebt mir auch ein gut 
gersifjen Im ereuge lauter freus 
digkeit, Hund wenn fich ſchou die 
augen fehlieffen, Gefchieht es ohne 
angft und leid, Mein tod beförs 
dert mich dahin, Wo ich volltom= 
men.felig bin. 

Del. JEſu deine Keiie under, 
affet doch, ihr 
2. 7 Sika nen 

Schafet eure feligkeit. Bauet 
nicht, wie freche fünder, Nur auf 
diefe kurze jeit; Sondern ſchauet 
über euch, Ringet nach dem him⸗ 
melveich , Mrd bemühet euch auf 
ch sen Wie ihr möget felig wer⸗ 


2. Daß nun diefes mag geſche⸗ 
her, Müßt ihr nicht nach fleifch 
und blut Und nach deffen teigung 
sehen < Nein, was IEfus will 
und thut, Das muß einig und 
allein Eures lebeus richtfchnur 
ſeyn; Es mag fleiſch und blut in 
he zu — 

3. She hadt urſach zu erkeunen, 
Dap im euch much fünde feckt; 
Daß ihr fleifch von fleifch zu nen: 
nen / Daß euch lauter ciend dent 3 

17 


- ein BHDte! du 
376. Mal sen um 
nieren, Du ficheft die gedanken 
ein, Du weißt, was wir im fine 
führen, Und haffeft allen falfchen 
schein. Du beingeft alles an den 
tagı Was noch fo Lief verborgen 


2. Laß mich in meinem chriſten⸗ 
thume Die heucheleg von herien 
fliehn. Es dienet mir gu Feinem 
ruhine, Wen, ich dei gräbern 


It. 
we inihniet in fchanfs-Eleis 
derugeden, Und auferlich vol hei⸗ 


„ 


dem — 


Nur allein das gute 
daß, auffer feiner. anade, i 
euch/ als feelenzfchade. — 
4 wer in glauben kim; 
dfe£, Selig, wer im Fampfbefteht,, 
de in fich et; 
© er bie welt verfchmäht. 
® fi — 


ſtrei 

— EN fiegern 
* Br r jum benges 
e 
ich in fünden luſtig mas 
benchriften keine ſtatt. 
ich reden, thun und lachen 
den geift und macht vihır 
7 tiſti ereuzesefahn 
— F een au Mit 
nem rohen herzen Sicher 

leben ficher feherjen. vg 

7. Nebt euch, furcht für GOtt 
au tragen; Deun er kaun mit leib 
und geiſt Euch jur hoͤlle nieder 
fhlagen: Er ift,der auch gnad er⸗ 
— And den, der fich arsch 
ſchentt. D! folaßt uns sw ihm ge⸗ 

er, Ihn um guade amufleheu; 

s. Muddaun Ablage die finden? 
glieder, Die Des fieifches iuſt er⸗ 
tegt, Im dem ereu es⸗ tode meder, 
Bis ihm feinemmacht gelegt. Hauet 
hand’ uud fülle ab: Mas euch ärs 
gerb, feuftand grab, Und denkt oft 
an&heifti worte: Driuget durch 
die enge. pioxte. 

9. Sch will zittern fut der fünz 
de, ud dabey auf Set fehn, 
Bis ich feinen beyſtand finde, In 
der anade au beſtehu. Ach, mein 






beiland‘, geh Doch wicht Mit mir 





N 378; 










» Wollen und vollbeingen| d. 


gm. 
tmen ins t. Sid mir hei⸗ 

1 can men Die fire 
10. Amen! es gefehehe, amen! 


Gott verfiegle dis ın.mir 
10.19 in Sem pamın hen 


tt; — end Fang vollführ. JEſus 


gebe Eraft und ftärf, ünd regiere 

felbft das werk, Daß ich tuache, 

Betr ringe, Und alfo zum himmei 
ringe, 


Mer. Liebſter JEſu wir find bier, 
‚Taube ‚Iiebe fe 
ung And 0er 
er chriften. 





iwaßrhafte. hmuE d 
35 
an GOtt will 


3. Liebe muß des glaubens 
frucht GOtt und auch dem mäch- 
fteır zeigen, Unterwirft fich Ehrir 
fi sucht, And giebt fich ihm ganz 
zu eigeir, Läfet fich in allem Teiz 
dem Nicht von ihren JEſu ſchei⸗ 


en. 

4. Hoffnung, macht der liebe 
mut, Alle nohe zu Überminden. 
‚Sie Fa in der truͤbſals uht Ah- 
ten ante fefte gründen, Ste will 
Künftig dort verfüffen, Mas wir 
bier erdulden möfen. 

5 Sea, du mein Herr und 
Gott!l Ach! bewahr in mir den 
giauben Mache dit bei Feind zu 
foott, Der big, Hleinod denkt zu 
rauben. Lap das fehrache rohr 
wicht brechett, Und ei glünmmend 
locht nicht ſchwachen 

6. Mache meine liebe rein, Daß 
fie nicht im fehein befche. SLR 

2a3 mir 


8 


mie zuſetzt z So halte dumich uns 
verlegt, Daß ich nicht von dir 
weiche: In aller angft gib, trofi 
amd Fraft, Die auch im fierben 
freude (daft, Bisich das ziel er⸗ 
reiche, 


12. Nun feelens freund! i 
weiß gewiß, Du wirſt mich ein 
ins paradied Der ewigkeit verfeis 
gen: &o komm und bring mich aus 
der seit In deinedreiches herrliche 
keit Zum ewigen ergehen. 


Mel. 2. ea nie Large Fr 
du, mein Li 

5 8 2, J und leben, Meiner 
feeden troft und sier,Rufeft:Eommt 
und lernt von mir. Ich / der ich dir 
ganz ergeben, Komme jest voll 
zen und 
migfeit. ur 

2. Ach, wie iſt mein ber; vers 
derbet! Zeffelt nicht das fünden- 
band Glieder, finnen und vers 
fand? Was von Adam angeerbet, 
Sandlich wefen, fleiich und blut, 
Bleibet fleifch und thut nicht gut. 

3. Reiß mich, HErr! aus dem 
verderbeir; Laß boch unkraut, haß 
und neid, Hochmuht, ungerech⸗ 
tr um mas —— in ne 

eben. Mach mein ber; dor 
täglich neu, Dach «6 aller bosheit 





ach meines lebens Licht, Meint 
t) 


mi 
jebiefer weit b 
ee elt, Daß ich thu, was 


leid; Lehre mich die frönns | Wi 





Won dem helligen Leben und Wandel 


Laß mich deine gnad und fegen 
Stets empfinden; früh und fpat 
Segne denken, wort und that. 

7. Endlich laß mich, SEfu! 
kommen Aus der unvollfommenz 
heit Zu des himmels herrlichkeits 
Da ichbenn mit allen frommen 
Deine huld mach biefer zeit Preiſe 
dort in ewigkeit. 


Mel, Vater unfer im himmelt. 
5 8 Hi doch ja die ler⸗ 

3 te zeit, Davon der 
Here hat prophezeiht: Wunder 
und zeichen. find gemein, Wick 
(nd und fchaud ben groß und 
Klein ; Derglauberlijcht,die Lieb” 
BEE, Das fpüret man bey jung 
md. al 


Sen fets 
eit: Des 






ben feſt; 


— 


eur. Ba! 


„assan sgonunen' 


und zwat von der göttlichen Guaden - Regierung. 
und gut⸗ 
—— ai, sa Enecht N EEE ae 


Ben Bde in Ba kamera 
J m ben mag freund nd feiuden handle. 


öfch aus inmir des flei 

a 

{7 ligkeit im mei : Dal 

— Bari mich Bin u art 









trübfal ae ir den 
3; I Dun — 
Und mis (u 


= Bar mir mein @dtt x. Ki uud — na 

Aq hoͤchſter GOtt deimer Vepr/Allg einer richtſch 

3 34: ——— * Für ſchmeicheln, Tift 
Li 7. it u 

em mich für und für Durch bein | heuchelen Bewahre mei fin 

woresieu gebühres Daß ich, dein ud Laß mich in durch aleisn 

nd Dich ſuch und find Sır Era] Deu naͤchſten nicht gewinnen. 


cren und leiden; Daß weder Lody| jn und uein Mein antwort 

ud noht Dich, vater | Faß mich ja niemand —4— 

heiden. gan und Areit Dit freund 

{U mein herz mit wahrer kat, Mit Tieb° uud fanftn 

genenttalanben, hofnung, liebe, | ratio it. 

Daßich Das böfe bag’ und jcheu, Brad mich von eitel 
a5 . 
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m 
Kinm, uno meinen Leib tued auf, 
Und führ ihn fchön verllaͤrt Zum 
auserwahlten hauf. 

*9. GHtt vater! bie fen preis 
‚Hier und im himmeloben, GDtt 
fohn, Dr er Ehriſi! Dich 
mil ich allzeit loben. GOtt heil⸗ 
ger gesft! dein ruhm Erſchaile 
mehr und mehr. DHErE drey⸗ 
eiuger SOLL! Die fen lob, preis 
und ehr, 





Mel. O GOtt du frommer ꝛc. 
Err! lehre du mich 
588. thun Nach deis 
nem wolgefallen. Laß mich im 
bergen fchen Ben dir im himmel 
malen. Dein heilger güter geift 
Zühr mich auf ebner bahır, Und 
gebe, daß ich Dich Recht fehm und 
ehren kann J 

1. Gib, daß ich ſtets durch ihn 
PH glauben färker werde, Und 
get mich ſelbſt, Die luſt und 

t der erde Durch ihn vers 
nen mag. Laß mich vom heus 
helsfheitt, Verftellung, Taulich 
Reit Und lift eutfernet ſeyn. 

3. Lag mich, Here! meinen 
gang, Mein denken, thun und 
Dichten, Heri augen, hand und 
mund Nach deinem worte rich 
ten. Gib, daß ich jederzeit Boll 
reiner Lieb’ und treu, Mein var 
ter! gegem dich, Und meinen naͤch⸗ 
fin fen. . 

4. Gib, daß ich überall Bey je⸗ 
der that bevenfe, Ob, ich mic) 
aud) vom dir Und meinen tauf⸗ 
bund lenke; Ob deine’ namens 
vum Mein ſteter eudzweck bleibt; 
8 mein uugchtſati ber; Was 
fürdlichs denkt und treibt; 

Ob ich mich täglich mehr, 
HErr! von dir heiigen laſſe Ob 
auch mein Ders dich ftets Im 
giauben feRer faſſe; Db cs’bie 
feligkeit Mit Furcht und zittern 
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(haft, Und denkt, wieleiht ver 
tod Uns von der erden rafft, 

6. Hilfs was dahinten ift, Von 
herzen zu verachten; Und Laß mich 
ſtets mit fleiß Nach jenem klei⸗ 
Mod erachten, Dasdu mir vorge⸗ 
ſteckt. Lab JEſum mir allein 
Das wahr und höchite gut, Die 
welt eit edel fenn. 

7. Was bu mir auferlegt, Laß 
mich geduldig leiden. Laß mich 
die miſſethat Mit größten ernſte 
meiden, Und, denken, daf, © 
HEre! Dir nichts verborgen iſt, 
Und dag duüberall Selbſt gegen: 
waͤrtig bift. 

8. 2a6 mich behutfam ſeyn, 
Daß ich dem zorm entgehe, Und 
nichts als fegen, heil, Zroft, 
ſchutz und grade fehe. Laß mich 
mit freuden thun, Was mir dein 
fort gebeut ; Gericht ich auch da⸗ 
durch In ſchmach und herzeleid. 

9. Hilf, daß ich ſtets auf Dich, 
Als meinen felfen, baue. Dir 
ieberzeit allein In noht und tod 
vertenue. Du Pennef, mehr als 
ich, Die forgediemich plagt ;Ber- 
läßt, verfüumft und nicht, Weil du 
esingefast. . 

10, Laß niich hier deinen geift 
Mit yimmels- güterı peifen, Bis 
ich dich einſten dort Mit allen 
engel preifeit und voͤllig rähmen 
kann Für deine guͤtigkeit, Wenn 
mich vor deinem thron Dein ewig 
Licht erfreut. 


Mel. Aus tiefer noht ſchrey ze. 
89 GOtt mein va⸗ 
5 O7 ter! mich vegier, 
Halt mid) in deiner guade; Dein 
wort mich leite für und für Auf 
deinem himmelszpfade. DGDHTE 
mein vater! mich bewuhr Kür folz 
her angft, noht und gefahr, Die 

reinen neift befieget. 
2. HIER Chriſte! fich mir 
ben; 


und zidar von der göttlichen Guaden · Reglerung. 8i 


ben; Mach mich von führte 
ſchwerden Und fünden durch dein 
jeiden frey; Laß mich wicht ſicher 
‚werden. Erbarm dich mein, o 
GHftes fohn! Wenn wir ders 
einft vor deinem thron Das ur⸗ 
tan — folten. 
« D beilger geift! der weiss 
„beit brunn, Sep meines glaubens 
uehrer. Gib glück und heil ju 
meinen thun, Sep Kets mein 
troſt und lehrer. Thu auf den 
mund iu GOttes ehr, Erhalt 
wein herz dur Deiner lehr, Und Taf 
‚mich darnach fireben.. — 
4 D, heilige Ddrepeinigkeit! 
Mein fchug in noht und leiden, 
cd! laß mich weder Luft noch 
Teid Bon deiner liebe fcheiden. 
Bewahr tu mir nach deiner huid 
Glaub”, Liebe, hoffnung und ger 
duid, und Laß mich felig werden. 


Mieloden 25. 


vater s berg, © 
590.9 lit, 0 leben, 
D-freuer hirt, Smmmanuel! Dir 
bin äch einmahl übergeben, Dir, 
birgeböret Leib umd feel. Ich will 
mich nicht mehr felber Führen, 
Du, vater! follt deim Eind ver 
gieren ; So geh nu nut mir gus 
amd.eiı, Umd Leite mich in alleır 
teitten. Schgeh’, erhöro Herr! 
mein bitten, Sür mich wicht einen 
ſchritt allein. .e 
2. Was kaun dein ſchwaches Find 
vollbringen ? Ohn dich weiß ich 
ja Eeinen raht. Drum fen in großz 
und kleinen dingen Dir allzeit 
re raht und that. Du willt 


ich meitter ſelbſt wicht ſhaͤmen; 

ind wollt ich Dich zu allen nehs 
mei, Se willt du mir auch alles 
ey. Drum wol! du ſollt in al⸗ 
er ſachen Den anfang und das 
ende niachen, Go ſieüt jic) lauter 
Tegen ein. 


ich fey, In 
alleı gläubig zu dir —A 





färke; Sog 
treu Und 
ſten merke, Dich liebe, Job und 
ruhig fey, Und dich in allen Wale 
ten laffe, Stets ordnung halt 
dich umfale; Sonft fall im ja 
fouft lauf ich am, Laß mich die 
gelaffen bfeibei, Und altes dir,mie 
wichts zufchreiben. Was da nur 
thuſt, iſt wol gethan. 

5. Du weißt allein. die beſte 
meiden, Und was mir ſchadlich 
oder gut; Drum laf denn (chäflein 
alles meiden, Was meiner feele 
fehaden thut. Ach Inf mich mies 
mahls von dir irren, Mich durch 
serfreuumg mie verwirren; E8 
blende mich kein faljcher ſchein. 
Hab acht auf mich an allen enden, 
Und trage mich auf deinen hätte 
den; Sp geh ich ficher aus nnd 


ein, 

6. Laß deinen geift mich täglich 
treiben Zum wachen , ringen, 
feufsen,fehreon, Laß mir dein wort 
im herzen bleiben, Und in mir 
geift und eben fen. Laß mi 
nach deinem woigefallen In heile 
‚ger ehefürcht vor dir malen; 
Zeuch mein herz völlig zu dir pin. 
Gib geift und Eraft, durch heilig 
Teben Div ehre, lieb” nd Furcht 
zugeben, Huͤt mich für kalt und 
lauem fin. 

7. D!dap ich mich in nichts 
verweilte, Was mir hie zeit und 
kraft vergehrt. DO! daß ich eis 

R ASS 
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muht, Bald recht, bald unzecht 
than, Stürsk in Die höllenzglut. 

7. ©ib mir ein frommes herz, 
Daß ich nicht von dir weiche, Und 
nicht der ſchuoden welt In ihren 
fünden gleiche. Ich trenme mich 
bon ihr Nunmehro völlig ab; Jů 
meiner gottesfurcht Beharr ich 
bis ind grab. 

8. Gib mir ein frommes heri, 
So wird mird mol ergehen; Du 
wirſt mein berſtand fen, Wen 

‚unglüds s winde wehen. Den 
frommen iſt ja gnad Und hülfesus 
gefagt, Wenn dort die böfe fchaar 
Verdiente firafeplagt. 

9. Gib mir ein frommes hers, 
HErr laß mich jelig erben Und, 
als ein GDttessfind, Das hims 
melreich ererben. Im himmel 
wird dereinft Die frönmigkeit ger 
erönt, Die diefe böfe welt Ver⸗ 
lacyet und verhöhnt. 

10. Gib mir ein frommesherg: 
Wirft du mir dieſes geben, So 
will ich dankbar 1:2 In meinem 
ganen leben; So lent ich herz 
und finm Durch dich, fiets him⸗ 
melwärts. Drum fag ich noch 
gumbt: Gib mir ein frommes 

er. 


Mel. D GOtt du frommer ꝛtc. 
ein GOtt! verlag 
mich wicht Ju 

diefem weltzgetümmel. Ich beb 
auf JEſu blut Herz, aug und 
band zum himmel: u JEfu Lies 
be mich, Vergib mir alle fchuld, 
Umfaß mich, als dein kind, Mit 
ewser vatershuld. 

2. Dein name fen gelobt, Und 

ewiglich aeprieieu Für alles, was 
dermir A leib und feel erwie⸗ 
fen. Sch will von nun an ſtets Das 
ür deim eigen feonz Ach ı hierin 
ſioſſe mir Geiſt, kraft und leben 
ein 





3. Laß mich zu deinem preig, 
Zum FA des. nächften Ieben, 
Mich tie vom ſchmalen fieg Zum 
breiteit tveg begebei. Weun ſatan 
nege legt, So Leite mich, meint 

irt! Damit dein ſchwaches ſchaaf 

m nicht gefaugen wird, 

4. Zieh mich, mein GOtt! iu 
die Durch Chriſti rod und ſchmer⸗ 
jen „Und bleib mir immerdar Vor 
augen und im hetzen, Daß ich 
nicht fündige. HErr decke mei⸗ 
nen fand, Leib, feele, ehr und gut, 
Mit deiner vatershand. 

$. Sey niir, mein vater! troſt, 
Schuß, heil und alte im allen, 
Mein leiter, mo ich geh, Mein 
ab, um nicht iu fallen, Mein 
zabt in meinem thun, Mein helfer 
indernoht, Mein arst, ſo oft ich 
Erank, Dein leben in dem tod. 

6, Sep mit und neben mir; 
Dein geift mich Teit und führe, 
Daß ich Fein unglüd fift, Und 
mich kein unfallrühre. Gib mir 
alfen heil, Gib mir, o treuer 
GH! Im Ieben frömmigkeit, 
Am ende fanften tod. 

7. Sch will dir, vater! nun Als 
Eind, voll glauben trauen, Und fei 
auf deine treu, Macht, huld un! 
wahrheit bauen. Ich will in dei⸗ 
ter lieb? Und Chrifii_ wunden 
ruhr. or, in und nad) dem tod 
Wirſt du mir gutes thun. 


Mel.Chrift unfer HErr zum Jord. 
Hot mein ſchoͤp⸗ 
5 9 5. fer, weiſer 
Du vater meines lebend! Wo du 
mich nicht regieren wirft, So leb⸗ 
ich hie vergebens. Denn ach! 
ich bin auch lebend tobt, Der fünz 
de ganz ergeben. Wer fich ber 
fe mit fündenzkohr, Der hat 
as rechte eben Noch memahls 
recht gefehen. . 
2. Drum wende deine amad 
um 





— * 


Tuner. anss 


vÄnıoma 


v rressee ans 


und zwar von deradekfichen Gnaden-Regierung. a 






und rei En 


de beider Ebel mim 


, D.vater! mein. ges 
Höre, 


e meiner augen Licht, 
Aue sarges — 


ine, 


It, Wornac ie 
a 
a AU üppigkeit vers 


te mich für — 
sen und. für praſſen 

je luſt mein sem Db 
andre fie gleich haffeır. Die luſt, 
* 18 fleiſch ergeht, Verlei⸗ 
et ung zur höllen ; Und was die 
= freude (hät, Pflegt feel 
bau fällen, Sa ersiglich iu 


6. Gib, daß. mein herz fouft 
— — hoͤret/ fen 
18 was den rech⸗ 
— ab, Und Eraft zum 
— Was und zu je 
—9 Beine, 
It ewger wonne 
— Bu dich unendlich 


Und alſo bift du auch bey min 
bin um N bie in et Bande 
Dein ganzes weſen "hängt < 


J dir. Du kenneft — * ber; 


— Die if all mein vermi 


2.0: Taf mich doch mol über 
gen, Daß ich mich nie von d 
vergeh ; Vielmehr voll ehrfurd 
allerwegen / Ais wie vor deim 
augen fteh. Ach treib mich al 
— Das ich an dich gede 


3. Wenn ſatan, welt und fleiß 


1 
sea — Ei un was böfi 
laß di 


ie Fein 
Mr ht “is en — 
ſeele glaub⸗ nl Daf 

Ye un — Bu wider ba 


ea! Ih mir, GOtt ! in de 
nem lichte Mein groffes eiend ei 
Bun, Laß mich vor deinem ai 
gelichte Im wahrer herjenssd 
mut geht; Ich bin ja nichts, a 
ſtaub und koht, Und duder HE 
GOtt jebaoth 

.Drum lag mich immer v 
bie wandein, Ach gib mir Fraft 
fromm zu ſehn ʒ So Fam ich in 
mer. heilig handeln, So triftt 
hoffmuttg richtig ein, Daß du me 
SH und vater bift, Und di 
mein erb' im himmelift. 


Me Wernur den lieben GOtt· 
ein lieber GO 
5 gedenke mein 
Im Gehen jest und allegeit: Der 
Ei dir / mein heil! iſt Feine 
Der mich mit raht und troſt e 
freut. ‚Dein wort macht mich va 
auverficht, Und fagt mies du ve 
ist mein wicht. 
2. Gedenfe meiner, wenn i 
re Dein fües evangeliun 


2 ee 
Mel; Wer nur den Lieben Bott, vn mache mir die hinmels:leb 


596, 


ein 6 Git du biſt Bu ſaft und Fraft im ehrifte 
an alleı euden / Fun Dab fo dein ſaame m 


3% Bon dem heiligen 


Reben und Wandel 





lingt, Und hundertfältig frächte 
bringt. 


2) 

Ye edente meiner , wenn ich 
bete, Und merke fiets in gnaben 
drauf; Meil ich in Ehrite vor 
dich trete,So fehließ mir herz und 
ohren aufs Doch gib mir, vater! 
bis allein, Was mie kann gut und 
felig fen. . . 

4. Gebenke meiner, wenn ich 
alle, Und wirf mich nicht im zorne 
in. Weil ich, wie andre mens 
en alle, Im fleifche ſchwach und 
ide bin; So fürbre meinen gang 
and Rand Durch Eraft und Rärke 
deiner hand. . 
$. Gedente meiner , wem n 


— —— 


leide Wen hab ich ſonſt, als di 
allein, Der, bey der menſchen hai 
und neide, Mein freund und ir 
fer koͤnnte fepn ? Mit Die verlacht 
mein froher muht Der welt, und 
gar bes teufels wuht. J 

6. Gedenke meiner auch in al⸗ 
Ien, Woran ich nicht gedenken 
Tan, Und blicke mich mit wolge⸗ 
fallen In meinem ganzen leben 
an, Denn giebft du mir, was dir 
vun So is um mich recht gut 

eſtellt. 

7. Bedenke meiner, wenn ich 
fterbe , Und wenn mich alle welt 
vergiht: Verſetze mich in jenes 
erbe, Wo du mein theilund leben 
bi. Denn bleibt du nicht im 
himmel mein / So mögt ich nieges 
bohren feyn. 

5. 3ch roill mich über nichts bes 
trüben ; In deine dande haf du 
mic) Zum heil und fegen anges 
4% en; 

n blos auf did, Und denkt, im 
glauben ungefränft, Daß mein 
SHrt mein im befien denkt. 


Mel. JEſu Beine silge munden. 
598. m — 
berjend zuverſicht / Meine freu⸗ 





u ZI DS SS En rn — — 


rum fieht mein hofz] fe 


de, meine wonne! Ich komm vor 
dein amgeficht ; Ob ich ſchon ein 
fünder bin, MWerf ich doch den 
muht wicht hin, Weil ich, auch 
‚als afch und erde, Nicht von dir 
verfoffen werde. J 

2, Zwar ich muß vor allen din⸗ 
gen,Db ich fchon nicht völlig kann 
Dir ein ſchwaches Danklied bein: 
gen, Daß du mie viel guts gethan 
Wollt ich, Herr! von jugend auf 
Durch den ganzen Tebens » lauf, 
Alle deine wolthat sählen, Woͤr⸗ 
dem seit und worte fehlen. 

5 Alles was ich bin und habe, 
geib und feele, gut und fand, 
Kömmt, ais dein geſchenk und 
gabe,B1o8 von deiner vatershand. 
Habe dank für deine treu, Die 
mir alle morgen neu: Habe dank 
für deinen ſegen, Worau alles heil 
gelegen, B 

Staͤrke mich mit deiner gäte, 
Dater! ferner tag und mac Fübr 
mid) felber, und sepäte ich 
durch deiner engel wacht ; Laß die⸗ 
felbe bey mir ſtehn, Weun ich aus 
and ein muß gehn, ern ich reife, 
mache, fchlafe, Wenn ich etwas 
gutes ſchaffe 

s. Segne alle meine thaten 

uch den wehrten fegens s geifk; 
Laß fie täglich fo gerahten, Daß 
mein heri Dich täglich preift: Es ift 
dein, und nicht mein werk, Deum 
verleib mie muht und färk, 
Stets gerade durchugehen Micht 


Immer eingerichtet ſey; Höre 
mich, und fich mir bey, Daß des 
fatans lik und tüde Nie mein gu: 
tes jiel verrücke. 

7. Hilf mie meine noht und 
plagen, Deines amtes bürd und 
Taf, Und fonft alles freudig tra 

gen 
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Bas du auferleget haft. Fürs 


v ichEeit, Dinderui 
ua A al x Vi f 


nicht quälen, Sondern als 
"3. Dir bee ih me 
8. Die befehl ich meine fachen, 
Dir fepalles peimmgeftellt; Ser! 
Die wirft es Damit. machen, Wee es 
vaht gefällt. Bricht and, 
und moht herein, Scheinet 
raus zu fen; Laß mich ruht 
in deinem nillen, und Damit den 
Eummer füllen, 
9. Muß ich auch verfpottung 
tt, Werd ich hie umd da vers 
133 a dig meine euh nicht 
1. Bin ich,toelt ! von dir ders 
Sol! mach immer, was du 
SHE iſt mir do. N 
+ Wider den till ich nicht 
r mich an den fein⸗ 
20. Soll ir bier noch Tänger 
Teen, Nehm ichs gern und willig 
at. — nicht wider⸗ 
enn ich ihm mar dienen 
Drum, HEre! nach mich 
Diegetren, Gib gefunden Leib das 
bep,iind Laß mich ar deinem fügen 
an deiner Huld begmügent. 
ır. Soll ich aber bald erblafr 
fett, SBUL ich auch zufrieden fenn ; 


Kan ich fterbend dich umfaflen, 
ach Yfo fehlaf ich frölich ein. Nim 
diefeeLin deine hand, Laß den ieib 
im Eühlen fand Ruben bis zum 
auferftehen: Amen, vater! hör 
mein flehen. 





at. Vater unfer im himmelr. 


a GOtt von 
599. groffer majeftät! 
Dem alle welt zu dienfte ſteht / 
Du bift der HErr, der. alles trägt, 


mund |r 





‚gebet vor die 
— 


ſo mau⸗ 
fernerhin mit 


Wenn meine Den das ihre 
ſchafft / So gib dem leibe ſtaͤrk und 
Eraft. Erhalte mich gefmd und 
friſch, Und fegne nahrung, haus 
ad fifch. Befchebre mir mein 
täglich brot, Und forge für mich in 
DEN dah dei Ich bi 

7. Hilf, daß des lebens hit und 
Taf, Di du mir auferleget pa, 
Mir nicht zu ſchwer ju tragen fey. 
Bricht meines Teibes haus in⸗ 
imen, So führburch Chrifti blut 
und pein Den geift in ſalems 
tempel ein Zar 

s. Nun, Here ich bin in deiner 
and: Meint Leben, tod, beruf und 
and, Mei wiſſen, wollen, reden, 


Was lebet, webt und fich bewegtʒ hun, Mehr gehen, fiehen,tuachen, 


pracht, — hand ſteht kraft 
nd macht. 


.t 


ja reichthum , ehe und ruhn Befehl ich deiner treuen 
! f Be Fra) anfang, emd und mit⸗ 
el gut, 


952 yon 
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9. Mein GOtt! ich habe viel 
begehrt, Und bin doch, Leider kei⸗ 
nes wehrt; Allein mich treibt die 
noht su dir, Denn diefes alles feh⸗ 
let mir; Drum tret ich hie vor 
deinen thron, Erhöre mich durch 
deinen ſohn. f 

10, Der hat die herbei abs 

than, Und macht, Daß ich recht 
beten kann, Sein geift hilft mei⸗ 
mer fchwachheit auf, Er rufet: 
abba ! merke brauf, Daß dis mein 
fliehen. und geichren Bor dir ein 
füfer weihrauch fen, 


WMel. Aus tiefer noht ſchrey ich ir. 
AErr! wie du millt, 
600, H*— Wiee mit mir 

m Leben und im fterbeit : Zu dir 
alleiıt eht mein begier, Laß mich 
doch nicht verderben. Erhalte 
mich in deiner huld, Sonft wie du 
willt ; gib nur geduld, Dein will 
ik eo der befie. 

2. Berleihe mir sucht, treu und 
ehr, Und Tuft su deinem worte: 
Behütenrich für falfcher ehr, Gib 
mie ar jeden orte Was dient zu 
meiner feligkeit. Wend ab all 
ungerechtigkeit In meinem ganz 
sen leben. 

3. Soll ih Anpage nach dei⸗ 
nem vaht, Von dieſer welt ab⸗ 
— So gib mir, HErr! nur 

eine gnad, Daß ich es thu mit 
freuden. Mein leib und feel befehl 
ich dir, Ein felig end, o Here ! gib 
mir, Durch JEſum Thriſtum, 
amen. 





Don dem Gewinn der 
Gottſeligkeit. 
Mel. JEſu deine heilge wunden 


—— — 


mmet und lernet allzumahl, 
Kae die fun, die — 3u 


Don dem heiligen Leben und Wandel 


der rechten chriften ap ı Sieber 
fennen nit dem mund, Gläuben 
feft von herzenssgrund, Und bemitz 
en fich darneben Guts zu thun, 
[0 lang fie leben, 

Se lig find, die demuht haben, 
und find allzeit arm im geift,Rüh- 
men fich gai Feiner gaben ; Daß 
SOtt werd allein gepreift, Dart- 
Een ihm auch für und für: Den 
das — it ihr; GOtt 
wird Dort zu ehren ſetzen, Die fich 
felbft gering hie fchäsen. 

3. Selig find, die leide tragen, 
Da ſich göttlich trauren findt,Die 
befeufjen und beklagen Ihr und 
andrer leute fünd; Auch deshal- 
ben traurig gehn, Dft vor GOtt 
mie thränen ieh; Dieſe follen 
noch auf erden, Und dann dort ge⸗ 
teöftet werden. 

4. Selig find die fromme her- 
sen, Da man ſanftmuht fpüren 
Eanın, Welche hohn undtroß ver⸗ 
fchmerzen, Weichen gerıre jeder- 
mann, Die nicht fuchen eigne rach, 
Und befehlen Ott die fach: Diefe 
will der HErr b fhügen, Daß fie 
noch das land beligen, 

$. Selig find, die fehnlich ſtre⸗ 
ben Nach gerechtigkeit und treu, 
Daß an ihrem thum und Leben 
Nicht gemalt noch unrecht fen ; 
Die da Tieben gleich und recht, 
Sind aufrichtig, fromm und 
86 Geiz, betrug und unrecht 

ale; Die wird GOtt fatt wer⸗ 
den laffen. 

6. Selig find, die aus erbar- 
men Sich annehmen fremder 
noht, Sind mitleidig mir dem 
armen, Bitten treulich für fie 
GHtt: Die behülflich find mit 
raht, Auch wo möglich mit der 
05 Werden wieder hülf em⸗ 
fangen , Und barmberzigkeit er⸗ 


langen. 
7. Gelig find, bie funden wer- 
den Keinesheriens jederjeit, Die 
in 


== 


— 


w iwat ton Dei Bein De Berti. 9 


in 
bi 


ze 


in 
a 


v 
den 
2% 


eronen, 
#10, Herr! tegier zu allen jeiten 
— auferd, Daß 
ich folcher (*aller*) feligkeiten 
Auch, aus Anden fabıp werd. Gib, 
daß ich mich acht gering, Meine 
lag oft vor dich bring, Sanfts 
muht auch au feinden über Die 
gerechtigteit ſtets Liebe, 3 
21. Daß ich armen helfund dies 
u, er hab ei reines. herz: 
Die im unfried ſehn, verfühne, 
Dir augen in freud und fchmerk. 
Vater! hilf vom deinem thron, 
Daß ich glaub an deinen ſohn und 
durch deines geiftes fiärke Dich 
befleiffe guter. merke. 


Mel. Aufmeinen lieben GOtt ie. 
efegiretift der mann 
60 2G An dem man fehen 
Tann, Daß er fich GDtt ergebe, 
und ihm wehren lebe, Das böfe 
meid und — Sich auf den 
HErrn verlaſſe 
2Ig nur der HErr ſein licht, 


SIT 
— 


Gl HE BB 
ort und neberden Lies | Tro id 
—* — ae dr? ft, beil und zuverficht, Wi 


rd 
GHtt vertrauen, Auf fei- 
nen fchöpfer bauen, &b en 
feine thaten. Im fegen wol ges 
rabten. 


3. Aus GOtt entfpringt das 
heil, Er ift das befietheil, Das 
unfern geiftbeglücket, Die quelle, 
die erguicket, Ein hartes den er 
— Dem durren Iabjal rei⸗ 


An dieſem bache ſteht, Als 
wie ein baum erhöht, Wer feſt au 
IEfu haugek, Und weiter michts 
verlanget, Als ihm, vor andern 
alten, Deftändig zu gefallen. 

5. Dam_fiebt fein volſeyn 
blühn, Es ſtehet frifch und grün. 
Wie kann fein faft veralten ? Sit 
felbsft will ihn erhalten ; und deſſen 
ülle FH Was ihm erquicit 
und träufet, E 

6. Fallt eine dürre ein, Die 
fchadlich Fönnte feon; So bleibt er 
unbetrübet, Weil GHLL auch giras 
degiebet, Dat er intrauerstagen 
Kann feine früchte tragen. 

7. 3b Sefa, böchnes auf! 
Dis macht mir einen muht, Mit 
dir mich zu verbinden. Ach} tilge 
meine fünden, Wertreibe furcht 
und zweifel, Welt, fchmöde Tuft 
und teufel, ei 

3. Ich fchwöre dir die treu, Und 
will hinfort aufs neu Dein eigens 
thum verbleiben, And die mich 
ganz verfchreiben; Halt mich in 
deinen armen Boll güte, voll er⸗ 
FE tel, e8 wird huleit Di 

. Schweiß, es wird zul ie 
mih m̃it ruh erfegt, Wenn alles 
Leid geemdet, Wenn alle noht 
gewendet; Drum gib mir, nach 
dem leiden, Dort deine himmels⸗ 
freuden. 


Mel. Wo GOtt der Herr nicht ie. 


60 on allen menfchen 
3 abgemandt Zudie ', 
b 853 ww 
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gen binutel oben, DO HEre ! 
hab ich mein herz und hand ae 
meiuer noht erhoben. Mein 
GHtt! ich hoff allein auf dich, 
Laß nicht zu fehanden werben 
ah Daß Sich mein feind nicht 
2, Den Feiner wird befchämet 
ehn Von bemeit, die dir frauen ; 
deiner hut die ficher fiehn, Die 
fefte auf dich bauen: Iu ſchande 
werden die gebracht, Die deine 
langmuht, gut und macht Heillos 
fer weis verachten. * 

3. Der ! zeige mir Doch Deinen 
eg, und deine vecht” mich leh⸗ 
re Leit mich auf deiner wahrheit 
fteg ; Dur bift mein ruhm und ehre, 
Mein —— und eruß, mein fhug 
und raht; Auf deine rettung , 
van und guad,HErr! wart ich alle 


4. Gebete der barmherjigkeit, 
Die mir dein wort zufaget, Mund 


wende alles creuz umd leid, Das | mi 


mich im bergen naget. Zeuch dei⸗ 
netreu dir su gemüht, Und deine 
wunderbare güt, Die vom der welt 
her waͤhret. > 

$. Gedenke doch hinfort wicht 
mehr An meiner jugend fünde, 
Noch daß ich dich ersürnt fo fehr, 
Wieichesnun empfinde, Gedens 
ke aber mein allzeit Nach deiner 
geaffen gütigfeit Und väterlichen 
6, Der HErrift gnaͤdig, fromm 
und gut, Der fünder zu berichz 
ten, Der elend ift, und buffe thut 
Hhn heucjelsfchein und Dichten; 
Er lehrt ihu feinen willen vein, 
Schreibt ihm den gar ins herz 
Diner en rechten weg au 


el 

7. Des Herren weg ift lauter 
teen, Und wahrheit jung und als 
ten; Wenn fie ihn lieben, und 
Pr zeugniß willig halten. 
Her! deine gnad und 





Bon dem heiligen Leben und Wandel 


BD DVergib mir meine geoffe 
ſchuid Um deines namens willen. 
32er indes HErrenfurcht ſich 
bälf, Der geht die befte ſraſſen: 
Wergerne ihut was 6 Ott gefällt, 
‚Den wird er nicht verlaffen:_ Er 
fegnet ihn mit milder hand, Daß 
ex Fan wohnen im den land, Und 
giebt es feinem ſaamen. 

9. Wer GDtft fiets fürchtet, 
liebt und ehrt, Wird je ges 
heimmiß wiſſen Er wird dei gůa⸗ 
den bund gelehrt, Kann reichen 
trofi gemieffen. Dein auge fieht 
Here! ſtets zu dir, Denn du wirſt 
meine fülle mir Bald aus dem 
neße ziehen. 2 

*10, Ad) GHtt! dein antlig iu 
mir ehr Durch gnaͤdiges erbarz 
men, Und ſchick mir hülf und rets 
tung ber, Mir einfamen und arz 
men, Mein herzendsamgft iſt groß 
und viel, Dach deremmun ein end 
a Fuͤhr mich aus meinen 

en, — 


11, HErt !fiche meinen jammer 
a, Mein elend, forg und plage : 
Dergib Die fünd, Die ich gethan, 
Und täglich noch beflage: Schau 
meiner fein de groffe zahl ; Bekehre 
die doch alliumahl, Die mich aus 
frevel sole — 

12, van auf dich, be- 
ur mich, Laß mich zu foott 





wicht werden: Laß fchlecht und 
recht mich, ſtetiglich Behuͤten 
bier auf erden. Sch harre bein 
und bitt, o GDtt} Du molle| 
mich aus aller noht, Als Iſrael, 
erlöfen. 
re — — 
Mel. Bon GOtt will ich nicht sc. 
ol dem, der ohne 
604. Wimmer sr 
tes wegen geht, In feinem thun 
and handel Nicht bep den ſuͤndern 
Rebt; Tritt auch nicht anf den 
plan, Wo böfe fpötter Yiheen, 


— 


and ar hon dem Gewicn der Beitfelgic 


Und freventlich vernichten, Was 
‚gut und recht gethau, v 
— 
fein wort in acht, Si 
in demſelben übet Sowol bey = 
Aue Der a ner biyer Ann 
” I er ſchwin⸗ 
a zeife Früchte bringet; 
er fietö grünen muß. 
3. Obfchon. die winde toben, 
Wird. er doch wicht gerdik Beil 
der HEtr von oben Mit ftars 
39 Daß ihn fein bdr 
ſes rührt 5 GOtt feld, was 
finmetitnd Durch die that beginz 
uch, guten ende führt. 
Er en au verachten Sind 
gottsvergeffne Leutz; Ihr dichten 
und ihre trachten Mird fo von 


SHDtt cut, Wi 
ee ln b —A—— 
teibet, Mit aller macht jerſtau⸗ 


rent lohn Ihr meg in eil 

—9 ——6 trauet; 

Sein antlitz ewig ſchanet und wol 

vor ihm befteh! 
i 


6, HE 
Dat idR fund Ja hab ein 
folch gemrühte, Daß ich von her⸗ 
zenssgrund Mich deiner recht ber 
fleiß : Daß ich diefelben Liebe, 
Darinnen mich ſtets übe, Zu deis 
nem Lob und preis. 





Mel. Es iſt gewitlich an der zeit, 
‚Erst wer wird in 
60 5. der huͤtten dein 
Die wohnung dort erlangen? 
Auch in der eigen gemein 
Dden ruhm noch hier empfangen, 
Daß er mit-glauben fen gesiert, 
—— geiſte werd regiert, 
Und ſey ein ud der guaden? 


2, er ſich der reinen lehr bes win roſen in der blüht, 
4 


t. 
er! gib durch deine güte, | 


39 


ft, And liebet die % 
Se 
nie betrug feinem mund, i 


echten. \ 

4. Wer feine wort und zuſag 
hält, Nicht hinterliftig ſchwoͤret 
Nicht wucher treibt mit korn und 
geld, Noch wittwwensbrot ver; 
retz und nimmet Bein gefchen! 
an, Zu hindern den gerechten 
manıt Im feinen guten ſachen. 

+. Werdas thut, ift ein from⸗ 
mer chrift, Das mag man ficher 
släuben:; Es wird ihn Feine macht 
och Lift Bon feinem orte treiben s 
Er wird befchügt von GOttes 
hand, Behält fein glück und eh⸗ 
renfiand Bisar fein felig ende. 
‚*6.5Dtt vater! hilf mir Bräfz 
tiglich Das böfe überwinden. 
era Chrift! befrene mich Von 
miffethat und fünden, Dheilger 
geift! durch deitte lehr Ermuntre 
mich jemehr und mehr, Dem gus 
ten nachzufireben. 





Mel. JEſu deine heilge wunden, 
ol dent, der fih 

606, Win: und fheuet 
Bor dem Herten feinem GDtt! 
Selig, ver {ich derilich freuet 
erfüllen fein gebot. Wer den 
‚öchften liebt und ehrt, Wird er⸗ 
rahreı, tie fich mehrt Alles, was 
du feinem leben ähm der HErr feitt 

GOtt gegeben. 

2, Seine Einder werden fiebei, 
Sein 
W 


392 
geſchlecht wird einhergehen 
an GHttes gnad und gut 
was diefen leib erhält, Wird der 
berefcher aller welt. Reichlich und 
mit vollen handen Shen in die 
häufer ſenden $ 

3. Das gerechte thun der from⸗ 


. men Steht gewiß umd. manket 

Yommion, lebt dad) OL der 
ey 

be Bot abet» Mrte, 


st und macht, Daß nad) aus⸗ 

geſtandner nacht , Und dem 

- betrübten weinen Freud und ſon⸗ 
me wieder fcheinen: 

BGõttes gnädiges erbarmen 
Bleibt dei frommen mmer feit. 
Vol dem! der die noht der armen 
Sich zu herzeir gehen laht. Wer 

da niemand unrecht thut, Sons 
dern alles Lieb’ und gut; Dem wird 


. GDtt viel heil verleihen, Alles | UI 


hun muß ihm gedeyeit. 
S 39 ie welter werden 


hithen Wenn es donnert ir der | MC 


luft ; Wird er ohne forge ſizen 
Wwie ein vöglein in derkluft: Er 
wird bleiben eiviglich, Auch wird 
fein gedächtniß ſich Hier und dort 
auf allen feiten, Wie die grüne 
äweig” ausbreiten. x 
Winn das unglüe will ans 
kommen, Das die bone fünder 
»lagt; Bleibt der muht ihm unbe⸗ 
nommen, Ad das herz ſtets un⸗ 
versagt, Unversagtohnangft und 
pein Bleibt das herz, das ſich 
allein Seinem GHtt und HEren 
eene die fieb’ am naͤchſten 


eh, 
7, Wer betrübte gern erfreuet / 
rd vom höchften wol ergest: 
as die milde hand ausfrenet, 
Wird vom himmel reich erſegt. 
er viel giebt,erlatiget viel: Was 
Ken nur vünſcht und will, 
ati GHtt wach feinem wil⸗ 
ien und a vechfer seit erfüllen. 
8. Aber feines feindes freude 


Von dem heiligen Beben und Wandel, 
en ——— ſehn: Denn 


feinden und dem neide Kann 
e nie nach wunſche geht. Wenn 
es ihmen gleich verdrießt, Dat 
der fromme glück genießt ; Bleibt 
es ibm doch ſcher ftehen, Neid und 
— Ben er 3 

eeler mein gat 
leben, Daßich deine rechte 
Dat ich — gern darnebenelr⸗ 
men helfe mannigfait. Seeue 
meinen tiſch und zu Daß ich 
En eine 

raus gaben Nobt,verfolgung, 

fpott und fchaden. 


———— 
Mel. Lommt her zumir ſpricht se, 
60 gar immerhin, ver⸗ 
+ X Repete welt! Und &i- 

le / weil dirs fo gefällt, Eriage ſchatz 
Mel en 2 De vor⸗ 
eil. endlich ſeyn Ein kiumpen 
‚gold, ein eitler ſchein, Ein küm⸗ 





mahls fille. 

4, Mein leib und feele ruhen 
wicht, Weil herz und wunſch da⸗ 
hin gericht, Bas Eleinod zu er- 
greifen: Sch eil and laſſe nieinghls 
ab, Wenn mir auch Schrecken, 
furcht und geab Die hinderniſſe 


aufen 
5. Bleibt, fündensEinder! blei⸗ 
bet weg. Wer fich der tugend 
fehmalen fteg Zur laufrbahır aus⸗ 
erfehens Wert alles: sitle ui 

u in, 


= 


— 


hin, Und weiß den irdiſchen blut gleich ſchmerilie 
Pati roman m rfömde jener Be is DE . 


7. Drum 
‚Tu 
meihte 
ringe; 
am 


ano 


), daß weder furcht 
Err! meine dit ge⸗ 
Bon deitter liebe 


if, daß i d 
Eu a hu 


s. Erhalte mich Durch deinen 
geift, Der mir der weg zum Ieben 
werft, Ju — glauben; 
So wird mir weder ſtreit noch 


neid Die crone der gerechtigkeit, 


‚Die mix beftimme ift, rauber. 
2. 15 Eſu! wenn erfcheint 
die. zeit 


zeit ven foll “ in der 
ewigkeit Den amadens lohn er⸗ 
Tamı —— serbrich das mar⸗ 
ter och — 35 auch 
heute noch, 
drangen. 


tt meiner erone 


V. Von dem heil. Sen und chriſtlichen Tugenden 
en und zwar , 
Yon der wahren Weisheit und Erkenntniß GOttes. 


Von der natürlichen Erkennt⸗ 
niß Böttes, 


EL, Es if geiviptich am der zeit. | 


‚Ere GDtt! du bif 
608,9 bon ewigkeit, Und 
bleibeft ſonder ende; Die welt fo 
groß, das meer fo breit Sind 
werke Deiner hände. Des, bins 
mels bau; dererdent laft, Und was 


——— geſchaffen haft, Lehrt — 


En weſen kennen. 

2. Du hiſt voll glanz und maſe⸗ 
ftät, Bol herrlichkeit und ſtarke. 
Wer deine gröffe nicht verfteht, 
Dem jeigen deine werke, Daß du 
ein HErr der herren bift, Daß deis 
ne macht unendlich ift Sm himmel 
und auf erden ·. 

3. Ich: ehre dich in ſolcher 
pracht Im herzen und mit wor⸗ 
tem; Mein geiſt erweget tag und 
nacht Dein deil an allen orten: 
Mei mund bekennet jedem frey / 
Daf ſouſt fein GOtt und herr⸗ 
ſcher fen „ Als du, dei wir ver⸗ 
ihren Shut ir - 


4 Ych ! aber ach! wie ſe 4 
sie She ee hie bi 
jehen. Ach! menfhen, die ver⸗ 
nünftig find, Berleugnen dich and 
ichmähen: €8 if Fein GOtt, «6 
kein GDtt. Verdammtes wort! 
verfluchter fpott } Der aus ber HR 
entfpeinget, 
s.Berkehrte thoren diefer welt, 
hr GDtts svergeßue leute, Die 
fatans firiek gefangen hält, Ach, 
ändert euch noch heute: Erkenner 
GOtt, ieties zeit, Souß müßt 
iht ihn in ewigkeit Dit quabl uud 
pein erlennen. , 

6. €8 zeigt euch Ja der finuen 
Licht, Was doch der wahn 
tet, Wer hat das erbrei 


Li 

tet 2. Mer hat der fiernen 
ber, Das tief’ und ſtark⸗ um- 
danımte.meer, So wunderbar ges 
ſchaffen? 

E muß ein groffer meiſter 
ſeyn / Ei weſen, dem nichts olei⸗ 
BR u bekam an Ir an und 

el, el er. bewegung rei⸗ 

365 RR. 


* 306. en Bene Habe heiten Kugennen 


—— bru⸗ 
fen 


erg! 


Dich Doch fchon erfai 
amd heilt mit einer hand. 
P a erkenntniß i 
fiets voll atvol 
R RER 


m werbeir, In der vollko 
ervigkeitz Da leuchtet mir der 
Elarheit licht Bon augeficht iu ans 


gefiht, 

. Indeffen Taf mich Dich ers 
ER al Kin Br noht 
noch tod Bon deiner hellen wahr⸗ 


mmnen 


heit treunen; Diemeil dein wort |} 


mit fchreden droht, Wer Dich 
ertenntund nicht befennt, Sen 
ensiglich von dir gefremnt. 
Mel, Es iſt das heil uns — 
‚bimenfchen Flug um 
61 29 Bei 1, & hoch 
iu bringen; & ihre I 
and ſhon ungemein 
fun din⸗ ee} 1 Ant doch ein 
erleuchter Die rechte wah⸗ 
— ———— der ge⸗ 
en, 
2. Wernur auf GOttes gnade 
gr fucht darin zu fiehen ; 
er fich im glauben fiet? bemüht, 
Den weg mit Luft zu gehen, Den 
Ehriſti wort und leben weift; Ein 
ß icher — beißt Die 
Iugheit der gerechten. 

3. £aß alle Elugheit diefer welt 
Sid) inägefamt verbinden ; Sie 
macht ein hetz, dad GOtt mis⸗ 

Mt; Dennoch nicht rein von 
Inder ; Dis groſſe werk dagegen 
ie, Durch Ehrifii IEſu theu⸗ 
zeöblut, Die Flugheit der gerech⸗ 


heit! ſo klu⸗ — * “ u | 
Dem tode ja wer 
ee, weh sag. Ihn wird 


— — 
Und — hen Bike: 


om ine in feheiden 
tes E N 
— fehein ; So ng — 


1 aber wird ed Ders —* to) 


ängfien bleibt; a ich 
eibt; 

fur E — Die klus⸗ 
den. 


[3 RBiebenft die Hugheit dieſer 
[echt an tod und fterben? 


seit&o 
Eu 8 ieh frcht fie die enigkeit 


en zu ererben ? Viel at 
A viel beſſern N un 
ein gewiſſes erbtheilhat Die Flug: 
beit der gerechten. 
6. BHtt! is mich gerecht 
deitter groffen gů⸗ 


crone ber gerechten. 


Mel. JEſu deine heilge wunden. 
6 1 rauge weltl mit dei⸗ 

3+ nen willen, Das du 
Test fo hoch gebracht; Sch lann deir 
——— Die mehr welt 
als himmel acht’f. Meines at 
ereusamd pein Soll mein Liebftes 
wiſſen fenn : Weiß ich das in wahr 
he|rem glauben, Wer mil. mir den 
himmel rauben? 

2. Andre mögen weisheit nen· 
nen, Was hier indie augen fällt; 
Db fie den ſchon nicht, erkennen, 
Deſſen weisheit alles halt: Mir foll 
Enrifti tod und peim Meine Funft 
und meisheit fen; Das geheimmiß 
ge liebe Sft, wo ich mein wiſſen 


ER : Schärft, ihr ——— eure 
ſunen Pur in Lift und eitelkeit; 
Sucht nur ehresu gewinnen Bey 
dem groſſen dieſer ‚zeit: Ich nur 
denfe jener fchmach Dein ‚Jehu 
ernftlich nach 3: @Weil es heiften 
mi t gejiemet, Daß man fich des 

en rühmet,- 


— 
mige 

Grofe ſchaͤhe ſammlen innen, 

a1 


und zwar son der wahren Weisheit und Erkenutniß GOttes 


39 





And wenn ihnen alles glüdt: 
‚Dem mein reichthum glück und 
3 ann 1 Sea haben, ind 

u ich in JEfu finden, 
— age en. 

En fü [0 komm, mein wahres 
eben! Komm und unterweiſe 
' wie: Dir_toill ich mich Ru er⸗ 


i 
9 a ni ai fa an — 


beweiſe deine Eraft, Daß ii 
—— ange En 
— dich, ver! rent 
— 

J ie aug und. age mein, 
— rate 10h; So 
num Sec, da du 
mic) gekorben, Du mir gnai 

und heil cat ei — 


dieſes 
—— 9 fi 
erniffen, Sei 
todessfchmerz. Laj 


‚mie deinen tod und pein Immer 
ing gemühte ſeyn , Daß es glaus 
3 — Wie du mir 
jefchente 
— ich wenn bes todes 
grauen Alles wiſſen von mir 
treibt; So laß mich den troſt noch 
ein, Der mir einften ewig 
jeibt; JEſu leiden, ereus und 
pein Si mein lestes wiſſen ſeyn. 
hu: hilf mir das vollbeingen, 
;0 Mill ich dir dort Lobfingen. 


Mel. In dich hab ich gehoffet ze: 
it, di 131 

614. Sau ei de 
I, draus alle weisheit fließt! 
— Elagedir mit ſchmer en/ Daß 
me lieb 2 weisheit ift Bey mir 

An. meinem herjen. 
=, Det Bat 10 mente uf 

> dien, 

ihr: Bielmehr hab ich belieben 


Bi ‚eitelfeit der künshen welt, 
A mich zu üb 

bin zu Damm gufen, trẽ— und 

e ergih mir, vater! foldhe 

nd; Erleuchte mein gemühte, 

aß e8 pinfort die weißheit liebt 
F m t von deiner güte. 

‚Denn ich erfeim und fpüre 


m, Daß mein und aller men⸗ 
!|fehen thun, AU glück und aller E 
in Dep dir beftebt: wer.ihn 
— geht auf rechten wegen. 
BD in keiues menjchen 
mad 2 26 mu 
jebracht,, Daß er m 
fen freue + Des höcht n Ai 
AK; Au allein, Daß — 

80 net der men] 5; ſti⸗ 
nem mube ; ‚Dis oder jene: — Mi 
ihm gut; Und ifk Doch nicht EB Ks 
fen. Dft mein Sa 
je9, Worauf er follte ho; 

7. ©o fängt auch mar her wei⸗ 
ſer mann Ein wert oft ſart und 
eifrig an, Und bringts doch nicht 
um ande: Er meint, dag er gar 
rue gebaut, Und ſteht doch nur auf 

8 Dbgteich ein menfch fonft 
meisheit hat; So weiß er 13 
nicht GDttesraht, Noch was der 
auserwehlet ; Derirdfche leib be= 
fehwert den ‚sh Daß er gar 
leichtlich fehlet. 

— Drum gib mit, GOtt! das 
edle licht, Das fich vom deinem 
augell ficht In fromme 5 ſtrek 

tet: Aufdaß in mir durch deine 
kraft Die Ru werd erwecket. 

10, Derteib,n che! daß ich zu 
dir —A mag richten rt 
für, So oft id) was anfangez Und 
daß ich denn aus gnaden auch Den 
raht von dir erlange. 

2. Gib mir verfländniß aus 
der böh, Und dag ich nimmermehr 
bene Auf eigmem (iu und se 


8 


len: Koh mich ja nicht, mas dur 
nicht willt, Begehren zu erfüllen. 
12. Hilf, daß mein herz nieder 
geit Zuvor gern hoͤret andre leut 
Und alls wol unterfcheidet, Die 
geiler: vente herz erkennt, Was 
mie Bar fchaden, meidet. 
23. Vs werk von die, fo gib mir 
gldd ; Is wider af treibs zus 
ruc,Und Andre meine ſunnen Was 
die misfällt,, laß von fich felbk 
Dh nachtheil nur zerriimen. . 
14. Was ich thus und verrich⸗ 
ten fol , Laß andern mit gefallen: 
Fr her; auch bay wende, 
Daß ichs darauf mit ihrer hülf 
Auch bald nach wunſch vollende. 
15. Den ftol; und vorwitz von mir 
treib, Daß ich in meinen ſchranken 
bleib ; Und mich zu Dem bequeme, 
Was mir obliegt im meinem amt, 
Daß ich mich dep annehme. 
16. Gib,daß ich näg’ all meine 
wort, Stets unterfcheibe eit und 
set Dep allem Shan und lafen: 
Wenn fich auch giebt gelegenheit, 
Daß ich ſie recht mag faffen. 
Fiir 2; H 3 I un Paten 
sum licht, Das licht zum term 
machen nicht : Hilf, daß ich ches 
lich handle, In allem thun bie an 
mein end Aufrichtig vor dir 
wandle· 
*18, GOtt vater im dem höch- 
u thron! Gib mir durch Chris 
m deinen fohn Des geiftes gute 
gaben: Daß ich dadurch in allem 
mag Die rechte weisheit haben, 


erzens zů tdu 
—X und gute Be⸗ 
trachtungen. 

Mel. Herr JEſu a 
615, rare ig On 
furcht zu deinem throne Sch, der 
ach Schwach und jämmerlich In.Ker 





Von dem-heiligen Leben und cheiftlichen Tugenden 


dars hätten (a) wohne: Laß mich 
auf deinem rauch saltar Kein 
fremdes feuer bringen bar, Das 
michnerzehren mögte.  . 

2. Laß immer eine reine glut 
In meinem herjen brennen; Ki 
fahren glauben auf dein blut 
Did meinen heilaud nennen, 
Und weil der fatan mächtig if; 
So mach mich immerdar gerůſt 
Ihm ſtark zumiderfiehen. 

3. Ein reines opfer laß mich dir, 
So Lang ich lebe, bringen, Ju uns 
fhuld, treu und glaubens sgier 
Biel andachtsslieder fingen. Er⸗ 
halt mein her; bey diefem finn, 
So Fang ich hier noch wallend bin; 
Dort wird es beffer werden. 

(a) d. i. unter den gottlofen 
——— Aue Boah and. 
gefchlechte und bosheit find. 
1.3.Mof. 


oſ. 25,13. 
— — — 
—— a Gott. 

ie lieblich iſt es in 
61 6. W der fille, Mo 
GHtt allein zugegen if, Wouns 
erben in feiner fülle Der fülen 
einfamkeit genießt! Da fehmeckt 
man in zufriedenheit Des höchfien 
gůt und freundlichkeit. 

2. Wol dem, der ſtets in GOt⸗ 
tes ſchranken Geift, herz umd ſin⸗ 
nen halten kann; Der ſchwinget 
fich mit den gedanken, In heilger 
Luft, zum himmel an; Der Ichmek- 
tet ſchon in diefer zeit Des him⸗ 
mels reiche ſuſſigkeit. 

3. Was hangt man doch an eit⸗ 
ler erden, ünd denkt bald da, bald 
dort hinaus? u, die ihr wollet 
fee werden! Gebenket doch an 

jenes haus, Das GOttes huld für 
euch erbaut, Und das ihe jestim 
glauben (haut. 

4. Verſchließt das herz denei- 





teln finnen, Laßt ihre wuht nicht 

meifter ſeyn; Laßt euch die in 

nicht gewinnen, Und haltet ‚die 
egier: 


— 


u mar von de Erpebung des Herrens oOtt. 39 


in yet herum, ee 
‚er triel dv 

——— a 

geßet eı 

De 36 und undergät 

1“ a curen geiſt in ——— 
m volle gnůge 

u euer herz en r at 
mimlet Inufer gutes 

6. Hl Memirdie 


he mich im deinen 
bes nal; 7 En dam ee 


Bel berei 


mich don der welt 
— möder eitelr 
— Sinauf, mein bern 


' pinauf zum ehr Jefu! 
du biſt —— Wiefeli t 
—— dahin, Km is ern 
al 





Mel. Komme her su mir Keen: 4 
enn wir Des 
—45 Bin in *— 
erz u dieſer zeit Zu 
su ſchmecken denken; So 
nen wie herz, muht umd fine 
Ganz von der welt sum himmel 
— und JEſu lenken. 
iuckſelig —* ſeinen geiſt 
De de macht entreißt; 
Erlebtinfried und freuden. Wer | fc 
aber in der erde wählt, und nur 
den trieb zumgeitien fühlt, Spürt 
— amp leiden. 
Drum richt ich auch verftand 
ub busen einem Je bins | D 
Der if, wãe mich er⸗ 


ei üi 
u ta Bein feßet, 


alle | Kaı 


Bu en gei 





t; 
EEE 
fieht und hört, — —*6* 
mi > 
— F 
NER Und een Et 





di Tee 7 a 
— 

air! Yen el. 
2 Zum eigenthume 


— Ya theurer JEſu! höre 
hi ich, Sb mir ein Mid herz, 

daß ich Doch fonft von nichts mag 
twilfen, Als nur von dem, tag dir 
gefällt; Laß mich der eitelfeit 
der welt Nur völlig fen ent 
riffen. 


— — 
Mel. Werde Inter meinse, 
ede / HErr} denn 
6 I ER, echt vi 
Herzundoheiftaufgethan. Was 
mich deine ftimme lehret, Yimme 


mein geift begierigan. Gibmir 
deinen willen ei, Sch will gern 


* sehe, 
I — 


dein fehüler feyn Na 
Bene chter Das ich zäh 


2. Rede, HEre! durch deine 
ſchriften PR des — grund 
93* hier auf nons 
triften_ Unter Beinen ſchagfen 
—66 weide macht mich fatt, 
—— 
eiesc, 
FE Eu ; 


400 


3 Dei Dem! Durch mein ger 
willen, Bed es doch mit ſchrecken 
aufs Reif mich aus den finfiers 

u, Demme meinen fündenz 
Lauf; Weim fich das gewiſſen rest, 
Be an zus 

auf, damit i mpfe Und ber 

inden anfall bämpfe. c 

4. Rede, HErr ! durch deine 
Enechte , Die im, heiligthume 

5 Denn ba hört man deine 

te, Wornach wir sum himmel 

ehn. Doch, wenn man dieſelben 

jört, Sep du felbf, der uns bes 

et; Laß dein wort das hers 

durchdeingen Und gemünfchte 
früchte bringen. 


$. Rede, Here! und. gib und | h. 


‚allen Deinen guten geift Dabey, 
‚Der, werm und dein wort entfal⸗ 

ti, Unfer treuer lehrer fen. Dies 
fer macht das herz gewiß, Und ers 
innert alles dis Was dein theures 
mort arte Wenn das beri-im 
ameifel fraget. 


6. Rede, Here! und laß uns 
oͤren Daß dein volE in, friede 
fen : Wider alle, die ihn föhren, 

teh und, vater! kraftig ben; 
Seid und mubt und leben ein, 
Wenn wir in bedrenguiß fenn. 
Laß ung feeud und wonne hören, 
De ih welt und HÖL em⸗ 
pören. 

7. Med, HEre! ichhabe ferıter 
Mit der welt nichts mehr zu thun; 
Ihre reden find mie Dörner, Ach 
wer kann auf folchen ruhn ? Dein 
wort if, was troſtreich Eliingt,Und 
vol kraft ins hexie dringt, Weg, 
mas unfee ruhe fiöhret. Rede, 
HErr! denn dein kuecht höret. 


Von der Furt GOttes. 
habe malefät, 
rhabne majefta 0 
61 E macht und fldrfe 
reich Der iſt dir au gemalt In 
melt nnd himmel gleich? Wordir 


Don dem heiligen Leben und ehriflichen Tugenden 


erbebet hoͤll und welt; Und mas 
dein arm umfchloffen hält, Muß 
deines feepter ſcheuen / Und ſich 
mitsgitfeen freuen. 

2. Du haft durch deine kraft 


‚| Den, himmel ausgefiredt, Die 


erde feft gefeht, Der fee ein ziel 
gefteckt. Dein wort bewegt der 
berge grumd, ünd ſtuͤrit fie in des 
meczes ‚Schlund: Willt du zur 
firafe sichen, So kann kein meuſch 
entftiehen. J 

3. Wir alle find dein thon Und 
werke.beiner band ;_ Leib, feele, 


3 t, Und Faunık fein 
—— ——— 


s. Präg deine gegenwart,HErr! 
dei gedanken ein, Laß mich im 
duukein auch Dein helles auge 
feheun.  Erinmere mich deiner 
macht , Und jener pein der langen 
nacht, Wet ich es wollte wagen, 
Gehorfam zu verfagen. , 

6. Doch gib, dag meine furcht 
Vor die nicht Enechtifch ſey; Bes 
freye mein gemüht_ Von swang 
und heucheley. Schenk einen 
Eindlich s freyen geift, Der willig 
thut, was bu ihn heißt, Und der, 
vn Beinte liebe, Sich im gehor⸗ 
fan übe. 

7. 208, fchöpfer! dieſe Furcht 
Bor deiner majeät Den gůldnen 
sügel fepn,Darinmein wille gebt: 

alt ihm damit auf rechter bahn, 

reib ihn au allen guten an; So 
wird im dem gewiſſen Sich fried 
und freude Eüffen. Po 


"nnd mar som der gurht Sdeten 


Dame — ER =) 
1 ei 
620. Wiy: in meinem les 
be Dich ſtets vor augen babem 
—* du mirauc ein herze 
U Dem el mern rihenehuum 
|: * 
been, Da Lieb” und furcht beps 


2 Mine Furcht bep thun und 
denken Den anfang aller weisheit 
nt, Und mich auf J len⸗ 
en, Die fü et heilig, gut 
. Den fürchtet man Ann 
RR = ‚meidet man der 


reift, den du mir, 
sen ein IA der Yen 


— 


1 fiets, zu bergen 
— aß bu allgegeuwaͤrtig 
und fchame, Was, 


das zu thun mich büt 

reift; Ja hund ww 6 
eingreuel 

sabre un Sär allen fünden ges 

ii 

125 Laß mich vor deinem zorn er⸗ 

beben, Und wirfe wahre buß in 

— mich in furcht und forgei 

leben, Daß ich die guade nicht 

verlier, Die mich, ber ich voll mifs 

—— ft langmuht noch ertra⸗ 


en hat. 

“r. Erhalt in mir ein gut gewiſ⸗ 
ſen/ Das weder welt noch teufel 
Wehr allen fchuöden hin⸗ 

eritilfen, Nimm weg des fleii 
biöbigkeits Daß Feine menden 
br mich fehreckt, Noch je, uns 

u a erweckt. 

daß ich immer alſo 
Bun deine furcht mein 
fen; Damit ich alleit 


— Nichts hu zum ſicher, 


ſchein aus DRAN Ich weiß, 





dir fiebft ins pers Ti; Nichts 
kauu vor Dir verborgen fepm. 

3. Doch laß mich Feine trübfal 
fcheuen: Durch ereuz und widers 
inärtigkeit Muß wahre gottes 
rs4 gedepen, Die erönet ung äir 
einge zeit. Drum gib mie einen 
tapfern fimt, — ich in furcht 
und hoffnung 

9, Laß mich, ee Gott! 
furchtund sittern Stets Tönen 
meine feligfeit, Und deinen geift 
FE es une 
und ficherheit. elle mir di 
hölle fi für ‚Daß ich den himmel 


„| wicht — — 
10, Sır deitter fur mi 
au Tirken, Solirdt Hude — 

grab; Da werd ih bie die © 


Sei fung erben, Die mir dein 
wort aus graden gab ; Die gottes- 
furcht bringt fegen ein, She lobn 
wird eine crone feon. 





Mel. Aus diefem en ‚grunde, 
gnädigker erbar⸗ 
62 I, O mer, D vater aller 
treu! Ach, hör, ist Flagich armer 
Voll feutzen,, fhmer; und renz 
So herslich ih auch wollte, &o 
wersig kann ich Dich Doch fürchten, 
RI) follte: Erbarm dich über 
ie 

2. Die geöffe demer ſtaͤrke, Den 
som, bu — Beine, Die 
meispelt Die macht, 
alıyi ne uns ungemeßnegä- 

fürchtet jedermann; Nur 
[me im verbeebegenmühte Denkt Leis 
der! nicht daran. 

3. Drum bitt idy dich von her- 
sen, Ach vater! laß mich nicht 
Mit dein em worte fcherzen, Gib, 
daß dein fireng gericht Mir fiets 
yore augen ee Daß ic) nit 
/ Noch gottsverzeffen 
lebe / Und nie vermefen — 


— 


3 


4. are aotteefurhe und tiebe 
Der. mweisheit anfang beißt; So 


ſchent mir deren triebe, Und gib | mich. 


inir deinen, gi, Dan geif der 
kraft und färke, Den geift der 
furcht des HErrn: So uͤb ich gute 
werke Durch feine leitung gern: 

. So merk ich beine worte, 
Die ſcharf und gnädig find, Und 
fürht an jedem orte Dich, als 
bein liebes ind; So follen her; 
and finnen, Wort, werke, luft 
and teieb Nichts deuten und bes 

innen, Als, böchker: was dir 


— 
haß verkehrt, 

7. Wenn trübfal, angſt, gebres 
hen, Und ereus mir meine ruh, 
Seuld und glauben fihrwächen; 
Se fprich mie troͤſtlich zu. Ach 
gib mie armen fünder Kein kuech⸗ 
tif (chreddenein: aß mich, wie 
ma re Finder, Voll furcht und lie⸗ 

efenn. . 

3. Verrwahre meine finnen, Und 
aues was ar mir, Bon auffen und 
von innen, Durch wahre furcht 
vor dir; Daß ich mich su die Ienfe, 
Nichts denke, ved und thu, Wobey 
ich nicht gebenke ; Wein vater 


auti iu. 
9. Gib, das ſich mein begehren 
Nach deinem willen richt’t; Lap 


mid) aufmerkfam hören, Was deis | bi 


neweisheit fpricht. Laß nichts ohn 
überlegen, Ohn demubt : volles 
en deine nd fegen 


Bon des heiligen Leben und chriſtlichen Tugenden 


erviglich Von deiner furcht nicht 
trennen; Denn fonf verläßt Du 


ich. 
a1. Laß mir den troſt der from: 
men, Ben ae aller Taf, Nicht 
aus dem fine kommen; Da du 
verfprochen haft, Du wolf erbar- 
men; fegen, Zroft, rettung aus der 
vein, Und heilauf alle legen, Die 
gottesfürdhtig ſeyn. 

12. Gib fraft, zu allen jeiten 
Sm deiner furcht su ſtehu; Laß fie 
mic) führen, leiten, Mir Rets zur 
rechten gehn. Denn fürcht ich 
deinen namen, So bleibeft du mir 
nah, Und fo wird auch mein amen 
In JEſu Eprifto: ja! 


: Don der Liebe beides ges 


gen GOtt und den 
Yächften. 
Mel. Bon Ni ich nice. 
u uefprumg 
622, Dreh, Du Bun 
der Freundlichkeit, Du weſent. 
liche liebe! Der du zu aller zeit 
Den menfchen gnaͤdig bif, Der 


gegen geiftlich armen Somild, fo 
doll erbarmen, Der auch mein uns 


ter ift. 
2. Achich geſteh mit fchmerzen, 
Und Hage dirmit ven, Daß deiner 
kieh? im herzen Bey mir gat wenig 
fev. Zwar deine fchöpferss 2 
Schuf uns voll reiner Uebe ; Doch 
diefe heilge triebe Hat uns bie 
fünd Amen FR — 
. Die flamme liegt erſtotben 
Dleduy mein liche entahndt, Ich 
in durchaus verdorben, Ein uns 
gerahtnes find. Dich, JEfw! Lieb’ 





ich nicht; Auf das, was ich foll hafz 
fen, Und was ich müßte Tale a 
all mein finn gericht. 

4. Das urtheil ift gefprochen: 
Tod if der fünden fold. Du 
läßt nicht, ungerochen, Wenn 
man ber fünde hold; ea ber ift 
gar verfucht, Der JEſuin nicht 
wi 








rum wollft du gna⸗ 
Be" an dem / ber fie det 


6. BIT etwa mein verlangen 
An welt und ereatur, und an mir 
felber Yannen ; So dampfe du es 

nah aus was Ani heise, 
Dein tliches gefchäfte Dämpf 
geile k Bräfte, Und mas mich von 


$ ae! ! deine fammer 
Sin feurig, zart und rein; Weil 
fie von liebe fammen, Und reich 
au Fräften ſeyn vich reinfter ! reis 
ea m jamme! laß mich 
Fremen; 5: Ych liebe! Taß dich ken⸗ 
— zeige dich. 


* Her 


en mir, o lebens sfü u 
ich nach deiner treu 


. Lapuur von dir allein 
— Fe Mein 
reden und mein Do 


Und all 
mein dichten ſeyn 
9.208 mic, um deigetwegen/ 
ig gegen —— 
liebe hegen: Und wird mir 
gethan, Das beck die Liebe u 
Sib, Do ic —X —E Mi 


ie bu. 


dir HErr etc. 
Be Ben, 
‚Eiu Chrik, Du 


33 ber en du 
die Liebe felber erleip mie 
J a —— kalte 


a ee Ka Su U —— 


gebor geſthehe .. 


— hungee,bürfte, Ind auch de | 


— 





"und weiht Laß ihre glut tie 


vonder Liche gegen GOtt und den Nächten. 403 


2. Sch bite noch mehr, o Herr 
mein ®Ott! Gib, daß es Mix ges 
linge, Daß dich niein geift, Herr 
IN: KR ae 

, bafiichd auch von deren 
gut Mit meinem machften meine: 
Du alleine Entzundft auch diefe 
glut; Was gut an nrir,ift deine, 

3. Verleih, dag ich aus herjeng 
ge Di t blos mit worten / lies 
be, Daß fich die hand, fo tie der 
mund, Ju — übe; 4 
mit mein een auch durch Mi 
— gegen⸗lieb · entbreime, Und = 

enne, Daß in der wahrheit ich 
Mic, IEſu jünger nenne, 

4. Cap mich micht luft itoi 
fürcht von dir, Mein Gott Um! 
fchöpfer!fehren. Laß deinen gus 
ten geift in mir Die liebes-famme 
nehren Die die mein treues —9 — 
ts hin⸗ 
dern Noch vermindern Die un⸗ 
vermoͤgenheit Herrſcht noch in 
deinen Findern. 

x. Sch lieg im ftreit und wider⸗ 
fireb’Der bosheit in dem herzen; 
Ich fürchte, wenn ich lieblos Ich, 
Dein lieben zu verfcherien. Drum 
‚2er: vereinge dich mit mir, Das 

mit ich fromme triebe —8 — Ties 
ve ‚Wie du ik, fü r und für Au 
5 meinem nächften üb: 
weinem een De. 
I Mel, —— sun 

‚ein GOit! du fel- 
‘624, ißt und bi 
‚Die — fie je: Gib, dar 
als ein mal aber rift, Bed: 
344 Hiebe üb 6. Gib nach dem 
hu deiner güt, Du liebes 
in mein gemüht Die reits 
fien liebeöstricbe. 
0, babe dich von berien 

Ert, meine Eraft uud 

Four deine guade, geiſt 





rei 
qu 


und 


trieb Wollbring’ ich liebes⸗ 
neu: Mein fels und burg, LEER 
82° 


44 


in ich allzeit 
Ka en cin mali 


"merke. J 
3. Was alle creaturen mir An 
chkeiten geigen, Das find ich, 
Höchkes gut! in die Viel beffer 
und ganz eigen: Wie follte lich 
nun her) ui ſinn Nicht, groffer 
jeder \ „ die hin Ju wahrer lies 

e neigen . 

+ näher ich mich zu die thu⸗ 
Jemẽhr werd ich vergnüget. Dies 
weil mein theil, darin ich ruh’, 

imdir verborgen lieget. Du bift 
Taler dinge (chön, Und was läßt 
du für weisheit ſehn, Die alles 
berrlichfüget! 

% lange mich nach gewalt 
und macht, So bift Du, HErl al 
mächtig; Begehr ich hoheit, ehr 
und pracht, So bift und machft du 

rachtig. Begehr ich reichthum, 
järk und Erait, Du bift, Der dieſes 
RE Und giebit es wolbe⸗ 
ig. ) 

6, Nereiton mich von ewigkeit 
Selichet und. noch liebeſt Und 
dich im dieſer gnaden⸗ eit Mir 
am zueigen giebeit; Go Lieb’ ich 
— will allein Zeit lebens dir 
var feon, Kuch wenn du mich 


ft. 

7. Entzünde mich, und laß mich 
mur Si beiner liebe breiten ; 
Herr! Laßmich Beine ereatur Bon 
deiner liebe £rennen. Du follt 
mein höchftes gut allein, Und mei⸗ 
ner feeleu wonne ſeyn; So will 
ich Dich fiets nennen. 

8. Muß denn aus deiner Liebe 
nun Des nächften liebe flieffen: So 
laß mich gerne gutes thitit, Und 


nie mein herz verfchlieffen Für des | bin 


ven noht, die derer huld, Db fie 
gleich Hnder die vol fehnld, & 
grradenreich genieſſen 

9..€8 fen mein nachtter, wer er 


® 
ift, Erift in deiner Tiebes Jedoch | Die liebe au der ereatur Eı 
iR sin wahrer rk, Me Ua Die he Gbtret nur 


Won dem heiligen Leben und ehriftlichen Tügenden 


find deine tricbe! Du gabf den 
john, fü alle hin; @ib,baß ich die⸗ 
Ei hulich bin, Und lieb’ an allen 


übe. 

10. Sch Liebe, vater! den du 
Liebft, Au dem fo viel gelegen, Daß 
du ihm deinen himmel giebft 5. 
Tieb’ ihn deinefwegen. Laß diefen 
liebessteieb in mir So wol zum 
nächften als zudir Sich ohn aufs 
boͤren regen. 


Don der Liebe zu GOt⸗ 
und Jſu. 

Mel. Wer nur den lieben GOtt 1c. 

62 De brunnquell, aller 


). reinen liebe! 
du mich je und je geliebt: le 
mich mit foldyem £riebe, Dagdir 
mein den fi gan ergiebt, Und 
fiets mit, allen Präften ftrebt, Daß 
es in deiner liebe lebt. 

2. Dadu mic als ein vater lie⸗ 
beft, Eaß mich dich Lieben als ein 
Eind: Da du bein eigen Find mir 
gieheft, So mad) mich die aud 
gleich gefinnt; Laß meiner Liebe 
gegenfchein Aufrichtig und voll 
inbrunf fon 

3. Gib, baf dein geiſt, der geit 
der liebe, Mein games herz recht 
brennend macht: Daß ich mich 
ſtets im lieben übe, Diemweil du 
mich fo hoch geacht, Und mir die 
theure liebesspfand Zum troß der 
feelen zugefandt. J 

4 aitet ich dir vor allen din⸗ 

jen Dit reiner Lieb’ ergeben fep: 
ja, Laß mich deine Liebe dringen, 
mit ich ohne heucheley Bor 
janzem berjen, muht und ſinn 
urch Tieb’ und treu dein eigen 


Vertilg, 0 Here durch deine 
Liebe In mir die Liebe diefer welt, 
Daß ich dein ber Ja nicht beträbe, 

em mie die eitelfeit gefält ; 
fticht 
6. Laß 








„und war von ber Liede ar SOtt u Jeſn A 
um deiner Liebe | + Denn liebſt du : 
ailen Keuter — freus| mag mas heben tnichan? — 
den thun tinsge⸗ ———— ein her⸗ 
—— — te huld | jensstroft, mein ſeeien · heil. 
ben heruhn Daß ich aus liebe] ——— —— 
das, Pin — meine ſchwach So, 
— ‚Bed: follt —— — 
eng "echt lebt, mug | 6 27: 
alles haffen, Wodurch man beine | bei; —— end 
nd er: ‚Drum gib mir gna⸗ | liebt, Der mir en games: berg 
das zu Lafferr, Was mi nur | verfchrieben, Und feinen fohn su 
—— gebiert. Laß mich ——— iefe gabezeigt 
Bee — ie herilich er mir zuges 
steh Elan mich endlich lei | 2. Er hat von ewigkeit beie 
— fen, St An HD un Rs 
— ſeyn. —— keine 
ich auch en, Da nicht ein neuer Li 
kai m ee giebt ſchein Mich täglich vie übers 
He nicht noht, Ye r Er fen mir vaterlich ge⸗ 
wi färfer als dertod.; —— —— 
2 il 05 
Ei we Ku el meihse | “ no jet — abe 
it allen im, I 
Si u e 334 sogen, Daß ich wicht mehr mein 


— 


Mel. Wer nur den lieben GOtt ic, 
ein GOttlach wenn 

62 6, i — babe 
i⸗ erd und himmel 
ats die jemeit ich mich an dir nur 
y Der dur mein SOLL, mein 
icht. Mein herz, dem 





— nur Dich, ſo hab ich 


eigen bins So mach ich billig Dies 
em —— ich ihn wieder lies 


22 Wer wollte fichnicht giehen 
fen Wenn men liebes s s 


Tem geht?" Getviß , der LAN, 
felber haſſen/ Den diefer Eraftige 
* t zu der gegenliche 


i 
— und je im heren 


tüh) 

% Do weil ich nicht von fols 
hen Eräften Ben meines fleifches 
ſchwachheit bin, Mich an beit 
treues herz alt heften; So sieh, 
mein Gott! den _trägen finn 
— beine kraft fo fet zu Dir, 
Daß ich in dir fen, du in mir. 

6..Gib, daß ich mich der melt 
entsicher Be Nr im fündensfirits 
gen führt, Und ihre güldıre netze 
Rs Darinnen mancher fich vers 


Wenn er, ben mwollufi, gut 
en | und Seid In ſeelen⸗ noht und tod 


= 





ae meine feele wi jo 


Kan 3 Dit die füccht’ ich mich 


ällt. 
* e3 BERG 


[ 
—* Süben du mic) aleic) anf au 


“in Kin fabearlale Seele kaeihe dort! ei 


veht eriwegen, Die finden bier 
das befie theil ; Diemeil fie auch 
bie dornensbahn Bu lauter rofen 
Finn fan. 
sum. ab enbtich reiche mie Im 
Au beine Hebesrarme iu, | G 
mich 6 
Such Eſu ted, ind land der rub 
Dert if die befte einigkeit, Da 
Tiebt man in vollfonmenbeit; 


ih lieb hab ich 

628. did, o Heer! 
bitte, fen vom mir micht 

een Mit deiner hülf und gnaden. 

» Die ganze welt erfreut. mich 
nicht, Nah erd und Ginmel 
frag ff} nicht, Wenn ich nur die 
iann haben. Und wenn mirgleic 


ein jerbricht, Siſt du do: 
Beine ur, Dei theil 


mid 
sen 
und Herr! nu fanden laß mich 
aiamermehr. 

2. &s if ja dein gefchene und 
gab’Mein leib, feel und alls was 
ich hab In diefem armen leben; 
Damit ich brauch — aa 
Zum nuß und dien ten 
mein, Wollt du mir en 
Vehäte mich für falfcher Iche, 
Des ſatans niord und lügen mehr; 
In allem ereus erhalte mich, Auf 
dag abc trag — Herr 

—X mein HEee und 
— ‚wöß meine feel in todes⸗ 


x "so Err! Laß beine en 
—7* Am (dem end die feele mein [8% 


shne je quahl und 
zen — ingen tage 
Alobenn vom tod erwede mic, 


Bon dem heiligen Leben und chriflichen Tugenden 


Daß meine augen — — J 
‚ee freud es 
Mein heiland und mein — 


5 





BELLE 
ii 
Bot Fr Ich will dich pi 
Meloden a7. 
9 du, mein 
herz! iu ruhn Und 


—* — wol zu thun, Denkeft du 
vou augſt/ beichwerden, Furcht 
und Eumex fen zu werden: Liebe 
Sehum, und zent nichts, Liebe 
feele fogefchich 

2. Niemand at ſich je beträßt, 
Weiler Ium treu geliebt : Nies 
SEIEN. vu em runden gBeil 
er Tief fich verbunden. JEſum 
Iihen iR allein Schon fo viel, als 


A og, iſt das vinpe gi; 
lieb 
* ——— —— 


eeinſ — —— Seine liebe 


macht die zeit Gleich der füllen 


ewiskeit 
4. Teaure doch, mein herz! daß 
du Diefe wahre ſeeien · ruh Nicht 


erkannt, wi E ehr gefuchet, und 
ben trieb zur weit verfluchets Tras 
leid und fey betrübt, Daß du 
on nicht ehr geliebt. 
Schäg_der_erden freud and 
we Nur für fündenskoht und 
wuſt; Denn die kann von folchen 
Dingen Keineg wahre freude brirts 
gen. Liebe Jefum, bis allein 
Wird die wahre freude fepn, 

5. Run mein TERM: rührenich, 
Gib mir Eraft, fo Lieb’ ich dich 
Einzig und von gamem heriens 

ch will alles gern verfämerien; 
ich gu Lieben, ſoll allein Stets 


1: min munfch und wille fepn. 


‚De — Seinen 
eiß , Der cin geiß der liebe he 

Keil 12 über mein gemähte, 
Sur “ — Ve md: SER 


— — 


fhmeskt, und meine treu Durch 
u ee br icht felig ‚feon, 
erg Ink 7 
Dein trieb: zu FEfu rein, 
site münfchet, nichts verlamget, 
Als nur ihn, am dem es hanget? 
De in IEſu trifft es an / Was es 
ht, und münchen kanu 
9. Leben, friede, ficherheit, Heil 
troſt uud freudigkeit Schenk 
mir, JEfu ! deine liebes Hilf, daß 
ich mich treulich übe, Ju der Liebe 
feft amd rein, Und dir Ewig treu zu 


10. GHtt if felbft die lieb’, und 
treibt. Den jur Lieb’, in dem er 
bleibt ; Man kann aus den liebes⸗ 


& 


werten, Db GOtt in ung wohne, | Ra 


merken; Weil uns felber GDt- 
ie Gott und IEſum Heben 


“ir Nun du reine liebes⸗glut! 
Rom —— geift und muht · 
Laß mich nach der Liebe ringen, 
Zeeibe mich vor allen Dingen Dich 
u I + fo allein Kann ich ewig 


Mel. Wie ſchon leucht ans der etc. 
Eſu JE, GOt ⸗ 
6 3 0. 0% — Meing 
bruder und mein guaden s throm, 
Mein ſchatz, troft, es und won⸗ 
ne} Du weifleft, daß. ich rede 
wahr, Bor dir st alles fonnen-Elar, 
F ja Elürer als die ſonue. Herzlich 
ih mit — Dich vor al⸗ 
Ten; Nichts auf erden Kaun und 
mag mir lieber werden, 

2. Dis ifemein fchmerz,dig kraͤn⸗ 
Eetmich, here Ach nicht gnug kann 
lieben Dich, Wie ich Dich lieben 
wollte. 6 werd von tag ju tag 

je mehr ich Lieb’,je mehr 


ich find, Daß ich Dich lieben folte. | Ti 


Von dir Labmir Deine güte Ins 
ar fielen; So wird 
bie lich 


—— 

3. Durch deine Enafe tee 
da, ziel, ER ), 10 Biel ii 
und will, algeit 
möge. ——— —5 — 
tem welt, Pracht, wol 
ehr und geld, Wen * —— 
erwäge, Kann mi a 
Onugfam laben; $e hal 
Reine liebe, Die Met men 
mich betrübe. 

. Dem ter dich, liebt de 
Lieben du, Schafffi feinem herims 
fried und rub, Erfreueft fein ger 
wiſſen Es geb ihm, wie es mil 
auf erd, Wenn ihn das cı 
gleich ganz versehrts Sol —* 
dein — fen. Enig Wird 
dem leide Groſſe freude “ 
ihn finden: AU fein teancen muß 
ver! KR Mn jemapls die 

‚s. seit ohr hat jem is oe⸗ 
hört, Kein mensch gefehen D4 
‚ehrt, Es kaun memand bi 
bein, Was —— ai 
keit Bey dir und von dir ij 
Die in der liebe bleiben. 3 
Lich Laßt ſich Nicht errei 
Noch vergleichen Den weltfchägs 
en Was alddenn und werd ers 
— — laß “ een Dh 

ju! meine forge fepn, 

Far) berslich Lieber Das 
dem, was dir gefällt, Und mir cin 
Elares wort vermeidt, Aus liebe 
mich ftets übe; Bis ich Endlich 
Werd abfcheiden,iind mit freude 
Zu dir kommen, Aller trabfal gan 
entnommen. 

7. Da werd ich deine füfligkeit, 
Dein hinmlifch manna Jederzeit 

13 keller liebe fchmeden, Und 
jehu dein liebreich angeficht, Bi 
unvertandtem gugenlicht 
alle fur und ſchrecken. — 
— 
md gefchmücet Re 
throne / Mit der “ nen \duunds 
etone. 


Ca w 


408 


Ds. Wein aont — — 
iebſter h 

6 3 I B} liebe Der bu mars 

ter, guahl und laft Aus dem allers 

seafen triebe Kür mich ausge: 

Kanden haft ; Deine Liebe kann auf 

erden Nie genug bewundert wer⸗ 


2. Was if ihr wol gu vergleis 

ent Du hit SOties Liebfier 
sohn Und verläßt, wer kanne ers 

chen ? Deiner höchften alls 
mache thron, Könmft in diefes 
weltsgetümmel und erwwirbeftmir 
ben Himmel, 

HN D mit was für wunder⸗ 
kraͤften Beet du mich aus der 
noht!. gäffeft Dich ans creute hefs 
tar, Dulder nägel, ſchmach und 
tod, Läßt dich ſchanden und vers 

ven, Dich verbammten au bes 


regen. 

4. Aber ach! ich bin nicht tüchs 
tg, Diefes völlig zu verfichn: 
Reine Lieb’ it Falt und flüchtig 
Und will nur aufs eitle —— 
Denn die fiammen fchuöder lůſte 
Drachen deine wohnung wüßte, 

s. Komm, erwärme mic) doch 
wieder, Komm, o (chönfter, meinte 
Iuft! Reiſſe fatans tempel nieber, 
Und erfülle meine bruß, Statt der 
ungezähmten triebe, Mit dem 
feuer deiner Liebe, 

6. Laß mich rein und himmlifd 
werden, Und entrücke meinen gei 
Von den lüften diefer erden, Wo 
man babels früchte fpeik. Jefu! 
herz und adern wallen, Dir alleine 
iu gefallen. 

7. Here! du haft mich aufges 
nommen, Schlage mur! ich bleibe 
dein : ©chläge, Die von Liebe Eoms 
mas, Wüffen mie ein balfam 

m; YAuch im leiden und befrüs 

ent Wil ich Dich, mein heiland! 
lieben. 


2 t andeiı 
Den ae erbeen 


Von dem heiligen Leben und cheiftlichen: Tugenden 


nicht; Denn dis iſt, was meinen 

fhmerien Linderung und troũ 

verfpricht. Dir ſich völlig übers 
eben, Heißt in luſt und wonne 
eben. 

9. Weicht , ihr funken ſchnoͤder 
triebe! Komm, mein JEfu,meine 
Luft! Starke mich in deiner liebe, 
Und ergetze meine bruft; Laß mich 
fiets in deinen armen Ruhig lies 
gen, fanft ertwarnıen. 

Mel. Wernur en — x. 
‚ich will ich Lieben, 

23 2. ES 
willich lieben, meine sier! Dich 
lieb’ ich , HEre! durch wort und 
merke, Gedanken, finnen und bes 
gier, Dich lieb’ ich, o vollkonums 
nes licht! Bis mir der tob das 
berie bricht. . 

2. Dich lieb? ich, o mein wahres 
teben! Dich Lieb’ ich, meinen bes 
ien freund! Dich will ich Lieben 
anderheben,. So lange mich dein 
‚glas befcheint. Dich, dich umfaß 
ich, GHDttes lamm! Als meiner 
feelen bräutigamm.. 

3. Ach! dabich dich fo fpätge- 
Eennet, Und dich mein troß und 
höchftes gut! So fpät umfaßt 
und mein genennet, Da doch mein 
bei im die berußt. Ach! meine 
jeeleift betrübt, Diemeil ich dich 
fofpätgeliebt.. 

4. ch Tief verirrt , und war 
verblendet 5 a füchte ruh und 
fand fie nicht, Blos weil ich mir 
von dir gewendet, Der einzig ruh 
und troft veripricht. GOit Iob! 
nun zeigt und ſchenkeſt du Mir 
dich, und wahre feelensruh. 

5. Drum dank ich dir, du wahre 
Tonne! Weil du mir glanz und licht 
gebracht ; Ich danke dir, du him⸗ 
melsswonne! Daß du mich froh 
und feey gem he: Dir dank ich, 
höchke gürigkeit! Die mir geift, 
feel undlaib erireut. 68 

. Ex 


__ an war von der Seffmungeif ROH. 


er u at Ben ten 
m mehr irre 

Sn; al dd fug In Deinen 
en Set frauchelm Ober file 
‚Du reines Licht, du gas 
ensglan; ! Erlenchte meine jeele 


74 Gib meinen augen füfe 
Akne, 1, Gib meinen herzen lieb” 
mb treu. Laß meine feele fich ges 

‚ ‚Damit fie ewig deine | 
Damit verſtand und ſiun und 
Dich ervig liebt und ewis 


In 


in meh und DS Die 
bier im diefer zeit, Und 
der emwigfeit. 


* Bott Eger iſt etc. 
6 A⸗ fu, meines les 
3 3: end licht! Nimm 
bin mein herz und ſinnen; Na 
ed und himmel frag ich wicht, Lai 
nur dich gewinnen. Rei 
au dir, O meine jier! Schleui 
umd meine feele In deine 
wanen, shöhle. 
- 2 Ela igt trübfal, Janmer, 
und pein Gleich über mi 
en; &o kann ich denmo« 
lich fen Ben Ehrifti liebes 
Fammen. Nur JEſul du Bi 
meine ruh, Nur du bleibſt mein 
ai Du ſchatz von allen 
en 


3. Lebft du in mir und ich in die, 
Bann mir alsdenm ichaben ? 
Regiere mich mun für und für 
Durch deinen zug der guaden; 
HR ohne dich, Vergrüget 
3 Ein ſtrahl von deiner fonme 
Bleibt meine Luft und wonne 


. Run halt, o feelen s bräutis 
5 Mich wur bey feitem muhte, 
mid, 0 GDttesilamm ! 








iſt Reit du für mich 


Ei 


Mit deinem thenren binte, 
Fe me gene Da [34 
lie mb 

Pu eich al Deinen tempet 
a a ee je; 


Em ich in dir 


in größten Ama: * 
will in 


Sich bir Dieflr und für, &s. 
ie auch ſterben So fanın 
t verderben. 

Don der Eoffnung 7 
€ gen a Iso leben. 
ige wahrheit, deren 

63 4. — hoff nun⸗ 

fügt und hält! Ich bekenne uni 
— wig weifelmuht bes 
fällt. ch! wie hänge mein her) 

I —— mich nicht zur ruhẽ 
beingen. Ach! nie leicht vergeß 
Ko ——— mein troſ ſoll ſicht⸗ 
2. Ad) vergib mir dieſe fünbe, 
Nimm die firafe von mir bin. 
Sceufe deinem armen Finde, 
Dater! einen anderu fin, Den 
* a hoffnung bindet, 
‚Die, wie dünner reif, verſchwin⸗ 
det, Die, wie leichter rauch, vers 
feat Und das herz zur erden 


mich eitle forge meiden, 
jorgft und 
wachſt, Und im trauren, mie in 
Me A| um mich jur mauer 

mich, Herr! auf 
dein Et hoffen, Das noch allzeit. 
eingetrofen. Hoffnung, die auf 
BHtt ee — Wird julejt bes 


fang nern 

2al Norarter meiner feier, 
Unter aller kürme mwuht, Nur 
dein herz sum grunde —8 
Ey} Ei und En 
| wird fie —— 
mein item ran 











MD ° Mon De Üige Beben nd eich hugenben. 
0 —— 


werd unbenweglich ſtehn 
Su erge uteraen, 
Laß mein herz verfichert wer ⸗ 
den, Daß dein wort wahrhaftig 
— Sſo werd ich auf der erden h 
cler forg und vürud frey So 
werd ich in giauben beten, Und 
erhoͤrt zuruce treten; So waͤchſt 
— — NN 


nung nicht, 
„sahen! meine hoffnung grüns 
det Sich auf deines ſohnes tod; 
Ach! in feinem blute findet Sie 
ewiſſen troſt in noht Durch fein 
—4 auferftehen; Ram ich neu 
bohren gehen Zu dem buͤrgern | ii 
ka jener SER Wenn der erden/ bau 


Er an mein haupt fich aufge 

cſchwungen ünd auf ð Ottes thron 
geſetzt Bin ich aueh mit din 

za Re 7 dem engel gl eich | 

ER Ich beſitz ein ewig le⸗ 

8 Tine ber Dip Im 

ben. in, offnune 

om; Mit erhöht au 


pen "pie muß ich als pilgrim wal⸗ 

Tem, Oben iſt mein vaterlaud; 

wird eimft die welt zerfal⸗ 

58 9— DT — ——— 
arte mir Di 


= 5 —— ‚fe Hi 


min Ar Abe | 


— 


sen, Und auch ein ©, 











biſt; Bisher-ift alles.einges 
et, Was mir von dir verſpro⸗ 
hen iſt. Dein mort iſt wahr/ beit 
mn — freu, Dein herz vhn alle 


= on it ein fels; wer auf 
bauet, Kann feft und unbervegli 
ſtehn. Wer deiner allmacht fe 
vertranet, Wird nie mit ſchanden 
untergehn: En anker findet gu⸗ 
tem und, Er halt ſich fets an 
deinen bumd. 

3. Drum laß bey mir. in meinem 
‚glauben Die hoffnung feſt gegrüns 
det feonz Laß welt und fatan mir 

ht rauhen, Was deines wor⸗ 
u heller ſchein Mir für ein trofts 
licht aufge — SR mir es gieich 
moch fit verdeckt 

4. Verbhüte, da in meinen le⸗ 
A eitle hoffnung wicht vers 

det; Dem die ift gleich dem 
fpitnmesmweben, Wenn fie ein Leiche 
fer wind berührt. Eu herj, das 
seitlichem vertraut, Dat nur auf 
m | leichten fand gebaut, 

s. Laß mich allein auf JEſum 
bauen, Laß nich in alen meinem 
hun Bol hoffnung die, mein 
GDtt! vertrauen, Und in der dis 
verficht beruht, Du werdet auf 
mei beftes fehn, Und mir es lafr 
6 fenmwol ergehn. 

6. Laß mir die — leichte 
—— fleiſch und blut bes 
fen, ſchweriich fallt : Und wenn auch 
‚| unatieen ürme krachen Erhebt 


land und die welt; Soflöfe . 


—* —2 gr Du werdeñ 
$ | doch mein belfer fepn. 
7. Wenn ich von einer morgen 
jlmade Bi8 ju der andern arten 
Gib, daß ich mir nicht Kurs 
mer — Schenk meiner hoff⸗ 
u genuß, Daß deine hülfe 
— Je länger deine 


Err! 


NR 


band 
38 dumiı 
aan. &a kalatıhr 


— — 


Das fen mein 
Ina öhken oa 1 na 


— 





let 
er Dee dor 


* 
bleibt; Sie hat mich ju GOtt ers 
}, Der die rat und quahl 


grauen, Diefes eitle anzufchanen. 
Meine hofmang fehlet nicht; 
Dem fie if zu GDtt gericht, 

4 Ales hoffen und verlangen, 
Das GHtt nicht sum ziel erwahit 
Sfemit nichtigkeit umfangen, Die 
der en herzen quält: Es find 
träume in dem wachen, Die ben 
geift verwirret machen. Deine 
boffung fehlet nicht; Denn fie ift 
woHtt gericht. R; s 

$. Drum hinweg, ihr eitelfeis 
ten, Die die ee Don nat bes 
gehrt! Weg, du molkuft dieſer jeis 
tem! Du diſt nicht der mühe wehrt 
Alle pracht der ganzen erden Muß 
Ben —— Deren — 
boffmungfeblet icht ; Denn fie 
au GDkt gericht. 


"1: me De een unfs der· " 


au 


te gericht, . 
"7. Meine hoffnung und gedan⸗ 
Fein Werden nimmermehr 


u 
d | fpott, Meine hoffnung kam ndt 


wanken; Meine hoffnung 


hoffnung e 
J 1 
Dem heit iu GOtt gericht, . 


Von dem Dertranen auf 
GOtt. 
Mel, Kommt laßt euch den ze. 


6 37. Gars mund hat 


ung verheiffen, Es 


; | fol ung aus — ‚and Weder 


welt noch teufel reiſſen. Seine 
wahrheit if befant, Daran 
fürchten wir uns wicht, Wenn 
gleich welt und: hinmel bricht. 
She hocpbertiaee Br brechen 
re hochheiliges verfprechen. 
2.Mögen doch die berge weichen 
Und die felfen untergehn: Unfer 
teoft wird wicht erbleichen, Und 
ber gnaden⸗ bund bleibe ſtehn. 
— ihr huͤgel immerhin! Kann 
uch GOttes vater⸗ ſinn Weder 
ſchlag noch fall erſchuttern , Wenn 
gleich erd und himmel zittern, 

3. Er bat fich mit ung ver bun⸗ 
den Durch dem bund,der ewig gilt. 
Diefer bund währt alle unden, 
Diefer bund iſt unſer ſchild Gegen 
bes verfuchers pfeil GDtt bleibt 
unfererb’ und theil, Das hat ung 
fein mund gefchtworen, Da fei 
bad neu Kalk Fans 

4. Drum 8 
1e! Kran auf BHOtt, der üriie 
macht, Wenn in dirier wu 


— 
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und gnad bemährt Hilft mich erſchaffen hat; Sein ſohn bat 
* aller moi AR guts * ülle — el 


und von banden, Und wär es auch | Im glauben uns re 


zei 


fünd und fchanden, Bon ketten|onad; ud BOLt der beilge geift 
des himmels ni 


der 
3 Fi m will ich vertrauen In | fen Lob, ehr und preis. 


Er eren zeit; Das Faitıt 
ER) gereuen, Denn er Don der Demi 
wende alles leid: Ihm fen es heim⸗Mel. Alle imenfeben md 
9 — * danken 6 8, du * 
53 — ii m 

bauer u ei ihm ge! —A RO i am fin 
4 Es kant ihm nichts *8 throm erlefen:D wie (hnöde 

als was mie ich in ich nicht, Wenn ich mich/ mich 


meints zut mit un⸗ em Schent 
Age meit ſe en bs Dee e e 
ohri 101 
— — leib und feel 
‚ernehret, Lobt ihn im himmels⸗ 


oht ihn mit herz und mun⸗ | Sc) 


thron. 

sch 18, was er und — 
ie? ſelge nude, 

3 Hu Sao — 


alle via man zubringt ai 
— felig werden, 
In N ensigfeit ; 


6; Auch wenn bie welt vergehet 
Mit ihrem ſtolz und pracht,XBed’r 
wen noch T befiebet, Das vor 
ward groß geacht’t. Wir merden 
* 1 Kr Zwar in Die erd bes 

Wenñ wir gefehlafen has 
PenErwedtuns unfer GOit 

7. Die feel bleibt unverlohren, 
Gefuͤhrt in Abrams ſchooß: Der 
leib wird neu gebohren Bon als 
Ten fünden 108, Ban beilig, rein 
und zart, Ein Eind und erb des 
Herren: Daran muß uns nicht 
—— Des teufels lifig art. 

Darm, ob ich ſchon dulde 
pie midermäet 
wol verfepulde : Sönmt do 
dieewigfeit, ft aller freuden voll, 
By obn einig ende, Dieweil 


igkeit Wie ich auch | Tu 


End der Hölle, Neben deine kiar 
beit elle. Dich, wie finfter, arın 
En re Schein: ich mie dann 
felbft zu ſeyn 
2. Deitglanı bat nie an— Sr 
8 bi oa von ewi en 
im gefterm aufgegangen, 
— dat feine ae aa Sin 
tn | macht Hat keine ſchrat 
„Ab ill immer Tanken. 
‚ers | bift ſelbſt die quell Hr ats, 3 
won er dem mich: 
don Twahrbei, nichts 
—— Wohnet in mir vom A 
* Den —— 
er erften fchönbeit ſur 
N ! dein bild ſt gam erbli 
Aue Eräfte find entwichenz 
mein cörper fällt dahin, Wie de 
* die verblühn. 
uch amd elend, jo and 
fände Sf was mich allbier um: 
giebt; "Dis macht mich jum bit 
IenzEinde, Das felbft fein 
ben liebt. Zaufend fehler, tau⸗ 
fend runde an al: 
len een: Und in bee derderb- 
ten bruß Grünt die wuriel böfee 


ft. 

5. Was ich gutes an mir habe, 
fi ein denkmal deiner hand, 
eine wirkung, Deine gabe, Die 


— kenne, Mir wieder: —J Herr Intieiugewandt. Deine 


freye milde guade Sch: 


ren 
9. DABIR DIR. varers wille, Der\arınen wur nd wohe, Rn 


und war von der Demuht. 


— 
—A e deiner gaben 
Elaget meinen und ant an Weil 
ich fe oftgarvergeaben, Oft mit 
ihnen groß —2 — ‚Dft. zur fünde 


—5 dein, Ach! was 


rauchet. 67 a ns 
ine (duld Durch —3 


I ' bie wunder deiner 


liche mich befchättt vor 
die. Ag wie jart find Deine£riebe‘ 
Bet nid erjeigft du mit, Da 


dm es weſen! Dir zur 
Im mich wurin erleſen Did, der 
end, a bloß; Wie if 


deine 
® bie lieg ich in dem 
deinen fuß ges 
it; Doch Mein denuhts⸗ 
— — Der noch in der 


eimli 
deiner it a — 
beugt el au: 
des ne shor Voller zuverficht 
ine kräfte, meine glieder 
RA, m deinem dienft bereit, 
bierfint ich vor dir nieder, 


Hd ehrerbietigkeit. Deinen 
un, und leiden, Sen 


van fr meiner freuden. Du 

* aller welt | Shu mit 
mas = gefällt. 

uoht fchren ich ec. 

ie Auer fhöne 


649,8 


morgenfterit, we 


Men er füch jelbfi exhebet,, An i 


wider feinen GOt und Her! 
unbe er von ——— 
feinen ped⸗ und —— 
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vergangen. Daftel des menfae menfchen 
hertlichkeit, Da bat fich alles her: 
un Undelend angefangen. 
3.30 bitte dich, 0 höchfies 
que! aß mich nicht hoch herfah⸗ 
ven; Laß mich mein herz für ftol- 
gen muht Und pracht ftets mol 
bewahren Ach aß i . — —3 — 
mir Der ehriften fehönfte fittens 
zier, Die holde demuht, parent, 
4. Gib, daß ich mich in meinem 
fin Durchaus nicht: frönmer 
ſchaͤtze Als ich im grund: der 
wahrheit bin, Noch mich an mir 
ergeges Daß ich nicht auf mich 
felber bau, Noch auf mein eigen 
wert vertrau: Dem das find far 


tans uetze. J 
en Bu ‚einen fir 
gendsruhm er andre felle, 
ts | Und auch son meinenz A; 
thum Ein milder weil ei le, 
Als mein verhalten würdig if: 
So fail — 


She 
rate Tem; Beil 
er ihr beilsserfinder. 

7. %Ych Iefu! Taf doc) unfeeb ber; 
Dis lafter recht erkennen. Gib, 
Daß wir uns voll reu und Ki 
Die größten fünber nennen 
daß —— 
jer ſeele niedrig feyz Sonk muß 
man eig Dre 


D_ dm fünden 
seuf! Au id —5 — ih voll 
erzen ; Zu brinmquell meiner 


= 


buß und en Duke ts 
mer ae daß 


ak * —— 
iD dark ih Denn 
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* And dir / mein JEſan⸗ Da wird, ſtatt fchöner leids⸗ 
geht Hadvi meinte rise Hana! ugly Den 6 1 gefunden? 
der — an getvalt, 
inch il und — Kunf, witz und pracht, ver 

alles: — fehwunden. Der ſich vor andern 
a a ich es magen | groß: t, Und alles neben ha 
kann Den himniel anzuſchauen; —— Wir rd dann als faul 


Doch / weil du— ea sertretem. 

0 will —— trauen. Bel 4.Wieof mehle wendet ſich das 
mi 1d, | blatt, Daß gut und pracht verder; 
‚et, Und die man hoch verehret 
— BAR und fchande fer 
GOtt zu feiner zeit 
elenden, | und — folzen jeigt, daß 
— 4 & jet grund Aufs feplüpfeige ge 

men händen. ntds | bi 





12. Erfläre mich | 
rein, Laß dein verbienft mich heis — Dem, welcher gläubt, 
ien Du fieheft. meine fee 
Du fannfi mir troßert! 
f 6. er ie mängel wicht. bes 
—— Bea 


Ein: led. 1 
——— mag — So — Auch Eu 


erd und. afch ‚erheben? —— wider ſteht dem-übermuht, Denn 
8 ee —— ewalt —— gut: 

— [eb hie — —* ————— t er gnade. va 

e augen; groffe 

Brenn hit, Buß erde — mälfigen Ei 

Zudin [23 

ehe vneoftmit weh und | veracht,Umd Ba nden wer⸗ 

a ——— ammer von — * —— — daß daben 
nach — aub und moder werden —— — ng 
— a I ehe —— Sue 

man bier es gaben In 
Fr Bde ann kam und \iedifchen trägt; Die . 
E42 } ſchwochdei —— Dun ER 


und zwar von Der Demut.) 


ſtets an SEIT reich, Damit er 
verdammet cn — 

‚20, Erthut, mas Ehrifus, ihn 
— stimme hunanın, 
reidieder — tet 


— 










Bude thut mi ee | 
adden 


as frag i 


= 


und — Die, 6 mit fors 

Nach ruhm und ehre fehn ; 
R ſen * vor morgen Mit 
feoreefen untergehit, 

3. Die welt atoß gepräns 
ge Und unerlaubte pracht: Der 
zühme der güter Maar Der ans 
——— dritte ſchon⸗ 

tn und | fi 

Ei Gy RR ind nur duͤnſte, 

— für toͤſtlich 

Mar ſucht nur har ju wer⸗ 
N ferne ſich selber nicht, 
ac zehn aus 5* |" 

gericht, Nur unfre werke 

Was; andere gethan, Gilt 

A wuferm augen :; Mau 


au 


au, je 


ra 
PIE 2.2) re innen 
act de ee — 
cutr geiſt von binnen Vor jenen 


fe Ant Ba 
treiſſe mich 
* — 
ae 13 Du biſt hoch und 
nedenubt groß, Du biſt Hoi . 
erdabeny ch arm en 
Klein ;% laß auf 





erachten, 
darein: Wirſt du 
ten, Kant ich vers 
ee ſeyn. Dieeitie pracht iſt 
— Bm 1 Dep DI In quad, 

» dir in guaben, 
So dab ich ehre gnug: 


— — — 
—J Wer nur den lieben 6Ott ic. 
52, Me un there 
is Te —— 
1 | Weil ich min auf der. erde gehe, 
nd du ein HErr des himmels bifts 
So gib, daß ich im meinem ſiun 
Der demubt ſtets ergeben bin. 

2. Mas bin ich denn? nur aſch 
und erde, Ein armer wurm, ein 
madenzhaus. Wein ich nun cite 
mahi fierben werde, So trägt man 
meinen faub_ hinaus. Das präge 
mir doch fleiig ein, So werd ih 
gerne niedrig ſeyn 

3. Der hochmuht ift ein ſchlůpf· 
Hi — Das vielen ſchon den 

zei wacht; So weiß ich auch, 
0 iefes Tai Hi Ans engelm teu⸗ 
el hat gemacht, Behüte mich für 

babıt, Die leicht zur bölle 
führen kann 

4 Die hoffart hat bir nie gefal« 
Ten, Dur bit und bleibft den flol- 
sen feind. Duliebk die heran um 
ter allen, Aus ww R8 
— er van — 


les, neh. ich pe 
Yan meiner 


fe 








"CR Wenden beiligenteben mut ehllicheniingenben 
—— ‚Si ei, —— tg dr weil 


* —— in Chriſti 


SEEN BE ee 





find ; Daß ich di 
’ A 
1a 
— Bud Falcht um Fl 
einander alei 


20, ek ic Ve bp tem | 

ee wirſt d 2 
——— mit ds 
— 


—— t 
as eva ER — 


dasıe 
ehe, at, Men Di ei lien 
ah ‚is; an 1 008 Pan 
erquickeki Ex eröntt Dich oft mit 
datı or Ei die ruhte 
— 1b. Geduld kriegt muht 
— Tauben fort ge⸗ 
—* e 
Bit 1m grenze wird Die Luft dt, 
J — alle tugend⸗ da are ic Im Reihe zent; 
. — ER Der J— — — 
— — Kane |ruße @edule erlange vie 
ten, und 9 Drum 4. Eswird auch keiner m. 
8* ten Än Dep mir RER — 
— — demuht — mie ge ein itten. 
* — Ma rat ER bie 
Die ste peace son —* dort 
und demubtssooll | ai ac. —— erlangt die 
= in pn ne, Bee nerven |" ‘ ©ott hilft die auch bey aller 
daB p michnich db übers Berne tod. 
* Dieweil Bee alle brüder | Du follt das leben — Er 


ei dird wicht zu fch 
8 7. Ritt ©; ODE des — ber 
wuß! en Fi deine nt 


y ıd, ehe ih Te — habe. 


u im Beh * und pein 


u — fen, 
EN ich da di FR 


und zwar von ber Schuld. 


Del. Wer nur den lieben GOtt ac 
6 Da SHtt!dn bif 

5. von groffer güte, 
Undt ef uns felber mit.geduld + 
Regiere du auch mein gemühte, 
Damit es deine vatershuld,Wett 
fie mir — giebt , Ja 

a 


me durch ungeduld betrübf. 
* habe ja wol mehr verdie⸗ 
net, As du mit jemahls auferlegt: 


Da mir nun noch die hoffnung 
nee Daß deine haud aus liebe 
ſchiagt, Mrd mich mit trofte will 
— — ſollt ich nicht er 
ER a bin der thon, du biſt der 
Karten up machft aus mie, was 
Er Re De ha Ren 
ü fer Zu feinem willen 
peimgenel, Drum gib geduld, 
‚weine, deine hand Mir ereuz und 
sebfal zugefandt. 

4 Die. üft Die süchtigung fo 
nüge, Als meinem Leibe täglich 
beo£s Deun wenn ich ſtets in nos 
en fiße , Stärit —5— mich 
bald innoht. Drum hilf, daft ich 
ale ſchlag Die vater-ruhte 
kuͤſſen m 


9 Sehlte mich, daß ich im 
erenge Mit murren oder ungeduld 
Dich nicht sum zor und firafe reis 
er alfo bin ich felber fchuld, 
Wer mir des creuses überdenf 
Zur ſcharfen ruhte werden muß. 

6. Laß mich aufmeinen JEfum 
ſehen Der in geduld dem ereuz⸗ 
weg trat; Der alles Leiden, ſluch 
und fhmäpen Ganz willig übers 
nommen hat. Das unfchuldss 
solle GHttes-lamm Gieng freus 
dig an den ereuzes⸗ ſtamm. 
—6 

ſen St weichen ich ihm folgen 
ef A: 1 mid, Der! en 
se fallen, Ihm nachzugehn 
weh mund fol: Gib,daß ich 


i ‚em ſinn Den bilde SEI 
30 7 Ni JEſu 


8 
3: Wenn du wich andy nicht 
‚balderhöreft; ifemgh 
mit geduld ; Dem was du 
im ereuje lehrefi, Sind lauter 
proben deinerhuld. Halt ich bie 
trübfal reblich aus, So wird mir 
lauter labfal draus. 

9. Geduld hilft alles übermins 
ben: So werd ich nach dem 
dort. Die fchönftefiegesserone Ait- 
dem; Geduld bringt endlich an 
port; Da werden Feine dornen 
vom Da erntet man nur enfen 


Mel. ıs. Sollt ich meinem GOtt. 
6 ieber vater! GOtt der 

55 ” armen, Der ſo viel 
geduld dezeigt, Deſſen ewiges er⸗ 
baren Unfre fünden überfteigt! 
En Enrifte, ſohn der anaben, 

u geduldigs Gottes-Tamm ! Der 
am ſchweren ereuzed-famm Uns 
der fünden laft entladen ; Und da 
guter friedend-geift! Der ber befte 
eröfer heißt: —— 

a bekenne dir mit ſchmer⸗ 
sen Meine angebohrite fehuld. Es 
entfpringt in meinem herzen Leis 
der !oftmahls ungeduld. Ach ich 

‚abe deinem willen Nicht gehor⸗ 
an ee a IH —8 
miderftrebf , Nicht gefucht ihm su 
erfüllen. _ Ach ich bitterechnedu 
Mirdie fünde doch nicht zu. 

. Mech! befren mich von dem 
prdlen, Da der mund der wahr⸗ 
heit fpricht : Die fein joch des 
ereuzes fcheuen, Finden feine ruhe 
nicht *. Laß mich dieſes elend fe 
var ‚Gib mir gnade, deiner af 

ie du felbft getragen haft, Wil⸗ 
Kg mich sun unterziehen, Dag mein 
herz von ummubt frep, Und im 
ereui arlafen fen. 

* Matth. 11, 29, 

4. Laß dein (chicktol mich wur« 

gurügen, Wenns — 
son 
won rin, DM W 
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SHttes fügen Wirdunsnichtein 
ar entrückt, Gib, daß dis mein 
erg erkennet, Gib ein dankbares 

genäht, Das auf deine hickung 
eht, Und dich Eindlich vater! 

Henne: Das, wie Sfaac*, ers 

trägt, Was der vater auferlegt, 

"1LB.Mof.2y6. . 
5. Zeige, daß mir böfem Einde 


qus mas wenigs_ miberfährts| h; 


jeil auch meine Eleiufte fünde 
Schon der größten plagen wehrt. 
Zap mich keine pein ermüuden; Mar 
he mich getroſt und fill, Sand 
uoch mehr leider will, Wenn dein 
raht es fo befchieben: Wird dein 
namenur geehrt, Und mein wah⸗ 
rer nuß gemehrt. 

6. Was du willt, das foll geſche⸗ 
ben, Was ung ſchaͤdiſch, willt du 
nicht: Nur vergib mir mas verfer 
ben, Wenn mein wille wider⸗ 
foricht ; Nur vertreib aus meis 
nem herien Sorgen, teauren, 
ungeduld, Furcht und angft um 
beine huld, Und die allzugroffe 
ſchmer en; Daß ich, unter deiner 
treu,Stark im überwinden fen. 

7. Gib mir mitten im betrüs 
ben Ein verträgliches gemüht, 
Das auch feinde weiß zů lieben, 
Unddieeignerache flieht. Wink 
und worte, fürn und werke Und 
begierden falle du Selbft in eine 
fanfte rub; Und gib rechte glau⸗ 

end: ftärke, Standhaft in des 
erenges pein, Selig nach dem 
erenz su ſeyn. 





Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛtc 
6 6 einð Ott! ich wart 
ei auf deine ftunde, 

Ob ſie gleich nicht gefchlagen hat. 
% habe diefen troft zum geunde ; 
ey SOtt ift immer raht und 
that: Dein wort wird endlich doch 
erfüllt, Die kunde komme, weun 
Du will. , = —— 
2. bin/ mein GOtt! in dei⸗ 


men händen, Mache nur mit mir 
mie dirs gefällt. Ich will mich 
mach den bergen menden *3 Esfen 
bie alles Heimgeftellt. Die bülfe 
tömmt allein von die, Mein befter 
Helfer !pilfdumie. * Pant. 
‚3. Wenn furcht und hoffnung 
in mir ftreiten; Heißt mich ber 
slaube ftille ſeyn; fehe deine 

and von weiten, Die wird mir 
troft und kraft verleiht ; Sch wers 
de, Here! es wird geſchehn / Noch 
luſt an deiner guabefehn. _ 

4. Mit Jaeob geh ich dirents 
gegen, Mein glaube ringt und 
FänpfemiedinS laß dich nicht, 
gib mir den fegen, Dein fegen rub” 
und bleib auf mir 3 Dein fegen 
ift, der mirdienacht Zur ſchoͤnen 
morgenroͤhte macht. . 

$. Nur deiner allmacht will ich 
trauen, Die allen kummer Arts 
dern kann. Auf dein wort will ich 
felfen bauen, Du haft gefaget: 
ruf mich an; Sch hoffe man, ich 
eufe mu, Du wirk nad) deinem 
worte thun. 

6. Beleg mich nur mit allen 
fehmerzen : War JEſus doch der 
fhmerjensmaun, Und dieſem 
greif ich nach dem herien , Ich 
weiß, Daß michs nicht laffen Bann ; 
Ihm bricht fein berg, fein mund 
derſpricht: Ich laß dich nicht. 
ach ! laß mich nicht. 


Von der Gelaflenheit und 

ufriedenheit in GOtt. 
Mel.CEhriſtus Ya flig manst. 
aſſet doch den weiſen 
657.2 Gorr Mac belle 
ben machen. Meberlaßt ihm eure 
noht Hd verworrne ſachen. Sei⸗ 
ne weisheit weiß ja wol, Wenn 
fie hülfe gamı Wo und mie fie 

rahten foll In dem ganzen Teben. 
2. Schreibt dem weiſen GOtt 
nicht für Stomdereit untl wa: 
—8 


— 
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Fraget nihtmitungebühr, Was 
er thuumd lnffe? Er fängt ia nicht 
te an, Erſt für euch zu ſorgein 
,wag euch nuͤtzen kann , SI 

ihm umverborgen. . 

3. Was der weife GOtt nur 
hut, Waser fehafft auf erden, 
Das muß uns gewißlich gut, Und 
‚eefpeießlich werden: Giengen 
gleich die fachen nicht, Wie wir 
gerne wollten, Und wie fie, nach 
unferm licht, Etwa gehei follten. 

4. Drum, oweifer GDEL! Dir 
fen Alles heimgeftellet ; Leite mich 
wach deinertreu, Wie es die ges 
fället.. Geht esmir gleich wunder⸗ 

ER 
, ich-bitte dich, Endli 
felig werden, 





- Mel. Bon GOtt will ich micht ꝛe. 
ilfts, daß ich 
658. Bi; auäpledDurch 
die ůnd jenes Teid? Entreiß dich, 
meine ſeeie Doch aller traurig⸗ 
feit: GOtt machet alles wol, Er 
wirds auch ferwer machen, Wie 
dies und deinen fachen Zum beften 
dienen fol. N 2 
2. Dusirftdoch nichts gewin⸗ 
men, Wirft du gleich nacht und 
tag Mitfurcht und forgen finnen, 
Wie dird noch gehen mag: Ben 
Sott beftehts allein, Laß feine 
—* dich führen, Die wird Dich 
jo regieren, Wie dirs wird nuͤtzlich 


rem Was dich will miederfchlagen, 
Was dich zur erden biegt, Was dir 
mit angſt und Elagen Auf deinem 

‚ze liegts Das wirf in feinen 

ichooß, ünd mache dein gemühte, 
troft auf feine güte, Bon 
allem Eummer los. 

4. Erwird dich wol verforgen, 
Und beffer, als man denkt; Wer 
weiß, wie nah der morgen, Der 
dir den fegen (denkt, Auf den Die 





hoffnung bliefe. Ein her das 
pm vertrauet, Und gläubig auf 
ihn 5 Wird doch juleit ers 
quick, 

5: Ach! wenn wir nur bedaͤch⸗ 
tem, Wie treulich er es meint! Er 
forgt fürdie gerechten, Und iftihr 
rund, ichts gleich ges 
fAhelich aus Fann er fie doch nicht 
haffeı, Noch in der unrub Taffen, 
Erreißt fie endlich draus. 

6. So fall ich deun mit freuden 
InGHDttes arme hin. Nichte kann 
mich von ihm — — ei ich 
fein eigen bin. Er bleibt auch ewig 
mein, Und wird mir alles geben, 
Was meinem ftand und leben 
Wird gut und felig fun. 


Mel. Mlein GHtt —— 

ie, GO mi 
ER e 
gehn, Ohm alles eigne wählen, 
Sefchieht, was er mir auserfehtt, 
Wird mirs an feinem fehlen. Wie 
er mich führt, fo geh ich mit, Und 
folg’ ihm willig ſchritt vor ſchritt, 
In Eindlichem vertrauen, 

2. Wie GHtt mich führt, fo 
bin ich ftill, und folge feinem lei⸗ 
ten; Will gleich des fleifches eis 
gentill Ihm öfters wiberſtreiten. 
Wie Gdtt mich führt, bin ich bes 
reit, In zeit und auch im ewigkeit 
Stets feinen ſchlug zu ehren, 

3. Wie GDEE mich führt, bin 
ich vergmügt, Ich Ku in feinen 
handen. Wieeres fchiekt und mrit 
mir fügt, Wie er es felbft will mens 
den; Senihm hiemit gang heim ⸗ 

eftellt : Er lenkes,wie es Ihm ges 
fi t, Zum leben oder Kenbem, 

4. Wie GDtt mich führt, fo geb, 
ich mich In feinen val fen. 
Scheints der, dernunft. glei 
wunderlich; Sein raht wird dor 
erfüllen Was ex wehtis when 
behndit „Eh gr mich do do ww 

5 
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meiner genen lebens⸗ friſt, Als 


bin mit allem, was er fügt was des höchfien raht verfehen, 
ganzem bergen wol v⸗ st. Ind was mir nn und h 
3. mie nicht groffes gut bes! Here! mad es, il Er 


pen ai ich nicht reich, noch 
och geichägt: 5 

nem theil zufrieden, Wenn andre 
groſſes gut ergetzt. Ich bin mit 


wenigen vergmüge, Weil GOFE| n 
ı im trübfals snächten, Mein Leitz 


nicht mehr für mich gefügt. 
4. Wie mancher fallt im feelenz 
ſchaden Durch vielericharrtes geld ; 


und gut! Wie mancher füllt aus , bleibe dennoch ftets andir. 


ð Oties guaden Durch reicht hum 
. ia die böllerglut | Desbalben led 

ich wol vergnügt Mit dem, was 

GHtE mir zugefügt. 

% ae Meer nicht nach hohen 
fuffen, Biel ſichrer iſt der mittels 
Bad: Wie michder höchfte GOtt 

eufen, So folg ich feiner gnas 
den⸗ haud. Wie feine macht es] 

‚mitmir fügt, So bin ich auch ſehr 
wol vergmügt. 

6. Wil mir die gluckes fonne | 
Lachen, So acht ich ihre reiiung , 
nicht; Auch laß ich mich wicht 

ER machen, Wenn alles un⸗ 
glück auf mich bricht. Ich bin ge⸗ 
troft und —— — Wie 
mein getreuer GHOftesfügt. | 

15 36 ſteh in GHDttes hand ger, 
fihrieben, Der felbft mein. haar, 
serählet hat; Drum kann mich keis! 
ne noht betrüben, Mich_trift, 
nichts ohme ð Stteg raht. Schleb 
in allem wol van Wie mein 
getreuer GOtt es fügt. 

8. Mein mwille fol ſich feft vers 
pflichten / Sich fo im leben als im 
tod Nach feinem vaters wine iu 
richtens 


Pan 
a Li ; Weil mi 
But eo M 


‚ch bin mit mei⸗ di 





tt es fügt, Jin leben 
und im tod Gere 2 3 


| 
Mel Wer an le 
664.3 ish sefaendn 


ſtern auf der jammersfee. HEre! 
mach es, wie du noillt,mit mir / Ich 


. Du magſt mich küffen ober 
(lagen, Sch weiß doch, Daß bu 
vater bift, Dein herz Fan mirda 
nichts verfagen Was meiner feele 
felig if. HEre! mad es, wie 
1 vaillt, mit mir, Sch bleibe den⸗ 
noch fiets an dir. 

4. Drum fol mein bers dad) 
ſtandhaft ftehen, Db mancher 
mind des ereiges weht; Es kaun 
mie niemabis übel gehen, ent es 
nach @Ottesmillen geht. Here: 
mach eß, wie bu willt,mit mir, Ich 
bleibe dennoch gets an bir, _ 

s. Mein GDtt! bir bleib id 


— 


gam ergeben: HErr! leite mi 
auf rechter bahn, Und nimm mit 
einfinach biefem leben Mit ana: 
den und mit ehren an. Here! 
mach e8, wie du millt,mit mir / Sch 
bleibe dennoch ſtets au dir. 
Del. Bon GOtt will ich nicht ꝛtc. 
oll ich nach deinem 
66 58 winten, D vater! 
ſeyn gefräntt 3 Soll ich den becher 
teinten, Den, bu mie einge: 
ER ich des ereuzes weh, 

o lang ich lebe, dulden; So ik 
es mein verfhulden. D Herr! 
dein will gefcheb. 

2. Du Tennef meine forgen, 
Du weißt, fie drücen mich: Dir 
113 Je unuerborgen, Was int: 
und öwlerlih Die matte edle 

B Ba. 





und war von der Gelaffenheit und Zufriedenheit in SOt 409 
—— 
— Die iſt es unverholen: find, Die freund und feind 


rum fen dirs anbefohlen; Du 
weißt ia, was mir fehlt. g 

3. Willt du ed von mie nehmen, 
Wolan fo dank ich dir: Soll es 
mein fleifch noch sähmen, So fah⸗ 
we fort miensir, Und fchlag, o reis 
ner geift! Im meinen herzen mies 
der, Was dir an mir zuwider/ 
Was bs und fündlich heißt. 

4. Und kanu ich nicht verftehen, 
Warum bald dis, bald das Biss 
ber an mir gefchehen, Warum ohn 
unterlaß Deich creus und leid ger 
drückt : So wirft dus offenbaren, 
Und werd ich noch erfahren, Wars 
um du’s augefchit, 

„$. Drum bin ch nur gelaffen In 
einfalt,alsei ‚Und gehe meis 
ne Krallen, Bid ich dem ausgang 
Find: Ich oil in hoffnung ill Auf 
meinen JEſum fchauen, Und ihm 
die nohe vertrauen, Bis er mich 
retten will. E 

6. a meiß doch, daß mein lei⸗ 
dem Mir nüg und felig if. Deun 
‚alfo leru “u meiden Der fünden 

langenzlifi; Mein fündei-leib 
verdirbt, Des geifies neues leben 
Wird fich je mehr erheben, Je 
mehr das alte ſtirbt. 

7. Dalebt mein heil verborgen, 
Mo fich mein leiden zeigt. Wo 
ereuz und laft der forgen Die feele 
niederbeugr ; Da ifk er ganz gewiß 
Mit feiner Lieb’ umd ſegen Im herz 
im felbft augegen, Und ehet vor 


en tiß. 

8. Drum feele fen zuftieden / und 
dulde deine pein, Es wechfelt ftets 
biemieden Bald furm, bald fons 
ande. Schau an die groffe 
aa! 








‚Die mit dir auf dent wege: 


lafs 
fen, Und.als ein ſcheuſal haſſen; 
Denk, was ihr her; empfindt.. 

10, Achja! fo deut ein jeder 

Und tröfte fh daben:: Es treffe 
Chrifti glieder So viel und mans 
‚herley, So manche leidenssart, 
So manche noht und ſchmerzen; 
Die fich in frommen herzen Durch 
leiden offenbart, 
„‚. Drum forich: mein GOtt! 
ich leide, Was meine fchuld vers 
dient ; Weil ich in luft und frens 
de Mich fonein vielerkühnt; Ich 
lebte nach der welt. Dubifger 
recht, drum richte, Und mache 
Senn wichte, Was mich vondie 
al 


hält, 

12. Sch füffe deine eubte, Und 
beuge mich vor dir, Bis in dem 
fleiſch und blute Die fündliche bes 
gier, Die mich sum böfen treibt, 
Nebft allem sorn gedämpfet, Das 
mit, wenn der befämpfet, Dex lies 
be herrſchaft bleibt. 

13. Sp will ich dich erheben In 
allem ereuz und leid, Und dir de⸗ 
horfam leben In zeit und ewig⸗ 
keit. Wenn dis das creus gebiert, 
So hab ich guug erhalten, Und 
laß dich ferner walten, Wie deine 
hand mich führt. 


Mel. Mer nurden lieben GOtt ze. 
666 Ry) babe finn und 
Dr herz ergeben In 
meines GDttes her; und finn, 
So kann ich ohne forgen leben ⸗ 
Weil ich bev ihm im fegen bin 
a ae sieht viel 
nach jih: t 
recht — bt See mi 
2. Zwar mich bekuͤmmern man⸗ 


Und werde ja nicht träge,Sft gleich |che fachen; Denn was ich fuche 


der weg ſeht fehmal. 
9. 


ind ich nicht. Biel nächte muß ich 


teinft dur, daß deine plagen |ichlaflos wachen, Wo oft das herz 


u überhäuft und groß; So denk, in thränen bricht. Doc, RGo 
FH ande tragen, Die elend, feele fanet ih: BOx ar ir 
nacht und bloß, Za gar gefangen ! mich recht vaterlih. 


A901. Menden heilig Dehen und eilichen Duerden 


ret * das glück ferner mi Er wii 
— in 5 eis —5 und gut, Dieweil 
er ir au ich 


a 


a ner nu: 


— — mich, Da} Mir 


4. Ach fe on in meinen b 
tagen Bit ic ein und 
„alt; Allein i weile gedut 
gen: Wer weiß, ed et 


rd fehen, 
— feiner hut, Fur meine 


't wachen. 
2 au glei denke dis und 
0 


chbefrübten ſinnen, 


foll beginmein: 
kann ich durch ae berjelei 


rl größten widernäi * gkeit Doch 


wie was abgewinnen 
Drum laß I geben, wie es 


———— A Rem ——— Und Bein — aim 5 


Wie könut ers übers here 
bringen Dafer em ũeß ohn hül- 


HR weil 


au 


ae ver| 
den wird | bon 
ufſen wird mir ed ya F 


wol gelingen, — nachfer 


wunſche gehn. Sein wort 


thitccüh 
win nieht mit 


ich: © 

ich recht näterlü 
*— — 
75 Könnte Heute nicht, 


viche 
10 


3.60 a M % 
jelalen, Und ruhet in jufriedens 
Bit, Sp fat mein ſinn fich freu⸗ 
FARBEN mitten in der trau⸗ 


ech ihm zu gedui⸗ 

" Buale Ha tt forgt für mich recht | & 
Herr Jet Ehrif bu ze. 
667. W mein zetreuer 





bl t lauter gi 


ſchert mia: Goit forgt für * Sende n leid ich mit geduld, 


tt jich wieder findes Den 
N und mehr hab i Gas de 


‚Mit meiner groſſen 
— ma Er a 
ae jet nich srgräne, u 


ee du GHtt 
nd bone! Des mei me 
befregen, Und mir in glauben 
durch dein wort Beftändigkeit 
verleihen; So weiß ich, daß mein 
geofles leid, Sammt aller wider: 
wärtigkeit, Dir muß zum muß ge⸗ 
denen. 


Mel. O GOtt du frommerze. 
668 Pit du die, meine 
+ feel! Bon dem 

ten Das nicht zu 
ehl GDtt alle 

Baer Was ii eat faſſen kann, 
Da weiß der N he mol, Wie er 
—12 preis Noch alles rich⸗ 
2. Elender erden⸗ wurm! Willt 





Wann an 4 dugenbimmel feigen? Du arme 


5 


A ——— 
Dar geborhag — 


J Willtt du dem ſcho— 
a aa Bi vr — Kr 
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Der jegorapf, Der fo viel 
iahe Die welt regieret 


mie 
möge 


war iſt mein glaube (wach: 
„Here: aus lauter guaden 
es heilfams fep, Und mir 
:tömme fchaden, Wie mans 
Denn alles 


Barbie 
en 
VIEH Eheih! Dein Ich fi 
— die, Sott 
se 


was du thuR Im 
merdenstreiß. iu 





‚Was mein GOtt will ꝛc. 
hab in GOttes 
9. Fhen uud km Dein 
und ergeben. Was böfe 
16; if mir gewinn, Der tod 
mein leben. Ru) bin de 
er tob und fünd Die waſ 
ausgezogen; Ob er gleich 
t und ereus auflegt, Bleibt 
zboch eg fest mi 
‘ mie 
r Dein vater muß mich lies 


Berbirgt er gleich fein ans | ich dir GetroR in deine 
‚nurüben, | Pi 


t; So will er michn 
n ſeiner 


fich mein geiſt Nur treu erweiſt, 
Wird er mich ſchon erhöhen. 

3. Erbatmrichfelber zugericht, 
Mir Ieib und feel gegeben, Er if, 
der unterhalt verjpricht, Er frie 
ſtet mir das Teben, Erbarmet fich, 
Und zählet mich Aus guaden iu 
den ſeinen. Wer fo viel Ehut, Deß 


Und | her; und mubt Kanns nimmer 


böfe meinem. f 

4. Ben ihm Hr meisheit und ver- 
Rand Und macht in allen thaten; 
Zeit ort und kund iftihm befamut, 
Zu helfen und zweahten: Er meiß, 
wwenn leid Und freudigkeitling fei- 
nen kindern diene; Und was er 
thut, If alles gut, Obs noch fo 
trauzig fehiene, h 

s: Du denkeft zwar, menm du 
nicht hafı, Was. leifch und blut 
begehre£: Als ob dich GDtt mit 

offer Taft, Hab gar aus aß be⸗ 
ſchweret; KH t und früh Biel 
forg und müh, An deinen wunſch 
au kommen/ Und denteſt nicht, 
Das, was gefchicht, Gefcheh zu 
deinem feommen, 

6. Sürtwahr, der Dich geſchaffen 
hat nd fich zur ehr erbanet, Hat 
Tängft in feinem tweifen raht Auch 
auf Dein heil geichauet. Er fiebt 
voll treu Was dienlich fen Für. dich 
und für die deinen: Drum laß ihn 
man, Was er will, Chun; Er kanns 
nicht böfe, meinen 

‚7, Gefällt e8 GDtt, fo kanns 
nicht ſeyn, Es muß julest er— 
freuen: Und leiden, Fummer, noht 
und peim Diuß dir zum heil gedey- 
en. Wart in_geduld, Die vater 
huld Wird fich doch endlich fin; 
den, Angft,noptund quahl Wird 
auf einmal, Gleich wie ein 
dampf, verfchwinden. 

8. Ep nun, mein GDtt! fo fall 

bande: 


imm mich uud wach &3 war St 


buld | mie Bis an mein \ertes vor nn 


d ud. 
1) Fr su Reben: Wenn“ niedu waht / Was feel ut ar 


. em Beten Tugenden 


une namerachen? Du forderft viel 
mm. 












On einer armen gabe,Sa leben, 
- re leitomd blut, Und alles von mir 


ch fehent es Dir zu eigen, Um 
in dedurch ju zeigen, Daß ich nur 
sm beine bin. J 
‚me 3. Mein denken, reden, wiſ⸗ 
“me den, Mich felbft, mein ame 
. sehen, Werf ich zu deinen füllen: 
et Hier will ich fille ruhn : Hier will 
TE ar ah Ham vertraut Mit dir mich 
u pen, erfreuen, Und Feine fchmers 
Lenin za fheuen, Wofür mir fonk ges 


ee a 1.012008 * 
"ee DE 6. Mich foll Fein ſchickſal tren⸗ 
we en; Kein leiden, Feine pein, Vers 
felgung, läfern, brennen SoH 
» jasir entfeglich ſeyn. Koͤmmt felbft 
der tod herben Um mie das beri 
zu brechen; So will ich freudig 
jprechen: GOtt lob! nun werd ich 


red. 

7. Darwilich nach dir blicken, 
Und den erlöften geifiDahin gelafr 
fen ſchicken, Wo man dich heilig 
preift, HErt! reiche mir die hand, 
Entbinde mich der fünde,Und fühs 
re mich geſchwinde In dein gelobs 
tes land 


a BR; us 8 balb gefdehen 
“ o bleib? ich dir verpflicht; Du 
et ae wirſt {Ar m f ver men, Ob 
am ‚ade, | mie gleich viel gebricht. Sch bin 
ie Fade und bleibe dein; Ja fol ich noch 
auf erden Dein treuer zeuge wer⸗ 
den, So will ich ſtandhaft ſeyn. 


Mel. ır. — ich meinem GOtt. 
L ) ergebe mich den 
Pe 1 217777 67 I, „Stillen Deines®Ht- 
ee Ne geicht |ted, der mich liebt; Der wird 
R na; Dem | auch an mir erfüllen, Was mir 
a Was ewig vortheil giebt. Schaue; 
u Gott, ref GHtt! herieder, Sich, 
See DREH Farm. hier leg ich muht und (um, Herz 
um 
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und zwat.von der uedergebunn an BOtt Bird) Gchorfim. 4a 


uund feele vor dir hin Nimm Doch 
mich und meine glieder Mach 
ihn en / was du wilit, Was du wi 
mein GOtt und (child! 
2. Ach ich kenne dich/ mein le⸗ 
benGott! der du mein vater 
bifts Den, ber fich für mich geges 
dem, Keim ich, der it JEſus 
Chrifiz Ja ich ienne meinen fi ib: 
ver, Der mir deine wege weit, 
Das it GOtt der helige geiſt; Hab 
rum zum vegierer, Dich, 
@ du drepeinger Gftt! So ers 
ſchreckt mich keine noht. 


aus 
illt / 


3. Und wie darf ich doch verias | it 


ein Grertg es noch fo wunderlich? 
ich, bis — Fanız ſagen 
haͤude führen mich. Und 
erleb ich dann dem morgen, Ep! 
folebt mein ð Ott auch noch; Def 
ſen treu —— doch, Da 
(en (bleiben Nur, Mb 
ein, ren wird 
mein vater, GOttumd birt. 
4. Gieng mirs immer, wie ich 
wollte; So gieng mir es felten gut, 
Denn wenn das gefchehen follte, 
Was fi wanſcht mein eitler 
muht; dich oft mein unglüc 
wi 1 Sch empfinde, leider! oft 
Böfes , wenn ich glück gehofft: 
Drum halt ich von grund der fees 
Kar Meinem GOtt im glauben 
FL; Mir gefchehe, was er will. 
5. Was du willt, gefcheh mir 
immer; Was ich will und schädlich 
it, Bater.! das geichehe nimmer, 
dur groß und gütig bit, Und 
weil dir mein unbermögen Im ges 
borfam längjt befaunt ; Ep! folas 
„doch deine hand Meiner chwache 
je Braft benlegen, Water! das 
durch folgich dir. Was du willt, 
sefhehemir... 





MEAI- Wer nur den lieben GOtt etc. 


af ie felig kann ein 
672. 


ehrift hier leben, 


Wenn na ganz an GOtt er⸗ 
‚giebt, Und ſich ur übt nach dem 
au fireben, Was G Oit der h 
bater Tiebt; Der dann in aller 
augſt und pein Mit feinem Gott 
—J— ſeyn. vi 
2. Er weiß von feinen er 
danken, Er weiß von — 
luß; Er bfeibet fiets in Gottes 
ſchranken, Ihm ift nichts, auffer 
GDtt, bewußt. GHtt liebetihm, 
an deffen raht Er feine Taf 
freude hat. —— 
—J——— 








hebt an dich 8 





fen. Mein 


auf ber welt verguügt, IEIENE, 
der im herzen liege, ® 
4. An diefen hab ich mich ers 
‚geben Durch meine ganze lebends 
jeit, Den will ich blos zu ehrem 
Teben; Drum un allemapl de⸗ 
reit Zu thun / was Diefer heiland 
will: Mas ihm beliebt, ift auch 
FE De meltmasihrelufbepa, 
s. Di ag ihre luft behals- 
ten, Dienurvollfurcht Pr 
mung it; Ich laffe GStt und 
Efum walten , © weſchet alle 
urcht und lift, Wasweltzgefinnte 
feölich macht, Das hat mein ders 
Schon längft veracht, 
6, Denn ich erfreue mich im 
5 An diefem hab ich meine 
uf. Will alles wider mich- fich 
ſperren: So bleibt mir Gott 
mei troft, dewußt, Der felbk im 
meinem herzen wohnt, Und mir 
mit luſt und wonne lohnt. 
7. Der hat mich je hnd je gelie⸗ 
bet, In ihm kann ich vergmiger 
ſeyn Weun mich fo manches leid 
etrübet, Floßt er nir troft und [ec 
hen ein. Meiner; trifft altes ke: 
ihm an / Mass verloum RS 
wonſchen En KON 
& a 
e 


20 


Den der mich fo wol zes 
ne jberlaß ihm teitt und 

6, Bis mich der weg zum hims 
mel fühet : Auf Diefen fol in aller 
pein Dein befer trof gerichtet 


bald aus der welt. Dort geht das 
wechte leben am, Da ich mich eig 
feeuen kann. 


———— — — 
Del. Wer nur den lieben GOtt ꝛtc. 
6 S% mir das wollen 

7 3. und vollbringen, O 
vater aller gütigkeit Und mache 
mic) vor allen Dingen Durch deis 
nen guten geift bereit, Daß mei⸗ 
nem herzen mir gefüllt, Was mir 


Hin: aa 


erfüllen, &o m 


€, Daß ich nicht will, was die 
Mer 
‚pflege, 


‚Derrfet, Da leiter du doc) unfern 
fin, Und li| 2 end an ende hm, 
E⸗ ſaß su unferm heil gefchehtt. 


Bon dem heiligen Leben und chriklichen Tugenden 


$. Gib, daß mein wiue Deinem 
willen Sich findlich unterwerfen 
Kan. Ad kann ich alles nicht er- 
füllen, So nimm den guten willen 
an; And habe du aus groffer huid 
ar meiner ſchwachheit noch ges 
| 


6. Willt du, daß mir die fonne 
feheine, So laß mirs aud) gefällig 
fenm. Wille du, daß mie der him: 
; mel weine, So lenke mich gelaffen 
| beein, Soll ich gum creug und gra: 
begehn, So laß es auch mit Tuf 
sefhehn. . 

7. 38 folge demnach deinem 
willen, Der ſchatten folgt der fon- 
ne nach. Wilt du mich nur mit 
kraft erfüllen; So folg ich dir, 
SHtt! allgemach. Wer fich wach 
deinem willen richt’t, Spürt im · 
mer Eraft und meues licht. 

3. Mein JEfus ift mir vorge⸗ 
gangen, Derdeinen willen gerne 
that. Bill ih num mit dem namen 
prangen, Den er mir felbfi gege: 
ben hat; So muß ih auch baranf 
beruhn Und deinen willen willig 


um. 
9. Laß mic) im leben und im 
fterben Nach deines willens lei- 
tung gehn, Und biefen troß im 
Tauben erben , Dein wille werde 
iefte ieh; Du mwillt ja meine fe- 
ante So made mich dazu be 
zeit. 


I 


F7 


& 





es ı Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛc. 


Ye 





Du bift_der ich ber 
kuecht , Was du gebeutkt, {R gut 
und recht. 


13 en 23 
Kin: Wi 
—R 
— — 


und zwar son ber Verleugnung fein felbR und der Welt. 445. 


bringen, Und mich gur deiner 
echte freun. Die ehem möffen 
dein gebot Aus Liebe thun , und 
wicht and noht. 
— fehe, wie auf dein geheiſ⸗ 
* wind und meer gehorfam 


Himt: Bir ömmt mie, ale 
menfhen an, Dub ih nach deinem 
wine thu 


orſam war, Und folches freus 
ig in der that / Bis in den tod, bes 
weiget bat. 3 
„5 Laß mich nicht erft in folchen 
Dingen Mit fleifch und biut_ zu 
rabte gehn , Die mein gehorfam 
fol volbringen; Sie werden mir 
Aue widerſtehn. In unſern glies 
vn ee lich Nur ein gefeg, das 


wider Dich. 
6. Ach fehreibe felber dein ger 
feige Mit groffer kraft in meinen 
+ Daß ich nicht deinen bund 
verlene, Noch fonften ungehorfam 
bin. Laß mich deti Joch mit freus 
den zieht, Und alle widerfirebung 


wenn. 
f 7. Sobald:ich deine ſtimme hös 
res So mache herzumd.ohr bereit, 
Daß ich fie mit gehorfam ehre, 
And thue, mas fie mir gebeut. Ein 
börer fol ich wicht allein, Nein! 
auch augleich ein thäter feyn. 

8. il mich die böfe welt ver⸗ 

chen, Daß ich dir nicht gehors 

fey; So laß du mich ihr wert 

Nebf Fe — 
reg. er denſchen folgt, if 
eherneitunl Weiler Sdttmehr 


dehor chen fol. 

erziue in bern, bad Dir scor 
m or⸗ 

ſam iß, DaF ic) dich nicht sum 

vorne yehe: Ein Hind, das deine 


euhrefüßt, Liegt endlich auch am 
Bee alle al X 
uft. 





Don der Derleugnüng fein 
felbft, der Weit und alles 
Eitelkeit. 
Mel. Allein So in der an 
ill jemand 
67 er fenn, Dee 
muß fich ſeimnicht [einen iR 
felbft verleugneir, Chrifti pein Un! 
ereug gern auffich nehmen, Drum 
IEſu! gib mir deine Praft, Die 
Diefes einzig im mir fchafft, Damit 
ich dir nachfolge. 

„2. Dur weißt ja, daß es ſhwerer 
Bleder eigenfinn ju Iaffen, &i 
felbft verleugnen, als diemelt U 
ihre Luft zu af, Drum wirt in 
mir, was ich nicht Faunns Fähre 
mich, nur dich zu Lieben, am, Und 
dampf die eigenliebe. 

3, Gib, daß ic) aller böfen luſt 
Abfterbe, dirnurlebe. Kein uns 
befand fen mir bewußt, Wenn i 
mich dit ergebe. Gib, JEln! da 
ich niemahls mir Noch meinen 
willen, fondern die Und deinem 
willen folge. 

4. Wird ſleiſch und blut erſt uns 
terdrückt, Wird fchnöder eigen. 
mwille Iu meiner eitlen brußt ers 
EN bie begierben ſtille: So 
fängt GOtt fein werk in mie an, 
Daß ich durch feine gnade kann 
Mir felber ganz abfierben., 

s. Mein ber; if eitler Täfe voll, 
Slind, finfter, ohne leben ; Was 
SOtt im mir gefallen fol, Ruß 
er mir felber geben. Erieuchtet 
mie fein guadensfchein; &o kann 
ich ihm gefällig fepn, Und ihm zu 
ehren leben. * 

6. —E a 

heit, Das ich Vic, vet ertommnn 

Dich ehre , gegen Ih AAN 

wahrer Liebe brenue, ie 
Erz 





46 Bow dem beiligen Zeben 


mich mir, und gib mich dir ; Laß 
meine feele für und für Mit dir 
verbum! v — — 

7.3 fenfie, SErr! nach dei⸗ 
ner Fraftz, Start mich mit deiner 

te, Dein geift, ber alles gute 

Kalt, Erfülle mein gemühte ; 
Bes nicht eigue chre fucht, Dir- 

ähnlich teird, und fets verflucht, 
8 dein reich in mir töhret. 

Men ehe DE 
‚Heil, feligkeit und leben ; Die eis 
—900 kang nur pein, Unruh 

mb unheil geben. Du uch uns 
fegen , heil und rub; Der eigue 
ruhm fchreibt fich 28 au, Drum 
muß er bir misfallen. 

9. Dein ift preis, ehr und ruhm, 
den die Doch ſtolz und hochmuht 
ftehlen ; Darum zerföhre Doch im 
mie Den hodhmubt_eitier feelen. 
Nimm eigue liebe völlig hin, Und 
gb nie Chrifti herz und fin, Der 

ich nur liebt und ehret. 


Mel, Was mein GOtt will ꝛc. 

6 ont, die ihr nicht 

+ gewohnet ſeyd, 

Euch ſelber abzuſagen; Kommt, 

die allein mach eitelleit / Nrach ehr 

und weit ⸗ luft fragens Seht IE; 

fun, euer. vorbild, an, And lernt 

‚euch heilfam ſchaͤmen ; Laht euren 

fug nad feiner dahn Sich unge 
‚füunt bequemen. 

2. GHtt mar fein alles, und 
allein Sein höchftes gut in allen; 
Er ließ fich nichts gefällig feon, 
Als deifen wolgefallen. Den wils 
len beß, der ihn gefambt, meins 
falt aus tem, War fiets die 
na id and, Der inhalt feis 





ner pflichten. 
3. Sein geift war ganz der welt 
et, Der heiligfeit geſchen⸗ 
tet. Ce ward Durch keine Luft ges 
rührt, Durch Feinen fchmeri ges 
ntet. Drum fand man ihn ber 
Mräbee Reyuy Wenn ce Die boss 


38 


und chriflichen Tugenden 


eit fahes So hat man ihn ſich 
— Wenn ©. wort 
8 

4. Ward menfchensche ihm 
angethan, Sp wollt ex fie nicht ha⸗ 
ben; Dan bot fie ihm vergebens 
an, Er floh für ſoichen gaben. Die 
wolluſt / ſo die welt verfpricht, Ver⸗ 
langt’ ee zit u — — J Br 
fprach zur Duft: Dich ieun ich nicht, 

oe ichnicht befledden.. 

$. EsFonute nichts, was irdiſch 
heißt In feine feele dringen: Sein 
gm mit GOtt verbundner zit 

ar frey von mammons fchline 

en. Erfah fe hürfiae eltern aus; 
er erbe aller ſachen War felb 
ohm eigenthum und haus, War! 
arm / un reich su machen. 

6. Sein wille blieb auf ebner 
bahızz Doc) macht er ſeinen wils 
Ien Des vaters willen unterthan, 
Den Bam er zu erfüllen, se geie 
Beinen tropfen blut, Der ſich für 
GHtt nicht regte, Und der fich 
nice Ye böchten gut Mitlup au 
fen Iegte. 
7.Gibmir, mein beiland! kraft 
and luft, Dir völlig gleich au wer- 
den; Verhanne felbfi aus meiner 
bruft Dieliebe dieſer erden. Laß 
GHttes willen ganz allein Die 
eichtfehnur meiner (chlüffe, Dein 
einzig siel und fpeife fepn, Die 
mich erquicken müffe. 


Wider ben Kigenfinn, 
Del. HErr JEſu Ehriß du ec. 

in menſch/ der fei 
677. een deinen 
ot verehret,, Halt das für Flug- 
eit und gewinn, Was ihn die 
thorheitlchret. Ein felsift hart, 
ein demant feft: Ein kopf, derfich 
nidtenöten it, If baͤrter als fie 


2. Ermeint, daß ihn die weis 
yeit fh Zum meißer-füd ke, 


ad gwär mol der Berfingmnug fein RIbAund Sch Eäckt. 4a} 
wit umd Fiugheit mildigs |geih dem fehluß 3 Dein mille 





lich In feine beuft'gelei 
N —— ER 
Ebenfehtmdefkher. ven 


Mas ii 
— Das Baier 





iu 
u Bleibt des waren glau— 
—— 3 folchem nähen 


onun ift, muß, uch |® 


— fh und blut Und eigenliebe 
An, Erlennet felber, was 
en ‚gut, Und prüfet eure thaten. 
eiguer wille meiſter ſeyn ; So 
zaume ihm Feine herrfchaft ein, 
Sonſt reunt ihr ind verderben. 

7. Betreuer JEſu! Leite mich Re 
Nach deinem raht ind willen; 
Da — ſieht auf Dich, 

ann die unruh ſtillen. 

ich widerſpenſtig bin, 

a mir meinen eigenſinn 
und böfen willen brechen. 

5. Gib, daß ich nicht zu heftig 
fen , + man mir widerftchetz 

ıd mache mich vom ummul 
En Wenns nicht nach wife 

Sa, wenn ich manches 
Faber Bez So ſent in meinen 


— 


—1 — nicht, was eich | er al 


eitet; Als| Herr! gefchehe. 





vonder guten“ une böfen eu 


‚genlieh 
Del, Jen deine 5 wanden· 
‚Ott! daß man fich, 
fell ber liebe, ae 
— Denn du, 
pfian eſt diefe.triebe Don natur 


fen a: es bererd-, 
nn ie alle Hat fein eigen fieiſch 


en Wiꝛun nur dis den vortheil 


te, Dal Br ht fein 
—B—— 
Die uns glücklich machen 


Wer fich_ feinem GDtt ergiebt, 
Rur Die eigen güter lieber Und 
a Dane adel Kenne, liebt 


ſich 0) 
—— nach dem falle, 
Du von Adam auf uns erbr, 
Sind, wir arme menfchen alle 
Auch in diefem ſtuͤck verderbt. Uns 
fer böfes her; al Will fein eige 
gott fen, Sich mi ER 
sum höchften fehren, Si 
über alles ehreit. 

4. Mein GDtt ! dieſen ſchnoͤden 
goͤhen Will mein herz auch mit 
gewalt Weber GOtt und muenchen 
ie —— ad, 

ich g 
ein e mich aufdich, Wenn a 
fatan mit den ſiricken Eigner liebe 
toill berücken. 

s. Statt der fehnöden, ehrbe. 
gierde si mir wahre bemubt 
ein; Sen du meine frende,älerde, 
Fuß und ehre ur alein, Ehrgeis 
ifdirin verhaßt, Und den men- 
ſchen eine lat; Drum gib, daß ich 
ne Dome te, Doch mr, meil 
ich die gehöre. 

6, Wer wor ai ud us 

“3: 


18: Bow dew deiligen Leden und hriklichen Tugenden 


Tiche Be 


tes znade Die BL Niebt von |; 
[2 irt 


ganem herje 
beikverfcherzem, F { 
7. Müche dent, mein GOtt! in 
den Meine eigenliebe reinz 
8 mich wicht,su meinem ſchaden 
vom felbft verliebet ſeyn ©en 
u eimig meine luft, Und gewöhnt 
auch meine benft, Nach des nächz 
ſten wohl zu trachten, Und ihn/ als 

mich I zu achten 

8. Nun es bleibet feſt geftellet, 


Dann dem michgen beyauftehn, 
F mich, zu fehn: 


A 
eh auf dieſer 
9 De It, Das 
et kurie eit z Was aber meine 
1 liebt, Das bleibt in ewig 
Drum fahr, o welt! Mit 
BR KR ee un 5 —5 
und ſpot uickt 
mein GOtt Dir feele, mußtund 
fin, 


2. Die thörheitsvolle Luft der 
welt, So füß fie heute lacht, Hat 
morgen ihe geficht verftellt,, Und 
den im leid gebracht, Der auf fie 
baut: Allein vertraut Mar GDtt 
amd feiıter treu; So fieht man 

m Die himmelsscron, Und 
t fich ohne ren, 
3 ein 


ch 
din ja chon Mi N 
Im Haben bier vertraut, & 


Err mein hort! So itr ich nicht 
Sırbeimem Liht, Ss unbe Fran 
den⸗ ort. 





Mel. Durch Adams fall itt gangse. 
iier if mein berg, 


680,9 Herr! nimm c6 


in Dir hab ich mich ergeben: 
elt !_ immer fort aus meinem 
fire. Mit deinem laper s leben. 
Deittthunumndtand Hat nicht de: 
Hand, Das werd ich täglich innen; 
Drum fchwingt und reißt Meint 
frener geift Sich ganz zu GOtt von 
binnen, 

2. GHtt ift mein allerbefes gut, 
Ben un eht mein verlangen. 
Ach + Eöunt ich nur mit frodem 
mut — an die Bangen! 
Ach! war mir doch Das fanden: 
joh Nun völlig abgenommen! 
Kount ich einmahl Im jene zahl 
Der auserwählten fommen! 

3. Esiftiadoch aus diefer welt 
und ie eitlen fachen , Und was 
fie fchönes int fich Hält, Kein wah⸗ 
tesgut zu machen: She gut vers 
fhwindt Wie kaub, und wind, 
und ihre luft jerſaͤubet; Nur 
GHtt, mein fchag,_ vehalt den 
play; Nichts it, das ihn vers 
treibet. * 

wie thoͤricht hab ich doch ge: 
than! Den lüften _diefer erden 

eng ich mit groffem eifer an, 

ie doch zunichte werben. ale 
nun, Daß all ihr thun, Sofchon 
es fcheinet, Fränfet, a feelen- 
noht / And, mach dem tod, In böls 

len · pein verfenket. 
5. Ach Woerr die oden⸗ lut 
en 


Gem arm 49 


ich. mi 
Se — BR Be 
it | Binnen Won einer 17 
ven iR Aura au Eh — — 
sel a 8 in s * na wi 
dein, 7 mi, Bat den ei ” Banı 
Dip mein. beil und Teben, Kanuf | nichegeh af 
Bas: — * 2 


| a tem 
“ie je — — 


— 
J— 
Munde —— er FH 
em nd mehr. a 
‚7. Berbittee mir die. ſchudde 






ds \ Melodey 32. 
681, En Au 


was well 
9 
erben faſt der! Inachter 


mitden eitlenfinn! Erbarme Di 
Eis aut eins; Mrd i itlen fin! Erbe 9— 


Und siehe mich, Aus diefer tor] 
bereiten" Sur rad Und 
wonne jener jeit, 


kan. ——— EBEN; 
Ban preis. ich, JEſu! dein | Mel, GOtt des himmels und der, 


verlangen TWiepreisich Bott G eines em Ir 
—— Die mir ſo liebreich 68 2. M freude 


mauen gen ? Sie trägt. mich | Himmel, GOttes thronz —5 
viel oc Sernein RC sn 


i 
jeelers ttoft und weide If mein 
———— deiner gůt I Te 


‚Ef, Gottes fohn, Was mein 
mich ers em erfreut , Sit in jener 
Br verderben wiederbracht, 

qh dacht erft in der welt iu 


ervigkeit. 
— oa hıfen sat: * Andrte mögen ſich erguigen 
n Ei te mich in koht 


Aıt der zůtern diefer welt ; Sch 

Lars — ee Has ih toill mich zum himmel fehicken, 
% (ag ich meine 

Bu am. "Werblendee melt !| Dein der erden gut vugdatı "IT- 


Weil mie JEfus mur gefällt; 
Ole gehllie, ZA bey der größ: N und fein vahheht- 


da Wondem heiligen Leben und chriſtlichen Tugenden 
wao__Bonbem beiltgen geben und dr 


3. Reicher kann ich nirgend wers 
ben, Als ich (om in Jefu bin; 
Ale ſchaͤtze diefer erden Sind ein 

fönöbder weltsgersinn. JEfus ih 
Fi vohts gut, Wo die feele freus 

4. Ölänzet. gleich das welt / ges 
geiune, Ei es lieblicy amzufehn; 

jäbet €8 doch nicht indie Länge, 
Andi — — ehn; Dies 
fe8 lehens glani und chein Pfleget 
—— u fepn. 

$. Aber dort des himmels gas 
ben, Diemein 
Können heri und feele Taben, Mer 
hen ewig reich und fattz Jenes 
lebens herrlichfeit: Bleibet nun 
und allejeit. " 

6. Round motten, taub und 
feuer Schaden auch ber freude 
nicht, Die mir JEfus, mein ge 
treuer, Und fein vater, feft vers 

richt. Dort ift alles abgethan, 

as hie ſcele kranken kann 

7. Einen tag bey Jehl ſigen, 
IR viel beffer, als die welt Tas 
send jahr in freuden mögen ; Doch, 
wen Göttzurrechten fteht, Der 
erlaugt von feiner hand Erf den 
zechten ehrensfiand. . 

„8: Welts luft, ehre, inuchen, 
foringen Labet meine feele wicht; 
Aber nach den Himmel ringe sk, 
was reine Luft —D Ver 
ſich feſt an Jẽſum Halt, Hat mehr 
Tuft, als alte welt. 

9.%ch ! fo göune mir die freude, 
in: die dein himmel hegt. 

sen du felber meine weide, Die 
mid) hier und dort verpflegt. 
Nimm mich in den himmel ein, 
Um in dir recht froh zu fepn. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt etc. 
68 ein GDEL! dir iſt 

3 janicht iumider, 
Benn unfse feele frölich ift, Wenn 
unfer mund durch freuden- lieder 


Eſus innen hat, ſche 


So mandje traurigkeit verfüßt. 
Deingeift ein ein freudensgeiß, 
Der uns in dir erfreuen heißt. 

2. Erwed in mir dergleichen 
freude, Die nur aus deinem hers 
sen quillt. Seymmeiner feelen troß 
und mweide, Dadurch ſich aller 
kummer ſtillt: Und gib mir immer 
feifchen mußt, Wenn mir das 
ereui lei wehe thut. J 

3. Das weltstind ſuchet ſein er⸗ 
Ben & Ianter tand und eitels 

eit; Es freuet ſich bey groſſen 

ägen, Die nur ein fpiel und 
taub derzeit ; Es findet feine luft 
daran, Wenn es vielehre haben 
ai 


Tann. 

4 Dh das giebt chriſten fein 
vergnügen ; Drum laß es ferne 
von mirfepn. Die eitle luft kann 
nur betrügen, Auf lachen fell 
fich trauren ein. Wer aber fich in 
ie erfreut, Der ſchmecket lauter 
füigkeit.. . 

s. Sollt ich mich über dich nicht 
freuen ? Du bift mein (dag und 

bchſtes gut; Du giebt mir fegen 

und gedeyen ‚. Und deckeſt mich 
mit deiner hut: So hab ich ehre 
gnus bey die Sich bin dein Eind, 
was fehlet mir? J 

6. So fen denn dieſes meine 
freude/ Daß ich mich zu Dir halten 
fan, Daß ich die fchmöde luſt ver⸗ 
meide, Der eitle ſeelen zugethan. 
Dein wort fen meines herzens 
uf Durch dis ergege meine 
ru 


f. 

7. Laß mich an IEſum ſtets ge- 
deuten, So werd ich alljeit frö- 
lich ſeyn; Er kann mein her; mit 
molluft tränken, Und (henkt mir 
Freuden s becher ein: Co geh ich 
iwar als traurig hin, Doch daß ich 
allzeit frölich bin. 

8. So werd ich einen vorſchmack 
haben Bon jener ſuͤſſen yimmels- 
luft; Damirk du mich oh ende 
loben / Wo wie kein herieleid Ko 

wi 



















Führ miich int deinem him⸗ 
dein Datvird’der freuden fülle 
On. J 


Jon der Hlachfolge FE. 
De her zu mir fpricht 26. 
omame alle: zu mir 
634.8 — a 
fürchtet och mi , 
Bibel, um Selen ! Komme 
beez ich bin der gute hirk, Der 
— 
"3. Mehmt- in geduld auf euch 
min , Seht nur auf mich, 
lexmet: doch, W au 





kann mir alles geben. 


t ie. ihr. 4. Mein Tefus rüfet : folge 
1. Send ftets ſauft⸗ \ i il. . 
tel bins giebrdemubt,| du a 0— KH Den 


euren ſinn In hoharemie 


> © merdet ihr ‚zu jeder zeit 
‚eure feel in freud und leid 
Seofkund erquiskung finben. Meitt 
fanft,.. leicht ſi bie laft; 
fie geduldig auf ſich faht, 

“ ich ͤberwinden 


beften machdruc® geben, Zeu 
iR ae him Ra End er 
Und laß mich ihm auf erden Ian 
RG werden 

s. Hilfmir, fo gel ich, weil ich 
lann, Auf feinen tugend-wegen, 
Und führe mich zur demuht an; 
Zap mich zum geumde legen, Mas 
feinethat Erwiefen hat, Diemir 
nur lauter lieben Im wandel vors 
ein fa ruf 

6. Mein Jens rufet : folge 
mir! Sch folg ihm auch im teidem, 
Zwar folg ich ihm mit viel begier, 
Doch muß ich mich beſcheiden. 
Sein erenzskelch war Sehr wun⸗ 
derbar; Sch denk an das mit fchreßs 
tar, Was feine Tippen ſchmecken. 

7. Zeuch aber mich zum creuze 
nach , Das JEſus felbft getragen. 
Kömmt mn verfolgung, hohn und 
fchmach , Und taufend andre plas 
gen; So gib mir muht Durch 
Ehriſti blut, Bis ich im feinen 
munden Dem fchönften fieg ges 


#4, 

1% 1 Der du der nachfolg vors 
bild bift,: Laß mich dad rn ber 
trachtein ; Dan ich mich fel ft, und 
was die welt Mir aus betrug für 
Auf vorfiellt, Sam gegen Dich 


—— 

5 Gib, daß ich wahre demuht 
üb, Deu nachſten ſtets mit ſauft⸗ 
muht eb Dein joch trag, bis 
ans ende, Fuͤr meine ſeele ruh 
erlang und dort die ebrenscron 
— Wem ichs durch dich 
vi e 


⸗ 
Mel: Was GOtt thut das ꝛe. 
6 Me SH! mir 
85. ‚hat dein Lieber | fundent. . 
fon in vorbild hinterfaffen,| 8. Mein — rufet: folge 
Meint ganzes Teben fol. hievon wir! Sch folg ihm UK m Aurı 
Ein wahres mufter faflen. Ergeht| ben; Ser sreny wertete var 
voran Und jeigt Die bahn; Erwil vanien Udlok mh derte 
e5 - 


ö mac a ie — 


KR aubers fen; Darum ergebe 


Ma ___ Won dennheiligen geben und chriſtlichen Tugenden 





689 ommt her: 13 mirypgamsvergaß, Diemeil er Jebt auf 
ipricht @Dttes| erden 

ee ie i ſeyd Rt} wes| 8. Und wenn er nicht mehr le⸗ 

Ei Mit fünden, bart bes | ben mag, Gonebt ran sin atolı 

— alten , frau fan, Bill eh. 14 

, Y 


ht 
— eilen euren ei mad, Die er allzeit der: 
r f FAR mu at, (Wir fehteerlich ‚ob 
I Deneriten hilfe: HEREH 

gi gut, Dem jungen mi 

joljer — Er muß aus Die 
—— Wenn einek hätt 
ganze welt, Gold, ‚8 
m alles er Noch muß era 

Te 


9 Fo Dun dor 
wicht fein” kunſt, Di 
if gar Amon Wir 
m alle ſterben. Wer fich in 
€ nl ‚nicht bereite, Weiler 
f ii. der gtrabeinzjeit, Muß 
ne — 
ram hört und merke ihr 
Ka ge —— 
en ſind ; Laßt euch die 
— * Mag’ «6 bo = 3 Halet fiets am heilgen 





wird er eria; mDad einge immet 
reiche. y ie 


3. Was ich gi an und oreren | 
iE’gn meinem eben fat und 
7 erg ſollt ihr auch erfüllen 
jad ihr gebeuft, ja zedt und | PM 
IR a erft alles recht 
——— en ’fchiehe nach 


tes wort, Das fen eur 
und als hort GOtt wii 
Jom erfreuen. 

icht übel ihr um übel 


fich darein / Wer emge pein wi 
meiden. - 
Bir —— er 0 
s Tebt in waffer, Luft um 
gebt; Seht, daß ihr hie unſchui⸗ 
as, Sein leiden kauns nicht 
e 
namen will, Der muß zulent des 
ve liel Mit ſchwer m gersiffen 
1; den. 
Heut iſt der menſch ſchoͤn, 
au a ſch an Und morgen ift 
ung und frank, Bald muß 
Er molar erben. Ofeichiiebie 
blumen auf dem feld; Alfo muß 
auch die fchmöde welt In einem 
Suo verderben. 

7. Die welt ersittert ob dem 
tod 5 Liegt einer im der Iesten ud Te due Gedenkt, wie heil 
noht, a will er gleich fronm — mar, Darein die welt 

werden. Der fchaffet dis, der|will venmen: An Leib und feel 
ambredad ; Sehw’r armen ſeel ee" mu Vanon ya Du wuterlae 


fen; Gebt GOtt die sach und 

alle ehr, Dei engen ſteg geht im: 

— wird Die welt ſchon 
afeıt. 

Wenn es gieng nach des 
fleilches uht, In gunſt, gefumd, 
mitgrofem gut, Wird’t Ihr gar 
bald erfalten: Darum 
Gott die trübfal her, Daß euer 

[eifch geslichtige werd, Zur engen 
et erhalten. 
ft euch das cren; bitter 







ty Und mag doch nicht | 


ud mas der ewigsgütge 
* wort ver eochen | 
‚bey feinem na⸗ 
jebter ——— 


m Chriſtum, 


im pimmelr. 
ch GOtt! nr viel 


mübfeligfeit aan 
meiner wallfahrts⸗ zeit! Der 
‚ide “ arbeits voll, Den 
mel wandeln foll. Wie 
iffet fleifch und blut 

en zu dem ewgen gut. 
fol ich mich denn wen⸗ 
dir, HErr JEfu !fteht 
1, Dep dem mein her; 
und raht Allzeit gewiß 
Niemand jemahls 
‚Der fich verlieh auf 


if der groffe wunder 


n € 
Du 
Das zeigt dein amt und|d; 


mastır 
dei?” perfon, Weich munders 
ing bat man erfahen, Daf du, 
AR menfch gebohrn 2 
DE. Be uns durch deinen 
tod Ga munderbar aus aller 

mot, 
4 u, mein Here und 
BOtt , Wie füß if mie der 


name bein‘ Es Eau kein trauen | m 
fo ſchwer, Dein füffer nam’ | 
vielmehr. Kein elend mag 


o bitter fen, Dein füller troft der kam, 


fein. 


und war von der Nachfolge Yefe: 


Temsepein um mas dad a 
eebrenmen, si En 
— Eh: HR 


bin ic ja mit 


ei ———— Kite 
ch JEfu 


5 Ob mir gleich leib und ſeel | lenden 
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ne — 
A — fünd, tod um 


Ni — beſſre treu auf erden 
J En nur bey dir, HErr JEſu 

ich weiß, daß bu mich 
Hrn Dein’ wahrheit 


Eſn ,_ mein? ehre 
und rı Em — 


nd 
a Anlgcamn, u te du —3 


glaub und 13cm Den * 
wirds erfahren in Di 

s. Drum hab. 74 End viel 
jeredt : ea ich an die nicht 

infgen ——— 

tünfehen herz Ja daß ich nie ger 
bohren wärs Denn wer dich nicht, 
* — Der ift gewiß ĩe⸗ 
eudig fol 

9. SEfu,du,edler bräutgani 
wehrt, Mein einger tro 
diefer erd, An dem allein ich mid 
erges Meit über alle güldne 
char: Mein gam gemuͤht erfreuet 
— So oft ich nur gedenk an 


Wenn mein dafrung 
fell zu dir, So fühl ir Fa und 
troßtinm mie; Wenn ich in möhten 
bet und fing’, So wird mein herz 
recht guter Ding’ ; Dein geift bes 
jeush, daß ſolches En Des eingen 
jebens vorfchmack fen. 

ar, Drum will ich, weil ich leben 

Das ereus dir —5 — tragen 
mad: MR Mein GOtt! mach mich 

u, bereit, Es dient zum befteit 
eit, Hilfmie — 
greifen IR ei DE —* 


6 


\ 
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22. Hilf mie auch zwingen 

jeifch an blut, FH nd und 

anden mich behüf. Erhalt mein 

es im glauben rein, So leb und 

fterb ich die allein. SEfu, mein 

teof! dor mein begier, D mein 
beiland! wär ich bey dir. 


Don der geiftlihen Wach⸗ 


Nmkeit. 
Mel. 33. Straf mich nicht in ec. 


Be 
Daß di 

wien Unverhofft betrete: 
Denn es iñ Satans lik Weber 
viele frommen Zur verſuchung 


Tommen. 

2. Doch wach erſt von fänden 
auf ind vom fündensfchlafe.Dens 
Benach, wae folgt Darauf? Eine 
Tange fteafe; Und Diemoht, Ja der 
tod Mögte dich in fünden uver⸗ 
mubtet finden. 

Wache auf! fonk wird das 
uk Die noch ferne bleiben. 
Deine nacht kann JEſus nicht, 
Wie er wünfcht, verfreiben; Denn 
Sott will, fe die füll Seiner 
gmabens gaben, ‚Offne augen ba⸗ 

en 


4. Wache! laß dich ſatans liſt 
ja nicht fchlafend finden ; Weiler 
fonft gefchäftig ift, Dich ins nen su 
mwinden. Und Ott giebt, Dieer 
1 Pr in Kun firafen, Wenn 
Ne Dache aß Big nicht Diemet 
Durch gewalt beswinge , Ober, 
—6 
ringe: Lil ii 
* Sei fe Heide len, Diebie 
. Mach anch felber genen Dich 
and Harn berie, Daß es in 


—— GOLtES huldnen 
A Denn iR Boler If; 





de dich, mein| f 


Mh - 
Kann fich felber heucheln, Und ve 
hochmuht fchmeicheln. J 

7. Aber bete ſtets dabey Wit 
ten in dem machen : Kufiu Gti 
er muß dich frep Bon dem fum 
mer machen, Der dich dräd 
Und befiridt, Daß du ſchlafti 
bcibeh, Und fein werkmicht trei 


eft. 

3. Ja, GOtt will gebeten fepn 
Sol er etwas geben; Und aufun 
fer fiehn und ſchreyn Erdnt er un 
fer leben. Ruf ihn am, Demm € 
ann, Welt, fleifch, fatan, ſuͤnde 
Kraftig überwinden, _ 

9. Ad) fo laft uns immerda 
Wachen, flehen, beten; Weilun: 
trübfal und gefahr Immer nähe 
treten; Dem die jeit If mich 
weit, Da ung GHtt wird richten 
Und bie welt vernichten. 


Don dem geiſtlichen Kamp 
und Streite, 
Mel. Ach GOtt vom himmel ꝛtc. 
‚hau, lieber GOtt 
69 2, wie meine feind 
Womit ich ſtets muß kanipfen 
So liftig, und fo mächtig, fepnd. 
Das fie mich leichtũch dam 
Wo mich dein guadensarm nid 
hält, So lanu michteufel, fleifd 
m welt Gar leicht im fündı 
ürgen; 

2. Weil fatanas mit feiner Lif 
Im anfang gar füß loder, Und, 
wenn diefünd begangen if, Das 
bers darauf verſtocket. Er treib: 
mit trug und mit gemalt Bor 
einer fünd aue andern bald, Un 
endlich indiehöle. 

3,, Der welt art ift Dir auch be 
nußt, Wie die kann anlaf geber 
FH augen s luft, zu fleifches s Luk 

nd hoffärtigem leben. Wenn abeı 
A nn naeh Ein ieberds 
aurüde deht; Die freundfchafi 





liſt, bat ein ende. 


au 


.-. 
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und dennoch will mein 
und FH dem ar: 
Was ſhm fo groſſen Ka 
3 E8 will die welt mie 

‚Die Aurze Luft gefällt 


Drum wills mi 
| — Des teu 


Er a 
neg um 








ie di 
vater, hi Ge ale, 
€ a nlln; Berleil 
ines geiftes Rark, Daß mei 
—J— wert Dadurd) | 
a a ——— |! 
regieren, Dabich 
mas u mich bei am 
EN verführen: Daß ich 
argen teiderfich, Und nie vom 


boeh Zur ten 
ns abgeh Zur rech 


Ob boͤſe luſt noch mannigs 
wi fich anficht, weil ich-Iebe: 
If, Ind ich Mr Alan an 


Becken fe mo ai bene, 
Den himmel und die 


9. Gib, da dene jederzeit 
Die vier fe dinge, Und das 
wie fündensfreud Aus meis 
herien bringe: Damit i 
‚mein lebelang Dir dienen oh⸗ 

und wans / Im willigen 


— * Aue — 


Tr a SE & ae! * je 
Er ann überwinden ; 


gif! in Diefem Erieg, 





‚Daß ich da: immer —— ſies Er⸗ 
halte nach dem anderı 


used bonn a 
— Melodey 34. 
568 — erbe HEre! das 


Den tod im — 
sen, RNIT 
I der Feind au deinen füllen 


Ward deine ferfe gleich vers 
ent Und blutig von der fchlangen 
iſſen, Die ſich dir äuferft wider- 

—* So bat ſi Air Dir Doch wei⸗ 
mi hr Eopf iſt hin, dein fer⸗ 
fenstich if heil, aaa ber fall, 
und * Dr. Ion su theil, 

4. Lob,weisheit,ehre,runm und 
macht 2. dir, an Tamm! 
jefungen; Du haft in jener grof- 
en ie Durch blut und toi 
en feind bestwungen. Der Drache 
liegt nunmehr gefeffelt da, Die 
aber fingt dem volf: halleluja ! 

$. Doch hier ift unfre peifungs- 
—— haft du ihm — ru 
gelaffenı Uns noch durch i 

urch kampf und freit, Bep * 
ferm fleiſch und blut u faffen. Es 
imnit — ie ihin folgt, 





ch | mit ein Hier iſt es noht auf feiner 


hut au fen. 

6. Dit io viel feinben finden 
wir,Dd Herr! uns überall umge- 
ben. Der eine reist und fchmeis 

—— — tein Ar 
um —B 

fa —A RAS 
deiſt werd —— MN 


—— —* — — sel aller 
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— frep, Und But uns 


en? Soll —— — ws It — nf Henn — 
u 

1 seloedur & erden mir ben, 5 ee Hal, 

ude find] Aus —— vertrauen, 


j u rd mi 
nl Butt Be Augpeit 


— was ung fehlt, das fin) GOtts ungrä, 


Ernürgtes Lamm! im dei⸗ 
gen; Dein befand iſt in 
‚Daß uns Fein fatan aun 
verlegen; Dusieheft ung nit fraft 
— an, Daß unfer geiſt 
weit aberwinden kann. 
— fieg,o Tanım ĩwird unfer 
Wenn wir beim blut im giau⸗ 6, 
fafen: Du führft femme dem 
ſchweren Erieg, Wir konnen um: 
Bibebtnafel I 00 a no | m 
1 die hand, 
— einen held, bes 


annt. 
EGib nur, daß wir nicht tra⸗ 
eliminiert ne nie: 


— Damit wir — 
treiten mögen. Bewahrung d 
ur tmeicher zärtlichkeit, Wenn 

Tan, blut fich fürdem creuze 


* lege deinen edlen geift, 
alsjur eſatzung / in dem willen ; 
Damit, wenn ſatan ſündgen heißt, 
Wir m begehren nicht erfüllen. 
Ach: laß uns ſtets erweckt und 
austal ehrt, um durch gebet 
waft in Fraft zu geh. 
o tollen wir, wenn mach 
dem Rreit ‚Die frohe fiegesslicder 
Elingen, Im frieden jener ewig⸗ 


den wir⸗ 
nen fi 
gut dai 


+ Eeit, D heiland! deinen ruhm bes 


fingen, Wenn dur den tod, den lez⸗ 

— ‚feind, ne fegt, Und alies u zu 
füffen liegt. 

6 ‚Ott der vater mohn 


‚uns bep , Und lab 
ums wicht: verderben: Mach uns 





Dir uns laffen gam und gar; 

alten ten ti 

SE — 
a. Amen, 

ut fen wahr, So fingen tefehalke 


. JENE, t 
——— ——— ꝛe. 





Mel. GOtt des himmels und der. 
Dre — doch mei» 
ner feinde So gar 


9 Be nun die als 


eſten — Selbft verrüden 
—9 a8 ziel, Wenn ihr fin, mas 


GO ta, Enujig iu erlan: 
gen 


Br "too find fo helle 
weildeaue Mriee fehn? Er ir 
von natur ige taugen, Gern 
böfen wegen geht. Siem 
folget man, 98 man leicht verder⸗ 
ben —— 
⁊erleuchte mein 

33 ich nie Me Aa intime Kr 

Mich nach jeder reisuug richte, 
2 ich niemahls ficher brn, Eehre 
mich Doch recht verfiehn, RISAR 
fährlich hier zu geht, 

4. Stärke mie die muden 
de, Wenn es hart imringen I 
Wen der feind mir bis-ans ende 
Biel befondre wege ftellt. Sprich: 
verführen! weich ne bier, Dem 
dis find gehoͤret mir. 

$ Sch will,als eitguter reiten, 
An der fantpf mit. Freuden geh. 
Durch dich überwind ich:meiters 
Du wirſt mie sur feite ehn. a 
dir, treuer Jonathan! Solg: 
— J 

rd Ll 

fieaen » Slih) yole, wu 2 








et | DREI. Dürch Ndand fait ip gas de. 

SB Tiegent, täplich 

1 * indem ftreit,. Ihe 

gi suübermwindenz Die,welt, 

:ö Reich, Die eitelkeit, Diebdfe 

ii 

derftrebeit —— Des 

aubens licht, Das ung GDtt 
|; aba +: 


aan fürter Ural 
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‚men finden. ‚Dein ſanftmuht / vol· muht Nach wolluft, ehrt, geld und 
Teaden Sep meinesgeiftes fe In ‚gut; und folchen eitlen din 
Bis du, von feinden mich Sun jollt ich mich der indens 
‚gättz Befeepen * —* Nicht gleich: gefangen geben, 
72. Wirft du Dich nur in mir.| md (fo macht nie dein wort ber 
So krüftiglich verkläcen, Mich | mußt) hr allzeit miderfrebens 
todt en unb aus dir Hinwieder neu | Doch denfichmicht fo fleifig dran, 
gebähren; &o bleib ich; dir vers] Ruf Dich nicht fort um beiftand 
So geh ich unverrückt Zum an % binoftträg und Bm 
vorgeRecten ziel, Das mich mit] «7... Rönmt: mir was bi 
erouen fomidt. der ‚un, Damider ic) po 
uk 2 fen; Go tracht ich nich: — 
in, Das feur mit macht zu 
— ißlich an derzeit 26, ] dampfen · Das nimmt denn in mie 
702; ‚as elend-weige du, Jüberhand, daß ich gar leicht a 
GHtt! allein Das fun a ſchand Darüber 
Binde an 5 A wie mir als 
ch Adams fall a fe will mich atıch die arge 
bet. Se * verſtand | welt, Dieich Doch ftets | Fugen 
tik Kann ichdich gar | Wenn meinem fleifch ihr merk: 
wit mie durbiß, Dusch Deinemräht Fat, ‚Mit zur gefellfe —* 
Sie will, daß ich auch übels thu/ 
Bi Firmung ſehr verkehtt | Undandre reisen .foN Le Daß 
fen, Daß-er] ſie es mit begeher 
ans meißien dag begehrt, Was du| 9. Ach Ott! ie hab nach fols 
—8 aſſen Wogegen doch, gear on Lang mit groffem 
duwillt , Bey mir gar | den, Eh ich zu Dir bi ni 
Hefirweni it Sch fer es aus Gelebet auſſer gnaden: 
uch roch nicht ohır — 
der en GEHE des alten Adam trieb weil mir ist und immerdar Die 
Nur immerdar zur fünde, Daß] fünden-Iuft anklebet. 
t vertrauen rechte lich? Sı 10, Darum, HErr! imdergleis 
t in mir beſinde ch diene| chen noht Sich mich an ui eis 
a ten wicht, Wenns sbarmen; Komm mir zu hülfe, 
nicht zu meinem. nu serhichts treuer Gott! Und ſteh mir bey, 
Ich fuche nur Das meine, mir armen; Erleucht durch deine 
4.50, wer man alles recht bes a und, güt Mein unverläns 
ost &o wird gar leicht auf er⸗ | diges gemüht, Daß ich dich recht 
ben Ein absett aus mir felbft a enne. 
t, ‚Dem fort gedient FM 11. Den willen leit nach deinem 
me Y Weil eigne lieb’ und wort / Daß ichdich herzlich liebe: 
— Auch cigenmur, und | Dir feſt vertran, mal. et 
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mehr, Mir leider! woch | In gottesfurcht mi fi 

ich Dir meine taufaufag. Mit ſiar⸗ 

is Aß.die wurzel und. der |Eem vorfag jedem tag Aufs neue, 
sim, Draus alles unheil rühs | wiederhole. ı- 





1 Dafschzu mancher zeit und 
— werd abgefuͤhret. Errt Sin dirn niemand ohn 
— #ets mein. ber and gebe handig kann aubangen: 
we 












übeten ie n ſetzen Men 
uud ide N dir, Beracbung — — 
und eh mir ee fo — and⸗ 








ala H — 
= Me — > = en ir har — 
elen —— Ehrit —— — 








von" der Tr 
dneigkeit in i 


Br 17 708. ©: ende, Sant Heine 
vom, me mi — be ser Lund gobt Dich uoo.deinen 


wende, 
Dich; 2 zu Be Bee Se ft micht wehrt deriherrn 


ii 
Men J— 





ey ihm tee 
en ted 4 has leiden dies 
eit, Die dein Sehs dir will 


en Dort in feinem freudens 


ana en — cben. dan 
% N ib miegnade, Daß | >. Gey getreu in deinem glau⸗ 
a“ —— — BER deen fen gm 


— Ru nicht oh ‚gefchloffen Hat. ‚Sem 
eſſen oder trinken. | mie oft. geht der verlohren, Di 
daß ich oft der Hölen | ip Ereulos. hat gefchworen. 
 Hiewider. mag. bedenkeny| 3. Gey getreu in deiner liebe 
horn einmal ; Gegen Bot, der si re 
Sup einfehenten; De „die-Lieb?-am- nächfen über 
jantmer.ohne maaß Er | Wein er, dich: gleich oft betrübt: 
ohtunnterlag Aufkurse| Denke, wie dein heiland that, Als 


und fr 31 | er-füridie feinde bat. Dass 
eg mich allzeit vi 


Ve BOX Hergeben, Bach Sets 
Jen men, und wieih ar Fr Liebesich owg 








A 





BR Bormdent heiligen Lehen und chriflichen Zugemben 


va in deinem ieiden immels herr lichteit Die fchöne 
erlag Fein undemach, Rei —— * 
Snoptuon JEfufcheidens: Mins]| 2. Wiegern‘, o vaterl wii ih 
nicht in — ach. Dentu|num Nach deinem guadenswiller 
ws ‚machen: deine — thun / und dir getreu verbleiben: 
serch Die ungeduld. ‚Selig Denn dam fücheft du mich In Be⸗ 
— 6 Was ſein GOtt —— mie Reife 
* 3. Allein du ſehſt, 
> Hat dich exen und noht bes [und bu Mir widerſtand in allen 
woffen ,. Und GdDtt; pilft nicht |thut! Es veiset mich zur ſünde 
alfoford; Bleibe treu im deinen | Daß ichsw allem guten mich Stets 
hoffen, Traue fe auf Goltes |träg und-fchlafrig finde: J 
voort, Sof auf IEſum feſtigch 4. Derfatanfucht gelegenbeit, 
Sein Herz bricht ihm gegen dich, — — LM; wait und nad: 
Seite: Hülf af Fahom vorhanden: | famkeit) Um mich ins en zu bein- 
Baffaung machet nie zum ſchan⸗ gem —5 — niezu, er wünſcht 
ei; z undbofft; &8 werd Ihı elf ge: 
6. Sen getreu in allen fachen, |lingen., 
u dem anfang, mittel, fchluß, | <. Die, eitle- welt fucht übers 
rehte GDtt, und Laß ihm mas) DIEMit täglich dutch vieldrgemnil 
* te Dich für Joabs zuß; Ein Fallbrett zu dereiten Sie wil 
uch m allen GDtkes ruhm, durch ehre, geis und luft Mein ars 
gie ein wahres chriffenthum. j 
star Hug in deinem iau⸗ Ei 
et doch ohne falich. wie vor, Do 


7. Sep getreis im todes⸗ftun⸗ 
den, Halt dich‘ Hlaubenssooll au | IR, Was gnt/nicht fo vollenden. 
SOtt 'Flieh: getroſt in Eon] 7 7 
munden, Sey:getveu bis in dem an, Daß ich das gute Leiflen kann 
tod! Wer miele gläubigringt, | Gıb mir ein AR Sa dir 
am wie Jacob, halt und wingt gefaut damit sch 

em will er in jenem leben Serme [nicht verfcherse. 
freudenserome geben. ° > 108. Dieh lieben und die treu zu 

3. Nun molar! ich bleib im|fenn, Rührt, HEre \ von deinem 
leiden, Glauben, Lieb’ uud Hoftz| geift allein; Dem wollek du mie 

fef. & bir treu bis an das ieh Der leite mich auf rechter 

I 





Efus‘, der miich nicht | bahn In meinem ganzeirleben. 
‚den meine fie un H 2 ein deiner Ichpe wein, 
Dem fie fich im creus engiebt, | Im glauben treu und vedibch fegn; 
zum — ich; meine fachen, | Nach deinem worte leben, Im reir 
mm ich weiß, er wirds mol mer lich” und heiliskeit, Dir zu ge⸗ 
machen. falten, fireben. — 
— | 10, Gib bet / dir auch jn lei⸗ 
el. Da IJElus an dem eremnes c.|denss seit Stets mit geduld und 
7 ‚4 eufft mir zw, | freudigfeit Getreulich gucnbel⸗ 
* treuer GHOtt!|ten; Weil creis und trübfal heil; 
Sev mir getreu bis in den tod, So | fat iM; 'Kaß-ich. dich vater! 
7b ip Dir min-lobite Dort indes! walten. — 
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— ‚im leiter: ; — 
neben im er * AR — * — * 
Beige * Die * 

rofl zu deinen Freuden. r 


b, dabsich. bir. Im. leben] Der 
kr ine ud, = An ſierben | Bon ıhı 
So wirn —5 —— 
mir dor: ven Ber, 

ii 


6, ehr vom nd 
— innige das beft. Ohn ae ie 
9 108 bis am mein ende in auten: Sie hofet:feine bei 
EACH ‚getreu erweifen; ft, Wen er in ſand gef⸗ 
are Chr — blup; | Ten: Ws man ihr leid thut un. 
wiil ich dich Sm 2 i Buben au fie allesimit 
Wird auch. dabep wicht 

























lepe’die fen: 
Undalles rd dr; 

SR die lieb? 3, Beat 

en — * 


— — Ye we, 0 
rg. „Rettet 
Sun vorbild le: 


dich 
der 

Berleib) —5— qu folge j Die 
we N amd ein übe. Daß ich"in 


ii a al fein wo ich Bartır, Qreit,Lieb> und > 
— A 
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nülfe jedermann , Wie ich mins 
richt Diefeide Hab aa cufch Prreie, 

ie Baden r DV? wide | ‚Mel. 3. 3Efus meine 5 
—————— 06, Syarucn nahen 


he. uicht,, au 
iſt laut⸗ tmuhtſo treu, als mich As Hr. 
ze ser fi Ey) Kal —— af, Sie m u" 
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. . Gib, daf meine feele fh, 
5 Öfter, ets im lieben hf 
nei nich en ſtets als mich, ünd 
Dich über alles, Liebe.. Gib, daß 
meine lieb” und treu Rein und 


ohne falfchheit fep. 


— * a 
will ich ibn auch 


’ | meinen nät 





Ba il su deinen ehren, Die 


iebe 

oralen ei nn geik 
ft ihu min dir 
—58 — And ihn, 
ats einen fchag ‚bey viel gefahren 


| Die treu bewahren. 


"4; Mein nebenschtiftfoll meiner 
auch genieffen , Es ſoll von ‘mir 
ftets wohlthat auf ihn ieflen 3. Er 
ſoll von deinen mir geſchenkteu 
sahen, Sein” antheil_ haben. : 

‚ch willden brüdern Feinen 
anfish geben; Wielmehr alſo wit 
fien teben , Daß alle, 
die mein thun und wefen fchanen, 


Sich dran erbauen. 


6. Weg alles, was die feele kann 
er. | verlesen ; Nichts, mas es fen, will 
ich fo KR jägen, Daf ich es, 
1 8-6. Men augen halfen, 


Jahre Kung fett, der 
a al Kai 
up mehr, Aalaafocr liebes erbe 


An id See da mit bep’vief: 


drgerniien Uns, auf der melt Hoch 

inımer leiden niüffen; So laß mich 

—— den frommen 
ruhe kommien. 


8. Endli Being in Deinen reich Zur ru 


Uns nach deiner huld zufammen, 
Daß mir Dich, o ©DtE!. zugleich]: 
& den reinften liebes + fammen 
hren, lieben und erhoͤhn, Und 
vereinigt vor Dir ſtehm. 





Mel. ee 26. 
DE, du brunn⸗ 
B quelf aller wahren 
liebe! ©, daß ich mich mit eruft 
im lieben übe, Cap mich die Tiebe, 
au fer ſonſt erfalten, Stets feft 


ai, du willt dis feuer gern 
ein 
Tiebe zu verbinden: Du zei N ja 


mden, Du fuchft uns fters ü u bei 








Mel. ee 
ilf, JEſu! dag i 
708. 9 meinen nächkeit 
8 Du fplitterzrichten ihn 
ja nicht betrübe, Ihn nicht ver⸗ 
Tdumde, — durch falſche räufe 
Muhtiiig räne. 

Gib, daß 26 immer feine 
fomade und In wahrer 
{enfemupe vor he welt bedecker 

[us treuen herzem feinen fall 
beklage Und ihn ertrage 
Fr Hilf, — eilig ihm in 
fer trachte, ine feele 
hoch und vheuer Yet Du Sur 





Be nun 


1. X &Dte vom pimmel 
‚2 Eu ai 
ee ich liebreich | © 


j NN ift 


, And zwar aus |: 


or 
en 







— au 1 
ſo 
death 
Bles Pan hält fir 
efe vie dir GoOttes 







tigift, Und gar ein 
Ehrif, NAH JE⸗ 


enbacnn ersiges_ gericht 
den Feat r —— 
g — EHE 14 





en 
: Bine vn a 
fine: ebet, Nichts ars 


— Das 7 


it deit Au eig fen, Und 
— — du 


ud war Bor der Eintraͤchtigkeit 107 * 





len brot ‚Oi en! t 
"6: Bunter! deine ie 





Gib — das jeden 
hit, Und das von deitren gaben, 
Die du a 1 din auch andern 
iebt ) > ven — — 


li ea nd) 
— Lin "ut ee 


es amen." 





von der Einträhtigreit. 
Mei O GOtt de fronmer 16, 
10, Br, — is 
und eintracht kommen er du 
—— Zum frieden aufs 
jerronmmen. Dir iſt die eintracht 
[ieb, Und du belohuſt ſie wol, Und 
PH wie man hie Recht einig 


run flehen mir zu dir um 
deines geiſ gabe — 
ter uns Ein ſe 
wir alefom 
5 


meh; —E Gib dah 


Bondem beiligen Beben und ehrißlichen Tugenden .: . 


D imenfchit'geb,einmabl-im| Wit welchem -i fen ; gal 
deitber, A ee gehen meine fünde Yo — 
Kon Die Gottes peiigeneheen, vergeffen. Gib mir den neuen 
er heiland fpricht :. mer -feinds gi ‚Der mich die rechte Lehet, 
du gaeben ſt, Und mich su 

ehrt. 








fchaft übt, Und feinem beuder | Die 
nicht vergiebt, Muß su der hölle | folchen J 
rei, J 6. Eutfernemeinen geiſt Vom 
5 wir mich, Here JEfu | ungerechten wefen, Gewalt, uns 
fer Daß meine feele nicht verz | billigkeit; und Laß mich-fets ers 
— t, Was du mir vorgeſchtieben. lefen, Was recht und billig, if, 
abmich, HErr! täglich ficbsigs | Was_felbft der wahrheit. nügt, 
mahl, Ja gar vergeben ohne zahl, | Und fie bis im den tod Befördert 
Und meinen bruder lieben. und befchügt. 
* er ee 
Von“ der Gerechtigkeit |duNf, Mon rechfeu near Behrens 
Ill fi aß mich der heuchler liſt And 
und Autor gegen den fomei el nicht Dehre Sb, 
Naͤchſten. aß aufeichtigkeit, ünd treu mein 
Mel. O GOtt du fronmer ze. |hers regiert Ra zalicteit 
erechter heilger | In wort und merken fpürt. 
15, G GHtt! Saar S.2aß mich, fo vielich kann, Die 
daß ich (pre, Wie eigenmug,, bes |tröen, decken, fehünen, Die uns 
trug Und falfchheitmich-vegiere. | ter der gewalt Der’ ungerechten 
a: die Serechtigfeit Wied. oft | [hrniten : Laß mich auch bey dem 
von mir verlegt,. Und eigennug in Des fe 
dem mug Des nächfien vorge | Gewalt und unrecht £hun, Wenn 


fest. 

2. Schweiß, dapichmich mehr] _ 9: 
als ee Daß recht vom himmel ſchauet⸗ 
unrecht richten, thun, ünd in land und feld In fried 








* dein ihm betribe. Sein fchade |umd fegen bauet, DaB Gtt uns 
freut mich oft , Ich hindre folchent —* thut, Das land im ſegen 
nicht ; Da fich mein herz doch dis| feht, nd daßgerechtigkeit Bep 
Bon andern felbft verfpricht, 

3. Ach du gerechter GD£t, Feind 
aller ungerechten! Du felber willt 
das recht Nohtsleidender verfech⸗ 
ten: Du richteft recht und gut; 1 
SEELE RE — 

nicht ing gericht, Wer ift | P ' sch nicht, moi 

— die geraht E Der welt gefällig fe. 


uns im ſchwange geht. 

10. Gib mir den geift des rahts, 
Der weisheit und Der ſtarke; 
Durch den regiere felbft Mein 
denken, meine werke, Und nicht 


4. Laß guad ergehn für vecht,| ur. Here! hilf mie doch mein 
Vergib mir alle fündez Mergib,| ber Zu deinen rechten neigen, 
danzit ich nicht Verdammten Lohn | Und gegen jeden mich Gerecht und 
empfinde. Denn uingerechtigkeit | billig zeigen: Annd’yib mir bort dem 
en igt feel und Leib zugleich, 

Und du, verfchliefjeft dem, "Der 
ungerecht, Dein reich. 
5. Weißmir nicht mit dem maah / 


16 fu 
ö Yon 


h der tigkeit; 


TramB sar0u Der Wahrhen an Mafia. 






Tügen feint 
Bes —* ad 
ei 
ins Tift zum Kügen , er 


fiegen: Ri 
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dein se, der wahr⸗ 
ch: in meiner rein 


— Bi: BE 


54 Bot I nur — 
ich die Abm 
"gene (Er vanden (ana | 






ort und that nach deinem 
ich ben der wahrheit 

je falſchheit von mie 
u mir der wahrz 

Rs fic Feine Tügen 
Sol ich ſchweigen/ HErr! 
NR — fchloß #4 meis 
ne mund. Macht mein wort 
nicht d Beine A Deinen ruhm 
So verhindr” «8, 

Herrli ci Sr Daß ich Flug fen, 


wenn ii weige. Schweigen, 
—— Fa seit, uebeririſt be 


5. 2af ie falfchyeit, die dem 
& en iſt, nicht meifter 
"ill ich mit der wahrheit 

1» Stimmet zung und herz 

ein; Ach fo halte mich zus 

+ Und jerreiß des Lügners | 
Arie: £enfden mund, damit er 
wicht, Was der argmohrt — 


ren. m ‚sofallen‘ Lügen, 


Ba 


HAHN den, 


Don er Wahrbeit ig Slam aus liſt und — 
gs 
116.3 er = = 





werten ein 
reib, 0 JEſul weit von mir. 
——— allen. orten Xehulis 
in that und worten, 
au. linie 


mei 
en — — 
es mirgett: 
Gih — d; 


I CN bleibſt du mein Licht und 
leben, Meine mon eit und mein 
Lk — e dir ergeben, 
ic nur, wie du wilit 
34 e/ lügen, teügen Wirft 
1 felbft in mir befiegen: So bin 
ich der. wahrheit. — Woran ſa⸗ 
tan nichts geminn! 


Be 
Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛc. 


Err! der fein wah - 

717 ‚NH reg wort gegeben, 
at and glauben ewig hält: 
Herr IEſu! wahres licht Und le: 
ben Und weg und wahrheit in der 
welt; Dugeift! der auf der ebnert 
* Su alle wahrheit leiten 
ann! 

2. Dir Flag ich, was der fatan 
ftiftet, Wie diefer mord: und Kür 
seng eiſt Mein armes .beri, si 

alfte, Daf es der lügen 
vi Die —3 — hab ii 
Sr Den frieden — 
recht gelieb 
doch deinem armen 
66 Berʒeihe deinem eigens 
um. Pimmmegdie ſtrafe meiner 
fast, Die heißt: GDrt bringt die 
lügner um ı GHtt Kirst ir Le 
er inder Eil , DÜntarscin Ib 
En ein greul. 





mich deine. GO 
hab ich auch die 
mis 





7. gaß mich:die wahrheit gern 
befennen, Den du haft au ber 
wahrheit luft, Saßmic) dein wort 
mein tleinod nennen, Das liebſte 
tleimod meiner bruft: So geb id 
oillig im defahr um wahrheit / lei 
and leben dar Er 

8. Gibnie Die wahrheit in der 
tugend, Damit fie chriftlich Heifs 
fern fanu. Ach gangle mich / als wie 
Die jugend / In redlichteit auf eb? 
ner bahn, ũnd laß mich eiuſt in 
aions böhn Die ewge wabrheit 
ewig ſehn. 


um einen treuen Freund. 
el. Alle meuſchen miffen 2c. 
* ch IE meinen JE⸗ 

71 8 ſum preifen, Der es 
treulich mit mie meint, Ich will 
zuben und ehr ermeifen Dieſem 
‚meinten Hersendefreund, Der mich 
aus der welt erfohren, Ehichnoc 
aue soelt gebohren; Der mein mins 
aareemehr vernißt, Der mein bru⸗ 
der worden iR, 
„2. Defien: feeundfcpaft ft be⸗ 








ſtaudig Bleibt getreu, his in den 
tod; Raulden reundjchaft wird 
leicht wendig, und verliert fich in 
dermoht. Wert uns glück und 
pen grüner, Finden wir uns mol 
dienet; Wird dag wetter unge⸗ 
Kim Eehrt ſich ‚oft die freu 
[haft üny.. . . 
3: Gib mir, &Dtt! ein trau 
mühte Gegen meinen wahren 
Fe ,, Das ihm hand, und herz 
anbiete,, „Wenn die ſonu ihm 
fühon nicht ſcheint ‚Daß ben ‚gut 
und-böfen tagen Ihm die bürde 
belfetagen, Wenn bit, wie ein 
vater pflegt, Ihm ein creus haft 
auferlegt. Y 
4. Gib_mir auch nach deinem 
jen, Einen freund von folcyer 
freu, Der mir, meine gighl zu füils 
Ten, Tröftlich und beſtaͤndig fep; 
Dem ich-obire Furcht und grauen 
Dürfe meine laſt vertrauen, Die 
mir aufdem herien liegt, And oft 
centner uͤberwiegt. 
Soerids troſt und. größtes 
glͤcke War fein treuer Jonathan, 
Der durch göttliches geſchicke Ihm 
fo berslich lieb gewann, Daß er 
feines vaters willen Nicht begehrte 
ju erfüllen, Und vielmehr mit 
——— mund Wie ein feis bey 
Ent ic) Bittedich, ermät 
. HErr! ich bitte dich, erwaͤhle 
Mir aus aller meirfchen zahl Eine 
tugendhafte feele, Die in Diefem 
lammerthal Mir, nach deinem 
ſinn und geifte, Sreundfchaft, troft 
und hülfe leifte, Zroft , der in der 
mobt befteht, Hülfe, die von her⸗ 
sem geht. — 
7. %o die bloſſe zunge liebet 
Da if freumdfehaft: fehlecht bex 
ellt,, Die, mur füfe worte giebet, 
nd 55* herzen hält: Alle 
freundfehaft ſey verfluchet, Die 
nur ihr vergmägen füchet; Eigen⸗ 
ug und heichelsfchein Muß von 
freundichatt ieene Km. 
& 8 
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Et mir 


sr, 
ter guabl und YA a5 


Ei d mir WR "Der gugendlick 


berbieren 
Wird 
Klin Aufenen = 
MR, — ein meer voll her⸗ 





| Bee Pa, Au, und A ge⸗ 
— a il — Bu 
jetreufter ii dein 
h ei — dir fo — ——— So werd in alles 
fehon ii ai 
durch d il he mich enblich an der 
ka it =. nd Inf, Bieter —— 
Die der. une fiehet und erfährt, 
Der dir im leben angehört, 
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reicher und geehrter; D mie 

fchwell eutruͤſt ich mich! Denke 

trotzig und voll meid : Was fol dies 
r unterfcheid 3 Warum foll ich 
pie gaben Nicht fo wolals jener 
aben 

3. Here! du haft mich, dein ges 
bi ı So aus thon hervor ge; 

racht, Als ein topfer feine toͤpfe 
Und esfteht in deiner macht, Was 
du machen wilit mit mir ünd doch 
widerſtreb ich Dir , Sch, dem dü 
durch tauſend plageır Leichtlich 
kannſt zu boden ſchlagen. 

4, Gnadiftalles,was wir haben, 
Weit du uns nichts fchuldig biftz 
Du giebft alle gute gaben, Wices 
dir gefällig it. Diejes Ichre mich 
dochrecht, Laß mich, als ein from⸗ 
mer knecht , Stets mit dent vers 

müget leben , Was du mir mein 
Son! gegeben. . 

s. Here! der nichts als gutes 
siebet , Sieh , hier bin ich, dein 

fäß ! Lege drein, was bir bei 

ee, Und was deinem raht gemäß, 
Dich, der beffers geben kann Als 
ich denke, eufich am: Mache mich 
auf bein begehren Zum gefaͤſſe bei- 
ner ehren, 

6. Laß mich kein gefäß der ſuͤn⸗ 
den, Noch des fatans werkieug 

fenn : 2aß meist berg ich rein ber 

inden, Lege lauter gnade brein, 
Diees immer rein erhält, Daß es 
Dir ſtets wolgefaͤlt. Mein @Hte! 
dein find alle gaben; Was ich foll, 
das werd ich haben. 


Mel. Singen wir aus herieng ze, 
weyerley bittich von 
727. die, Ziveyerley vers 
leihe mir, HErr! der alles reichlich 
iebt, Was uns dient,und die ber 
iebt. Gib mirs, weil ich hier noch 
ieb, und in dieſem elend ſchweb, 
Eh ber tob von hier mich heb. 
2 Gib, das ferne von mir ſey 2ü« 





Bon dem heilige Leben uud chriflichen Tugenden 





gen und abgötterey. Armuht, mo 
auviel gebricht,, Und auch reich⸗ 
thum, geb mir nicht. Allzu arın ' 
und allgu reich Sf nicht gut ‚und : 
beides gleich Gtürgt die feel ind 
fündensreich. lin 

3. Laß mic) aber, o mein heil! , 
Nehmen mein befchieben theil, 
Und befchehre mie jur moht Hie : 
mein täglich bißlein brot. Ein 
Hein wenig, da der muh Und ein 
gut geriten ruht, Iſt fuͤrwahr ein 
zroſſes gut. 

4. Souſt moͤgt ich beym über 
BB Bald empfinden überdruß., 
ich verleugnen, die zum fpott 
gan: wer iſt HErr und tt 

ird das heri erſt frechheit vol, 
Weiß es nicht, dieweil ihm wol, 
Wie es ſich erheben fol. 

s. Steht es aber nagt und bin 
Und die armuht wird zu grot 
Wird es untrew, fielt und fielk 
Rach des nachfien gut und geld: 
Shut gewalt, braucht ränf und 
URS mit unrecht ausgerüfßl, Fra⸗ 
get nicht, was chriftlich if. 

6. SDtt, mein ſchatz und ie 
verficht ! Xemubt, reichthum diene 
mie nicht : Beides ſchmalert deine 
ehe, Beides macht der ſunden 
mehr. Water! gib mirfpeis und 
hül, Und was fonftdein gnaden⸗ 
Will, Daß ich friedlich ſey und fill. 


—_ 
Del. Es iſt gewißlich an der seit. 
72 8 DIE treuer Gott Nich 
28 Bir, OHR ba 
mich nicht bethöre Die böfe kufl, 
bie ſtegt in mir Nach reichthum, 
wolluſt, ehre: Daß ich mich an 
dein wort nur halt/ und dadurch, 
was mic mannigfalt Anfichtet, 


Rberreinde v 

2. Gollt, der dem vich fein fut⸗ 

ter fchafft ‚Und fpeifet auch die ra⸗ 

ben, Nicht und durch feine gna⸗ 

densfraft Mit trank und fpeife Ia- 

ben? Solt der das gras und blu, 
wm 


— 






Au eleidung nicht inne 
Um —D—— 


Von vielen ghtern lebt man 

‚Der hat / daß er GOtt preis 

Der ben dem werk, was cr ver⸗ 

‚ab Eleidung, traut und 

b uns ein mehres werden 

fol, Dasweiher, als Der, vater, 
58 feinen Finder nüße- 


ren, Das wollſt du mit an haab 


und gutðey meinent fleiß beſcheh· 

ven: Daß ich, und mein geſchlecht 

mach mir, Nicht andre leute vor 
bitten 


der thür Aus noht drum 


iverig hat, und das mit H 


mGOttes huldbehalten; 
eibet redlich, fromm und 
td iaßts ott ferner wal⸗ 
‚Sein wenigs auch vielmehr 


den haben. 
er in dem reiche 


jeht, So pen noht vors 
Demrgeld und gut ers 
je Von GOttes ſchwe⸗ 

tʒ Disbrennebis 


Drum molden! der fein ber 
‚Gen himmel von der erde, 
daß erreich,dieweiler lebt⸗ 
sten merken werde; Wenn 
bE ihr fegnet und fein haus), 
er den armen wieder aid, 

be es gern umd frölich: 





Tinas mir bie von näßr 


— 000 Hei tu 


it: 
*ı2..8 höchftes gut 

und dort Ye reichthum 

und ehre 


3 fe. bier" 


" 


Sib, daß im mir 


ort und fort Das ſehuen nach die 


Ban * 


Daß ich Dich gets vor au⸗ 


gen hab, Mir felbit und allem 
fterbe ad / Was mich vomdir will, 


stehen, 





Hilf; daß ich meinen wan⸗ 


Bey dir im himmel oben/ 
1 ben Dir, 
sen. So 

feon/u: 


Don duten Gedanken. 





Mel, JEſu deine heilge wunden. 


Tr 





utes, Bun x . 
RS 





«0 


Hottes anade ſchafft. Wir ſelbß 
kbonnens nicht verrichten , denn 
unsmangelt Rärkund kraft. Wo 
nicht GOttes gütigkeit_ Hiezu 
gnad und kraft verleiht ; Werden 
wir mit unfern ſinnen Nie mas 
beifiges begimuen. 

2. Bon natur find die gedanken 
Sändlih und vol miffethat, 
Weichen. kündlicdaus den ſchran⸗ 
tar, Die @Htt Dorgei rieben 
— Unfee herzen find ein quell, 

r nicht lauter, rein und heil, 
Woraus arges benzen flieffet „ud 
ſich Arönien gleich ergieffet. 

3: Denn die angebohene fünde 

tung leider fo verderbt, Da; 

dem kleinſten Binde Dieft 
achheit angeerbt; Daß es von 

‚er jugend ‚auf Durch den ganzen 
Tebensslauf Sündliche gedanken 
beget, Und fich böfes in ihm 


r3 
G Mer BOtteS vatersliche| 


Wacht, daß die ‚gedanken rein, 
And die vormahls böfe triebe But, 
und ihm gefällig ſeyn Er erneus 
vet unfern ſinn / Nimmt die bos⸗ 
Ye ung bin, Heiliget Durch 
fine güte Heri, gedanken und 


jemühte, 
® 4. Auch bep den verflockten her 


Rein und heilige aeanten, . 

6. Dftmahls denkt ein miſſe⸗ 
enäter: Mh was hab ich bach ges 
than! Ach! mich frechen übertrer 
ter Klaget hoͤll ind himmel an, 
Dieſes wirket GOttes geift, Der 


ihm fein verderben weift, Der ihn bi 


will duech folch bemühen Bon den 
Mnden zů ſich ziehen. J 

z. Aer ach! wie aeſchwinde 

Gebt dis denken uͤberhin! Wie 





Von dem heiligen Leben und chriklichen Tugenden — 


9. Zwar ein ehrik muß ofle 


ken hlag it 
Leid. Sehe weiß; 80 
fieheihm bey, 


EEE 
Don der Unfträflichkeit im ' 


Boden. 


Del. Esißdasheil unstommen 


res dung und 


30.9 
raht Mir gnaden s voll gegeben; 
Gib, daß mein herz wol acht drauf 
Be Sie bringet tod und leben 


mundift, wasdein ; 


er, acht fie Flucht, fie lobet - 


dich: Drum gib mir, vater! gna⸗ 
diglich, Daß ich fie recht ge 
re 


auche 

2. Bewahre mir doch zung und 
mund, Daß fie dich nicht detrů⸗ 
ben, Nichts reden, als was mir 


dein dund Fu seen worgeicheie | 
vo. 





ven Gib, daf mein mund die, 
Und alfo mein 


—— fluch, und immerdar Als: 
eiſch vom fleifch — Ri 


fhißs | unterlaffen unfre pflicht, Und hals " 


fen nicht Gefahr und [5 
— klugheit ohn ver⸗ 
i ohn 
he le vo; 





rbedacht geſchehen/ 
Weun ich ja reden foll und niuß 
daß nur beten / flehen, Und 
dent naͤchſen diene uud 
Was deine ehre mehrt 

er Aus meinem munde 


u mdbare worte, narren⸗ 
Hand gap mir ja. utehe belieben; 
Di ndet meinen chri 









NEE 
h er geift! 

‚nich... Daß fein unnüg ges 

n ich Aus meinem herzen 


süchtig, keuſch und ehr⸗ 
Sammt allem, was wol 
Das redet billig jeder 
Dieweil es nutzen —— 








fucht, Daß ich mich nicht bes 

+ Denn fluchen bringet fluch 
und noht, Und, wo nicht buſſe 
folgt, dem tod: Dafür bewabr 
mich guädig. 
7. ap lügen ferne von mit ſeyn⸗ 
— 7 vater: Denn 
blaſt fie ſelber ein, Und if 
lügner rahter, Die wahrheit 
Bu Bi n us siert 

J ehriftenthum ; Und bier 
ah mich fireben. 


Don guten Werfen, 
el. Nun freut euch liche ze, 


5 SoHtt! wi 
73 1.292 find Tea 
Boit Jugend auf verlobren. Bir 








gen dein gefene wicht 5 Weil uns 
die frafte fehlen, * 8 
een 

ot. Zursri ur vorgegeben; . 
FIR weil wir in fünden todE,v 

un giemand darnach leben. Es 
feltmiralseim fpiegeldar, Was 
sch nach GOttes bilde war, Und 
mas ich uun geworden. 
— ‚der dis mit ſchmer 
ferne, Bekennet und bereuet, 
Der ——— nennt, 
Sich feines blutes freuet, Und als 
ein — ehrift Sn 
ihn gerecht gemachet in ; Dia 
dur zum guten tuͤchtig 

4.Der kann erfi gute werke thınt, + 
Den dein geiftbazutreibet? Sein 
glaube lebt, uud kaun nicht ruht, 
So lang er lebend bleibet? Er 
muß durch liebe thätig fepn , And 
laſſet ſeines Lichtes Ahern Auch, 
vor den leuten leuchten. 

4, Er denket, fpricht und thut 
fo fort, Durch GOttes geift ge⸗ 
trieben, Mit berzens Tuft, was 
ihm dein wort Zu Teiften vorge⸗ 
fehricben ; Erzeigt des neuen les 
beus Eraft, Wozu ihn GOtt im 
— ſchafft / In tugendhaften 
werfen. 

6. Dis thuter, dich, o hoͤchſtes 
gut Durch gutes thun zu wein: ’ 
Und, weil eres mit freuden thut, 
Den glauben zu beweifen; Go 
fopft er auch den Täfers mund, 
Und machet feinem naͤchſten Fund, 
Daß er wie ſich ihnliebe. 

7. Durch folche wert” verdient 
er nichts: Es find ja geiſtes ga⸗ 
ben, Dienur , als firahlen deines 
Lichts, Non dir den urfprung has 
ben, Auch fehlet die vollfommicn- 
heit, Der geik iR wiltig und br, 
reikı » Das Kap dleht ad 
and srän. une 


gr Bor dem heiligen Leben und chriftlichen Tugenden 


8, Drum , vater! laß doch dei 
ne kraft, Die mie 3 wer⸗ 
Ten £uft, willen und yollbringen 
Kr Auch meine fchwachheit 

rken. Laß mich im buffe zu dir 

ehn, In wahrem glauben feſte 
sch, Und ihm durch werke geiz 


gen. 

9. Fa, theurer heiland! wie 
du mie Dein vorbild felbft geges 
ben; So ſtark mic) auch , und ia 
mid) hier Beftändig barırad) les 
benz Dein leiden hat mich GDtt 
verfühnt, Und was mir fehlet, 
fon verdient: Dis ſcheute mir in 


gnaden. 

10. O guter geift! erneure mich, 
Und wohn in meiner feele, Damit 
ich Iebenslang durch dich Nur 
güts uchumertsähle. Gib Eraft, 
und iehre du mich nun Nach deis 
nem twolgefallen thun, ünd gute 
werte üben. 


Von dem rechten Gebrau- 
che der Zeit. 


Mel. 8. JEſus meine suverficht. 

roſſer fchönfer, 
732. G 5 Err derzeit! Gib 
doc, daß ich bis ans ende Don 
der Eurgen ferblichkeit Keinen aus 
genblick verſchweude. Gib, daß 
jeder glockenfchlag Deich der seit 
erinnern mag. _, 

2. Ach wie flügelfchneil vers 
fireicht Sahe und kage, zeit und 
Runden T Als ein rauch, der bald 
entweicht, Als ein blig, der ſchnell 
verfchrunden. Der if Hug und 
bach —28 Der ſich ir Die zei⸗ 

ten ſchidt. 

3, HEre!vergib mir väterlich, 
Daß ich manche zeit und ſtunde 
Uebel angelegt , und Dich Oft mit 





beriens hand und munde Sehr 733 


etrübt, und oft gethan, Was mich 
doch verbammen Fan. 





4. Die ſey preis!du ſcheuteſt mir 
Annoch seit und raum zur bufle: 
RKun ich Eomm, und falle Dir Mit 
gebet und flehu zu fules Michte 
ne agmabenzeit Mir an meiner 
eligfeit, . 

fr Laß mich die vergamgne zeit 
Niemahls aus denangen ſetzen. Laß 
mich mit bedacht[amteit Die vor 
handne höher fchänen , Als bisher 
von mir gefchehn : Und vergib mir 
mein verfehir. Da 

6.2che. mich,daß die lebens⸗ friß 
Diedu mir noch zugemeffen , Als 
ein fehneller from verflieht, Laß 
mich  nimmermehe vergeffen, 
Rach derzeitfen keine zeit, Son⸗ 
dern lauter ewigkeit. 

7. Gehtdie welt dei laſter⸗ſteg / 
Weil ſie nicht die ſunden jählet; 
So gib, daß mein fuß dem weg 
Nach dem himmel nicht verfehlet: 
Denn von diefer Eurzen zeit, Hänge 
die lange ewigkeit. . 

8. Bleibet mir die ewigkeit In 
bereitlenweltim finne, Daß ih 
SEfum im der seit Necht „von 
herien lieb gewinne; So les ich, 
fo gut ich kann, Meine zeit nicht 
übel ar. _ J ß 

9. Muß ich endlich aus der jeit 
In die ewigkeit hingehen ; Ach ! fo 
Mache mich bereit, Das ich kann 
vor dir beſtehen. Mach durch dei⸗ 
nes fohnes blut Meine böfe 
fahe gut. — 

10, Ich will keinen augenblid 
Bon ber edlen zeit verfchwenden: 
So imunglüc, als im gluͤck Leht 
mich, fie fo anzumenden, Da mich 
in der ewigkeit Niemahls meine 
jeit gereut 


Mel. Ach Sn himmel ec. 
daß der mei 

A die fuͤchtigkeit 

ieit doch recht bedachte Und fie 

wicht fo in ſicherheit Und —X 





und zwar Hom-bein guten. @perniffen. «2: EB. 

ji te: Ach daß er di nd Hilf durch deine guad and: 
kubager a Be ion ER bu Sa dem weft der tage 
— my In welchein fand | Noch Fünftig wol anlegen: mag.’ 

Se Die een Je bringtman ⏑ 
gu Mit lauter tänpelegen, And A Zur “: 








wenn wir denn der Finder zfchub en.“ 
Amp Beute u bceeven, Undmeie| 00 nee Dee 
nen, Daß mir Flüger jind ; &o find | Mel. DErr &Htt der du Fr 
ts ofemapls noch (obEiub/MS Wir | 7 34. Ag 918} dei geh 
Alboe geivefen. die geißer prüft,- 
De miatreher fich bemühen| Der jedes herz ergrändet; Da 
gi — tugend; | fegt Fein böfes fo vertieft, Dag. 
üft er fepmöden Lafterı hold, Michtdein auge findet. Wie geht 
> beinget in der jugend Die] FO fofeltfam zu? Wie wunders. 
geienitwollufi su; Jafuz| Darlich ordnet du Diemenfehliche 
imzig feine ruh In ſchnoͤden Feen At, Dab fie von furcht und 
it. frendigfeit, Bon gutund böfem,- 
Se gehn die befien jahre hin, Tabu leid Dit wahrheit zeugen 
ner fie nun verfehmunden,; muͤſſen. x : 
erden im femem finws| _ 2 DErr! kann der atme menſch 
ich meiıre under Doch ſich nicht Wor feiner-eignen fecs 
übel zugebracht! Mär noch | Leit , Die feldft fein shunund Taf 
inmeiner macht, Die mir. je richt t/ Verbergen und verhehs 
mell verfluffen ! en; Straft das geiviffen feinen 
g. Allein da hilfe kein wuͤnſchen) geift, Das nur ein inrer zeuge 
ht, Ketrfenfzen und beklagen ; | beißt, Gtraft es fein thun und: 
Erruß das göttliche gericht Nur) Dichters Wer will vor die ders 
ie gebuld ercingen. Und follts | borgen fen? Du ſiehſi der mens 
noch foelend geht, So muß | fehen berzen ein, Undwvirftfie alle 
er felber. Doch geftch, Das er es | richten. £ 
mol verfehuldet. 3: Ach, wahrer GOtt! du biſt 
6. Pau EHtt! ich mögte wol | allein Der wahre arst der heriems 
Für leid Und für verdruß erkalten/ Du heileſt Die jerbrochen fenm, 
ich auch mit deredlen zeit Sp | Berbindeft ihrefhmerzen. Herr! 
übel Hausgehalten + Wie mauchen | heil mich , weil du gütig bift, Und 
tagwie mauchentacht Hab ich un⸗ | meiır gebeim erfchrockeift, Mein 
wünlich sugebracht, Und übel ans | geift iſt RR erſchrocken Sch bi 
gewendet! a todt/ belebeimich, Yırd laß nicht 
Auefen koͤmmt das alter | meitr gewiſfen fich Verbärtenmoch 
280 alle Fräfte fchrinden. | verftocken. 
Wielleicht ife auch mein grab fchon]| 4. HErr JEſu! durch dein 
das Doch weiß ic) nichts zu fins| theures blut , Das mich verföpnen 
den, Was mein gemüht zufrieden | müffen, Mach meinen feelens 
fell, Wenn du, als richter aller) ſchaden gut, Undreinge mein ges 
welt, Einft rechnung von mir fors| willen Zu dienen dem Iebendgen 
derſi SV ‚| GDtt; Denn font bin ih vum 
». Drum bitt ich dich, vergib| guteritodt , Du Kuh und ud 
die jebuldıDieich mit veubeklages| der fünden. 29 won un 
’ \ ss ” 





E) £ uud won % 
gen mir züh, Bälfe, m an 6, Dein men. iſt 
Ach Dich m 1 — 
ie 


brum je jer loben, Der 

ft, Laß mich nicht het mei, luft und meer Sn feinen 

Di Lichtund | dem träger, Und für und für er- 

ef, Erfheine mir. in halt; D A 

Neid, So werd ich indie.) Nat Ba 
7 





fin. a din 
Kae hut mich erlang. | dhrgen Daß 
bin ein gaft auf|], me ii mall 
erden, Hier if ein | Aıyd ich. 
7 Der Himmel foll miele 3 
RN, I len 55 if, Si 

— Die 3 

fchten tub; Und diefe] trübfal if zu Biel 

Babe@chließt and Diear- Ei Ma erißfe © ne D ich, — 


mein ganzes weſen Di 
9 Als Ban a ni — 
— ———— aim ende Durch deine gnaden ⸗ 
So. manche liebe na⸗ Vo ich bisher 
a mit ſorgen 3% nö 33 * ke on 


gebracht. 
Panic safe ] an H La an * i dann 
ancher furm erſch eden So 9 ich alles.ab, 
var bIig und — En wer sch abgefchieden, Btz 
ng erweckt? ne decket mich das grab. 
hin meiden Muß ich. oft] 10, —— Du 
ild Mit augſt und fchmers |imeiires lebeng licht! Du tiehft 
115 Doch trag ichs mitger | mich, wenmich (deibe , Hin vor 
ik ——— dein A der 
ex.ift ein. jammer⸗lehen / ei; en IM; A 
IE mühfeligkeit; - Doch — FH 
SOtt ergeben, nd tra⸗ inner — enden jr 
ir und Ted. Es muß ja 
rungen. Es muß gelit // ı1..Da will ich ewig Wohnen, 
5 Wer hier nicht mol ges] Doch nicht mehr als ein gaft, 
Geht wicht zum —— —— die mit cronen Du 
geſchmuͤcket Ba; ‚Da will 
det will ich treu verblei / n Hai rüch fingen Bon deinen 
duur in dieſer welt Mein = u ehun — 
digr inm treiben; Sie if] den Dingen, oa mann ot 
des jelt, Gie ift nur eine Bl, PR 
b 





Ei 


L 


45 wi 
ed weil er Icht! Daß 

er faß alle augenblicke In foraz, 
ee 
Ad wer dach H dem — 


fr. 
2. Esmaguns Lügfti 
chen; So Bird Bela Yet oft: 
PR Usb muß ein jeglicher ger 
&6 fen der ganze kreis der 


en: 
einen, oe m gröffes uns | feft, Daß ich 


gehe mer mer Doch in 
himmel wi * 


‚Die Eindheit muß viel noht 
fahren, Die fich ſchon in der wies 
[4 57 Und mern das alter mit 
en —— ur hoͤchſten lebens⸗ 
neigt; ft man doch nievon 
9 leer. mer doch indem 
immel wär. 
4. Bald muß der Teib_viel 
erzen leiden, Und bald iſt das 
gemühte krank, Bald ficht mar 
gute eunde ſcheiden, Bald des 
gend untergang ; Bald 
Be ums ein Erieges s her. 


wer doch im dem binmel 740. 


at föhrt mar ung in un⸗ 
em gl 


auben, Daß man wicht ru⸗ 


a 

fi beten kann ; Jeit will man ung 
ie freyheit rauben, Und legt uns 
gleichfam feſſel art; Jeit kraͤnkt 
uns eiwas ohngefehr Ach wer 
vn in dem binmel wär. 

Spürt man nun ſo viel un 
gemitter, &o lange man die un 
durchreiſtz Und ift das Ieben fo 
bitter, Went es auch noch 
lich Heißt; So feufjt mein herz um 

Ve us iwenn ich nur im 


A hin Seh Icbens fatt und 
je Eſu! ende meine 
einen mein berj von feis 

dem the Der martemin iann 


—— Bat Sr menu ich 


Bon dem meuſchlichen Elcude, und imar 
and. ——— ——— Faum nd: br Pine ; 


— 


5* J och mit 

ms —* 3 Er 1 
kelen-cnh ; Mach jener rub vers 
langt mid) fer. Ad wer ich 
doc) im himmel wär. 

9. &o fahrt denn hin, Ae eitel⸗ 
Heilen! ! Du aber, Sein: halt mic 
nicht etwa möge 
sieten, Da nun mein ſinn die 
welt verläßt, Da ich au dir allein 

mich kr. u) wenn ich dach im 
himmel 

10, Run “gute nacht, ‚du zeit⸗ 
lich Leben! Sors elend , jammer, 
angft geben t, Womit der arme 
menfch umgeben , © lange bie er 
are und £odt. Das iſt meer 
liches begeht ; Ach wenu ich 19 
im himmel wär. 





Del. — zu mit ſpricht 36. 
‚ GOtt! bi au 
fer aller zeit Won 
niet au — [a als die 
elt get eſtanden Warft dir ſchon 
ns u jetzo bift: Und bleibft, 
wenn alles micht mehr it/ Doc 
"2 —2 — — 
ingegen cu Dir mie en 
find Versaugiich flüchtig, raus 
und wind. Au⸗ Bein more ab wir 
Eommen, Bejehen kaum dem ers 
densErcis; Und werden Rraks, auf 
dein geheiß, Auch wieder megger 

"Ar fahren bin gleich 

3. Wir in gleich wie 
ein traum, Vergehn wie (hatten, 
reif und ſchaum , Wie eine wafs 
ferzblafe ; Der zeit gemalt eilt mit 
* fort, Wie mit den molten thut 
der nord, Wie herbſt/ luft mit den 


sh a Reur 


von dem leiblichen Elende des Menſchen. 


Bern der und jener auch 
viele Ein gutes antheiliabr 
erreicht; Was wird es groß vers 
fangen Bey dir, dem fich nichts 
gleichen mag Wo taufend jahr als 
wie ein tag, Der geſtern Faum vers 


sangen. . 

5. Wie lang dis leben währen 
kaun / So ift es dennoch um und an 
Rur arbeit , angſi und leiden: 
Augk ik, was ung sur welt ges 
PH uns hier begleis 
tet, führt, Ind einften heiffet fcheis 


„6. Erbarmt diche, vater! alles 
wicht? Stellt du doch vor dein 
angeficht Den greuel unfrer fürs 
dem? Ach sitene nicht mit Dürs 
zen heu, Mit rauch und ftaube, 
dampf und foren! Ach laß uns 
‚gnade finden 

1. Des eitlem lebens flucht und 
pein Dräg unferm herzen ernftlich 
ei, Daß mir die bosheit fliehen , 

chen blos bey deinem 
fohn, Und lebens ſatt, wieSimeon, 
Zu dir von hinnen ziehen. 





Wel. Es iſt gewißlich an der zeit ze, 


Gott du haft die 
747. menſchen⸗ kind, So 
deinen ſohn bekennen, Eht als 
bie berg’ erfchaffen find, Gemußt 
on her zu nennen: Du fahft fie 
m im guadenzbund, Eh uoch 
weiten erden grund Durchs 


wort jet worden. 
2. Kr Pen mie uns| fi 
vun So fhändlich hat vers 


Big Daß er jie vergehret. 
Mir wwachfen wie dic blumen 
‚auf, And fallen wieder abe: Oft 
‚gef man mit groſſem hauf ling 


menſchen ‚bin zum geabe. Das 


483 


macht, HErr ! dein gerechter jorm! 
Weil a den find gebohrn, 
Und dein gebot. nicht halten. 

4. Darum wir auch von deinem 
geimm So fehnell verschret wers 
den:Eh man esmeint, rafterung 
m,lnd Tegt une in Die erden. ir 
bringen ohne raf und ruh, Wie 
ein gefehmwäg, dis leben zu, Uud 
fliehen ſchneli von hinnen, 

5. Ach wie. gar nichts ift unſte 
zeit, HErr, gegen Dich zu rechnen! 
Du bift ein GOtt vom ewigkeit 
Wer Fanır dir widerfprechen? Du 
bleibeft inmer für und für, Ja 
taufend jahre find vor dir. Wie ein 
tag, der vergangen. 

6. Der menſchen Ieben aber if 
Gar Eur; und ſtets voll plagen z 
Noch fiecten fie voll trug und li 
Und laſſen fich nicht fagen ; Als 
mären fie gan ohn gefahr, Da fie 
doch felten achiig jahr In ihrem 
lauf erreichen. 


9. Gib heilfam glücklich regis 
ment Die drangfal end’ und wen⸗ 
de. _Befördre ftets zum guten 
end Die werke unſter haͤnde. So 
tollen wir Dich für und für , Auch 
unfee Einder, HErr ! allhier Bon 
herzenssgrunde preifen. R 

10, Gott vater, john und hei: 
ger geift‘ Dir {ey lad , yras und 
ehre Für alles , was du und es 

5,2 Wh 


18° 


=: auch Ba 
deiner hand. 


* ie ‚ung aumider feun 

Der wollen du —— Vaie 

daß fie Nſort Stets friedlich 

—— Teen: Gib, dat 

derum Dem, der uns Leid 

—— in noht Uns ſe 
—— 

B 


Mae gebrauch. 
*13, D SE 

1 taden ung erhoͤr 
12 Bir u 

ehre: D 

an heil der — Erbarm 
über uns, Gib — troſt 

" ud, 





unfre oh her D erbartı dich 
i bare dich, 0 Herr! 
!erbarme dich. 


75 O GHtt du frommer ze. 
3.95% dater, fine 


d 
3 uͤt amd a ei 

















In gemeiner Dobt. 
eben, — fehüg und 


bleib. 
3: D vater! hilf uns do 
5 bitten = Yon, vr 








Mr e deine, firdh, Und 

di ie Be muß Zämpfen; &0 

el: ände. macht. Und Lifigen 

lag _dampfen : Erhalte "bis 

Fe | ans end Auch, HErr ! a unfern 

J5 ‚gottesdien, dein 
eligma chend wort. 


wu — a 
6. Errett uns all aus mob 
Die wir Darinnen ſiecken: A 
wende gnädig ab Furcht, sie, 
amgft und fchreckem. Sen um fer 
A) anna it, GHtt! brich das 
och immed , Und mach ung übers 
au Bon plag und drangfal frep, 
7.D ao Hottes ſohn! 
dern ung erhöre; D Jen 
—*9 Pe u deines Namens 
Eſn GOttes lamm/ 
Suheitder ehrißenheit.! Erbarın 
dich über uns, Gib friede, troñ 
freud. 
8. GOtt vater, ſohu und 
9 Erhöre unfer fiehn, Exhöre 
Exre \ und worte; Sich mn & 


Ef eiſt Vol meisheit, güt und 


In vemeiner Moht. 


rer 


5 — 







auf fich nah) 
"im 3 
N et Ku 5 — 


— — 9 en ie in deiner 
Erolh Den Mini Börtten Eamevigin t 
thobu u 

— — 27 


fr 
“ Si, Se uns ur Elze, x — 


Ind. BR ; 
ee — 


in? gebul ra, Bits, © 
Zenit Durd, 













h —— 
und himmel⸗gang/ Hi 
anfer Tebelang,. Me A Und FE 


! se ben ei — 
ee hei “ bie ee 


It daß mit fehanden a dent der‘ fünben mi 
m, BR eluem worte See be — haben, er 


Derenenken, Ändgefumnt BR ar und mis 


Bus Diebe 8 
—3 — Bir sur obrige Ba u. [4 ee 


t ud wert 
RE | oe 4 he Hear fhohnt 
I eier 2 Beh 8) Hi —— ut 

wend. 5 ir 
—— fen, 2806 bei A 


Id. Den 16 
es 
ve; ;D aa fe allmacht , güt s. @irlofen ‚eh nicht ab, Bis 


von plag und | du bi u ung nen ES 
Bruni Be, — jen — 
Ehrife, GOttes BEE HEN m u 


"gr 


-” 


kann Mit einem wort allein Uns 

retten ‚Eraftiglich Aus trübfal, 

angft und pein. > 
*6. HEre !wir bekennen e8,®ir 


iffethat 
Heinen en "ei Bir 


ung 
906 dich’ wahrer reu umd lei 
Im lee HR ‚gebet Ka 
aller gütigkeit! ae 

. D — 7— witſt — 
ofer nicht verachten, i 
Pe uns hat ae 
— — Es iſt daſſelbe lamin 

uf welches: 

et welt, Die es alleine 
‚seägt, 

10. Darauf vertrauen wir, 
Drum Taf ung micht verderben: 
Rimm art deins Lieben ohne Ges 
bubrt, creus, Teiden, fterben, Und 

eilig aufe on Süramteerakter 
ud, Yuch felbft begangne fünd, 
Ind ſchenk ung deine huld. 


+ 
21: Befehl r! deine kirch; 
Und wen he Hehe ma 54 
So hilf det feinde macht Und liſt⸗ 
gen anolae dampfen:Erhaltöbis 
ans end Auch HEre! am unſerm 
ort Den reinen gottesdienft Dein 
feligmachend wort. 
12. Gib allgemeinen fried, Daß 
inne Fir auf erden Und unfer 
saterland Eee möge wers 
Den: Bebät für tyeurung, vor 


He gelegt Die find | 7, 


In gemeiner Noht. 


Für waſſers noht und brand; Gib 
Heilfanı regiment, Gib gli iu 
allem fand. J 
2 trett ung all aus noht, Die 
wit darinnen ftecken: Ach !mwende 
mädig ad Furcht, elend, angft und 
Are en: Sep unfer (hun und 
raht, Gott! brich das joch ins 
wen, Und mach ung überall Won 
plag und drangfal frep. \ 

14. Fürdiefe molthat all, Die 
du uns wirft erweifen,.D vater! 
wollen wir Hermach dich immer 
reife, Und deine gnad und güt 
Ind deines namens ehr In ſteter 
dankbarfeit Ausbreiten mehr und 


mehr, 

15. Hierauf fo fprechen wir 
Seh heine uf — 
—3— Sa ang im 
ig antent. fir Chrift du 
dich Und dein verbienft, allein 
Wied alles gan geniß Ja, ja! und 
amen ſeyn. 


Mel. Vater unfer en 

Err! der du u 
56.9) vater biſt O wehr⸗ 
ter deiland JEſu geie S füfler 
troft, o heilger geift! Dreyeinger 
©: Eder ülfe cf Ex alte deis 
ner kirchen wol, Mach alle Ichrer 
geiftes voll, 

2. Erhalt dein wort und facras 
ment, Wehr dem,.der ung von 
ſolchen treunt Stich aller feinde 
joch inmwen, Und mache die bes 
drangtefren. Kap Deine Birch im 
mwachsthum ftehn , Und nichts ale 
güfdwen Frieden fehr. 

2. Regiere unſte obrigkeit, Daß 
ſie dein lob und eht ausbreit / Die 
unterfhanen wol regiert , Und 
eine guten wandel führt. Es 
fehmücke fie zu jederzeit So gnade 
als gerechtigfeit, 

4. Sep unfers Enifers ſchutz und 
bort , Xene fein heri auf dein 
reineswork. Halt uniers ion 

yo 


— 


im 2 
6. Gib jeinen rähten weiſen 


und ehur befist, Und unfer land 
im frieden = 
sabt, Befbrdre felber raht und 


8 
, Nimm dich der alt + und 
che an: Bewahr, 0 HErr! 
fehwangre wol, Die jus 

mache tugendvoll: Bewahr die ch 
fir: —— DDR unters 
F 5— an er GO8t! wos nüg⸗ 
jeder frifl 

uch was des leibes 


no heißt; Daß unfer her; 
dich lobt und preift. 


Mel. Baker unfer im himmelr. 


Jyimm von und, Herr, 
2 Ab du treuer Gott! 
te ſchwere ftraf und groffe noht 
Die wir mit fünden ohne zahl, 
ee abe N ‚She 
ir Prieg und theurer zeit ," Für 

> 7, feueumd groffem leid. 









98 


2. Erbarm dich deiner böfen 
kuecht, Wir bitten gnad und nicht 
dag recht. Dem fo Dur, HErr! den · 
rechten lohn Uns geben mille nach 
unferm thun; So muß die ganze 
melt_vergehn , und Bann Eeim 
menſch vor dir beſtehn 

3. Ah HErrumd GOtt! durdy 
deine treu Steh uns mittroft und 
rettung ben; Beweis ung deine 
groſſe gnad, und fraf ung nicht 
af. 


ft nicht: Verborg n vor 
einem angeſicht. 
5. Die fünd hat uns verderbet 
fehr, Der teufel plagt uns noch 
vielmehr; 


6. Geden? an Cheifti bittern 
tod, Sieh an fein? heilge muns 
dem roht/ Die find ja für die 
dene welt Die zahlung und dag 
(Öfer geld; Dep tröften wir uns 
allzeit, Und Hoffen auf barınhers 


as | sigkeit. 


7. £eit ung mit deiner rechten 
hand, Und fegn’ ung fernerftade 
umd iand! Gib ums allzeit dein 
heilig wort, Behüt fürs teufels 
lift undmord. Befchehrein felig 

ündelein, Auf daß twiremigbey 
ir ſeyn. 


dab deinen zorn. 
758. eier ort a 
Bene ka Und a 13 El 
eine (ehmwere cute S 
wicht ſreug noch Seen 


ten, Sondern Mad er Du 
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2. Deun fo du wolltefi nach ber. 

Biene frafen, Wer ne * 

BERGER 
te} 

Hr irbeinenpligen Baar 


3. Bergib uns guädig unfre |, 


ap fchulden, Laß deine u 
Der J A 

a oohn nach Beine are fen al 
de ‚u er) Br 


deing ſohned eye | In 
— it fe — 


In -geimeiner Ned. ' 


Mel, Aus tiefer noht ehren ıc. 
Ere! fchau in mas 


Id. noht 
— 


weben Ge⸗ 

dente daß du, treuer GOLE! Ver⸗ 

icherung gegeben : Ruf mich nur 

am zurgeitder Mob So rett ih 

dich,dein Herr und GOtt. Drum 
Sach wies Herrihilfung, 

Err! diefer hülfe find wir 


itvar icht wehrt; als groffe ſun⸗ 


n|ders Doch finden fich noch hier 


und dar Biel deiner fronimen Kit: 
af gun deren en a du 
18 rettung , vaht und hilfe sh 
3 dien grofen noͤhten 
Der frommen anahl ik 





m blute,; und gar ers) ätvar, Mein, Die diefes Land bes 
J—— er Bahnen; Doc, wurden auch nut 


— 

Due dater! Taf nung 

nicht nerberbein Durch Chriffum 

Bracpans fan Deco Sue 
es him 

va erben, Mit dir au 1 


Mel. Vater unfer im himmelr, 
‚Ott vater !denfan 
75,9: D ehrifi tod, Sieh 
an. deins fohnes wunden woht, 
aM find ja für Die ganze weht Die 
aablamg und das. Töfe x geld; Def 
£röften twir ung allejeit / Und dor 
fen, aut "barmherjigkeit. 
Die ober. leit mit bein 
Sa, BE uud ſeone — 
Tand, Gil er dein heilig 
wort, Wend heurung⸗ 
krieg und —A denen, Die 





in ni re huͤlf fe Fi m Nicht unter uns, di 


und troſt erſch 
2m en, dis alles werde 
m Ethdr und hilf uns immer 
dar, O vater im dem höchften 
em? Durch_Chriftum deinen 
gen fobn: ‚Daß du, bein foht, 
FR beii —28 Iu allen von uns 


fen, Wirſt du deg landes 

5— Damit dein, frenges 

richt Die fromitten, neh 

den ih wicht Zugleich derder⸗ 
ben ini 


leben, ;]| ..4., Laß dirbie viel⸗ tiber doch 


RN zu Serien a Als die⸗ 
„uch Aus 


Mit — Ach! 
0 mitleibig an / Wie du zu 
Ninive gethan*, Schohn uus 
am ihrent willen, *FJon 4,12. 

Weil fünder ‚welches. moͤg⸗ 
lich ift,, Sich noch befehren koͤn⸗ 
Pre wirft du üben jejt noch 

raum jur buffe gönnen. 
sn Er! nicht ihren tod; 
rum. laß die allgemeine noht 

Sir nicht ſammt ung verderbeu. 

Er! waͤrde ſich dein grofz 





mindern; Wo du dein erb’ und 
— Dit allen deinen Ei 
ern In fine rübfal- unter- 
ya: Und im gefahr ohn bülfe 
ehn, Und jest verderben Läffeft. 

7: Wiewol dis alles dienet 
hicht., Die hülfe au erzwingen: 


Dahee wie vordiin angeicht Ein 
au 


In genieiner Noht. 
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ander mittel bringen, Die bitte, 
die dein theurer fohn Für uns abs 
legt; drum vater! ſchohn Um 
dieſes mittlers twillen. 

s. Lapfeinemunden, ereug und 
tod Dein vater⸗ her erwachen 
Laß darum dieſe groffe un hr 
ende bald erreichen. Durch feine 
marter, quahl und pein Laß das 
verberben ferne ſeyn / Und gmädig 
von uns eilen 

9. Herr unfer GOtt! wir lie⸗ 

ent hier Bor dir — inien / 
Wie allen auch nicht ab von bir, 
Bis du und dis verlichen, Wir 
‚hoffen feftiglich darauf, Und bös 
reicht mit beten auf, Bis du 
uns, Herr! geholfen, J 

10, ve 1 ae —A bie 
Die: ‚su herzen geben, Und die 
ar, darimpen wir Im ganzen 
* 


ſammen im der ewigteit Durch 
ewig lob erfegen. 


Mel. Aus YA — * 
6 L ran or Wie 
Bi es —— eoTE a 
[61 jar verl 5 
I rar 9 erfühnen Dur 
mes fohnes thenres blut, Das 
arme für ale — thut, Die wir 
Ye DE! mei die überhäufte 
fünd, Die mimmermehr su sählen, 
uns leid von ganzem herzen ſind 


Sep guadig unfrer feelen. Dich | dı 
jammert 


mau ee neh, 2 
m n an feinem to) 
mil Kur das er Iebe, g 


3. Hierauf ſo rufen wir zu dir 
u Ehrifto deinen. fohnes Wir 
ehn und feufzen mit begier, Sey 
gradig,HErr! und (ohne, Wend 
ab die wwolverdiente noht, Dein 
geimm uns heftig fchreckt und 
droht, Ach HErr mus nicht ver⸗ 


ofe. 

4. Laßesmit uns nicht garfeyır 
aus, Wie unfre feinde hoffen. Laß 
uns dei beiligthum und haus 
Noch ferner eben offen. Dem 
feind von unfern grenjen Jag, 
Mach daß im herz und muht ver» 
sag, Wehr allen die gern Eriegen. 

*%. Hilf, Here! daß wir die 

uͤldue jeit Der.beimfuchung er⸗ 
ennen: Behüt für theurung, 
Erieg und fireit,, Für waffen, pet 
und bremen. Ach fen uns ona⸗ 
dig, HErre @Hrt! Ach fep ung 
gnãdig in der moht, Auf deine gůt 
mir hoffen. 

6. Erleuchte unfre herzen nun, 
Mit deines geiſtes gaben, Daß wir 
rechtfchaffne buffe thun, Dich ſtets 
vor augen haben; “Der wol vers 
dienten ftraf entgehn , Und ewig⸗ 
Lich dein autlitz ſehn, Durch SE» 
fun Chriſtum, amen. 


enn wir in hoͤchſten 
76 2. W noͤhten ſeyn / Und 
mwiffen nicht mo aus noch ein, Und 
finden weder hülf noch raht, Ob 
wir gleich forgen früh und fpat: 
2, ©o if dis unfer troft alleitt, 
Daß. wir zuſammen insgemein 
Dich ſehnlich bittem,treuer&Dtt! 
—— aus der ange und 
moht: 
3. Und heben unfer aug’ und 
4 zu die im wahrer reu und 
hmer;, Flehn um der fünden 
vergebung, Und aller ſtrafen lin⸗ 


erung. 

4 ie du verheiſſeit gnädtalich 
AU denen / Die den bitten N 
Im mamen beins \shns SS 


BT; Fursemeimr: Noht 


Bewahre ferner A— ferner Diefes. land treibein! Mer Land ſtreiben Wer ſich von arbeit mäh: 
Für mord und-triegs #gefchren, | vet, Bann Ben brot und ehren biei⸗ 
Und mache hoch und niedern fand | ben. Der Iand-marn wartet vieh 
Ent und kummer frey Su und feld, Und wenn er-feine ſaat 
fehlecht. + Rehſt Heil, und | beiellt ; So erntet er in frieben. 
* — weig führe: —* unferm lande raaſt fein 

6 .Hierbep laß ung mit eder⸗ E piöektnfehuldige autödten; € 
mann Sm hieb' und freumdfchaft|bleibt don Feinden gunuerbeenh, 
ftehn 3: 2aß Jedem, wie er immer Und 2 von allen nöhten. Dan 
Tann, Auf friedens⸗ wegen geht. |lachet böfer leute truß » Die obrigs 
Wendralles Leid, Tritt sau und |Beit verfchafft uns ſchut / Wir kön: 
freit, HErrsebmoth! zu boden. | mei ficher fchlafen. 

7. Weil FEfusiundmitdirverz| +. Allein was hört man für ber 
ſohnt ¶ So ſchent uns —— ſchher Bon vielen andern Ian; 
ine ib, wen man ns ſchmaht den! Wie täglich geht es da möcht 

—— Rebſi ſanftmuht de her, Wo Erieges + noht vorhanden! 
geduld; Und wenn der feind Es do⸗ Weil fchwert und hunger man- 
femeint, Ein —— ewiſſn frißt, Weil da die pefimi 





[N Ban — ſch ferne iñ Nedſ vaub, brand, mol 
berbepy 5 hilf, und Jammer. 
mus dir u us et fen fen;|: 6. ©D£tlob! eamadrans dei⸗ 
Nach | netren Bon den gefährlichkeiten 
ind cd; aus diefeki eit Dit 
‘ je freuden fahre. 
‚Daitıt WIN ich in der friedens⸗ 
pa dt Ds wietracht/ haß und 
it und aller krieg ein ende hat, 
zu und ficherheit, Oh ende 
Dort Ben dir, mein hort } Diefries 
dens⸗ weige brecheit, 


DEI, e n vewhuch an derzeit. 

66. ‚Err GOtt! wir lo⸗ 
7 ben deine macht, |por, 
Wie peeifen deine güte, Die uns | Füflen. 
‚fo väterlich bewacht , Dit freudis 
‚gem gemübhte‘; Dietweil du kriegs⸗ 
‚gefahr und leid Von uns bis jest 
SU Dicke ieit, Aus graben abges 


Bis diefert tag in gnaden frep.@ib 
jene flle jeiten ; Breit überall 
en frieden aus, Und treibe kries 
md fireit laut Gib rub inuns 
ſern garen 
7. Wenn T ch der feind ſchon 
auf ung gieng; HErE! wollen du 
ihm wehren. Leg’ in die af om 
einen ring, Heiß ihn juri 
kehren. Befchüß die — 
tor, an der $ erechrakeit em: 
af fried und recht ſich 


8. Gib allen mächtigen den ſiun, 
Daß fie. doch friede Sauer, Und 
durch. gerechtigkeit forthin She 
amt in ruh vertvalten; So wollen 
wendet. wir denn für und fir Die gnaben- 
2. Wir häufen täglich unfre reiche güt? allbier Mit der; und 
83* Durch unfer böfes Leben; |munde rühmen. 
jein du haft ung, voll geduld, | 9. &HDtt vater, ſohn und heil 
mn traum und frift gegeben, Daß | gergeift! Für folche hohe guaden 
fer dor uns immer zu Sein | Sen jest uud, immerdar gepreift : 
a wert in fried und ruh — ung forkfür fhaden ‚und 
‚und vollendet. daß künftig immerfort Glück, 
erübig kann der bamdels; Han und rub an un kenn ort Bee 
nad Sein werk und handel! fandig grün and blüte. a6 
a) 


and mar um —— | 








denke, vater! it nicht 
1Dirs perdienet haben, 
nicht, Dal mir fo fehr 

bet deine gaben. ir I 

E diel jahr ud. je 

b En Ha 





fi 
‚finde; Ach! = Aal 
Kind abi Öfen! ch ver⸗ 
et ns folche nüffethat 
re —5606 Der Kr 
Ar An ereie 
} die. ‚(chulb 
gelegt, Rei das. lanınm, 
I ne früot ‚Die fünd umd 


dei ei willen hilf ums nu⸗ 


Be ne Hagen. Werlei 

frigd und rub, Da 

Ana Ins darf plagen. Cs 

tr} erbarme Dich, Und 

u le giradiglich Won krieg |! 
‚senszbefcehwerden. 

er kön’ge bersen, raht und |d 

a Dun. DEE in handen: 

Hal ji auch allein dahin, 

tebet,, werben. Ach 

6 dasıı ,.Daf fie 

wu ‚halten fried und ruh, Lund al- 

jaminer Reuren, 


Kal 


HEre wir fallen Die zu 
ET ‚a ch, 
H 5 Por 


tn — eben, 
s. Breit allerends, um unſer 
Iaıd ‚Die en üget deiner gnaben, 
efchüg und fegıre jeden fand 
Str Dratfal woht umd ſchaden 
Wir wollen folche gütigkeit Und 
vaterstreu su jederzert DIE dam⸗ 
'barteit erheben, 





DL O GOtt du frommerse. 

68. S% if, _0 treuer 
7 Soit Die lt 
fp,uns betroffen; Das untech 
Kae Mir Wie waffer einge br 
He Doch dis iſt unfer troft, 
biſt voll gütigkeit, Du nimm die 
neafe weg, Wenn uns die fünde 


je“ ir jen hier vor dir, Ber 
reuen unſre ſunden: ch Taf ung 


‚gnad und huld Nor! deinen auge 
finden! Zreib Frieoiraefabt ziengE 
Durch deine farke, hand , Verleih 
ung fried und ruh, 

3. Erhaltedeine kirch In dieſen 
leiten zeiten, Dateufel At und 
melt Sie überall bereiten. Dein 
ifedie fach, 0 SOHLE! Drum wach, 
umd mach dich. auf; Schlag eine 
—— Um deinen Beinen 

[un 

4 Laß alle menfchen fehn, Laß 
—5 erfahren, Du eben ſeh 

er SD, Der fein volf treu 
bewahren ind hülfe fenden kann⸗ 
Wenn niemand bülfe weiß. Das 
für fagt. alles volf Dir dant, Iob, 
ehr’ und preis. 

1. Hierauf KENNEN us 


Schü 
vaterland. SR nie 
Er Coriiinsun, UN 





ws 


gemtiac Nodt und zuarn 





DSein geiſt, HErr! lehr uus 
J Des friedens rechten brauch/ 
Daß uns die friedenssjeiten Zur 
duß und befen 
durch neue fü 
kries erttünben. 


„leiten; Und wir | Gott 





bett ta 
a mich,fie 


DE 


*8 
handie nicht / 
üitden, Nicht neuen — Mit uns nach uñſern 


Nein, vater U mein, Laß 


9. Diß’alles' wolf du nam, md allein Für recht in enade fin 


Se BGDLe! aus gnaden thun, 
Bun das ja und ame 
U 


— * namen Hier * 
1 oben Oh FH bergen leid 





und änderer enfkeiten» : 
den Senden. - 


Wenn 8 a 6 su anfern| 
Ren ner Ib —5 — ie 
772. His een pe 
nn eil —A 
ER ehe, —9 
—8 — — (*fehen®) 


daß ist die peft Si 
(Hunter und 


fr gut ! Sr deines ſtrengen jors 
nes wuht, —— (rm Iaue} 
ne: Ott Daf nichebie 
no) 


bie en, * oft, der 
or dir 
1% Biel eihat veribet; ir 


fehent uns doch aus gr 
Hd, ‚die uns. dom 
nd laß und nicht 
verderben ; '% fprich uns feed, 
Und eh uns bep, Daß wir nicht 


U bei 
Pin — armen lebens 


3007. ſe 


der Deft| mar nd Khte uns auddig für 


gefahr. Des leibes und Der feelen > 
Genre licht } Kein übel micht 
—* on ober-quälen. 

Belchür uns, Here! mit 
deiner band, — diefes gan⸗ 
se laud Sammt allem was wie has 
beitz Werlaf unsnie, Erfül ung 
früh Mit deiner gnade gaben. 

10. &o wollen wir , vol danks 
barfeit, Dich, pöchfer unter! 
un Den heri a ann, 
preifen , —8 [\ 7 
92 Geht "or o ir enwig Iob 
}| erweifen. 





Mel. Ans tiefer noht ſchrev ich. 
Preihter # A H 
uns Kiegt im ſiun 
[273 fünere ftraf ımd plage, Da 
in ber sah viel werden hit Gerifz 
ja tage: Denn ach! die pet 
ein fcharfer pfeil, Fliegt da ber 
um in fehneller eil Von einem ort 
sum attdern. 

2. Wirallemäffen num vordir, 
O groffer 6Ott bekennen, Dein 
geimm hab” urfach, auch .allhier, 
Und wider ung, iu brennen: Weil 
wir ja leider! insgemein Peicht inz 
geringſten — ſeyn/ Als die 
du jeit heimfache, 

3. Desgalben, Merten wir vor 

EX 





! 16.28 doch 
Karat you hoffen , Daß ven Rue e (hr tie Ken ifehen 
du atıs gaben Ähmen Dach DIE | geruch Des opfers, dag der hei: 
bürfe net erfcheinen noch, Es [and that: Wir wien fonft in 
ft | de Fl 
m .: —— -bitt, Wo uufer IEſus ung 

ER Ft 


pt. 

re Damage 
für alle 

25 Dee auf erben preifen. 2735 Mirtsser 





EN 


Bar 


So] 





\ t. 

N . eraißeratten (ut, En 
eig und deine Huld- In Diefen 
theuren zeiten, Und ſchenk uns 
‚armen leuten Zur nohedurft dere 
arg! gaben Den matten leib zu 


s. Du meneft her voͤgel ſchaar; 


Darum ve Fi t gar Der halb 
u hen : —A Eat! en: Ach HErr! vergib aus 


" werfehmachten dei 
Fioglic weinen, Sep gnädig De 
nen kindern, Laß dich den vorn 
nicht hindert. 

* en daterstreu 


"rum; 
venal asien A 
3..H&rr) unfee zuben Nat Ei 
he 
unrergehen, Du Kon beyung 
gien: 1 Farm Htns unfer eben 
tforderty reichlich geben. © 
v Jedo ch gefällt es:dir, Nimmft 
du durch Ay ger mir Dis jam⸗ 
mer⸗ volle leben; Wirſt du ein befs 
ers geben. Dir fen es heimgeſtel⸗ 
File Mache, HErr! nie dirs ge⸗ 


9 ie habeus wol verfchuldt ; 
Drum gib uns nur geduld, So 
laus dig elend mähret: Wird ums] er’ 
denn troft befchehret, So wollen 
wir LER oben Bey die, und bie 
ſchon Toben. 


Mel. Bon GHtt will ich micht 2c. 
hr u reicher GOtt 
779% der armen, Du 
‚eböpfek aller welt, Du vater voll 
Erbarmeh, Der ötsig glauben yAlt! 





En 





— * ua Elan 
H an füllen. fer maah 


var! unfer — leben 
— us nun allzubart. Dur 
woneſt uns vergeben Nach treuer 
Yatetzart. Die fünde Bit war 
t Doch diefe Frucht. bringt 


gmaden Dem, der dein anflig 
Be 


fkepeiß, ach! weite 
9 — laufz Thu 
gel milde. hande, Den ſchatz der 
alfmacht, auf. Was nur ein leben 
hat, Rehrſt du mit wolgefallen: 
Drüm auf, und gib ung allen, DO 
Si, nahrung fatt. 
Durufftdem nichts, o vater! 
Sant es ekwas fen: Sen jest 
auch Gott und rahter, Und hör 
das ang| En , Da uns der 
jer frißt ; Sa hilf ung, und 
‘€’ Zu deiner gmadem ehre, 
de immer tröftlich ift. 
7. Herr! deimebrünleit lief 
fen DL waſſer angefüllt; Laß ung 
es auch genieſſen/ Daß une dein 
fegen quillt._ Such unfre felder 
im, Bereichre, {ie durch waf- 
ern, Damit durch dein verbeffern 
Einft alles wieder Feim. 
8. Laß alle frucht gerahten, And 
weiche VS ; Exrauite Kine 
fasten 








Be abend und 


Be Bi — ee 
ur ” 
— dein eigenthun, — 


= zufdich am in Diefer noh— 






ig kam? J deine macht 
5 N ni un m — —* Sam 
td dritume | Ci En deine Runde kom ' 


1 — — u ic fi 

Die fünden find ihr na — Shoe Ver hilf und. Lölche aus. 
‚los um deren to — Br KITRENESTA II 

laden OuDis fererany — ROTE TS RCHSEETN “> 


* 
Az Sin 2 Boupiefe, © 


HG aller no) 


Fur Abgebrannte, 
Fu Nun ruhen alle waͤlder. 
a Di jammersvolle tage, 
78 A Da lauter anaf 
Zn Plage uns hart betroffen Re 
Ein grofles maaß voll thränen 
anter ach und Kan jeit ale 
‚ei ab und 
Ha u fehmweren firas 
* ‚Den hirten mit den ſchaafen 
eifer angefebn ; Es war das 
Guglüsts » feuer So ſchuell und 
ann Daß niemand konute 
—* Wo find doch wi un J 
Sie wurden als die Beriehs, 
vet busch die glut,. Wir für 


An Wo wie doch Bleiben | Erfreut 


aan — ei armer 
in 
4 Daatı höret auf den gaſſen 
si —— &che 

ich angftsgefchren > ı 
wor will der armen Sich fernerhin 
—— Wer feht und in dem 
Jammer 

Ser! def ge rechte 

uni In fünden nen te Wie 
billig, nicht verfchont: Wie häufs 
ten nur auf guaden — firafe, 
geintim und LE Drum haft du 
nach verdient gelohut.. 

6. Doch fallen wir in buſſe, 
Dir, höchfter GOtt! zu fufle, Er 
xrennen unfre fchuld: Ach! fehlage 
Doch gelinder Auf md erfdjrodie 
Kinder, Und zeig uns wieder suad 





Yale, Er! Nie und _berahter, 
a ein unglädssfurm 


z 2 IR mg der ſaͤnden ſchade; 





et um. m _ 


Re und ferben Erwirbt und 
eine * und —— 
urch ſeine wun⸗ 


ven, Bo ie ers heil gefünden, 
Ad! gib uns round heil. „Laß 
fü 9 deren negen, Zorn,grimm 

eifer legen, Und bleib du Ute 
fer befter theil, 

10, E foll dir Teib.amd Ieben 
Zu deinem Dienft — und 
ãufgeopfert ſeyn Dein geiſt 
Here! fol uns führen, uud jeder 
seit regieren; Dein wort allein 
fol uns erfreum. 

12, Indeſſen gönnt ung armen, 
O vater} dein erbarmen; Und ſteh 
ums mächtig ben, Daß; feenerbiur 
dein ſegen duf allen unfern wegen 
um und bey uns ſey 

12. Gib twicder , was zufammen 
Wir in den heiffen flammen So 
ſchieunig eingebüßt. Erfülle dis 
begehren Wenn folches deinen 
— Und unfrer wolfahrt: dien⸗ 


ii 
ur Erbaue, was jerſtoͤhret Und 
as bie glut verhehrets Erfetze 
Diefen brand: So wollen wie von 
neuen Uns deiner güte freuen: 
So freuet ſich das ganze laud. 


In Waflers-vioht, 

Del. Hilf mit mein GOtt ıe. 
Bi ehn in noht, 

78 3. Laß und, o GOtt! 
fluspt wicht uͤberſchi emmen· 
Nimm uns in acht, Wehr ihrer 
macht, Du Tannt fie leichtlich 
je | heminen; RN üt nicht Dein 
se  angefi Bert au an und in 
naden. Dietiefedräut Und alls 
En hand eu woht und 


haben wir Viel 
Bir wol: —* 


———— 


—— 





tanfcht * Ahr Mit 


den lauf Des Be ya er fnatn er 
wogen: Allein verjeib us var 
Die fich uns. mie ents]d 


unfer port Nach 
—— — 
1 A it Nicht, felbft 


nichts ‚die wels | verderben, Ach! 


bafl- Dank, preis 


EEE 
at lieben GOtt. | ben. 


fer ss: 
Be oht 


ai Yale umpeiner 


Er \ ung ende behüte; 
he frei In 


iu a Sort! dag wilde meer 
— daher, sin 7 
berſchwemmen; Mer will 
ae hemmen ‚Wer will da⸗ 


iehen? we alles muß vers 


jeü Vol 


Shi ken blut ai ’ Eule 


ienen; 
Be u jon Der verdienten 


If, 
Ba ad laß das wal 


hat ung bes Dasel 
— vor 


Che ‚millem ; mit römen 


und |fende fie behende; Son 
felig ende, 


Be Du Re N: fi 
BE — 


4. 3) 
Kurs | (& 
5 


1 - 

— — 
= it! 

Ei —XR — 


7. Du EM Se 
en. 


Ach!'guter geift, wir fie 
und ba ee ae X 


deinem beinem ereuiies » ſtamm 


* . 
ung deß geni⸗ 


erbe 
8. 


hr un 
eebeit, kt Vanad, Te Wi, 





Bey — Sturm un 
Der been Donna : 


el eiuf main lieben, Sour 
ei t ein weiter 


rein berg, 
en 
ud ren, in eil zu 
Daß jetzo meine rn den Dusch 


Ehrifti tod verſchwinden. 
HErr } der du ende biſt, 
Ich habe JEſum Chriſt In mei⸗ 
nen glanbenss armen, Und fche 

um erbarmen; Ach! ſchohn y 
hin. willen, Er Baur den eifer 
ok Gib mir, Dur Chrifi blut, 
Err} einen froben muht, Der 
26 nicht nechtiſch ſcheue Dich 
Tiebe, deiner treue In alleın kind⸗ 
Tich traue, Auf deine hülfe baue. 
R Ha — mer 
in dir gelaffen fepn; Dein 
Fi uns deden, Verjage nur das 
reden; Umfaß uns, Herr! in 
aa Laß ung den blig nicht 
jadeit, 
Wolon ; welt un AA 
W 
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8, Der bin 
* Er i 


1. Steck aus den arım, | und zu-denke 
H jebeckt, — 'a 
— jun br 1 —— 





‚Ef, richter * mens ichkeit ; 
we bruder und, ie IE einſt — — 


ins den hinmeh zuerfenne, wit 
eine alut, Die ewig bremut, Danke is 


ey bggc Suurm⸗ 


——— euch denit.. 
Err/ ach bilf w 
8 H wir verl — En + 
ver in der moht, “ch wit | Wei mein —— tere 
u Häglich ‚Kerben, Wenn) Deiner, alluacht über! ae 
dt ausmoht und tod in Mare ae € 






Heben führft „ Und. des tan | verfiam 
rm regierſi. HEre! wir | mege 


u deinem armen Err! und 
— en a DEE ENDEN aan aa N 





_ gu goneiner Noht und ewar 
bra 
— Er — —— 
ern Eid, wiees ie das 9 Die andacht hringt, 
—— Anis: Bee Br 2 —— ud durch Die 
bit — 17 felbß die flügel mei: 
m sun — IP — —A— 


ER ‚ verfehmendee, Auf 
J bigkelt Dein reiches 
wi, Ne Orım Het ich | geebr 

recht Dei.mangelbep ung eitt, 
— foll — Des miss 


ent du haft und | Bir 


en So manche fhuld ges 
ſchentt: Drum ſlehen wie von 
Bu 


N 


= on Durch Chrifii blut und 


erzens Vergib auch dieſe 
m ‚öffne Deine-haub, U 
ai treu Ar —* 


Sa Denn H ' Be 
hegt, getränket fen, 

„9. Ja, vater! nimm uns uk 
Nur wiederum zu. gnaden; Laß 
aufre fünden „uns Hintüuftig 

mehr ſchaden: Mir find auf| o 
deinen dienft Und deinen ruhm 
bedacht ; Erfreue / was bis her Dein 
dorı befrübt gemacht. 

10, Ergieß sugleich dein wort, 
Als deinen gnadensregen, In un⸗ 
fer mattes hers,; Mit taufendfas 
hen fegen, Gib dei aedenen, 
ze; Zum planen uud beguß, 

amit die glaubens sfrucht Jui 
fegen wachſen muß. 


Bank Zies für den egen. 
Wel. Mein Herz und feel 2% 


79. 3, ereit,o GOtt! mein 


berg uebf: allen 


der 
vo 83 -himmels an jun 
unfer man und feufsen angehörtt 
Dein — ep/ o dater hochſt 
hören ſtets des armen 
vol febett, lie fein ge —— 
und fenfsem, wicht verſchm⸗ 
aben kaum vor deinem guas 
J roll a ar vellagt ⸗ ſe 
HERR 





er v 
Gnai iin m Du sh 
Kat FR 
Ergie| 8 Zune 
hut. , 


+. Ein vegen from , etc 
* dem —5 — Ergieffet ſich and 
5 die dürren gründe. Und.unfer 
feld , Das u verfhmachten fehlen, 
Stehtieit, Rh AR gan ts 


bar, frifch: 

6.0 ifi do ehe ein GOtt dir 
zu vergleichen? Wer giebet uns 
fo griabensvolle zeichen, Wie du, 

GHrt! dir. muß der ſonnen⸗ 
fon, nd, regen, blig fets 
du gebote ſeyn 

7. Nun, Grofer HE] wir 
danken deinem namen; Wir 
daten ihm , daß er gras, frucht 
und fanmen Zur rechten ick 
durch Ben, jan erquickt, And 
mion drauf ein warmes wetter 


8. Auch bitten wir: laß deinen 
gnabensfegen Sich ferner no 
um unfee felder legen, Daß 
mit dank in rub/ und ungekr⸗ Pr 

ae kann / was und dein fan 


w 


für die Früchte des Feldes. 


Um.Sonnenichein bey anhal⸗ 
tendem Regen. 

Mel. 3. Mein GOtt ich bin jeit. 

Err der ſchoͤnen 

94. bimmels » lichter ! 

färe deinen himmel aufs Gen 

nicht ein. zu fcharfer richter Meber 

ungern fündenslauf: Laß die mols 

ten Ki zerseben, Und die fonne 
wieder fehen. 

2, Ztar das licht müßt ung 
nicht (cheinen, Weil wir ſinſternth 
‚geliebt ; Sollte nicht der himmel 
meinen Weber die, die GHtt ber 
trübt? Sollt er Die mit licht ers 
frenen, Die den HErrn des lich⸗ 


8 fcheuen? 
IB A er Täßt bie ſonn aufges 
hen Beides über boͤs und gut; 
Sonneh s Mar daraus zu_fehen, 


Wie er als ein vater thut, Der oft| cı 


mit dem böfen finde, Langmuht 
trägt. bey deifen fünde. 

4. Seommer vater! laß und 
‚bliden Deine vater s lieb und 
treus Laß das land die form ers 
quicken‘, Deine guade werd und 
nen; Ja! zu unfrer feelen ⸗ won⸗ 
ne Leucht uns ſelbſt , o guaden⸗ 
fonne! 


Mel. Wo GOtt der HErr nicht. 


795: D GHtt, du kaunſt 
Mit 


den himmel ga; 
kann 


warzen wolken decken; Du 
dem heiterm ſonnen⸗ glau; 
auch wieder bald erwecken; Halt 


doch mit vielem regen eitt, Und gib | fe 


und wieder ſonnenſchein, Daß 
unfer land fich freue. # 

2. Die felder trauren weit und 
breit, Die früchte leiden fchaden; 
Weil fie von vieler feuchtigkeit 
Und naffe ganz beladen. Dein ſe⸗ 
ger, den du uns geieigt, Der fich 
betrübt zur erde meigt/aBill leider! 
aan verderben. 


sız 


3. Das machet unfee miffethat 
Und hoͤchſt —E ne 
deinen zorn entjündet Hat, Das 
wir in nöhten (chiweben. Wir füns 
der! wir erfennen man : Weil 
twirnichtmollen buffe thun, Muß 
jet der himmel weinen. , 

4. Doch den an beine gnab 
und treu, Und laß uns hülfe ſe⸗ 
ben. Mad) deine gas bey ung 
nen, Um die wir Findlich leben. 
Wie halt ſich beine freundlichkeit 
So hart bey diefer ſchweren seit? 
Du bift ja unfer vater. 

s. Gib und, o Herr GDtt 
sebaoth ! Das Licht, der heitern 
fonne, Und überfhütt uns na 
der noht Mit freude, luſt un 
wonne; Entdec und jeit, nach 
deiner treu, Daß auffer die Fein 
fe en fen Im bimmel und anf 
rden. 


Dankſagung nach wieder er⸗ 
langtem Sonnenſchein. 
Del. Nun Banketalie OOtt ꝛe. 

ein GOtt! du 
7 Me sera, um 
leibft Doch Lauter liebe: Stehts 
mit ung armen gleich Oft küm- 
merlih und trube; Scheints 
gleich, als dichter du, Bey üser- 
häufter fchuld, Nicht mehr an 
deine freu und väterliche huid. 
„m Wir alle teiien dich Mit 
berhäuften fünder; Und gleiche 
mol laffen du Uns huld und gnade 
finden: Wenn du den arm auch 
fchon Zu ſtrafen ausgeſtreckt, Und 
der gebrohte ſchlag Das fünden- 
herz erſchreckt. 

3. Herr! dein erbarmen kann 
‚Kein menfchen z finn_erreichen, 
Weis unermeßlich iſt: Mens 
berg und hügel weichen, Wenn 
erde, fonn und mond Aus ihrem 





laufe gehn Bleittienenegiuur 
doch Stets unbeweihg AM, 
xt U 


'sı In gemeiner Noht und war 
— ——— 


4: Wir haben, Die zum preis, guf der erden; Drum tann | 
Sa ein Dr ung befiellt Und any 


N! teny Da dir die Der erfien eltern fünl 
Aue un nd inblichem — ee 
Bin fietem reoenzguß Auf uns au) fchweres joch geleget; € 
chüttı — ohne fleiß 
Di Brut mußt Rue: — — 
verftecken ; 0 ai eine 
— En hand SE fluch seine 





FA — als ge du faainen aut; Doch, fe 

. 2 K 
= Mh —3* Den | wicht feid und Fa & 

abc 9— —— “ vergebens: Nur dein 


— RE — — — 


Buch I an deinem ei vs, a müh, Einf wie 
en. en aan Bemsahre fie das gan 
Kia fo — ©! wol für feindlicher gefa 


Dane — al Dahlichem gewwitter; Son 
s. Nun, Here! aut deinen| das brot , Und macht di 

wine Berker alle träfte, Se Uns alle freude bitter. 

venen, fonme, wind Und himz| 7. Nun ben der faat jeh | 
L, ihe, ef 7 Wir preifen hier Zugleich ein tröflich bi 


ve Aa uld, — ch ze in 11 ine ae pen 
m 
Feen Täffet 1 oehn S ao “ Durch creu; den 5 


39. Sa, Herr! wir preifen dich, 

Wir oben deine güte. wi, 8. 3 Öleichnie das Böenle 

Br fermerhin Mit gnadig| he verdirbt, ünd in der erde ı 

jemühte; Gibuns zu rechter jeie|fam ftirb£, Um neue fru 
—9 Ka fehein: Wir] bringen: So werd, o 5Ott 

— di für Bon herien 33 Ber tod Ins befre 


JJ sur diefen feligen- g 
Zur Saat Zeit, ge 2 um 5 ein en 

Del. In dich Hab ih genoet 1e.|jen Zoie eprdnen Kat aae) 
79 97, Aue Gott —— Ei le RN 
na PA fort Gefhättig 10. Verleih wir, vater! 


für die Früchte des Geldes. 


hrerbep ,_ Daß —* die kein 
— fen; Bin ehe a: beiner 
re Siets geüi bläh’, 
YA, je und je Bir weinen ſaai 
gehöre. 





Vor der — 
ü . 
Mel. — rn 
98.D vein milder fegen 
m unfern feldern iego (chön; Wir 
pelten biufe alsemeBen ie wol⸗ 
hat van 9— erhöhn : Du 
jedermanns Zur duß⸗ 
Sonnen —*— 

Seele ls IP bie wahre Dan 
3 Mar ned inmeltsund 
—2 in fünde, (hand 
säberfuß Uns bios jur wols 


—— daß du nicht 
— ieee am 6 7 andre 


1 


net ung Me seit: 
4. D 6Dtt! bekehr uns dee 
inder, Vergib ung unfie fi were 
duld; Erbarme dich der armen 
der, Und habedo ha us 1 
duld. Wirk in ung, 
dein Bo Und treih Ra Hi ur 
fünde fort. 
sch! "feste ferner deine AR 
, Die jegund in dem fel 
el in; La ung gut erntes weiter 
en, Und alle moht vorüber 
hp. Gib, lieber GDtt! daß ies 
* Die früchte voͤllig ernten 


e "ir, daß wir fie in ruh ders 
gehren, Und auch ben armen in 
der oe, — — — 
von ernehren; 
ireuer GOttiĩ Bey deiner wol⸗ 


Ei 


915 


that jebetjeit Den misbrauc) beis 
ner gütigkeit, 

7. Und alfo laß uns Fünftig le⸗ 
ben, Wie ung dein will im orte 
lehrt, Daß wir die dauk und 
geben, Und, ſich bein ſegen 
mehrt: Sul 7 — 








Ämsgemeit, jan 
ſcheuren ein. 
.. 2ey der Een 
Mel; Run danket alle SOtt. 





rolodet | 8 

799. Br be vage mt 
deitarmen! Da GDit ben unters 
A 
—— Dt rt, Was euer 
wünfhen war, IR vateruch ers 


2. Eshat, Sott Iob und dank! 
‚Hier fried and rub gemobuet- ir 
Eriegumd untergang Hat uns 
HErr verſchonet. Keii ner, feine 
gluht, Kein ſchwerer hagelskein, 
Fein hunger, Fee Aupe Ned 

wein. 


HA dab bein fes| hört. 


ſeuche 

3. Die eente 
treu und wol 
hätt, wenn Bor ni Ede, uns 
fonft die rue are here 
uns fonnenfhein? Wer regen 
oder thau? Was würds vhn dn 
| wolfepn Mit unferun aderban? 

4. Umfonfwde unfre müh, um⸗ 
fonft wär ſaat undpflügen. Wir 
würden fonften nie Ein Eörnlein 
wieder friegen. Wir mögten früh 
aufftehn, Und bis zur mitternacht 
Nicht wieder fchlafen gehn; Es 
märumfonft gemacht. 

$. &o aber, hätt und wacht 
A herrſcher in 177 böbes Sein 
vatersfegen macht, Daß unfer 
werk befiehe. Der Kat andpbi ſes 
mahl Des ſamanus En ss 
Aa Ad — ber Den 
ehr 

mitten ud or SM 


5160 


6. Des fegens überfluß Wird, 
nunmehr eingeführet 5 Daß man; 
geftchen uf, Daß Goit ber 
zuhm gebühret, Der uns mit reis 
cher hand Erfreuek und erquickt, 
Und unferm vaterland Ein gutes 
jahr geſchickt. , 

7. Wir beingen garben ein 
Drum foll ung korn und meizen 
Und garden groß und Heit Zum 
Iob’ ud banfereijen. ir preis 
fen unfern GHDtt, Dee'feine Eins 

"ber liebt, Und alle Jahg ihr brot 

Dur ieit der ernte giebt · 

on, Gut iſt, o HErr! das. land, 
Darein du und geſetzet; Groß 

deine ſiarke haud, Die uus fo oft 
ergetzet; Unendiich deine niacht, 
And vhne ziel dein ruhe: Drum 
Tobt dich tag und nacht Dein volf 
im heitigthum. 5 

9. Verleih, o frommer GOtt! 
uns ferner deine gnade; Daß ja 
dic feuers⸗ noht Nicht wirfeen hütz 

‚ten fchade 2 Daß uns nicht angft 
und leid, Nicht fierben » wallerz 
Kupt, Noch audre ‚fühelickeit-Und 
janmıer ſchaden thut. 

0. Gefegue, treuer. GOtt 
Das was wirtäglich effen. Gib 
auch dei armen brot, Du kannſt fie 
nicht vergeſſen; HErr! deine mil⸗ 
de baud ue jedermann, Daß 
ben und Radt und land Den ſegen 
ſpuͤhren kann. 

1, Laß unfer korn zur faat, Ja 
bis zur ernte, reichen. Gib fels 
ber raht uud chat, Und thu an 
ung ein geichen 5 Daß jeder fehen 

‚an , Du fen, HErr sebaoth! 
Bey und ein wundermann, Der 

rechte treue GDRt. 

22. £ob, preis und ehre fen 

"gest umd zu allen zeiten Dir, der 
du eins und drep, Ein EHtt der 
ersigfeiten! Die vater, Dir GOtt 





Jen Und dir GOtt heilger geif! 
en man im himmeldsthren, {ud 
Wir anf erden, preifl. 


Iu gemeiner Noht und zwar 





Nach der Ernte. 

Mel. Bon COtt will “ nicht ie 

— ie ernte iſt zu ende, 
800.D Der ſegen einge⸗ 
bracht , Woraus GOtt alle ftände 
Satt, reich und froͤlich macht. 
Der alte GOtt ĩebt noch / Man 
Eaiın eö deutlich merken An fo viel 
liebes s werten ; Drum preifen 
wir ihn hoch. 

2. Wir rühmen fein erbarmen, 
Das uns das feld befiellt, Und un: 
verdient uns armen Gethan, was 
und gefällt ; Das immer noch ger 
feed, Ob wir gleich gottlos le: 

en; Das fried und ruh gegeben, 
Daß jeder.fiher wohnt. 

3. Zwgr manchen ſchoͤnen fegen 
Hat böTes tun verderbt, Den 
tie auf guten wegen Souſt noch 
von ihm ererbt ; Doch hat @Dtt 
mehr gethan Aus. unverbienter 
‚güfe, As mund, herz und gemübte 
Rach würden rühmen fan. _ 

4. FR hat fein hers gemeiget, 
Uns fünder zu erfreun; Und ſich 
und gmug, heienget Durch than 
und ſonuenſchein, Wenn wir es 
nicht geacht ·t/ So hat er ſich ver⸗ 
borgen, Und uns durch noht und 
forgen Zu dem gebe gebracht. 

s.D allerliebfier vater! Du 
haft viel dank verdient: Du, mil- 
defter berabten Macht, daß dein 
fegen gruͤnk Wolan! did) Toben 
wir Für abgewandten fehaden,Zür 
taufend andre gnaden. HErr 
GHtt! wirdanken bir. 

6. Zum danken koͤmmt das fle⸗ 
en : Laß und, o frommer @Htt! - 
ür feuer ficher fiehen, Und auch 
üe andeer noht. Gib friedens. 

volle zeit, Erhalte deine gaben, 
Daß wir uns damit laben. Kegier 
die obrigkeif.. - 

7. Dexlerh zu deinem worte Be- 
fonders ‚dein gedevu, Daß miran 
unfermm orte UNS deG Gekdudig 

—BR 





für die Fruͤchte des Feldes 


3 Halt diefen faamen rein, 
hu viel früchte bringen, Dafı 
5 — Recht fromm 

rifikich fe 

Laß dis uns zu bie lenken, 

du zum unterhalt Des lei: 

ollen ſchenken: Dag wir dich 
igfalt In deinen gaben ſehn 

verzen, mund und leben Dir 

and ehre geben. O! laß cs| 
jefepehn. 

Kömmt unfer lebens⸗ ende: 
inm du unfern geift In deine 
shande, Wo er der ru ges |fe 
+ Wo ihm kein leid bewußt : 
nten wir mit freuden, Nach | D 
ſtandnem leiden, Die gars 
oller luft. 





Bey reicher Ernte, 
Mein GHtt ich. bin jest ze. | 
L Err im himmel, 
, GoOtt auf erden, 
derdiefergamenwelt! Laß 
und voll lobes werden; Da 
ir zu ſuſſe fällt, Fur deu rei⸗ 
ade fee Danf und opfer 


aß! wir habens nicht vers 
tz Daß du ung fo heimges 

Ob gleich unfer feld gegrüs 
Bracren wir doch Feine 
x Wollte du nach frauben 
1, Hat man beerlinge getras 


Vater! der du aus erbars 
Höfe Einder doch geſpeiſt, Der 
‚den, reich und arınen, Deis 
gens Fraft beweifi; Sen ges 
fen gepriefen, Daß du fo viel 
twieſen 
Dur Haft früh: und (päten re⸗ 
ins zu rechter seit gefchicht, | 
d hat man alermegen Auen, 
Forn grblidt; Berg und| 
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5. Als das feld nun reif zur 
ernte, Schlugen wir die fichelan, 
Da_man erſt recht kennen lern⸗ 
te, Was dein geoffer arm gethau. 
Werden bey des ſegens menge 
Doch die feheuren faßt zu enge, 

6. Ach! wer ift, der folchegüte 
Dir: genug berdanfen! Fat tina 
ein dankbares gemühte Für die 
po fe wohlthat an. Alle felder fol: 
Ten kaalen: Gott macht fatt mit 
wolgefallen. 

(ot Gib nun Fraft,, deu milden 

egen, Den uns deine daud bes 

Khehet, Uuch fo Löblich anzulegen, 

Se der flch ihn micht verzehrt. 
Bleiben wir in alten fünden, Känn 
dag gute leicht verſchwinden 

8. Schenk ung auch vergnügte 
erzen, Stolz und geis Taf ferne 
ſchn. Laß den undanf nichts vers 
icherzen, Streu den faamen wieder” 
ein, Daß wir jejt und Eünftig ha⸗ 
ben, Auch die irftign gu Taben., 

9. Laß dein wort auch feüchte 
bringen, Daß man täglich ernten 
kann; wird man bier jahrlich 
fingen, PN du uns fo wol ges 
han. aud), nach den thra: 
nen = fanmen, Sreuben? ernt · im 
binmel, amen. 





Bey ſparſamer Ernte. 
Del. Was GOtt thut, dag iſt ac 
902, as GOtt thut, das 
V iſt, wol gethan, 
So denken GOttes kinder. Gicht 
SOtt uns: gleich nur Färglich an, 
1 £iebt er uns doch nicht minder. 
Er zieht das herz Doch himmel⸗ 
waͤrts / Ob wir gleich oft auf erdeu 
Ein ziel des jammers werden. 

2 Was GoOtt thut, dag iſt wel 
gethan: Sm geben und in neh⸗ 
men Sind wir bey ihm ſtets wol 
daran, Wenn wir us nur beque⸗ 





r, tief⸗ und Höhen Shen wir 
sen Reben. 


men. Die linte (due DE 


—B 
rechte DR WR We RR Sr 


\sı8 Ereugs.und 
mäffen Wir doch im demuht küfs 


Zrofts Lieber 


5. Was Sott thut, das iſt wol 
jethan, Das feld na ‚traurig 
in feiner 


Weiler allein Der (cha will ſeyn, ben, Als wir durch hunger ſter⸗ 


0 macht er andre güter Durch 
denverlufi nur bitter. 

4. Was GHtt thut, das iſt wol 
gefbanz Dann (hm feinen wil⸗ 
en. Es läßt fü 
an, Den er do 


AB: ii ie ad Siefen; Doch iſis genung Zur fäts 
meiß zu en, eſſen; iſts genun⸗ 
Bei Das {lb Ve eonte DAR Han oe 


ben. 

6. Was Gott thut, das iſt wol 
föeten. Sp aeig bepuns'tcn 
n. 
io milch und honig 


ars 


Man kanu auch bey den broden |fam fegnet, Obs gleich nicht mans 


Bergnügtfeon, und froloden, 


na regnet, 





IM. Creuʒ⸗ und Troft: Lieder, 
1. In alleriey Trübfalen überhaupt. 


Mel. Wer nurden lieben GOtt etc. 
80 derbte welt! wie 
3 bittere gaben 
Schenẽſt du nicht unferm becher 
ein? Bald ſcheint ein kleines wol 
u Taben, Bald qualet groffe HöL- 
enspein. Wie mancher Dorn vers 
lest und Richt, Wenn man nureis 
ne roſe bricht‘, 
2. Bald ftreiten geiß und fleifch 
jufanmmen, + Zald fliegt ein pfeil 
es böfewichts: Bald Rehet haus 
und ſtadt in fammen, Bald trds 
get feld und ader nichts: Bald 
mangelt leid, bald fpeis und 
trank, Bald feufit ein Lazarıs, 
ber Frant. 


3., Doc) frommen find es vaters 
foläge, Womit fie ð Ottes liebe 
rührt, Mer weiß, twie manchen 
HSottes wege Durch trübfal in 
fin reich geführt? Denn auf der 

reiten wolluſt⸗ bahn Geht feine 
feele bimmelsan, 

* Wenn und die welt nicht bit: 
ter fchmeckte, Würd uns der him: 
zuelmimmer füß: Ber if, wenn 
feibedsmobt nicht färechte, Der 





feelensTuk was koͤſtlichs hieß? 
Dein wenn der leid aus angf ers 
kit Bird doch der geiſt in GOtt 
erquigt. 

Zur truůͤbſal führt der ruf der 
gnaden , Der und zu Chrifi glics 
dern macht: Wie ſchwer war der 
nieht felbft beladen, Wie hart vers 
folgt, wie ſehr veraht?, Zrägt 
num dein haupt fo williglih, Co 
nimm auch Shriti ereuz aufdich. 

6. Er ward beleidigt ohn vers 

elten, Gegeiffelt ohne wider⸗ 

and, Geſcholten ohne miders 
elten „Ohn widerſptuch ans 
ereus verbannt: So trage doch was 
du verſchuidt, Die laft ber trübfal 
mit geduld. 

7. Der hirt und biſchof unfrer 
feelen, Der mehr erlitt als ich 
und du, Führt und aus diefer 
Eunmershöhlen Bald jener him⸗ 
meldstweide zu; Da foll das labfal 
ohne pein, Das lachen ohne weis 
nen ſeyn J 

s. Die muß dein leiden übers 
wiegen: GoOtt giebt —RE 
iommer⸗ zt Das oerel vers 

wu 


1 
in allerley Träbfalen überhaupt. 


gnügen Der freudensvollen ewig⸗ 
BEER 

geab! Dre wi rt 
alle thränen ab. jor bo 


Mel. Vo Odttdr DErrnihtn, 

er arme Lazarıc 
804. D der lag Dead 
und vol geſchwure Bat um die 
brofamen mit Hag Vors reichen 
mannesthüre : Und niemand kam 
und gab fie ihm, Dan fuhe ihn 


an vol ungeküm Dit hart / uud 


rauhen mworten. J 
2. &o gehts ber rechten kitch 
auf erd Mit itren Lieben Eins 
ders Sie if verachtet, arm, bes 
fermert, She ereus will niemand 
indern. Sie lieget vor dem reis 
hen mann, Sie Flagt, fie fchrent, 
ß fe fe kaun ; und niemand will 
hie hören. N 
3. Giefleht nur um die brofam: 
lein, Draufman oft kritt mit füß- 
fen? Damit will fie vergrüget 
jeon, ũnd wills zu rühmen wiſſen 
Sie wünfht nur einen Heinen 
ort, Daß fie mag hören Chrifti 
wort: Daran follt ihr begnügen. 
4. Wolan! du armer chriftenz 
bauf, Laß dein herz nicht gleich 
wanten: Schrey nur mit Lazaro 
hinauf Zu GDtt; bleib in den 
ante, Darein er dich gefenet 
ats Dien im geduld ihm früh 
und fpat, Laß dir an wenig guüs 


en. 

9 <. Du brachtefi nichts auf diefe 
welt, Nichts wirſt du mit dir 
nehmen; Drum barfft du dich um 
fnsdes geld Auhier auch nicht 
viel geämen. Wer GOtt hat, der 
hat mas erfoll: Und wär er fonft 
gleich armuht-voll, Kann ihm doch 
Fein gut mangelır. . 

6, @Htt deuft an dich in als 
lem (ment, Wer will den troſt 
ermeffen? Er faßt dich in fein vas 
tersherw Katt deiner nie vergeffen. 


so. 


Wenn dich in, trübfal niemand 
kennt; Gott dich ben deinem na⸗ 
nen nennt, Dem er felbR ange⸗ 
ſchrieben 

. Es if noch mancher from⸗ 
mer mann, Dem GHtt fein herz 
kann rühren, Daß erdie Hi fo 
vielerfann : Du bannıft ed.oft wol 
foüren. Ja konnt ein menſch au 
mie ein fein So hart, und, wel 
noch härter ſeyn, Daß ihn nichts 
dammern wollte: 

So kaun dochs Ott, deralles 
Tann, uch wol die Hund? erwecken, 
Und gur erbarmung führen an, 
Das ſie die ſchwaͤren leden. Die 
raben kann er gleicher weil” Ers 
munter, bie ju beingen ſpeis, 
Wenn du das elend baueft, J 

9. Und ſcarft ein feind auch mit 
getvalt Die sähn in feinem rachen : 
SotannfieöHttes macht garbald 
Stumpf und zunichte machen ; 
Daß er von feinem geimm —8 — 
Mit ſanftmuht dir entgegen geht, 
Dich) Viebet und befördert. 

10. Er fendet ſtets die engel 
aus, Das unglüct abjutreiben : 
Und räumt die feele einft ihr haus, 
Kann fie nicht Sänger bleiben; So 
tragen i aus aller noht Die ens 
gel aiſo fort u GOtt, Derfie mit 
troft erquicket., 

ır. Groß ift das elend, das und 
keänft In diefem ganzen leben: 
Wer aber an die freude denkt, Die 
GDtt uns dort wird geben; Traͤgt 
alles ereuz ganz ohn verdruß, 
Wen er auch gleich viel leiden 
muß Um Ehrifti namens willen. _ 

12. Da wird dich GOtt in ſei⸗ 
nem fchooß In ruh uud freude 
fegen , Macht dich von allem uns 
glück 1085 Nichts kann Dich ba ver; 
legen. Da ih und bleibet GOtt 
dein freund, Dadrüct und quds 
let Dich kein feind, Der dich dogðð 





verfolget. . 
* Er Spme SED 
— vw un 
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mir Mein e| 
Erinnee mich ſeibſt für und für, 
Mas ich dort werde finden: Und 


überwinden s 


dag auf erden alles leid Nicht 
wehrt ſey Deiner herrlichkeit, Die | 


du mie dort wirft gebei. 


Mel. JEſu Bun bes Ba 
wie ift mein hei 
8 95; D ERN AH Stürmt 
Doch alles auf nich iu. Zaufend 
forgen, taufend plagen Laſſen tag 
und nacht nicht ruh; GDtt, ach! 
wohin wend sch mich 3 Roht iſt 
ums und Auferlich ;, Welt und 
fünde, hU_und teufel_Stürzen 
mich dir angft und stueifel, 
2.Will ich mich gen himmel keh⸗ 
ven, Gchrep ich, Liebfier GBtt! 
au Dir; Ach ? fo ſcheinſt du wicht zu 
ren Und * PA 
je Meines dch faffe mich: Sühr: 
"mich GOtt gleich munderlich; 
Endlich mwiderfährt mir armen 
Dennoch rabt, troſt und erbar⸗ 
men, 

3. Sa, mein GOtt! dich Taf ich 
walten, Wär des elends mod 
fo viel, Du wirſt mich, dein Find, 
erhalten, Du ſetzſt aller noht ein 
siel.. Wenn du mich gleich hart 
betrübfts Glaub ich Doch, dag dur 
mich liebſt. Bleib ich nur bey 
Gott ingnaden, Kann mir noht 
und tod nicht ſchaden. 


Mel. HErr ich bekenn vom ꝛe. 
‚ag ich deun nicht 
806, von anoſt und pein 
Befreyet fen, Muß ich im uns 
glück fchweben: Weiß ich Doch,daß 
mir meine fchuld Durch GOttes 
huld Sn Chrifto ganz vergeben. 
Gott iſt nicht weit; Nur Eine 
seit Tritt er was fern, And rettet 
gern, Die feinem wort nachleben. 

Der menfchen hälf un mei 
er fach FA viel zu ibwach: Dit: 


Creun und Zroft » Lieder 
innen raht zu finden: Der troß 


des höchften ift der bef’, Und blei. 
bet fet. Was zeitlich, muß ver: 
fchrwinden. Das enge gut Magt 
rechten muht, Daben ich bleib, 
| Mag’ gut und [eib:GDtt beif mir 
überwinden. 

3. Alleinzu dir mein hoffnung 
if, HErr Jefu Cheih! Ach fiche 
mie jur feiten! Sieh auf mein 
Unglück, moht und pein, Ais wär 
e8 dein, Wenns wider mich mil 
ftreiten. Sch bitte dich, Erlöfe 
mich, HEFT! wie du wilit ; Du bit 
mein fchild, And wirt mich wol 
begleiten. 

Mel. JEſu deine heilge wunden. 

ein Gott! hai 
807. Mu mein ver 
fer? Denke du nicht mehr an 
mich ? Soll mein beri der Janımer 
freffen % Ach wie lang verbirgft 
Du Dich ! Sch vergeh aus ängften 
fat, Weildu mic) verlaffen haft; 
Ich bin nahe bep der höllen, Wer 
wird mich zufrieden fteller? 

2. Nicht vergeſſen! nicht vers 
Laffen! Rufe du mir felber zu; 

ch foll nur ein herze falten, So 

dt meine feele ru). Du haft 

ich nur fo geftellt,Wilt ung, wert 
dirs fo gefällt, Oft nur guf die 
probe feken, Und dann wiederum 
ergeken. — J 

3. Du willt ja in deinem lieben 
Zaͤrter als die muͤtter ſeyn; Sch 
ol mich ur uicht betrüben, Du 
fehliept mich ins herz hinein / Wel⸗ 
ches voll barmberzigkeit, Das zur 
half und trofi bereit: Bon erbar⸗ 
mung bingeriffen , Wird es end⸗ 
lich brechen müffen. 

4. In, wenn alle mutterstreue 
In der welt verlofchen wär; Lie 
beit du doch ohne reue, Unter: 
tale ninnmermehr, Uug von her- 
zen vonl guibun. Weliten wie in 

in 





\ 


x 


ir alerled Zräbfalen überhaupt. - 
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——— insel en a 
dir beruhn, Würdefb dir ben. allem, reis, Ks einer, Der ans dieſem licht 


a Jlasen Uns im deinem fchvoße tens 


er Du willtmit den ontershäus 
dem, Drein du mich gezeichnet 
haft, Meine kunmer Lreulich 
wenden; Diefe mindert ‚meine 
daft: Darkım bleibt mein name 
fehn, Wen gleich welt und zeit 
— Und dur wirſt nach Disfen 

ö Mid dadurch zum hinme 


"6 Rum ich trane Deinen wor 
ter, Du bift vater! ich dein Find 
mir auch der Hölle »forten 
‚fo In zuwider find; DE 
Br In 
te hand nie , Well 
du dich fo hoch vermeffen, Meiner 
nimmer zu vergeflen. 
„7. Du wirft fchon dein wort ers 
Daßfein punct verlohren 
durſt der feele fils 
um troſt zum himmel 
Deine wahrheit ftellet mir 








mich nicht mehr Eränfen, Du 
wirſt fchon an mich gedenken. 





Mel. Es ik Yen 600, ” 
ei L 
808. fehrene, für umd 


für, Du wollfe dich mein -erbars 
men! Allmeine Daun ſteht zu 
dir, Ach rette bald mich armen, 
Der ich mit augft umgeben bin; 
Pr weiß letzund fon nirgends 
in, Als nur zu dit alleine. 
Mein arme feel voll jams 
mers ik, Der geiſt in mir vers 
gms fchnsächtet: Mein herz im leib 
ch nagt und frißt, Miel finnet 
und re Und finde doch 


weder iR mod ruh, DO Inn 
prigg Du mir aus 
muß ih grbefute, ; af 


ch bin geachtet, mo du 


iterja und amen fürs So darf | Daß 


ur ſinſterniß muß fahren. Ich 
—— fuß i *2 — 
iudem ſouſt miemand hab, Di 
mich 5* — — 

4. Die freunde ſtehen fern vom 
mir» Und ſcheuen meine plage.: 
Ein jeder denkt: 5 fragt nach 
dir Mir hilfe ni ts, daß ich kla⸗ 
ge. Die trübfal ft ich mehr 
und mehr; Des creujes Jaft drückt 
mich fo | ehr, Daß ich ſaſt muß ner: 
a Herr, ad) Herr! 

er, Mm re} ers 
barm dich mein, Vergib mir mei⸗ 
ne fünden. Eil, mich von augſt/ 
von furcht und pein Aus gnaden 
auentbinden. Nach deiner meis- 


a sorm mich 
nicht vom bi —— ick, Du aller⸗ 
Tiebfter vater! 


*6. Wend dich zu mir, otreuer 
GHtt! Laß dich mein ſiehn erwei⸗ 
chen: Errette mich aus diefer 
noht, Und thu an mir ein zeichen, 
jederman dadurch verfiehr, 
Sahtein gerechter untergeh, Der 
deinem worte trauet, 

7. Doch bitt ich nicht aus fre. 
hem-mubht, Ich fiel in deihen 
willen :Was mir an leib und feele 
gut, Wollt du an mir erfülleır 

Thu au mir, vater! wie du weißt 
Daß mir es dient, und allermeiſt 
Zu deines namens ehre. 

8. Ihwill, HErr! die und dei⸗ 
uer macht Mic) ganz und gar er- 
geben: Aufrettung hoffen tag und 
nacht , Zum ferben oder leben: 
Es gehmir, vater! wie dur wilit⸗ 
Der tod mir wie das leben gilt; 
Gib nur, was mir das befie. 

9. Weil ich durch deines geiz 
tes gab, Wie ich es kann em- 








pfinden, Den beiland im dem 
erzeit hab, Muß aller Sci 
chrwinden s Sch I SE 


vice An sirädig wirft Bemag- Lin, AR SH MI UN 


ga 


leben oder tod Gemaltiglich ers 
Iöfen. 

10, Nun mas mir GHDtt der 
sächtehat Sierimen augerfehen, 

as wird nach un meifen zaht 

‚ Bald folgen auf mein flehen. 

HEre mein GHtt! ich laß dich 
nicht, Bis mie die guaden sbülf 
schicht, Drauf ich fo ſehnlich 





Del. Aus tiefer noht ſchrey — ꝛe. 

ch treuer GDtt, 
80 ·A barmbersig herz! 
Des güte ſich nicht endet: Ich 
weiß, dag du mir dieſen fchmer; 
Und, fummer aupefendet Bl ” 
weiß, daß du mir dieſe Laft Aus lies 
be zugetheilet haft, ünd micht aus 
bag und grimme. m 

2. Denn das ift allzeit dein ge⸗ 
brauch s. Wer Find iſt muß auch 
Leiden: Wen du HErr} lieb, den 
Käupk.du auch, Gicht, (mer 
gen, ftatt der ſreuden; süoet ung 
zur hoͤllen, thuſt und weh, Und 
füheft und mieder in die höh, Und 
ivechſelſt luft und thränen. 

3. HErr! dis erfuhr dein lieber 
gin Ga felber auf der erden: 
Denn eher Fam zum ehrensthron, 
Mußt er gecreuzigt werden. Er 
gieng durch trübfal, angft und 
noht; Fa durch den herben bitz 


[3 
li Es die vernunſt zu 
—— die, fo deine Tedte 

— — pn deiner onade bleiben. 

ereut fegt uns in bangigkeit 


Achvater! ach! wie ſchwer⸗ 
7 


D|noht No 





Erenp- und Trof/ Lieder 





Wie ſchwerlich läßt fich Lieb’ und 
leid Bey und juſammen reimen. 

6. Was mie noch fehlt,gib felbit 
o GOtt Erhalte meinen glaus 
ben, Daß mir ihn weder creugeds 
ch trübfalssminde raus 
ben, ee Fa mein feld 
um ort! Befefige in dei⸗ 
mem wort, Wehüte mich für 


mueren, . 
7. Bin ich in ſchwach; laß beine 
treu Biran bie feite treten, Hilf, 
daßich unverdroffen fen Zum tus 
fen, feufzen, beten. So lang ein 
heri noch hofft und glaubt, Und 
im gebet beftändig bleibt, So 
lang iköunbeswungen. 

8. Daß, JEfu! du mein Heiland 
bift, Zeugf du mit deinem bIute, 
Du weißt, was crenzund trübfal 
if; Du weißt, wie dem zu muhte, 
Den leiden, moht und unglüd 
plagt, Und wirft, was on 
wehmuht Elagt, uch leicht zu 
berzen falten. ? . 

9. Schweiß, du wirſt in deinem 
ſinn Jeſt mitleid mit mir haben; 
Und mich, wie ichs bedürfig bin, 
Mit gerad und bülfe Inden: Ach! 
eil, mir ſchwachen benzuftehn, Lai 
mich durch dich gewiſſer gehn, Lat 
meinen fuß nicht fraucheln. 

10, Sprich meiner feele Fräftig 
zu, Und tröfte mich aufs beſte; 
Denn du bift ja der müden ruh, 
Der ſchwachen thurm und fefte. 
Dreif mich auch nicht zu beftig am, 
Daß ich geduldig tragen Fan, 
Was mir dein raht befchieden. 

ır, End findet mirs dein raht⸗ 
ſchluß gut , Ein wenig hier zu lei⸗ 
den; &o laß mich nur in deiner 
hut Als wieein fhäflein, meiden, 

ab ich im glauben die geduld, 
Und durch geduld , GOtt! deine 


buld, Nach ſchwerer pein, er⸗ 
halte. J j 
ız. O heilger geiſt, du freu: 


denöl, DIE GOtt vom Kinmel 
ö wu 


5 _inaertep Srübfileräberhänpt, Ba. 


I Erfrene mich ‚gib mei⸗ Sid vol weisheit, güt und 
I, Was — und dein er⸗ſtari 





Sott⸗ e rein 
* wirſt du denn in ewger Dant till ich dir, hoͤch⸗ — 
ſt gnädig mit mir han⸗ Wenn du mich befreyft dom dla⸗ 
Mein erenz, das die und | gem: Deines namens herrlichkeit 
mußt, In Freud und ehre Willich preifen jederzeit. 
In., Da tird mein weinen) 6. Groß ifi deinegüt und gabe: 
hei, Mein Achsen Inuter| Du haf aus dem, tiefen grabe 
em ſeyn, Das gläub ich: Meine feele vorgebracht. Laß 
ie} amen, micht ftolser leute macht, , Die 
— —— 

will meine ſtimm ꝛe Bee 

08 — dein ohr J— der fees 
DE ic een Di gegen pa erbarmen, 
nbherzen eigen: and Her mein eh Ir 





dt von dir bier — 
— — an Schuld, Trägeft Iamge zeit gebuld z 
18, Bringe, beiten ua — Erle —— 
a ee ah 
Y it i in. 
ae tage, 3 et 5, EaB doch deinen Inscht fich 
? fünden mir werzeih, Un | MArfen, Deiner magd fohn retz 
deinen Enecht, erfreu. Denn | —— Laß ein gnaden⸗ 
fieht mein gemihte, Du bift Ve ren fo nd eg mir mn mut 
1 felbfi die güte: Dur vers |Oekhehn; aß fich meine Feinde 
Beinen nicht, Welcher Dich 1 men, Und darüber müffen ſcha⸗ 


De! ich bitte, laß mein — 


cu; Aller heiden grofe] Mel. Ach Bott vom himmel ec. 
Deine werke alljumahl,Werz 8 11 Desserligt treuer 
em Manen ehr erjeigemz| muß ertragen Gern, LI s 
bit groß, umd beine werk unglüc, ana und nohty Der‘ W 
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pfinde, Siehe meinen jammer an; 
Und vergib mir alle fünde, Die i 
lebenslang gethan. Yenbr’ au 
meiner feinde fin, Die fich auf 
gewalt, verlaffen, Denen ich im 
7 eins, Und die mich aus frevel 
en. 
*10. Here GHtt! groß von 
wunderthaten, —J mein ſchuß 
und mich bewahr. Laß mich nicht 
in ſpott gerahten, Die vertrau ich 
al und gar, Schlecht und recht 
te end, Denn bie hab ich 
GOtt: wir hoffen 
Fr] auf ih Huf uns, bilf, fo 
Lang wir leben. 





Err dein ohr ıc. 
will meine ſtimm 
SI 4s „Serbeben, Und nach 
GHttes reftung ſtrehen: Meine 
ſtimme 3 ee, Und en neigt 
zu nie feir ohr. 
Deiner er 
fen nobt, a 
nad —— ich au X eine) Bände 
um 
k 2. Meine, feel iſt als verlaffen, 
um gr oh mehr fal J— 
Nicht, ohn feufien im der nol 
lie vor Dich, treuer GOtt 
Dein et muß zu die bringen, 
Und mein elend vor dich bringen, 
Meines jammers ift foviel, Daß 
mein geift verſchmachten will. 
Br bift, der mein auge rühr 
u Daß es keinen flat mehr 
feühret. Mich kommt augſt und 
ohnmacht 9 Daß ich auch wicht 
reden Fan. chgebenE der alten 
zeiten, Die mich ehedem erfreus 
gen; Mein gemühte unterfucht 
Shre allzufehrelle fucht. 
ie und 


Mel. Laß o 


4. Ad) mein faitens 
fingen Bill vor trauren jest nicht 
Hlingen; Meine feele foricht bey 


Crenꝛ / und Trof s Lieder 


ſo bleiben, Mich im zorne von ſich 
treiben? Er fein gnaden sbund 
ein end, Da fih ð Ott fo non 
mir ben 15 


83 mod) rahfen due Yes 
hen wunderthaten, Als du ſchon 
der ganzen welt Hin und wieder 
vorse ſteilt. 

7. Ueberleg ich im gemäbte 
Bey miebeinelieh- und güte,Deis 
ne meisheit, beine machts 
ia, f tag und nacht. Herr: 
ich bitte, hilf ie armen Zus 
dein yäterlich erbarınen; Gende 
mir bald zerkung au, Und am leib 
und feele rub: 


Und die immer heilig lebe, Deis 
tes namens herrlichkeit gas 
breiten fep bereit. Ich will beten, 
ich will machen, Dich, was übri 
laffen machen. GHtt! ich weiß, 
du — mich, Denn dir trau ich 


feftiglich. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt ıc, 


ch will die and und 
815. Fee time 9 
FA ‚u, meinem deren 14 

Dt läßt mich feine en 
De er, alsvater, zu mir.trägt. Er 
seiget, daß mir feine treu Ju ewig⸗ 
keit getwogen fep. 





macht; And bat oftmahls dis ges 
Dacht ; Wird der HErr denn fete 


2 Sch weiß nicht viel von 
ten tagen, Doch alfo bin ich her 


8. Daß id) mich anfriebemgebe, 


du Malle Zrübfalen überhaupt. 


a mies 
SOLL meint, und mas er Bau, 
a meint und macht ex alles 


er Ruß ich nun gleich in meis 
Biere A are wie aa 
eiebren; © Es ch in 


a 

von Gehe mb nah, If Rn ft 
[eben 

Aud Wann 8 eudlich gar 

zum fterben, So fällt mir doc) der 

= wichehin; Im tode kann ich 

;e verderben, Veil ich fein Eind 

‚erbe bit, Sch weih, ap GDtt 

en ewig 1 Und mir die 


Iebensscrone 
6.Liegt Khan ber kb im fnfern 
eiabe, So fteht er dor 
t auf. Denn mein ü audger 
Folter habe, gan tt mic) 
aus ber tief herauf, Und führt 
mich im ben himmel ein; Da werd 
be ewig bey ibm ſeyn. 
ch wuͤnſche mich van diefer 
erden Se eher noch, je lieber 108. 
Sm himmel muß mir alles wers 
—— 8 ——— so mid 
erelich groß: Da, da bin ich au 
troftereich, Und Son (nen 
Faaeln gleich. 
. Ep mun, mein GOtt ® 
du malte; Ich duli 
ing ereus und fdhmers, ünd 
die mil fille halten. Gib 
Da nurein frölich hern; Daß 
du, mein liebfter GOtt! allein 
aut meine iuſt und hoffnung 
—2 
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Mel. Wer nur den lieben GOit 2c, 


etrübtes hera, ach 
—28 I 6,3 Kill dein weinen: 
Mußt du ſchon jest auf dornen 
fein; Pflegt doch der himmel mit 

1 ſeinen Hier in der welt fo ums 
sugehn. gleich dein Janımer 
= | och | R fchiver, Ach! ſeiner gnaden 
ift vielmehr. 

2. Gr fchlägt, doch beilt er auch 
die wunden; Er liebt, wenn er uns 
gleich betrübt. Sa, wenn wie 
Eauın de fchmerz empfunden , 
Sucht er (chem, was und Tabfal 
giebt. Aus fe ee hand koͤmmt lieb” 
und 2 en ihm quilit uf und 
im | traurigkeit, 

3. Drum_fen getroft, gekraͤnk⸗ 
tes herge! Das ereuz treime bie 
und IEſum nicht, Verkehrt nn 
deine. freuden⸗ Ferze Anizt fc 
in eim todtenz licht; D lerne dies 
fes wol verfiehtt: Den frommen 
pflegt es fo zu geht. 

4. Hie fül Dar ung GOtt durch 
eauhe mege Auf einer dahn, die 
trübfal heißt; Erträgt man aber 
feine ſchlage Geduldig und mit 
verfläs | füllen geift : Wird doch zuleit, 
was und befchwert, In lauter ho⸗ 
nigfeim verkehrt. 

$. Trink nur getroft das maaß 
voll thränen, —— ſie dit ja 
elder zu._ Schweiß, es trifft dein 
angftlich fehnen Noch endlich die 
gervünchte rub. Geht gleich das 
ereus fehr bitter ein, Muß dir doch 
alles heilfam fen. 

6.8 Siegen Inf und 
freuden Oft reu und fchmerzen 
nach fich siehn ; Dingegen aus der 
frommen leiden Kan nichts, als 
tugendzrofen blühn; GSit prüs 
fet dur erft uf fern muht, Eh er 
ungtvieder gi lie) ch ehut, 

7. Feomm and geduldig fepnin 
plagen, Bricht GHtt fein treues 
datersheri. Ertonn usdiägther 
ſtandis chlagen Tun m 


' 


= 
dl J ei 
® — ——— 


zu und, eh man es meint. 

9. Verlieren wir bie beften 
freunde, O ihn verliert man nim⸗ 
mermehr. Was thun ung denn 
die groͤßten feinde GOtt geht im 

reitenorunsher. Achl wer nur 
eß auf ihn vertraut, Hat auf den 
ftärkiten felsgebaut. 

9. Ruht demnach, ihr betrübte 
firmen! Ach! lebt nur GOtt, fo 
hats nicht noht. Die hoffnung 
muß zulegt geiw innen ; Er giebt) 
nicht immer thränensbrot. Creus, 
eleud, fchmach und allepein Kam 
feinem cheiften fchädtich feyıt. 





Mel. Herzlich thut mich verlang. 
> — mic, fo 
817%. tete Gleich ales 
wider mich: &o oft ich ruf und 
bere, Weicht alles hinter ſich 
FEN —— das haupt zum freunde, 
Ind liebet mich mein GHKL: Was 
f jadet mir der feinde Und meider 
mach und jpott. J 
2. Nun weis und glaͤub ich 
fee, Und ruͤhm es ohne feheu, 
Dap Gott der höchft und befte, 
Mein freund und vater fen: Daß 
erin allen fallen Zu meiner rech⸗ 
ten Reh. Er dämpfet ſturm und 
wellen, Er ſtillt mein ach und 
weh. 
3. Der grund, drauf in mic 
gründe, Iſt Chriſtus und fein 
blut: Durch diefes feh und finde 


Ich dort das wahre gut, An mir|i 


und meinem leben ft nichts der 
liebewehrt: Nur was mir GOtt 
geaeben, SA was man würdig 


"4. Wenn JEſus/ meine ehre, 
. Mein gları und ſchoͤnſtes licht, 
nicht im herzen wäre; So 

ft und Bunt ich nicht Bor 
GDttes augen fehen, Weil ich 
ein fünder bin: Ich müßte firads 





Era: und Troſt / Lieder 


yerkeben, Sein zorn riß mic 
hin. 
s. Mein JEſus tilgt und loͤſchet 
Fluch, höllenspein und tod. Er 
ift, ber mich rein waͤſchet, Magt 
fehreemeiß, was nur roht. Ju 
{hm Ban ich mich freuen , Hab 
einen beidensmuht 5 Darf fein 
gericht wicht fheuen, Wie font 
ein fünder thut J 
6. Nichts, nichts kann mich ver; 
dammen, Nichts nimmt mir mei⸗ 
nen muht. Die höU und ihre Ram: 
mei Löfcht Ehrifti theures blut. 
‚Kein urtheil kann mich fchredten, 
Mich tröf’t, was mic) betrübt; 
Denn nich will Chriſtus deden, 
Dermich als bruder liebt. 
7.. Sein geift wohnt mir im 
Serien Dealer nie meinen finn, 
jertreibt mir forg und ſchiner⸗ 
sen, Nimmt allen kummer hin, 
Siebe ſegen und gebeyen Dem, 
mas er in mir ſchafft; Hilft mir 
das abba‘ ſchreben Aus aller mei: 
ET ist fi, fhmacbeit 
8. a machhei 
fehen; Dertritt mich_diefer geift 
it feufien, bitten, leben, Das 
unausfprechlich heißt. GHDtt, dem 
der grund ber herzen, Und meine 
noht bewußt, Erhoͤrt es, hebt die 
Ferien, Giebt geiſt/ und ſeelen⸗ 


uf. 

{A Sein geiſt ſoricht meinem 
geifte Manch füffes troſt⸗wort zu; 
Wie Gott dem hülfe leifte, Der 
Ha mit ſtiller rud Geſucht/ und 

m vertrauet z Er zeige ihm 
Sottes ſtadt, Wo herz und auge 
fehauet, Was esgegläubet hat. 

10, Da ift mein theil und erbe 
Mir prächtig zugericht. Wenn 
ich gleicy fall und fierbe, Talt 
doch mein himmel nicht, Mein 
JEſus hilft mir ringen; Muß ich 
gleich meine zeit Dft_thränen: 
voll zubringen, Durchfüßt er doch 
wen kid. 

Ur 


in alerfep Zuähfalen übechaypt. 


5 





van Wer fich mit bem verbin⸗ Ber: meines Jefu bin Made 


vo fatan Richt und 
Su wird verfolgt, — 


ti | im 


O0 iſt mir wicht verbor⸗ 

och bir ie unverjagt; | d 
laſſen forgen 

—— sugefagt. Es —X leib und 

— gut und ehe; 


Ba kim ae ek 


23. Kein engel, Kine freuden, 
sch ehron und berrlichteit ‚| R 
Ken) Lieben und Bein Leiden, 
Keim. anpf, gefahr und freit, Was 
man nur Tal erdenten, Es jev 
Ei groß; Soll mich von 
fi! Be Reise mich aus 


Te berz it mol zufrieden, 
Und kann Hin traurig ſeyn, Von 
ansfund fürcht gefchieden, Sieht 
Tauter fonmenfchein. Die font’, 





Die mi 
a ft; Das, mas nich 
mel if. 


mmachet , SR 1das im him 





De. Ale — mäffen * 
iß dich Los von allen 
8 1 8 Ren Meine 
* zeiß biete. Wirf die uns 
dem herzen, Fall in 
Be Trockne 
thränen, Etille dein 
“= fehnen; Denn dein va 
un abie 6 Gichet auf deinad) 


Pr he An gnadensfuhle, 
Tom und unglück regt; 

a, in ber elends ſchule 
BHtt mit harten zuhten fchlägt, 
Eilyu &Ottesvatersarmen, Flehe 
Mani u. erbarmen, Sprich: 


ala, fe mein HErr | 30 


rd; ulden gũt. 
— su bes erlöfees wunden, 
jodurch er. ſich —* Br 


4 

ken, Macht die laft noch eins 

— zu 5 5 
bu bei *** 


nicht — Dein teo, 


— die hoffnung wahrer 
sinn, Die u nad im Tode 
elften — Sen — 
oft. Creum und paimen ſchmeri 
Me hu he 
augenblict Laßt uns oft ein web 


6. Adıte das_für Fein verder⸗ 
ben, Wenn dich ſchwere Fran: 
heit brüdt,, Wenn der HErr ein 
täglich erben Die in deine glies 
ber ſchidt. Das find Beine böfe 
ſchlaͤge Sondern lauter liebes 
mege / Bo das giel der freuden 
fest + Db dies JEſus gleich ver⸗ 


CE grinte aut den ereutzes⸗ ber 
der, Den dir JENS eingefchentt. 
Wird der leid, Die Kae nie 
her, Und mit augß und nohi 
gefeänkt; Kriegt dem er vs 
meue feäfte, IEfus miſcht die 
bittern fäfte fein färs 
kungs-volles blut, Das die größ- 
te wirkung thuf. 

8. — as en 
nee {erlen el, 
bein, Bein nen Nüra an 


Creus/ und Troſt » Lieder 


liche ee du den ma⸗ 
Ir an Sunmıf 
—— 
& 

Kan fachen, Wie Died wird felig 


Der fi) auf hu verläßt. Ex bleibt | mi 

getreu den (ante Die ihm vers 

— fe. Läßt ſichs am wunder⸗ 

0 Jaf Dir Doch nicht grauen, 

Ei t den wirft du ‚schauen / 
u un und rektedi 

ihmmagft Du ed tagen, 

ee muht: Du 

as dir 


us allen 
B —— Es de nach feinem 


uch glei. ‚aus der 
ber {ih Die 
nn unter⸗ 
er doch mit 


dein Wer fördert So 
Er richte {n feinen ehren 

Und deiner feligteit, Sol Jens 
fein meuſch Fand wehren; ud 
mars von inoch fo leid. Bil es 
GDtt aber nicht, So kanns wies 
mand forttreiber, Es muß zus 
rüde Beben: Was GOtt il, 
das gefebicht. 

PR Drum ich mich ihm «ergebe, 

Aus ſeh ihm heimgeftellt. Na 
wichts ıch fonit mehr firebe , Als 
wur, was ihm gefällt: Drauf 
wart ich , und bin ill; 303 ill 
3 Doch der befie, Das gläub ich 

if 2 ae @Dtt mac e3, 


"7. er ib, daß ü he 
Br all PH 


3. Dei GOtt verläffet Keinen, * 
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Abwendeſt uoht und —F ẽ 
immerdar gepreift. 
Mel. Aus meines at — 
ein herr! ſey wel 
8 22. M aufrieben , Kr 
2 in trauren ein. Du mußt 
‚ads ermüden, - Noch ſo 
Berge —— — dich ein uns 
glück drückt, Laß dir es doch in ab 
Ten Mit freude wol gefallen, Sie 
GHrt es mit dir ſchidt 
3. GO fücht Durch ereus und 
plagen Dein befied allegeit. Du 
Bess guten tagen Finde 
oft Ha % Biſt dan voll 


benz luft, Hı — 
teun, Die hi 


if po verleiten, Daß 
N jur hoͤlle mußt, 
Kömmeaber je zuweilen Ein 


aan DH drücfet dich ; Prle: 
zu und; 9 een, an ig et: 
munter: Dein beten " 
ehe al 9: lernen ©. 
vertrauen, Geduldig auf ihm bat 
> er bir hülfe ſchafft. 

Drum (ey doch gutes muh⸗ 

ein berg! in Deiner noht. 

Sedenten + wie viel gutes Erweiſet 
die dein GOtt; Den Hage beine 
vein: Ermuntre "dein gemühte, 
Und KR auf feine güte, Go wir 
du glücklich fenır. 

7. Laß mir den böchften mas 
hen, Sen Kill und murre nicht ; 
Befiehl ihm deine fachen, Er 
weiß, was dir gebricht, Und wird, 


ch nad) feiner £rei , Durch feiner all- 


macht thaten „ Die wol und weis: 
hl Getroſt! GOtt ſteht 
ie 

6. Ab ob er lang ausbliebe, 
So warte mit geduld Es wartet 
feine liebe Auch dein mit groſſer 
ld. Se länger ereuz und leid, 
ut 68 fich endet Und wenn 
hülfe fendet, Je mehr fie 

d (dich ent. 
1: Dans Wir du wicht we, 


„iu — Zrüdfalen | 


oht ſi 
Male — feine 


—— in allen range dlau 


ertrauen kann: Dem vird egs 
— Sott nimmt ſich 
at Dein wo er Be vers 

Müpt auch fein wort befrüs 
Allein SHE Kama wicht Für 
Drum Hilft er auch semit, 
Es_ift niemahle see —9 
m N Are 

GHtt.gefe —9 Bu (am 
mift. Geniß ef ich 
ver nicht helfen tounte No⸗ 

Hin der moßt. 
Mein herj ! von diefem als 
imm troft in deiner noht. Hat 
nerenzbefallen, Es bringt 
gleich den tod ; Dein vater 
ind will Dich Heben, retten, 
1: Auf ihn wirf deine plas 
Ind halt ihm willig till. 

Nun GH! mas dir ger 
So mir begegnen foll ; Das 
ing werk geftellet. Er} bin 
ffnung voll, Du wir ach 
n raht Geduld und troft 
ben, Zulest mich auch ers 
Durch hülfe in der that. 
Du wolleft mich nur arten 
eirter bLödigfeit. Ja laß mich 
lich merken Des cremes 
irkeit; Und daß deſſelben 
Wie for fie, auch — 5— 
— ic liebet, Mi 
md heilfam ſeyn. 

Weilich di 
ür ereuz und ungemach ; Dis 
wesen Hi ee le 
wa — ve dat 
ort In jenen bimmelssfreus | © 


Für alles cren; und Jeiden, |1e 


preife fort und fort. 


Nicht unfernt ul — Ich w 


auch ſoll preis | ben, 


In.) 
8 2 * gen 
zu hen ae a 


mie den. himmel eauben, Denmit 
Buben, Sottes ſohn Bengelegt in 


2 Nüefend In ich auf dem bo⸗ 
ven) Dani 8 Da id nahm 
Meinen erften odent. -Nackend 
werd ich u. himieben, Bert 


ü Ag hen, er erd Als ein 
4* Gut amd bit, Teib „feel und 


N 
4'Schidter mir ein nl au 
rasen, Dringt herein Angft md 
peinz Gollt ich drum versagen? 
Der es fchiekt , ber wird es men 
den; Er weiß Wie er ſoll Au 
mein unglück enden. 

5. GHtt hat mich, bey guten 
tagen ‚Dit ergei M ae jat 
Auch micht etwas tragen ? 

iſ GOtt u Bd niit. —* 

x, meint licht, Kann mich mi R 
Gar; und gar verlaffen. 

6, Sataıt, welt und ihre — 
Kötinen nun Nichts mehr 

Als nur meiner Motten: f? ie 
fpotten, Laß fie Inden; GHtt 
— eil Sie au ſchan⸗ 
den mach 

1. —2 — und ohne grauen 
Soll ein cl Fu Wo er if, Stets 
fich Laffen fehanen. Seit auch 
16 | der tod aufreiben ; Soll der muht 
ae) gut Und fein ftille bleis 


8. Kattr ang doch Fein tod nicht 
tödten, Sondern reift Unfern 
Aus viel taufend möhten, 
Ye Rn tise den ten 





jeiden, Wi RO DU 
Hanı.öcn nunmal, 
2 


B Trend 
Fanıd,Die its dem-finßern 
eis Dich Fibre eine 5 
krankheit ar, Die im mitagums 
———————— 
—— Sol Dich es doch nicht) 


du wirft luſt und freu⸗ 
Biake e Mit —* u 


jefihepen: 

deine juver| ii ‚Det 
bie gensiffen ‚verfpricht,, Di 

mel du Tea. nn 

‚ni Kein übel: wird. begegnen 

bir, Dein haus bleibt feey von 

DaB EEE 

J hr 

Itwdich überall Zu 


Ihlgen, Dafidirmweder fall Nody f 


eit den ſuß verlege, 
eh ten ur 
— ‚nen mir su Kon 

it ver] 9 
— 


Mn Srämßig.au) Ber 


hütes dich im gna; 


7. Er fuchet mich aus heriends 

5 Und hofft auf meinegüte: 

Sprit GDtt) drum. am 

7 Er ift, den ich behirte: 

will fein belfer fen, deimter 

daher 
eit, 


Sana 


mi Er 8 dem heilgen er 
—— 





Troft⸗ Lieder 
Mel. Nun freut euch He 
er HErr it mein 
828.D ae I li 
mich in feiner Hüte: Daruin inir 
gar nichts mangeln wird An ir 
end einen gute. Wie fol und 
aun mirs übel gehn ? Denn G Ht 
ſohn will bey mir —* Wich 
en und regieren. 


u reibt alles unglüd abe 
Sa Hirte mars im finßern 
thal; Deut GStt if bey mir 
überall Auf allen meinen wegen. 

$. Er feguet täglich meinen 
tifch , Obs gleich dem feind wer |. 
drieſſet Begießt mein haupt wit 
dle Kir Daf es herunter 
fer; und fchenft mie dem 


„| becher voll, Auf daß ich ja nick |: 
Sch | sweifeln fol Ar feinem wort ber |; 


grade, 

6. Vielgutes und barmbergig 
feit Wird über mir Rets (dme 
ben, Und grofe guade jeden; 
Nachfolgen in dem leben: 
werde fo ganz offenbar Im base 
SOtteg immerdar Hier und dort 
ewis bleiben. 


ee 2 Der Set 


Ad mich Für Katins mache = 





uk Mit ſtarkem arın behäte: Kl 
2 als * liebes ſche m I 
ten glauben ſauft ein flat, 7 

nd mit Dir ewig lebe. 


82 90 SHE thut das iſt etc. 
332. in: was kann | 
wär 


ch traurig fen, 

tina aufinden ? Er | om, 

a a wel son meiner pein,, Die on, 
ich muß bier empfinden, Erkennt ® 
* hetj, Und meinen fchmer; : 





— — zu 

‚Die durdy di 

— ea 2.” ie 
or o in ohr 13 

— —* no (hal des 


3 3 wvie klaget denn 
mente, 16 fe) er nicht mein 
weinen ? Bor ihm muß auch der 

tiefe — Ganz offendar ers 
— ‚Kein Khränlein fäut, 

It zählt, Sa wehrt und 

eu Bet; darauf er mid 


fi 
meter da | Seal 


Uud will die welt durc Ni and 


ee: fehlt mirs 

Bid Su a — doeh, mie vers 

graͤ men, 

— 7— ugl lien t ich hum: 

map ms —A im 
wenn die noht Lind nach det wi⸗ 

— Wird man auch da ge⸗ 


[an ich merke 
1 —X ſa⸗ 


* — — serfegt dan thrä, 


im alletled rübfalen überhaupt. 


5 


Perzumanb. GOtt führt; * darf 

Elagen. GOtt giebt und 
tler; Nur unbetrübt: Er wird 
mir endlidy geben, Auch dort mit 
ihm zu leben. 


Mel. Es iſt das Aa ni am, 
et um 
8 30. By uns haus: 
2 He pn, menſch! dawider? 
lägft du, feinen willen 
ans? Leg Die sum, flaube nieder 
Schweig fill, laß ihn me meifter 
sent; Er ift das haupt, wir iusge- 
mein Stud feine Ichmache glieder. 
2. Belege er dich mit erei; und 
nopt, Und greift der nach dem herz 
jet So dee: Aut Das Fönent voit 
Bit Taf, es Dich war 
ſchmcrien; "do bütedich IH uns 
geduld, Du mögtef fonf durch 
aus ſchuld Dein befies theil vers 
—8 
3. Dis ift fein brauch von alters 
bet: Test halt er ſich verborgen, 
Als müßt er nichts um dein ber 
fehter , Und Laßt dich inmer fors 
gen; Dat gegen! dich ſich Hart ges 
macht; Dis währt vomabend in 
—* ad, Und wieder an den 


n — bald erſcheint ſein 
freuden blick Der endet alles lei⸗ 
den Nimmt deiner ſack von dir zus 
rück, Umgürtet dich mit freuden. 
Er ſadee dich war vaterlich: 
Jedoch fol feine gnade ſich Dar⸗ 
um nicht von dir ſcheiden. 

5. Wie mol iſt doch der menfch 
daran , Der fich in GOttes mege 

tieffter demu— R icken kann, 
hm aushält al läge! Dis 
Atmme er nöchtlen FunftDenpreis, 
Ben ‚gib und, daß ſich aller fleiß 
f Dis zu lernen lege. 





Melorı oA * 
lg 1 ER 
ESS} 


* Creu und Rrofts Lieder 


Hoffen karin, Weil Dich erbarmuing | ich das fü igkei i 
Be Dis find die Hände, die ae lt due 
mich Dit nägeln haben laffeır 

ich Aus holz des creuses fchlas 


en. 

® 7. Darinnen fieht mit deinem 
blut Mein name Augefchrieben: 
Lies doch die fhrift, Di 
gut In deinen 














—* Sich mein erbarmen,, allen 
herz; Den fühmers des geiftes, 


fallen, P 

3..%ch fehren , dein arme crens 
tue: Mitgnaden auf mich blicke, 
Du bift mein arjt , in deinercur| 2. Hölle, fatar, welt und fün- 
Mit labſal mich erquicke. D GOtt i 
mein-hekland!. bilf bu mir, Und 
bring mich wiederum ju Dir, Eh 
ich gar muß verderbei. a 

9..Bas find doch. nlie meine 
tag’ is nichts find fie auch 
nen. Ich armermmenfch, wie daß 


Sünde, wie mag du um‘ 
brüden, Und mic plageı 
— — 


10. Die noht, o HErr! hat 
kein geſetz / Die mich sat hart 
umeinget. Drum dis für Beine 
frechheit Ichäg: Die angft mich 
zu Die zwinget, Der Eranke nach 
dem arite ſchreyt, Der blinde fich 
des Lichtes freut, Der todte fucht 
das Ieben. 

1. Eil, SEht, groffer lebens⸗ 
fürft ! Dich meiner ju erbarmen, 

Den ftets nach deiner hilfe dürfb’t; 
Hüfmie, HEer, hilfmirarmen! 
D GHDttes und auch Davids 
frän: Grhaem dich mein, und meis| fehnen, Und mein wiederhohltes : 
ſchohn/ Hörden, ber nach dir dep sBüble meine heiffe thränen, 
Aarmer: febn. 

12, Gil nicht fo fort du wahres 

ht, TA , —5— — Im ‚füfen ‚freudensöl, um, % 

ein auge zu mir richt: | Teiı mein geiwiffen , jo 
Derharnene nachrufet. Wit| vielbekümmerniffen. “ 

nee par mich zu Dir leit, Dob „6 Senkı Sein mesine w 





in befondern leiblichen Nöthen und Anfechtungen. 


des tiefen meeres grund. 

9 en harten orn verſchwin ⸗ 
den’, Thu mie deine gnade kund. 
Deiner fürbitt? angftlich ſchreyn 
= bey GHtt ſtets Eraftig fehtt. 

zeig mich ihm indeinen wunden 
En beruhen et une. 

7. Alsdenn willich täglich fin: 
gen, Herr! vor deiner nebes⸗ 
tee. Sch will dauk und opfer brin⸗ 
gen, Fuhmen, daß Gott gnaͤdig 
fen: Ta,in deinem heiligthum, 
mu — nern J—— 
mein herzihn täglich ehret Amen / 
ja! ich binerhöret, 





Re. Herilich thut mis Hoerlanp: 8 


841. Een Und feufjen 


= Unjeit au berien gehen. 
ie meine rag Mei 
weinen: 


Kar 
mei er € and 
——— 
——— Für“ ung ans 
ereuzed ſtamm / Echmeri, jammer 
au empfinden , Ja gar dert tod u 
;_ Damit wir, rein von fürs 
Des fatans macht entgeht. 
[4 Dina du meine feele 
Durch. deinen berben tod, Aus 
fatans pfuhl und hölle Aus aller 


S45 


ang und noht Nun ganz und gar 
befrenet; So bitt ich, höre {+ 
Dein Eind, das dngflich fchrevet, 
Und lindre deffen ioch. 

6. £aß fi) den Feind micht 
freuen, De er mich fchredt und 
Page: mid nicht ng 
Kim, "du Ri ia een 

af und, Mas wir 
Gewißlid " werden fol, ent 
unfre eife fe sähren Und febn nur 
g [aubeı 

7. Semeikhrnehärte ai 
o groffer gan — he bee für 
tans werke ie aus Di ee 
noht. —— bes 
von, Deräber alesik. Du Femme 
fe Anton wehren, Drum ſteure 
feiner ii 

Zwar Täffet meine fünde Es 
wen ſchwerlich in, Daß ich die 
bülf empfinde; Ste töhret meine 
ruh. Dachinilichnihfveryag en; 

weiß, dapdu, Here Sort, 
ie rate fchon getragen, Und 
mir: erlöfer-bift. 

‚Kann fepn, ach fo befreye 
as doch von diefer pein: Ach 

re, wie ich ſchreye Fi es nicht 
tuchtlos fon Ach zähle meine 
uhren: ie lange millt du doch 

Dein antlig von mir kehren? 
1] mm fe bas ftwere joch 

0. Dochtwil ich di — 
von: Mach du, mas bir gefäll 
Wie du dem creuze mehren, & 
fen Dies heimgeftellt, Soll mich 
es länger plagen ; Deintwille mag 

gefhehn: Du wirſt mirs helfen 
Fragen, Und mir urfeite keb. 

ın. Des feelen s feindes täde 
Sind Wwar fehr groß und viel: 7 
fiellt mir netz und ſtricke; Doch 
haſt du, De gund Er feine 
muht geftecdet, Da mup fie fille 
ie fü fr —F foneit ſirek⸗ 








12. I 
us Die dumir RL, EN 


Eu 


Ereugs und Rroßsdieder - 





und vortheil fehaflen. Wenn 
miich ber here der welt Wit feis 
nen feuerspfeilen, Wit feiner Lift 
und wuht Bedenkt iu übereilen ; 
Halt mid) in Deiner hut. 

3. Umgürte meine lenden, 
Gih mir den glaubenss(hild, Die 
pfeile abzuwenden, Womiter auf 
mich zielt. Sein dräuen zugeritiche 
ten, Gib mir des geiftes fehmert; 
So kann ichs mol ausrichten, 
Wenn alles auf mich führt, 

14 &9 katır ich widerfirebeit, 

enn GHttes harniſch mich. So 
und treu umgeben ;: Gh, teus 

3 fpott ich dich: Den du bit 

m gebunden, Du fällft, du lies 
on 5 Deun dee Dich übers 
wunden Iſt felber GOttes fohn, 


Del. Es iſt das heil uns kommen · 


4 


3. Drum gib mit einen guaden⸗ 
bl! Bo werd ich fonften bleis 
ben? Ach treib des 8 Lifzus 
het; nd Iehremii fer gläuben, 
Daß du mein freund und vater 
feoft, Der mir nun alle gnad ers 
Wa um JEſu Chriſti willen. 

4. ch fell Dich nicht ſo lange 

seit, Als wollſt du mich nicht IE 
A: Ich moͤtt in meiner bangigs 
Sonf ohne trok vergehen. 


HL und fiep mi ig an, 
Saga mic wider keuen far 
Sonilihdir, HErr!danten, 


Rlage über die Unempfindlicd« 
Eeit bey ben göttlichen 
Tröftungen. 

Mel. HErr GoOtt der du erforſch 
8 ir fen €, heuget 

f ER geißt! geklagt, Da 
ich auf Beine maafie Di, bender 
unruh, die u plagt, Semabls 
recht tröften Inffe, Sa, ob du gleich 
meiner laft Mir tröfung ange 
boten haft; Faß ichE doch wicht au 
herzen, - Drum iſt mir au ‚um 
troft ſehr bang , Der du verbivgf 
Dich gar zu lãus Und laſſeſt m 
in fchmesien. 

2. Gib doch, daß deine fÜi 

amit ich einſt/ auf la: 
Auch Deinen troſi erreiche. _ Deum 


neu troſt und dei 
les gute in mir fchafft, Nicht fan |: 
u ac Meder — sen! i 
fe am a, ces ohne |: 
vi Don allen nroß verherben 
Drum elle und erquicke mich, Laf 





ich/ mir —— Dies 





mich nicht troſtlos ſerben. Schau 
mich, mein GOtE! in gmaden am | 
Daß ich mit David fagen Tann: 
Sch ward in angft gefener ; Doch 
deines wortes gnadenstraft Hat, 
meiner feele ruh geſchatft, Und fie 
mit troß —* —8 

4. Ah laß mich doch nicht 
länger ſchmer Und fo viel kum. 
mer haben. Ach fang doch am, 
mein mattes ber; Durch deinen 





troft zulaben. Verwandie meine 
angft in euh, Und fprich mie wie⸗ 
ber anaͤdig zu. Fuͤhr mich, nach dies 
fem leben, Zu deinen himmeld: 
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feguben ein, Wo rub, troft und] Bomit ich den feind kann (dlas 


erqun 
erheben. 

über die Schwacheit 
“Inge —E dei 
Mel. JEſu deine heilge wunden. 


euer SOLL}. id 
844 8 aus dir ‚Hagen 
Meames herjend jammer⸗ and + 
‚Db dir gleich all_mieine plagen 
Beffer, als mir felb, bekam.“ 
Groffe fchwachheit ich bep mir Ju 
fechtung oftmable (pühr; Wenn 
Be aan n rauben. 
meinem herien rauben. 

» Du ,‚GDtt! welchen nichts 
verborgen, Weißt, daß ich nichts 
von mir hab, Nichts von alleu 
meinen. forgen: Alles, Herr! ift 
deine gab’. Was ich gutes find 

mir, Das bab ich allein von 
Ye: duo giebft du, nach wolges 
er Selbi deu glauben mir 
und allen. 5 

3. D_ mein GOtt ! vor den ich 
uete Dir Mr ch Ute noht, 
Wie ich ſeit fo ſehnlich bete: La 
Ba erben mi u (Pott A 
unicht des teufeld wert, Meis 
men ſchwachen glauben -ftark, 
Daß ich nimmermehr werjage,) 
Ehriftum ftets im herzen trage. 

4. Fefu,du beunn aller gnaden! 
Der du feinen von dir ößt, Der 
mit fchwachheit iſt beladen, Son: 
dern deine Jünger tröß’t; Gollt 
ie glaube gleic) fo Elein Als ein 
Hleines fenfskorn ſeyn / Wollt dir 

ie doch mie (bägen, Groffe 

ver i3 

eb mich grade vor dir ſin⸗ 
dent, Der ich gan voll traurigkeit; 

If du mir a ——— 

if, fonftichmuß in ftreit, Daß 
Mein glaub’ fic täglich mehrt. 
Gib mir seiftes fchwert, 





ung feyn: So will ich Dich ; gen, Alle 


allen glauben MBIT aus) 


feile von mir jagen 
6. Heilger geift ins himmels 
throne, BÖLL, von gleipher ewig⸗ 
keit Dit dem vater und den fo 
ne, Der betrübten troß und 
; freud ! Der du in mirangesündt, 
So viel glauben ich mod) find; 
Ueber mir mit griaden walte, ers 
ner deine gab? erhalte. . 
‚7. Deine hülfesumirfende „DO 
du edler herzens⸗ gaſi! Und das 
ute werk vollende, Das du anges 
im en haft. Blas das Fleine 
anklein auf, Bis ic) , nad) volle 
brachtem lauf, Allen auserwähl: 
ten gleiche, Dort des glaubens 
nel erreii €. 

3. GHDtt, groß über ale götter, 
‚Heilige dregeimigkeit! Auffer dir 
ift kein erretter: Zritt mir felbi 
au rechten feit, Wenn ber fein! 
| die pfeil abdrückt, Meine ſchwach⸗ 
\ heit mir aufelit, Will mir allen 
£roft verfchlingen, Und mich in 
verzmeiflung bringen. 

9. Zeuch du mich aus feinen 
ſtricken , Die er mir geleget hat: 
Sturz ihn felbft nebft feinen tüf- 
fen, Drauf er finnek je, und 
foat, Gib fraft,dag ich allen raus 
Ritterlich mag fiehen aus; Und fo 
oft ich noch muß kampfen / Hif du 
mie die feinde dampfen. 

10. Reiche deinem ſchwachen 
kinde, Das auf matten füllen 
fleht, Deine graben s hand (14 
fehrsinde, Bis die angfi vorüber 
gebt. Wie die jugend gangie 
‚ich, Daß der feind micht rühme 
fich,, Solcheinher; hab er gefäl- 
De ‚Das auf dich fein Hoffnung 

elle 
2. Du bift meine hälf, mein 
Teden, Mein feld, meine zuver⸗ 
ficht,, Dem ich leib und feel erge⸗ 
— — 

ID wicht! Eile dad, 
ftir ben, Brih des Kandennı 

Mm a 
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ingwey: Laß ihn felbft zurüce 
prallen, Und mit ſchimpf zur bölle 


2,3 will alle meine tage 
Ruͤhmen deine ftarke hand; Da 
du meine noht und pla; R ‚Er! 
fegnäbig abgewandt. t nur 

in der — ruhm 
ch wills auch 


on ausgebreit’t: 
md dich dort 


Irma erweiſen 
inſt eivig preifen. 


MA. Aus tiefer noht ſchrey 2. 
8 O guädger und 
45 Sarmperiger@ött! 
Du willt ung felig haben, Di 
ud den böfen feind zu foott, 
ft des glaubens gaben; 
Barkın ich feufge war nach bie; 
— febler mie, Zoſd 
ſinke faſt zur hö 
Fr Wie gerne wollte fich mein 
seh, In deiner Lieb’ erquicken, 
ich welcher Deine treu verheißt, 
Uns teoftreich angublicken ie 
gerne wollt ih Chrifi tod, In 
meiner ſchweren feelensuoht, Mit 
ke olauben fallen. 
— mein blödes 49 
auäjt it, Wie ich wol wuͤnſch 
heben. Dir mangelts an der 
34. t, ch !alle glieder beben. 
eat dünkt, daß meine fündenz| 
Mir deine väterliche duid 
ei „ein habe. 


ch) smeinle fa an deiner | Mich 


teel, Db jie deu fündern Teben, 
Fr na —— und reu, 
gnahe werde geben. Es ift 
mie aber heftig leid : Ich gräme 
mic, mein dere ſchrebt Und feufs 
set ſehr darüber. 
18 frommer Gott! ich fahl 
in mir Ein fünklein von dem| g 
glauben: Dasrühret doc allın| 8 
von dir, Das will der feind mir 
‚rauben, @ib, daß des geiftes fanfs 
ser wind Dasfapverlofehne kocht 





Creuu und Trops Lieder 


aa Und meinen glauben 
rfe. 

6. Det glauben, welcher jene 
fo Hein Als wie ein fenf-koen ſcha⸗ 
net, Laß doch nicht ganz veriwerf⸗ 
Lich fepn: Dein Eind, das jetzo 
meinet, Erfüll, o HEre! mit iu 
verficht, Und mehr mein ſchwa⸗ 
Sr elaubens licht, Damit u es 
belle leuchte. 

7. Volführ das gute werk in 
mir, Das du fein angefangen 
Ku meinem glauben Eraft, um 

die Beftändig anuhangen. Ber 
halte mein gewiſſen rein, Laß 
mich im Eampf nedndig fen, 
Ki ich in JEfu fiege. 
au Mmermem unvermd) 
a, md ſtart mir herz und 
Wohn ſelbſt in Mu da; 7 
Bari Durch Beine raft vollen 
gib mir einen ar 
Kin, Ergreifmich, der ii 
v lan, un on mir nie rad 
Me waſſer⸗wogen heben 
— mitten: DS 

mwinde kürmen — auf mid, 
Mein ſchif will fafkseefplittern: 

Dem, Herr! den glauben mir 
bemahe, Daß ich nicht in den abs 
uennt fahr, Wo ferner kein er⸗ 

ter. 


ee GHtt! der du nad) dem 
A fiehft, —J — ver Do 
ſchwach en! du, 
HER von mie eh Der nich 
mein heil bewachein Eomm / treuer 
Gott und ſteh mir bey, Auf daß 
ich unbeswungen ſey, Bis an den 
tag des Herren. 


M m menfehen müffen »c, 

6,29, Herr! Rück 

meinen glauben, 

She fat 
ihn 

wanben , Da ich häuft cn { 

w 
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mein glaubenss 
ee FR A lieh kei 
ne Säle ande, a mein 
Pre Ruf ich lest in 
feiner allmacht pro⸗ 
In [2 
ben? Wo if feine vater⸗ A ’ 
Die viel andre freudig loben a 
* denn unbeiannt 
——— — St 
—— —*— für ihn. Daß 


hat 


ED ag Ma ee in 
Sit eis doch, daß du * Tebei 


— 
u De 


aller ’ 
Di der troſt und raht 
FE ken — 


tie im worte ai 
die An auffchiebk. 

Zap mich deinen geif noch 
teöfen ‚ Nimm ihn nimmermehr 
von mir. Wenn die noht am als 
Tergrößten, Meberzeug er mich von 
Die, Daf du noch an mich gedeits 
Er ud mir deine hülfe khenten, 

mmet nur erſt fund umd zeit, 
Welche du jur hulf bereit. 


Mel. O GOtt du frommer sc. 


8: 47. ch mußmich, o mein 


Gar "Dit vielen 





kit, 06 


39 
forgen grämen,, ‚Und. mit. ver; 
m finn Bor deinen augen or 
men ;- Wenn twieder neue nat) 
Mich in die fchule führt, Zu J 
fen, ob nis herz Die traut, toi 
ſch⸗ ebührt.. 

je / mas du 


hätt 

wie, ft fahren aan Die 

meisheit. beines thuns Schen 

längfteus follen faffen, Dai ” 

Mich wicht, verfäumft; Mi 
aflen ſcheint Doch Diet 

AHA icit, Und alles treu] 


aber will den trı & 
gdia mie ben handen seien Bi r 
ie 


fuseh a 8 er Hi u 1, fi fie 
3 Bin atraff und zagens- 
vo N hm ih ttach deinem rath 
„ut ARE nie DE — 
au e du 
—6 —— Wenn 
nteit verderbter fin Sit CHE 
iaffen grauenz Wenn [auter fins 
mi Der trüb R 7 
en ſich guf mein geſchrey 
herz verborgen hält. 
‚enmehr die noht fich häuft, 
: |Qefehe er Laß mich faſſen Dig wort: 
dur wollſt mich nicht Verſaumen 


Tide | och verlaſſen· Dein treues va⸗ 


ter -beri iergeffe meiner nicht, 
Wie mein verzagtes ng Oft uns 
recht denkt und ſpricht 

6. Dein geiſt iſt mn (htig gnug/ 
Die Hoffnung aufsurichten , 
Wen fatan, welt ‚vernunft Sie 
denten u vernichten. Wenn eine 
mot erfcheint, Der aller raht 
entfieht, Die über menfeen macht 
Und ihre weisheit geht 

7. Da jeiget Being, haft She 
übergroß vermögen , Daß jtch un: 
möglichkeit. nd alle zweifel Te- 
ge: Aufdiefe fol, mein@Dtt! 
Mein glaub’ und hoffnung cuh. 





a En — RR 
noch) ferner Fon. 
Mm 3 ar 


3% 
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—— der Lewahiung 
Ser ss abstnc, dernac, „| 
848: ern Hi * wort aus mund *9 aa das 
u Mu Bo — Pk: Korn —255 Belt und tele 
einen hi Au mean N für Ale welt geftorbei, 
“ humane 1, deren ki fohn ae eb>und 
u 2 — CH S Bitauc mir ennen, 
io) ae ien har Bo Ha 


hat all ERIEHLEHE 


0 
Da haus; a Enriki 3 
BU EEE 





geift 6 meint ge: 


; Er giebt meuter Ban 
ei I 
n 2 ale: seüpe myeiger uk J 


Mal 
gen en 
ui la baben 








reiben... N 
4 Dein-fohu, em FRA: 
ren, Daß, wer ſich gur zu ihm 
Hält, Selig LM An A verlohr 
ven; Seim-blut gild für allemelt, 
Dein wort. fiebek, eig | 
Buſſe haft du, HErr! ae Dr Du 
gerechten, fonderi N) rdertt , iin 
gerallnen meinlchenskiudern, 

s. Willnun Chriſtus felig mas | 
hen, Was verderbt am fleife 
und fin; Mol! af hifft er au 
mie febronchent, Si ei auch eiu 

der bin. Willen wicht des ſun⸗ 

ers tod: Wird ermich in meiner 
ht, Die mich Angftet, auch 
ni; aller — fie iu her⸗ 





fatarr 
noch 5% * Hier Ha 


Mel. JEſu deine heilge wiinden, 
eg, mein herz! mit 

8 den gedanken, Als 
ob du Gerfoffen waͤrſt. Bleib in 
Gottes wort und fe Taten Wo 
in ſohn durch feine | du anders. reden hörft. du 
wunden an Bandit; fo bin ich ldos und amageccht? nn R RN 





in befondeen geikfichen Nähten und Onfechtungen. 


SHtt fromm und ſchlecht. J 
dugoru und tod verdienet ? 3 
nicht, S:Ott ik verfühnet. j 

2. Du bif, wie Die menfehen 
alle, Durd) den fündensgift, 
ga, Welchen Adam mit ben 

le Durch der fchlangen liſt ers 
weckt : ber kehrſt du mur zu 
SHtt, Zeſſerſt dich ; fo hats nicht 
moht. &en getroft,. BDtt wird 
Pr u ‚ab bein bitten nicht 

3. Er hat fiets ein her) vol Lies 
ber Das und nie zu fchabeudenkt: 

ich , durch Die reinen trier 
be Des.erbarmens, ju und lenkt. 
SOẽt hat einen vater⸗ſiun/ Mufer 
jam mer jammert ihn, Ufer uns 
sth macht ihm fhmerzen, Unfer 
tod Eränkt ihn von bergen. - 

4. Ruft er me! fo wahr ich 
1ebe ;_ Ich till nicht bes. fänderd 
teby. Sondern das er ftch befirebe 
Zu bekehreit: War mein GOtt 

eul fich herzlich» wenn er hört, 

‚aß ein fünder wieder kehrt; Wil 
nicht, daß aus feiner heerde Nur 
ein fehaaf verlohren werde. 

5. Kein hier lann fo fleiffig ges 
Heinz Wenn fich deffen ſchaaf vers 
Läuft * Soilteft du ſein herz nur 
sehen ‚Wie fich Lieb” und forgfalt 
bauft, Wie es für verlangen 
brennt, Wenn ein kind fich dom 
ihm teenint nd von den geliebten 
feinen; Würde du für freuden 


weine. 5. . 
6. ©Htt liebt nicht allein die 
frommen ; Sondern die der fees 
Iensfeind Ihm durch liſt und wuht 
entnommen, Weil ers treu mit 
allen meint. Und fein väterlich 
- bemähn Suchet fie urück zu giehn: 
Ya fein locdden,forgen,tuachen Wil 
die fünder felig machen. _ 
7, Darum bleiben auch die flam⸗ 
men Gemer liebe immer groß: 
Denn er ruft und allufanmen 
Su den weiten bimmels » ſchooß. 


Ei 


Stellt man fid nun gläubig ein⸗ 
Sucht von Ähnben iss 1 km 
lichet ſataus reich und zacheny 
hut man GOtt⸗ve fallge ſachen. 
8. GOtt und alles deer dort 
oben, Das ihn jeit und ewig ehrt ⸗ 
Jauchtet auch , wenn ſie ihn ie⸗ 
den, Dag der fünder fich beiehzt: 
Gott pebeeket und vergist Alled 
was verbrochen ik; Alles, alles 
wird vergraben, Wie wir ihn bee 
leidigt haben. 
‚9. Himmel, erde, meer und ſeen 
Mögen noch fo grundlos fen: 
DE und alles, was wir fehen, SE. 
und. bleibt unendlich Mein Gegaxr 
SHtted.lieb’und huld, Die * 
unſrer ſuͤnden⸗ ſchuld uns ert: 
get, duldet, liebet, Uund uns raum 
sur buffe giebet. 


. .. 
10. Nun [9 ruh und fen zuftie. 
den, Seele, bie du traurig biſt? 
Was mit du dich viel ermüden, 
Da es doch nicht noͤhtig iſt Sind 
‚gleich deiner fünden viel: Got⸗ 
tes huld iR ohne ziel, Und fan: 
atedeine ſiecken / Als die welt ein 
ſtaͤubchen / degen· 

zı. Khantſ dur tauſend welten 
finden, Die der hoͤchſte SOtt ge 
macht , Hub du hätte alle fünden, 
Die in felbigen vollbracht: Mär 
es viel; boch-feine treu, Welche 
täglich groß und neu, Würde fole 
& laft befiegen, Und unendlich 

en. 


berwiegen 

12. Mein Gott! äffıre mir die 
pforten Solcher gnad und gütig:, 
keit. Beige mir an allen orten’ 
Deiner: huld  vollfommenheit: 
Liebe mich, und treib mich an, Dak 
ich Dich,fo gut ich Fanın, Wiederum 
umfang und liebe, Und dich la 
nicht mehr betrübe. 


Te — 
Mel. 2. Alles was mir GOtt ıc. 


NETTE NN 
1850, —B N 8 
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s52 Ereuzs und 


ich SOttes kind noch fep? Denn 
der Lindſchaft pficht und treu 
Brach ich oft durch ſchwere ſun⸗ 
den, Die ich ohne: ſcheu verübt, 
wodurch ich GOtt betruͤbt. 
Ach der bund iftübertreten, 
Den Sott durch das waſſer⸗bah 
Mit mit aufgerichtet hat. Sn 
ich nun zum. höchktei beten, H it 
mir oft Der weifel bens. Ob ich 
GSoOttes Find noch (ey ? 
3. SOit erhört nur feine kin⸗ 
ber , Welche ſeinen willen Chun 5 
Kanıt mein herj num alfo ruhn 


FR * —— an a 
ruͤckt der forgenzftein :28i 
Bann GOtt dein unter fepn? 


4. Stürmenauf mich trübfalss 
winde , Ach! fo wird mein glaube 
Elein, Und der fatan giebt mir eins 
Soit verführt — feinem kinde 
Neicht fo ſcharf; wwärft dur fein Eind, 
Wär er nicht fo hart gelimut. 

„5. Darum fieh” ich: bilf mir 
armen, Vater der barınbersigkeit! 
Dilse Diefes. herzeleid Zurch dein 
wäterlich erbarmen ; Und verwirf 
mid) arınen nicht Gan von deis 
nem angeficht. 

6. Vater! Laß mich guade frz 
den; Sprich mich, den verlohrs 
nen fohn, Wieder frey vor deinen 
thron : Cdriſti blut ſoll mich 
entbinden, - Darum ſchenke mir 
die fauld, Und ertrag mich mit 


geduld. 
7. Dein Eind fernerhin gu bei 
fen, Bin ich freilich nicht er 
wehrt; Doch da mich dein gei 
befehrt, Kannſt du auch den bund 
nicht reiſſen San ich kehr zu 
FM a a darum ver⸗ 
I > 
8. HErE! ic) fage dir aufs neue 
Wieder pflicht und liebe gu, Die 
du forderſt: blicke du Nun, nach 
deiner vaterstreue , Den mit gna⸗ 
Densaugen an, Fuͤr den Seh 
gung gelhat. 


5 


Zrofis Lieder 


j 9. Du follt doch mein vater 

bleiben , Wenn gleich deine ruhte 

forest Und mie fehmer; und 

gan vertreiben, Dre Bir 

an; weiber u 

Io rei und Richt, Dismein ben 
macht. 


im ſterben bricht. 
1. Ehriſtus derung fellı 
— — Ki auf zu 
deinem GHtt / Du 


851.Ohm 
betrübte feele! Was lieh du, 
Sott faſt zum fpott, Ju der 
fchmermuhtsshöle? Merkft du 
nicht des fataus Lift Er will duch 
in Eampfen Deinen teoft, den 
au Ebriſt Die erworben, 
aͤmpfen. 

2.6 tele deinen kopf und 
Be: leuch du alte fehlange!. 
33 — du — — N 

achſt mir augſt und bangı 
dir doch der Fopf gertnict/ und ich 
bin durchs leiden Meines JE⸗ 
13 ae enteäckt In den ſaal der 
freuden. 

3. Wirfedu wir die fünde für? 
Wo hat. ð Ott befohlen, Daß mein 
urtheilich bey dir Ueber mich foll 
holen? Wer hat dir die macht ges 
fchenkt, WAndre_zu verdammen ? 
Liegeſt dur Doch felbft verſenkt Ju 
den pöllen-Fammen. , 

4. Hab ich was nicht recht ges 
than, Reut es mich von hexien;z 
Dahingegen nehm ich at Chriſti 
Blutund Tomerien: Denn dis ık 
die ranzion * Meiner miffethaten; 
Su sadie En ‚Bottes thron, 

mir wol gerahten. 
“dad HR 


— 


Ehriſt unſchuid iſt mein 
euhm, Sein recht meine crone, 
Sein verdient mein eigenthum, 
Wo ich ficher wohne Als in ei⸗ 
nem fen floh Das Fein feind 
Tann fällen ¶ War fein ganzes heet 
— Ing, Nebſt der macht der 


Sen. 8.5 





inbefondern geiſtlichen Nöthen und Aufechtungen. 
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N — 
6. Stirmeteufel, HöU und tod | Da wird al ihr gram und leid 
Was fönnt. bemeh aden Degt | Lauter freud uud Lachen. 


mic) doch in meiner noht GHDtt 
mit, vielen gnaden, Der BDtt, 
der mir feirten ſohn Selbſt ges 
fchenkt aus Liebe, Daß der enge 

Ma und bohn Dich dort nicht 


7. Schrepe, tolle welt! es feı 
GHtt mir nicht gewogen: Ss i 
lauter täufcheren Und im geum! 
erlogen: Wäre GOtt mir geam 
nd feind; Würd er mir die gaben, 
ie mein eigen worden fepnb, 
Nicht verliehen haben. _ 
+8. Denn was if im bimmelds 


nicht gut wäre? Und wem breumt 
das flernenslicht? Wozu ift geges 
den£uft und walfer ? dient es nicht 
Mir und meinem [eben ? J 
9. 3 bin GHttes, BDtt if 
mein: Werit, ber uns ſcheide? 
Dringt das liebe creus herein 
Sammt dem bittern leide? Laß es 
deingen: könmt es doch Bon ges 
Tiebten Händen. Wie bald weicht 
Das ereugessloch / Wenn es OL 
will wenden? ? 
10. Kinder, die der vater foll 
Biebn, gu allem guten, Die gerah⸗ 
en felten wol Ohne sucht und 
ruhten. Bin ich dem nun GOt⸗ 
testinds Warum will ich fliehen, 
Wenn er mich von meiner fihb 
Auf was guts willgiehen? · 
11. € —8 gut gemeint 
Mit der chriften plagen; Wer hie 
aeittich wol geweint, Darf nicht 
ewig lagen, Sondern hat voll- 
Tommne Luft Dort inChrikigarten 
(Dem allein er recht 
envig 8 gewarten. 
. GHttes Einder füen zwar 
Traurig und mit thränens Aber 
endlich bringt Das Jahr Wornac 
fiefich ſchuen: Denn es Ebnmt die 
ernte seit, Da fie garben machen. 


bewußt) f 


13. En.fo faß , o chriftenshergs 
Ale deine fchmerzen ; Wirf — 
lic) hinterwärts, Laß. des troſtes 
Eerjen Dich entzünden mehr und 
mehr: Gib dem groſſen namen 
Deines ð Ottes preis und ehr, Er 
wird helfen, amen. 


Blage über BOttes-läfterlic)e 
edanken. 


Mel. Kommt her su mie ſpricht ze. 
2 ch armer menfch ! mo 
SI 2, dent ic) Hin? Rie 
laß ĩich jego herz und finn, Zwar 
mider meinen willen, Doc) gegen 
dich, Here JEfu Chrik! Durch 
fatans tücke, trug und liſt Mit 
laferung erfüllen ? 3 

2. Duhaft mie ja von Eindheit 
an An leib und feel viel guts ges 
than, Und alle gnad erwieſen : Sk 
denn num Dis. der dank dafür 2 
Wirt du, mein Gott! alfo vom 
mir Sür deine huld gepriefen? 

3. Ach HErr ! ich hätte wol vers 
dient, Daß du mich, als ein böfes 
Find, Alsbald zur Hölle fieffek- 
Und mich dafelbft, ben höchfter 
quahl, Die lafterungen allzumahl 
Im feuer büffen Lieifeft. 

4. Drum lehre nich doch recht 
verfiehn, Daß folches Täfterliche 
ſchmahn Vom böfen geift herrh⸗ 
ve, Daß er Durch folche läfterung 
Mich armen in verwerfelung 
Und andre [after führe. 

s. HEre}_vette deinen ruhm 
und mich, Daß nun im meinem 
herzen dich Der fatan wicht mehr 
chmähes Gib, daß ich diefeu 





äfter-geift, Der mich nur Dich 
betrüben heißt, Nun kräftig wi⸗ 
derfiehe. 

6. Verleih mir Eraft, su she 
jeit,, Menu lich der DER ARIUN 
fehent Dach) her D Ss 

Rms 


a Creuẽ? und 


Here! ich ſchreve noch 
—* deinen guten geiſt in 

ir Mit ſeiner gnade bleiben; I 
raum · hin herz und aiſes ein, 3 
will fein heilger tempel feyn, ein 
werk darin zu treiben. 

3. Ach heilger geiſt! Fon, 
he ilge mich, Daß ſatans bosheit, 
welche dich Bisher geläftert, 

weiche. Ach! wirk in mir kraft, 
fie und ruh, Daß alles, mas ich 
zer und hu, Nur die dom preis 
gereiche. 
Mel. O GOtt du frommer ꝛtc. 
85 ch Hügedir,o GOttl 
53. Mit hechbetrübter 
feele , en groffe feeien s augft|c, 
ich" täglich ag* und quäle: 
AH Höfe Tükerung, Gedanken 
Muider Dich ) Die oft bey mir entz 
Kuh Dein Gott vbetruben 


edt 10. fol ich Hin] € 


gem fol ich davon fagen? Den 
menfcen trau ich nicht : Ach 
BOit! die mill ichs Hagen; Du 
kennſi des heriens grund, Du 
kenneſt meinen fin, Wie ich 
baräter ſtets Bon derzen trau 
rig bin. 
3. Wie herslich germ waͤr ich 
Der läftrung überhoben ? Sch 
mäl- und martre mich, Wen fie 
jaft in mie toben. Ach wenn 
mein herr auch nur an dich, mein 
SHtt! gebentt ; So wird es 
gieicfum ganz In laͤſterung vers 


4. Dein wort, woran ich dene, 
55 in Ku aka uns 
tanz m Ne andacht 
Er D geöl Ich höre andre 


vor, AR im bergen hab: Und ſich uns Mes wirkt? Dem 


— 


! "haue meine moht, 
Bath Sn "mich der verbammen, 
Der felbft. verdammet Tiegt Mit 
ketten in den flammen : Bald 
Kommt ein feners pfeil, BO 
müßte nicht von mit, Du flieffeftr 
» mein GHtt! Mid) ganz und 
em — dir, 

ja? die läfterung Miſcht 
fh Pr alle dinge, In alles, was ih 
nur en Tefe, bete, finge. Was 
ich u deiner ehe In ruhm Holls 
bringen foll, Das mach 7 wie 
miohe deucht / Bon fünd und fan- 


7. Der läfter s worte kann Ich 
*— nicht gleich entichlagen: 
Auch wider totllen — ch fieoft 
large tragen. U rechne mir 
RD — Bas w fo leiden muß; 
(htnibekfprech ihm oft, und Ieid 
F mitverdenß. 
8. Mein GHtt!dirift bekannt 
Bi (aba mic) wehre, Wie 
aubie Und bald zum 
Sch ſchreye tauf fi, 
mein’ und will dag 
nicht, Was böft, Käferung In meis 
* — ſpricht. 
do, daß dein 
geh 3 Te Lafrung von mie trei⸗ 
bet, Mich gutes denken Ichet, In 
ven herien bleibet, Es durch 
dein Iob erfüllt, Dich heilig 
madıt, regiert, Gedanken, jung 
eh mund, Dich Keks zu preifen, 
et. 





3. In befondern Ieiblichen 
Yiöhten und Leiden 
als in Derfolpungen, 
Mel.Wer nur den lieben GOtt ze. 


| 854. J Sott für uns ; was 


nr ung ſchaden / Ob 





KIT 


— 


5 — 





der aller⸗ leben 
abet 


a Dei, ‚füge: 


wielang iillt du 
mein fo verge —I 
i lange wiut Dit, treuer 
Bote} De Dan — beiden, 


a 
feel iu ſol⸗ eh immerfort 





ae 


— 





daß du mich 
ats Ya, 
— Bi} 
und treu⸗ 
A kraͤftig en 
iu Ken m üftig bi 


ve — ich —— wartet 


kurzem * 


An 2 Su seh und freude keh⸗ 


En O ater Are a eilger 

sch: ‚Doll weisheit —— 

Sey ſtets aus Sei 

Da ah ür alle groffe mer- 

ke. — führe und fchüt mich 
Durch 





laſſen Reden 


sa 


deine ua 
oll | allem art: Qu named nun 


2117127773 — auflehee 











us nt Erengs und Zrofts Lieber 
23. Dein pil, r} bin AT je sine ehen kann Bleibt ni 
Dein bürger ek Wenn dein fuß, 


meine väter ware, Hay alte die. us, Bote 
Ai auf aufger. —3 muß 


vorfahren, Die, von 
' Aue eechte 
Fommen. 


14. Laß meiner quabl und pein 


—A ein ende fegn. Beuimm 

mir vn und leiden, Eh ich von: 

fheiden: Daß ich dich 

FA droben / Und auch noch hier, 
mag loben, 


* Hör vater, fohn und |gi 


FÜ Sen immerbar: gepteift. 
MolLft it meinem leben Mir 
troß und arte geben, Daß ich 
draut felig fierbe, Dein reich Mu. 
gnaben erbe. 


Sorgen und Berummer⸗ 
5— das — 
Meine 
8 er 2% BAG 9 dir Aa 
dm out und ehr Bar fo,viel als 
andern giebt. - Nimm en 
deinem GOtt, Haſt du. GOtt, fo 
bass nicht noht. 
2. Was haft du , o menſchen⸗ 
Kind! Für ein recht zu gut und 
182 Sind nicht, die gefchaffen 
im, Säfte diefer fremden welt? 
S Oit ift HEre,dis it fein bauss 
Wie er will, fotheilt er aus. 
3. Bit du doch darum micht 
bier, Daß du erde haben follt, 
au den himmel über Dir, Da, 
da iß bein edles gold, Daifichre, 
da ie feendı Freud? ohn end’, ehr 


shne neid. 
F3 Thöricht iſt der ſich bie 
kraͤnkt Im ein” hand voll 434 3 
2 ihm Sefus ſchatze ſchentt 
je feine zeit ehren. ‚Bleibt 
de immel dein zewinn, Gib den 
Kaub nur immer bin. 
5. Schau nur alle güter an, Die 
be bexz für güser halt; Gag, ob 





ar Diefe weit 


er was die feele nehrt, 
GSottes huld und Chrifti blut, 
Br von — verzehrt, IE 
und bleibt ein ewiggut. Erben 
gut zerfällt und bricht, Seelen-⸗ 
gut verfchwindet nicht. 
7. Darum denke wicht fo fehr 
ein gut das eitel if. GOit 


auch und würdig bit: 
in weifer ade Nicht bier 


Fit 
85* 

ai ade u bie. PN Di 
um —— lich dar, 

GHtt ift Lieb’: und gnaden, 
vol, GHtkiftdir von herzen Freu. 
Wenn du wůuſcheſt, prüft es wol 
Wie dein mund beichaften fen: 

dies gut, ſo geht ers ein, If 
dirsfehadlich, fpricht er: nein. 
10, Unterdeifen trägt fein geiſt 
Dir in deines hersens haus Matt: 
na, das die engel fpeifi, Ziert und 
chmügkt es herrlich aus; Ja er 
mählet, die zum heil, Dich zu ſei⸗ 
em an ei te dich 
1 Ep; fo richte dich empor, 
Du beteubtes angeficht! Laß das 
feufsen, nimm davor Deimes glaus 
beus freudenslicht; Das behalt, 
wenn dich die macht Deines kum⸗ 
mers traurig mach 
12. Setze, als ein himmels 
fohn, Deinem willen ang und 
diel. Mühre ſtets vor GDttes 
Abm Er mehr de faitens 
fpiel; Weil die mehr gegeben i 
Ku Aber mie i. 
13. Führe deinen Lebenslauf 
Ajeit GOttes eingedent. Wie 
es Eiammt, nimm alles auf, Als ein 
wol: 


= 
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morbedacht, LK + 


Mil. — mi orte. Im 


860, 


e er rgedi 
Yale, ein Bot von 


Sey 5 ‚nein berahter / 
wird die laſt zufchwer, 


En d ui war vor 
a 14: —* 


— 
5 liebet ehrlich 


men Halb Die, |dem 
en 


jene enn auch der kum⸗ 
— betens andacht ſtͤh⸗ 


vet, Dag ſonſt das Ya ia, 


Da 


Br — 





Mein 
SOtt dein fe end Find, Das | 
ont t weis zu faffen; Da fich viel 


ai: 
Sonſt 


als 
wird 


ie — an ET —— 
ak 30 ie —— 
en CR Und — e 


Nett mich, bewahr 
Haube, va Di dern elend al 


J 
Brink Ey al 20 
ch leb in einem müs 





5 — und 


rette Bar. Se Vieh 


er ! dur weißt meis 
ginn 86 I, nern, Die mit, 
mir zu be£te gehn, Und auch an 
em frühen morgen Wieder mit 
mir auferfiehn ; Die mich. armen 
ee agen, — mir Mate 

es jahe Centers wer am here 
ae ud Hilf! a % bilf fie * 


* ei du nicht, wie vielen 
jammer Dir die groffe noht er- 
Sr ao — forgens 
ai erbarnıli 
la fehreeft. Hörft du Ai Di 





ins i 
Ci, 


ae 
al 
Klee 


6, Deut id The bof⸗ 
fen, Mein GOtt net mid 
Be Sinn EN, Ki 
geben ! gute gaben; Deitt vater! 





»gefchren, Das wir in fon; 
10% — gefahr und Vilare 


tt doch die noht und 

ie, ©9 die arıne feele Bed 

a ich endlich. frölich In $ 

nt.es Doch woi gefe ickt. 

ie uns alljumahl, Sor; 3 

Ele harte quaßl, Die, 1» f 

wir ung beftzeben, Ohne Vic doch 
nicht ae heben. 

u regierft la alle Dinge, Da, 

verforgeft m̃enſch und vich: ar 


00 
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— Auch todte auſerſtehen: 


alfo kannſt du auch allein Der, 
arzt in meiner, ſchwachheit ſeyn, 


Wenn du ein wort wirft (precheit. 
s. Die menfhen re mit 
tel für, Daß fich_die fchmerjent 
legen; Allein die hülfe Fömme 
von bir: Und ohıte deinen fegent 
Macht uns kein kraut noch pflas 
er frep. Dein wort, Here! if 
je atmen» Die unfre ſchmerien 


6. Belälieffet du in deinem 
raht: Ich folle länger leben; &o 
kannſt du leicht auch in der that 
Den mitteln teäfte geben. PR 
aber dis dein weiter (hluß, Dafı 
ich anlego flerben mußs So din 
ich auch zufrieden. 

7. Diseine bitt ich: heile nur 
Diemunden meiner feclen; Wenn 
gleich im Teiblichen die cur Und 
alle mittel fehlen, Denn Iebt 
der geifiindir, mein SOit! So 
fol dee mund, bis im den tod, 
Auch diefe güte preifen. 


Del. uf meinen lieben BOtt. 

6 trau auf meinen 
8 5. Dt In aller angũ 
und noht: Hakmich vielereus ber 
teoffer, QBÄL ich doch auf ihn hof⸗ 
fen. Er wird mir hülfe fenden 
Und alles elend wenden. 

2. ft gleich mein leib vol 
Ks Und angſtet fih mein 





er, Willes für leid und plagen 
jaft gar in mir Deriagen; Bird 
Dt, nach feinem willen, Doch 
alles wieder ftillen. 
om die ſchwachheit 


It 
ann ich Daher nicht kann Das 
haus des Herren (hauen, Und 


mich dafelbk erbauen: Soll mit 
m — dienen, Mit GOtt 


mich su verfühnen. 
* Dein HH du hoͤrteſt mich 


fen , oem dein wort nur, 


nd gnaͤdiglich: 
iin Reg mb fepnen, BäB ht 
auch meine thränen, Und fchre 
Di meint leiden In troß und fülle 


ei. 

s. Dis bitt ich, dis gefchicht: 
Und Eönsmt die rettuug nicht in 
diefens welt «getümmel, &o gib 
mir nur den himmel, Wo lauter 
licht und fonne, Wo fiete freud 
und wonne. 

6. Nun mac) es auf der welt, 
Mein GHDtt! wie dire gefällt; 
Hilf mir aus allen nöhten, Und 
twirk du mich auch tödten; Wiu 
ich im tod und Ieben Mich bir 
doch gam ergeben. 


Mel. GOtt des himmels und x- 
Haue von des 
866,6 bimmels büpnen, 
Groffer perrfeherdiefer welt! ie 
mein Eindliches erfühtten Deine 
band unsfehloffen halt; Wie fich 
meine demupt übt, Deine eubte 
aß und liebt. 
2 Laß diebäche meiner thraͤnen 
Länger nicht vergeblich fepır. = 





mich nicht beftändig fehnen Pa 
verlangten fonnenfeein. Bri 
die trübe ammersnacht, Die mich 
faft entfeelt gemacht. 

3. Zu den füllen deines thrones 
£eg ich meine werke nicht: Nur 
die wunden deines fohnes Stell 
ich vor dein angeficht. Diefes 
opfer ‚gilt den lauf Des entbranns 
tem eiters auf. . 

4. Önüge did an meiner plage, 
Gdnne meiner feelen zuh ; In der 
belfte meiner tage Geh ich fonft 
dem grabe zu. Herr! im tiefer 
Dilemma Bird ja deiner nicht 
gebadt. 

. Blos au deines namens chs 
ven Waͤnſch ih meines lebens 





feifts Doch verwerf ich mein be- 
gehren, Wenn es dir Auniden | if. 
ei: 


in beſondern Teiblichen Noͤbten und Leiden. 


Deinem willen geb ich finn, Seel 
und leib zueigen hin. . 
6. Wit du mir das leben geben, 


Nehm ich es mit freudigkeit. Soll ſei 


ich auch nicht Länger Ieben ; HErri 
ſo bin ich auch bereit, ver⸗ 
ügt allein der ſchluß, Der sum 
—— fapeefpfe, 
7. Hilfindeffen tapfer fämpfen, 
ilf, mein SOttlin dieſem freit, 
zas dir widernrebet dampfen 
Siif iur feohen ersigkeit. Da 
wird, ohne ſtreit und pein, Geik 
und Meifc im fricden fepn. 


Mel. JEfu meins Ichens sc. 


867. Ry gedenk au — — 





wunden , 

unſchuldigẽ GOttes⸗ lamm Die 
dein jarter leib empfunden, Is 
du am des creuies Kamm, Blos 
um meiner böfen thaten, In die 
orbptenopt gern, ten: Dasch jeit 


um eigne fünd 


je Wirke doch im meinem her⸗ 
zen Wahre buß und rechte reu. 
Mach auch mid, durch deine 
merzen, Set von meinen 
merien frep. Oder iſt es dein 
;elieben, Mich noch mehr im 
ereus zu üben ; So gib auch geduld 
undmupt, Kraft und Rärkedurc 
dein blut, J 
3. Sollt ich-den wol widerſtre⸗ 
ben, De es doch fo herilich 
meint? Nein, ich will mich Ah 
ergeben, Wenn es noch fo trübe 
Beint, Ich will harren, ich will 
offen, €. hat allieit einge⸗ 
troffen; Kinder, die der vater 
liebt, Werden durch die jzucht 
beteäbt. 2 
4. Ich muß war in gine breu⸗ 
men, a —* mn aft vers 
: muß ich dabep ers 
Keimen, Daß GHtt nur dem bis 
fen wehrt: Darum will ich meis 


me süchkigung | Q, 
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nen rücen Unter feine zubte büßs 
ten; Macht er nur das herz recht 
zein, Wird der fhmers erträglich 


HN. 
$. €8 find Dis die leidens⸗un⸗ 
den, Es idisdieprüfungsreits 

Err ich fühle Liefe wunden, 
Stärke mic in diefem Areit, Daß 
ich alles auf dich age, Und mein 
leiden willig Etage. Leiden bringe 
dem fleifche pein, Fuͤhrt doch auch 
sum himmel ein. — 

3 + ich fan mich nicht bes 
feneren, Daß du mir in vielges 
than: Wit du meine ſchmeren 
mehren, Rehm ich fie geduldig 
on. Mir gebührt nicht, vorzus 
{ reiben, Sondern flle zu vers 

eiben Dach mich nur iu dei⸗ 
nem Enecht, Und durch dein ver⸗ 
dienft gererht. A 

7. Sch will dem nicht ſcheel aus 
fehen, „Der. im -fleten freuden 
lat: Meine feelefoll nur lebe, 
ap. mie deine graben macht 
Krafte febenket, meine plagen, 
Meine ge merien fo zu tragen; 
Daß ich hier nur fromm und treu, 
Und dort ew ig ſelig ſey. 

8. Du bleibfi dennoch mein 
ergegeit, Meine luſt und frölich- 
Reit: Muß ich gleich die wangen 
negen, Und in manchem herzeleid 
Meine lebens⸗ zeit jubringenz 
Auch mit vielen feinden ringen, 
Schau ich doch durch diefezeit Sie 
Die frohe ewigkeit. 


Mel. Was EOtt thut das iſt mol, 
ch weiß, dag mein 
868. J erlöfer lebt; Der 
felber ift mein leben. Ob gleich 
mein herz im kummer fchwebt, 
Mit, ſchmetn und Lob umgeben; 
% feine kraft, Die hälfe ſchafft , 
och mächtig inmir ſchwachen , 
Drum laf ich ihm uur machen. 
2. Er lebt, meinart: ihm fehlt 
Nu2 = 
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Lange zeit Unter winfeht, ach und 
Enge Au dem fahtvachen Teihe 


3. Ach! um dem bin ich gefoms 
men; Bon der font bis zum 


I — alle kraft benommen 
ich nunmehr ſiechen muß. 
mich armen ſunden⸗inecht We⸗ 
‚gen meiner —5 — In des 


arites hand gerahten. 

4. Ach! ich habe viel erlitten: 
ch! ich bitte ſchmer eis soll, 

er mich aus Kedars huͤtten 

aid in sion führerfoll; Wo mir 
Beine ſchwere nacht Schmerzen, 
gugkund bange macht, Wo man 
% nur lobſinget, Undeinewig 

tie slied beinget. 

$. Doch bisher hat ihm gefals 
Ten, auf ich bußs und hoffnungs- 
voll, Gleich den gläubgen kindern 
allen, Warten, und erkennen foll: 
Schmerien, Eummer , angft und 
noth, Krankheit und zuleit der 
tod Rühren blos vom unfern 
fünden, Die ſich bäufig bey und 
finden. 


6. Ad) vergib, vergib, o vater! 
Denk an Chriki blut und pein, 
and fe ‚jest auch mein berabter, 
Den Fein menſch Bann helfer fepit. 
Rimm und tilgemeine fchuld, Gib 
mirfräfte zur geduld. Laßımich, 
Hafer! voll vertrauen, Blos auf 
Beine hülfe ſhauen 

7. Laß mich Chriſti wort erken⸗ 
nen, Und mit di 


t fe troͤſte mich: 
Die fih meine Jünger meinen, 


Sebi T ü f 
EIER nn 





Treuz⸗ und Teofts Lieder 


pein Geht eim chrift sum himmel 
ein; Und wer dort will freude 
fchmeden, Den muß hier Fein 
ereng = Eelch Ben s 

3. Daß ich recht geduldig wer⸗ 
de: Kap mich ſehn wies andern 
sieng, Was Hiskias für beſchwer⸗ 
deZrug, bevor er troft empfiengz 
Was für eentuer⸗ſchwere fa 
Hiob deinen dnecht umfaßt, 1 
tie Lajarus vol ſchweren Alles 
Tabfals mußt entbehren. 

9. Nun ment GODtt ! fo ſhwer 
und lange Trag ich weder fehnser: 
nochwoht. Kranker leib! wasit 
dir bange ? Trau auf deinen ſtar⸗ 
fen GDtt: Hat er noch zu roch 
ter zeit Jene mit der hülferfreuf: 
O fowieder dich vom böfen 
au rechter zeit erlöfen. 2 

10, As wicht eher, doch im ſter⸗ 
ben: Da verſchwindet alle pein: 
Da find die des himmels erben, 
Die allhie — — feon._ En 
machs, Ott !iiedu weißt, Daß 
esgut und felig heißt: Wenn du 
mien auch wollteß tödten, Hoff ih 
doch in allen möhten. 


Bey zunehmender Krankheit 
und herannabender Tos 
des⸗ Gefahr, 


Mel. JEſu deine heilge Wunden. 
ch! ſo lieg ich, und 
871. Ann Kos 
fünde angericht. Sünde! ach ver⸗ 
dammte ſunde! Wie verderbef du 
uns nicht? Du, o ſeel⸗ und ĩe bes⸗ 
gift! Vlageſt uns; Durch dich ber 
trifft Meinten leib, nebſt meinen 
herzen, Krankheit, jammer, pein 
und fehmersen. J 
2. Ach mein GOtt ! ſchau mie 
ich liege Schmerien voll, matt, 
md und fürnad. Schau mieich 
mich vor dir ſchmiege Ganz voll 
thranen , weh und ach! Was an 
mie it leidet neht: Ach, wu 


in beſondern Teiblichen Nähten und Leiden. 


tritt mir der tod! Zungund mund, 
find matt iu fpredhen, Heri und | 
augen wollenbeechen. 33 
3. GDtt! iu dir nur will ich ſtie⸗ 
bein: Dieb, dich ruf ich fehulich | 
an, Du wirſt dich mir wicht ents | 
geben 5 Denn du bift der helfen 
ann. Heri und knie beug ich vor 
die, Mund und feelefchrept: hilf 
mir! Hilf, ach hilf! in meiten 
möhten: Laß mich doch bie angfi 
nicht tödten. . 
4. In der helfte meiner tage 
Reiß mich, fehöpfer! nicht dahin. 
au und höremeine lage, Der 
ich kaum noch lebend bin. Lindre 
mein fo fchmerslich leid, Friſie 
meine lebend seit. Du alleine 
kaunft es geben / Daß wir fterben, 
daß wir leben, 
g= Willt du mir das leden ſchen⸗ 
Een; So foll ſeeie / herz und muht 
Deiner onade ſtets gedenken, Und 
erhebeit, was ſie thut. Hekilich 
will ich zu dir flehn Ang mir gna⸗ 
Dig ber uſtehn ⸗ Daß ich deines 
namens ehre Durch ein heilig les 
ben mehre, 
6. Doch, mein GOtt! waddir 
beliebet, Soll auch mir gefällig 
fenn ;_Hilfdem, der fich Dir ergier 
3 bin dein, und du bift 
mein. Leb ih, HErr! folebich 
. GSterbich, wol! bleib nur 
bey mir: Vater! was bein weifer 
wire Mir erfprieslich fieht, ers 


e 

7. Leib und feel, mein ganjes 
leben Hab ich nur allein von bir. 
Alles Haft du mirgegeben, Nichts, 


ianichts gehöret mir, Drum fo | di 


nimm, was beine heißt, Vater, 
fohn und heilger geift, Nimm es 
ji gu deinen handen, Hilf mein 
jeben felig enden. - 
8. Die will ich auch Die verſchrei⸗ 
ben, Die_in dieſer, RerblichFeit 
Einf nad mir zurüde 
Hilf auch ibnen jederzeit. Sey der 





bleiben; |. 





teittien (ug und fehild , Bleib 
den maifen gut und mild; Gib 
doch gnade recht zu gläuben, Und 
dabey eeptfeomm ıu bleiben. 

9. Nun, ich Mill mic ju_dir 
wenden, Liebſter @Ott! ich falle 
dich Mit des wahren glaubens 
handen, Halte mid auch gnädigs 
Tip: Heiligebregeinigkeit, Nimm 
mich zu die, wann es jeit; Dir 
Tebich, die willichfierben, Mach 
mich nur zum himmels⸗ erben. 


Mel. Liebſter Jeſu wir find hier. 

‚ol es/liebſtero Ott! 
872. cken Dario 
heut am dieſem tage Dir das ĩezte 
mahl mein flehn, Zrübfal, noth 
und ereui vorirage Ach! fo rich⸗ 
te meine finnen Pac den hohen 
himmeld szinnen. 

2. Zaufend und viel tauſend 
mahlSey, o vater! Hochgepriefen, 
Das in deiner finder zahl Du mir 
einen play gewieſen/ Wo mein 
ven dich lernen kennen, Und in 

brifonaternenuen. 

3, Heilig, heilig, heilig ſey 
Deines groffen namensehre, Dei- 
negüte mancherley Deine kraft 
und wahre lehre! Ich will di 
dort ewig lohen / Wenn du mi 
au die erhoben. 

4. Dein reich haft du auch zu 
mir Hier in guaden laffen kom⸗ 
men: Mich berufen, auch zu dir 
Aus des ſataus macht genommen : 
Eſus Hat mir heil und frieden 
urch fein blut und tod befchies 
ein. 


s. Darum wart ich mit begier 
Gan getroft aufs reich der ehren; 
Nichts durchaus kann mich allhier 
Mehr von 1 freude kehren, 
am ı * —9— dam 

iemie hage BWwWWB8* 

6 — Nasa we 
Ganz zu einem pier ahalı 

Na 


Erg: und 


Keoßs Lieder 





er nicht voͤliglich Nach dem⸗ 
An aan hr werd ich 
bene willen Mit den engelt 
rechte 
7. Taͤglich drot und te 8 
ley ı Was iu meinem fand sch 8 
vet, Hat mir beine vaterstren © 
Durch die Icbens » geit befchehret: 
Nun du bimmelsbrot wilt “| 
ben Laß ich gern dis arme ler 
8. Zwar die meinen bleiben 


bier, Die mich geen noch Länger 


fähen: Doc) ich weiß, mein OEL! iger; 


bep dir Steht hr weh und woler⸗ 
geben. Drückt noch etwas mein 
Semi, So befehl ichs Deiner 


& "Nur, o vater! reich aumie: |" 
Dirikalle ſchuld vergel 
ß geb ihrem indie Bus dem fürs 

envollen leben. EI 
omadertsorbei, Dit ibm if bie 
ſchuld geſtorben. 

Ss vergeb ich au gi 
Teicht , Wierdir, höchker Sol 
‚geheiffen: Rache, joru und firas 
feweicht, Ich will nichts als lieb’ 
erreifen; Weildu, GOtt! fo viel 
erlaffen, Will ich armer menſch 
nicht haffen. 

1r. Kückt der Teste kampf ver)" 
zu, Tobt und wůtet fen und 
hölle, Daß fie mir bie himmel: | 

zub Raub’, und meinen glauben | 
fälle; Fr fo ieh auf meiner ſei⸗ 
ven Die verfuchung iu beſtrei⸗ 


dis 
Mad) mich alles uͤbels 108, | 


Gib der fündensmoht ein_ende, 
ind in ich flich in Deinen fhooß, | 9 
d in deine Ten — A 
mich die von allen bh fen 
mil \ und m kann « eelöfen. 
Nun du ben, ich smeifle 


uiht, rd du Dit der himmels⸗ 


einig; 5 au bir It Die zuverficht, " 


dir au wenig: 





—J— —— 






z 
E 


Deine taaft wird m 
Sins BO 


87 Vater unfer im bimmelr. 
3.6 au, HErr! die 
matte ſeele fe Ten 
Sr ſich nach der ernigteit. 
* | Xch fieh , wie ärger bergeik, 
Bis er fie) aus dem leibe reist! 
| Schau wie erdurft und hitze fühlt, 
Bi iu die lebens⸗ quelle Fühlt. 
hEDtt, bin ich 
— Wie hat mich fünd und 
t geplagt! Wie manche feel 
umd leibessmopt Betrübet mich 
biß in den tod! Du Eennek mich, 
Dei armes in, Wieviele forgen 
in mie find. 
3. Du aber bi der ſeelen ruh· 





ie 
tieblic) iR dein angeficht! Wie 
el dein allerklärkes Licht! Wie 
Ar iſt deine untershand! Wie 
„| ® dit dort mein vaterland! 
4. Dulebeft, HEre ! und ich bin 
dein, Gofül eich auch um le: 
benein! Wasich hier lebe, in ein 
tod: Selbſt meine freud iſt angft 
und noht. Ben die iftleben ohne 
fest, Ben bir vergmügung ohne 


kei; " 38 fou mit vollen fach 
fehn Den vater, der mich ho 
liebt, Den fohn , der ſich felbı fir 
ich giebt, Den geift, der kroſt und 
sieheit beit font, Dfelig welcher 


6 C+ oft mein her; im et 
beſchaut Du tempel, den du: 

aut, Die tafel, die du zube⸗ 
(sein Und alle deine herrlichkeit: 
So wallet herz und geiſt in mit, 
Umd fehnt ſich, groͤſſer GOtt! 


Au ga Err! dur kenmeſt 
7. Nun u kerm mi 
nen uk elend/ arm und 


ſchwach ich bin: Du haft die — — 
längt 


ſoll vor deinem antlig 





. in befondern Leihlichen Nähten und Leiden. 
längft:gegählt, Wie, large mich, den. GOtt, der mich 


die trübfal quählt: O lebens hů⸗ 
ter liſt die nacht Dertrübfal bald 
hindurch gedracht? 


8. Die leidensstage ſiud vor⸗ 
ren. Mein TEfustömmt,und 
EN Erkömutumd hohlet 
Id. 
eben nie, 


— 

0 ich mi 
ewiglabenfoll, 

Morgen: Lieb eines - 
Demand der pöh 2 
in c 

—— 

e ua 17 

€s Fbuimne der Liebe morgen ; auf, 

ewacher geikt und matter fin: 

‚A unverborgen, Wie dur 

Dökket Kone unchader In) 

‚lücklie 6 


glüdli DEI, 
— * N ich mich zu der ruh ger 
Kat ar ich Muik (ehimers umges 
1 Sch (prach, dur N] 
umd furcht bewegt: Werd ich aus 
morgen leben ? Die A Rott 
% frug, So oft die viertels 
kun e ſchlug: Wenn wird der tag 
erfcheinen % a 
3. ©Dtt hat mir mein gebet 
det, Sch Bann das licht no 
en; Drutm will ich ihn, deemii 
erhört, Mit dauk und preis ers 
en, Und flehn, daß er es dies 
tag Mit mir und meinen 
emagı Nach feinem willen, 
machen. 
"4. Beb ich nicht frolich/friſch, 
md; Bin ich dennoch zufries 
ein, Hat ſchon der ſhmer mein 
wertundt, Will Ich Doch nicht 
je Ani Deln Co, yab nei 
: i 
ter noch So lang es GOtt be⸗ 


— 
r. Mein elend ik um tag und 
nacht Nun gleichwol Haren mon. 


ı 


Es endet ſich das angſt ⸗ ge⸗ m 





Er) 


D £ ‚getreu 
bewacht, Wird, nebf der engel 
orden, Auch heute mit und —3 
mie fen, Und bülfe, enht a 

troſt verleiht: Er weiß wol was 


ich druͤcket 

6. Zum will ich meinen ſchwa⸗ 
hengeift Uud kranten Teib wir 
Ien. Was JEſus, der mein hels 
ferheißt, Ermaple, till ich auch 
mählen; Go geht es mir im lebeit 
wol, Aud wenn ich Sentehe en 
fol, Kann mir der tod nicht ſcha⸗ 


de, 

7. Ichbinia, HErr! dein lies 
bes find, Und werd es ewig blei= 
ben: Kein fchmeriensskurm, kein 
ereuzesstind Sollmic von JEſu 
treiben: Ach! bleib bey mir biß 
aumein end, Und nimm bie feel in 
Den hand So bin ich wol ver⸗ 
forget. 


Abend» Lieder eines 
Kranken. 
Mel. JEſu deine heilge wunden. 


8 Att des leibes, troñ 
75: der ſeeien Sen! 
hör mein dauk⸗ lied an: Sch wilk 
deine huld erzählen, Die du heut 
am mir gethan: Durch fie, die 
mich hebt und trägt, Iſt der tag 
surüc® gelegt. Deine kraft hat 
min erquidet, Daß der fchmerz 
mich wicht erfticket. 

z. Unter fehmergen und ver- 
langen, Sind die ftunden fortges 
rüct, Ach! ich war dentag vers 
gangen / Wo ich, HEre ! dich nicht 
erblickt. ch: ich leide groſſe 
nohtz Doch daſt du, getreuer 





Sott Sie auf mein gebet ‚ges 
fomen und 


mindert, Und mir 
angft gelindert. 

3. Dein erbarmendes — 

at mich Franken mol bedacht; 

Ef! deitte Lieb? und güte 
EEE SE 
wicht mehr ‘ 

nur as 


sa 


Ereuzzund Rrofts Lieder 


Wie lange fol ich Inmmers-voll| Danf-Zieber nad erlangter 
Sülfe 


Mein brot mit thräuen effen? 
ROLE lange ve du nicht Dein 
guädig angefihe Zu meinem 
troßte bar? Willt du denn gauz 
und 1: Di nun vor mir vers 


jergen 
2. Wie lange ſoll mein banges 
her Im trauer sterker ſihen? 
Wie lange ſoll ich doch voll 
fhmerz Jm kummer⸗ bade ſchwi⸗ 
sen? Soll ich dem jederzeit Nur 
angft und hergeleid, Die welt im 
entheil Nur immer Tuft und 
Bach rem wunſche haben? 
3. Ach): fchaue doch vom hims 
mels⸗ſaal, Und fiche, wieich leide 
Mein hersendsweh und _groffe 
ahl Sf meiner feinde freude. 
Err,meingekreuerhort! Erhör 
mein ängklih wort, Das ſich 
durch Leid gepreßt, Bollmwehmuht 
hören läßt: Laß dein gemüht er⸗ 
J ei 


nt. 
4. Erleuchte meiner augen 
licht Mit deinen BER 
Damit ich indem tode nicht Etitz 
ER noch verfinke. Gib, dap 
die böfe (haar Sich doch nicht 
. immerdbar An meinem fall? er- 
ft, Ais war ich) jederzeit Wort 
177 aus u ln. Reif 
£. gläub und hoffe fiei 
und fe, Daß du, nrein GDEL! die 
deinen Nicht endlich untergehen 
Täßt: Du Fannfis nicht böfe mei- 
nen. Db6 gleich bisweilen feheint, 
Alz wareſt du und eind Und ganze 
lich wider mich; Doch endlich fin 
det Made onkersheri da wieder 
„6. &6 lacht mein herz für freus 
digkeit, Wenn ich bey mir ber 
denke , Wie herzlich ger in böfer 
aeit Dein herz fich zu uns lenke 
Der Here ifi frommes mubts, 
San {m —— Da 
ein Lobsgı ¶Den ich ihm lex 
benslang ENTE als dort will 
bringen. . 





Mel. Allein GOtt in der höh ze. \ 

Err unfer GOtt! 
8 8 0,9 nenn “ betracht 
Dein eiviges regieren, Und wie 
durch deitte wundersmacht Du 
mich oft pflegft zu führen; Ver⸗ 
tundert jih mein hetz,. und 
fpricht: Here! deiner weisheit 
— gericht IR ſonnen⸗ klar zu 

uhren. 

2. Dur läffef mich zwar ſehr viel 
noht Rebſt groffer augſt erfahren 5 
Dog gen du mich nicht in den 
tod: Du kannſt mich wol bewah⸗ 


ffe| ven, And wiederum , ur rechten 


seit, Des Lebens neue freudigkeit 
Mir gnadig ofenbaren. 

„3. DVerföffekt du mich gleich von 
die Oft hin ur tiefen erde; So biſt 
du wieder bald ben mit, Hund reißt 
mich aus gefährde. Du tröfte 
mich mit deinem wort, und hol 
mich vom finfern ort, Dapich er⸗ 
quicket werde. J 

4. Wie follte dir mein harfen⸗ 
lang Nicht ruhm und ehre ge 
ben? Mein pfalter-fpiel und lob⸗ 
gefang Soll dich, mein GOtt! ers 

eben: Dich, heiliger in Iſrael! 

reiſt meine, jet, die von der hoͤ 
ee um leben. 

5. uch dichtet meinte zung all⸗ 
zeit Allein zu deinen ehren, Da; 
dein Tob der tigkeit Sie 
immer mögemehren. Mach die zu 
handen, welche Dich Nicht ehren 
mollen, bis fie ſich Voli veu zu dir 
befehren. . 

*6. D vater, ſohn und heilger 
geiſt Voll weisheit, güt und 
ſtaͤrke! Sen fietd aus herzens⸗ 
grund gepreift gor alle groffe wer⸗ 
Be: MRegiere mich doch inmierfort / 
Daß ich, o HErr! am jedem ort 
Den guadenbepftand merke. 


Me. 


= 


. in beſondern leiblichen Nöhtenunb Leiden. . dns 


Mel. In dich hab ich gehoffetze. den: Laß fpdt und früh, Mein 
8 rn elobet or du,|SHtt! mich nie Ermüden, dich 
8 + I 8Htt, mein bort:| iu Toben. J 
Der du noch täglich fort und I 10, Du haft dutch deine gnaden⸗ 
Dein wahres wort erfüllet, Der | band Mein creus nun abermahl 
trübfel_ wehrſt, Gebet erhörf,|gemandt; Drum will ich, und die 
Und allen Eummer ſtilleſt meinen Zugleich mit mie, Ein 
2. Schlägft bu die deinennäters |dank-Lied die Jeit bringen nach 
U; Sorufen fie gam ängftiglich, dem weinen. 
Und halten dein verfprechen Die | x. Dein geoffer name fen ges 
gläubig für; Wie follte Die Dein |preift, Der uns fo vieles heil ers 
dater-herg nicht brechen? weit, Der herrlich ansgeführet 
3. Ihr beten ſteigt mit macht Zu ſeiner ehr, Was uns zu ſchwer ; 
empoe , Und dringt zu deinem 
vatersoht, Das dem geſchrey dee 12. Sep ferner unfer krofi und 
armen Stets offen Reht, Und, ſgild; Und wenn du noch uns 
wennerflcht, Geneigt iR zum ers ſchwache wille Mit einer laſt bes 
barmen. J J legen; So fhaue doch, —— 
4. Eh fie did rufen, biß bu Jumtermioc, Muf unfer unvermös 
da, Und fprichk, m weil fie'gen. 


aber ihm dan gebühret. 





oh ge nicht Vielmehe ver⸗ ge er murden Lieben SOtt e · 


teſt. 
8. Du miffep aber allegeit Dir, ein hert! ermuns 
Pa mr tieren 88 2. M tre dich nun wie⸗ 
nicht nad meiner fünde, Mein der, Und finge mit erquictem 
erenzrtheil ins Drum ſtaupeñ din, muht Jeit neue dank⸗ und freus 
Mein vater! fo gelinde. denslieder Dem HEren, der grofs 
9. Deum mein erbarmer ! fe fe dinge thut: Denn er befchämt 
iegund Und immerdar vom bees zu rechter zeit Run wieber Deine 
senssgrumd Geruͤhmet und erho⸗ furchtfamkeit. EIER a 


EL, 


2. HErr! Deine hand ik immer 
offen, Zu geben, was mein herk 
begeprt; Hingegen ift mein jag⸗ 
haft hoffen Oft leider! keiner hülfe 
wehrt ; Und doch verträgft du 

gebuld Des wankenden vers 
trauens fchuld. 

3. Wein oft der troft, womit 
dein ſorgen Mich armen ju erquiks 

meint, Vor meinen augen 
tief verborgen Mid noch fehr weit 
entfernet feheint: Haß du fon 
meine tobt bedacht, Und dich zu 
belfen aufgemacht. 

4. Deitt unermeßliches erbar⸗ 
men IE immer mwolzuthun ges 
wohntz Drum wird mit fündliche 
fhtwachen armen Richt, wie ichs 
würdig bin, gelohmt. Dich Jans 
mert der gebrgchlichkeit, Du hilffe 
sur —— seit. h 

SR deine dert Doch ſtets Die 
beßes Fudelfen wenn die not ich 
duft, Sp bift dur meine ſarke 
€. Weriir fluht und jammer 
aufmich iauft So fiehft bu mit 
erbarnen. drauf , Und endef 
fehleunigipremlauf. 

6. Herz, feel und geift, muht 
and gemühte Sind deines ruhnnd, 
mein helfer! voll: Die wunder 
aber deiner güte Mitdankzupreis 
fer, wie ich foll, Reicht mein vers 
mögen minmer zu ; Es tft voll 
fhwachheit, was ich th. 

7. Doch laßt du auch mein 
ſchwaches Lallen , Derdu des hers 
gend redlichkeit Zu prüfen weißt, 
Dir wolgefallen, Sieht aufdieuns 
vollkommenheit : Als wie ein hols 
Der vater pjlegt, Der ſchwachheit 
mit geduld erträgt. 

8. Nichts hat mein armes uns 
vermögen, Wiedir, mein GOtt! 
on offenbar, Dir jur vergel- 

3 darzulegen: Bot ich mich 

felbft sum opfer bar; So iftia.alles 

ou vorgin Dein eigen, was ic) 
und bin. 





Ereugs und Troßs Lieder 


Doch will ip die mein opfer 
beiden, Das opfer meiner banks 
barkeit , Und, dir zum Tobe, lies 
der fingen, &o viel dein geiſt 
mie kraft verleipt: Im namen 
IEfu fing ip dir, In diefem 
nm es an von mir. 


Me. Ale —— “. 
enn bie noht au 
8 8 3. W bhöchhe Tonnen 
jeget GOtt nicht weit zu fepn. 
enn ung aller raht benommen, 
Findet er ſid dep uns ein: Er 
verfüflet un ſre fehmerien, Under: 
quiet die imakte herien. Denn 
der höchfte vater thut Nichts, als 
was ung nůtz und gut. 

2. Dieſes hab ih au empfuns 
den, Wie du, Herr! am beiten 
weißt. Aller troR war faft ver⸗ 
ſchwunden Meinem hochbetrübs 
ken gi Sorgen, ——— 
augft und Blage Häuften ſich mit 
jiebem tages Sa die heris um (er 
len⸗ noht Mate nich lebendig 


todt. 

3. Meine kraft lag gan darnie⸗ 
ber Unter folcher ſchweren laſt. 
Meine Franken augenslieder Hate 
ten weder ruh noch raf. Wadmir 
lieb und wehrt vor allen, Konnte 
mir nicht mehr gefallen ; Kein ver⸗ 
gmügen kannt⸗ ich nicht, Ja ich 
ſcheũte gar das Licht. . 

4. Was mich Noch am meiften 
auählte, War, o allerhöchftes gut ! 
Daß mirbeine hülfe fehlte: Denn 
meinfehr vergagter muht Wollte 
keinen troſt annehmen, Sich zum 
betem nicht bequemen; Scheiden 
mollte zwar mein finn, Doch bes 
a wohin? 

$. Ad: wie war es mir ergan: 
gen ? Wo mic nicht, HErr! deine 
macht Mit dem grradenzarm um⸗ 
fangen Und aus meiner nohf ges 
bracht. Daß ich deiner fo vergefs 

en, 
h 





in befondern Teiblichen Nöhten und Leiden. 
af du mir nicht bepgemefs gutes hat er mir 


fen, 
Ki ein geficht davon gewandt, 
Ind mic rettung augefan t. 

6. GErri du haſt mir nun das 
Ieben, Nach der bangen creuzes⸗ 
Taf, Ia dich fett, mein GOtL ! 

eben, Da. du mich entledigt 
dat. Dem ein leben, das voll 
wahlen, Ohne troſt und ruh der 
felen, Sa, tag mehr if, ohne 
SOHLE, Tpvielärger als der tod. 

7. Vun follt ich ein — 
86 ‚Daß du mir fo wol gethan; 

elch ein bankelied daun ic) firts 

1, Dasvor die befiehen Fanıt? 

10) erfordert deine güte Nur 
ein dankbares gemühte; Und das 
fol auch bir allein Ewiglich gewid⸗ 
met ſeyn. 


3. Wenn ein creug mich treffen 
follte, Stößt mir künftig leiden 
30, Daß mein herz verjagen wol: 
te; Ach fo ſetze mich inruh, Daß 
mein glaube nie erkalte, Gichau 
beim wort fefte halte. 
forg ni dich, Denn ich weiß: dur 
foroh für mid. 

9. Laß mich traurige gedanken 
Nicht mehr Ängfen, o Herr 
Ehrift! Denn dis macht dem glaus 
ben tanken, DiefesEömme von far 
tans tif. Bid, daß ich in dieſem 
leben Dich an dem, was du geges 
ben, Stets erfeu, und daß dabep 
Meine lup nicht fündlich ſey. 

10. Allen weifel vom mie wen⸗ 
de, Det doch nie mas gutes 
Khafft; Deinen heilgen geift mie 

ende, Daß ich durch deffelben 
taft Ein getroftes her; gewinne, 
Und mit muntrem muht und fins 
ne Dir, 0 GOtt der freudigkeit! 
Stets iu dienen fen bereit. 


Mel. Das if fürwahr ein koſlich · 


884. Ry will fo lang ich 


lebe, allbier Den 
böchktenpreifen für undfür. Biel 


Sch twerf alle] bi 


5 


echan, Weit 
mehr, als ich — ann. 

2. Erhatgeholfen überall: Und 
fonberlic) gu diefem mahl Hat er 
allein durch feine hand Dein un⸗ 
glück völlig abgemandt. 

3. Sonftniemand mie su hälfe 
Kam, ‚Noch meineselends fich an⸗ 
nabn; Sa menfchenshülfe war zu 
oa: Darum befahl ih GDtE 
se ſach. 

4. Zu ihm xief ich bey tag und 
nacht Daß feine weisheit, gük 
und nacht Mich zeiffen mögt aus 
dergefaht, Dikderich ganı um⸗ 
ringe war. 

PR Der bitte hat er mih ger 
währt, Und ei 6 rettung mie 
befchehrt, Daß ich erkenue, feine 
treu Sep allemorgen an uns neu. 

.6. Durch feinen engel hat er 
mic) Aus meiner noht gewals 
figlich Errettet, und ju rechter 
[WA Zen truͤbſai, ſorg und furcht 

re: 


Y 
. Geht groß ‚0 HEresißdeine 
g Die nd befikner Hub her 
huͤtet: Ich will fie rühmen hier 
‚aut ed, So lans ich odens holen 


werd 
1 8.3 ſage die lob, ehr und 
preis, Daß du auf wunderbare 
weis Mir meine ſchwere creugeds 
Taf Sp gnädig abgenommen hafl. 
I ,9. Wietvol ich alles Höchft Yere 
ſchuldt; &o hat doch deine lieb? 
und huid Mit vielerbarmen mein 


S= 





verſchohnt, Mir nicht, wie ichs 
verdient, gelohnt. . 
| 10. Nun feh ER Herr! dein 
vater s herz Schicht mir deswegen 
pein und (dmer;, Daß du mi 
‚sieben willt zu die, Weil ich 
guad im frafen fpühr: 

ır. Weil ba mein herz erfreut 
erwegt / Wie GOtt bie ruht bald 
nieberlegt, Wie liebreich er. die 
bülfe (hi; Er gürmt kaum einen 
augenblic. 

—R 


so 


\ FE Er weiß wol mittel, 
vet und raht, Ich habs erfahren 
in der that. ° 


ah, o HErr! daß mirs 
augleih Hinfort iur lehr und troft 
gereich, Wenn mich vielleicht 
noch in der Welt Neu unglück wies 
der überfüllt. 

14. Gib, dafichdenke, ju mas 
end Die probe mir wird zuge⸗ 
fendt: Daß ich dem golde gleich 
mag ſeyn / Und durch dis feuer 
werde zeit. 


Vom Tode und Gterben und zwar 


15. Daß aud alsbald wor 
Mi tret glauben, hoffnung 
und gebets Zamit anpalkı und 
laß nicht ab, Bis ich bie bülfer- 
Tanget hab: . 

16. Und wenn die vettung kom⸗ 
men ift, Weil du, GOtt! alieit 
gnadig bil, Daß ich dir danfe 
acht und tag, Dit ders und 
munde alfo fag: 

*ı7. Gelobet fen des Herren 
nam, Der mächtig ift und. wur: 
derfam: Erfehallen müffe feine 
a an allen landen mehr und 
meht. 








VI. Bon den vier legten Dingen des 
Menſchen. 
J. Vom Tode und Sterben 


and 


zwar 


Vorbereitungs-Lieder zum Tode. 


Mel. Kommt laßt euch den ie. 
88 DR lehre mie 
bebenten Dapt 
einmablfterberrmuß. Lehren 
die finnen lenken Auf den leiten 
Iebenssfhluß. Stelle mir mein 
ende für , Und ertuecke die begier, 
Mich noch bey gefunden zeiten 
Auf das grab wol zu bereiten. 

2. Endlih muß ein Licht vers 
brennen; Siug laͤuft die Runde 
aus, Alſo Fans ich leicht erkennen, 
Daß ich diefes Teimenzhaus Ends 
Lich auch geſegnen muß; Dennes 
iſt der alte ſchiuß: Menfeen, als 
des todes erben, Wuͤſſen endlich 
alle ſterben. 

3. Wenn wir kaum gebohren 
werden, If vom erften iebens⸗ 
tritt Bisins Fühlegrab der erden 
Nur ein Burjsgemeßner fchritt. 
as: ein jeder augenblict MWeift 
u, — * Und mir 

— fahre Reif genug zur 
Kodten-bahee. genugn 


4. Und wer weiß, in welcher 
funde Uns die feite ſimme weckt; 
Denn GOtt hat mit feinem mun⸗ 
de Seinem noch fein sel entdedt, 
Wer fein haus nun mol beftellt, 
Seht mit freuden aus der welt; 
Und die ficherheit dagegen Kann 
den ewsgen tod erregen, J 

$. Dredigen doch meine glieder 
| Zäglich von der fterblichkeits £e, 
en Beide id 
mir das leichenzEleid. Wenn der 
Schlaf die augen füllt, Zeigt er mir 
bestodes bild; Sa das bette will 
mie ſagen: So wird man ins grab 
getragen. 

6. Drum, HEre! lehre mich 
bedenken, Daß ich nimmer ficher 
bin. BI die welt mic anders 
Ienten ; Ach fo ſchreib in meinen 
finn : Du mußt fierben, menfchens 
Eind! Daß fich ia mein berz ge- 
wind Don ber eitelkeit erhebe, 

Und ich die voll reu ergebe. 
71. 28 mic) wacht die vale. Apr 
wo 





- [s 


_ Borbereitungs + Lieder sum Rode, 


st 





zen, Bis die krautheit mich ers 
geeites Sondern ja —— 
ahren, € fich fünd “und frafe 
Kufrkopmi täglich buffethun ; 

6 das alerleite mm Dich [bot 
frep von aller fünde, Und mat dir 
derſo hnet finde. 

8. Run, mein GOtt. du wirſt 
Fe machen Daß ich frölich frerben 
kaun. Die befehl ic meine jachen, 
Nimm dich meiner feelen art. Dei 
nes fohnes theures blut Komme 
HR # eben au Fu Da en 

ort auf erden us! 
JEſus ! möge werden. 1 
Meier nur den lieben G.Dtt ic, 
86, YoRederdaric, um 
886. mein teden Geht 
immer nach dem grabe hit: Ber] 
kann mir einen. bürgen geben, 
Db ih noch morgen Iebend bin ?| 
Die aeit shtbin, der tod Fönımt| 
ber 3 Mh, daß ich täglich fertig 


ie! 

2. Ein menfch, derfich mit fünz 
den träget,, 4 immer reif zu farg| 
and geab. in apfel, ber den 
wurm fchon beget , Salt enblich| 
une end ab. Dee alte buml 
ſchließt Beinen aus ; Mein leib iſt 
auch ein tobten-haus. 

3. Es kann vor abend anders 
werben, Als es am morgen mit 
mir war. Den einenfuß hab ich 
auf erden, Den andern auf der 
todtensbahr. ige t eineins 
ger ſchritt dahin, Wo ide würs 
mer fpeife bin. an 

Es ſchickt der tod nicht im⸗ 
ner boten; Er Fnrmet oft uns 
angemeldt, Und fordert ung ing 
reich der todten Wol dem, ber 





geben, Das if und bleibt mirune 
bekannt. Hilf, daß ich jeden glok⸗ 
Een s ſchlag Auf meinen abſchied 


denen mag. 

6. Ein einiger flag kann alleg 
enden, Wenn fall unb tod bep- 
fammen feyn: Drum fhlagenue 
mit vaters handen, Gchließ mich 
in Eprißi wunden ein ; Dah wenn 
der Teib zu boden fält, Die ſeeie 
ſich an ISſum Bir, . 

7. Vielleicht Bann ich kein wort 
mehr fagen,: Wenn ſich mund/ ohr 
und auge ſchleuft; Drum bet ich 
bey gefunden tagen; Herr! die 
belepl ich meinen jeiß. Berfchliefe 
fen meine Lip, f 3 So fchrepe 

riſti blut für mich. . 

8. Laß ich den meinen Beinen 
fegen , So fegne du fie felbft für 
mi) : Ja, Hagt und weint man 
meinetivegen,, D vater! fo erbar⸗ 
me dich, Lat der verlaßnen fchmers 
und pein Bey meinem Lob ers 
teäglich fenn. 
9. Deingt mie der Teste ſtoh zu 
herzen, &o ſchließ mir,HEre! den 
binmel auf: Berkürge mie des 
todes fchmersen, Und hohle mich 
iu dir hinauf 3_ So wird mein 
abfchieb keine pein, Zwar traurig, 
dennoch felig fenn. 


Mel. Wer nur den lieben GOit ee. 
88 qh weiß,es wird mein 

( 7: ‚ende Fommen ; Doch 
meiß ich nicht wo, wenn und 
nie? Wielleicht werd ich der weit 
entnommen Heut abend oder 
morgen früb._Mielleicht iſt au⸗ 
mein siel beftimmt, Eh diefe 
fund? ein ende nimmt. 

2. Dis alles kann mich nicht be⸗ 


ers und haus beftellt : Denn ewig trüben; Ich weiß geriß, daß mei⸗ 

Ya, und ewig leid Hängenuran nezeit In GOttes handen ange 

einen puntet Derzeit. fhrieben. Dee tod hilft mir ur 
+; HErt aller herren! tod und feligkeit: Wenn ich , 
leben Steht nur allein in deiner Tich,abgethans Zieh ch, WOBUn 
bad + RDieFange du mir frifk wirſt sc a. ER 
[) “ 


sB_ 


33 weißans, GHttes th 
Der tod 336 en 
FH vd; if an himmel 
—— & tel und ende meiner, 
abend, der 
ee des — 


melsen 
gen Kiet 
I — — ah ib 


€ 
B u len De es ' 
En et Ken! 


e fi J mein 
dr ee nach der 
au 


ya — 
ei au IN; 


’ 

Er 
feine tobe: ein ei labfa troſt 

und feben fen: 

7. Here! Taf mich täglich 
fechen 3 Sn min ‚ing leiten 
Pur bey, Damit der tod mit 

Fein. verderben. ‚Vielmehr ‚des 
lebens anfang fe; & For ich ich 
Fedtich vonder melt, Wie, wo 
mwennes dir gefällt: 
Mel, Wer mur deu lieben GOttac, 
888. Err GOtt! du ken⸗ 
neft meinte tage; 
Du fiehft, daß ich, dein fchwaches: 
Find, Den fchag imfolchen ſchalen 
trage, Die irdifch und jerbrechlich 
find; Drum machedu mich allejeit 
Zum;Rerbenfertiguudbereit. 
Bun wach dem erkenutuiß 
— A dusmie-felbft ein jiel: 
md. daß mein un 
— * Bielleicht gat var |} 
ern ende nimmt. Salehredumich 


De 











ts. in buſe Betr 
= [13 
ei 
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EEE samen 
innen 
ae bc, — u 


ab 
ER as 
1 himme! 
—8 der tod an 
IL bemweife, Was ehriften 


muß in nach det wohnung 
Brandner a 
al Drum lehr mie 

—5 achten, Deu ſeh 
So wird mein 


ürgetstecht. 


— — gl 
re l 15 lebt 
— ae 


Wenn mir der tod die au⸗ 
de Meimende Föname mir, 
Aal turs Ak du, mein JEfw! 
jebit ann 

7. Dein Gote kann mich wicht 
erfchreckert, Di welt nur ſchredt 
des lodes bild: Mir foll es lauter 
and uf erwecken⸗ — du mich durch 
ibu bolen willt. Woman mit ibm 
befanuefchaft hat, Da bat das 
fehrecken keine ſtatt 

8. ©0 lmmt, ihr angenehme 
Runden! Komm, eile, mein erlös 
—2 — "Da ich, von alier noht 
ntbunden, Zum leben fterbend 
Hals mag: Da find ich in des 
Roi hband Mein Eden und ger 
0 


—5 oem! "bie will ich mich 
en geben, Die, deffen- eigenthum: 
bin. Dis liebger 
mein, leben, Und 
weln gemeint. 





Worbeseitungs + Lieber zum Tode. 
— — —*— 


— — 

Berne di dir " ‚eo du nur mein, ſo 

20.. 0 du mich länger leben 

a ich mich geduldig 

deein: ich heutenoch ers 

A mein 

ou. Mer deinen raht ers 

Tennt und ehrt, ‚Der if zum him⸗ 
melreich gelehrt. 

*. era dich/ mich / die welt 
ertennen; D: rn daß du mirmein 
alles bi ; Dich, dag ich kaub und 
nichts ju nennen; Die ielt, dai 
nem in kerkerif. Wer dich, fü 

ie welt erkennt, Der macht 
ir ee teftament, 
MA, Wenn mein fündlein ıc. 

889; Kar Efucprifttich 

meik gar el Da | 
5 ir muß 
un En ih di wie din 

Es we ich demm, wie dir 
hensüßt, Durch deines ——— 
a —— en die 2 te Luft, J 

berien habe, Und gläube 
Fee Daß tualleinaden fündenmi 
—— rein, Und mir das rei⸗ 
>} litt ich dich, HErr JEſu 
x 1 Halt mich bep den gedarts 
En Ind iaß mich in gu Feiner frift 
Von dieſem glauben wanken; A 
ich daben beftändig bleib, Bis da 
en feel aus ihrem leib Wird in 
den binmel fahren. 

4.Kanns ſeyn , fo gib durch deine | ai 

Hand Dir cin vernünftig ende, 
ai feele mit verftand Ber 
deine händes und fo ins, 





—— 
neuer Sr. waſſers⸗ noht, bi 
ült, Krieg oder vehilane, 
Na deimem rahte nehmen hütz 
Sori Ken — ſinn / 
Sen fi führe, 
5. Wenn weil. die 


ich auch, 
Föragneitaeg, Bo, ungebühr: 
* hatte, Gieug etwa oder iage 
bloß, Wud unbefcheiden redte: So 
Taf nuich digentgelten —— 
wider miein bewuht geſchicht, Und 
wich wicht Barın befiunen, 

Ach Here; gib.nir. int to⸗ 
yes ei Ein? fäuberlich geberde, 
Und hilf, daß mir das her; danız 

in Und fanft I BIO ne werde, 
nd wie ein. tohn übrig 
meh, Yuf dein —0 bluc 
ur —— Das. du, für mich ders 


‚Sana ia dich nicht Ichren 
mil, Noch dir mein end vorfchreis 
ben De Beh dir allweg halter 
a8 deinen worte bleiben, 
N oiı ‚en, daß du, alseinfürfk 
Des lebens mich erhalten wirft, 
3 Beer wieich wolle. 
Darum till ich in meinen 
m Mich, HErr! dir ganz erge⸗ 
en: Denn fieh, sn tod if, en 
gewinn, Du aber bit mein le— 
ben: And wirſt den Teib ohn alle 
Eag, Das gläub ich fe, am 
düngften tag Zum leben aufer⸗ 
tecken. 


Mel. Ber ne en oe. 
ichtg iſt gemeinen, 

89 0. N als IM Rerben; 

34 Bug ich auch bald dar⸗ 

+ Drum wil ich mich mur bald 

Bemerben, Daß ich recht felig fer: 
ben farm. Sich will erſ fterben, e 
mein „Arche Sriföt; fo ferb i 


et, fanıft und froh, Auf wei⸗ herbend 





bettfein oder froh Von bins 
Bi ‚ren möge. 
lt du mich aber auf dem 
feld, 2 Durch raub, auf fremder. 


rn ift dis eine fee 
|2ie „ia —— Ki 
"Damit ich 23 won ttunuh is: 
u: PR ein welt an ASS 


so 


geht ; So lauf ich meinen IEſum 
an, Der,mol zu erben,helfen Eau, 
. Er, iſt mein SEfus, der fein 
Leben Für meines aufgeopfert hat, 
Und der mir fein verdient geges 
ben; Er litte ja am meiner fatt, 
Sein blut und feine todessnoht 
Erwitbt mir einen felgen tod. 

4 Ach Tiebfter (cha! ach denke 
meiner; Steh mit iu möhten treu⸗ 
lich bey. Es macht mich font auf 
erden Feiner Bon kodessturht und 


fünden fren + Drum Tap ich dich, | 


mein JEſul mi 
das herj gleich bricht, 

$. Gib, dag ich grft der welt und 
fünde Abfterben kann durch buß 
ad ve; In glauden mich mit dir 
verbinde, Erkenne / daß ich ſterblich 


licht, Ob mir der tod 






fen ; Wird mach mich fo zu jeber seit] di 


um felgen ende wol bereit, 

SP IEſu nimm zu treuen 
händen Den , der auf deinen tod 
getauft. Laß meinen geift nichts 
‚dom dir wenden, Dem du durch 
dein verdienſt erfauft; Er fiehet 
nicht im meiner macht, Drum 
nimm ihn felber woi in acht. 

7. Bereite mich von aus s und 
innen, Wie du mich felber haben 
willt. Vermehr dei glauben, färk 
die finnen, Uud fey mir immer 
form? und fehild. Vergib die Schuld, 
wehr fatans macht, Und ſchuͤt mich 
durch der eugel wacht. 

8. Zur rul) waͤhl ich mir deine 
wunden, Dein wort und blut zur 
arjeıren; Zur färkung im dem os 
des:funden Des vaters huld, des 
teöfters treu. Mein grad fen deis 


ne ofire jet, ud dein verdienfi 8 


‚mein ſterbe⸗ kleid. 

9. Quf dieſe weiſe mag ich ſter⸗ 
ben In Eurger oder fpater zeit: 
Mir it, als einem himmels⸗ 

- erben, Das herz ohn alle batgigs 

Feit: Denn GOites lieb’ und JEs 
für blut Machts fchon mit meinem 
ende gut. 


Vom Tode und Sterben und swar 


Mel. Wer nur den lieben GDtt ıc. 
I ein SOtt lich weiß 
89 * wol, daß ich fterbe: 
Sch din ein menſch/ der bald ver⸗ 
geht: And finde hier Fein ſolches 
erbe, Das ewig dauret und 
fieht: Deum zeige mie in gnaden 
a Wie ich recht felig ſterben 


funfeumn rupig — Doch wie du 
wiut; gib, a r 

nur vernünftig fep. 

4. Mein GHtt! ich weiß nicht 
mo ich ſerde Und welcher fand 
mein grab bedeckt. Doch wenu ich 
nur dis heilererbe, Daß mich dein 
wort zum leben wet; So nehm 
ich leicht ein pläggen ein, Die erd 
iſt allenthalben dein. 

RVan iebſer GOtt! weun 
ich ja erbe: So nimm du meinen 
geif zu die, Den ich mit Chrifti 
biutefärbe, Und hab ih JEſuin 
nur bey mir; So gilt mies gleic 
und gehemir ol, Wenn, wie u 
wo ich erben fol. 


Mel. Wer nur den Ihm O8 a 
er weiß, tie nahe 
9 2.28 ‚mir mein Hi 
‚Die zeit geht hin, herfönmt der 
tod. Ach wie zeſchwind / ach wie 
behende Kaun kommen meine to 
et : Mein 6 tt! ich bitt 
durch Eheiki blut, Drache nur mit 
meinem ende gut. 
2. &$ konn vor nacht leicht an⸗ 
ders teerden, ME Cd am nen 
ww 
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— ⸗— 
morgen war; Denn weil ich Ich” 
auf Diefer erden, Lebe ich in ſtetet 
tobssgelahr. Mein SHtt!ichbitt 
durch Ehrifti blut, Machs nur mit 
meinem ende gut, 

ets ans 


5 Here! lehe mich 

ende denken, Und laß mi 2 wenn 

ich Kerben muß, Die feel in IEſu 

wunden fenken, Wind ja wicht | 

bepean meine buß. ‚Mein gott 
ie durch Chrifti blut, Mache 

nur mit meinen ende gut, 

4. Laß mich bey ieit mein haus 
beftellen, Daß ich bereit fen für 
und für, ind fage friſch in allen 

2 Herr! eig du willt , fo 
dicke mit mir, Mein Sott! ich 
te durch Chrifi blut, Mache nur 
Se Bra mie — 

2 mir fets. audter + FÜR | 
den Himmel, Kind galen bitter 


bie mel Gib, daß mir indem | 
sgetämmel Die eigkeit fen 
Fra lich bitt 


meinem ende gut, J 

6. Ach vater! deck all meine 
fünde Mit dem verbienfte Ehriki 
iu, Darein ich mich feftsgläubig 
winde, Das giebt mir recht ers 
mänfote sub. Mein GOtt! ich 
bitt Durch Cheifti blut, Mache nur 
mit meinem ende gut. 

7. Ich weiß, in JEſu blut und 
wunden Treff ich Die Ichönfte ruh⸗ 
fast aus Da find ich troft in to⸗ 

ss kunden, Und, alles was ers 
quicken Fan. Mein@ Het! ich bitt 
Duech Chriſti blut, Drache nur mit 
meinem ende gut. 

8. Nichts ift, Das mich von JE⸗ 
fir fcheide, Nichts, es fen Ieben 
aber tod; Ich Iegdie hand in feine 
feite, Und fage: mein HErr und 
‚mein GDtt : Mein GOit ich bitt 
durch Ehrifti blut, Mache nur mit 
an ein Ingeiogen 

e m Ai 
een Tangft in meiner heilgen 





‚fen, Sein blut hab ichgetrut 


tauf: Du bleibt mir auch daher 
gervogen, Nimmft mich sum find 
und erbenauf, Mein @Dtt! ich 
bitt durch Chrifti blut, Mache nur 
mit meinem ende gut. 

10. Jch habe Chrifti leib gear 

een 
bier: Nun kann er meiner nicht 
vergeſſen 39 Meiß in ihm und 
er in mir. Mein @ Ott! ich bitt 
durch Chrifti bInt, Macs nur mit 
meinem ende gut. 

21.60 fomm mein end heut ober 
morgen, Ich weiß, daß mirs mie 
Sefu atüet, Ich bin und bleib 
in beinen forgen, Mit TEL blut 

hör ansgefchmickt. Mein@dtt! 
‚ch bitt durch Chrifti blut, Mache 

nur ee nr A ve 
1m. (eb? indeß im dir ders 
güget, und fierb ohır alle Fünte 
merniß; Mir onüget wie mein 
GOtt es fügek, EN glaub und bin 
uirch deine gnad 


Mel. Herr JEſu Chrift du hoͤchſt. 
8 Dep wenn ich bey 

93 mir betracht, Daß 
alles fleifch verdirbet: Und nehm 
ich dis baben in acht, Wie ſchieu⸗ 
nig mancher flirbet So ruf ich 
dich, o vater an; Dem deine gůt 
und allmacht kann Mir auch hier- 
innen helfen. . 

2. Ja) weiß mol, daß ich ſterben 
muß, Doch nicht, in trelcher Run: 
den: Drum gib, daß ich in fleter 
buß Und gottesfurcht werd fun- 
den; Auf daß ich jest und allezeit 
Zu meiner heimfahrt fen bereit, 
Sobald dumich abforderf.. 

3. Herr ! rechne mie es ja nicht 
10, Daß ich michs unterfange ad 
am dich diege bitte tun , rum 
mie oft woird bangen Dans EN 
ungerdienter St Cr SE 

863 A) 
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ſchmerzen mich behůt Und lang⸗ 
wierigem Tager. 
4. Doch aber auch be wahre mich 


Für ſchneilem boͤfen ende Waptız| fe 


witz und jammer gnädiglich , D 
treuer GDEL! abtwende, Ein (ols 
es Kündlein mir verieid / Daß 
ich noch meine fünd daben Im 
glauben mag bereuen. 

5. Laß mich den wehrten heils 
gen geift Bis um mein end tegic- 
ren: Gib, daß ich alsdenn aller- 
meift Katiu feinen benftand für 
zen: Daß mie ja Eraftig Fomm 
iu gut Des Herren Jefu theu⸗ 
zes blut, Das er für mich ders 
goffen. 


6. Hilf, Here! hilf in der tor 
Dedsroßt, Kap mic hehe fanoe 
2 ten. Dir willicymeine feel,o 
Ott! In deine HAnd befehlen: 
SERIEN. 
meinende 7 

Sch bald infeied este. 85 


Mel. D GOtt du frommer ic. 

du dreneinger 
894. D sn Sn 6 
mir auserlefen! Gedent am deine 
treu, Die vor der welt geiwefen: 
ach! fieh mich fünder doch So 
hold und guädig amt, Daß ich dir 
BaLE) leb, Und felig ferben 
ann, 


2. Hier will ich leib und feel In 
Chriſtĩ wunden fenken; Ach!Ichre 
du mich lets An meinen tod ger 
denken, Und fterbem, ch ich fterb, 
Und mad mir Künblich Fund: 
Auch du mußt erben, menich! Es 
ikderaltebund. 

3. Weil JEſus mir ju gut Ges 
farben, wie gebohren; So gläub” 
ich gam geroiß, Auch ich fen micht 
oe Weck mich mur ſtetig 
auf, Daß, wenn mein ziel erfüllt, 
5 et bereitet ſed / Wie du mich 
‚aben willt, 
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RN traue deiner treu Durch 
ii 


t 2Ö8 mich nut felig auf, 
Und fühe mich durch ſein blut Und 
tod, zu dir hinauf. , 

s. © lang ich ledeud bin, Und 
werd ich einſt eutfchlafen, Gott 
vater! geb ich Die Das, was du 
felsfterfchaffen; SOLL ſohn was 
du erlöft, Qas übergeb ich Dir: 
Was du, Gtt heilger geift! Ge⸗ 
heilget, nintm vormir. x 

6..Mein Zefa! zeige Dich Mir 
fiets a Beil REN at 
nie freudig iu + 
son mir (heident. Halt ati ni 
deiner hand, Worein — eine 
peim Gegeichttet, fprich + du follt 
Nicht, nicht verlohren ſeyn 

7. zritt, SEju vor den tod, Bor 
fünd und Tatans fehrecken, ind 
Laß mich dan deit blut Für ihrer 
tsuht bedecken. 0 mir im fer 
ben fchon Des lebens vorſchmack 
ein; So Fan bey deifen Luft Mein 
tod nicht bitter ſeyn 

8. Was ich verlaffen muß, Ber: 
forge, fhüße, Tiebe, Daß mich im 
fterben nichts Verhindre noch be- 
trübe. Erhalt mich bey verftand, 
Gib einen fropen mut, Daß 
mitten im gebet Sch Aerb auf 

Eſu blut. 


9. Nun geb ich meinen sit 
Vochmahls in GOttes haͤnde n 
warte big er koͤmmt Mit einem 
felgen ende; Drüc du mir nach 
dem tod Die augen felberiu. Bis 
auf den jüngften tag Gib eine 
fanfteruh. 

10, Sch weiß, durchs lammes 
blut Werd ich fehon überwinden, 
Undeinen gnädgen GDL Im tod 
und leben finden. Sch halte mich 
an GOtt Und meines TEfu blut; 
Sch weiß, GHtt macht es fchon 

it meinem endegut. 

zu. Run 


— 


Vorbereitunas .Lieder jum the, 


Li 





"zz. Nutrfag ich amen drauf Sir 
meines JEſu nähen: Spridy du 
auch felber, HErr, Wein GHtt 
und vater! amen. Sprich rin! 
— Br \ Wi vater 

omme du, Und fage ; fen getro] 
reine eK Femme N 


Mel. HErr Jeſu Chriß wahr x. 
vater, ſohn und 
895, beilger geift ! Er 
de mich hierin allermeift, D 
Bein ut VEHHNG end 
meine noht ſich ſelig endt. 
* D ar wahrer ur 
und GDLE! Derdu den tod dun 
" heinen ton undauferftehn zunicht 
gemacı Auch heil uud leben mies 
ER mic 0 enden meinen 
dl BR Form bi Bin 
% ehmau: jams 
al, und Angepn in den freus 


faal. 

4. Ich weiß, mein leben hat ein 
giele f nun wenig ober viel, 
So muß 


ht (ch 
aus Serrs en wird, und i 
draus: So führ die ſeel aus 
diefem net Ins haus, das ewig 
bierbet fe. 
7. De mie wird dunkel das 
t,_Ja_fehen meine augen 
set: So jünddes landen che 
it art, Daß ich dich, GOtt! er⸗ 
keunen kan. J 
v. Schmwächt mich die krankheit 
dem fo ſehr / Daß mir vergehet 
- mein gehör; & laß mich inner 
lich das wort Des lebens hören 
ort undfort. 


ade. 
diefer Hütten wife 
d 


9. Wem fich die zunge nicht 
mehr regt, ih fich die HH ' 
gänzlich Tegt; So hör die feufjer« 
die ich thu, Und being mich bald 
iu deiner ru. 

10. Bricht drauf in meiner angſt 
an mir Der Lodessfchtweiß bereite 
herfür:_&o laß mie Fommen da 
augut, HErr! Deinen tode-Ramıpf, 
ſchweiß und blut. 

ı2. Wen ich suleit verlaffen 
werd Bon allen menſchen hier 
ed: So nimm, Here Imeinerfel 
ber wahr, Dit troñ bleib beymir 


inmmerdar. 

12. Verleih, daß ich dir Kill da- 
bep Yushalte und geduldig ſey; 
Bis daß die feel iu rechter zeit 
Aus dem gefängnig wird bes 


frept: 

2. Gibianidhtin, daß mittlere 
teil Der fatan mich da übereilz 
a ‚ daß dur deiner wundern 
—4 25 feurig pfeil nicht au 
mir haft. 

14. Laß dieſes feyn mein lege 
gebet, Was du juleit am ereug 
gevebt: Daß ich mit feufienmeis 
we feel Su deine treue hand. bee 


fehl. . 

” Wenn ich fofelig fcheid von 
hier; IR mir der tod bie lebens⸗ 
thüe, So werd ich frölich aufer⸗ 
Reh, Und mit die in dein reich 
eingehn. 


binzja, Herr tin 
896. Ra macht, Dur 
8 mich an das Licht gebracht, 
u unterpältfi mir ud das le⸗ 
ben: Du kenneſt meiner monden 
jzahl, Auch, weun ich dieſem jam⸗ 
merthal Die leſte gute nacht muß 
eben: Wo, wie und wenn ich 
fol, Das weißt du, fromz 

mer vater! wol. 
2. @en hab ich dach, als dich 
allein, Dee mir im meiner Testen 
pein it troR und ehrt nit Dune 
Dv4 = 
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3. Ob gleich fÜß IR das Lehen, 
Der tod fehrbittermies WIN ü 
are Bu flerben mil 
Kg bie: ch weiß ein beffer leben, 
Da fährt die feele hin, Dep freu 
ich mich gar eben: Weil erben 

mein gewinn. 

4. Der leib wird in der erden 
Bon würmen mar verjehrt: Do: 
unfte haut wird en Dur‘ 

. Chrikum ueu verflärt, Gau; 
leuchten als die fonne, Und Ieben 
ohne noht In bimmelsz freud 
und wonne, Was fchadt mir denn 
der tod? 


s. Obnich Die welt gleich reiset 
Länger zu bleiben hier, Und mir 
auch immer jeiget. Ehr, geld, gut, 
all ihrsier; Doch ich Das gar nicht 
achte, Es währt nur Pure zeit: 
Das himmilifch ich betrachte, Das 
bleibt ir ensigkeit. . " 

"5, Muß ich much gleich nun 
fheiden Bon meinen freinden 
gibs Das mir und Ihn’ bringt 
den; "Doch ‘trößtet mich mein 
mubt, Daß wir im groffen freits 
den Zuſam werden komm n/ 
Und bleiben ungeſcheiden Vor den 
bimmlifchen thron. 

**7. Ob ich gleich hinterlaſſe 
Betrübte Finderlein, Der noht 
mich üb’e die maaſſe Jammert im 

jerge mein; Will ich Doch gerne 

erben, Und tramen meinen 
GOtt: Er wird fie wol derforgen, 
Retten aus aller noht. 

8. Was thut ihr fo versagen, 
% arme waifeleim! Gollt euch 

Het Hülfverfagen, Der fpeift die 
raben Mein? Zrommer wittwen 

> und maifen If er der vater freu, 
Der kann und will fie fpeifen: Das 
glaubt ohn allen fyen. ** 

9: Gefegn’ euch 8Ott der HEr⸗ 
ze, She’üielgeliebten mein! Ach! 
tragret nicht, au fehre Ueber den 
abfchied mein, Berandig bleibt, 
im glauben ; Wir merb’'n in kur⸗ 


ser zeit Einander wieder ſchauen 
Dort in der emigteit 
10, Nun will ich mich ganz wen. 
dem Zu dit / HErr ehrikt allein: 
Gib mir eitjelig ende, Send mir 
dein’ engelein; Führ mich- ins 
‚ensge leben, . Das dir ertvorben 
af Durch- dein leiden und fier- 
ein; Und blutiges verdiengt, “- 
ar Hilfs daß ich ja icht meiche 
DE A Rat 
ſchwachen glauben ſiarte In Mir 
audeber frift, HU mir vütterlich 
ringen, Halt mich durch Deine 
macht, DaB ich mag fröli 
kanı Gott loblaes iſt dolle 
racht. 


BS.7.8. und 9. tunen wach 
Beſchaffenheit d fände 
— ee " 


Mel. Bon GHft wilich nicht ʒe. 


10, ET RLNE, 
ji: 


immer Schon, Führt aus 
besshöle Die) bin wor feinen 
thron; Se fe min wolgensubt; 
Deun ber für Dich geforden, Dir 
alles heil erworben, Schenkt dir 


dagh chſte gut. 
2.%imm abſchied von der erden, 
Die hier den leib behält: Dirfol 
ein beffers werden, Du fäheft ing 
fernen zeit, An jenen freuden- 
ort, Wo GDtt die feraphinen Und 
alle heilge dienens lebſt du 
fort and fort. ar 

3, Und fegen mir bie fünden 
Steich noch fo heftigius So Fann 
ich mich dech finden; 3% 
mich in ruh Und weiß, daB IE- 
fu Chrik, Dein heil, der flarke 
eier, Mein kuftiger bertreter, 
Zu GHttes-techterift, 

4. Muß gleich der Leib erblaſ⸗ 
fen Halt are ea don Ei 

ar tlajler, Die 

meine — —— 


Is 








amd, ee — 





ATer ia mies 
der Aenn ae eat 
—— — auch hinfahren) 
Und die verlaſſen? mir! 
a a 
3 —— —— treten , a i 
u * 

BEER, u ori 

mdep fen bo riefen 
Ser vater, und Bu "Der 


Bar. auch 
Verſpricht er, ewig bieibe, 
Sol auch mern diene fepi.! 


Met. HE JEſu Chriſt wahr 26, 
1. Err Isſu Din 
1 mein lehens⸗ li 
in heil, mein troſt umd 
verficht! Auf erden bin ich mir 
en, a drückt mich fehrder 


— N vor mir ein ſchwere 
* ie ins himmels⸗para⸗ 
deis; Da iſt mein rechtes vaters 
land, Wora du dein blut haft 


andt. 
= 2 au reifen iſt mein hers ſehr 
matt, Derleib gar wenig kraft 
mehe hat. Die fecle ruft und 
Ka in mit; ge hol ih 
ein, min mich zu dir. 

4 Gtärf mih, Herr! dus 
das leiden bein Ju meiner Testen 
tobesspeing Dein blut ⸗ ſchweiß 
* ſt und er — Eh mich 

bei lafi erdrück. 

ee Dein backen are ch und tuh⸗ 


— vergmügtz; Es bau. 
feitte, Si der die 


1 De fe rem 
som bob, dein ie 
— — Bi, Ed feon = 
ae, freund und 
6, Deinbung un 
nid Tab’ A rg; 
A tut dab: gu gi 
geſchrey ne 
mio Heben 
if, di Ente ieelden hie 
mei mde, Wei meine augen 
werden blind: Dein Teites wort 
— 


as herze 
‚anfgefpaltne 
Ken Mein arme feele ee each, 


ee} auf dein aufer! no 
ran, Auf Gerne uhunfe he hoff un] 


9. Thu mir die thür des him⸗ 
mel auf, Wenn ich befchließ dem 
lebens-lauf: a dem gericht 
ticht lang ausbleib, Mach mich 
leid dein’m Verklirten Teib; 
Daß ich mit alletr engelein 
Dann fingen u und frölich 
fepm: Und mit der ausermäpltett 
— Dein —*8 ewig ſchauen 





Mel. JEſu Deine heilge wunden. 
euer GOtt! in deine 

912. Tyineoimeinen 

befohlen fepn: Denn der fro 
am leiten ende_Stellt ſich num 
— ein, Daß du mich vom 
berien ne And dich mir zum 
k: Weil ich nun dis 





worin je muein, re Enig 
au behalten dent 
Pr EN 


norhandenz; ch werde frey von 
biefesleibesbanden: Wie fol ic 
aber wol und feligfierben, Deit 
teich crerben 

Wie du / mein troſt! am creuie 
big geftorben, And mir dadur⸗ 
bie feligleit erworben; So la 
auch mich auf deinen tod ab 
ſcheiden Zu deinen freuben. 

3. Und was du noch zum Testen 
ausgefprochen, Und deines unters 

ers damit gebrochen; Das will 

dir, im dem die augen brechen, 

jetroft nachfprecheit. g 

4, Vergib, 0 vater! deuten, Die 
mich hafleır, Die wider mich viel 
— + Dergib, Dies 
meil die Feinde nicht verkchen, 
Was fiebegehen. 

s. Bergib auch mit, o vater! 
alle fünde, und was ich jest noch 
böfesammik finde, Veroib/ weuu 


I fh und blut mich nider willen | ſich me 


om. bin geriffen. ⸗ 

%.. Ich hab, Eſu: ſeele, leib 
and leben In nieinen teſtament 
Dir übergebeit: Sch weiß, dur wir‘ 
Die meinen heut and morgen Au 
wol verlorgen, t 

7. Sch übergebe fie zu deinen 
handen, Du wolle fünd und 
(hmach von innen wenden! Du 
wirft, 0 vater! biefen meinen wil⸗ 
Ten giebreich erfüllen. 

8. Drauf wendet fich mein her; 
‚von diefer erden: Dein paradieg, 
Herr! lag mein eigen werden, Ji 
deinem paradiefe fell mich heute 
Die, HErr! zurfeite. 

9. Ach IEfw! jeige mir ijt dei⸗ 
ng güte, Gib mir ein gläubigs 
bimmtlifches gembte, Und richt. 
es zam nach deinem gnaden⸗ loh⸗ 
ne, Der lebens⸗eront 

10. Zwar fünd und Hölle fangen 
au zu quälen, Und Angften mi 
an meiner armen feeler ; Weil i 
dein wort in dieſer finden-hüttey 


Hft Überfhritten. 


fer fi 
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ız. Sch aber will Die feufier tie 
fen: Mein GHDtt! mein 
GOit! du Fartufb mich nicht ver 
TaffenzDiewer! dur felbft von GOtt 
verlaffen hinge, Und mich ums 


Ars Ich! dürfe, GHtt!nachdir, 


16, 


16. Nimm meinen geiß an meis 
nem leitenende, Dtreuer EHtE! 
indeine vatershände. Ich bleibe 
dein, ich ſterh in deinem namen, 
Sprich, JEſu amen. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛtc. 

1 it Die, HC 
217. a! wii (de 
den ; Se leh*ichenwig dort dey dir. 
Deinleites wart im tod und Ieis 
den, Sep auch nein lestes wort 
alpier: Rimm,JEfe! mich, mit. 
deinem finn Vereinigt, aus dem 
leben hin. 

2. Bon herjen fen es euch vers 
geben ; Den vater ruf ich für.euch 
au, Die ihe in meinem game 
leben Mir irgend was zu leid ve⸗ 





than: Mein FCfus hat auch euch 
geliebt, Nicht ihr, die fünd’ hat 
mich beträbt. 


3. Der 


amd war in Zebes Rerten \ 


⸗ 
— 
33 
& 
— 
Ei 


— eibund A 
Mob ch ih di 


55 





fur —3 dep mirm * 

tadres: Auf dis verſprechen milt | me 

— mach es Bein 
doch gemiß; da munne 

are dir mit troſt ven 

u. Jen! Ai du mich 

n mie iner groͤßten bangigs | it 

meine — tz 

en or ne 

Mn du 


—— mein GOtt! 
it "that du 


uf Sn ie Bene. Kar: 


Sein fu !_ du haft mir ges 
he Be Dap ic KR dit ver 


* Gott lobt der 
wol gemacht, GOtt eig 
preis, es ift vollbracht. 


imm / vater nimm in deine | 5106 


de Den geiſt, bei nun mein 


eh, Mein IEſug au dem Na 


jebens sende Won dieſem leibe 
em dird. Er geht zuihm 
m — ein, Da kann er ewig 


Dis fol meint wort und ſinn 
Wenn mir auch wort 


Bene 


m bey mit ſtehn; Ach 1 Der Feimende nehmen mag. 
99% 


ul 


— en 
lg 8. ee Al 
je | vergeht wie Heut Was nur 63 
muß verderben, Soll es wieder 
‚Ex | werden wen. Diefer leib muß erſt 
ET Soller anders einſt 
nd erſtehn jur herrli 
— en frommen Dort 3— 
2. Darum willich dieſes Ieben, 
Weil es meinem Gott belicht, 
Auch ganz willig von mir neben, 
—* paribernt ;e betrübt: Den 
meines fu tounden Hab-ich 


fchon erlöfing futtden, ‚amd nein 
— eet 


La iſt für mich geſtor⸗ 


a md ſein tod iſt mein gewinn. 


vater, in Dip ge — 

5. Dadie patriarchen wohnen 

Die rop — 3 

erhabnen thronen Sitzet 

der ante sah Wo in ſo vie tau⸗ 

jahren Ale fromme hinge 

falten, Deren jeder SOtt au chen 
nt fein haltelnja Hört. 

6. D Serufalem; du fehöne, D 
wie helle glänieß dur; Wie ein 
Lieblich Lob »getöne Hör ich.iest 
imfiller zuh! D der De freitd 
— torme? Itzo gehei auf die 
fonme, Jetzo geht mir au bet tas / 


RU 
Be 
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Vonſdem jängken Gerichte. 


% FED Erik! — — fol veriehret werd n. 


lang Bit deinem 


* — wird auf een 2 Dank 


an. 





7 groſſe 8 su 
3% It — nit 
jur ri el 
Bram) Na une 
der weit Drummer, bep seit 
Dein her; bereit; Steh auf vom 
Fhlaf der fünden,. Damit din 
or Ba im geriche Untüchtig 
e fi 
ER & Velber wird aufſchlagen 
Dit bücher. und. ame enau 
jedem Taaen, ADie ge gegalten 
ae 
male, ne bi Ay * 
ie Den a büf 
en 
wecken ihnen 1123 
Finder teind fie bededen Noch 
(ehügen fürden leid. Br wurm 
*. nagt, Ihr feur fie pla, — 
mögen doch nicht fterbent, 
nohe! Weil auch der tod 
endet dag verderbeit. 
So firafit — 
— urtheil — — ab: 


guade finden, Sprich 
ve — boͤſen — Durch 
huld Frey aller faul? 
Sue is der ſteaf entgehe, 
recht bereit, Mit freudi icon 
deinem richtſubl ſtebe. 
mm. Dis find die beilge 2c. 


s find 
938; —52 — ‚ion nah a 
sten der höngfe on nal 
dam der Drkmel neh der erden 








unmehr die machı 


* 
malt, 


Die 
fall Dann vor Ni fürs 

Fe alliumahl. Kpr. 
4. Sehr wunderbarlich wird es 
fegn, Wenn alle todte groß und 
tracks aus den gräbern 


* S Erg 
ir, Und dor den Rrengen 


— 
Niemaml 
Tann, Ermuß herdor und auf 
plan. "Der muß da felber vors 
De Der alles hier hält für 
Mn ift nicht pracht 
iſt en 
und gut: Senat tea, fees 
ee | beihaseinend, und alles hat 
umgermendt. Kor 


7. Da gilt die les nit 
mehr, Schmüdt man f bier 


—5 — ar tag. Br 
ganz hei und offenbar, 
8 allen hier verborgen war: 
Was hier bedeckt die finfterniß, 
ft da gan Licht, klar und gewiß. 


r. 
9. Der richter keunt des herzens 
ende Er achtet nicht des mens 
fon mund, Ob er ia por oder 
nein; Er fie —* ob das herz 


uch rein. 
10. Disiegt mittag un nat 
im fin, Weil ich ein groffer fans 
der bin: Ich weiß nicht, mag ich 

en fol, Mein am — 
und (hreden vol. Ki 

1. 3u die ieh 2 

SEfa Chechl Der vu der 5 


on dem juͤngſten Gerichte. 
FH ſuche rettung, hulf 


ſelber bit: 
und raht alle meine imiſfe ⸗ 
that. Kprieleie., 

Nr pi mic) 


ıfe bie, mein @Ott!| 


609 
sät, Die bier verſtocken ii 
Mike Kart en mad der bike 
Im u und ewis/ etvig ſeyn vhn 
S derd ich dort jur rechten 


m rechte frucht ſeit Diefreubedeinerfeligleit Erz 


8 
der buß, Daß io mein herz in | erben in des vaters reich, ünd ie⸗ 
ſteter Zum gutenieben tas er⸗ ben da deirengeln 3 * 5 


23. Dahin denk ich mun immer. 


neu. Kpr, 
23. Ad HEre: der bitte mich |fork, Daß ich bald fep an jenem 


ewa ich mich nicht von 

die al — —— A m ob 
nicht mittlerweil In einger fünde 
übereil, 


112 
14. Zwar meiner ſchulden find 
ſeht viel, Doch deine gnade hat 
fein jiels Dein leiden, creuz und 
theuresblut Macht alles für nich 
armen gut, Kyr 
id 
er⸗ 


15. Auf dis allein verla 
mich: _Jc) weißund gläube io 
id), Daß du auch meinte ſchulden⸗ 
laß Am eremessfamm ertragen 
aſt. Kyr. 
26. Ich acht auch Feine fünd ges 
ving, Sch Lieb” Dich überalle Ding; 
Soda ichalles böfehaß, Und dein 
‚gebot zu herzen faß. Kyt 

17. Db glei) das fleifch fiets 
miderftrebt, Und gern nach feinen 
Lüften lebt ; So dampf ichs doch 
durch beine Eraft, Und übe gute 
ritterfchaft. Kpr. . 

18. Jıt mad) ich meinen tauf- 
bundneu: Ich will die bleiben 
ewig treu, Dit wiffen Feine fünd 
Bean Im guten vorſatz fefte 

eh, Kor. 

„19. Komm ich nun alfo vorges 
richt, So weiß ich, bu verdammft 
mich nicht: Du wirſt vielmehr, 
wenn ich erfchein, Mein heiland 
und erbarmer fen. Kpr. 

20. Darauf ich denm mit freu⸗ 
den kann Das gnaden⸗ urtheil hös 
ren anz Das wird ſeyn, wie ichs 
wunſch und ſuch, Der einge fegen, 

Eder fluch. Kyr. j 

21, @enn die verdchter deiner 


ort. Mache, JEfu! nicht mehr 
lang allhier, Bereit mich, und 
nimm mich ju dir. Kyr. 
nn — 
Del. Herilich thut mich verlang, 
Ra an dein ges 
939. kichte, Du tichter 
aller welt! Das nur für ein ges 
dichte Manch rohes welts Eind 
hält: Dein wort und mein gewif⸗ 
fen Zeigt mir ja deutlich an, Dir 
werdeſt richten müffen, Was je der 


mensch ee x 

2. Ich höre die poſaunen In 
meinen ohren fehon, Und feheimie 
erfiaunen Den gtoffen richter- 
thron ; Auf die ſem wirf du ſhen 

tt deiner hertlichkeit Wenn 

—J und bligen Der welt 
sende drauf. 

3. Mein geiß erblickt bie ſchaa⸗ 
ten Bor beinen ſtuhl gefellt, Se 
viel als menfchen waren Bon ans 
begimm der welt. Hier muß ip 
jeder ftellen, Und feinen urtpeil- 
fpruch Sich von die Taffen fallen 
Zum ſegen / oder fluch. J 

4. Da geht es am ein ſcheiden? 
Du läßt zus rechten haud Die lies 
ben lämmer meiden, Diedirallein 
bekannt; Die böcegehn ur linken 
Bon deinem angeficht, Und müfz 
fen da verfinken, Wo weder troſt 
noch licht. , J 

Ach! ihr zur rechten ſeiten 
Wie liebreih ruft man euch: 
Kommt, ihe gebeuedeitent Ein 
meines vaterd reiyy DER ie 
Habt mic geipeiietı MI US 

Qi 
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Bon der Ewigkeit. 





» bier fampf und fireit, Hier. 
N dort freud in ewwigkeit. 

10. © gebt euch denn allhier 
ufeieden , Und haltet esfüreinen 
zuhm, Daß euch hier angft und 
noht befchjieben : Und wenn man 
euer chritenthum Merlacht , vers 
böbnt, in garverfpeit; So troͤſtet 
euchderemigkeit. 

a. Mußt du, mein kummer⸗ 
volles herie! Gleich oft in creus 
und teübfal gehn: Auf! fafle dich 
im größten [chmerse, Laß die ihn 
nicht zu nahe gehn. Geben? in 
deinem ereus und leid An GOtt/ 
und an bie ewigkeit. 


Mel.z9. O ewigkeit du donner sc. 
4 2 O ewigkeit, du ſreu⸗ 


den⸗ wort! Ach! 
erquickſt mich fort und fort, 


Danfang fonder ende! D etvig: fi 


teit, freud ohne leid! Ich weiß 
für nehensseilichfet Taf nichts 
mehr vom elende, Das ung in 
diejem leben quäblt: Da ich die 
ewigkeit erwaͤhlt I. 

2. Kein’ herrlichkeit ift in der 
welt, Die nicht in Eurger jeit ver 
fallt, Und ganslich muß vergehen: 
Allein die lange ewigkeit Bleibt 
ohne jahre, ziel und geit Stets 
utveräudert ir Ja, wie der 
heil ge Petrus ſpricht*· ¶ Verwe⸗ 
fet und verwelkt fie nicht. 

* 1. Petr. 1,4. 

3. Dettigkeit, du währen lang ! 
Wird mie gleich oft au eben 
bang, Weiß ich, daß dis aufhds 


vet: Ertveg’ ich aber jene jeit Der 


ervig langen feligkeit, Die unver: 
Ei 
au einen angſtlich⸗ 

böfen traum. ort 
4. Was if doch aller chrifen 


trägt, Und alles auf bie mage 
legt, Und denn m ander fer 
ten Des eigen lebens herrlih- 
vet So übertsiegt dis jenes 
weit. 

Sieht man deun die ver: 
dammten an, Wie lang bie mar; 
tee währen fanıt, Die fie fo grau: 
fam plagetz; Nur immer ſterben 
ohne tod, Und leben im ber hoͤch⸗ 
fen noht, Bon glut und wurm 
senaget: O welch ein glück Eh 
allein, Von folcher quahl befrent 


au fegm. . 

6 FH himmel lebt der chris 
ten ſchaar Ben SOtt viel tan 
feubs taufend jahr, Und erden 
eh nicht müde: Sie haben mehr 
als fonnenzlicht, Sie fehen 6Ot⸗ 
tes angeficht, Und haben gůldnen 
friebe : Wo Chriſtus giebt, wieer 
verheikt, Das manna, fodie engel 


ER nie wie viel ſehulicher be⸗ 


gier veriangi mein mattes heri 
nad) die, Du höchk » erwänfchtes 
leben! Ach wenn gelang ich Me 


dahin, Wornach jest feele, mut! 

und finn Mit allen Eräften fire: 
den? Der ſchnoͤden welt vergeß 
ich gattt, So reiſet mich des him- 
mels glam. 

8. Sahr hin, du ſchnoͤde luſt 
und pracht, Die nur bey GOtt 
verächtlich macht! Sabre hin, du 
fünrdlich wefen, Du ſtoller geif, 
dufehuöde brunft, Gold, gut und 
reichthung, eitler dung, Und was 
die welt erlefen, Gleich als ihr 
einig hoͤchſteg gut: Das ewse 
macht viel beſſern muht. 

9. D ewigleit, du ſteuden⸗ 
more! Du tröfteft mich hier fort 
und fort; O anfang fonder ende ! 
D erigkeit, freud ohne leid! Ich 
weiß von Feiner tranrigfeit, 





quahl, Die pein der märtrer alls | Weun ich mich zu Die wende. HErr 
dumabl, Derjamıner alkryeteng Sehne olo mir folden nn, Si6 


Wenn man e8 gleich sufammen 


ich dort ewig bey bir bin. 
“ Mel, 


Won der Ewigkeit. 


Melspei 
D ersgleit, dir dons 
3: ner s wort! D 
tt, das durch die feele bohrt! 
fang fenber ende! Demi 
geit ohne jeit! Br) weiß fir, 
€ Sraurigteit Nicht, wo ch 
hinwende. Bein gam ers 
Ines hergerbebt, Dapmirdie 
am ganmen klebt. 
Kein unglüc if in aller welt, 
mit der zeit nicht enbli 
Und ganzlich wird gehoben; 
die unfelge eiwigkeit It ohne 
er aielund zeit, Laßt nimmer 
toben: Ja, wie mein heiland 
ſpricht Stirbt da ipemurm 
euer nicht. Mare 
O ersigkeit! du machſt mit 
ewig/ ewig if zu lang! 
iA gewiß Fein. fcherient. 
n wenn mein geitt die lange 
quſnt der groſſen pein-bes 
t Erſchreck ich recht von 
ne Denn ach! nichts in 
uud eneit So ſchrecklich/ als 
ki 


= 


fänguiß, marter, 
unbpein@eehhunenjaniet 


—— 
Inn denn von ihr durch 
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lange frift Voll graufamkeit ger 
martert bift; Sit Doch Fein ſchi 
— ‚Die geit, foniem 
sählen Fanın, Die fänget fiets vom 
neuen au. 

7. £iegt einer Frank, und ruhet 
gleich Im betten die an purpur 
reich, Und herrlich ausgezieret: 
So haffet er doch foldhe pracht, 
Auch fo, daß er die gante nacht Ein 
Eläglich Ieben führet: Er jählet 


ich | jeden glockensfchlag, Und pofft mit 


feufien auf den tag. 

3. Und was ift dis der hoͤllen 
pein Wird nicht wie Teibesskranks 
heit feon, Noch mit der zeit vers 
gehen ; Es wird denn Die ver- 
dammte ſchaar In glut und 
feuer immerdar Mit wuht ger 
martert fiehen:_1nd Dis ihr uns 
begreiflich leid Sol mähren bis 
in ewigfeit. 

IM e⸗ 
fen 


x" s 
9. Ah EHtt! mie bikdu 
recht! Wie Rrafeft du 7 
knecht Sm heiſſen pfulder ſchuer⸗ 
zent Yuf kurze fünden bieſer 
welt Haft du fo lange pein be⸗ 
eller Ad nimm es wol zu berien, 
nd merk auf dis, o menfchen, 


ich int Die seit iR kun / der tod ge⸗ 


oder, me 
RAN nor 


wii ig fepn. 
« 


3 —B 


62 
Dig naters ran, des lamımas 


preiß, . 

9. Was wird da fürein from 
der luft Du —A— dringen! 
Wie wird inder jest bangen bruft 
Das hers für freuden fpringem! 
Und, was die firmen übergehet, 
Und jenes lebeus wehrt erhöhet, 
R,dapdeffelben füferfchein Wird 
enig, ewig / etvig fept. 


10. Aut, auf, mein’ geift! ent⸗ 


lieffe dich, Bis in den tod zur 
je: Erlege was dir hinder⸗ 
lich Und, deinen muht will dam⸗ 
pfen : Willt du den fan; der ehren 
trageu, So mußt du was für JE⸗ 
fum wagen. Es wird die erome, 
die fo (chön, Nur auf der fieger 
haupte ſiehn. 


Mel. Alle ——— ꝛc. 
u, 0 ſchoͤnes welt⸗ 
957: D — Wagſt 
gefallen, wem du willt: Deine 
feinberlihe ude Iſt mit lau⸗ 
range umhult. Denen, dieden 
Yin haften, Will ich ihre welts 
(uf Taffen;_ Mein verlangen und 
begiet, N ‚geht allein nach dir. 
2. Müde , die der arbeit menge 
Und der fonnen glut befchtert, 
Wünfchen, daß des tages länge 
Mit der nacht zum ende kehrt; 
Daß fie nach fo vielen laſten, Wie⸗ 
der fanft und füffe raften: Ich nur 
fehne mich allein, JEſu! bald bey 
die zu fen. we 
3. Fand ich bald in deinen ar⸗ 
men, Wo man ewig ficher ruht, 
Sheurer feelen = fchag ! erbarmen; 
Ach fo wor ich alles gut, Das 
wirauf der erde zählen, Nicht für 
folchen (cha ertsählen : Könnt ich 
jald bep dir allein, Schöuker IE: 
futenig fepn. J 
Audre mögen durch die wel⸗ 
len, Und durch wind und Elippen 


Bondem Himmel. 


will mich zu GOtt erheben, Und 
mich febmfuchts voll. beftreben, 
SEfu! nur bey dir allein Yun und 
erviglich au ſehu. 2 

5. Saufendimahl pfleg ich zu fa: 
gen, Und noch taufendmahl dazu: 
Würd® ich bald ins grab getragen; 
Ach! fo Eant ich bald sur rub, Und 
mein befies theil das mürbe,äreg 
von diefer Teibessbürde, Nun um 
ersig um dich fen, Allerfchönftes 
IEfulein. 

6.Konm,o tod! du fchlafes-brus 
der, Komm; und führe giich nie 
fit; Lofe meines ſchiffleins zu- 


7. 


und 
ewig eyn. 
8. Doch foll ich iit falemssauen 
und den gütbnen freuden + faal 
Noch nicht, mie ıch mänfcher 
fchauen ?Soll ich hier ins thranen 
thal Noch voll angft und kummer 
leben? Soll fich doch mein her; 
‚erhebei, Und indeß bey bir allein, 
Sera! ſchon im himmelfepn. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛc. 
8 pe tie betruͤbt find 

, 5 +8 fromme feelen Al; 
fer aufdiefer jannersmmelt ! Mer 
ann ihr leiden alles zählen, Das 
fie faßt ſtets gefangen hält? Das 
fehmerzet nun und kraͤnket fehr: 
Ach wer doch nur im himmel mar! 
‚2 Sch mag mich, wo ich will, 
‚hinmenden, So fehich nichts al6 








gehn, Groffen ſchatzen nachiußels taufend noht. Ein jeder hatfein 
Ten, Gut undehre zu echähn: Ich crew, in handen Ind —X 
w 


Don dem Himmel. 


den tpränen-beotz und def wird 
immer mehr und mehr; Ach wer 
doch nur im himmel wär! 

3. Im himmel wird das ereuz 
der erden, Und was ums hie für 
kummer drückt, Zu Jeutte Tebenss 
— werden — wär ich nur 

ſchon hingeri eheht! Die Liebe mehr 
i ſemlich fchtwer.: Ach wenn 
nur im hinunel mar! 

Biet kann das glůck oft vieles 
machen Doc koͤmmt es nicht in 
jedes haus , Und bringe zwar dies 
Kulm Ins Doch yreßt es 


jenen thranen aus. Mich quält] & 


es nur, mich läßt es Teerz Ach 
wenn ich mir im hinimel wär! 
5. Sm himmel find viel größre 
gaben; Im himmel find wir alle 
reich, Si himmel kann man alles 
KH himmel find wir ens 
ei rn m Yo nenn ift kein 
men L3 EURE wenn ich nur 


6. Hr iR [7% menſch in ftetem 
jammer, Mit jammer kömmt die 
abendsruh, Breit jammer geht er 
aus der fammer, Mit Jammer gar 
dem grabe zu; Dasmacht das ler 
benz atemelich fehtver : Ach wenn ich 
nur ing hinimel waͤr 

7. im, himmel wird fi in nie⸗ 
mand kraͤnken, Im himmel wird 
nur freude fenn, Mein JEſus 
wird ung alle tränken Dit engels 
luſt und freudenzwein. Im him⸗ 
mel iſt kein jammer mehr; ch 
mern ich nur im himmel waͤr! 

3. Ep nun, nein liehſter J ei: 
führe, Ady führ mich. bald ins 

tmmelsz jeit! Daß mich bie ler 
Ends ae Is 36 mei 
wunſch und siel gefiel achte 
num Aa welt nicht mehr ; ch 
weun ich nut im Himmel ide! 


Mel.ChrikunferHerr zum Lord; 


959: b ich einfchlafe 


oder mach, Db ich 


ih se 


ud. oft.“ 


“as 
trink oder. effex Zei 
ER he 
elle. a L 
de en haften Immer Date, au 
ieſes wort: nun kommt 
Ahrtodten!nusbent Pe Hr 
ich weiß, day man, andeneng 
om allen. thun und leben, 
Auch: jeglichen — aut 
Daun Tecbenfohafe: u maß 
Was hie * —2 


Wird dort da eresliche geri 

ng klart —— —— Bor al 
une en BD: 

Eh ehrif ich ruf dich 
ar Sr wolleft bon mir nebmen 
Was ich für miffethatgethan, 2a; 
ſie mich wicht befehamer. Di 
deinen tod Die ſchuid ſchon at 
sahlet für mich armen; 
weil du felbft der richter bift, Birk 
du dich mein erbarımem, Mich in 
dein reich einführen. 

4. So wird die ſeele dep ge⸗ 
währe, Warum fie bier gebetens 
‚Der Teib wird — und ver⸗ 
#lärt Hervor da Finnen treten: Er 
wird mehr leuchten als die.fonn, 

und an ihm alleglieder: Keine 
wird da in der freud und wonn 
Dem andern ſeyn zumider; Da iſt 
nur fried und freude. 

1. Wie hart geht hier es manch⸗ 
mahl her, Um wohnung zu erları- 
gen! Dort werd ich fie ohn al bes 
ſchwer Mit größter rub empfan⸗ 
gen. Hier muß man endlich doch 
beraud, Dan Faun nicht immer 
bleiben; Dort aber im des vaters 
haus Wird niemand mich vertrei⸗ 
ben, Die hätte bleibt mir ewig. 

6. Dort werd ich in ber herr- 
lichkeit Ton fehtoachheit ind vom 
fünden, Bon trübfal, noht gefahe 
und — DR KT W 
empfinden. Was ic \ir n 
mer, angfk und gen IC REURRL 

Kr SR 


uf; kommt vor geric 


os 


zehn e— u 17; 

ſen I, werd ir Z 

Ben heuden GORt, wie er if, az 
rauen. 


"x 
7. Daß GHtküdrenfaltig, und 
gar Nur einig: iſt im wefen, 
dird aus dem wort im gnaden⸗ 
reich Gelehret und gelefen Von 
ergert ‚glaub. ich. es much. war; 
ch wie es mag zugehen, Iſt mir 
gllhie nicht offenbars ‚Dort werd 
erft — Dis: allerhöchft" 
mi) 

Wie JEſus Chriftus GOt⸗ 
ht — hat können 


nen; 


HErr! deinen ruhm zu mehren, 


& GHtL ! zu ehren Singt ; heilig, 
eilig, heilig! Y 
10, Es merden fep im folcher 


WMergeit-Licher, 
reih Errwater und propheten: Die 





‚plagen, ünd, 
— werden frölich, 
| Das lamm- hat überwunden. 











freue martprer daben, Die fich bier 
Taffen tödten; Auch diean GHDtt 
alten ſeſt In trübfaf roch und 
ets hy) ſeyn 
fügen: 


11, Dein lob, o HErr ! kam hier 
mein mund Bisweilen nur was 
Lallen :Dort laß ich es von a 
grand Und allezeit erfchallen. 
©, werde ganz mit neuer Eraft 

en angethan dort oben, Und in 
der engel brüderfchaft Ohn un: 
|terlaß Dich loben; Das fuchwerf 
hat ein ende. NO 

12, Wenn ich bey mir in meis 


ehem den, Dis alles.recht hetrach⸗ 
te; 


o fehn’ ich mich alsbald das 
in, Daß ich Die welt verachte, 
thum / wwolluft dieſer welt 








VII, Morgen⸗Tiſch und Abend⸗ Geſange. 
I. Morgen=Lieder. 


Mel. Was Gott thut das iſt wol. 
ie nacht if hin, 
* mach auf mein 

Du follt 


ein opfer bringen. 

ie gedanken himmel + werts 

* nad) den molken ſchwingen. 

enn Ottes treu Iſt wieder neu, 

A⸗ die dir Licht und Ieben Bon 
menem hat gegeben. 

feufier! lieblichen 








geruch, Zu meines ſchoͤpfers fen 
ne: Kommt, bittet fegen für deu 
Huch, In Chriſto feinem fohne: 
Der oͤffnet hier Die guaben-thür, 
Drum lafet euer beten Zu @Htr 
tes bauen —X chtickeit! 

3. nne der ger: igkeit! 
Vertreib [9 nacht der fünden! 
Laß mich bey Biefer morgenzgeit 
Dentponder guade finden, Sat 


— 


Murgen-tichen, 


vacht Mic) wel bemacht; 
nun am tage Ein 
ir r ie er ie. 


ar. 2 
Ba für Eos 


Hl & ni Helen 
einen werfen; einen 
ſtaͤrken. 
—— aufdich, 
If fie treulich tragen; 
wie du willt, nur feliglich, 
till ich 8 wagen. Kein 
3 Sale Zu ſchwer bey dir. 
gheinerublen; Sieleiten 


u ubih ehr SHE, das weiß 
Laß mich nur dein verblei- 
was ich heute wirfen foll, 


meine müh, 


Werde munter mein 2c. 
‚Ott, du licht, das 
eiwig bleibet, Das 
Ion wechfel ift, Das die finz | re 
vertreibet, er du bleibeit, 
bi Sch erlaffe meinerub; 
werde licht! mir zu) Daß 
rich nacht underdbe, Durch 
icht verllaͤret werde. 
Bedke, da der Leib gefchla- 
uch die feele geiftlich auf! 
be deines, Lichtes- halfen, 
und leite ihren Tauf. Ei 
gu des lichtes Find, „Hilf 
er he anno fu! 
ui er fehe, Und in deinem 


Bun £reiben. Dein | fe 
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3. Schenke mir, 
geiwähre, —A A 
Ach! erncure und verflare 
un mir dein ebenbild. Send e mir 
geift der kraft, Der ein neues 
Ice haft, Daß ich bimmlifch 
tb auf der BE Und ein geift mit 


eig, 

* San meiner hände merke, 
And befördee meine pflicht. Blei⸗ 
be meiner ſchwachbeit ftärke, Diels 
nes jams kraft und Tight. Laß 
mein I hend. — allein Deines 
namens ehre ICH Huf, daß ich 
1 — e Gegen meinen 


näch| 

Y ic ich bald zu jenem 
u Deiner höchken abe, 

Wo vor deinem angefichte Die 

erklärte feele eht rn ler, als der 
ſonnenſchein, Schön, unfterblich, 
engelsrein: Laß fie fepn mit bie 
vereinet, Wenn mein leiter tag 
erſcheinet. 


Mel. Herr Chriſt der einge ꝛc. 
62, ere GOtt, nun [14 
J eprieſen! — hat 
wa diefer na PR Durch E — 
ug erisiefen, Wie treulich dur 
ende? 8 wolleſt heut auch 
geben, Was meinem leib und le⸗ 
ben Zum fegen dienen kann 
2. Gib mir ein gut gewiſſen, 
dus FR ve — En nt % 


Sich 
— hält Sn ie des fiei ei ie 

( ein gerechter Pe ii Stets 
überwinden mag. 

3. Gib mir ein fröhlich herse, 
Damit ich alles Teid In dir getroſt 
verſchmerze, Daß Feine — — 

Fr ven muht nit forgen Mint 

he, Noch meine hoffnung che, 
Die fich auf dich verläßt. 

4. Gib mir ein treu gr te, 
Das weni 1 lebt und liebt, Dos 
auch mit aller gute “Den seen 
vitt p ws 8 Disc URL 





628 
gend 
het, 


So mwollft du fie bes 
mir ein berk befch 


Sibmir, was du willt geben, 
Sch will zufrieden fentt, Und dir 
nicht widerfirehen; Gib mir nur 
dich allein. Denn kaun ich dich 
nur haben, Veracht ich alle gaben, 
Weil du mirallesbif. 





Del. Wer nur ben lieben GOtt sc. 

6 Exr wuntert euch, er 
2 3. quickte glieder! 

ie bumEle ſchatten find vorbep ; 
Der liebe morgen zeigt fich mies 
der, Und mache GHttes güte 
neu, Die mich in biefer nacht bes 


beat Und nun jur arbsit aufger 9 


wect. 

2. GHft lob der mich für als 
Tem ſchaden Ben meiner ſullen 
ruh bewacht, Daß mich der reichz 
thum feiner gnaden Zu feinen 
preife tüchtig macht. Sch bin vers 
grügt, kobın erquickt Und warte, 
mas GDft heute 

3. Sein guter geift wird mi 


6 
vegieren; Erleitemich auf ebner 


badın, Und helfe mie mein werk 
solführen, Ju feinem namen 
fang ihs an. Sein fegen ‚wird 
mein ſonnenſchein/ Und feinehuld 
mein schatten ſeyn 


Dorgen » Lieber. 


nicht verjagen,, Wenn mich ein 
ereug und unglüc Führt: De 
Fr} Dusch eine gnaden⸗ haud / So 
wird es glücklich ahgewandt. 

6. Nun feel und leid fep dir er⸗ 
geben, Bey dem fie tel derwa⸗ 
ket ſteyn. Und foll der reft von mei: 
nem leben Noch diefen tag in 
ende gehn; So made du durch 
Chriſti blut Xuch meinen leiten 
abfehied gut. ir 

7. Wolan, deß trößtich mich im 
glauben Im glüd und ungiüd 
bin id) dein, Aus deiner hand 
Tanın mich nichts rauben; Drum 
fol mein, fietes dentmahl fepn, 

as mir im ſinn umd Herzen Liegt: 
Was mein ð Ott fügt, macht mich 
vergnůgt. 


Del. 33. Straf mich nicht in ıe, 
c Ahh ermuntee, dich, 
mein geik! Bep 
den frühen Kunden, Da Rich licht 
und jomite weit, Da die nacht ver» 
fhwunden. Beißt du nicht Deis 
wepflicht? Wiũut du nicht mitjins 
‚gen GDttein opfer bringen ? 
Sott! mein her; lobfinget 
dir,Sey du hoc) gepriefen Für die 





molthat, die du mir Diefe nacht 
erwiefeis Deine Eraft Hat ver⸗ 
haft, Daß ich ohne weinen Sch 
die ſoune ſcheinen. 

3. Finftermip und ſchware nacht 
Hatten nich umgeben; Doch du 
Haft für mich gewacht, Daß ich 
noch Eaum lehen. Deine treu 


4. Mein SOtt! fo laß dich gnä- Stund mirbey, Welt und fatans 

digfinden, Dir hab ich ales heim⸗ tůcke Hielteſt du jurüce. 

eit uch! nur behüte mich 4. Doch lag mich auch dieſen tag 
fir fünden: Doch wenn das fleifch Deine güte fpüren.. Gib, daß ich 
aus fchachheit füllt, So richte meinleben mag Dir ſu ehren füh 
mich durch JEfum auf, Und fey ren. Lehre mich, Daß ich dich Ueber 
du feld mei lebens-Tauf. alle ſchaͤtze Diefer erden fee. 

v- Weil jehlicher vom unſern 5. Lehre mich dem - falfchen 
— Auch feine Plage mit füch (chein Diefer welt verachten, geh: 
fort Man Edte!fs lag mich re mic worbies lin Nach yo 

.. — Dre 


. m 


Morgen » Lieder. 


yon ER — 
ee: 
Sichl noch mehr a 


N 
0:GHtt! mein ſchug und heil 
Bey den unglückswinden. Si 
mir bey, HErr‘ uerleil, Daß 
Bi ar grabe Dich dor augen 

9 Segne, was ich red’ und £hi, 
gabes mol gelingen, Und mich in 
— einen lauf volls 
ringen; Bis ich dort Die, mein 
hört! Bey den feraphinen Ewig 
werde dienen. e 

10, Soll auch meines Tebens 
band Diefentag serfpringen; So 
wird JEfu arte hand Mir auch 
helfen ringen. JEſu pein Soll 
allein Auf dem Aerbefüffen Deis 
nen tod verſuͤſſen. 


Mel, Nun laßt uns GOtt ꝛc. 
6 Weg auf mein heri! 
5. und finge Dem 
Vertg aller dinge, Dem geber 
er güter, Dem frommen mens 
shüter. 
2 ee als die dunkle (chatten 
ch ganz umgeben hatten, Hai 
tan mein begehret, GOtt aber 
ats gewehret 
3 — uater als er fuchte, Dab 
gm een, miete, F —*— 1 
ent fchooffe, Dein m 
—EXX 


82398 35 3 
— — — 
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„4 Du fpracht; mein kind, nun 
liege, Trot dem, berdich betriege. 
Schlaf mol; laß bienictgrauen, 
Du ſoilt die fonne ſchauen 

Dein wort if nun geſchehen, 
Sch kan das licht noch fehen, Sur 
moht bin ich befrenet / Dein ſchutz 
hat mich verneuet. 

6. Du willt ein opfer haben: 
Hie bring ich meine gaben, Mein 
weihrauch, farr und widder; Sind 


& | mein gebet und lieder: 


7. Die wirft du nicht verfchmä- 
en / Du kaunſt ins herze ſehen, 
d weiße mol, bar sur gabe Ich 
ja nichts beffers habe. 
8. Go wollt du nun vollenden 
Dein werk an mir, und fenden, 
Dermi —— tage Auf ſei⸗ 


nen hände ge. 

9. Sprich ja! zu meinen thaten, 

Huf felbft das befte rahten, Dem 
anfang, mittel, ende, Ach Herr! 
um beſten wende. 
10. Mit fegen mich befehütte, 
Mein herz fen deine hätte, Dein 
wort fen meimefpeife, Bis ich sum 
himmel reife. 


Mel. Alle welt was Iebt ıc. 

66, Sr des himmels 
9 « und der erden, Va⸗ 
ter , fohn und heilger geifi‘ Der 
ung tag und nacht läßt werden, 
Sonn und mond uns feinen 
heißt, Deſſen frarke hand die welt 
Und was drinuen üft, gehalt: 
2. GHtt! ich dauke dir von her 
ae, Daß du mich in dieſer nacht 
ür gefahr, angf, noht und 
fehmerzen Treu behütet und be: 
macht, Daß des böfen feindes Lift 


t | Mein nicht mächtig worden ik. 


Wo alleine OL, und ıoht 
meine uk, 
Re? 


o 


632 Morgen + Lieder: \ 
Bemüptiolic), WBolR ‚mir mein |derfahr, Daß.mich der fatan nicht 
verlegt, Noch mich in ſchand und 











ey, D,mein-erläfer! bey mir 

end ar ne y 8 tröfter! weiche nicht von 

4. Mein leib, mein feel und; mir, Mein herj mit deinen gaben 
8 


und immerdar, Als dein geſchenk mir — —— — 


in 
verwandten, Befreunde und bes 17 
Yannten, Unbakeemnsiäheb, "meh rikt 





pa un nicht don mir, Den eg, Bus vie Heer grande. 
bi ne die , Lieber 
öP feind hier —— 27, a ———— 
ſahrt In die, ie 
BR, DL Tu 
ii ent 
6, SOHN ih Infien a nicht aufer moht: Drans bin ich 
eine thaten, Mein vornepmen MAN entgangen, Drum preiß ih 
au ld 7 weil ich ihm heimges Si men GDtt! 
ein leib, mein feel, mein 
Ieden, Und mas er Pat, gan; 9 du mein GOLE und. HErr Im 
—— i ich amen, | Mirauch germähr, Warum ic) did 
Und sweifle nicht-Daranı Goill MIN bitten, Das auch dein will 
rt in Chrifft namen Dein jeuf-) Mau ſeyn; Leit mich in deinen fit- 
Ha big an: Nun hreckich ken / Und beich den willen mein. . 
Die hand, Greif am mein merf| „3 Gib, daß ich nicht abmei: 
a ENNIRPEL Ber na lar 
4 
hefciben I mein’m beruf und Dam IA ine mägE gehn Daft 
— — — mich durch deine güte, Das bitt 
Mel. Herr Jefu Chriſt meins 2c.|ich Heiffig dich, Fuͤrs teufels Lift 
979. Du heiligſte drey⸗ und, wuͤten, Womit er ſetzt au 


ſohn und beige geik! Heut] An dein’n fohn IEſum heil; 


A {eel, 
var. Oi böfes wie⸗ wicht verbauen, Bil du verhelfen 


‚ — 


Morgen :" Lieder. 


haft, Daß er mern” jünd fol tragen, 
Mich Löfen von der Taft. 1 — 

s. Die boffnung mit auch gebe, 
‚Die ni t verderben laßt: Dat 
‚ehriftliche liebe Zu dem, der mid 
verlent; Daß ich ihm guts erjeis 
ge, Darin wicht (uch das mein, Ihn 
Liebe als mich eigen, Nach all dem 
willen bein. 
Dein wort [aß mich. beken⸗ 
nen Vor dieſer argen welt, Mich 
deinen „Diener neunen, Richt 
fürchten, g walt noch geld, Das 
mich bald.nzögt ableiten Bon dei⸗ 
mer wahrheit Far Mol mich 
auch micht abfcheiden Won der 
‚ehrrftlichen {chaar. 

7.,£aß mich den fag vollenden 
Zu. Iob dem manen dein: Lap 
mich wichts yon dir wenden, Aus 
end ‚beftandig fenn. Behnt mir 
Jeib und leben, Dazudie frücht im 
Tands; Was dumir, HErr! geges 
— a near er 

3. Here Chrift!dir Lob ich ſage 

ürdeine wolthat all, Diedu mir 
al mein tage Erzeiget überall: 
Dein namen will ich reifen, 
‚Der bu allein bift gut; Mit deis 
nem [gib mich fpeife, / Traͤuk mich 
mit deinem blut. 7 
. Deinift allein dieehre, Dein 
iſt allein der ruhm, Dein güt fich 
bey uns mehre, Dein fegen zu uns 
Eomm ; Daß wir in fried ei 
schlafen, Mit gnaden zu ung ei 
Gib ung desglaubens warfen Für: 
teufels liſt und pfeil, 


Mel. HErr unfer Gott beherrfcher. 

2 ‚as walte GOtt, der 

* mich aus Lauter 

guaden Erhalten hat für Teibs- 

ad feelensfchaden.; Sch Tobe dich, 

denn deine gůt und tren It mit 
der morgen-fonne wieder ch. 

2. Ich bin, 0 Here! zu folder 

gnaden gabe, Viel zu gering, Die 

ich empfangen babe: Was legt dir 

















633 
doch mein heri bare jen dat, 
A u dan auf nen — 
altar R cs 

3. Nimm gnddig an das opfer 
‚meiner Tippen, Das ich dir Brit 
dit diefer janmer sElippen: Euts 
und in mir das ber; mit-Deiner 

rung, Auf daß ich gets empfinde 
deine gunft. j 

4. So lang ich noch hier. auf der 
welt muß malen, Laß mich, mein 
SHtt! in Feine fünde fallen: Gib, 
dar ich fiets dent an das Ichend- 
end, Und meinen fir nach deinem 
willen wend. 

5. Befiehl, daß beiner engel 
ſchaar mich leite, Und wider mei- 
me-feinde ale cite: Dem 
nimmft du dich nicht meiner treu: 
lich an; So weiß ich wol,tie leicht 
ich fallen kann. 

6. Ych} find vor Dir bie ſper⸗ 
ling hoc) geachtet, zu du die 
zahl der Fleinften haar betrachtet ; 
So wird von bie auch nicht ver- 
Be an Den du indeine band 
geichrieben ein. _ 

A 2 

7. Laß deine güt oballen from. 
men tvalten, Du Fannft fie wol in 
noht und tod erhalten. Regier 
uns, HErr! wir warten deiner 
gnad, Und treten frifch auf unfers 
dienftes pfad. 

Mel. Wer nur den Heben Gott ir. 
ein GOtt, nun iſt 
97 3 M es wieder morgen, 
Die nacht vollendet ihren_Tauf, 
Nun wachen alle meine forgen 
Auf. einmahl wieder mit mir auf, 
Die ruh if aus, der ſchiaf dahin, 
Und ich feh wieder, 100 ich bin. 

Fe u je no Kun auf ber 
—* o jeder tag feinelend hat, 

o ich nur immer älter werde, 
Und häufe fünd und muifetpat: 
BEL RER, 

mögt ich Ihn our N ⁊ 
we N PRONS EINETTIIS ER 
Rrs ” 


Morgen » Lieder. 


jegier mich auch in bies 

Belt: — weißt, was heute 
Wird gej en ;Ma ch po, wie 
dies in deis 
ne vorjicht ein, — wil ae 13 


and lebend Gar 


5. f du in allen fachen rah⸗ 
tem bin mir felbft nicht Flug 
genug. Behüte mtich fin miffer 


thaten, Für böfer menfchen Lift ; 


und trug. Hilf sutes_ fchaffen, 
weigkum, 0 leg ich diefen tag 


“rs Benüte mir leib, fee? und 
leben, Verwandte, freunde, haab 
amd gut: Laß deine hand den fer 

n geben, Wenn meine hand das 
Set t. Hilf, daß ich alles wol 
verri⸗ u wirſi es thun, ich 
ameifle nicht. 


Mel. JEſu deine Heilge wunden 
‚Err! ich danke deis 
ner gradem,HErr ! 
ich preife Deine macht, Die mich 


Biefenadht für fchaden Voller lich” * 


ind frei, bewacht; Daß mein 
Feen ducch lit Mein nicht 
mächtig worden ift, Daß ich freu: 
dig am Becher Und mit Luft die 

fonne feb 
2. Ar "ich ohne dein erbars 
men Eingefchlafen, mas für pein 
Würde nur verlagen armen 
Diefe nacht begegnet fenn! Sa⸗ 
um uni hi welt Hätten, mich | 9 
if gef Ut: Aber weil du 





Unter deinem guaden: 
on ea ben je Ei De 


kurie —I 
abe um und leid, — eg “ar 
Fi Bringen; Laß mir auch 
un gelingen 
des Ind. feele und 
he neh, Muth, 9 — m 
wort, Thun und Iaffen and Ye 
ginmen Sep allein dir, treuer 
hart: Zu regieren, heim; lit; 
achs mit mir, wie dirg 
Die nur will ich mich ergeben, * 
ae erben ‚oder Ieben. 
[ge meine ſchwere 
act rd dein Apen 
ap mi eine gnal made 
Wenn in any En — 
mein reicht 


Ft auch bie, —* huͤlf 
Die_in an nd 
fen: Will il 3 —2 — 
ſcwinden; feihſt * 
In cn Een ne, Vater ! jeden 


den, 


and, Segne diefes ganze land, 
nd laß 
Uns 


einer enge 
allem leid 





Mel. 39. Oewigkeit du donner 2c. 


975. Kur tret ich wieder 


aus der ruh/ Und 
geh dem fauren tage zu, Wie 


mignd het, Haben fie mich nit Brom auferleget ; Zwar ze 


ae 


ch nicht, was mir den tag Für plag 
und noht begegnen mag: ein 
ich wei mic träget Mein from 


De Ed: Seſancee... 5 
mer GOtt in mir Sn n allen fünbetr frep, 
yl A Din en et —— wegen gehen; 
ne bürd? taglich R geht BANG meinen fiegr 
"Doc ife mein GHLE auch | Sch wandie denn € feinen neg. 
F inte frei, Ertrnget meinte for | 6.. Drum fühenmch, GHFE auf 
er ift, Der vor Der nachtwerz | deiner bahn, a in buffe fol 
ai, Was — induteh gen Fan, Und Iautre mich pi 
Bekeres ah er mor⸗ den; So ftreit i — 
iſchen weg zur her held, Mit fatarı, 
Bine * Fan nit GOtt erfties | und welt; Denn du, IT 
waͤr doch, hab ich oft ge⸗ he ie ir AB 
ab ich ni en tag, Uni jene nicht; m 
Beet — Die, ‚bereits voil⸗ Fommen mag. 
I ap undplagen!| 7. Seh Tegaufdich, mein 
* en! he hab ich denn -gefpirt, | amd und Ser e! Die laft, die mir allhie 
ich dein gnaden + arm ges auf ver, Die laft, die mich gebos 
jöh lege bürde, pflicht und 
6 hir Auf meinen ereitzesspfad Kan m deine groſſe — 
aden/icht geleuchtet hat. — ie du mir mie entzogen? 
ie führte. ja von jugend 
ne traute nicht, — ER meinen ganzen lebends 


gr wat du kannſt; SHE tra⸗ ich ſchließ in Chriſti wun⸗ 
weis iß, © feat Dir auf ihen| nen Er St Mmeihe. blut vers 
Fa Shit gnade, Fra tund ſegen; fen, Da ſind fie wol be⸗ 

it Diefem: geb. ich, frifch Daran, | Ahorn! ch lege meinen geil 

Und ſcheue Feine _Teidens-bahn. aa, Hier li ihn ein, hier gi 
de N feeuet fich mein | ihm tůh: Und wenn mern ſiel 
Aa ich mich in des höch: | verffolfen, So nimm ih auf, und 
Am eingefchloffen fehen: | fen mein GDOtt Im Leben, leiden, 

ie ich def verfichert fey, Inoth und tod. 


1I. Tifch - Gefänge. 
iebi et und 
Wer, 6er um —— vis 5 fugen 
2 * ne ofen & ste | . Sie füll en uns mit vielen 





d Sur mit liebe 
— —E ie feel in 





0 Tiſch⸗Geſange. 


"son aus gaden aufgenom ⸗ mer mirdiudiche befchebrs, Als 
mei, Zur freude fonımen,. . mir iufammen alle webrt. 
7. Die er. bereitet.denen ; Die |; 6; ir mollen deeſes mie ver: 
— Die er ins feld durch \geffen, And dir ein Läglich dant- 
„Ehrifi blut, verfhrieben, Dars| fied.meihn; Eirr jeder biffen, der 
Auf sir einig und alleite bauen | yirefen, Golldeines fegens benk- 
And feßt vertrauen mahl fepn: Und berg umd mund 
8. Nun iin , Jane Hüter und fingt lebenslang Für unfee uad⸗ 
De heilgen geile, Dem alle rung preis unddant. . 
end pi ie geben — 
ep hier und dort mit herien, ii 
mund und jurigen Gtets Ind ges | Mel. DErr Ehriftber eingene, 
fungen. 8 Err GHtt: munfen 
— — — — eh * — a am 
el. Wer nurdenlieben GOtt ze. [Ben Dir jest dauf; ‚Du 
ee van Dem — 
2377: wir alles Haben ! | trank, Dein’ mildigkeit zu mer: 
ie welt ift ein fehrgroffes haus; |Fet , Und unfern glaub’ u ſaͤr⸗ 
Du, aber theilen beine gaben , Teil, Daß du fenft unfer BDtt. 
Reecht wie ein vater, drinnen aus.) 2. Und haben wirs genommen 
Dein fen macht uns alle reich: | Mit luf und übermanß: Dadurg 
Ach lieber GHtt ! mer in die mir mögten Tommen Mielleicht 
eich? . im deinen haß So laß es und 
2. Wer Farm Die meuſchen alle aus guaden, H_HErr: body ia 
ler, Die legt bey Dir zu eifche ‚nicht Khaden, Durch Ebri 
nn? Doch muß, die mohtdurtt deinen ſohn FR 
mem fehlen, Dennduweißtals 3. Du tolle allieit nehren, 
em vorrußehn. 8 giebet Deite HERE? unfee feel und Bei, 
vater⸗ hand Diemahrung für ein Ehrifo fie befehren; Und helfen 
es Land. allermeift Das wir den hunger 
3. Du mach, dag man auf meiden, Stark ſeyn im allem lei- 
hoffnung fäet, Und endlich auch den, Und leben ewiglich. 
der frucht genießt. Der wind,der 
Durch Die felder wehet, Diemolke,' *4. O vater aller frommen, 
fodas land begießt, Des bimmels | Geheiligt werd, bein 
than, der fonnensftrapl Sind beis nam, Zaß bein reich ju und kom⸗ 
ne diener alliumahl. men, Dein wille mac uns jahm: 
4. Und alfo waͤchſt des mens Gib brot, vergib die fünde, Kein 
ſchen fpeife,, Der ader felbfi reicht ares das herz entihnde , LÖP und 
hin das brot: Es mehret fich viels aus aller noht. 
— ei FR ae, anfangs | — ——————— 
ie 68 todt; Bisin der: ingen wir aus her- 
3 97% © 9 u8 her: 














ernte jung und alt Erlanget feis , senssgeund, Loben 
nen unterhalt. !SHtt mit unferm mund , Der 
< Nun Here! mas fol man | ung fo viel güt erweiſt, Und und 
grft bedenken? Der wunder find ; reichlich hat gefpeii: ©Dtt, der 
pie garzuiel, So viel, als du, thier und vögel nebst, Hat aud 
ren niemand fchenken, Und dein \gnäviglih belehrt. Was mir 
tebarmen hat keinziel: Denn im⸗ \exkoliiewernätt. ar 





Diſch⸗ Geſange. 


2. £obet ihn als feine kuecht⸗ 
Wie wir fhulbig find mit recht: 
And erkenut, wie er uns Liebt, 


dem menfchen. gnade giedt, Den 


er von beit, Hleifch und Haut Xetig 
baut, er die⸗ 


hat gufanm’n gi 
feslicht anſchaut. . 
3. &o bald ex fein leben hat, 
Seine küche vor ihm feht. In 
dem leib der mutter fein Iñ er zus 
gerichtet, fein: Ser gleich ein 
leines End, Doch er nirgend 
mangel findt, Bis er au die welt 
— it bie erdi ich 
4 at bie erbesugericht, 
Laßts annahrung ansehe nicht; 
Berg und thäler macht, er naß, 
Daß dem vich auch wächk fein 
gras. Aus der erde wein. und 
brot Schaffet SOtt, lebte 
und et» Daß der menſch fein les 


-$5 Das waſſer muß ung ben 
+ Die GHtt tragen IAßt in 
BIRN Eye von vögeln eingelegt, 
dei Junge draus gehedkt, 
müffen unfe fpeife ſeyn; Hits 
(er Be „ rinder und ſchwein 
gan jet Gtt und giebt al 
ein. 
6. Wir danken fehr, und bitten 
ih Um des heilgen geikes finn: 
af wir foldyes recht vertichn, 
Stets in fein’n geboten gehn, 
Seinen namen magen & Sn 
Chrifio ohn unterlab ; So fingen 
wir recht das grat ias. 


Vor dem seem 
Mel. JEſu deine heilge wunden. 

Gzroſſer SOtt! wir 
980. G ame finger Sub 
en, ſlehn und bitten Dich, Speile 
EEE 

H N 

fe a noht/ —— unfer 
glich Brot; Gegue ſolches und 


8: 
verleihe, Daß es uns auch woF 


gebeie., - 
2. Hilf doch, daß wir nicht ver⸗ 
meffen, HErr! dein wort und dein 
jebot Bey dem überfluß vergefz 
je: Halt ung doch,o treuer GHLE! 
Ben der gaben rechten brauch; 
Gib ung gnade daß wir auch, Was 
du täglich wirft befchehren, Stets 
in deiner furcht verkehren, i 
3. Sehr ung. deinegab’ erfeite, 
nen, En wir, groſſer fehöpfer 
dich Kindlich unfern vater netz 
nen, Welcher uns. fo, gnadiglich 
Schlipek, uehtet and erhält, Der 
uns, mas uns nöhtig Mil. Die 
in drefem armen leben Pflege mit 
weicher handzugeben.. 
4. Run, wolan! auf deine güte 
Nehmen twir, was du beſchehrt; 
Gib, daß fich Teib und.gemühte 
Bol erfrifcht und nicht befehtwert, 
Daß fich beides, mol erquickt, 
Wieder ju derarbeitfchickt. La, 
diemahlzeit fo gefchehen, Wie dur 
es wirſt gerne fehen. x. 


Nach dem Eſſen. 
Mei. Alein GOtt in der hoͤb ıc- 
81 ie mahlieit iſt nun⸗ 

9 * mehr vollbracht, 
Wir haben fchon gegeſſen: Mein 
SHtt! du haft es wol gemacht, 
Und jedem zugemeffen, Was ihni 
von die befchieden Mar; Dureis 
heft ung yollgütedar, Was unfre 
leiber fpeifet. 

‚2 Wie groß ift deine freunde 
lichkeit ! Wie herrlich deine güte; 
Denn fie verforgt zu jederzeit Den 
leib und das gemühte. Du Ie- 
being freund , du meuſchen- iuſt! 
Du haft uns allen raht gewußt, 
Und uns fehr mol gelaber. 

3. Des himmels fenfter Ste 
dur, Und fchentek hvd 
Du fchleußt die erie auf und 8. 
Und giebft ung deinen Kam. 
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Mel. Wer nur ven lieben GOtt ic. 


[or Ib! ber tag|hände, 


9 5. — beichloflen, 
je rühes hunde Rellt fich ein. 
Viel gutes hab ich heut gertoffen, 
SHtt muß dafür gerieten feyn. 
An GOtt und nu fein lob gedacht, 
Beingeeine rechte gute nacht. 

2. Des leibes arbeit geht zu en⸗ 
der Die feele nimmt das ihrenor. 
Dein GOtt! ich hebe her; und 
giube In ZEfu nun ju bir empor: 

eil ich Dich vater nennen kanu/ 
So nimm mein kindlich opfer an. 

3. Der tag verftreichet ohrte plas 

ern, Der abend bricht vergnügt: 

in. Muß mancher über un⸗ 
glüd Bas So kaun ich gutes 
muhtes feyn. Dein auffehn een t 
mich väterlih, Und deine liebe 
erdnet mich. 

4. Nun GH! vom grunde 
meiner feelen Stimm ich ein [obs 
und dantslieb an. Gern molltich 
alles das erzählen, Was deine 
han ‚am mir gethan ; Doch, Lieber. 

Ott! umählig ift, Was feel und 
leib von dirgemießt. 

x. Ad) nur vergib mir alle füns 
de! Mein FEſus nimmt die ſchuld 
auf fi; Darum im biefem deis 
nem Einde, Betreuer BDEL! ers 
barme dich! Ich maß ‚du geheft 
mit mir nicht Um Chriſti willen 
ing gericht. . . 

6. Drauf fchlafich unter deiner 
Liebe, Und was mir Lieb, befehl ich 
dir. Siehts um mein lager 
fhrarz und truͤde; So leuchte 
murbein licht in mir, Das nacht 
und dunkel lichte macht, Und mich 
mit vaterstreu bewacht. 

"7. olan ich will ber ruh ge: 
uieffen; Soll diefe nacht die Leite 
"Da ich mein Ieben muß bes 
ileſſen; So geb ich mich von 
jen beein. Das leben iñ mir 
fedır gersinn, 8 bis ich wol ge— 
eben bin, 


Abend -Bieder. 


&o geb ib mich. im deine 

ch Ieb’ und kerbe, wie du 

tillt. Sch weiß, daß aus dem le⸗ 

benssende Des rechten lebens an⸗ 

fangquillt, So ſe —8 nun al 

JEfum einz So muß mein ſchla 
‚gefeguet ſeyn. 


Mel. Wer nur den lieben &Httic. 

86 Got lobt es ik 
9 . vom meinen leben 
Nun abermahl ein tag_vorbep.. 
Die ſtille nacht hat mich umges 
bei, Und macht mein herz von 
forgen frep. Dis iſt mein Lroft, der 
mich erfreut; Stets näher zu der 
ewigkeit. 

2. Einjeber abend kann mir zei: 
gen, Es werde ſich mein lebens⸗ 
licht Zum ſtillen todes⸗ abend nei⸗ 
a I in men Trof und foren 
mich nicht: onm aus di 
£urien jeit a näher iu de 


envigfeit. 4 J 

*— Db fidh gleich leib und 656 
fcheiden, Und meines leibes Bleib 
jerreißtz Wird JEſus doch die 
feele Eleiden Mit dem, mas uns 
vermeslich heißt. Dis ift mein 
siel bey freud und leid: ters 
mäher zu der ewigkeit. 

4. Ich finde nur im fühlen gra- 
be Das befte befte meiner ruh. 
Und wer Ich ausgefchlafen Habe, 
Führt JEfus mid) dem himmel 
iu. &o bringt mich jeder blick der 
seit Stets näher gu der ewigkeit 

5. ©o lieg und fehlaf ich gan 
mit frieden, Dieweil mein biet 
felbft bey mir wacht. Bon IEfu 
bleib ich ungeſchieden Auch in der 
lesten todessmacht. - Er Ienket 
meiner enge jeit Stets naͤher ju 
ber ewigkeit. 

6. So kommt ihr ſanften abend: 
ſftunden Ihr, müden ‚augen 
fließt euch tu! Die feele ruht 
in Ehrift wurden, Se De 

IN 


Abend = Lieber. 


Teib baucı fe feine ruh. Mein wu 
und sielöß jederzeit: Stets me. 
su der ewigteit. 


98 7 des hinmels und x. 


Pi 


afür. 

2. Segue mi 
den, Segne mid 
Laß mir Feine fünde en Und, 
erlag mir alle ſchu Eſum 
re: m bürgen an, de beiabs | ru 
Kat und kann. 


mit neuen gnas 
it neuer buld; 


mir, 
J ann Segne mich am meiner hag⸗ 
bez Weil du beine freunde liebt, 
Und fo manche gute gabe Ihnen 
auch, im fchlafe giebſt: Alſo wirf 
mir in * rub Was mir aut und 


nugig 

ij mich mit Eraft und 
Segne mich auf Fünftgen 
tag, — meines ſtandes werke 
Eu Hi froh verrichten mags 
aß denn alles wol gelingt, Wins 

die arbeit mit fich bi aint 
7. Segne mich mit langem le⸗ 
ven, So mirs anders felig fallt. 
Alles fey die übergeben, Und ges 
Ian, beimgefellt. Wie du nillt, 
nie — — mir; Denn ich Ich’ 





T 
| getener y 


64r 
7 Bern id Die) ice gebe 
ten, Laß, mein ei ll 

feon. Morgen till ich vor Didy 

treten, um ich bantbar deüber 


reum. 
— J A 


E unfer ott deherrſch. 


98 8. Di fonn hat ſich mit 


rem gla 
983 And or lauf Auf Biden 


tag vollendet: Die dunkle nacht 
deingt allenthalben 1u, Bringt 
menichen, bieh und alle welt zur 


2. —— du Herr der 
nächte umd tage! Daß du mich 
beut für aller moht und plage 
’eib | Durch deine hand und gnadens 
reiche macht So unverlegt und 
fü Dr durchgebracht. 
Dergib, mo ich . tage ß 
Daß ich nach dem, was 
finfter if, geftrebet. Lapälle ſchuid 
durch deinen gnaden⸗ ſchein In 
ewiate bep dir erlaſſen ſeyn 
Schaf, daß mein geif Di 
ungen fehaue,, Indem ü 

mich der trüben nacht vertraue s 
Und daß ber leib auf dieſen ſchwe⸗ 
ren sag Sich feiner kraft fein ſanft 
erholen mag. 

5, Vergöne, daß der lieben en⸗ 
gel fcharen Mich fuͤr der nacht der 
finftermiß bersabreng Damit ich 

für der Ti und tyrannep Dee 
Finden m fhtafefider ka 

6. Herr! wird mich 23 die 
Lange nacht bebeden, Und in die 
ruh des tiefen grabes ſtrecken; So 
blicke mich mit gnadenzaugen alt, 
Woraus ich licht im tode nehmen 


kann, 
fi EN 


7. Zaf mich hernach 
mit allen frommen, 2 
glanı des andern \cvuns tsUe 
un. io wnuntuenenin! 
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befiimmt, Dem keine nacht licht, 
* glanz und Harheit nimmt. 


hriſt, der du biſt der 

383 — je tag , Vor dem 

ie nacht nicht bleiben mag! Du 

leuchteſt und vom vater her, Und 
biftdes lichtes prediger. 


2. Ach lieber HErr! behüt uns fünd 


eind Und laß und in dir ruhen 
in Und für dem fatan ficher 
ſehi. 
* Ob ſchon die augen ſchlafen 
ein, So laß das herz doc) wacker 
feun: Halt über ung dein’ rechte 
and, Daß wir nicht falln in fünd 
und fchaund. Pr 

4. Wir bitten dich, Here JE⸗ 
fir Ehrift, Behht uns für des 
—— RL Der ſtets nach unfern 
feelen trachtt / Daß er an uns 
nicht habe macht. 

s. Sind wir doch bein ererbtes 
gut, Ermworben durch dein theus 
res blut : Das war des engen 
raters raht, Als er uns Dir ges 
ſchenket hat, 

*6, Den! dem engel, daß er 
komm Und uns hewach Dein eigens 
thum: Gib uns die liebe mächz 
* 40, Daß wir für’m fatan haben 


7. © fchlafen wir im namen 
dein, Weil deine engel bep ung 
km: Du heilige drepeinigkeit, 

ir loben Dich in ewigteit 


riſte, der du biſt tag 
ER Eh lit, Ser yie 
it, HEre! verborgen nichts: Du 
väterlichen lichtes glang ! £ehr ung 
der meg bermahrheit gan. 
2. Wir bitten dein’ göttliche 
macht, Behüt uns heint in dies 
fee nacht: Bemwapr ung doch 


Ki In Diele nacht für'm böfen 


für | 4 
allem leid, GOtt vater der darm⸗ | Legt 


bergigEeit ! 


3. DVertreib den ſchweren fchlatı 


abend «Lieder. 


Err Chriſt Dap uns nicht ſchad 
36 feindes lift, Das en A 
ten reine fen: So find ir malt 
ber forgen frey 
4. Wenn unfre augen fehlafen 
ein, Laß unfer her; Doch munter 
feon. Beſchirm uns, GHttes 
techte Hand. Und LÖP uns von der 
inden band. £ £ 
5. Befchirmer deiner chriften; 
beit, Dein hulf ſey uns allzeit 


bereit; Hilf ung, Here Goit 
aus aller moht, Durch deine uns 


den, pein und tod. F 
6. Bedenk der ſchweren zeit, 
Herr Ehrikt! Darinm der leib ge⸗ 
fangen ift, Die feele, Die du haft 
erlöft, Der gib, o JEſu! deinen 
trofi, 
*7. GDtt vater, dir fen Inh 
und preis, Und Deinem odır 
gleicher weis, Des beilgen geifted 
gütigkeit Sep bey uns bis in 
enigfeit. 


2 LM ber Sep men 








en, ſtaͤdt und felder, Es fchla 
et biefe welt: Ihr aber meine 
ſnnen Auf, auff ihr follt begin: 
Ben ee eurem fchöpfer mol 
gefällt. 

2. %o bift du ſonne blieben? 
Die nacht hatdich vertrieben, Die 
macht, bes tages feind: Sehe hin: 
ein andre fonne, Mein JEfus, 
meine torte, Iſt ber in meinem 
bergen ſcheint. 

3. Der tag iſt nun vergangen, 
Die güldne ferne prangen Am 
blauen himmels ⸗ ſaal: Alfo werd 
ich auch fiehen, Wem Gtt mid " 





heiter sehen Zum himmel aus 
Der Tab ale nm 

er Teib eilt num zur rut 
Bleider ab und fauhe: Su 
bild der ferbli RER ich nun 
Er vage RL 


Da tod der ehr und 


—5 — die füß und bäns 
oh, daß nun zum ende 
a ZEHN Formmen fep:3 —— 

„du folk werden Vom elend 
erden, Und vom ber fünbens 


Nun geht, ibe matte glies 
det Seht hin, und legt euch . 
der, Der betten ihr begehrt. Es 
tommen fund umd zeiten, Da|gı 
man euch wird bereiten ‚Zur rub| hi 
ein beine dererd. 

Meitr augen fiehn verdeofs 
fen Wie bald find fie gefchloffen! 
Wo ‚bleibt denn leib und feel?| Er 
Nimm fie zu deinen guaden, Sey 
ug ie alen foaben, Du aug und 


Bi fer 
nei Keep 


8. Beeitans bie flüge Berne, DJ Fit Fam 


‚meine freude, Un 
dein Eüclein ein. SBIL fatan 
Br yealin ns So laß die 
Be is Eind fol un⸗ 


1 she meine lieben! 

Su un ein leid betrüben, 

Kein unfall, vR efahr DL 

IH euch fig (la 1, Stell euch 

die güldne warfen ums bett und 
feiner engel ſchaar. 


2 Vater unfer im bimmelr, 
ch danke bir, Erin 
reicher GOtt! Daß 

2 97 — hand und ſpott 
um weren fällen haft behüt’t: 

koͤmmt von beiner gnad und 
sit. Mein ganz verderben if aus 
mir, Mein heil koͤmmt, —— 
allein von dir. 


Abend tieder. 


1. Doch bin ich gar mi En 
ein, Ich find, o 9 
dns ai: Dei ala 
noch fpüe, Der. mich rel die 
und für, Daß ich mein herz, be- 
sierd und ſinn Zur eitelkeit fol 
neigen 1% a tf 
% [ag an mein unachtfams 
A Rn mit reu und- 
leid; Wie dur auch alles felbfiges 
fehn, Mas oft aus ſchwachheit iſt 
seh A ‚Den innern van 
ich nicht Mit fleiß verm 
een 
s. Den, fünen hab ich oft zu 
weit Den jaumgegännt sur eitel- 
keit, Sch va viel gerebt, ges 
dacht, Gehört, gefehen und voll⸗ 
bracht, Das Een wol geſtan⸗ 
den Ka Und ich nicht alles willen 


* Aus gnaden alles mir ver⸗ 
gib, Verbrenns im feuer deiner 
lieb’. Du bif voll heiligkeit und 
gnad, Was mit noch fehlt, für 
mich eratt, Dein blut mich wa: 
fehe, daß ich werd So rein, wie 
mich dein Ge ehrt. 
*7. Sch dank auch, liebſter 
ZEfu! dir Für alle gnade, die du 
mir Erjeiget haſt von Findheit 
auf, Bis ice ſtund in groſſem 
hauf. aft mie fo viel guts 
getyan, Da ich nicht alles zählen 


Pe bitte, Dale aug 
ih ein auge offen ül 
Daß mich der —— mit liſt und 
macht Nicht — in 9 ſer 
nacht. Für unglück feel 
und leib, Gefahr nn — weit 


von mie treib. 

9. Gib, DaB | ich nach gepflogner 
ruh Erwa⸗ BR und freudig 
th, Was 1, 5 re! aubepoblen 
mir, Und einen guten mandel 


gnaͤdig⸗ 
er mich, 





ia aber ee 
u s 
Fröminf im find u 


| 


führ. Steh mir mit deinem geite 
dep, Daß were vARIMTÜRR vo 


mie V sr 10.8 
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"10. Fi inem böfen ſchuelen 

tod, D du liebreicher frommer 

GHtt! Mich heut und jederieit 

bewahr, Laß bey mir ſeyn der eins 

gel ſchaar, Daß ſatanas und fein 

seid Anmir ja keine macht nicht 
nd. 

Mel. JEſu meines lebens ıc. 

u läßt mich die 
23: D J en, 
tt, ber mein erretter ik} Das 
iemir ein neue reichen, Das bu 
treu und gnädig bift, Laß anljt 
in ſchwaches fingen Durch die 
träbe tolfen dringen, und fen 
gegen biefe nacht derner auf mein 
heil bedacht. * 

2. Neige dich zu meinem flehen, 
und verftog mein opfer nicht: Hab 
ich gleich ſehr viel verfehen, Und 
viel böfes ansgericht’t ; So ver: 
ſtuch ich meine fünden, ud till 
ich nit die verbinden. Meißdu 
nie aus meiner bruſt Alle wurjel 


fe meinen Einen Rrahl der gun; 
de ſcheinen, Der, was deinen na⸗ 
men trägt, Als dein gut zu fchägen 


legt. Ba 

” 4. Laß dein heil mich jet bes 

thauen, Gib mir deffen überfiuß, 

Schuͤtze mich für angf und graus 

en, Wende ſchaden und verdruß, 

Brand und fon betrübte fälle: 

gran meines haufes forte, 

aß hier Feinen jener fehlag Des 
derderbers treffen mag. 

2 Kr 1229. 

s. Wire felbR in meinen fins 

‚ nen, Steh mir auch im dunkeln 

beo, DaB mein Ay jafen und. bes 

nicht zumider 





Anend.s Lieder. 


Einen foldentempel werden, Der 
nur bie, ımd nicht der welt, Enig 
licht und feuer hält. - . 

6. Geht ihe meine möbe glie. 
der! Geht und ſentt euch in die 
rub: Keget ihr euch morgen tie: 
der; Schreibt es eurem fchöpfer 
iu, Der fo freue wacht gehalten: 
müßt. ihr aber beint en 
Wird desbittern todes pein Di 
derfeelen vortheil ſeyn. 


Mer munter mein 
994, 7 gemüire, DaB 

fref iu GOit Herfür, Und m 

preife feine güte, Die_ ge 
than anni: ‚Da er mich den gan⸗ 
sen tag Für fo mancher noht und 
plag, Sür betrübmiß, fyanıd und 
Haden Treu behütet Das in gna- 


ei. 

2. Lob und bank ſey bir sn, 
Ku Bater der barmherzigfeit? 

ja reine vert durg Di in⸗ 
gen, Dap du mich für allem leid, 
And für fünden mancher art &o 

‚ar haterlich bewahrt, Auch den . 
rend hitneg getrieben, Daß ich 
umbefchädigt blieben. 

3. Keine unge kann aus ſorechen 
Deine güt und wunderthatz Kan 
menfc) kann jemahls ausrechneh, 
Was dein? hand erwiefen hat. 
Deiner wolthat iſt zu viel, Ihe 
ift weder maaß noch ziel; Herr! 
du ach ſo gefi vet, Daͤß kein 
uufall mich berühret. 

4. Diefer tag In num vergan- 
gen, Und bie dunkle nacht bricht 
ein: Nach dir, SHEt! it mem 
verlangen, Dein licht kann nur 
mich erfreun. Stehe mir, o vas 
tee! bey, Daß dein glanz ftets 
dor mir (ey, Und mir auch rm fin: 
fern feines Denn ich ho auf 
dich alleine. 


Abend + Lieder. 


Und dich ho 
des ns 


sem. . 
9. Wenn bie tages s werke mas 
en, Daß die augen fchlafen eins 
Laß ich doch mein her; fiets wa⸗ 
am und u bir gerichtet ſeyn: 
ei, gedanken, feel und finn Ge⸗ 
ben immerfort dahin Daß mi 
nichts von bie abfreibe, Und ii 
dein im ſchlaf auch bleibe. 
*10. Laß mich dieſe nacht ems 
den Eine fanft und fühle rub: 
les.übel laß verfchmwinden, Ded 
mid er aus gnaden zu. Leib 





| 


ele, ſinn und muht, Auch Was 
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ze, Was dem Kind gebeten bat. 
Ep! den ichalljeitehre, Bleibe 
dog) mein (hu und raht; D du 
wehrter — — geiſt! Stärke dur 
mich allermeift. HErr! erhöre dis 
mein fliehen! Amen, ia, es fol 
sefcheben. 


Mel. Austiefernobt fchren ich ze. 
38 dank dir, vater! 
22 5+ 6) denn vu daft Die 
acht zjeit bey dem tage Erfchafe 
fen frey von forg und Taf, Von 
arbeit, noht und plages Daß matt 
fie bring im file zu, Und vich 
undmenfchenibrerun Zur leibes⸗ 
mohedurft haben. 3 
2. Herr! deine meisheit, gät 
umd macht Iſt nim mer zu ergruͤn⸗ 
den: Du haß es alles wol bedacht, 
Wie wir es oftempfinden. Gib, 
daß ichdich ie 38 undmehr Er⸗ 
kenne, und dein Lob und ehr Bey 
tag und nacht ausbreite. 
‚3. Seat preif® ich dich ünfonders 
heit, Daß du aus lauter gnaden 
Mich und die meinigen auch heut 
wewahrt für allem fhaden ; Daß 
deine treu vñ — 7— Daß ich 
in 162 und miſſethat Nicht 
gröblich bingerahten. 
4. Woben ic) doch nicht leug⸗ 
nen kann, Daß ich viel guts gelafz 
fen; Pine ven aber das gethan, 
u befiehlk zu Hafen: Sch 








mein zeitlich haab und gut,| habemicht fo immerfort, Wiemie 
freund, verwandte (*Ehgatt, | gebeut bein heilig wort, Untabes 


Beinen fan aelhlefer 
inen pi often. 
m. ur —— für ſchrek⸗ 


fen, Ocüge mich für überfall.! hat nerfühnet 
83 


hausgenoſſen, Sepn in | lich gewandelt. 


wegen Ar 
—W 
IST SE N N 


‚aber no 


Aa, nsgeht 
N. SEN 


8 
nnd wo 
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Abends Lieder. 





am snau gelitten; lm deffen 


alle | fehlen. Es ifinun 


verje 
Aug a Das ich mich 


en’, Du Auch nun auch fen 
en mir Sest, ba ber tag vergan⸗ 
gen, und mie leib, feele, 
und muht, Dein ehre und mein 
Bil, und gut In dieſer nacht bes 
kein Er — * —7— en 
it deinen ſchutz mich faffen 

33 cn uud [4 Ya ee 
en laſſen: 


Id, Dich fets zufrieh 
6 auch Ah heleın böfen tod, 
feuer und für waflers suoht 
ind allem Leid befchirmen. 

3. Erhalt durch beine guabens 
band ‚ Zur deines namens ehren, 
Die mir mit freundſchaft fi nd 
verwandt / Und font mir angehds 
wer; Gib, daß die nacht und im⸗ 


5 ‚Dein heilger engel ung | Den 


Seel Für unfall, noht und 
ſcha den. 


Here! laß mic, ruhi 
PR Hilf, daß mich mi 1 
erfchredde: ünd menn die rechte 
yermint feon, Ausdenm mich tier 
ede; Daß ich. au meine ars 
beit tret, Wein ich invor durch 
a gebet Dir meine merk bes 


53 an — 
—*X 
ten,flepen: gaß JE; Eiu, mid Did, 
wahres Licht! Auch im dem in⸗ 
fern ſehen D beilger geik! am 
eiten end it deinem troß di 
Amen, Daß ich drauf ſauft 





Mi. O GOtt du frommer re. “ 


996, Ere mein GOtt! 


werd ich klus Und — 


Rück des lebens hin, Daß 


[peter fupl Schon etwas hie 
2, Vor dieſem folli — 
ich im ganzen leben t/ 


dacht, gethan, Genaue 


finn | geben: Hilf, daß ich die a 


zu meiner fee u P 
mit buß und reu Durch Et 
rechnung thu. 

3. Komm, meine Ion: komm, 
Wir wollen ung ibg richten 
Und auf mein heutig hun Mit 


wahrer forgfalt dichten. ehe 
deiner felber nicht, Durch H 
ja mit fleiß, Und —— a H 


GOtt Und dein gewiſſen weiß. 

4. Fang von dem een an, 
J— jeit und 
dir den tag hindur 
seitverfcehmunden. — 
beten an? Und Tobi 
en HErren deinen or 4 
a He lag? 

teht auch dein tauf s bund 
sh! Und achergwe mit Freuden 

An GHttes gnaden ⸗ geiſt Mit 
dank an Ehrifti leiden? Da, du 
Sott treu geliebt? Dei nad; 
fien , gleich als dich? WWarft du 
auch Fran gerecht, Und keinem 
ärgerli 

6. Haft du fein faul gefchmäg, 
Kein fusen ang A— 
ge wo du warf, Mit wem du um: 
gegaugen? Db du au GOttes 
mort Geliebet,gern gehört; Dich 
darunach eingerichet, Und GH 
darnach geehrt? 

7. Haft du im glauben fo, Als 
vor dem HErrn, gewandelt ? Mit 
till = und wiffen auch Nicht wider 
ihn gehandelt? Wie? oder lich 
teft in, Den alten fünden swuß? 
Veran ge ic bein bern An fchnds 


lehte mich Stets\ Ver alte —8 


merne tage zählen: Denn alfe\ 3, Hk due N 


"Abend: Lieder 





Herren gabe eı 
ne 
gen? I} Or oe a 


ven fehler F 
tie — 


und betrübe! — 


‚10, Pe du auch Be eieht? 
Wort und 

6 Be um Sur Dich 

immer 







u ine hulo —— 
— I aan 
‚gelebt, Und 


r dich de 
Sn 
hut 
und — ‚To Kir, H * 


find 
he m er; ie! fin m 
wer merket Doch, MBie oft und viel 
mir fehlen? 5 Bitte, weil mein 
herz und Teib voll Made feet, Die, 9 
augen / ohren, mund, nd hand 
und fuß befleckt, 

24. Das böfe wicht mehr thun, 
A eine frucht der bufles Drum 

IL ich weinend dem , Den ne 
trübt, zufuffe mA Flag au mei⸗ 
BEN sch fleh» fo ſehr ich Fans 

ieh mich fünder doch. Sr 

ori anddig an 


geehrt 
zum Koimpf und ven 
du den nächeen wol 


| 








Do :; ich getröfe 
a na 


deines fohrtes: Die hatdie 
it, Die bi 
* ae 


ats| nes Beige 
ins Fe 


— — mi 
7. il 
thum Nach deinem 
Lafım 

fünde 


N Daß ich md 
je be HE 


He — Er 
Een OL Auf 


lichen. Dierechnung 
Klee Und alles wieder gut: 
h; ia! 1af ieh nun Aufmteis 





rei Cru je. Sch fürchte nun 
wichts mehr: Werd ich gleich of- 
fenbar Bor Chrifti richter-ftuhl, 
Seh ich zur engelsfchaar. 


99 3 en mein gem. 
it von mie 





Fehr Für dr 

gua 2 7%: du heut Väterlich 
Air ertiefen Ohne meine — 
diglkeit . Schenke mir noch die- 
fesgut, Laß mich durch dein theu- 
res blut Die vergebung meiner 
—— Jeit im guaden bey dir 


” "hen WS ARSTER 
‚sehen; Gib mie VAL IST. 
Sta BIT 


Abend» 


Lieder. 
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um mein bette Reben, und 
— meine eng. Laß mich uns 
deinem fchug Wider fatans 
UR und trug Durch den glauben 
tapfer fiegen, Und die nacht fein 
Ticher liegen. 





keit. tg hanbe, haus und 
ter Diefe nacht in ficherpeit. 

m dich meiner gnädig au, 
Daß mir ja michts ſchaden kann. 
£aß die freuen engel s ſcharen 
Mich, und was nur mein, dewah⸗ 
sei 


—2 
4. Sollt auch dein gerichte kom⸗ 
nie nacht gef ehn: 
inen Diefe nadt ya Yan 
am I li el 
ja Laß mich bir zur Pechten 
ei 


3. Wend, o treuer m en⸗ 
! ei —A— 


on, Sprich dis urtheit; Komm 
ee 
h 
eben. 


s. Oder zeiffek du ben faden 
Meines Iebens Diefe nachts. Ere! 
To habe boch aus anaden uf mi 
armentreulich acht. Nimm mi 
zur im glauben hin, Wenn du 
willt; denn ach !ich bin Willig, zu 
‚ben himmelssfreuden Su dir, heis 
land! abzufcheiden. 

6. Iſt e8 aber auch dein mille, 
Daß ich heint noch Ieben fol; Ach 
So [ehlaf ich fanft und Rille, Denn 
in JEfu rub ich twol. Laß mich 
morgen friſch aufftehn, Und an! 
meine arbeit gehn, Die du mirin 
diefen tagen Zu verrichten aufges 
gragen. i 

7. Hierauf geh ich nun ju bette, 
Sclafe, Sch at dein ort, 
EN an dir als eine klette Schlas 

1d, wachend, fort und fort: 
Weil mein yen beftändig glaubt, 
Daß es ni bey verbleibt, Daß 
Du unstwilt felig machen, Dv wir 
ölafen ober wachen 


S& 


Abende£ied am Sonnabend. 
Del. Herilich thut mich verlang. 
8 Hi moche gebt zum 
39 + SD ende, Nicht aber 
tteg treu: Denn wo ich mich 
Buroende, Da ift fie immer neu. 
ie zeit kaun wol verfehwinben, 
Nur GHttesgütemichts Sieläft 
ſich täglich finden, And giebt mir 
teoft und licht, 

2 D gnädigfter erhalter Bon 
allenı mag ich bin! Hör meines 
mundes pfalter, Und ninm mein 
ae bin Für alle gnaden-gaben, 
Die micht zu zählen feyng Denn 
was wir menfchen haben, If, 
böchfter! alles dein, 

3. Die gane woche zeuget Bon 
deiner gütigkeit, Die du iu mir 
geneiget. Ja meine Iebenssgeit 
Bom erften waſſer⸗ bade Bis diefen 
augenblid Rühmt deine. munder: 
anade aim glüd und ungelüc. 

4. Üllein mein berie bebet, 
Wem es surüce denkt, Wie übel 
ich gelebet Und dich, mein @Det! 
getrantt Je mehr du mich gelie- 
bet, Und Meiner haft verfchont; 
Semehr ich Dich betrübet Und nur 
mit Haßbelohnt.. 

5. Straf nicht in deinem grim· 
me, HErr! meinemiffethat. Weil 
deine vater⸗ ſtimme Mich felbft ge⸗ 
rufen batz So fchrep ich um er- 
barmen: Erbarm dich über mich! 
Sch fal Die im die armen, Mch fehos 
He gnäbdiglih! . 

6. Mein glaubeheißt mich of⸗ 
fen, Es ſey durch Chrifti bIut Ein 
neuer bund getroffen, Und alles 
wieder gut. Drum will ich dir ge⸗ 
Toben Bon nun an treu zu fepn; 
Dein guter geift von oben Wird 
biersu Eraft verleihn. 

7. Ich bin dein Find aufs neue: 
Drum gib, daß diefe nacht Mich 
auch bein ſchug erfreue, Der.alies 
her mache: ch werde gleichfam 
Rerden, Der alt Dr 


—⸗— 


Berufs und Standes - Lieder. 


["} 


mm — — 
Doc) kann ich nicht derberben; Du ı werden wir und morgen In deiner 
kraft erfreun; 


lebſt in mir, mein @Htt 

8. Ja du, mein SHtt! wirkwos 
pen, Ich werde ruhig fepns So 
mag der höllen sr Sein gift, 
nur auf mic) fpepn:_ Dein Eind 
wird ficher liegen, NIS werma im | 
bunmel war. WBilmich der feind | mi 
befricaen; Dedit mich ber engel 


> 9. Du wirſt auch die verſor⸗ 
sen, Die meinund Yo a 





Wir werben opfer- 
bringen, Und deiner gnadensmacht 
Mit herz. und mund Lobfingen, 
Dieung fo tren bewacht. 


geie 
Den Ci tod h 

diefe SE abe eg 1 ih 
nun: gute nacht! 








IX. Berufs Standes, und Reife Lieder. 
1. Für jeden Stand inögemein. 


Mel, D GOtt du frommer ꝛtc. 
[GP tt! der und 


99. © ach dem fall Die 
ar jugemeffen „Der uns das 


brot im nf weiß Des angefichts 

beibeeden —* můffighans 

Bf lehrt / verhaßt, 

fatan eime iuñ , Dem naͤchnen 
eine Inf. 

3. Gib, daß ich willig mich It 

deine ordnung fehicke, Und unter 


. meiner müh Auf deinen raht⸗ 


flug blide. Wird gleich mein 
angelicht Mit ſaurem ſchweiß bes 
net; Genug, daß du mich felbft 
Sr den beruf gefeht. 

3. Bewahre nur mein heri Für 
banchumd nahrungs-forgen. Gib 
mir mein täglich brot, Und prse 
jelbk für morgen; Laß mi 
meinem theil Das meine keife 
tbun, Doch mein vertrauen ſtets 
In deiner liebe ruhn. 

4. Ach) fördee, Tags Bott! 

merke meiner händes Gen 

du mein A und. D, Mein anfang 

amd mein ende. Laß mich bey meis 

mer laſt Auf jenen fabhath kun 

Wo wir nach müh und 
Deiner rude gehn. 


Dem uns deine nad ud 


fampf 34 Si 


Mel. Werde —X nein * 

ve! nichts kan 
I 000,9) auf dieſer erden 
Don ung menfchen insgemein 
Dhne dich verzichtet werden 
DSder ‚mobgebeolich ſeyn. Steht 
freu Nicht in 
allen werten bey; Ach! fo wirds 
in allen dingen Anders nicht ald 
misgelingen. 

2. MW mein thun und meine 
fadhen, HErr! empfehl ich deiner 
treu. Du weißt alledinol zu ma 
hen, Drum ſteh mir in allem Y7 
Laß mich deinen fegen fehn, Laß 
mein werk von ſatten gehn, Und, 
wozu es angefangen, Sein etz 
münfchtes ziel erlangen. 

3. Laß mich treuuch alle pflich⸗ 
ge ‚Die mich mein beruf gelehrt, 
Immer unverfäumt verrichten: 
Fa mie hun, was mir gehört, 
ichte meinen ganzen fin, Eifer, 
herz und fleiß dahin, Die au dies 
* als —* bo — Pe zu⸗ 
jeich_auch meinem nächken. 
ß 4 Hilf , daß ich durch müffig- 
gehen Keine jeit verderben mag. 
ur Pd — beich —8 wu 
uf mie (ermer Ne 
ein GOtt⸗ EEE INS 
©; 
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meinen Eräften iR, Deiner ords 
leben, Alles mit dir 
anzubeben. 

5. Laß dem ſatan nicht gelin⸗ 
E44 Sein ihm vorgefentes ziel, 

mich um dem himmel brin⸗ 

en Und zur Hölle fürzen toill. 

tehe mie, o vater! bey, Daß fein 

werk vergebens fey;Wehre feinem 

mord s beginnen, Laß ihn nichts 
an mir getoinnen, 

6. Gib mir ſleiſſig su bedenken, 
Woiu ich gefeet bi. Laß mich 
deinen geiſt fiets lenken, Und res 
giere meinen finn, Daß ich, al 
dein treuer Euecht, Dein wort 
Tiebe, folches vecht, Und fo vielich 
ann, erfülle; Denn dis if dein 
‚guabenswille._ 

7. Herr! fo Wird es auch ges 
garden Daß mir beine mildigs 

it Alles reichlich, wird erfehen, 

Was miemägtindieferseit. Gib 
mir) nur mein täglich brot, Und 
was mit zum himmel noht. Was 
mie möglich auf ber erden And 
dort felig, Taf mir werden. 


Mel. Wer nurden —— * 
ein, 120 21 
100L M dein guter wille, 
Daß ich mas gutes ſchaffen fol. 
Du giebeſt uns war hüll und füls 
Te, und macheft alles fegenssuoll; 
Doch follt du kraft dazu verleihn, 
So willt du angerufen ſeyn. 
2. Gebet und arbeit bringt den 
kaum möffen ſtets beyſammen 
ehr; So laß mich nun auf allen 
wegen In meines JEſu namen 
gebt; Mein auge heb’ ich auf zu 
dir, Wirf einen blick herab zu mir, 
3. Gib mir gemühtssund lei⸗ 
beös kraͤfte; Und ſtarke mich auf 
Bin tag, Damit ich die berufgs 
geſchaͤfte Mit freudigkeit verrich⸗ 
zen mag. Was mirzu ſchwer und 
mühfanı beucht, Mach 
Deinen bepftand leicht. 
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4. Laß mich in allen meinen 
merken Auf deines namens ehre 
fehn, Und das vor allen Dingen 
merken: Nichts Eönne fonder 2 
gef ehn; Und fo verdienft au 

u den preis, Richt aber unfer 
fchweiß und feiß., . 

.s. Bewahre mich für hinder: 
niffen, Die welt und teufel öfters 
macht: Und gib mir ftets ein gut 
gewiffen, Das auch bey faurer 
arbeit lacht. Beräme du mein 
fleifch und blut, Wenn ihm bie 
arbeit bange thut. . 

6. Gib mir auch ein vergnügtes 

enge, Daß ich mit dir zufrieden 

in, Und deinen fegen Nicht ver- 
fcherje Durch ungeduld und eigen: 
jinn. Der iſt geſeguet in der that, 
Der fein beichieden theil nur hat. 

7. Vernehren fich gleich die be: 
ſchwerden / Stellt ich dein fegen 
wicht bald ein; So laß mich doch 
micht müde werden: Die flunde 
will erwartet feyn, In welcher du 
nach big und lat Den grofchen 
mix beftimmet haft. 

s. Und wenn du mie nun das 
gegeben, Was mir hie mög und 
felig it; So laß mich deine güt 
erheben: Weil du die fegens- 
quelle bift, Die man gar leicht ver⸗ 
fopfen kann / Rimmt man nicht 
alles dankbar an. J 

. Die arbeit kann nicht ewig 
währen, Es Eönmmt einmahl der 
ruhestag: Der wird die laſt in 
Tu verkehren, Die und hier auf 
dem rücen lag; Da leget ung der 
tod ins grab, nd wiſchet ſchweß 
und thränen ab, IL 

10. ©o werf ich nun in deinem 
namen Mein net, wie du befoh: 
Ten, aus*: Sprich bu zu allem 
thun dein amen ! Und. max 
Tauter fegen draus. Chu ich nicht 


mir Durch Teinen reichen zus / Hab ich mit dir 


doc Ferdaenus. *Yucsıs. 
DE NS 


Für die deep Haupt» Stände. 
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D. Für die drey 


Durch deiner allmacht 
Hi tirche, FR a 


2. Mh! fa dein wort uns als| freut 


len Noch ferner rein erfchallen, 
Zu unfeer feelen nun. Bewahr 
ung für den rotten, Die deiner 
wahrheit fpotten, Biet allen deis 
nen feinbentzug, 

3. Gib, Herr! getreue leh⸗ 
zer, Und unverdroßue hörer, Die 
beybe thäter ſeyn Auf pflanzen 
and begieffen Laß dein gebenen 
flücffen, Und ernte reiche Früchte 
ein. 


Gib unferm koͤnig gluͤcke; 
Laß deine en a den 
ehn; En ihn au 

eng thrane, Laß been, eei 
and erone In ſegens⸗ vollem glanie 


it. 
$. Laß alle, die regieren, She 
amt getseulich führen, Und (an 

jehem recht , Daß fried und treu 
jich kuͤſſen, Wir nichts als gnade 
iviſſen; Sean’ und als dein er⸗ 
wählt geſchlecht. 

6. Ad! wend in allen gnaden 
Krieg, feuer, waſſer⸗ (haben, 
Sturm, pet und hagel ab; Ber 
wahr des landes früchte, Und 
mache nicht zunichte, Was und 
dein milder fegen gab. . 

7. Verleih uns ruh und friche, 
Mad alle feine müde, Gib ung 
gefunde Luft; Laß noht und theu- 
re zeiten Sich nie bey uns aus⸗ 
breiten, Wo man nach brot aus 
hunger ruft. 





8. Die dungrigen erquides Dub Gott 


bringe bie uruͤcte, Die ſonſt vers 
ieref feon. Die witwen nebſt den 


"Haupt: Stände, 


reifen Wolf du mit troſte 1.4 


9. Sep vater aller Finder, Der 
hangern ihr entbinder, Gib 
fäugenden gedepn i Bieh unfre 
jarte jugend Zur feömmigkeit und 
kugend, Daß ſich bie elter ihrer 


nn. 
10. Hilf, als ein arit, den 
— — WR im Auben 
wanker Lil peu N. 
Die alten peb und enge, ut daß 
ie ihre plage Und noht geduldig 
u 


erfiehn. 

ı1, Bleib der verfolgten füge, 
Die reifenden befehüge; ee 
henden begleit Dit deinen engel- 
[hnaren, Laß fie in friede fahren 

u song freud und herrlichkeit. 

22. Nun Herr! du wir ers 
füllen, Was tir nach deinem wil- 
len In bemubtieit begehrt: Wie 
fprechen nun das amen In unfers 
JEſu namen, So if gewiß der 
wuuſch gewaͤhrt. 








Für die Obrigkeit. 


Mel. HErr Chriſt der einge ꝛc. 
| Mobeigkeit GOtt 

1003. Meyer di Are 

ordnung, ein: Wer ſie nicht dafür 
| fhäget, Wird nicht ohn firafe 
\fepm. Die ©oOtte# fell vermal 
ten, Soll man in ehren halten, 
Derfiedrumgötter nennt. 

2. Bas fie amts halber heiffen, 
Muß man wicht weigern fi, Ges 
borfams fich befleiflen; Sind fie 
gleich munderlih. GOtt kann 
ihr peri bald Tenken, Daß fie doch 
en bedenken, Sie fiehen unter 





3. ER 


ar won nee \dayı 
\ 


Was hier dur ie hät, & 


4 Berufs: und Standes - Lieder 
Eunmer drüct; &oseige, daß du regnet Täglich Reichlich Auf die 
es gefiict. Hilf bald, und gib, |feelen, Die St mie, O5 
daß fie zuleit Dein gnadenreicher ſich lieben, Und zugleich bie tu⸗ 
troſt gend üben. 


of ergeht. 

6. Laß eltern (hand and füude 
fliehn, Und fromme Linder au 
erziehn, DaB einigkeit, such 
ſchaam und treu Zu aller seit im 
wachstgum fen. 

7. 2aß, die im eheftande fiehn, 
Stets taufendfachen fegen ſehn. 
©ib , daß fie deinen millen thun, 
Und fiets in deinen armen ruhn 
vn 3 treuer Mn —— u 

1 Regiere fie ſets guabiglich, 
a halte fie Ki ledens eit In 
deiner furcht und Heiligkeit. 

9. So fagen fie dir lebenslang, 
Diepein er GHDEE ! dom herzen 
dank; Bis did, GDEL vater, 
fohn undgeikt! Dort unfer mund 
unendlich preif. 





Mel. Wie fehön leucht ung der etc. ſch 


je bereli 
1008. Wuuser in 
gnaden ⸗ fern Doll güt und Tiebe 
vondem Herrn, Im ſtande heilger 
ehe! Fangt jemand ihn mit JEſu 
ans; Dem ift GOLt gnädig Juge⸗ 
that, Dem hilft er aus derhöhes 
en er Selber Schafft bietriebe 
Reiner Liebe In den herzen, Und 

verfüßtdescreusesfchmerien. 
2. GHtt if e8, beffen weiſer 
raht Den eheftand gefiiftet hat: 
Er in / der Evam machte, Und dies 
fe tugendspolle braut, Die er aus 
ams ribb’ erbaut, Zum erfien 









GSott fchmückt ihe ihm ge⸗ 
iebtes haus Mit wolgerahtuen 
eigen aus, Woran fie freude 
feher: Und bricht gleich oft ein 





Ih Pen au —X 
re 1, Dh 
Aeeheen dab Re tem unbe be 


weren. 

6. Fühe ihre ganſe lebens⸗ zeit 
Zur En und beiligkeit, 
Durch deines geiftes ftärke. Re 
gier und Ienke doch ihr heri Won 
fleifches Luft, vom eitlen fcheri, 
Allein auf gute werke. Laß die, 
So hie Ehen fhlieffen, Heil ge: 
meſſen / Segen fehen, Und zur 
Tammes = hochjeit gehen. 











| Der seltern für ihre Rinder. 


Mel. JEſu deine beitoe munben, 
örge bo: 

1009, © nein mare, 

Vater !nimm dich ihrer an: Sind 


menfchen beachte. Ehen Sehen |fie gleich vor dir nur fünder; 
Derotegen GDttes fegen; SDtt | Sind 12 die doch — Und 


beglücet, Was er Riftet, fügt und 
fee. Tee 


Wenn ihm GDtt eine 
ara 
fegnet, Venn ihn bie Lea järtii 
frebt, Bern ihm der HErr ii 
Kabel giebt. Und fo viel wolfenn 


| du 
3 J wol 
—* lebt ein Abraham ge, ol Bein smuineh aut; Darm 
D 

jet. Ein Jacob wird ge: | 
benn In Se fen en 


nen Schon durch 
fe Zuge worfen als die dei- 








deines ſohnes blut Gleich: 
in erworbnes gut; Darum 


der und berahter. 
2. Sie find dir von Eindessbei: 
Ehrikum dei: 


nen; Weil dein anenunn fe 


für die drey Haupt Staͤnde. 


Schon Durch das heilge waffersbad , eo Da fe ie ‚ein unfall 


Ziebreii jenommen hafz Und pn ie 

du mar ee mom fie — — £a8 ben feind ick. Eier 

Sur * ec es erben. Noch ihr unglüd gröffer 

Du hak fe er Sm Kg — 

uud 7 man 123 Eunii wenn die jeit ver⸗ 

a e als väter! 18 sera De FH FA vih lebenss; 
— überall Leicht und plöis und fromm genoflen, 

I umgefürit, Und ihr Ay #3 Gem if zur ewigkeit Ihren 


abgekürit 5 Aber deine vater, 


gene Bleibt bey ihnen täglich vor 


neu 

4 Salt ich. die für fe güte, 
HErr nicht feröverpflichtet feon, 
Und. mit dankbarem gemühte 
Mich, ben ſolchem ‚glücke freu? N 
Zeigt ich, Herr! nicht jedermann € 
Diefe gual — au; Uch 
fo müßt ich, als vermeflen, GOt⸗ 
tes, meines heils vergeſſen. 


$. Herr! dubift f mas, mich er bi 
ei Are Krk a pächfen | Del. Das IR fürmahı ein FäRtid. " 


heil, 
fehähet: H Err! du biſt niein gut 
9 Bleib, auch meiner 


eintertt můſſen fun; € ; Solaßalle 
merjen ruhn Und fie banın, 
ſanftem — Glaubens: 
Fr ben Biel. erben, 
10, Gdnne mir die 6 freu⸗ 
Bun Daß ich an dem jün, a en tag, 
u fo vielem ereug_und leiden, 
mit, jauschjen fagen mb: 
eich er vater ich bit bier Rebſt 
dem Finder, die a mir Dort in 
jener welt gegeben: Ervig will ich 
erheben. 


1010,BB Rot 


Einder GDtt, La fie doch in Feis haus, Da richtet Feine müh mas 
mer noht, ünd in keinem ereu; |aus: Wo GHDEt die Kadt nicht 
—— Bis fie endlich ſelig fehp ben Beach De ſchuit fie keine 


ſterb 

Späte fie fe böfen leuten / 
Und für der verführten ſchaar; 
Laß doch ihren fuß nicht gleiten, 
Führe fie doc) immerdar Auf der 
wahren tugend⸗ bahn Leut ihr 
herz ſtets himmel an, Bis fie einſt 
iu deinen fesuben Aus dent jam⸗ 
mersleben fcheide: 

7. Können fie auf diefer erden 
‚Hier, und wo es dir gefällt, Die 
und menfchen nr werben: 
So lag ihnen in der welt, &o fie 
wandeln, fiehn und Ben, Deine 
fi echt vor augen ag fie 

ic) — und laffen Gtets in 
ihre bergen faflen. 

8. Mad) fie deins und ihren 

feinden, treuer vater! nie ham 

ot; Mache fie suglei 


2. ei —70 — daß ihr guf⸗ 
eht Fruͤh morgens, und fpat 

hlafen geht: Daß ihr das brot 

eßt ohne ruh, Und bringt bie zeit 
mit forgen zu 

. Wer ben der arbeit GOtt 
zuft an, Befindet, daß er wol ge⸗ 
than; Weil Gott es denen, die 
er liebt, g" f&laf und ohne fors 
gen giebt, 

4. Sieh, Einder find des höch- 

fen gab’, Und edler als all andre 

aab: GOtt if, ber leibessfrucht 
befchehet,, Wenn er ber eltern 
bite erhört. 

5. Wie pfeile in des farken 
and, So ifts mit Enaben au 
ewandt: Viel gutes da us 
gefhieht, Bo won ir Tuasss 


eunden Nie zur Laſt: verl — Sr eerieht. 


68° 


fohn, Und heilger geift im ⸗ 


fü dh 
fen thron! Mit bir fang g RR 
arbeit an, Hilf, daß ich fie vollen⸗ 
den Tann. ac 

2. Here! fegnemich: beit geifi 
verleih, Dag was ich freibe, glück: 
Lich fen; Leit meinen anfchlag, 
that und raht, Daß er erwuͤnſch⸗ 
sen fortganghat. 

3. Ah Ienke meinen fauren 
ſchweiß Zu deines groffen namens 
preis, Und denn zu meinen muß 

aben; Gib, daß es niemand 
feädlich fen. 

4. Ben meinen merken groß 
und ein Laß deinen milden fer 
gen ſeyn; Weil ich nicht grofies 
gut vermag, So gib mir möthigen 
verlag. J . 

5. Nimm dich auch meines ha‘ 
Ks an, Das ohne dich nichts fchaf- 
jen ann; Stehihmen bey, gib ihs 

‚nen ein, Daß lie fromm, kreu und 
fg feon. 

€ un, Here! durch deine 
milde hand, Gefegne mich und, 
meinen fand: Bring und auch 
endlich allaugleich Mit freuden in 
dein himmelreich. 


Zines Acfermannes. 
Mel. O 6Htt du frammer Ir tt. 
ein ! dufel: 
1015, M ber haft Ja mei- 
nen fand geſtiftet: So bald der 
ſchlangen Lik_Des menfchen her; 
vergiftet, Haft du dem Adam fehon 
Den feldbau auferlegt; Du bift, 
der noch den Rand Bolltreuerhält 
und trägt, J 
2. Gib, daß ich fleiſſig ſey In 
meines ftandes merken. Laß deis 
ne kraft mich ftets Bey meiner ars 
beit flärken. Gib, daß mein ber 
an dich Bey größter arbeit denkt, 
Und ſich von eitelfeit Und geiz sum 
bimmel ientt. 
3. Erhalte mir dein wort Und 
faramente reine. Gib, da ichs 
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treu mit dir Und meinem nächken 
meine. Erhalte mich gefund, Be: 
mahre mie mein land: Bewahre 
haus und hof Für dieben, mord 


und brand, 

4. Gefegne mich, mein SOtt! 
Befegne was ich habe; Denn al: 
les diefes ik Nur beine gnaden⸗ 
gabe. Geſegne feld und Frucht, 
Gefegne hier und vieh Gefegne 
pad und hof, Gefegn’ es ſpaͤt und 


+. Laß mich zufrieden ſeyn Mit 
dem / was du mir giebeſt Du Fannft 
leicht mehr berli tn, Nenn du es 
nur beliebeſt. Hib mir mein lebe⸗ 
lang Dem bisgen ehrlich brot, 
Und bleib im ſterben auch Dein 
und der meinen GOtt. 


Alter Leute, 
Mel. O GOtt er 144473 ea 
ich preif ich, höch- 
1016, D Ger Bit, Bien 
(ons und mein erhalter!- Weil 

u mich gnädig fuͤhrſ Und Teitef 
bis ins alter. Bergib mir alles, 
mag Sch wider Dich gethan, Hund 
fieh durch Chriſti biut Mich mit 
erbarmen an. 

2. Sch nehm an kraͤften ab, 
Und ju am unvermoͤgen Drum 
wirft du mich hinfort Auch vater: 
lich verpflegen. Mein hoffen if 
und bleibt Auf dich, mein SDtt! 
gefellt, Bring mich mit ehren 
durch, nd felig von der welt. 

3. Heb, trag und führe mich, 
Mein GHtt! wie du verheiffen; 
Laßmich für deine huld Dich lie: 
ben, Toben, preifen. HErr SEfu! 
fhlieffe mid) In deine wunden 
ein; Laß mich durch fanften tod 
Baid ervig bey dir fenn. 


Reife Befänge. 


Mel. Nunfreut eud; lieben chrif. 
n deinem namen, 


\ 17T v HE Ehrit! 
ESS 
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RL ich zur reife gı h d 
mein hirt und hůter ift, Wirt mir 
zur 2 eben. Mein Teib und: 
feel befehl ich dir, Nebſt ehr und 
gut, und was du mir Auf biefer 
welt befehehret. 
Rt weiß, ich bins in Diefer 
it viel gefahr umfangen : 
werd in dieſer fterblichkeit 
Luch niemahis ruh erlangen. Ich 
bin ein pilgeim, der fo fuß Aus 
ftab lets weiter ſehen muß, Und 
bier Eein bleiben finder, 

3. Doc) hilfft dir, daß ich im⸗ 
merzu Die noht auch überwinde, 
Bis Daß ich dort die wahre ruh 
Und rechte Heimat finde: Da ift 
den müh und forgen aus, Da bin 
ich eigentlich zu haus; Die unruh 
bat ein ende. 

4. An Biefe ruhſtatt denk ich 
num niet bep meinem malen: 
HErr! hilf und Iehre mich hier 
thun Nach deinem molgefallen. 
Zeit michallzeit auf rechter bahn; 
Und fangich etwas gutes an, So 
führ es wol zu ende. J 

$. Dir if, 0 GOtt! mein amt 
befanmt, Und was dis mitlich führ 
ret. Du weißt, daß mir in meinem 
Kand Den wein zuthun gebühret, 
Bring mich gefund, wohin ich joll, 
Lenk meine werke ſegens⸗ voll, 
Führmich gefund zurücke. 

6. Wend unterdeffen noht und 
yein Bon meinen anderwandten, 
Don allen die zu haufe fenn, Bon 
freunden und bekannten; Laß fie 
dir, GDtt! befohlen fenn, Hilf, 
Daß ich fie, und was nur mein, Im 
guten fande finde. 

7. Sich bitte dich, mein GOtt! 
verleih, Daß ich behutfam wandle, 
Und immerdar voll borficht ſey 
In allem was ii dle. 
Deines geiftes gütigkeit Gib raht, 
verfand und rechte zeit Zu mei⸗ 
nen thun und laffen. S 

8. Sid deinen engel vor mir 


heit; Du, ber 


zeit 
u 


handle. Durch ſe 


[betr Den weg mie zu bereiten, 
efiehl, daß er dem fatan wehr, 
Und allen böfen Teuten : Rimm 
BUN me 
aß ihre Lift, gemalt und trut 
ana loaben —* 
9. Ru, vater! die ie 
mich, Du kannſt mir sülte fens 
den: Bewahr und führ mic) gnd- 
diglich — und an allen enden; 
und laß mich bald, wo dirs ge⸗ 
fallt, Nach aller unruh diefer welt, 

Bey dir dort ruh erlangen. 


in 
Mel, Wer nur den lieben GOtt ec. 
1008, een 
Dem nird von GOtt auch bahn 
gemacht; Weil er ihm iauter we⸗ 
ge weifet, Worauf fein gnaden⸗ 
auge wacht. Hier gilt die lofung 
früh umd-fpat : Bol dem, der 
GHDtt zum führer hat. 

2. et durch die wüfte 
sehet, Trifft er ein liebes Bech⸗ 
el am. Wenn Ifrael am Jordan 
fiehet, Bist ihm der Heer ein 
Caugan. Geht David iñ das thal 
hinab, &o lehnt er ſich auf Gt⸗ 


tes ſtab. 

. GDtt hat fich gar zu ſehr ver⸗ 
— Er wolle 197 ‚den feinen 
ſeyn. Kein ort wird in der weit 
gefunden; GOtt sieht mit ihnen 
aus und ein, Durch feuer und 
durch waſſers⸗ noht, Auch felber 
mitten durch den tod. 

4. Er gängelt mich mit vater: 
handen, Sein gnadig auge leiter 
nic. Ertillmie luft und wetter 
fenden, Das meiner reife förder- 
lic. Sa feine_Tiebe foll allein 
Mein beper fchirm im ſturme 


ge iſt mie wolk⸗ und feuers 
fäule So wol beytag als dey der 
nad. Er ik, der N a 
m RC aan W 





660 


Berufs: und Standes - Lieder. 





macht. Kein fein wird in den 
ws — Den er nicht auf die 
feite trägt. 

Ye eibſt if wahrheit, weg und 
Teben, Und wer ihm folgt der ir⸗ 
vet nicht. Er hat 1.18 felbit fein 
wort gegebeit, Daß uns bey ihm 
Bein leid gefchicht: Und weun ber 
wes volldrächen wär; Geht Doch 
fen ſchutz ſets vor uns her, 

1. Die wagenburg iſt ſtets ges 
(ala Die er um Dothand 

‚erg gefege*. Er laͤſſet uns auf 
händen fragen, Daß uns kein 
Koß den fuß verlegt. Die engel 
maſſen , wo wir gehn, Zur rech⸗ 
tem und sur linken ſtehn. 

* 2.9. Kön. 6,17. 

8. &o mallen wir allhier auf) 
reden, Wo wir nur arme pilger 

u; Dig wir dort himmelds 

irger werden, Da gehen wir ju 
Sen ein. Ein fanfter tod jeigt 
üns die bahn, Wie man sur hei⸗ 
En rnefe fen ir uns fü 

9. Ssudeilen Iaffen wir un fuͤh⸗ 
vorahte Gottes hand ung ar 
dig lentt; Weil wir aus feiner 
leitung fpüren, Daß er auf uns 
fer befted denkt. So wunderlich 
es oftmahls fcheint, So felig if es 
doc) gemeint, 

10. Ich reife, HErr! in deinem 
namen: &ep du gefährte, weg 
und Rab. Diehelden die iu Jacob 
Tamen*, Send aud zu meinen 
Ku Krb, a —X 

[0 begluͤckt Daß mir kein 
all das Ve ehe “ 
1.3. Mof. 32,1. 

ıt. Bleib bey und, weuns till 
abend werden, Gib licht durch 
deine gegenwart. Sey hiermein 
Teitfiern auf der erden: md if 
der ereur⸗ ſteg ſchwer und hart: 


So troͤſt ung auf die rubes Ratt, 
Die man in Chrifti ſchooſſe bat. . 

12. Wirft du bey mir auf Dies 
fen wege Mit deinem ſchutz und 
Teitung feyn, Und auch indeflen 
deine pflege Den meinen insge- 
fammi verleipn ; So foll dis unfer 
opfer feyn: Gelobet ſey der HEN 
allein. 

33. Wir wollen einen altar 
bauen, Der Eben⸗Ser heiffen 
foU*; Daran fol man die wyrte 
hauen: Goitt führet feine Ein- 
er wol. So findet diefe lojung 
tatt: Wol dem, der SOtt sum 
führer hat! *ı. Sam. 7,2. 


Nach geendigter Reife, 
Mel. Werde munter mein genmäh. 
un die reife ü 
101 HR 
die zu vollenden war: Die, Durch 
den ich fie geenbet, Bring ich nun 
mein banks lied dars Weil mich 
deine gnadenshand Wol und 
fiher durch das, land Wieder bis 
ber aller Daß mich Feine 


el 
noht berühret. 

2. Du. mein GOtt! haft mich 
bewachet, Deiner engel ſchirm 
und hut Schünte mich, und hat 
gemachet, Daß ich frif und 
molgemuht_ Hier nun angelans 
get bin. Yeimm mich felbk sum 
opfer hin Für die gnade die mich 
deckte / Daß mich Fein betrüben 
ſchreckte. 

3. Nun ich bitte, vater! wei⸗ 
he Nicht von mir mit raht und 
that, Bis ich jenes ziel erreiche, 
Das mein geift noch vor ſich hat; 
Führe mich aus der jaminer ⸗ zeit 
Dort zur frohen ewigteit. Ich 
[verlange von der erden; Laß mich 
ewig felig werden, 
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ba Sieber — 160 
Ach allerliehfe: Ba 93 
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Ad ermuntre dich mein geiſt 628 
Ad freumdlichfier Herr Jefu 419 
Ach frommer Bott dir fen. SS 
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Ad Gott du uitfer (ebend 00 
Ad Gott ich muß dir lagen 339 
Sott verlaß mich nicht 167 
Gott und Herr wiegrof 334 
Gott som himmel fie) 299 
‚Gott mie iftdas chriften. 371 
Gott wiefchredlihift 508 
Gott tig ſchwer iſt mir 66 


Gott ie ſehr bin ich, 
Gott wie viel mühfelig. 446 
Gott mie wird der menfch 
Sott wir menschen find 
Gott wir treten hier vor 
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jerr Ichre mich bed. 
ftärke meinen glaub. 
err meint Bott und 


err wie ſchredlich it 8 
ver wir arme fünder 312 
jöchfier Gott verleihe 377 
deffen treu im 176 


e hs Taß mich jest in 
jefu meines lebens licht 


287 
409 
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koͤnnt ich mich Doc bekebr. 315 
muß Gottes fohn —— 6 
fen mir gnädig Herr 
fo lieg ich und empfinde «66 
Ich treuer Bott barmberjig <22 
treuer Bott ichrufiu 468 
treuer Sott mwiegeht  <1s6 
vater ber barmhergigkeit 213 
vater unfer Gott der 20 
cqh bater zürne nicht der 268 
mach ab ich ausgerichtet 327 
at für murtdersliebe 144 
Pr an nd wir ohne Jeſum 479 
weh mir böfem Finde ach 329 
mer giebt mir worte het 149 
mer it fchuld mei ber; 374 
wie betrübt if mir mein 324 
Frl wie betrübt find Fromme 624 
aan üft mein her sufchlag. #20 
Ach wie laufen doch die jahre 49 
Ach wie nichtig ach mie flücht. 484 
Ach wie nichtig und untüchtig 485 
ö wie fomanches ungelücke 482 
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Ach) wie mil e3 endlich werden 318 
wo ſoll ich fünder finden 332 
twundersgeofler fieges 

Adam hat im para feinen 36 

Mein Bottinder höhfenehe 2 

Allein zu dir Herr Jeſu 


ir 


tif 140 
464 | Üllemenfchen —* fen Kerken sg 


Allergrößter menfhensfreund z7ı 
Alles was mir Gott gegeben 20 
— —8 —— 
iger. {tl 2 
AU obrigteitiatt \umet DS 
ar NE elta wa 
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Wer will mich von der liche +39 | Willt du dir meine feel 30 
Wer will was Gott 210 | Wille du noch in fünden 309 
MWefentliche liebe vater 148 | Wir glauben all an einen 368 
Weehalben toben fat 304 | Wir liegen hier zu deinen 346 
‚Wie daf du doch o fündlich 310 | Wir Liegen Laglich in dem 449 
Wie I t der fchöne 419 ı Wir menfchen find in dans x 
Wie froh mird meine feele 620 | Wir menfchen find zudem 236 
Wie Gott nich führt fo til 425 | Wir ſehn in noht laptuns s06 
Wie groß it deime herrlichfeit 232 Wo bleibet Die barmıbersig. a7 
Wie 2 it doch 0 Gott 209 | Wo Gott der a micht bev 303 
sr 





Wie groß ift Gottes vater 262 | Wo Bott nichkfelber baut 
Wie groß iftmeinemiffethat 324 | Wo if der ort da meine feele ss 
DER dieferort 280 Wol auf herz undgemühte 23 
Mie herrlich leucht der 654; Wolauf mein her du mußt 2x0 
Wie it die welt fo feinndiehaft 459 ; Woldem dem Gott allfeine zor 
Mieift Herr Jefu dochdein 178 Woi dem der Gott vertraut gun 
Wie cha finddoh 40: Moldemderohewandel 390 
Wie laug o Herr wie lange +72: MWoldem der ruh und frieden 494 
Wie Fieblich ift es in der 398 MWoldem der fich fuͤrcht und 391 
Wie lieblich find doch deine 22: Womitfoll ich Dich wol loben 17 
Wie lieblich find dort oben 618. Wort des höchften mundes 
Wie Tiebft du doch o treuer 613 :Wofollich fliehen hin weii 335 
Wie mein getreuervater til 430 Wütfeheft du mein der u 406 
ie oft verfprach ich Here 347 
ie fehönt leucht uns der morgens 3. 
fern mit feinen 14 J 
Wie ſchoͤn leucht uns der morgen⸗ Zeuch ein zu deinenthoren zz 
fern voll gnad 180 |3iongibdich murgufrieden 131 
Wiefeligiftder ort zu nennen 24 Zions freudenstag erſcheinet 48 
Wie felig kann ein chriſt hiet 433 | ion fpricht ich binverlaffen 494 
Wie fol ich dich empfangen 33 | Zu deinen füffen liege ich 279 
Wie follt ich meinen Gott 405 | Zu Dir Here Jeſu Fonme ich 365 
Wie vol Haft du gelabet 299 |3u Dir o vafer aller güte ro 
Win jemand Chrifti jünger a3+ 'Zweierley bitt ich vondir aeg 


Su 
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Bob» und Danklieder. 5 3, Dein ang anne su ihn 
erab ;_ So geht er nicht verlorem. 
Del. Nun dontet ale gott ıc. |YYjcyt fir Die heit, mache für das 


o lans ichaths | grab IA er allein geboren. Die 
1020, Inne, Gott/5BiÜ | 1yelt Dergehe mit ihrer luR, Der 
wu” ich bein Tod ers du den millen gottes thuß, Dein 
heben. Du riefſt mich aus dem | glück foll ewig dauern. 

michts. Du gab mir dieſes le | 4. Ken ich ermache, denk ich 
ben, Du fchenkten mir vernunft, |pein, Und wenn ich fchlafen ges 
Die dich erkennen kann, Und bos |ye; Denn du, mein Vater, Fan 
teß ewis heil Durch deinen ſohn |nerleipn, Um mas ich Findlich 
miran J fiehe. Drum feufs’ ich immerfort 
2. Was bin ich, milder Gott, | zu dir: Herr, mas mir nüger, 
Daß du fo viel mir fchenkeft? Was | denẽke mit üm deiner güte willen! 
der erdeufohn, Herr, daß du | ——— — —_——_ 
fein gedenteh ? Und fr} gedachr Mel. Vom hen Be Er “ 
ei - om dor der welt atı u err um as 
F k J 1022. D tee aller welt, 
fets; Nur ich vergeß? oft dich. | Breifi mein Fa die mies 





4 Anhang. % 
‚Gott d tjFeit , Mein ei 
BEATS EI 
u — meit, © weit die Ch Rd Be s ae: S —— 
ol ‚reichen. u 
Di iy . 
und Fa tl“, f A —— fzeru 


um meere, Bringt, ruft au iur. iM mir er, 
» Vater, jal eh Bü du 
nem fehöp! — Bil Die thranen , die ich weine, Du 
ic ſſehſt und mageft meinen *— 

a. Mat, one e a! Rärkft mit deinem £ro; 


herj. 
‚den * O druͤck, AU m Aendrtiaske 
feele, Daß, * 
in, nur dich, 0 er 


Ent allge Bis Ka 





. sch er nienfch , ein geil AR 
I verftand, # gu er] F 













ei eh ewig / o nn 


. ER hebe 5 —— a dir * A —— 
de» an ift ui 
men? de a ad ee un bei nr 
alle welcir ea m Bit ar nme + 
. Bu Doke I Fe —— > eigner Melodie, 


We au⸗ 
aha! 
je biftdu.Höchiter, er ein menfch, den fie nicht 
102 EN von uns fern. Du | Führt Der mit verhärtetem IL 
— an allen DR Mo ich müt! e Den dan erftiskt, der Ihm 
‚ne bin, Here aller heren , Bin | gebührt? Nein, feine liebe zu 
ich in deinen händen. Durch dich | meffen, Sen ewig meine größte 
aur Teb’ md athme ich; Denn |pfliht. Der Herr hat mein noch 
deine rechte fchüßet mii ich. nie vergeffen. Bergiß mein ber; 
2, Wasieh gedenke Gott/ weißt | anch feiner nicht ! 
"du. Dwpräfert meine feele.. Du| 2. Wer hat mich wunderbar 
5 Ki wenn ich gutes thu Du| bereitet? Der gott, der meiner 
es, wenn ich fehle. Nichts, |nicht bedarf. Wer — lang 
nichts kann deinem ——— muth mich geleitet deſſen 
Und nichts mich deiner hand ent⸗ ich oft verwarf.; Menden en 
stehn. — en im gewiſſen Wer giebt 
3. Du hierfft es, menn des 


em geifte neue Eraft ?° er ta 3 
Verkehtte mege wäh: | mich fo viel glück genießen? 
tet, Und, bleibt auch eine böfe mn fein arm der alles fhafft? 
E% Bor aller welt verhehlet; lick, o mein geift, in jenes 
meißt du fie, und ftrafeft heben — welchem du erſchaffen 
au meitser bebrung väterlich. | bxt, Soda, mit Hexelichkeit ums 
in ER: rüllen KA) 


Mel.Herr Deine allmacht reicht x. 


3 * uw mn 
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er fh. Du daft ein recht zu diefen 
freuden. Durch Ar gäte find 
fie dein. Sieh! darum mußte 
chriſtus leiden, Damit du könn, | bi 
teR felig ſeyn 
4. Und biefen gott follt ich nicht 
— und 8 ae ni t vers 
Ku, Er folte rufen? ich nicht 
hören ? Den meg, ben er nix zeigt, 
nicht gehn ? Sein will it mir ing 
gefchrieben. Sein wort ber 
en ewiglich. Gott foll ich 
iber alles Lieben, Und meinen | der 
naͤchſten gleich als mich. 
Ss. Dießüftmein Dane bie 
feinmille: Ich — Bay 
ot ers 
* Sa * fein rin men in mir 


En Sie —T mich zur zeit 
der 


Mel. Nun Iob, —— x 
i ichem ges 
1029. Da an, 
die ihr Hißo angehört! Dankt 
tt, dap feine güte, Gleich als 
in leben, ewig währt. Nach fo 
viel taufend jahren, Die durch 
fie alle reich An frohem fegen mas 
re, Bleibt fie fich immer gleich, 
Nie hört fie auf su forgen , Mud 
ja immer treu, Und wird mit 
edem morgen Anden gefchöpfen 


“ Stärst, felfen! berge, wei⸗ 
ei! Doc wantt nicht gottes mi 
vater ſinn ; Und feine güte reichet 
Due aller himmel himmel hin. 





Bor 2,41 Den 
uns Ihe lich 


bi 1 Kg al qualen; = . 


a. millionen, DE fie ermi Yin 
und nährt? So weit nur m 
wohnen, Hat fich auch fie verklärt. 
3. Zwar lieblich if die fonne 
Din auge, das ihr ſtral entzüchtz 
Doch liebticher dienonne, Womit 
uns u güt’ erauickt. Erfreus 
IA RAS nd ſchauervoll 
Doch beſſet noch, als le⸗ 
le, a8 deine güte, Gott! Wie 
I fo theuer! Sie, [r vers 
laßt ung nie. Was if wohl mils 
ber,treuer, Und tröftender,als fie? 

4. Wer wollte fie nicht Toben, 
Sie, die doch allen alles gab, 

r | Bon hohen feraph Droben Bis zu 
des aubs gemürm herab.? Denn 
mis fie von entzucken Stets für 

den himmel quoll, Sfauch, wo⸗ 
hin wir blieden, Won ihr der erd⸗ 
freis voll. Uns jeigen ihre ſpuren 
guft, berg und thal und meer. 
Bon fo viel ereaturen Läßt fie 
mich eine Teer. 

*5, Zu gottes [ob erwecke Vor 
‚allen du dein herz, ochrift! Koi 

er, und fich, und ſchmecke, Wie 

freundlic) gott, dein vater, 

(uf! feinen ruhm erzähle Dei 
frommer lobgefang! Und deine 
game feele Sep lich’ und heißee 
danf! Bon feiner güte ne Wie 
teeu fie für und wacht, 
dem andern tage, Die nacht [I 
nächften nacht. 

6. Wir find viel zu geringe Der 
treu, die du an unggethan, Wir 
ſchaun die — dinge , Erbar⸗ 
Ban —ã gu Qu 

jenEfi den fohn ung fündern; Ers 
Ba uns durch um © Ermählek 
sen. Bu — iu: en AH 
zu dir sieht, aim naz 

en 3 nungen Lob 8 
fingt Ihm‘ N SUN. Son 


Iob ww u“ wu PR 
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a 
1030.8 —— 
Sott und Baker, bir! 
. fol, unter ung erfe ten. 
Zap unfer lob die, wohlgefallen! 
Lal —R feiner lieb’ ung 
3 ehr — 

Aber! Mel dem aut be de 
4 nie dert Umb betet an Yami 


hieß ung leben; mir find 
in. Du bi bielieb’; und mir 
ind dein. Wie groß und een 
find deine merke, Du, ©: 
weisheit, sit und erden Dei 
iß der erdfreis, und in Die 
öchfter, findund leben mir. 8 
—— der engel heete. Uns 
auch erichufit du, die zur ehre; 
Une fierbliche, Uns fterbliche 
Mer hrhedeutl nice nfter 
(aa 3 Uns fünder trägft du mit 
geduld;. ümfaſſeſt ung mit vaters 
armen; Neigit, wenn mir. flehn, 
Di) sum. erbarmen; Hilf und 
durch unfee prüfungszeitz Führft 
uns durch fie zur feligkeit; Schickn 
nur ju unferm beil uns leiden; 
EN jegneft —— — 
nädiger! Du Gnadiger! 
a ehr’ und preis, Sohn 
Sites, diet Berlorne fünder 
waren wir. Du aber bift für ung. 
geforben, Und haſt ung ewig heil 
erworben. Wer dir nachfolgt, und 
an dich glaubt, Und in verfuchung 
treu dir bleibt ; Der fol, befrent 
vom fluch der fünden, rhormuus 
ruh und leben finden, In ewig⸗ 
Ki in ewigkeit. 
ob, hr, und preis dir, Geiſt 
nei erru Wir waren einſt von 
ehrifto fern; Ferm vom der ſeele 
wahren Leben, Mit irethun, 
wahn und nacht umgeben. Du 
F} durch deines wortes macht 
Au sum wahren licht ges 
3 Du lehrſt fromm leben, 


* 
— 

BaSna-racs: 

= F 


— — 


freudig gerben, und weihehun 


himmelserben ud ehriki 
ted; Durch chrifii to! 

6. Lob, preis und re bringen 
wir, Gott Bater, Sohn und Se, 
nur die. Es müfe jedes laud aut 
erden Boll deines hohen — 
werden. Wie felig, wie bi 
ik_Ein_volk, def zuverſi eh da 
biſt ¶ Allmacht ger, deinem er 
fen namen Sen ewig ruhm ui 
— — Samen 0} — 171.7] 


Mel. Wiefe —— 5 
‚ein ieben Gott, 
103 I * ſeligkeit; Dein 
denken: ift allwiſſenheit, ünd aü⸗ 
macht iſt dein wollen Unendlicher, 
wiegroß biſt du! Stets ruft und 
alles, alles zu, Daß wir Dich preis 
femfollen. Heilig, Heilig, Heilig 
fingen, Dir zu bringen Preisund 

ehre, Deiner engel hohe ehöre. 
2.DBaterdeine gůt und macht 
‚gapt ung, die fie hervorgebra: 
Auch nun Fein gutes fehlen. 
bak uns, da mir, di —— 
Aus liebe deinen ſohn geſandt 3 
rettung unfeer feelen. Vater! 
tee! Dein erbarmen Bleib’ uns 
armen Unvergeßlich! Deine lieb? 
iſt unermeßlich 
3. O Sohn, ber aus des vaters 
—* Hernieder far; die gnad 
groß Die ung dein tod erwor⸗ 
ben. Wer danket jemals gnugſam 
die? Als menſch geboren gleich 
als wir, BiR du für ung gefor: 
ben, Mittler 1 Mittler! Dieß heil 
Blebet Dem, der gläubet, Unvers 
— *— ame gnad’ iſt übers 


. vs Beige Sei, Pi du 
uns lehrſi , Das herz exforfcheß, 
ung befehtfi, uns din au chriito 
führeft; Die wunden bes gewif 
ſens heil, Der Eindfchaft zeus⸗ 
WR Und ertheiltt, Mus leiteh, ung 
vegiereg. Erhter‘ Schler\ Ss, 


Anhang. 


erauichend, Wie begtüchend, ak 
melsgaben Durch gemeinfchaft 
mit die haben! 


5. Gott, atir.Gopnunbpeit |” 
ger @eiß, Dich,Geber babefegem: 
preift Dein volE mit einem munz 
de. Bon dir verfchaffenz die ers 
Eauft; Geheiligt dir; auf dich ges 
Ta EIERN ts 
e. Heilig, Heilig, Heilig fingen, 
Die u bringen Preis und ehre⸗ 
Wir auch in der engel chöre. 


.. An hohen Seften, 

Mel. Herr Gott, Kn n 
1092. —5 05 
Herr Bott, wir danken dir! 
Die, Bater, Sm und heigem 


Dir, den ” ‚ae Schöpfung 


Br aufgartg Ka zum niedergang 
fehallet dir ihr Tobgefang. 
Br DE Tobgefang bift du. 
Ein ans ruft dem andern mi 
eilig AR unfer gott! 
eilig unfer gott! 
eilig ih un * ber age, | © 
altge gott! 
Weit, über ale Himmel neeit, 
Recht dene macıt und herrs 


Was je dem erdfreis aufgeklärt, 
Was je die melt dein heil ges 


Ichtt, 
et, el, märtgrer 
—— 1m höher chor dich, 


Hier preift vn — vom leib 
Dein volk nur fand, doch 


gern 
Vater, aufder —— 
Seh a Des Daters 


—— DC 


SEIN 


Sen 
£ a be ein menſch w 


uns menfchen. Bier aoit in 


und herrſcheſt Dam in deinem reich 
Dit grad” und na. Br dem va⸗ 

Sig du in Ver dereink, 
Asti ter aller welt,exheing, 

Hilf! hi und, dere! wir ſind ia 


Freun uns, re dich eisk iu 


deines Haben namens 
ey —— und * 


Se Me. her dein 
Wie Mr —* * 


ſers lebens er | 
en, don ie ge 


—D ung, 9 treuer ©: 
in jeder othi 
und eath ges 


Im tod’ mi ren du uns 


Dann wird im bimmel unfer theil 
Dein großer lohn, dein emigs 
beil. Amen. 


Bey feyerlichen Vorfällen. 
Mel, Here Gott, dich Toben ꝛc. 
err Gott, dich li 
1033. nie 
Herr Gott, wir danken dir. 





Sohn, 
und dig, o a dep onad und 
ra 
In fündern neues leben ſchafft. 


Dein fegen frömt ohn’ unterlaß 
Auf un Er im weichen 
Bon ung küpdenn Mamas 

Shwunteriot: —8 


8 
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Unendlicher! wer if, wie du? Von deines hohen namens ruhm 


Uns rufen’s alle himmel zu; 
Der uns erfchuf, if grob 
An macht und mweisheit groß! 
An güt’ und fegen groß! ift un; 
ermeßlich groß! 
Der du das nichts ins daſeyn 


gu 
Groß zeigten du dich, als du 
u 


Dein wort gebot, und es gehab. 
Gleichſtunden zahllos weiten da; 
Und jede trat alsbald die bahn, 
Die ihr dein win wies, freu⸗ 


dig an. 
Groß bleibt du, da du aller dent, 
Du aller welter ſchickſal lenkſt. 
Die erd’ auch ift die nicht zu Elein. 
Du willſt ihre milder berrfcher 


fenn. 
. Wer deine wege forfcht, erkennts, 


Und freut ſich deines regiments. 


Groß, weiſe, gut und herrlich iſt 
, 17 J 


[ 


Allherrſcher, mas dein rath bes 

\ fchließt.. 

Die Eronen find in deiner hand, 
Den weifen ſchenkſt nur du ver; 


. and; 
Giebſt Helden ihren heldenmuth; 
und kroͤnſt das jahr mit deis 


nem gut. 
Du treibt vom ante feuch’ und 
Verleihſt am 08 des fireites 
3 
a er en up. 
In unferm flaub, Herr, flehen 
Gott, unfee zuflucht für und 
Thu deinem er ' dem koͤnig, 
Das land mach deines fegeng 
Sduͤtz' es und fichre feinen flor, 


Und hebe Id ihn mehr empor; 
Bor allem hilf, daß frömmigkeit 


Nim̃ an die opfer unfers danks; 
Die jubel unfers lo sefanat, 
Herr, dir gefällts ja wohl, wenn 


nt dein 

Bor dir-fich deine menfchen 
rn frenn.. 
Sie zu beglücken, ſchufſt du fie; 

Und deine güt’erfchöpft fich nie. 
Wenn wir dich lieben, und dir 


. . fraun, 
Wirk du auf uns mit gnade 


Erfchallet heut dein (re dans 


SErntelied, 
Mel. Lobet Den her. en in ein ꝛc. 
auchzt, chriſten. 

103 jauchzet :, Die 
gefilde lachen. Herr deine luft ifis, 
alles froh zu machen. zz Durch 
dich, Gott, keimt und reifet das 
getreide, Zu unfrer freude. :,: 

2. Mit jedem jahre:,: Fuͤllt das 
land dein fegen. Auf glufder for: 
ne giebft Du milde regen. :,: Gleich 
fiehn er eilt die hingefunfnen 
ſaaten, Und fiegerathen. :: _ 

3. Stets unerfchöpflich:,; Bleibt, 
Gott, deine gnade; And, mo du 
wandelſt, zeichnen deine pfade :,: 
Gedeihn und wachsthum, alfo dag 
von ihnen Selbſt wuͤſten grünen.:,: 

4. Du welternährer, 2,: Laͤſſeſt 
Feiner darben. Den arm der ſchnit⸗ 
ter füllen volle garben. :,: Die fat: 
ten heerden auf der fetten weide 
Hefeelet freude. 2: 

5. Und dank und jubel:,: Jauch⸗ 
set denn aus allen, Und wald, und 


Vom lauten dir frohlockenden ge: 
tümmel Bis zu dem 

6. Dankt, chriften, 
Danfet den erhalter! Dem fchus 
der Findheit! ihm, der ſtuͤtz' im 
alter!:,s Dem frohen geber, dei: 


immel.:;: 
anfet!;; 


5 und gefild’ erfchallen ;,: 


In unferm land ſtets mehr ars 
beiht. 


fen treu nicht wanket. Dantt. 
chrinen DAMEN Sr 
Sau 


„0. 
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Sonntagslieber. 


Mel, BR, liebe * 
ott iſt gegenmärs 
I 035. & tig. sulfune vor 
ihn treten, Ihn, in ehrfürcht ans 
aubeten! Gott ift "gegenmärtig. 
Jedes herz erfülle Demuth, anz 
dacht, fromme file! Wer ihn 
fenntz Wer ihn nennt, Falle vor 
ihm nieder; Singe feommgelieder! 
2. Höchfter, wir entfagen Allen 
eielfeiten, Die von dir die feele 
deiten; Unjers geiftes fräfte, Sim 
ne / leih, und leben Wollen wir dir 
übergeben. Du allein Sollft es 
feptt, Deffen wir ums freuen, Dem 
wir gauz uns weihen. * 
3. Möchten wir doch wuͤrdig 
Deinen namen preifen ! Stets dir 
dankbar ung erweifen!. Möchten 
wir gleich engeln, Einf dein lob 
erhöhen, Und, wiejic, deimantlig 
ge Hilf, daß wir Hier fchon 
7 Einzig dir vor allen, Sire⸗ 

hen zu gefallen. A 
4. Gieb, daß unfre: Eenntniß 
Sich von dir vermehre; Uns zum 
eh und dir zur ehre Unſre ganze 
ele Muͤſſe ſchon auf erden, Grof 
fer Gott, dein tempel werden Wo 
wir ftehn, Wo wir gehn, Hilfnus, 
Be nur leben, Und dich fletd ers 

eben. 





‚mel. Siehfer Jefunmir Bu bin 13 
ott vor dir erſchei⸗ 
1036.& nen wit, Dich in 
eintracht zu verehren, And mit 
feonmer Iehrbegier Auf dein götts 
lich wort zu hören, Daß es unfre 
keuntniß mehre, Und ung wohl 
fie nügen lehre. . r 
2. Gieb durch deinen geift, o 
Bott, Daß wir an dein heil feſt 
auben Rimmer laß der läftter 
ott Diefen beſten troſt und raus 
ben! Gieb auch licht und muth 
und färfe Uns zu jedem guten 
werke. 


if, DaB alle fünder 
PER et u iu si a 
Aud) wir ale, Bott, durch dich 
Gern vollbringen, was wir hören, 


Alle fromm durch dich auferd 
— E eat 


ar 

Advents⸗ u. Weihnachtslieder. 
Mel. Aus —ã— ꝛuc 

I 037. En —** 


tag er 'verfpriht. Der 





eiland iſt gekommen; Der vdi⸗ 
er troſ umd licht. Gott, der ung 


nicht verföht, Hat, un zum heil 
und leben, 


eben ; Und der hat uns erid 
u Erik! [2:7 —58 Adi 


t, Er floh ges 
rauſch und praı ee 
gern den ‚freuden, Bis er dur. 
gebesieiben Sein hohes merk vo 
racıt. 
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" TER RIHF 


du 
49 98% — 


ie kann ich gnugſam deine 
treu erheben! Wie herrlich zeigl 
dan im erlöfungemerte Der liebe 
e 
2, Was iftder menſch, daß du 


ihn di 
fern, 


ie wir 


Eee So su under 
f 


nicht nicht, vom ſtaub ung zu ers 
böpen, Als wir verſtehen? 

5. Allweifer rath! auf dir ſteht 
Big gu 
jelbR,dich zu auen ; Soll! 
6 wicht dich, von danke hingerifs 
fen, Anbeten müffen? 

6. Herr, Ichr’ mich felbft des 
heiles größ? erfennen; Dich mei⸗ 
nen heren in thät’gem glauben 
nennen, Den ganzen troſt von 
tilgung meiner fünden Gerührt 
empfinden. _ . 

*7. Sch, Heiland, flich zu dei⸗ 
nen offnen armen; Genwiß, du 
werde meiner Dich erbarmen. 
Nein‘ du veröfieft nicht, Die fürs 
den haffen, Und dich umfaffen. 

8. Ja! hilf und troſt find’ ich 
bey deinem Ereuge. Gieb nun auch, 
daß dieß kreuz mich dring® und 
reige, Dich, den ermerber aller gus 
ten gaben / Recht lieb zu haben. 

J — — le ib; di mil 
ü erben. Sch weiß, du 
läßt die deinen nid verderben; 


Süfk, Daß ich nicht im \ens\\ 


ft | her; voll liebe 


Del. Herzlich that mich verla: 

u / der au edlem 
1050. Diise uns 
dern heil errang! Du, den fein 
se Für uns au binten 
drang. O mit wie ſchweren plas 
gen Schloß deine laufbahn ſich! 
Welch zittern und welch zagen 
Befiel am ölberg dich ! 

2. Schon lag vor deinen blik⸗ 
Een Dein ganzes leiden da ; Don 
des verräthers tücen Zum Freu 
auf gelaathe. Du ſahſt die gras 
beshöhle, Und fühlte todes⸗ 
noth. Betrübt war deine ſeele; 
Seträbt bis im den tod. 

3. Auf dich, der menfchen bes 
fter, Drang angft auf angft her⸗ 

u, Und doch hing niemand fes 

ter Un feinem gott, als du. 
Sollt ich ben kelch wicht trinken, 
„den mir mein vater beut?“ 
Dieß ließ Dein herz nic, finfen; 
aregleich voll bangigteit, 

4. Nach feinem rath zu leiden, 
Bleibt bein entfchluß Doch. feft, 
‚Der. dic) fo hohe freuden Bon 
feent erblicken läßt. Um millionen 
feelen Vom £ode zu hefreyn, WBILLE 

u dem tod felbft waͤhlen; Nicht 
ſchmach noch marker fcheun, 

5. Zwar aus der bosheit fülle 
Strömt aufdich wildewut. Doch 
welche geifesftille! Welch uners 
ſchrockner muth ! Dufcheueft kei⸗ 
ne fchmerzen, Wonut ihr grimm 
dir droht. Zu feiner wird deinem 
herzen Selbſt nicht der Ereugestod. 

6. Der menſchen heil zu fordern, 
Gabft du mit ſanftem finn Dich 
millig deinen mördern Und ihren 
martern hin. Um dich war alles 
teübe; Doch du blieb ruhevoll. 
So ftark war deine liebe Zu uns 
und unferm mohl! 

.*7. D freund der menſchen⸗ 
Einder , Den ehr’ und preig nun 
hat Wie hoch haf du ung 


£en Fampf erliege, Und fterbenv \fünder, Durdy denen io Ye 


Niege. 


\ let Rosen, 
art! Er weile doe AR 


— 
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Gtärkt und zu jeder pflicht: 
Siebttraßin Hinmernifker Sa 
Code zunerficht. »., 

‚8. Wie, viel find wit. die 
Dig, a du die, 


eben. © uiel. di eit 
Fam au Be — 


Mel. OLam̃ Gottes unſchuldig ꝛc. 


TOSTL.D Saite we iin 
umd £hränen bedesfet! Auf di 
hin blicke mein glaube, Wenntot 
und fünde mich fchrecket. Dein 
trauern, feufzen, Elagen, Dein 
en, zittern, jagen Sey meine 
zul err Jeſu J 
Pe ; SH Maul x N Ha 
‚eugft Dur Die herbe verhöhnung, 
And trug, als Dei fie geduldig, 
8 meiner fünden verfhnung. 
ein. biId muß” ung beleben, Zu 
dulden, u vergeben, Wie du zu 
Lieb ert Jeſu! 


en 

S Sohn Bottes! freywillig 
Pi uns am kreuze geforben, 

ie, die nur, leben nun bill 

Die du fotheuer erworben. Au 
ich will Die nur Teen, Die ganz 
mich übergebenZur treuften Liebe, 
Herr Jeſu! 
— — — 


were laft Des 


Mel. Herilich thut mich ze. 
1052. Dein cl 
am Erenze ſtarbſt, Und unfern letz⸗ 
ten kunden Den höchften troft ers 
warbft ! Der du dein theures les 
ben, Noch eh ich war, auch mir 
Zur rektung, hingegeben ! Mein 
Heil, wie dank’ ich Dir! 

2. Wie viel ha du erduldet, 
Erhabner Menfchenfohn, Alsdu, 
ber nichts ber uldet, Empfingft 
der fünder lohn Da folgte t: er; 
autom 6 Da trafdichichma 
auf) , 


Dalag auf deinem 
bergen 


fe das herz Dir brach. 


IL | aller —5 — deinefreuns 


SohnGnttes: im | Q; 


3.Entblößt vonallem zeige, 
menſchen mohlgefällt, en 
amdeinem ‚Ereuse ; Eih vor 


de! Du war; 


ragen haft. Sieh gnädig auf: ich 


8. Und ment ich dann foll ſchei⸗ 

den, Ach! ‚Herr, verlaß mich nicht, 
In meinen todesleiden Sey du 
mein troſt und Licht; Und mern 
am allerbängften Mir um mein 
herz wird fen, Dann reiß mich 
aus den angſten Kraft deiner angj 
und: pein. 

9 Dann, ef, Taf mein hof⸗ 
fen In Hau übergehn. Im 
geifte laß mich offen, Herr, deis 
nen himmel (eh; Sn gate SL 
entzüeten And beilaer KU 
Baba EReREN —R 

—X 
—— We 
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 Echausüber dich, und bet’ [äß es merth. So lange deine 
5 an. Er — ſternen — —* ‚Halt im gu 
ähre bahn, Er lebt und herefcht, | dächtniß jefum chrik, Der von 
mit gott vereint; And er, Dein| dem tod erfanden iſt. 


berrfeher, AR dein freund. 
. Macht, ruhm nnd hobeit | MeL.Qlein Bott in der Höhfep.c. 
Io einge preis und 






















4 x 
immerdas- Dem, ‚der da iſt und 
der da mar! Sein name fep ger + ruhm dem hei: 
benedent, Ron nun an bis inganddar! Auf! fingt ihm Jul 
ewigkeit Tieder ! Er, der für ung getodtet 
P war, Heil und! er lebet wieder. 
indem er farb, hat er 
Er fand vom tod auf, und nun 
liegt Der tod zu vn füßen. 
2. Wo ift, da ihn fein gott er⸗ 
— unfern troſt ung zaubert 
ein! ewig unerſchuͤttert feht 
Durch ihm des. chriften glaube 
Zeot dem; was fich Dagegen iegt! 
Die hohe gotteslchre trägt 
wahr! m feftes fiegel., 
2 


Und ewig, ewig felig-fenn: 
‚Herr, welche bereli Te 


ich hatte veder trofk noch Licht, 
ind blieb in meinen fünden. 
En Fu opfers bober werth 
von. gott bemsäbrt. 
% bat ihm auferwecket. 
4. Sein werk wars, uns die 
neue bahn Zum himmel zu be 
reiten, Sein opfer gilt ; dankt! 
betet anı Es gilt auf alle zeis 
ten, Denn gott hat ihn, da en 
mit fleg Gefrönt, aus feinem gro 
befiieg, Als feinen fohn verklaͤret 
5. Mein herz frohlockt, Erſtand ⸗ 
ner, dir, Der du nun emig le 
beft. Sch weiß, du Iebft, dag du 
auch mir Das eiv’ge Icben gebef; 
Weiß, daß du mein verfähner 
fen; Weiß, daß du Fräfte mir 
verleiht, Mit freuden gott qu 
dienen. 


fürk, In berrlichfeit erfeheinen 
wir, Exmeckt ausmeinemgrabe 
gehn; Werklärt zu Deiner rech⸗ 
ten fiehn. 4 

10. Mit engeln fing ich dann 
dein Lob, Das ich hier kanmmelnd 
nur erhob. Mit allen. frommen 
aller zeit Freu ich mich dein in 
ewigkeit. 

* 11, Zu welchem glůck, zu wel 

em ruhm, Erhebet uns Das 

rißenthum! Mit dir gefreis 
sigt,Sottes Sohn, Sind wir auch 
auferfanden bon. 


9. 5 fol, wenn du, des lebens 


te at “nie and mer 
nem finn, Was ich, mein Heil, | fünde, Im frieden gottes fee 
dir jepuldig bin ; Damit ich, Rets ee ae feele finde. Fr 
in liebe treu, Zu deinem bilde | yinnzedeinen ſian in mich, Und 
nich erneu. x We —SBR 
13. Auf denn, mein geiß‘ sr \ deine KTTSTSTU THE 
RR: 


. — 








et 
, Auf erwig mun 
au aa mm mt le 


dir di — — 
2 gan tie. 
m) 1 ar 
hi r 

97 ind nun di ch x 
I —— 





tos | fchen, ewig leben. So It, 
des Be Def iſt meine 
suverfü 
e 16 febtgtoer nun verjagt, 

#1 © yniälert un ſers gottes ehrt. 

ade ih — rn; Daß, —— 

ale ne ehrt. —* ne 

ii — Diep in mi 


lölebt; 3 fein Heitift mein. 
Cain 9 auch mein ganzes leben. 


wer‘ feligf 
rg y führte feine Tonne Den 
feplich hohen tag herauf. — 


den Lüften miderftreben. Er ber 
täßt mich fejrachen nicht. Dieß 


. 8 Lebt; ich "bin netüiß: 
RN BR 
ift | Seitte macht der finftecniß Wird 
Se 


lg 
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wort 
— —— 
Senne 1 
erwerben Gi entflof, für mich 


au ſterbe 

4 ldreich ruf du allen zu: 
Rt, beladne müde feelen! 
gommt ak hier findt ihr ruh 

ingft und unruh quas 
van Erd EI gott will verge- 
ben. Wer an mich glaubt, der 
wird leben. 

5. Herr, dein evangeliumHats 
nicht millionen zeugen, ER u 
deines namens ruhm, Dankbar 
ühre Eniedir beugen, Daß du die 
Ber m 3 Gern die ang! 


der hexien 
———— 
wert Pr aun dag gefes mir 
drauet / Als ein ſchwerdt mein berg 
durchbohrt: Wie nwerd” ich dur⸗ 
Dich exfreuet! Den in Se ke fel 
nun ich armer, Statt des raͤchers 
vn Sin weh Ideen licht 
7. Din vweichem mildren 
tern ich dadurch gott. erkennen; 
Son mit voller yunerf icht Kindlich 
meinen vater nennen! Denn ers 
hebt er nicht ung fünder Bis zur 
würde feiner Einder? 
8. Und nun fchiene mir noch 
Io Sein mir borgefe riebner 
wille 7 So viel huld laßt mir 
Bit ug br Bis ich freudig ihn ers 
e, Stets ihn fertiger volls 
bene, at nach höhrer tu⸗ 


on! 
D wie töftlich ift fie mir, 
x — — Dan 
19, 
4 fie mein mandel ehre , Bis 
in himmel pam mich lehret, 
ein heil fie ung gemähret. 
Mel. Es ift — bei uns zc. 


107,0 
PH 


e 


- 


erkennet, Da ge\ fen dont und one“ 
Hmm Von jnaend auf 


ung gönnet, Uns bier ben meg 

zur wahrheit zeigt / Selbk une 
berz zum guten neigt. Gebt 

fern Gott bie ehre! 

2. Gott, durch dieß wort erfens 
nen wir: Im bimumel undanf ers 
den Kömmt alles, alles nur von 
dir, Du hiebeſt welten werden. 
Der du des fegens quelle bik; 

Dep furcht der meisbeit anfang 
g 2 dir gebiül —5 

ieh wort entdecket ung das 
heil, Das du der welt gegeben. 
Dir, Zefu, durch den unfer theil 
‚Hier rl ik und dort leben; 
du fürung am kreue Rarbk, Und 
uns ein ewig heil erwarb ; Dir, 
dir erihen ehre! 

ie wort verfpriche ung 
deinen ft, Der uns zum glaus 
ben leitet, Zur gottesfürcht uns 
unterweift, Aum bimmel ung bes 
reitet. 7 ‚giebt ung freudigkeit 
ing 8 bey, Derfüßt und siuß des 
todes % merz, Und dilft und 
überwinden. 

5, So Inmiaß» Gott, daflr ges 
preift ! Du, den wir vater nennen; 
Bon dem, was uns dein wort vers 
heißt, Soll ewi wigund nichtstrens 
nen. Nicht Iob_der menfhen, 
nicht ihr fpott, Kein leiden, wär 
esauch der tod; Nichts fol von 
dir ung foeiden. 

*6. Den weg, der wahrheit 
wählen wirs Wir wiſſen deinen 
millen. Gieb ung die Fraft, fie 
Eömmt von dir, Ihn treulich zu 
erfüllen. Erhaltin deiner — 
das heri, Daß es in freuden und 
in [ame An dich ſich kindlich 


8 here, wir find dein; verlag 
und nicht! Stärk’ uns in unſerm 
glauben Vermehr des glaubens 
uverficht ! Nichts, nichts Tapuns 
he rauben! Getren bi du ; uch 
treu; Daß ung bein 
je \ wort Ket wichtie Sen. Settı dir 


Heiland, dir dafür! Hilf, | haltı 


uns mad’ 


N 
4 
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Auf das Keformationsfeft. 
Mel. Nun jau⸗ dem herren &, 
1075. Ense mit va, 
Band wahre, De geh Kin 
ahrheit, Die 
Sehe Den BEA TH 
‚geklärt. 

2. Ach! kaum mar jene nacht 
serftreuf, Als felbft im fchooß der 
chriftenheit on viele herzen 
menfchenmahn 
tes abgemann. 


—— ward ihr helles | begeh 


id Viel chriftenlehrer fahens 
wicht. Aus unterricht ward glauz 
benszwang, Der kampfend nach 
der herrfchaft rang. 

4. Und bald hate’ er nn fie ers 

ft. Bald mar der edle muth 
gedämpft, Der für der wahrheit 
echte fprach" Da der verfolgung 
OS Bofing Defeat Dre got, 

5. Lobfingt ! befiegt duı 
tes macht Ward fehnel des aber 
olaubens nacht, Die auf der kir⸗ 

eſt lag. In ihr wards plößs 

jch wieder tag. * 

6. Du, Gott, fundft deinen 
‚Enechten bey. Nur du haft von 
der tyranney, Die Die gewiffen 
unterjoht, So herrlich zu 
freyn vermocht. . 

7. Ob auch noch ist die wahr: 

eit nicht Die nebel überall Durch; 

wicht 5 Shr licht nicht alle lander 
— ; Gott hat ſich feine zeit 
erfehn. 
er gottes fonn’ an! fie 
erhellt Nicht auf einmal die 
ganze welt. Wohl dem, der rein; 
ees licht genießt, Wenn er ein 
Eind des Lichtes ift! 

9. Bleibt, wenn fich mancher 
irrihum regt, An gottes wahrheit 
unbenegt! Doch bleibt daben auch 
En bereit Zu frommer fanfter 

uldfamkeit 


10. Die fugend fep der wahr: 
beit sier. So fieget fie; gott iſt 


er wahrheit got⸗ | U 


mit ihr. Der hilft ihr; und ſei 
— ie Anh der — 
kreis untergeht. 


vom Gebete, 

Mel. O Gott des, bimmele und, 

ein heil, o chrif, 
I 076.D ide ver| + 
sen, Sep mach und nüchtern zung 
gebet. Ein flehn aus reinem guteni 
bergen Hat gott, dein vater, nie 
mäht. Er ift die Liebe felbft, 
e * Was feiner Finder herz 





2. Erfchein vor feinem angefi 
te mit —— 
gern, Und prüfe dich in feinem ůch⸗ 
eAnd klage deine noth Demherrn. 
©» wird die hülfe Bi reun, 
Und.deine tu; recht gedeihn. 

3. eich glück, fo hochgeehrt zw 
werden, Und im gebet vor gott ju 

lehn Der herr des himmels und 

er erden; Bedarf der eines men⸗ 

f en flehn ? Sfts nicht blos deine 

igeit, Wenn er zu beten dir 
gebeut ? 

4. Sagt gott nicht: bittet, daß 
a Str 
micht Dein ? er fich der pflicht 
beten fchämet,, Fl Khimt fich» 


es guites freund zu fen, Und köpt 


as angebotne glück Undankhar 
felbf von fich zurück, | 

5. Sein heil von dir, o Gott, 
aa Ic tif Mer nie fit 

ie pflicht! jerjeng wünjche 
dir erklären, Wie ftärfetdasdiefees 
lemicht Gebet giebt mmath, gebet 

jiebt Eraft Zur dampfung Jeder 
jeidenfchaft. ⸗ 

— ann zum feiß in guten 
werfen Mir Eräftiger den much 
echöhn? Was mehr in leidensfuns 
den flärfen, Als, Gott, au dir mit 
inbrunft ſiehn? Ja, Vater, meis 
Be fete vub NimmE , wenn 

e —B 
8 
bei vertan SR er 
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d-hand. belebes Des fieil 

ke Kin ac ae fe. eg 

unfer- Gott! Indeiner hand Sk h re längfie 
te 



















unfer Bad: Begli ee es! fegne | reihe, Und no muns 
* and! eit ſich auch der 
5; Berninm der leidenden ges | nf ih 
bet! Dem, der zu dir im elend 
* Hilf, daß er nicht erliege! 
eß troſt in jedes wunde berit il 
Die kranken lab? inihremfchmerz! 
‚Hüf fierbenden zum fiege! Doch 
du thuß mehr, * wir ber⸗ et]? 
— meht gewaͤhren, als wir 





müßt; als wir, ie überlaffen Tonfirmetionslied, 

janz unsdir! Dert, unfe t Gott!| wie es die. —— fingt. 
urch alles leid Der pı Erd Mel. Kom̃ heiliger 1172008 

‚Sühr uns — berrlichkeit. 


1082," ein Aehn 2a 
Einder , die, hier vor dir gehn! 
Erbarmend blick” auf-fie bernies 

der? Denn dein. find fies find 
chrifti_ glieder. Gieb ihnen, Bas 
26. |ter, Sohn, und. Geif, Den fe: 
ar den dein wort verheißt. Er⸗ 


9 ‚Dbiger Gefang kann in den 
beiden. li A mit einem 
Afteriftus begeichneten., Ders 
FH nach der Predigt fatt des 

5 .fonf — va⸗ 
\ser denk an chriſti tod ꝛc. 
mit — * — 
aber 

Bußs und — 


Mel. Dvaterhery Berker ae 
‚tt, Herzfeherüber 
1081. altelande ! Rad} 
deiner weisheit rath find wir ver⸗ 
Errüpft im ftaat Durch feßte bande ; 
Und obrigkeiten find von dir. Für 
fie_ dich bitten, iſt dein wille 
dr denn! aus unfers herzens 
le Flehn wir mit Eindlichem 
vertraun. Stärf unferm Eönig 
feine Fräfte Zu dem fehwwerlaften | dı 
en gefchäffte, So vieler völker 
wohl zu Ban. 

2. Gott, laßanihm mit jedem 
morgen Sid) deine gnad· und 
treu erneun. Für feine väterlis 
‚hen forgen Sen aller herzen liebe 


Ile fiemit deinen gaben }ı * 
ie mit Dir gemeinfchaft ae 

rbarme dich Erbarme 

2. Sie mollen , deiner ſich zu 
freun Sid) it, Gott, deinen Diens 
fe weihn, Den taufbund feyers 


und mund betheuern, In ihrem 
in ihrem 


Shen ihnen muth und freu⸗ 
digkeit: Laß ihrer zufag” heilig 
Eeit So far, fo ee tief ihr her 
durchdringen, Daß fie ihr mol 
len treu vollbringen. Auch uns 
Laß igt mit herz und mund Mit 
fein Laß für die wohlfahet feis| dir erneuern unfern bund, nd 
ner ſtaaten Stets feine räthemeiss | einft, (hör unfer brünftig leben!) 
dich rathen, Und pi daß jeder | ME ihnen cin zum himmel ger 
rathy gedeih, si ets deölans\ hen, Exhte und, Bott Exkie 
des or mehr bebe dleiß aller \ und, Sol — 





— “ — 


















2! — doeh fchon 2 
Ka 

2 — storm mlcib 

dir Freich Ta en liebes 





; ‚dan Ns, und = 
EEE 
anf vi Erdarmiedicht 
2, Wir wollen/ di ang frein! 
— ‚ee, eu, Bein ab SE — 


—— Und div mit ser Gott der du erforſcheſt 


und mund betbeuerm, | r ch komme & 
a 
* Bein im Di Ebarmıee, würdet mh 


[oe 9108 zu verfe Bee 5 
Ka 


ed 
1‘ deiner zu — Ss 
al d 
re 


a, Bio. auverfichtlid) 
2 
an; Du dik he der fünder, 
d.| Du haft die fchulden abgethan ; 
Und wir find gottes Finder, Ich 
den? an deines leidens nacht, 
Und an dein wort: es if voll- 
bracht. Du haft mein. heil vers 
ta: Du haft für mich dich 

— dargeftellt. Bott war in dır, und 
Pen Sch glaub an einen Gott 2c. aid welt In die mit ſich vers 


‚er für die fünder | ſuͤhnet 
1083.D farb, befahl 3. ©p freue dich, mein herz, in 
ein gedachtuißmahl — Er tilget deine fünden, Und 
wunder feiner liebe, Das Aufdie laßt an feiner tafel bier Dich 
selt bliebe, Bis einſt der | gnad’ um grade finden, Sch ruf’, 
RS untergeht, Und er in|mnd er erhört mich ——— 
dracht und inajeftät, Zum jubel]| liebreich; ſey getroft, mein john, 
aller fon , Wird fichtbar | Die fhuld ik die vergehen. 
komme bift auf meinen {0 ataılt, As 
geigt fü 1 ich8 ganz, was er | du mir dem , ver VI int 
i, 98 er. für uns aus Liebe | Don gamaetan derzen KUN. 
— währt igt.unfer prüs *& 
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ER dern, Elend, wo ib kann, wu 8 ——— mich, gebeugten rn 


onung und erbarmen 
a ‚gelob* es dir, auch freus ana fühle reupoll meine fchuld, 
den Leicht zu miſſen j Ri zu leis | Dein misbraudh deiner vaterhuld. 
dem; Wngeduldig nie zu klagen; 2. Wie. oft hab’ ich. dir micht 
Und an Gott nie iu versagen. | verfprochen, Zu flieht der übers 
ere, was du Liebft, will ich ie tretung fehmmach! Und doc hab 
3 Nie mit vor; ng di betrüs | ich fo oft gebrochen, Was ich Dir 
ben; Was du haifek, fliehn w fenerlich ver(prad. Auftatt der 
Mn Ganz von dir mich Leis | fünde Er au fichn, Ließ um ihr 
im jaffen. netz ich doch mich ziehn 
war ich kenne meine ſchwa·Wie beugt das mich! wie in 
Fa ef, d8 da ich Dies veripreche. | mirbange lim £roft in Diefer mei» 
ch u mie felbh, und 



























ner noth! Wer rettet mich vom 
Kärke Mich zu jedem guten werke. | untergange, Den dein gefeg dem 
fündern droht ? Wein ganz vers 
traum feg’ ich aufdich. Du Freund 
des lebens, rette mich! 

4. € floß ja auch für meine 
finden Des welterlöfers theures 
in * durch ihn mich znade 

Und mache mich gerecht 

* anni Sprich, mein Erbarmer, 

1 u Fa Die ganze fhuld 
ei 


I, Gott, gelob’ ich esau 
nene; Mein pers ei dir 33 
met ſeyn. Die will ich nun mit 
ernſt und treue Hinfort mein gau⸗ 
jes leben mweihn. Der fünde will 
ih — Und ſtaudhaft deis 

ehn. 


y — ch bin ſchwach 

ich bin wer 
wird mi Bel Be beifer 
in verfuchung feyn? Wer mir 
sum fleiß in, — werken Kraft 
iS 
ſtarke mich; 5 ji wan® ich nicht. 


Me. —— bat Bra 
‚ect, höre ! mic bes 
I 09 2. klommnem ſchwe⸗ 
rem berien Kuf ich zu dir in meis 
nen fündenfchmerzen. D mache, 
@ott, mich meines kummers les 
dig, * fen mir gnaͤdig 
Seht « cken N fuͤhl⸗ 
wene den, or Rx, 
wid erbormung bey Vie Un. 


Laß den erſten gi u finden Uns 
amt mich ül — en; Die 
er ſunden folgen fchrecken ; Wi 

de unfchuld Freuden fchmedken. 

dir noch der lünger 
eich, Die bis zu des Inufes ziele 


ien, @8o wir mit der engel chds 
Fr Ir Herr, ſehn, und ewig 


Nach der Communion. 
ml. Wie D — 
eſu dies 
I 090. ach! find wire 
werth, Daß fo viel heil ung mies 
derfahrt 3 Du unfrer ſo gebenteh 1 
Er i8 zum tod am Freu; ung 
fr Nun fold ein pfand der | faı 
Ua ang! adb ſo gan; 
une Kante Heil uns! Heil 
ie empfinden, Rein von 
fänden, Gottes frieden. ehr 
noch if ung dort befchieden. 








von der Buße. 


Del. Wer nur den lieben gott. ıc. 
1 1. ebarmer deiner 
menfchentinder\| 

Du, der allein begnad’gen kann 


- n 


Anhang. 


37 





BITR du auf fehuId und Äbertrer 


foU bie eröfe Deiner Hcbelep 
fol die größe ner für ren, 
Sie Kinblie) ehren. k 
4. Verjeih denn mir auch ale 
meine fehle. Gott, deiner harret 
— ide —5 trof 4 KEN 
zub, um des verfähners willen, 
Den er; file 
F . Vom abend A EA 
morgen. L 
ehe mene regen! Su hen 
Fe ja beladenen und müden Gern 
deinen frieden. 
6. Ja hoffe, feele! bo auf 
ed gnade ! Noch mächt’ger 
ie, als dein tiefer ſchade, Un! 
einf mir er Dich ganz vonallem 
böfen Im tod erlöfen. 


Mel. Wer nur den Im gu x 
ie heuer, Bokt, 
1093, Wit seine gie, 
Die alle miſſethat vergiebt, &os 
bald ein reuiges gemüthe Die füns 
den, bie es fonft geliebt, Erkennt, 
verdammt und ernftlich haft, Und 
sugerficht zum mittler.faßt. 

2. Doch laß mich ja nicht ficher 
werden, Weil du fo reich an gras 
de bift. Wie Furz if meine zeit 
Fe won N Die m, Bon die HR 

iehne 3 Hilf, daß fie 
mir wichtig fen; Sch meiner beßs 
rung ganz fie weih! 

3. Zwar, deine gnade zu verdies 
nen, Vermögen reu und befrun; 

t. Doch darf mein herz fi 
wohlerfühnen, Daß es fich deine 
bu fpricht, Wenn, €8 doch 
fünden nicht bereut, Nicht ganz 

ich reiner tugend meiht? 

4. Wie kannft du dent Die fi 
erlaffen, Der Bifenttch in füns 
den — Dar] Gr u be 
Jefu fallen , Der fein 

war hoch erhebt, Doch in der 





— —— 
fände noch deharrt Für bie dee 
berr ein opfer warb? 

5. In demuth fall Ich Bir zu 
füßen. Mergieb, mein Gott, mir 
meine ſchuld, Und heile mein vers 
wundt geilen Durch trof aus 
deiner vaterhuld. Sch will, (Herr, . 
dir gelob’ ichs an) Dis fünden 
flieht, fo viel ich kann. 

6. In feter übung guter werke 
Will ſchs zu zeigen much bemühn; 

n chrifto fen mit gnad’auch ſtaͤrke 

a In 
alten thun befeele mich Dankbare 
liebe gegen Dich. 

. Du wirft nich unseſtartt 
nicht laffen, Der du fo gnädig 
mir vergiebft! Was du, Herr, 
— win ich haffen, Und alles 
jieben,was du Hiebit. Laß, Vater, 
mein gemwiffen rein, Und heilig 
meinen wandel fen. 





Mel. Jeſu — “ 
euer, 2 
1094: X sen site! 9 
mwietheuer if fie mir } Sieh, mein- 
harrendeg gemüthe Dürftet fehn⸗ 
vorn nach dir. Gott, Üches 

‚er unfers lebens! Keiner harrt 
auf dich vergebens. Nur verächter 
deiner huld Stürjt ing elend eig · 
ne ſchuld. * 

2. £chremich, Herr, deine wege, 
Daß ich deinen willen thu. Ach, 
ich, felbft bin ‚blind und träge. 
Leite du mich ihnen zu, Täglich, 
täglich haxx’ ‚ich Deiner. Du; i 
meiß, erbarımfl Dich meiner. De 
ne N Bott, if. Ewig, 
wie du felber biſt ” 

3. Ach denf aller meiner füns 
den, Auch der jugendfünden nicht! 
Zaß dor Dir mich ‚guade finden! 
Geh mit mir nicht ing gericht, 
Sünden willt.du ja versehen! 
Wenn fie endlich uns un, 
Water, Vieh von er —8WB 

a rin Wi 8 * 
uni ER ara rs Kunert! 
"3 
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heil, das mich der Rraf enträcts 

Ein heil, das ewig mich beaiüdt: 

Herr Jefu ar! Wie liehft du 

michi fr daß ich ewig liebe 
ich. 

3. Mit inbrunf fleh ich, Herr, 
au dir, Vefördre du doch felbf 
in mir Ein gläubiges gemüthe. 
Wie fehnet meine feele fih! D 
nie, Exlöfer, dhrftet mich Rach 
deiner großen güte! Mit jchmerz 
gi ich, was mir gebricht. D 

tärfe meine zuverficht, Daß du 
auch mein erlöfer fenft, Auch mich 
vom en’gen tod befrepf. Hert, 
diefer troſt Sey fe in mie! ıı: 
So dien? fch voller freuden Dir. 

4. Zur weisheit und gerechtig⸗ 
teit, ge heiligung umd ſeligkeit 
Biſt du mir augerfehen. Au 
+ mir zum berelichften gerwinn Gab 

du dein leben willig hin. Hör 

denn auch nun mein fichen. Mein 
‚ Heiland, zieh mich. gatız gu dir. 
ja durch den glauben wohn’ in 

Mir : So nimmt in mie die fees 

Ieneuh Und meines herzens bes 

zung zu. Mein Herr und Gott! 

Verlaf mich nicht !3, So komm 

ich einft wicht ing gericht. 

‚5. Du Öffttefi deinen himmel 
mir. Der freuden fülle ift ben 
dir. Auch ich foll fie geniefen. 
Belebe mich mit mush und Eraft, 
So meine ganze pilgerfchaft Zu 
führen und gu fchliegen, Daß ich 
dein fanfteg joch nie fchen; Stets 
bis zum tode Dir getren, Mit 
freuden thu, mas dir gefällt; 
Und dich auch ehre vor der welt. 
D Herr , mein Heil! Sen ſtet⸗ 
wit mir!i: &o fomm ich einf 
gewiß zu dir. 

Mel. Es iſ das Heil uns kom̃en ıc. 

1100 Cd weiß, an mer 

D 


mein herz fich hält. 
Fr £rofl ſo —ã—— 





J einer beſſern welt, 
£eb’ ich itsarnoc im glauben. 





























Doc) (dran Ich ging, mas ich ac: 
glaubt. Mer ift, der mir mein 
erbtheil raubt 7 Es ruht in jefn 
bänden, 

2. Mein leben iſt ein kurzer 
ſtreit, Und- herrlich ift die Frone. 
Die Frone ber gerechtigfeit Wird 
mir zum ero’gen lohne. Und mer 
entreißt mir die? mich fchügt, 
Der nun zur rechten gottes fints 
Mein heiland, mein vollender. 

3. Du, Sefu, du bift mir allein 
Mein ſchuß und traf auf erden, 
Und dort ſoll ich dir ahnlich fepn. 
Was kann mir größere merben? 
Voll muthes eil’ ich unvermeilt 
Dem ziele zu, bie ichs ereilt, 
Und nun ee en 

4. Herr, Ienfe felber meinen 
biid Dom eiteln weltgetünmel 
auf dich , auf meiner feele glüd, 
Auf erigkeit und himmel. Die 
welt mit ihrer herrlichfeit Vers 
geht , und währt nur-Furze zeit. 
m himmel fep mein wandelt 

5. Sept, da mich diefer leib ber 
(wert, % mir noch nicht ers 
fhienen, Was denen-jene welt 
gewährt, Die hier gott treulich 
dienen, Wenn mein erlöfunges 
tag erfheint, Und nun mein 
auge nicht mehr meint; Danu 
ne Er gattz enpfinben. ei) 

. Hier iwar ij wachheit 
moch mein theil $% ellern 
blicken wehret. Rur dunkel feh 
ich hier dieg heil. Dort wird mirs 
ganz verfläret. Dort wird mein 
werth mir gan enthält, Wenn 
ich, ermacht nach deinem bild, 
Dein antlig emig fchaue. 

7. Zu diefem glück bin ich ers 
kauft , O Herr, durch deine Teis 
den. Auf deinen tod bin ich ges 
tauft. Wer mill von dir mich 
fheiden? Nein! ich, von dir, 
als dein, erfanut; Gegeichner, 
gem in deine hand; Bin (chen 

{m Hohmung fie, 
“IB RN ven von 
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lichkeit. Frohlocke, meine feele! | thu an mir barmhersigkeit! Sep 


Rom tand der meltluft unent⸗ 
weiht, Sen gottes ganz, ofeele! 
Der weltluft glänzend nichts vers 
geht. Nur des gerechten glück 
befieht Durch alle ewigkeiten. 


dom chriftlichen Wandel 
überhaupt. 
Mel.Es moll un Gott ante * 
ewaht mich, Gott, 
LIOT Dar nieneenanı 
Mein ſchwaches herz bethöre, Als 
wär es ſchon genug gethan, Wenn 
«bir nur. äufre ehre Der menfch, 
Dein unterthan ‚erweift, Erinnre 
dag gewiſſen, Daß in der wahr⸗ 
beit und im geift_ Die dich vers 
ehren müffen, Die dir gefallen 
wollen. 2 R 
2. Die Fommen nicht ins him⸗ 
melreich, Die Herr! zu jeſu far 
gen, Doch nicht mit ganzem eruſt 
gusteih er heiligung nachiagen 
ur die, die deinen willen thun, 
Zäpft du, als deine Finder, Bey 
Die in ewgem frieden ruhn, Nenn 
beuchlerifche fünder Bon dir vers 
ſtoßen merden. 2 
3. Drum laß mich doch vom 
glauben nie Ein heilig leben tren⸗ 
nen , Mich nicht für jefit jünger 
bie Bloß äußerlich bekennen. Laß 
meinen glauben thätig fepn, und 
reiche früchte bringen, Laß mich, 
im bergen vor dir rein, Mit eifer 
Darnach ringen, Im guten zuzus 
nehmen. 

. Du fennft, o Bott, der 
menfchen herz, And liebft, die 
zedlich handeln. D laf in freude, 
wie in ſchmerz, Vor dir mich 
richtig wandeln. Dein wille fen 
mein augenmerf. Hilf felbft mir 
ihn vollbringen. Durch dich muß 
jedes gute wert, Soll’ es auch 
nicht gelingen, Zum fegen mir 
gereichen. 


vi und 


Bmwenn ich ausm 
bereits le ich 


gnädig meiner feele! Hilf gun 
alsbald mir mieder auf! ein 
wort laß heil mir ſcheinen, Bis 
ich, nach wohlvollbrachtem Taufr 
Dort ewig mit dem deinen Dir 
ohne fehltritt diene. 





Mel. Es ift das heil ung kom̃en ꝛe. 

‚ein bin ich, Herr, 
1102. Di Dam 
Zum — übergeben; Rechtſchaf⸗ 
en, heilig, rein will ich Nor deis 
tenangen leben! Wie Fönme* ich 
eines SDeek fe m? Bir ichnicht 
durch die eh hung dein Nicht 
dein Durch die erlöfung ? 

2. Ich fiel, und wandte mich 
von dir, Zur finſterniß vom Lichte, 
Doch mandteft Du dich, Gott, gu 
mir Mit deinem angefichte. Err 
barmen mar dein angeficht, Mich 
von der finfterniß ins licht Zu 
dir zurückjubringen. 

3. Dein, dein ift Die barmhers 
gigkeit: Dich jammmert felbfi der 
fünder. Seyd, ruft dur, wieder 
mir geweiht! Seyd mieder meine 
Einder! Laßt euch erneuern ! mers 
det gut! Dort Li der verfühs 
nung blut, Bon find’ euch rein 
u machen, E 

4. Dein fohn, o Gott, wird 
menfch,und firbt,Und Teidet unfre 
ſtrafen ʒ Büpt ſelbſt für lafter, umd 
ernirbt Beftebung ihren ſtiaven. 
Wie dürft’ ich eines andern ſeyn ? 
Sin ich micht Durch Die fchöpfung " 
dein? Nicht dein Durch die ers 


Wang x 

5. Durch ihn verföhnt, und, dir 
zum ruhm Erkauft Durch feine leie 
den, Will niemals ich, dein eigens 
thum, Von dir mich wieder ſchei⸗ 
den, Gekteugigt werde mir die 


ze KK 
mir Die hr te 


gen, Mich ummalarn, U v 
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besähmung, Die die Fräfte] beftreben, Stets der tugend mehr 
Ya khmpricht, Older mir noch | zu leben, Ganz vom fündendien 
immer nicht. fie frep, Kein von aller gleißnerey. 
2. In der andacht fel'gen uns| S. Echr' auf meinen_meg mich 
von, Wo der geift auf — merfenz Und, wenn ſich verfus 
börtz Hab’ auch ich das glück | hung naht: Ach ! dann eile, mid 
empfunden, Das diefrömmigkeit | zu färken, Eh fie mich gefället 
et. Dann wünfeht” ich auch hat: Sen mein CH fep mein 
mir hienieden Nichts fo fehr, als | begleiter! Täglich führe, Gott, 
innern frieden,, Alscinberz, Dir | mich meiter, Bis ich in der ewig⸗ 
mg geweiht, Als der tugend fer | Feit Dringe zur volfommenpeit. 


Sleich war mein entſchluß | Vom pflichtmäßigenVerbalten 

eefäitet, ‚Die mein leben nei pi gegen Bott. 

mahn, Alles, was dein auge hafs Surcht Gottes. 

det, Sollte mir ein abfopeu feon.|oreı. O Bott des pinmeis und 

Sott / du faheft mein befircben, pt du der meiss 

‚Diefem vorfaß nachjufeben; Güns| I TO’. eit quelle Een, 

ben Rets zu wiberfichn; Stands nen? Es ik die furcht vor gott, 

baft Deinen meg zu gehn. dem heren. Soll man dich Plug 
& Aber ach! wie oft empören | und meifenennen, Thu alle deine 

‚zeibenfchaften fich in mir; Ueber — ten gern; Nicht, weil dein 








rofchen mich und fören Meine | herzdie ra, in, weil 
feeudige:it zu Dir. Des verderbs td ie ft NE „wei 
PH a 2. Fern 38 größe recht KH 
1 soaber mich fchoi nden, Und fühle ganz,mie nichts 
Sr Berhtt, Dei eb Ichegemert, ——— 
verſtrigt. terwinden, Zu tadeln, was fein 
rat befchlieht. Wag dein verſtand 
nicht fafen kann, Das beteſt du 
ftlin ehrfurcht an. 

‚3. Wenn dur den höchkten Einds 
ü BEL: 38 Wr Sr Feine 
Pflicht zur la. Du fie freus 

elender ! mer befrent Mich vom Band bereuefi, Daß du fe je 

verfäumet haft; Denn wer Gott 

ern zum zeugen hat, Der freut 

ha jeder guten that. 

4. ®enn fünder fi in nacht 
verhüllen, So geek du doch 
micht das licht; Erfülleft freudig 

ch | feinen willen ; Und bebft vor deis 

nem richter nicht ; Denn ſchwache 

trägt er, und verzeiht Der tugend 
m. unvollkommenheit. 

#7. Stellt mir / Gott, ſchon hier 5. Den hoͤch ſen überall verch⸗ 
auf erden Lehenslang die fünde | ren, Vor menſchen, und in eins 
nach, Kann ich nicht volltommen 5 — Aultes gewilens ſtime 
merben; Bin und bleib’ ich hier | hören, Seht, womie, woran 

fehtwach ; Dus, du fegmefs mein | veist , werbents Mc, der WW 


— 
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Dich Die furcht des deren; ‚Auch 
Das thut, wer ihm ehret, gern. 
6. Die eitle welt mag Did). vers 
EUR un du ihr 
ei J t gottes 
fort dich das nicht achten, ABenn 
du nur deinem gott gefüllt. Was 
Eünmert den, der ihm gefällt, 
Spott und verachtungdiefer welt, 
. Sich ſtets vor dem allmachts 
gen en Siebe heldenmüth’ge 
tapferkeit, Wenn macht ger mens 
ſchen ſoljes dräuen Die fünden 
miber gott gebeut, If gott mein 
fans, mein heil und iıchts. So 
ebt meinherz vor menſchen nicht. 
8. Laß, Gott, mich deine furcht 
n allem nur auf dich 
fie laß mi 
0 werd” 


— 
Mh elite. 


sur 
ei nies 
35* 
Eiudlich fcheun, 


Kiebe gegen Bott. 

dl. Sefameines uns ne 2% 

vquell der vollkoms 
11 og.U menheiten !®ott, 
mie liebenswerth bil du! Undo! 
welchen feligteiten Sührt ung deis 
nelichegu! Wer Dich Kiebt, der 
wirds nr Ka Belt Al 
auch fein herz verihmachten, Ihn 
wir! Kane ler allein Gr als 
erd’ und Kann feon. 

2. Denfich dein; o mic erhebet 
Meine feelejich inmir ! Wie ger 
teöftet, wie belebet Fuͤhl ich mich, 
mein Gott, vor dir jeder blick 
auf deine werke, Deine weisheit, 
gut undftärke; Wie entlafiet der 
mein her; Don befünmerniß und 


er; ! 

3. Slofen nicht aus deiner füle 
Segen mie auf fegen su? Daß 
ich ward, war, Gott, bein mille; 
Daß ich noch bin, fchaffek du. 
Daß ich denke, Daß ich wähle; 
Das auch dankt dir meine feele; 

‚Daft dir, dag fie dich erkennt, 
nd bicy Einblicy vater neunt. 


— Ent fe a a a EB BA — 
* 


D geläßen erderben 
— Iren (oh © Gott; 


gießeft mir zum heil ihn erben. 
Mir zum leben ward fein tod. 
Nur durch. ihn ward mir gegeben, 
Emwigdort bey dir zu leben, Und 
in deinem anfchaun dein Einig 
mich, mein Gott, zu freun. 
„5. Sollt’ id dich nicht wieder 
lieben, Der du mich zuerft geliebt 8 
Sa weit mehr, als väter lieben; 
Unermeßlich mich. geliebt ? And 
mo färıd ich doch hienieden, Licht” 
ich Dich nicht, wahren frieden 2 
Wo im himmel fahigkeit Zum 
genuß der feligkeit ? 
6. Heil mir dann, weng ichs 
empfinde, Wie fo liebenswerth du 
if: mein bers vom haß 
der fünde Inniglid duchdruns 
gen ik; Wenn ich allen deinen 
millen  Sreudig eile zu erfüllen. 
jeilmir! dattız vermirff dur wicht 
ic) von Deinem angeficht. 
71. Noch lieb ich Dich unvolltoms 
men ; Das fühlt meinte feele wohl. 





1109. 
Und 9.8 5 
der da lenkt ber ferne lauf 


auf der miben Me 
ie ganzefchönfunglenkt; uns tas⸗ 
—— freude ſchentt Er 
iR allgegenwärtig. 
2. Wenn fih in Riller ein ſam⸗ 
keit Der geik zu ihm erhebers 
Ganz vol von lieb’ und dantbars 
teit, In hoher wonne hat, 
Da freut gett, v we rein”, 
Sich) meines Made dena ns 
fe gr Kets gegeawärtin- 


Den 
e, der 
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kei, Der Hindfbaft recht, der fer | gern. Stillt, Dulder, euer. weinen! 
Tigfeit geinn? Und wenn ich nun, So hilft gewiß den feinen. 
durch deines geiftes gabe, Ds ——— 
laubens Fraft, und alle werke, 
abe: Thu ich mohl mehr, als 
was ich ſchuidig bin? 


Vertrauen auf Bott, 

Mel. Was Gott thut, das iftıc. 

11 uf gott, und nicht 
3 auf nieinen rath 
Will ich mein glück ftets_bauen, 
Und dem, der mich erichaffen hat, 
Mit ganzer feele trauen, Er, der 
die welt Allwmächtig hält, Wird 
mich in meinen tagen Als gott 






















Mel. Was Gott thut, das iſt ıc. 
111 er allemeltemübers 

Schaut, DenErnict 
nach menfchenweife. Er iſt es dem 
‚mein herz verkauf; Detm er if 
der eine Er fegt fein ziel Sich 
wie er will, Und hat der mege nielt 
Zu jedem feiner ziefe. 

2. Ein blick def, der ung ſtets bes 
macht, Herab zu ung auf erden JA 
ſchon entfchluß,reifüberdacht, Der 
gleich eilt, that zu werden; Hud 
immer muß That, wie entfchluß, 
am wohl, ihm ganz gelingen; 


"Gott Feunet, bag üieinhet; 
rt, Und hätte, magic bitte, 





fe h 
bleibt er, deR bin ich ge⸗ 
— infeine FH Den 


wart” ich jeiner ftnde. Verzicht 
fie noch; Einft kommt fie doc. 
Da werd ich den allmeifen důr den 


* re verzug auch preifeit. 





Mel. Rum Eben Allemälder x. 
uf deine weisheit 
I II 5Min ufdane 
güfe trauen, Das, Gott; giebt tro 
und much. Duführeft felbit dure 
leiden Zu wahren ſichern freuden; 
Denn alles, was du thuft, ift gut. 
2. Bor dir ift nichtsverborgen, 
Was wollt ich ängfilich forgen, Da 
du mein vater bift ? Du gabft mir, 
Gott, das leben, Und wirft mar als 
ieeı ey Was mit zur wohlfahrt 
nöthig ü 
Feit? Wie bald if je KR F Wir [rag — Dingen, 
den! Was ift das leiden diefer | Die, wenn wir fie erringen, Uns 
BE Een SER RENNER. 
' lftiuns\der u N 
Boßft aufden bern: Erbilftiuns de x 


re, glück und haabe Verläßt mich 
H4 


— 
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ne mähret, Dacht unsfür beßre ] hand. 2:Dat ge fahmer) Di 
ter blind, — — — 


ei ie 7 

4. Dein wille ſey der meine. 
Auch werm. ich hülflos_fcheine, 
Soll dieß mir nıuth verleihn. Es 
muͤſſe, Herr, mir armen Dein beps 
fand,dein erbarmen Stets mehr, 
als aller reichthum, fenn. 

5. Nie laß mich zweifelnd wan⸗ 


eben, Mu 
‚altes fegen ſeyn. Sch bin ja dein 
— Em Da 19 iin 
3 Song keinen (cpu 
a 


KErgebunginGottessügungen. 
Del. Alles, — — En 
ohl dem, der m 
LI IOM Hiden Gern 
+ Gott,der ihn als vater liebt, Gans 
fein befies übergiebt ; Und, wenn 
auch die leiden fehmerzen, Seinem 
fümerie weislich wehrt ; Nicht 
urch geam ihn noch vermehrt, 
2. Merfch ! fein fchickfal deines 
Tebens,Sorgft du fehon von jugend 
„auf, Nimmt drum einen andern 
Tauf. Sorge quält; fie quält vers 
gebens ; Deine Erafte zehrt fie ab; 
Stürzt_dich geitiger ins prab. 

. Längft, eh du die welt betras 
te "og, der dir dein leben gab, 
Was dir nun begegnet, ab; Gal 
Dirglüc, eh du noch batef, Ei 
ee —5 — rann, Sah er 

fie ſchon gradig an. 
4. ‚Dankbar nimm des Lebens 
Freuden Aus des höchken milder 


2 


annt: ‚Schicke dann Dich wohl 
zu leiden Gut it alles, 7— on 
will. Duldermillig, und fey Mil! 
5. Willdeimanfchlag mientaehei« 
benz Mislingt alles dein. bemuhn; 
Dtmas glück dem menfchenfhien, 
Mufit’ ‚er oft hernach bereuen, 
Wohlthatwars für dich vielleicht, 
Daß du wicht dein ziel erreicht, 
6. WennGott nicht ß reiche. fes 
gen Als dem mächfteit, dir verlichs 
Müfe doch ihr Anblick wie. Neid 
in dein er brufk erregen. Lernefrems 
den glugs dich freun Freindes 
glück wird Dadurch dein, A 
7. Wem dir frevler angſt ers 
merken; Dich ihre haf verfolgt und 
kraͤnkt Gottes macht halt ihr 
umfehränft. ; Droht der tod mit 
feinen fhregken ; Der vom tod ers 
retten Bann, Sftdein gott; mimmt 
dein fich au ‚ 
8. Sep denn unbeforgt und hei⸗ 
ter! Im vertrauen auf fein wort 
Setze deine wallfahrt fort. Der 
bisher half hilft Dir weiter. Gott 
halt feſt was er verfpricht, Er, 
dein gott, verläßt dich nicht. - 


ar 
Drel, Mein herz und feel’ den ze, 
1117, Open nen ont 
umdlebe: Gieb, daß ich mich im 
deinen rath ergebe. Laß ftets mein 
herz des muereng frevel ſcheun. 
Dein wille müß” auch fiets der 
meine ſeyn. 5 

„2. Dit, du regierft, bil weishejt, 
Lieb und Rärke, Du, Herr,erbaemfl 
dich aller deiner werke, Was zag® 
8 St noch enien augenblick 2 

u bit mein gott, und will 
nichts, als mein glück, A 

3. Von ewigkeit haft da mein 
loos entfchieden. as du bes 
Finmn,dae dient zu meinem frie⸗ 

en. Du mogfi mein qlüE is 
mogR zugleich mein 8 
du, I a AR Tür marc KOBER, 





4. Gefällt es di N 
lage Sich zu mir nahn; gieb mir 
jufriedne tage! Doch hindern ſie 
der feelen ewigs heil; So bleibe 
nur dein trofl, o Gott, mein £heil. 
5. Du giebft aus huid uns diefer 
sede renden: Aus gleicher huld 
verhängft du unfre leiden. Lud ich 
fie nieht auf mich durch eigne 
chuid So ag ich michtz ich weiß, 
u giebfi geduld. z 
6. Soll ich eingläd, das du mir 
—— verlieren, And willſt du, 
“Gott, mich raue wege führen: 
So wirft du doch, (denn du ers 
hörft mein flehn,) Bir rechter zeit 
mir eine hülf erfehn. 
#7. Bielleicht mug ich nach mes 
nig fagen fierben. Herz, mie du 
"wi! follich den hinmel erben; 
Und it nur der gewiß im glaaben 
mein; Wie en Dann der tod 
mit fchrecklich ſeyn! 


— geneterefmeehat 
1,5 ef, jaftac. 
i Gott, im 
111 3.CH net ss 
dig, Das bin ie und meinem 
beile (hutdig. Cab Diefeplicht,der 
wir o oft vergeifen, Di woblers 


en! R 
we Sin ich nicht Raub, wie alle 
meine väter? Bin ich Yor Dir, 
err, nicht einübertreter? Leif’ 
ich iu viel, wenn ich die fchmeren 
tage Mir muth ertrage? 

3. XBie mancher, der ein leiden 
müß erdulden, erduldet dann nur 
feiner thorheit (hulden,undnennt 
och sim den er verdient bekom⸗ 

men, Ein freug der frommen. 
4. Sf dürftigkeit, mit der die 
trägen ringen, Sind haß und pein, 
Die ol; und woluft beingen, Des 
fehnselgers (chmerä, des neids ver; 
‚mißtefreuden, Einchriflichleiden? 
5,C5ft derer gual,die deinen rl 

{ ‚neca Me ehr | 
& landen ni 








cirochiet / Weun hie | Heradch weinhen, 


fi nun in finfrer fchmermuth 
quälen, Prüfung der feelen? 

6. Doch felbft, o Herr, in firafen 
unfrer fünden, Laßſt du den megiu 
unfern heil ung finden, Wenn mir 
dadurch ung, fieforthin zu haften, 
Erwecken laſſen 

‚7. Dzlichtigft uns, daß wir jı 
dir ung nahen / Die heiligung di 
geiſtes zu empfahen, Und mit den 
froft der hülfe, die wir merken, 
Auch andre färfen. — 

8. Jag’ ich nur nach dem frieden 
im genijfen, Wird alles mir zum 
befien dienen müffen. Du, Her 
regiert; dein väterlicher milk 
Wirkt zuts die fülle. 

9. Die träbfal bringt geduld 
geduld erfahrung; Exfahrum 
giebt dem glaubenmuth und nah 
rung. Ein folches herz ſteht auchn 
noͤthen fefte; Hofft ftets Das beft. 


Mel.HerslichfierJefu,was hafıx. 
111 Ein Pilger nur, eis 
9 - gaft bin ich aufen 
dem. Nicht hier, erft dort, foll id 
ganz glücklich werden. Dort war 
ken mein, muß ich ſchon hier oft 
leiden, Des hinmels freuden, 
2. Wenn ich nur nicht mein 
elend felbft verfchulde; Wenn id 
als ehrift, was Gott verhängt, en 
dulde: &o darf auch ich der Hälfte 
der erlöften Mich jicher tri 
Ich bin ein menſch/ und Leiden 
müffen Eränfen. 
an ſei 


ẽ Doch in der noth 
inen fchöpfer denken Und il 
vertraun; färkt in den herbfin 
fchmerien Der chriften herzen. 
‚Schau überdich! wer tragt der 
Det heere? Mer auf! mer 
jpricht, bis hieher! zu dem me 
re? Iſt wicht auch er dein helfe, 
dein berather, Dein befler vater? 
5. Wil du fo viel, als der all; 


— Jetzt wen du nicht, 





warum du Leiden muͤſſen. Allen, 
DD Line tuege waren, 


Radar 


— 
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Hahabmung Iefü, 
— —5 — 
eich hohesbepfpi 
1 120.28 ERS. DO Hit, 
Mein heiland, durch dein Teben.! 
. Sollt’ich nicht gern und mit ber 
gier Dich nachzuahmen fireben ? 
Micht gehn den meg, den du bes 
tratft? Nicht freudig thun, was 
du, Herr, that? 

2. Dein heri, von ſunden mie 
entwe ht / War rein,mie Deine leh⸗ 
re Dein gamer wandel heiligkeitz 
Dein ſtrehen Gottes are Du 
Babft mit. achtem kin desſiun Dich 
ganz in feinen willen bit. 

3. Der Fummervollen troft zu 
fen, Zu wehren jedemleide / Stets 
wohlsuthunund zu erfreun War 
deine ſorg und freude; Und jedes 
‚menfchen nothund ſchiner Durchs 
Drang und jammerte dein beri. 

Mon trugſt mit ſauftmuth und 
mit huld- Die ſchwachheit deiner 
aa Minner Punk bu mie 

Duld,Batft jelbftfürdeinefeinde, 

mduns zum dienft errtfagteft Du 
GSern deiner hoheit, freud’n. ruh. 

Solch hohes benfpiel haft du 
air Zum vorbild hinterlaffen, Wie 
Du zũ leben; aͤhulich dir, In mei⸗ 
nen thun und laſſen. O wohl mit 
wenn ich deinem ſinn jeder 
tugend ahnlich bin — 

‚6. Herr, ärke mich! gieb kraft 
undicht, Daß ich mein heil erken⸗ 
ne, Deinmahrer jünger fey, und 
— der deinen nenne, 

it ich deinem bilde treu run 
Anden auch ein benfpiel fen. 


Mel.Herr Gott, der du — 

ich, Freund ber 
112 1. Denlhen astı 
Chrik, Erhebet mein geinuthe 
Der du das höchfte mufter bit 
Bot wohlthun, Lieb’ und güte! 
D neige felb mein berz dazu, 
Doß ich gejinnet fep, mie Düz 
Bir du gewandelt, wandle; Dah 


31 


ich dei Achter ifinger fepg Die 
fremder mohffahrk per Hi? Bi 
Stets menfchenfreundlichhandle. 
2. Dein leben in der niedrige 
keit Warfür ung heil und 16 
Dir folgten Tieb und freundliche 
keit Aufallen deinen wegen. Der 
kranken troſt, der ſchwachen Rab; 
Ließft du, voll Demuth, dich her⸗ 
ab Zu niedrigen and armen. 
Elenden half dus und fogar 
Dein tod fie ang am kreuze war 


fehenkinder.-- Den deinen ſchal 
du troſt und el, Und sn mare 
tem fucheh du Auf rechten weg 
zu leiten. Du hör der feufzens 
den gebet, Und brauchen deine 
majeßät Nrur,fegen anszubreiten, 
4.8 laß in meiner pilgerfchaft 
Mich aufdein vorbild febem‘ Ers 
fülle mich mit Tuft uud Ecaft, Dem 
mächfien bepzußchenz Verlafner 
ſtütz und roft zu fenn; Mi 
‚mit den fröhlichen zu freum 3 
weineuden zu Elagen, Niemüp 
ich dem, der meinen rath, Der 
meine hülfe nöthig hat, Was er 
a ——— Taß mich br 
5. Mit nachlicht laß mi 
derlich Des nächfien fehler deks 
ten. Dei trägen Iaßmit fanfts 
muth mic) Aus feinem (hlums 
mer weckeit. Here gieb mir deis 
nen edeln fin, So oft id auch 
beleidigt bir, Groß můt hig ju ver · 
selben: &o wird in Deiner herr⸗ 
lichkeit ich dort dereinf im 
ewigkeit Der liebe Lohn erfreuen, 


—— [1 
Dom pflihtmäßigen Verhals 
ten gegen ben Nachſten. 


Vaͤchſtenliebe. 
Mel. Herr / deine EEE 
1122. SEM 
‚za . 
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Mind Hapt doch feine brüder,_ Der 
Heben gottes wahrheit (pott; 
Tritt fein gefen Darnieder. Gott 
it die lieb, und will, daß ich 
Dennächkten.liebe,gleich alsmich. 

2, Unsalle ſchuf ein gott und 
herr Zu bürgern einer erde, Daß 
auf ihr jeber-glügklicher Durch 
anderer liebe werde; Und ich, un 
diefer mich, au. freu, Muß auch 
sur liebe thatig ſeyn 

3. Ein heil giebt allen trof und 

muih / uud die Die follt? HI 
fen, Die’gott Durch feines fohs 
nes blut. Gfeich mir, erfaufen 
taten? Daß goft mılch fünder 
ihm verfühnt, Hab ich dieß mehr, 
als fie, verdiene? 
4. Du fchentf mir täglich. fo 
viel fehuld, Du, Here von mei: 
men tagen! Jud ich, ich follte 
‚nicht geduld Mit meinen hrüdern 
tragen % Dem nicht verzeihn / dem 
dur vergtebft 2:- Nicht. lieben, deu: 
du, Mater, Lieb? 

5. Was ich dem menfchen hier 
gethan, Dem Eleinften auch von 
diefen, Das iehk.du, mein Erlös 
fer, am, Als hatt’ ichs Dir erwies 
fert. Und ich, EI ein menfch 
noch ſeyn , Und Dich im bruder 
micht erfreun ®:n 

. Ein unbarmhersiges gericht 
Wird über den ergehen, Der 
nicht barmbersig ift, der nicht 
Dierettet, die ihn fliehen. Drum 
gieb mir, Gott, durch deinen 

ein Ein heras das dich durch 
liebe preifl. 


— — 
Mel. Jeſus ade iusetich & 
en meitjchen, un 

I 123. "at der 

öpfer dorgefchrieben : Euern 

en follet ihr, Als euch jelbf, 

won herzen Lieben. Bey ihm gilt, 

fo fagt fein wort, Menfchenhaß, 

als beui — 

2. Wir, die bürger einer welt, 
Sind aus einem 5 


Iut entiprofs | freund, Dh, Vo long ih 


fen; Auch macht chrift Tifegeld 
Uns zu eines heils genoffen; Und 
ung alledrücket hie Einer wab 
fahrt la und müb. 

3. Kine fterbliche natur Künt 
ung allen unfer leben. Unghar 
eine hoffnung nur Gott im feinem 
oohr gegeben ; sEines himmen 
feligfeit Steht ung allen dert 

ereit. * 

4. Und mir ſollten ung ent 
weyn * Lieblog uns einander 
haffen $ Uns zu unfeer eignen 
vn Stolz und neid beherrfchen 
Iaffen? Wer der —2 — pficht 
vergißt, Nühme wicht, er fo 
ein chriß. 

5. Lapt ung auch aus gotted 
pen Dränchen aͤußern Vorzug bu 

en ; Ehre,rcichthum,hohenfian, 
Leibeskräfte, geiftesgaben ; Als 
dieß befregt uns nicht Won dr 
menfchenliche pflicht. ° 

6, Nein; der gaben unterfchie 
‚Knüpft das grope band auf erden, 
Wo, um eign es wohl benniht, Ab 
Ienalle nüglich werden. Den, der 
— dienen muß, Raͤhri der 
höhern uͤberfiuß. 

7. Nady dem dir vertrauten 
pfandMeffenfich auchdeine pflichs 
ten. Gab I viel in deine hand; 
Biel haft du dann gu entrichten 
Mit dem herrn hat dort derknecht 
Zur belohnung gleiches recht. 

8. Dein erlöfer fagt es dir: 
Wer hier der geringfier einen 
Mild erquickt ; der thut es mir; 
£abt mich felber in dem meinen 
Maucher, den die welt verfchnuäpt, 
Spt in gottes ag” erhöht. 

* 9. Gieb,mein heiland,mir ein 
herz Das von nienfchenlicbe bren; 
net; Theil nimmt andes beuders 
fhmerz; Selbfi den ärnıften nicht 
verfennet; Nievoll folgen mahıs 
vergißt, Daß auch er mein nach⸗ 


er ik. 
10, Zah DR geofer vage: 
KO 
TUN 
— 
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erden, Allem menfchenhaffe feind, 
der dam dir — — 
er hoffirung mich zu freu, Ste 
vol dir geileht zu fepm. 
Mel: O Gott,du — A 
teb mir, o Gott, 
112363 
‚alle menſchen Tiebet ; Sich ihrer 
mwohljahrt freut; Ben ihrer noch 
— gi bei a Kanes 
ung, And neid uud bärte flcl 
Sin, nie um elane glüd, in 
anderer gie nn . 

n. Erbli ich Dürftige: So laß 
mich gütigeileit, Bon dem, was 
dumir — Gern ihnen mitan⸗ 
theilen; Nicht aus dem eiteln 
teied, Groß vor der welt in fepn, 
Und mich verehrt iu ſed Nein, 
menfchen zu erfreun. 

9. Dieß fen mein gottesdienk, 
Auch unbenerkt von ihnen, Muͤß⸗ 
i durch HL und rath Mit freus 
den andern dienen. Wich treibe 
sicht tet dank Zu milder mohl- 
thatan. Nein, mas ich brübern 

» Das werde dir gethan. 

‚4 Ein trunk, mit dem mein 
dient Dem durftigen begegnet s 
Ein blid vol troſt womit ‚Mein 

eri behrängte fegnet 3 Ein enth, 

urch dei mein mund, Im kum⸗ 
mer andre Rärkt; Nichts bleibt, 
ſo klein es iſt, Won die, Gott, 
unbemerkt. 

5, Freut fich ein Sushaft be 
unfrieden anzurichten; &o freu 
das aueine ſich, FH — 

u fehlichten. Aus ſchmaͤhſu 
Pr Fi Mein mund des ach: 
hen ruh.  DVerdienke rühm? er 
gernz "Gern dei” er fehler an. 
#6, Die rach’ ift dein, o Gott} 
Du fprichfe: ich will vergelten. 
Eehr mich. gelaſſen ſeyn, 
gertfchert (omayn und. fehelten. 
Gieb, daß ich Dem verzeih, Der 
Be a: Den li⸗ N 
er tk baßt; fegue, der 
mie Auch. — 


KR) höber Taf bey mir Die 
mächftenliebe fireben.  Shratelfep 
nicht allein —5— ‚im dieſtm 
Ichen, Noch ftärfer müffe mich 
Sein ewig glück erfreun; Noch 
mehr fein feelenheil Dir werth, 
mir michtig ſeyn. 


‚glauben färken! 


fich verliert, Nicht ra, 
ihn Der tugend mach 


Tieb’ und furcht Zu wahrer men · 
feyenliebe. Wer’nicht den nach⸗ 
ten licht, Geht ni m 
mel ein. Laß diefe wahrheit, Gott, 
Mir ſtets vor augen ſeyn. 
mildthaͤtigke it und Bar, 
berzigfeit. 
—— beine ne seite. 
er diefer erde 
I Meter bat, Hub 
duͤrftige ſeht leiden, Und macht- 
doch huigrige wicht. fatt, Richt 
nackende läßt kieiden z DVerlegt 
des chriften erſte pflicht, Und keñ⸗ 
met gottes Liebe nicht. 

2. Wer zwar dem armen gas 
bem beut, Jon bülfeeich unters 
füget, Doch nur, aus ehrfücht, 
meichlichteit, Und eigennug ihm 
mügetz Nicht ausgehorfam,nicht 
aus pflicht 5; Dee liebet feinen 
mächften nicht. . 

3. Wer harret, bis, ihm amu⸗ 
fiehn, Ein dürft’ger- exft erfcheis 
mebz Nicht eilt dem: frommen 
— 7 
weinet; Nicht aütig forfcht, ob: 
Ähm gebricht 3 Der liebt auch feis 


gem | nen nächften nicht. 


Wer für der armen heil und 
Mit vochh OR ON 


audit 
jeb8, | tacyet, Dem ne ÜRTL U I 


— ws 
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dem böchken fagen, nd groljsrie und rächen, wenn mir kr 
im beruen gegen befder tragen ? | den; Nie zu dir um rache ſchreyn; 
Biezuihm flehn, mir finden gu | rein, verföhnlich dor dich tra 
verzeihen, Und rache ſchr tem, Und für umfre feinde beten. 

5. Herr , dein werdienfibebeett| 4. Water, Kürk uns, deine 
ur deffen ſchulden, Der auch | frommen , Treu zu bleiben die 
erläßt dem mächften feine fchulz| fer pflicht. Wenn wir im verfüs 
dei. Hilf, Daß mich deines heils | chung kommen; So befiege fie 
mie durſt mac) rache Werlufig | uns nicht. Laß fie uns gernaffnet 


mache! den ! aß uns fchnell fie übers 

—— 
r :uhd, fol 5. u 

wie du, de, der mir fluchet, | ben Deinem fohn ung gleichges 

jinnt, Lehr ung Dann noch gern 

e mi vergeben , Wenn wir oft beids 

Iaften. digt find; Daß wir, fo mie wie 

vergaben, Auch in ihm bergebung 


haben. . 
j 6. Heil uns! Bott verzeiht und 
fündern ,_ Geht nicht mit ung ins 
gericht; Nimmt uns auf zu feis 
wen kindern; Zürnet mit uns 
enstgricht. Laßt ung beten! La, 
und fämpfen Rachsier ganz 
uns ju banıpfen. 
Mel-Herr,deine almacht reichtxc. 
‚er du, dem tode 
1 131,0 nah, für die 
Die dich erroürgten,” bateſt, Zur 
rettung ihrer feelen fie ¶ Beym 
vater treu vertrateft! Wann werd 
ich doch dir ähnlich fepn, Und 
meinen: feinde gern verzeihn % 

2. Sch mollte hoffen, troft im 
tod, Gırad’ im gericht zu fiuden ? 
Zu dir einft fichen: richte, Gott, 
Mich nicht nach meinen fünden? 
Und hörte micht die ſtimnm in 
mies Wie du dergiebſt, vergiebt 
gott dir? _ 

3. Du, kimme gottes! fehalle 
mie Durch meine ganze feele: 
Wie dit vergiebft, vergiebt gott 
dir. Exrmäges, und dann wähle! 
Der wählt den fegen, wer vers 
giebt; und der den fluch, zwer 
voche Licht. 

&. Yach ca Veadlar int 
el a held Aue u 

































en ie du in deinen bangen 
jeidensftunden Zür mich em⸗ 
pfunden. 

8. Reizt mich der wahn, ich 
mäß? auf rache Dichten; Gonk 
wurd ich felbit mein ganzes glück 
vernichten: Alsbald mäg’ ich auf 
dich / mein vorbild, fchauen; Dir, 
‚Herr, vertrauen.  - 

9. Du felber ſtiegſt aus marter, 
fand’ und hohne, Nun hoch: 
erhöht, hinauf zu gottes throne. 
Du, Hert, zogen, und fchügef, 
die auf erden Dir Apnlich werden. 


Mel. Mein Sat, ich sn ist, Er 
let, welche nicht 
1190, % vergeben, Mirft 
du, Vater, nicht vergeihn, Troſt⸗ 
198 werden fie im leben; Troſ⸗ 
los einſt im tode ſeyn. Sündern, 
welche brüder haſſen, Kaunſt du 
keine ſchuid eriaſſen. 
2. Wie dein herz mit jedem 
(ime Däterliches mitleid hat; 
ie der todesüberwinder Gelb! 
für feine mörder bat: So fol 
auch der ehriſt verzeihen, Und 
ſich nicht der rache feruen. 
3: Bir gelobens dir mit feeu: 
den: @illig wollen wir verzeiben ; 





mich, and ihn ergeht der ruf 


ya. »Der Sn 
— der uns beide: 
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md, nich — 
trache, ſesen tufe 
— ir 
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3° Seeundli 
PAR des — undıc, 


rn 


Verein 
ſichkeit; und mas er ſagt und 
was er thut — anmutbsvoll, 
if twahe und gut. 
* in antlitz, eiter, nie 
er morgen, Ummölft fich z feine 
Kran" eutflicht, Weiner befüns 
inerniß und forgen Ju feines brus 
ders auge jieht, Und ſtralt in 
neuer en. Wenn ein ges 


eter 

Si iii gefpräch ers 
Des ——— 

— und jedes herz fühle ſich 


itert, Und freudenvaller, 


Be 


eruſt mit freunds| DI 


57 
‚wenn er frafet,; 


verw 
eit; Und. 
ummer druͤckt, 


* 3 wir uns ewig 
hau und gotfes, wahre Funden, 


ee — 
wahrbaſt — und Red⸗ 


xWel. Ich dank ve Kieber berreie. 


hl dem, der richs; 
tig wandelt, Der 
als ein wabrbeitsfeeund. In wort 
ad werkeihandelt; ‚Ganz dass 
as er 6; Nie lügen 
rede; nie fi meicheitz Nie dops 
— meiden ieredlichFeit, 
teb heuch belt Ri — 
Ben — 
ae ın ‚unıgiebt ! ein. 
pe Haft du, Hertu 


— — 2 I 3 heis 
heley, Dam J befffeır 
Der treu — — fev. 


* er fpricht; Den hap in 
AR nd. a Liege nie bey Laß niemals mic, werten 
—— eg gt sales Be a — 


em fein hand, daß er 63 Auch dann mann 
3 Ric m — ee r ER wie. N 


macht, Niereisemeine feele Wit 
oder leichtfinn an, Daß ich als 
mahr ersähle, Was Läfterfucht 


fann, 

%, Gieb muth, daß ich, nicht 
blöde, Wenn pflicht dazu ah 
dringt, _ Die wahrheit dennoch 
rede, Go viel geführ fie bringt. 
Sieb Flugheit, daß ich miffe, / Wo 
dh ohn alle ſcheu Srepnrüthig res 
en möffe, Wo fchweigen beffer 


d» 

6. Kämpfe mich ga unterdruͤk⸗ 
Een, Durch arglift fürchterlich, 
Ein feind mit argen küchen Und 
Kigen mie mich — Di 

mi amen, Zu Tugen gleich, 
als er, Die suflucht, he au neh⸗ 
men, Und nicht zu dir, o Herr, 

7. Ein herz voll treu und glaus 
ben, Das, Goft, dein auge 
ſcheut; Die _foll mir niemand 
raubenz Dieß giebt mir freudigs 
keit. Feen darfich aufwärts bliks 
en, ern Lügner alles ſchreckt; 
Und mich wird ruhm dort ſchmuͤk⸗ 
Een, Wenn jene fchande deckt. 


Glimpf im Urtheilen, 
Mel. O Gott / du —2 
en du des nach⸗ 
11 34. W en ehr Und ee 
kung fuchk su fehmälern, Selbſt 
von nichts Lieber fprich, Als 
Fr a“ FH Killer 2 ‚Aus 
tſucht oder Kol; Verkleiner 
feinen tuhm, And feine (hult 
erhöhft, Wo bleibt dein chris 
Kenthum ? 
2. Wenn du aus argmohn bloß 
on nd Ren, ae af 
uch ein falfch gerä m ſcha⸗ 
deh,uud ihn — _ Dein ieicht⸗ 
finn, neid und hag Ihn vor der 
weit entehrt: BiR du alsdanı 
wohl neh Des chrißennamend 


"3. Kor, menn er läfteer hört, 
— 


af —*— arm went 
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drer unfhul® Thänetz er ans 
gefälligkeit Gelbk ein verleums 
der if, Und nichts zum beften 
Hr Sprich! iR der wohl du 
ehri 


4.Dmenfch! bedenkt es wohl! 
Gott, beranjedem orte Ben bir 
augegen fl, ‚Hört jedes deiner 
morte. Er, ef, der alles sieht; 
Wie ſollt er Dich nicht fehn, Wein 
fich dein mund erkuͤhut, Dieums 
ſchuld frech zn ſchmahn? 

5er du des frommen Lach; 
Die reine tugend ſchaͤn de ſt Den 
mürdigen das lob, Das ihm 


ch | gebührt, entmende. Werleum 


der! fiehts nicht gott, Wie sügels 
los dann du Ihn in den feinen 
— Hört nicht der racher 


au . 

6. Er hört dir zn, und zählt 
Diethränen, die die feinen, Die 
du entehret 7 0x ihm im 
Rillerweinen. Es fänmt en tag 
‚er Eömmt, Wo gott eink vor ges 
wicht, Im angeficht der welt, Auch 
die Dein urtheil fpricht. 

7. Statt deines nachten ehr 
Aus ſchmahſucht su Beztenen, 
Such fie, went du fie ſchon 
Eränft, ihm zu erfegen. Sein gus 
ter name fen Dir, als ein heilige 
thum; So deinem herzen werth, 
Als feld dein eigner ruhm. 

*5. Ach, Gott! bemahr uns 
doch Bor misbrauch unſter zuns 
gen! Floͤß felbk uns abfcheu ein 
Vor allen läßerungen! Das prag 
ung tief ing herss Nur der fe 
deiner werth, Der feine bräder 
liebt , Und durch diethatfie ehrt. 
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aß 68, Sefu, mi 
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deinem geifl getrieben, Nun von 
herien gott ju lieben,. Nun zu 
fliehn, mas er verbeutz Was 
gleicht diefer feligkeit? 

2. Ach! wie Fönnt? ich Dieß em⸗ 
pfinden, Und doch fühllos andre 
fehn, In der fflaveren der füns 
den Wege des verderbens gehn? 
Schn, mie fie zum abgrund eis 
len? Und doch träg’ und kalt vers 
weilen, Sie zu retten, wenn ichs 
kann, Eh fie ſich dem abgrund 
nahn? 


3. Auch für meiner bräder fees 
len, Richtfür meinheilnur allein, 
Sol ich forgen, wenn fie fehlen; 
Sol dann gern ihr führer fepn. 
or der lafter ſchlauen garnen, 

ann, fte wars 


alchm, Ahnen eathen, daß ſie fliehn. 
-4, Nicht erbittern, nur erweis 
chen Soll id, und wenn bitten 
nicht Bis zu ihren herzen reichen: 
Dann leucht? ihnen doch mein 
ũcht j Daß fie an mir fehen mös 
gen, Wie auf unſers goftes we⸗ 
gen, Wenn das ben fe lieb ges 
inne, Fried· und heil zu finden 


find. 
5.@enn fie fehn, mit mas für 
fenden Mich die Frömmigkeit bes 
lückt, Und wie felbf im herbſten 
feiden Mich der reichte troſt ers 
ickt: Müß” ihetaumelfich zer⸗ 
treuen, Gichihrhers der tügend 
meihen, Selig, fo wie ich, su ſeyn/ 
Dein, Herr, ewig fich u freün. 
— 


Vom pflihrmäßigen Verhalten 
“gegen uns felbft. 
Sorge flır die Seele. 

Mel. Es if gewißlich ander zeitic, 

ach, meiner feele 

I 13 KEligkeit Will ich 

vol eifers ringen; Mich hüten, 

meine Eurze zeit Im 


Een 
m 
Hr a iR für mie 


8. Sat fep die 
Een 


2. Erf, wenn man nicht mehr 
fünd’gen kann, Bon fünden laſſen 
mollen; Im ferben anfahn erf, 
mas man Vorlängf vollenden fols 
ten: Dieß in der weg zum ieben 
nicht. So lehret nicht der unter⸗ 
richt, Den gottes geift ertheilet. 

„3. Gott.ruft uns hier zur eis 
Ligung, Zum himmel reif zu wer⸗ 
den. ©o fep denn meine befles 
rung Mein hauptgefchäfft aufers 
den! Gieb, Gott, dazu verfand 
und trieb! Nichts, was es fen, 
fep mir zu Fieb, Dirs wilig aufs 
juopfern. 

Fr Bemwönn? ih auch die ganze 
welt Mit allen ihren freuͤden: 

och wollt’ ich nicht, was dir ges 
falt, Um ihrentwillen meiden, 
‚Kann wohl die welt mit ihrer luſt 
Die fchnell vergeht, mir den vers 
uf Won deiner gnad erfegen ? 

5. Was führet sur aufriedens 
heit? DVerfüßt ſchon dieſes leben? 
as Eann mir troſt und freudigs 
feit Selbſt noch im tode geben? 
Nicht muenfhengunk — nicht ir⸗ 
difch glůck; Nein! chrifi heil nur 
und ein blie Auf jenes lebens 
freunden. J 

6. Nach dieſem kleinod lehre 
mich Aus allen kraͤften trachten ; 
Und, if die welt mir hinderlich, 
Sie und ihr glück verachten. Daß 
ich, Gott, deine mege geh, Und 
im gericht dereinft befichs Dich 
fep mein täglich ireben. 

7. Doch mas vermag ich, wenn 
mich nicht Du — trägheit 
Gen Du felbfi zur treu in 

iefer pflicht Mich Eraftig unters 
füpen? O flärfe mich, mein@ott. 

asus So find ich hier fchon wahre 
rub, Und dort einſt ewges leben. 


Mel. Kommt der a min price, 
I I 31 LO) RN 
LTehr wich wit erg alhsatunı 
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„7. Sieb, daß ich ihren fchnöden 
Lüften Bald anfangs ermftlicy wis 
derfteh, Auch fets zum jiegemich 
au rüften, Auf Dich, Allgegenmärt’s 
ger fch. Wer dich, Gott, fiets 
vorangen bat, Flieht auch ver 
borgne miflethat. 


Mel. Zu dir, i nie aller x. 
el 
1144 O iifeeie ch 






sfr 

wi DVersehret früh Des Förpers Bee pt verüben biep. 

. 2. Laßyihr die nahrung zu wer 
hmers und plage, D_fchnöde | wehren, Diefpeif und team dein 
fenchte, die jie (haft! Wiehaßt|hers ‚befehweren, ud fep ein 

rend der: nüchternheit. MWerfa 
ie, um Dich zu befiegen , Sud 
öfters ein erlaubt vergmügen, 
und ſteure deiner finnlichFeit. 
3.2nf nicht dein auge Dir gu 
bieten; „Und fep, die wolluf zu 
verhůten, Stets ſchamhaft gegen 
deinen Leib. Slich vor Des Feichts 

ſinus rohen febersen, Und ſuch im 

umgang edler herzen Erheitruug⸗ 

bepfpicl, geitvertreib. 

4. Untyätig und zur arbeit 
träge, Verläßt der menſch Teicht 
gottes wege; und den, der nıupig 
itſchutzt nichts. Der unfchuld 
ſchutzwehr jind gefchäffte., Ent 
zieh der wolluf ihre Eräfte Sm 


au denken ein, And er wuͤnſcht 
nichts, als fin, zu ſeyn. 

3. So fchimppich find der wols } 
luſt bande. Dft fund fiefchon der | jchweiße deines angefichts, 
melt cin fpott. Straftihreftlas| 5, Ermacht ihr £rieb, Dich zu 
ven hier nichtfchande: Dortftraft | befampfen: So wach” auch ‚du, 
mit höllenpein fie gott; Gott, |ihn fruh zu dämpfen, Eh er die 
der vor ſein gericht einf steht, Ifrepheit bir vermehrt. Leicht üße, 
Was auger ihm Fein zeuge ſieht. | ihr im enzftehmerflisden; Schwer 

6. Den wirft auch du, o Gott, | aber ifis, ihn unterdrücken, Wenn 
werderben, Derdeiuen temmpelfrech | ihn dei herz zuvor genähre, 
werderbt. Ex wird des en’gen to⸗ | 6. Dit Fleiden ſich der wollug 
desfierben, Wenn Eeufchheit em’ |tsigbe In die geftalt erlaubter 
ges leben erdt. Zlichn, Be + Und du erblickt nicht die 
sch der molluft greul, Dos dein | geishe. Ein tauger ugang nacht 


oRuft geeul, Schr. Ei feugeruuge 
aeeicht mich nicht ereil. vn hrs RE mn 
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verbotned — Aus we was 


He en de es A 
nen trieb ernährt: Du wirkt Dich 
Kart und glauben, Und 


Eteine fehler, Dir ie, Bis 
Deine Ic entehrt. 

8.9 N — nicht 
— ‚Toll Dir fets die 
that verwel F drum dein hers 
— Ss fündenur, 
Be Lie 

en 
wi as den wunſch der lei⸗ 
I 

** 9, Begierden find e, die ung” 
fchänden ; Und, ohne daf wir fie 
vollenden, Rerlegen wir fchun 
aunfre pflicht. Wenn Du du vor dieſen 
t erröthefis Nicht Durch den 

‚die lüe tödte: &o rübme 
ch der Eeufchheit nicht. 

Erfulle dich, ſheinſt du zu 
manfen, Oft mit dem mächtigen 
gedanken: Die unſchuld if der 
feele glück. Einmal verfcherst und [1 
aufgegeben, Verläßt fie mich im 
‚ganzen Und feine reu 
bringt fie url, 

*ii. Ehrif, liche vor der mols 
luſt pfade , Und mach’ und fiche 

jottesgnade Hm meisheit in vers 
hadun, an. Erzittre vor dem ers 
en ſchritte! Mit ihm find fchon 
Die andern tritte Zu einem neuen 
fall gethan, 
Mel. Es if gewißlich an der zeit ıc. 
11 ein leib ſoll Gott 
45: dein tempel fen 
Mit allen feinen gliedern. 5, es 
ihn dir zum Dienfte meihn; 
dienft auch meinen beüdern. Gieb, 
daß ich dieß dein heiligehum Für 
fie, und, Herr, für deinen ruhm 
Sets a : 
reufche feele mir 
FF einem Keafigen eibe, Daßex, 
au erbaut, auch dir, Gott, 


= 
gebeltige bleibes Daß. 
ja ER ä — 
arg en fönne. . 


wi range 


Durch frechen fpoı Sean 
Fiat ner des m 
ins — rede 


mund, mas art u —X 
4, Mein ohr laß dir nur offen 
fenm, Nie der verfährung bitten; 


du Den herz unb meine fitten rein, 


a Jafenhe herz und ſitten; Das 
it der wolf (meicheley 
nicht durch dire aauberey Der uf« 
ſchuid würde raube. 
— m fie wandelt, a 
Be sift. elend, das di 
faven — ee jierden 
in taufendfachen Frafen! 
welcher ſchande tiefe finkt, 
ihren anüberbecher tri inttz Sr 
frickt in ihren negen! 
6. Ach! — mei 
= flieht ‚Der fugen ruh und 
Da, mo der wol] mo 
übe, le felbß der gute wille. 
ie müthet, toͤdtet und verheert 
Weit mehr, als je das ſchwert jers 
fört, Als peft und glut erſtoͤren. 
”7, Zn feinem taumel, Gott, 
vergift Der trunfene verbredher, 
Daß du“ —A biſt; 
frevels ernſter ri der. 8 er Tui 
lacht fein frecher fat, kacht vr 
nes heil gen wort, 8 Gott, kacht 
ruchlos des erloͤſers. 
8. Und dieſer leib, den er ent⸗ 
weiht, Der wird einf auferftehen. 
hn Wird er in der ewigkeit Bes 
eckt mit fchande fehben; Wird 
un |felbß fich fluchen; auch wird er 
Der, woluß opfer mi ihu her 
Ihm en fluchen hören. 
i& ‚Heildem, der deiner v 
gest Nie , Sort Dan wet Der 


ect! Der immer zünt 
Me deinen Luc RR SE 
* 
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ost ale leiden diefer Jeitiß €in unbefledtes 
ei Ba nicht werth Der herr⸗ | — 


Bald ein auch mir der dulder | xen , Und nenn "fir 
ald ſteh auch ich wor dei⸗ — — —3 — it 
men thron! Mit treuer Fänpfer | Tiebt, Und,menn t 
fchaaten, Ind danke Dir, mein |erden, Dir, ch dws 
ichpeüft, bin erden, Dich 

arum betrübft. 
allen une 9 Ein —— des 7. Denk an den 
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m Tode. ich unendlich Leben 

Mel. Sue, Baker aller di e ꝛc. 8. Denk andenı 
11 as forgft Du Angft | den ſchmerzen. Gpı 
ichfür deinleben? | ſal frommer herzen 


Es gott gela fen übergeben, ft eat glauben leit 
mabteran beine ich, doch von allem: böf 
follfe es lieben, weis! 1 [1 Ban der tod bald, bal 
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fopt. Nach der erde kurzen lei⸗ 
ei 





dort jedem 2; 
lich Dich geliebt, 3 

4. Dan wirft du Dich unfern 
feelen Hffenbaren, wie du bift, 
Keine wonne wird uns fehlen, 
Da wo alles wonne iſt. Zu jo 
hohen feligkeiten Wird uns da 
der mittler leiten, Die er, als 
er für uns farb, Uns iu müh 
und pein erwarb, 

5. Da wird deiner Finder men⸗ 
ge Kin herz, eine feele ſeyn; 
Liebe, dank, und Lobgejänge Dir, 
Gott, ihrem vater, weihn ; Dir 
und dem, der felbft ſein Icben 
Willig für und hingegeben, Mit 


jel beugt, Sinkt die wonne nie; 
u — nie; 


8 Yurı beftimmt zu ſolchem 
lüde Sep, o feele F * 
ent? Täglich richte deine blicke 
if des bimmmels berrlichkeit. 
Streb’ auch du mit allen froms 
mei, Strebe, dorthin einftzu kom⸗ 
men! Trachte, weil du bier noch 
De Due nach dem, mag dros 
en ih 

9. Ohne heiligung wird Feiner, 
67 in deinen himmel gehn, 

jache Drum mein her; ftets reis 
ner, Daß auch ich dich möge fehn ! 
Hilf du ſelber meiner Tel, Daf 
ſie nit dem weg verfehle, Der 
mich jicher dahin bringt, Wo 





ihn, unferm treuften freund, Sind 
ir ewig dann vereint 


mau ewigs lob dir fingt! 





EI 


Ach wann werd ich von der 43 


Auf deine mweisheit bauen. 48 
Auf gott und nicht 48 
Auf meinen gott verlä ’ 


Allen menfchen und auch mir 52 
Allen, — nicht vergeben 50 


2. 
Bewahr mich, Gott, daß nie 41 
Bringt preis und ruhm dem 20 


€. 


riſt aus deinem herzen 
Hi n, unfer leben eilt. 13 
wit, fiets fen Eeufchheit 64 


D. 
Daufbar fall ich vor bie nieder 35 


Dein beit Dchrift, wicht zu. 
(eben, Gott, ift feligkeit 


einft zum lag di 
ehe TI 


62 
Er reuud dee menfehen, 5X 
& Herr und inter allerwelt ı 

ie ihr chrifti jünger ſeyd 
Dienffertig foll FE fepn 
Dieß ift der fag, den gott ri 
Dir, Bott, dir will ich Finn 2 
Dir trau ich, Gott, und wanke 71 
Du, ber aus edlem triebe 16 
Su des ſich alle himmel freun 3x 


2 Gott, Herrfeher über alle lande 32 


Regiſter des Anhangs. 
A. J E. 


Ein heri,o Bott, in leiden gets go 
Ein pilger nur, ein gaft bin 80 
Eins ift noth lach, Herr, dieß 39 
Erbarm dich, Gott! mein 
Erbarmer deiner menfchenkind.: 
Erhebet gott, ihr frommen 9 
Erhör, o Gott, Das Heiße flehn 32 
Erin ure dich mein geiß/ erfreut 19 
Erifterfianden; chriſftus lebt 22 
Esift vollbracht ! oft denfihm 19 


69 |geop dant ith / Vier/ bie, daß 24 


©. 

Gedanke voller ſeligkeit &® 
Geift der weisheit, Fraft und 26 
Geift vom vater und tom 26 
Gelobet ſeyſt du Gottes Sohn 11 
Gelobt ſey gott! er iſt erſch. To 
Gelobt —80 du barmherager 
Gerührt erhebe gottes ruhm 3 
Gieb mir, o Gott, ein berg 53 
Glück oder unglück, maseg 7X 
‚Gott, dein gůte reicht fo 30 
‚Gott, dein ft majeſtaͤ und 36 
‚Gottes john iſt kommen 
‚Gott ift gegenwaͤrtig 
‚Gott, meiner feele großen 
Gott Vater, der mit gnade 31 
Gott, vor bie erfcheinen mie 9 
Groß, Herr, ik deineherrlicht. 23 
Gut und heilig iſt dein wille 46 


10 


9. 
err, du bifk meine zuverſicht 
— Toben ir Dr a 

‚gott wir Dante dir, Dein fegen 7 


34 |.Herr Gott dich loben wir, Herr 


gott wir danken dir. Dirvater 7 
cer, höre! mit beflommmen 36 
err, ich bin bein eigenthum 7q, 
err Lehre wich, weni a 
ert / mein Beriügner, VarSS SS 
ert erie void, Dem leiden 


Morgen s Gebet am Montage. 





jen dricht die macht ‚herein, und 
Zig ganz, finfer um mich. - Ach 
de mein licht ! verlag mich nicht. 
Meine fonue! gehe janicht unter 
in meinem herzen. Lege die wache 
deiner heiligen engel um mich, 
daß fie nich (mein haus und hof, 
mein weib und Find, und alle Das 
meinige) für allem fchaden und 
gefahr gnädiglich bewahren. Ges 
ſegne meinen fchlaf, und treibe, 
as Aare des fatans fernevon 
mir, daß Diefer mein feind Feine 
macht an mir finde. Laß mich in 
die rube haben, o grundgütiger 
vater} Dein heiliges wort, das ich 
heute gelehret bin, fep mein leits 
fer und mein licht. Die befehle 
ich mich, meine hoffnung pas 
zu dir. Ju dir ſchlafe ich ein. Laß 
mich unter dem ſchatten deiner 
allmächtigen flügel wol bewahret 
fen. Nimm dich meiner feelen 
ferner at, und lapmich nach deis 
nem tillen morgendes tages dir 
zu lob und ehre frölich wieder ers 
machen, um der fürbitte Deines 
aeiehteen ſohnes JEſu willen, 





Morgen: Gebet am 


Montage, 

Meinen anfang umd mein ende 
Geb ich, HErr! in deine hande: 
Vater! ſteh mir guädig bey, 
Daß der tag geſegnet fen. 

ermbeniger, mildreiches 
5. fer GHtt und vater! 
in dieſer morgen-funde erfcheine 
ich vor dem throne deiner göttlis 
hen güte mit herslichem Danke, 
dag du nach zuruͤck gelegter finfter 
rer nacht mich abermahl gefund 
and friſth aufftehen laffen. DO vas 


tmillen nicht betrüben oder befehds 
digen Eönnen. Damit num ferner 
mein mund deines ruhmes und 
deines preifes täglich voll fen; fo 
vergib mie alle meine 6, und 
thue mir wol. Gebenke nicht der 
fünden meiner jugend, noch mer 
ner übertretung ; gedenke aber 
meiner nach deiner barmhersigkeit 
um deiner güte twillen, und regiers 
‚mich heute,diefe angehende woche, 
und die game jeit meines lebens ⸗ 
daß ich in allem meinen vorneh: 
men deinem worte folge. Zebüte 
‚mich, liebfter vater! für der ders 
fuchung des fatans , und meines 
eigenen fleifches und blues, daß 
ich nichts übels thue, noch wider | 
dich fündige. Laß mich beine hei 
lige engel auf allen meinem we⸗ 
gen bebüten, daß ich für allem 
—830 vaterlich bepüter werde 
enn dir, o GDtt! übergebe 
meinen Teib und feele, (mein haus 
and hof, mein weib und Fond, amd 
‚alfe die meinen.) Behäte, fchüge 
und erhalte mich, daß ſich Fan 
übel iu mie nahe, Gen du mein 
fhild und fchirm , fegne meinen 
eingang und ausgang, und verlaß 
zit die deinen namen Eennen. 
Teöfte alle betrübte und kranke. 
zu alle nohtleidenden und vers 
(affenen. Und wenn auch eine 
trübe unglückss roolke nach deis 
nem- willen über mich kommen 
folte, fo gib_mir geduld und raht. 
Seſegue auch, liebſter vater heute 
und die game moche über meine 
arbeit und nahrung, und die werke 
meittes berufs, daß meine mühe 
und arbeit nicht verlohren fey. 
hr mich ſtets an Dich gebenkem, 
dich in meinem herzen behalten, 
und deine furcht vor augen haben, 
daß ich chriflich Tebe und vn 
ferbe: dag verleihe mir um JEſu 


ter deine hand hat mich geichüret, \ Eirciki want Üchen Chner wil- 


Da mich der ‚faten nach feinem! kon, an. 


UN 


EB nn me 


_ abend ⸗ Gebet 
Abend» Gebet am 
Montage. " 
Der tas entweiht: ich fled zu 
Mein licht, mein ge: huen 
Er mich durd) beine graben 
Bon mun an bis Gum leiten 
ende. 


6 uch diefer tag iR bin, als 
Mi ter, liebreichefter 
Ott und vater! und ich din an 
Fr ar — —*8 
‚gnädigße vorſebung vater⸗ 

lich bewabret worden. Deiner 
barmperzigkeit danke ich dafür 
yon ganzem bergen, und fepedie 
in dem namen deines gelicbtefien 
tohnes SEfu Ehriki demühtigft 
an, vergib, © vater! mir deinem 
kinde, womit ich dich diefen tag 
in gedanken, toorten und werfen, 
beleibiget habe. Ach &Dtt voll 
en a Bu age 
utige Löfesgeld meis 
neserlöfers JEfu, um deſſen wii⸗ 
len fep mir gnädig, und rechne 
mir weder meine miffentliche noch 
verborgene fehler zu. Erbarme 
dich meiner, oliebreichefter SOtt! 
um hier vor deinem heiligen 
angel te mit bußfertigem und 
gläubigem berien ; und rufe: 
ah BDtt! fep mir armen fünder 
— ende die augen dei⸗ 
mer väterlichen barmherzigkeit ft 
mir , und laß deinen heiligen fes 
gen, ſchutz und ſchirm auch dieſe 
infiehende nacht über mich Toms 
men. DBeahte mie leib und 
qeele, alle das meinige, und bie 
meinen, für aller gefahr und noht, 
daß ung fein fchredien und bes 
ip beunruhige, Ser du un⸗ 

e wächter, unfer heil und hort. 
Die allein verlaffe ich mich; 





am ontage. · 4 





Morgen: Gebet am 
Dienftage. 
zii meines lebens leben! 
ie fen alles, was nur mein, 
Die fey leib und feel ergeben, 
Laß es dir befohlen ſeyn, 
Yylerfzeunbtichker „liebreis 
%; hefer HE IEfu, ges 
iebtefter heiland! deinen heilis 
gem namen und beiner theuren 
Tiebe habich es sudanten, daf die 
finftere foasten diefer nacht mich 
nicht in Die finfiere nacht bes todes 
verfegen koͤnnen. Ja du fonne ber 
gerechtigkeit! Du haſt mich an leib 
um feele gnädiglich behütet, und 
mich nach deiner allmacht auch Dies 
fentag erleben laffen. Du forge| 
iar EN — Rn * 
ie mich w —B 
She vaner —R 
—8 = 


6 


former anter den fügen beiner 
Aatelichen gabe, deines ſchutzes 
And ſirmes, als dein kind, wol 
Yerwahret-bleiben ; und in Diefer 
sanbredjenden ſtuſtern nacht dar⸗ 
"unter fün aller gefahr leibes und 
der feele geficherLiepn. Meine feer 
Te/nteiirei Teib und alles Has mir 
dbeine gnaden s hand — bat, 
befehte ich Deiner göttlichen lies 
de. Wache, o Here! über mir, 
Dap mieh kein ünglüiet- betrübe, 
2ag auch meine feele du dir wa⸗ 
hen, und’ ihre iuft ar die Haben. 


fe fntant, feure Der ddr 
TE nt Dinfrkeibe ale, 
mas mie 


ſchadlich ſeyn Eöninte, 
bah ich — en hand an⸗ 
% —9 — bfeiben, un deiner kraft 
orgeh 
See titöge.' Umd- weil du 
relnent Teben’eirt jiekgereet haft, 
Has ich nicht überfehreiten Fan, 
ich aber wicht weiß, wenn es her⸗ 
ben nahen Dürftes' fo Laß ja meir 
nen fehlaf Diefe mache richt einen 
‚finden ⸗ oder todessfehlaf fepn. 
ewahre nich für einem böfen 
fehnellen tode; gib mir aber deine 
nade, daß ich mich zum tode Reis 
ereit halte, und am ende meines 
Tebens meine feele mit vernunft 
in deine_hande befehlen kann. 
So ſchlafe ich denn ſicher ein, o 
SOit! denn du biſt bep mir. 
Bedecke mich, HErr Zefa! mit 
deinem purpur mantel, und laß 
mich mit dem jeichen deines heilis 
ven blutes beinrenget ſeyn / daß 
Wah unfall zu mir nahen koͤn⸗ 
Be — du Armeen Betten, & 
J eiliger geig! Daft 

and im fchlafe meines SSttes 


Ader aufſtehen und wege der befteift 


Gebet nach den Morgen s.und Abend⸗Sebeten. 


frölich und gefund aufehanen, 
jun deines namens preis und 
eurer amen, in JEſu namen, 
amen. N 


Ein. Gebet nach. d 
eialihen Durye ce 










1 7 und 
Lin Arsere icpalebe imd 
weiß nicht wie lange, ich muß fer 
beit, und: weiß, nicht weun; du 
mei himmliſcher datet Läweißtes, 
Wolanı !folldiefer: ——— Diefe 
nacht und Runde) die Lezte mer 
tes lebens feun; aerfogefe 
dein will, der jnallezeisund ale 
i e it, ach ben, 
ben demem heiligen willen lag 
mich allezeit bereit ſtym Am wa⸗ 
rem glauben: am mienen erioſer 
Ehritum zw Tebend md zu 
m. Allein mein frommer 
SHLLN genähremich diefer- bitte, 
—* ich nicht plöglich in meinen 
fündent erben und verderben ind 
ge. Stelle fie mir erft in diefem 
leben zu meiner befehrung unter 
augen , damit fie mir nicht am 
jüngften tage, ji meiner vers 
danımmiß, vorgeftellet umd zuger 
rechnet werden mögen. MBerlerhe 
mit, daß ich noch in der gnaden⸗ 
zeit meine manmnigfaltige ſchwere 
fündeı erfenne, befenne, fie von 
— bereue, einen feſten vorſat 
aſſe mein leben zu beſſetu, und 
auch vergebung derſelben von dir 
selange., Alsdenm , mein GOtt 
sefchehe dein heiliger wille, Taf 
Inch Rerden, wenn es dir gefället, 


nicht vergeſſe / ober wider idn fühs due gib Mit ein janites und vers 


dige; D du heilige drebeittigs 
tet! die befehleich mich iest und 
alezeit, ſey mit mir im leben 


GOtt und vater! der du bey 





tinrfkiges ende. — 
nem leben geſchworen haft, du 


amdtobe, Laß mig nach der fins \wollek nicht. den tod des gottio— 
Mermiß vöichernm des tages Lt Ten, Von can n 


Gebet in den Montags» Bet: Stunden, 


boͤſen mefen befchre , und lebe: 
od fohmı der welt, beiland! 
der du alle, die am Dich glauben, 
bey bdeiner_tmahrheit verficher‘ 
haft, mas fie den vater im beis 
men manıen bitten werden, Das 
wolle er ihnengeben: GDttheilis 
ger Geift! der du unferer Een 
beit aufbilferund weun wir nicht 
milfen, wasund tie wir erhörlich 
beten: follen, uns mit unauss 
rechlichen feufzen vertrittſt; er⸗ 
arme dich über mich armen füns 
der, und laß diefe meine bitte, ja / 
amen,underhöret feyn. In deis 
mehände befehle ich meinen geift, 
du haft mich.erlöfet , du getreuer 
SOtt! amen, . 





Wochen ⸗Gebet in den 


Öffentlichen Montage 
Bet Stunden. 


‚armherjiger Gott und 
I 8Be vater! nachdem mir 
abermahleine woche zurück geles 
jet, unbineine heue eingetreten 
ind ; fo danken wir bir für alle 
eriviefene wolthaten. Du haft 
dein wort und facramente unter 
ung rein und lauter —2 uns 
ruhe und — auch taͤgliche nah⸗ 
zung befhehret : und ob wir dich 
goon mit fünden oft ersürnet, 
ennoch unfer in gnaden gefchos 
netz und zwar gegüchtiget, aber 
ins jorne nicht aufgerieben, no 
dent tode übergeben. Du ha 
uns der vorigen woche tage in 
plage, gnädig überwinden helfen, 
and läffett uns diefe woche mit 
gefumdheit und freuden antre⸗ 
ten. Für folche und alle andere 
gutthaten fagen wir die von 
herzen Lob und danf. Weil wir 
aber in Der vergangenen woche 





17 
wider dich / HERR unfer GOtt 
vielfältig gefündiget haben 5 fo 
ift ung folches berälich leid, und 
bitten wir alleum gnade und ver- 
gebung. Laß und ber heiligen 
leidenss und marter⸗ woche beines 
lieben fohnes, and deffen, was er 
uns durch. fein leiden, ereus und 
tod in derſelben erworben hat, 
heilfanlich genieffen. Gib / daß wie 
ausderalten woche Feine alte füns 
de mit im bie neue nehmen, ſon⸗ 
dern den alten fündlihen nien⸗ 
fehen ausziehen 5 hiugegen den 
neuen menfchen, der nach die in 
rechtichaffener gerechtigkeit. und 
heiligkeit gefchaffen iR, amiehen. 
Gib uns mit diefer neuen woche 
neue herzen und einen neuen ge⸗ 
miffen geift, und Peäfte, ein neues 
die wolgefälligesleben zu führen. 
gefonberheit laß deine grade als 
fe morgen über und neu aufge- 
hen, und erhalteung bey deinem 
reinen worte und. bey dem rechten 
gebrauche der heiligen facramens 
te. Stärke auch mit Fraft aus 
der höhe unfere gnädigfe landes⸗ 
herrfchaft und alle chrifliche 
obrigkeiten und fromme tegen- 
te, fonderlich an dieſem orte. 
Foͤrdere guten raht und nügliche 
that, und wende krieg, p 
theurung, feuersbrunft , iwaſ⸗ 
fersmobt , und font alles herze⸗ 
leid in gnaden von ung ab. Gib 
ung Au und gefundheit, auch 
glück und heil zu unferer aller bez 
ruf und ande. Und weil wir nun 
mit der neuen woche unfere amts⸗ 
und herufs⸗ arbeit wieder antre⸗ 
ten ; fo fange, o SOtt! vom neuen 
an und zu fegnen : laß und das 
merk, dazu du und befchieden 
aſt, mit freudenangreifen; und 
rühre durch deinen fegen alles, 
mag wir Io deinen rain SE 
gen iu deinee eıreı V 
und, unteres. naaten ER 


glüduch.binans. Und wenn (6 
ung bey unferem ande und nah⸗ 
rung fauer und ſchwer fället; fo 
lak ung an die hoffuung unfers | 
berufs im hinsmel gedenken, wo 
alle unfere arbeit von dir aus gna⸗ 
den deſto vdlliger ei belohnet 
werden. Befiehl deinen heiligen 
engeln diefe woche über und, daß 
fie ung und die lieben unfrigen auf 
allen unfern wegen behüten, ja 
gar auf den händen tragen, das 
mir dee böfe feind und fein ans 
hang Feine macht an ung finde, 
Iſt es ferner dein wille, und 
ung nuͤtzlich undfeligs ſo laß uns 
nicht dieſe woche allein, ſondern 
auch viele folgende in guter ger 
fandheit und erwuͤnſchtem mol: 

ande leben und ableben. Ges 

jället e8 bir aber, lieber vater! 
ung in der angehenden woche mit 
ercug und trübfal heimzuſuchen ; 
ſo gib gebuld, vergiß der fehuld, 
derleih ein gehorfanses hei, und 
mache und das ereuz nicht, ſchwe⸗ 
ver , als wir eg ertragen koͤnnen 
Dal du endlich über einen oder 
en andern von uns befchloffen, 
ihm in Diefer woche Durch den zeit 
Lichen tod aus diefer welt abzufors 
berus fo gib demfelben hier ein 

ftioee ende, baß er dort ewig 

ey dir ſey und wir zuletzt ins⸗ 

geſammt/ nach allerzmühe und ars 

beit auf erden, bey die im himmel 

einen fabbath nach dem andern 

üır etwiger freude und herrlichkeit 
fegrenmögen; das verleihe und, 
9 8Dtt! indes heiligen Geiſtes 
kraft durch JEſum Coriſium, 
amen, 





Morgen s Gebet wenn 
man beichten will. 
IQ, 


‚Yyplmäcigen, und gnds 
diger GOtt, du da⸗ 





Morgen «Gebet 


ter der barmherzigkeis! ich danke 
die von grunde der fegten, dag 
du mich diefen tag erlehen läffefi, 
woran ich mich mit ernſt und eifer 
aur buffe anfchiden will, und mich 
fo wol mit die, als mit deiner 
gemeine, recht berslich verfüh: 
nen fan. Groß if deine treu, 
welche mich in der verwichenen 
nacht umgeben : denn fie bat 
mich für allem übel dewahret, an 
leib und feel erhalten ‚wider alle 
anfälle des teufels befchüget, in 
fanfter ruhe geſtaͤrket und jet 
von neuen mit leben und ges 
fundheitmildiglich begabet. + 
bin die dafür, o mein GOtt jun 
ewigem lobe und dienke unendlich 
verpflichtet; und würfche nichts 
mehr, als daß ich mich, heute 
und allejeit ,_ recht erfenntlic 
und ehrerbietig gegem bich bes 
geigen möge, in wahrer verdnde, 
tung und heiligung des_ ber 
send, miternflicher vermeidung 
aller fünden, und mit freudis 
ger vollbringung deines Beil 
gen willens. Am allermeiften, 
© geoffer menſchen⸗ freund! bes 
wundere und preife ich den herr⸗ 
lichen reichthum beiner güte, ge- 
duld und langmuht, womit du 
auch bey dem jest angebrocyenen 
tageslichte meine gnabenzeit 
verlängerfi, und mir die tröftli- 
de — giebeh, daß du 
buffe für die fünde annehmen 
wolle. Heiliger @Dtt ! Iehre 
mich bedenken, daß mich deine 
güte jur buffe leite, und Daß ich, 
weil es noch heute heiffet, mein 
herz ja — verſtocken 
dürfe. Wie viele jahre und tage 
per ich ſetzo ſchon erleber? Wie 
lange haft du bereits auf mei- 
ne befehrung gemwartet 2 
ſchame mich deswegen mit Te; 
\eübniß vor dir, und bekenne, 
daR do wicht® arinäter hohe, 

WER 
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menn man beichten will. 


meines berjens bärtigfeit mit 
unaufhörlicher güte und wolthat 
zu erweichen und zu überwinden: 
Darum foll auch gleich mit dem 
anfange diefes meines fonderbas 
ven bußstages, aller vorfag und 
alle neigungen zur fünde bey 
mir aufhören, und alle begierde 
und bemühung zur heilige in 
meinem herzen, merklich erwecket 
werden. Berfagemir, ogetreuer 
und gütiger GOtt deinen — 
gen deiß zu einem fo. heiligen 
vorhaben nicht. Du weißt am 
beften, daß ichohne dich in mei⸗ 
ner befehrung nichts vermag. 
ziehe mich mit dem feile deiner 
iebe völlig zu die, Laß nicht 
nad), bis ich aller fünde und eis 
telkeit auf ewig abfehied gebe, 
@Wede mich recht, auf von dem 
flafe der ficherheit, ivie du mich 
jo aus beim leiblichen. fchlafe 
erveddet haft. Mache ein Eind 
des lichtes aus mie, und la die 
fonne wicht wieder über meiner 
fünde untergehen. Gibmir Eraft 
und vermögen, im meinem ftanz 
de und berufe viel gutes ausjus 
richten. Laß deine ehre das ziel 
aller meiner gedaufen , worte 
und werte er 3, 30 meines 
nächken dienſte mache mich freus 
Dig, tüchtig und munter. 


J Lebs 
re mich aud) bedenken, daß ich 


- erben müffe, auf daß ich Elug 


werde; und erinnere mich jeder⸗ 
jeit,, haß nur einesmoht fen, und 
ich das befte theil erwählen miifs 
fe. Sch befehle dir mich und die 
meinigen , mit feele und leib, 
fanımt beiner ganzen chrifienheitz 
nimm fie alle in beine heilige 
tegierung,, väterliche  befchits 
mung, milbthätige vorforge und 
erwige gnade. Derforge fie und 
mid, mit alle dem, was bie 
gefällig ik, und uns zu zeitlis 
dem und ernigem mohlſeyn ge: 
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reichen kann. Verwirf deine arme 
gefchöpfe nicht vom deinem anges 
fichte, und nimm deinen heiligen 
a nice Bon und, — 
auch mich und ale menfchen 

allem unglürte leibes und der 
feelen. Wille du aber mit dei⸗ 
nem creuje bey mir einfehren: fo 
ib, daß folches eine beförde- 
tung meiner buffe, und ein of- 
fenbabees zeugniß deiner liebe 
ed. Segne meinen ausgang und 
Kingang von nun an bis in ewig⸗ 
keit. Thue deinen engeln befehl 
über mie, daß fie mich mit ihrer 
heiligen wache umgeben, und für 
allem anſto uemahren, Erhal⸗ 
te und heilige mich, und bie 
ganze chriftenheit, im wahren 
glauben an SEfum CEhrikum 
deinen ſohn und Iaß mich 
ſammt ihe diefem meinem heie 
Iande leben und flerben. Gib 
mie endlich gegen meinen naͤch⸗ 
Ken ein verföhnliches, wolthati⸗ 
ges, friebliches und Liebreiches 
beris ia verfchaffe, daß Diefer 
ganze tag ein rechter verfüh: 
nungsstag fep, woran ich mil 
die, meinem vater, und mitale 
len deinen kindern friede mache, 
und den ewigen den ‚in frieden 
enptabe, um JEt u Chriſti willen, 





— 


Abende Gebet nach der 
Beichte, 
ein v0 ti e 
20. eiheh prmlıer 
vater ! ich, dein von die be- 
gnadigtes Find, opfere bie in 


diefer abendfunde bank, und 
bete dich demühtig an, teil du 





den verwichenen tag üher WÄR 

nur mein natbelies \chen, Ct: 

halten, und mid ws — 
v2 
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dern auch mein geittliches und 
eviged leben durch bie anade 
der buffe befördert, und mich 
deffen Berfichert haft, DO du 
Keclen grafed Hal wienefahren; 
en grof twiederfahren ; 
eutehabe ich recht gefehen , daf 
du nicht luſt habeſt an der armen 
fünder tode, fonbern molleft, 
6 fie fih bekehren und. leben 
follen. Sch kann nun gerechtferti⸗ 
get in mein bette gehen; © ber 
groffen guade! Mein gewiſſen iſt 
un deinem frieden beruhiget, 0 
der unausfprechlichen  feligkeit, 
weiche du mir geſchentet haft. 
Alles, mas ich zu deinem lobe 
bievon fagen Eanıt, iſt noch viel 
zuwenig und zu geringe gegen 
deine uneemäßliche erbarmung. 
Doc) fol mein mund deinen ruhm 
miemabls verfchweigen; und. als 
les, was in ımr it, foll deinen 
beiligen namen loben. Sind noch 
viele unvelltommenheiten bev 
mirübrig geblieben; finden ſich 
noch unsählige fehler und geb 
hen zu heilen und abzuthun; 
ach! fo habe ich das hersliche 
sertrauen zu dir, daß Du, 6 
mein arzt und helfer! um ders 
felben, willen mich nicht verftofs 
fen, fondern das gute werk, wei 
ches du in mir angefangen haft, 
bis auf den tag JEſu Ehrifti 
nollführen werdef. — 





nur noch übrig, daß ich au 

in der gegenwaͤrtigen nacht mir 

deiner göttlichen Liebe und harm⸗ 
hersigkeit, und alle die meinigen 
deinen treuen handen anbefehle, 
Nimm mich auf, HErr !undfen in 
der ſinſterniß mein Licht 5 wenn i 
fchlafe,fey mein wächter, wenn id 
erwache, mein Ieben und mein 
heil. _Xhue zu deinen molthas 
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Abend » Gebet nad) Der Beichte. 
gen ud nr Äberfchütter, ſon⸗ 


binu , daß du mich im diefer 
nacht, auf bie — verci⸗ 
niguug mit deinem fohne, mı 

sehtfchaffen reinigefi und — 
reiteñ. Bewahre mich, und ai⸗ 
les, was du mir gegebeit haft, für 
des teufels bosheit, liſt umd 
macht. Hilf auch deiner ganzcı 
hriftenheit wider das reich der 
fitrfterniß mächtig fireiten, und 
Inf fiealle Höllenspforcen jiegreich 
überwinden. . Wen ſich nreine 
augen ſchlieſſen fo Öffne mein 
herz, deine gnade zu empfangen. 
Wenn mein leib_ auf feinem la 
ger ruhet,, fo laß die feele in und 
bey dir ihre ruhe finden. Be 
bite mich für ſuͤndlichen und er 
Ihredlichen träumen, für unru⸗ 
higem wachen, für unnüßen for: 
gen, und _für aller fchädlichen 
quahl. Soll etwan diefe nacht 
eine nacht des leidens feyn, fo 
Taf mir in berfelben das licht dei- 
ner göttlichen hülfe hell aufgehen, 
und gib gnade zum wachen und 
berem, damit ich in der aufech⸗ 


#\tung nicht verfiufe. Stehe auch 


alleis ander nohtleidenden ben. 
Laß niemanden zu fehanden wer⸗ 
den, ber auf dich hoffet. Wem 
ich niederliege, fo hilf mir wieder 
auf; gefäller esdiraber, mich in 
dieſer nacht, von der welt ab: 
zufordern / fo laß mich felig ſter⸗ 
ben, und aus aller finfernig im 
das ewige licht eingehen, durch 

Eſum Cheitum , meinen heis 
and, amen. 





Morgen: Gebet eines 
Communicanten. 
GOC himmliſcher 
vater! fo iſt dem 
durch deine barmhersigkeit nun 





ten, bie. ich heute von die eins 
pfangen babe, auch dieſe noch 


wieder eine Nacht vergangen 
amd das alten Kar m 
iv. 


Be 








brochen. Ich etlebe abermahl den 
rag , woran ich meinen feelens 
bräutigamm, Chriftum JEfum, 


freudig umfangen, und ihm als | fc 


eine wolgejchniückte braut juges 
führet werden fol, Wede mi 
aufs daß ich vor allen deinen Eins 
bern deine barmhersigkeiemit frds 
lichen munde preifen möge; diefe 
iſt 26, welche mich diefe nacht 
befchühet, bernbiget und gefegnct 
hat. Jeit aber iſt folche deine 
erbarmung new über mir, und ich 
werde durch fie wieder erwecket 
aufgerichtet, und mit neuer Tex 
benss und geiſtes⸗ kraft begnas 
diget. Ermuntere mich hiedurdy, 
o vater des Lichtes! meinem heiz 
laude mit heiligem verlangen 





Morgen: Gebet eines Commmmicanten. 





entgegen zu eilen, und ihm mit 
reinen hersen su empfangen. DU 
baft mirdas natürliche licht wies 
der geſcheutet; ach! aß mir auch 
das geiftliche und ewige licht aufs 
gehen: Deine gnade werde mir 
im glauben zu einem leitſtern in 
dagemige leben. Die erbaltung 
meines leibes fey eine fuffe sur 
wolfahrt und errettung meiner 
seele. @ib, daß ich diefen ganz 
jen tas zu deinen ehren gebrauchen 
möge, und allemeine jest ernen⸗ 
rete kraͤfte zum preis deiner Liebe 
gewidmet kon laſſe. Alle neis 
gungen meines hersens laß zur 
ergreifung meines heilandes aus 
gewandt werden. Ich empfehle 
dir meinen dürftigen leib, Daß 
du ihn ferner heiligen, erhalten, 
beſchuͤtzen / verforgen , ernenren, 
und zu deinem dienfte frärken 
wolle. Rech vielmehr aber ens 
pfehle ich dir auch meine arme 
feele. HErr! mache ſie in Chriſto 

Ef reich; erfreue fie mit der vers 
enigung diefes meines himmli⸗ 
ſcheũ fe — ;fegnte, füttige 
und erquicefie ferner, wie fie es 
nöptig bat, und bereite fie eudlich 
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au, einem eigenthum und gas 
deiner gnade und heiligkeit. Rilke 
du mir heute fonft nichis geben / fo 
fhentemir nur meinen SEfum : 
denn diefer wird mir fon ges 


ich) mug, ja alles feyn. Solich mein 


Icben an dem heutigen tage be: 
fehliefen ; fo laß mich in JEſu, 
dem lebens s fürften, durch!den 
tod indas leben dringen. Soll ich 
aber noch länger auf der welt 
wallen; fo vereinige mich heute 
und allejeit fogenau mit meinem 
erlöfer, daß er meines Tebens 
urfpeung amd fortgang feg. 
Wille du mir dieſen tag über ei⸗ 
mige freude, ruhe, vergmügung 


uud giüekfeligkeitmittheilen, ach 


fo laß den grund davon deine 
vereimigung ſeyn / daß ich mich 
merylich an Dich , und meinen 
Heiland halte. Gib darneber auch 
eine ‚Eindliche dankbarkeit für 
deine wolthaten in mein bergs 
und laß mich alles» mag du mir 
sutes giebeft , im deinen ehren 
anwenden. ol aber diefer tag 
ein tag der trübfal oder des lei⸗ 
dens werden; ſoll ich heute int 
elende , Jammer und traurigfeit 
leben; fo verfüle mir alles da- 
Durch „ daß ich meinen gecreniig:- 
ten zfum in meiner bruß tras 
gen Fönne, und von ihin zur ge 
duld und gelaffenheit gefärket 
werde. Mein GHtE! ic) ergebe 
mich felbft, die meinigen und ale 
meine mitchrifien ganz und gar 
in. beine Hände. Thue wol an 
mir und an allen deinen kin 
dern, nach deiner groffen _güte. 
Sey mein ſchirm und fchild, 
mein leben und heil. Laß mich 
ben dem heiligen abend mahı JE > 
fü Chriſti dermanffen im beiner 
liehe verguügt werden, dab mir 
dieſer tag in emigfeit um (caeu 
fen, um deines ya SSON. 
a Ama. RER 


» 


. Dankfagung für die göttliche Vorſorge. 





ſelbige durch ihn hervor gebracht, 
daßeg geprediget würde, jest da 
die jeiterfüllet iſt; Durch welchen 
wir hören das wort der wahrheit, 
nemlich das evangelium von uns 
ferer feligkeit ; durch welchen wir 
such baben freudigfeit und zugang 
in aller zuverficht, durch den glaus 
ben au dich. Denn aufer dems 
felben iſt font in Eeinem andern 
eil, iſt auch Fein anderer name 
den menfchen gegeben, dariunen 
fie follen felig werden, denn als 
lein in dem namen J&fu, welcher 
ift der weg, die wahrheit und das 
leben, die thür und pforte zum 
bimmelreich,_ der mit dem volls 
kommenen opfer feines unbeflecks 
ten leibes und eine ewige erlös 
fung, ohne alle unfere werke und 
verbienf, erworben hat. Denz 
felben hañ du von den todten aufs 
ermedet , und gefenet au deiner 
rechten im himmel, über alle fürs 
nthümer, gewalt, macht, herr⸗ 
haft, und alles was genennet 
werbdenmag, nicht allein in diefer 
welt, fondern auch in der zufünfz 
tigen. Sch bitte dich, dumolleft 
ung bep foldem heilmärtigen 
glauben und erkenntniß feſt erhals 
ten. Denn dich erkennen, und 
deine macht wiſſen, iſt eine wur⸗ 
geldes lebens ! aufdaß unfer glaus 
be, den wit mit einander haben, 
im uns, kraͤftig werde, Durch ers 
kenntniß alle des guten / das wir 
haben in Thriſto IEſu, unſerm 
HErrn/ anien. 


en, 

Dankfagung für die 
göttliche Vorforge. 

hlobe, HErr! deinen 

+ „) namen, und danke dir 

33 d danke di 

mit herz und munde, der du als 





Ienthalben jebermann odem gies 
beit; undgemachet haft , daß von 
einem blute aller inenſchen ge⸗ 


ſchlecht auf dem ganzen erdboden 
mohnen, und ihnen ein nel ge 
feet , wie lang und breit jieneh 
nen folen, Damit fie dich da 
HErru ſuchen. sch danke bir, 
daß auch ich fo wunderbarlich ge: 
macht. bin; dent deine händehe 
ben mich gearbeitet, und gemadt 
alles, was ih um und um bin 
Du haft mich aus leimen gemadt, 
und wirſt mid wieder zur erk 
macyen. D wie munderbarlih 
find, HErr!deinemerfe, unddas 
erfennet meine feele wol. ei: 
Fenne, HErr! daß du ©Dtt bil 
du haſt une ER und mie 
mir felbft. Sch danke bir ai 
daß du mich von mutterleibe an 
lebendig erhalten, und mir ale 
gutes gethan haft. Hilf, daß ia 
Didy mein lebelang vor augen 
— — 
auf dich werfe, und fepk bo 
dumerdef mich und ung ee ver 
ſorgen benn du bißt unfer vater 
mir find £hon, du bi um 
töpfer: mir find alle beiner hande 
werk. Gedenke denn, daß mir 
fiaub ſeyn. Thue deine hand nicht 
vonmie, und verlaß u nicht. 
in deiner hand if ja alles, bie 
jeele alles deffen, das da lebee, und 
er geift alles eifches eines jegli- 
hen. Du haft auch alles geord- 
net mitmaaß, zahl und gewichte 
Deine vorficht, vater! regieret 
es, umd du erbarmeft Dich über 
alle deine werke, forgefk auch für 
alle gleich. HEre! meine mege 
find in deiner hand. Du bif meine 
auverficht, Herr, Here! meine 
hoffnung von meinck jugend an: 
du willt auch , daß allen menfchen 
geholfen werde; denn du bift der 
heiland aller menfchen. So fin 
nun, mein GOtt! auch mie mir; 
ai a Te ae dumm uns 
erhalt dieles zeitlichen Tel 
worth, Wworie ARE 
—R8R 


— 


Dankfagung für GOttes Barmherzigkeit. 


forseauf dich, denn du forgeft für , 
mid. 
wunderliche gütes du heiland des 
rer, die bir vertrauen. Laß mich 
wicht verfuchet werden über mein 
vermögen , nimm nich auch nicht. 
meg in der helfte meiner tage. 
Die haare aufmeinem haupte find 
gesählet, darum fürchte ich mich 
nicht : auf Dich habe ich mich vers 
laffen_von meiner mutter leibe 
an, Du haft mich wunderbarlich 
geführet, aber alles wol gemacht ; 
sch hoffe noch darauf, ja mei 
herz freuet fich, Daß du fo guädig 
biſt undimmer hilfe. Verlaß 
mich nicht in meinem alter, uud 
wenn ich gran merde; thue deine 
band nimmer von mir ab. Ber 
Wahre mich für allem übel, und 
errette mich von allem böfen. Ach 
Err! habedeine wohnung unter 
uns, daß uns beine feele nicht vers 
werfe, eie ferner unter ung, 
fen unfer GOtt, und laß uns dein 
volk ſeyn. Laß den bund deines 
friedens nicht hinfallen, und wenn 
es abend mit ung werden will, fo 
bleibe, HCrr! bey mir. Denn 
wenn ich nur dich habe, fo frage 
ich nichts nach himmel und erde, 
denn bu allein bift meines herzens 
troſt und mein theil. Hilfaber, 
daß ich auch deinen bund halte, an 
deine gebote gebeufe, und mein 
Tebelang barnach thue, dich fürdhs 
te und ebre, im einem vernünftis 
gen gottesbienfte, Daß ich den tod 
nicht fehe ewiglich , und mich nies 
mand aus deiner hand reiffe; fo 
win ich den HEren Toben, weil ich 
lebe, und dir meinem 6 Ott Lob 
fingen, weil ich hiebin, amen. 


Dankfagung für GOt⸗ 
tes Barmherzigkeit, 
34,98 


er; 
du ber 'e drepfals 
tigkeit! wahre einige 
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feit, unterſchiedlich 


Beweiſe auch an mir dei mej yonnen, und doch eiırig im mefen, 


ein HErr und ein EDEL in gleis 
her maieftät und herrlichfeit ! 
Wir beten dichan, wirehren, lo⸗ 
ben, preijen dich , wir banken dir 
von grunde unferer yerjen fuͤr al⸗ 
Te deine molthaten, Die du ung er 
seiget haſt. Denn csift ja billig 
und recht, und ift heilfam, daß 
mir bir, o heiliegr vater! anal 
Ien orten und zu jeder zeit dank 
ragen, durch SEfum Cheifum uns 
fern HEren, welchen da loben die 
engel, und welchenallechore der 
himmliſchen heerſchaaren/ die ge⸗ 
waltigen und fürfen im himmel 
und alle Eräfte der erden anbeten, 
welchen aud) abfonderlic, deine 
heilige heikliche Eirde in dem 
janzen umfreig der welt mit ho⸗ 
em gezeugniß ohne unterlaß lo⸗ 
bet und preifet. Mit denfelben 
wolleſt du auch unfere ſtimme ik 
Taffen, und dieſes unſer gebet, Lob 
sm dankfagung anehmen, die 
wie jego für deine groffe darmher⸗ 
sigkeit thun, welche, fo hoch dee 
himmel über dee erden ift, über 
uns alle morgen neu aufgehet. 
Denn da wir tode waren in ſun⸗ 
den, haft du uns in Ehrifto lebens 
dig gemacht,und den überfchweng- 
lichen reichtbum deiner gnaden 
durch deine güte über ung erjeiget. 
D wie ift die barmherzigkeit des 
HErenfogroß, und läßt fich gna⸗ 
dig finden denen, fo fich zu ihm 
befehren‘ Wer kaun feine barıtn 
hersigfeit erzählen? Sie ift ja fo 
groß, als er ſelber iſt. Er ſtrafet 
und süchtiget, er lehret und pfles 
getung, wie eimhietfeine heerbe. 
Er erbarmet fi aller, die ſich 
sieben laſſen und GDttes wort 
Bein hören. Wie ſich einvater 
ae —— N 
I er re über Die, Ko N 
fürchten. WR MANS, 
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Gebet um Vergebung der Sünden. 





fünben meiner Jugend, nochmeis 
mer, übertretung = gedenke aber 
meiner nad) deiner groffen barm⸗ 
beriigkeit, un deiner ge te willen. 
Gedente auch , daß wir Ki 
find „ ein wind , der bahin fähret 
und nicht wieder kümmert; und 
laß ab von deinem gorn und geimitı 
über ung. D gütiger GOit! ic) 
befeune la, dag nicht meine werke 
noch mein verdienk meine fünben 
austilgen mögen ; fondeen allein 
das heilige leiden und erben IE⸗ 
Ehriftt,, desunbefledten lam⸗ 
meö, if eine reiche besahlung für 
unfere mishandlungen; und fein 
blutsvergieflen aur vergebung uns 
ferer fünden, if eine abwafchung 
und reinigung unferer feelen. Auf 
pas vertrauen und. auf ſoich 
offnung rufe ich ju dir, du wol⸗ 
lefimie meine übertretungen aus 
gunaden vergeben, die fünde bes 
edlen, und meine miffethat mir 
t pi men. Berseihe iiir 
auch die ver! orgenefeblee auf daß 
meine betrübte feele, und die 
heine, welche fehr erſchrocken 
ind, wiederum erfreuet und bes 
tröfet werben. Denn dein if die 
barmhersigkeit und vergebung 
bey’ die it gnade und diel’cr- 
fand. S Hẽrr erhoͤre die ſtim⸗ 
me meines flehens , und verachte 
nicht bag heulen meines herzens | 
um Jefu Chrifti deines lieben 
fohnes willen, amen. 


Noch ein Gebet um 
Wergebung der Sünden. 


Et 





Herrn euren SOtt, dem ef 
gnädig, barmherjig, geduldig und 
von: groffer güte, und reuet ibn 
bald derfirafe. er weiß, es mu 
ihn wieberum gereuen und einci 


fegen hinter fich Iaffen. 
‚Ere !pu haftgefager: Wern 
mir fömmet, ben werdeid 


nicht hinaus ſtoſſen; auf folc 
deine verheiffung Fomme ich n 
dir, und gläube feffiglich, ich mer: 
de nicht hinaus geftoffen merden. 
Sch Fomme aber, weil ich mit 
felig und beladen bin. Es drüde 
tund befchweret mich der 
laft „_ welche ich im demübtiger 
beichte vor deinem angefiche mie 
derlege. Ach vater! ich habe gu 
{inne in dem himmel und we 
ir; ich bin binfort ER 
wehrt, daß ich bein Bin! ei 
Ad) ! wie oft habe ich Dich beiti: 
diget und jum iorne gereijet. Ih 
mag nicht alle meine fünde R 
Kblen; es geremt mie FÜ 
ie begangen babe; ich fdhdm 
mic), viel worte bavon zum. 
Dis einige fage ich, und befenm 
esgerne , daß ich viel und groffe 
firafen verdiener babe, —R 
mit meinen kraͤften nicht abwen⸗ 
den Fan. Du aber bi gnd 
dig und barmheriig , und von 
groſſer güte. Darum trete ich 
mit freuden zu deinem gnabens 
uhle, und begehredemühtiglih 
grade. Erlaß mir, &Htt! mas 
ich bir ſchuldig bin ich kann möcht 
sahlen aus unvernrögen ; du aber 
Tann es mir erlafen aug gnade 
Gehe nicht‘, ach’ gehe nicht mit 
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deinen Fnechte (mit deiner 
ins gerichte! Rechne mir die fürs 
de nicht au, die ich entweder aus 


mie bon ganzem herien, mit fas | vorfag, oder ausirrthun und un- 
gen, heit weinen, mit flagen. Bers | wil Iabe beganger Yale "Si 
reiffet eyee berien, und nicht eure | om das blut deines fohttes:_baf- 
Hleider und bekebret euch au dem {ehe IR weranten fur Ve as \ 
J— 


Gebet wenn man zum Beicht-@tupfe treten will. 


der welt. Ich bin auch in der 
Beta bin ein fünder ; Daun 
esauı afrinie vergof 
Beh u haft ragen, 
verbinde ichs du Hat mid) er⸗ 
riſſen, — mich. Gib mir glaus 
ben mit"beitandigfeit, daß. 
ar deinen zul ein mürdi ergai 
—— it 
hre und Fegiere mit 
binfort, daß ich das gute „fol 
mir vorgenommen, ing merk rich⸗ 
ten moͤge Beuge das herz zui 
sottedfund, die ohren zur fleifr 
igen aufnerkung Deines mo! | D 
Be ‚junge sum. lobe deines, mar 
ge este, Re ver⸗ 
ine, frie en im hauſe und ofent⸗ 
Lich, wende ab die argeruüffe,,„ber | a 
iR die meinen, und regiere.-.als 
168, ünfer thun daß es dir ai 


HR : B— 
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Gebet wenn man um 


Be treten will 
iger... eniiger 
41 Ay a vater unfers 
Ann ZEfu. Ehrifii,t den du 
dem bonner, deines heiligen morz 
tes Eraft.giebeft z, du hafk mir 
mein derz mit deinem gefeße-ges 
růhret / daß ich nun meine ‚fürs 
dent erfenne, bereue, und nach der 
mäbigen vergebung derfelben ein 
Bertihes verlangen habe. Dars 
ft du auch mebfi dem ges 
prebigten mortegeordnet, daß ich 
* ‚ verberbter , fündhafter | mı 
zum reichthum Deiner 
himmmlifchen guade kommen und 
vergebung fuchen Ru So gehe ich 
nun hin, meine fünde dir jn-bes 
tennen, Dargegen troft uud abfos 
fution iu emyfangen. Bitte deros 


5 45 den — il [mt \ [ 
u 


Ina 





a7 
wegen ». du wolleſt in mix. eine 
vehte, ‚andacht, begierde und ders 


(| langen nac) deiner gnade an— + 
den, und. mir einen feßen * 

ben an beine: verheiſſu 

daß, ob ich wol, jchium und u 

dagt bin, : — 
nicht irren laden, —— ver. 
‚gebung der: fünben. 

glauben ergreife dadı 

sum rechten, * ms 
amen, —* ra 


Ale Men mis 
ben.Eitche Ai — HR übe 
Amer Een 








iv; 
ung: var 


Ha na ie en de inkis 
rend; Meil ich ald ein ars " 
4 Hal, ber Bed 4 


it 
den Hann von den 
handen der höllen. hefrenet, 
de; dis mollet deſeiben Fraft 
durch meinen beichtvater RT 
Tich: art. mir. kund machen 
mich, von ‚allen „meinen finden 
um deines biuteg und tobes mil« 
len guädig entbinden:; darn ug 
mir deinen —92— geiſt verläis, 
bei, daß ich ie heilige abfolution 
in-rechtem glauben, ——ã 
feiter uverſicht gutem- vor) 
‚bruderlicher ‚liebe und dankha 
keil falle, und endlich wis fi 
werde, amen. 


SOtt heilig‘ heig barm⸗ 
bersiger Soittl dieweil J 
auf erkenumig meiner Si 
härkung meines AU ı RR, 
leid Ha hacgte gar MAR DU 





42 Dankfagung daß GHtt fo 1 


innen / und ich fahe beim.licht, und 
erfanntemeine blindheit. Für ſol⸗ 
ehe unausfprechliche wolthat will 
ich deinen namen preifen immer 
und ewiglich, amen. 


Dankfagung daß GOtt 
anf die Buſſe und Befch- 
zung fo lange gewartet 


bat. R 

6, Dremdernger gnäbt 
4 RI ger GDtt und das 
zer, die bin ich ſchuidig immer 
amd ewiglich Lob und dank zu 
fagen, daß du mit fo grofler güte 
amd langmuht auf meine befehs 
rung warten wollen, und mich 
‚von dem wege der fünden jur ges 
‚meinfchaft deines ewigen reiches 
gebracht haft. D wie groß it 
deine geduld und langmuhe, 
daß du mich, unangeſehen ich. es 
wol tanfendmahl verdienet/ den⸗ 
Hoch. nicht gar von deinem ans 
a bat verfioffen and zur, 
ölle fürzen wollen! Dargegen, 
wie fo unsählig viel leute hat doch 
der tod dahin geriffen, ebe fie 
Sur bufe gethan haben! Wie 
viel fünder hat der teufel vers 
Be und — die herjen vers 
artet, daß fie Feine vergebung der 
Anden vor ihrem ende erlanget 
ben: Von folchen ieuten hat 
mich nicht meine eigene beffere 
natur, oder Die werte meiner ger 
rechtigkeit, fondern allein deine 
Tangmühtige gnade und güte uns 
terfchieben, und meiner mehr denn 
jener verfchonet. Meine ſchuid 
iſt nicht geringer, fondern deine 
gabe HER fer und überfchwengs 
her über mir gemwefen. Dein 
mitleiden und erbarmen fritte 
gleihfam meinem jammer 
und elende. ” fube fort mir 
fündigen, und du fuhreſt fort mit 
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lange auf Die Buffe gewartet. 


erbarmen. Sch hielt mit meiner 
betebrung nieheten und du hier 
teft aurüdle mit deiner ganı gu 
rechten firafe. “Ich gieng in du 
irre , und du viefet mir. Sa 
meigerte mich zu kommen , un 
du, wurteteft auf mich. Die 
deine groffe güte , © gebuldign 
lieber vater! kann ich nimmen 
mehr gnugfam rühmen umd, pre: 
fen. Diefe deine langmuht, 8 gi: 
tiger ð Ott ! Fan ich durch Feiner 
Iey: verdienft jemahls vergelten. 
Du bafı mic) behütet für umh 
Ligen fünden, darein ich michme 
gen meines verderbt en fleifches, 
durch .reijung ber böfen mell 
und verführung des Leidigem für 
tans, fo wol als andere, hatt 
fürzen Eönnen, - Ja , du: hof 
mich nicht allein für. vielen für 
den behütet, daß ich nicht darein 
gefallen bin ; fondern haß aub 
bey denemelben, darein schule 
der! »gefalfen bin, meine; buf» 
und befehrung geduldig ermar 
tet. Deine güte und gnade ifi 
weit: gröffer deun meine fünde 
und bosheit. Ich fündigte, und 
du thateft, als ſaheſt du es nicht. 
Sch enthielt mich nicht von al⸗ 
Terley gottlofigkeit : bu aber ents 
hielteſt dich von den verdienten 
[lägen und plagen. Ich blieb 
ange in meiner ungerechtigkeit, 
und du bliebef viel länger in deis 
ner erbarmung. Was hatte ic) 
damapls gutes gethan T Ga 
nichts , fondern noch darzu fehr 
viel böfes. Es warmeine fünde 
und übertretung nicht allein viel 
und mannigfaltig, fondern auch 
über macht groß und fehwer, ja 
faßt über alle maaflen abfcheulich 
und erfchredlih. Darum habe 
ich es allein deiner gnabe und gů⸗ 
te iu danken, dag du mit folder 
Aongmuht an gebulb auf meine 


nahaF Marten nad wane 
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Beats diefen einigen. HErr! deis 
nes fohnes heiliger leib/ berandas 

holj des creuies für ung gebenket 
R , wie aud) das rofinfarbene 
blut, das aus feinen —— 


fülfen und aus feiner eröffneten | HE: 


file seflofien if, bringen wir 
um berzlicher reu and ungefärbs 
ven glauben vordich. Dasvolls 
Tommene ver| — das un⸗ 
uldige unbeſteckte lainm , das 
fo willig für ans ſchlachten , 

der ganzen welt fünde auf ſich 
met fen laffen , und getragen hat 
al du, 0 Herr! nicht veradys 
en / fondern fein creuz , fein lei⸗ 
denn erben für unferer väter 
PR hat, und ür die von uns 

felbft begangene fünden zur anu, 
es völligen — —— 
55 ehmen. Das trauen wir vou 
em ‚bern, und fprechen in 
st tglauben: Herr, laß uns 
midt —c laß an uns ars 
elohenen und verirreten 
Bart feine theure wunden,feine 
tere fchmerien, feine (chrectliche 
angf, marter und seit, und das 
Bi fo maildiglich vergoffene unſchul⸗ 
ige heilige blut, deu todesstampf, 
und blutigen (chweiß, die thräs 
nen, am das augft » gefchren, den 
ſchmaͤhl ige und fehmerslichen 
say wicht umſonſt toch verlohren 
Ad} das blut deines lieben 
h —— — heilandes JEſu 
rini, waſche und mache ung 
zeim von allen unfern fünden! 
gain beiliger leib feı vun jere fürs 
ıd kraft, und das theure 
— — biut ſey ein troſ und 
Tobfal umfere: feelen in unferer 
legten todessfunde. Ja alles, 
1006 wir an leib und feele bebüks 
fer, das bitten und begehren wir 





son dir durch den tod Deines 
des, welchen wir bie vertüns 
gen; und durch die marter und 


Dantfagung nach dem heiligen Abendahl. 
ifchen Dich und uns — 


sreujigung it ibel / 
der bier a heiligen Teil 


und di i ff [] 
—— 
und ge m — auss 

re dl anli 

in was für une ante. = 
jeden ; mas uns mang 


Ye) 

noht thut, if bir um 
Be ahre ung doch in — * 

Erz 

ie fo ßehendli den „ 
[deine fobnes und ra dan fein 
erszemiigten leib und vergofleni 

lut von bie bitten. Hilf andı 
o Herr! dur denfelben tod, wi 
durch diefen leib und blut, ala) 
eleuden, armen, berräbten, tra 
rigen / vetlaflenen und troy 
auch den irrenden und verführt 
ehriften, und.allen denen fi 7 * 
mir ben. dir bitten mäffen. 2a 
nen deines fohneg tod und 
im allen ihren nöhten zu Ratta 
Tommen , und bilfendlich undal, 
Ten zu deinem ewigen und uns 
gänglichen reiche, amen 


Danffagung nach Ge 
nieffung des heiligen 
Abendmahls, 

2 mL 1. 2. We 
danfe dem HErrn vr 
zem herzen, im raht der farm, 
men und in der gemeine. Gref 
find die werke des HEren, mer 
ihr achtet, der hat eitel Int 
daran. Was er ordnet, dag if 
loͤblich und herrlich, und feim 
gerechtigkeit. bleibet emiglic. 
Er hat ein gedächtniß gefliftet 
en om oniige umd 
feifeben denen, (0 ihn fuͤrch ten. Hr 
at ewiglich am feinen 


Br 
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Dankfogung nach dem heiligen Abendmahl. 


‚aemberziger, ewiger 
56, Door! lob, epre und 
preis ſey deiner göttlichen maies 
fät, Kür bie -überfchwwengliche 
gnade und güte, daß du mich abers 
mahl mit dem wahren leibe und 
biute deines geliebten. fohnes 
IJEſu Ehriſti gefpeifet und. ges 
tränfechaft 5 wodurch ich mitdir 
nun ganzund gar wieder verfühz 
net und zu frieden geftellet bit, 
Ich bitte dich von grunde meines 
bergen, verleihemir deinen heis 
Ligen und guten geifk, der mich 
erleuchteuind regiere, daß ich dies 
fer geoffen wolt hat ninmermehr 
vergeffe ; fondern daß, fo oft ich 
von biefent broteffe, und von bier 
fem kelche trinke, ich an den tod 
Deines ſohnes gebenke, denſelben 
verkündige, und erzähle, was du 
dadurch ertworben und sumer 
e gebracht haft, nemlich verges 
ung, der fünden, eiviges Ieben 
undfeligkeit. Laß mir, o treuer 
GOEN Diefes hochwürdige facras 
ment ‚eine ftarfe anreisung ſeyn 
jir der liebe gegen meinen nach 
fen, daß ich denfelben als mich 
felbft liebe, ihm feine gebrechen 
und fehler von herzen vergebes 
damit ich inder übung der gottfer 
ligkeit von tage zu tage wachfe 
amd zunehime, und nach vollen⸗ 
dung meines Lebens dns Tichliche 
* a heiner rechten immer 
and emiglich genieſſen möge, 
namen. 


Noch eine Dankfagung 
nachdem Seiligen Abend“ 
. mahle. 
un wird mein SOtt 


57: und vater mein ver⸗ 
[honen. Yun wird JEſus Chris 
ins in und bey mir wohnen. Tun 
ift mir der heilige Geiſt u der 
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res crone: Denn ich habe den 
ERAN gefehen, A heiliges- 
abendmahl empfangen, undmeis 
nefeeleift genefen, amen; 
Zu GDEE dem: vater, 
Yflmäctiser Edtt, himmli⸗ 
ſcher vater! ich fage ir herzs 
lich Lob und dank , "daß du mir 
armen fünder nicht allein aus 
enaden, um deines geliebten ſoh⸗ 
nes JEſu Ehriti willen, allemei- 
nefünde verziehen, fondern mir 
auch darauf. jene Teib und blue 
im heiligenabendmahl zum pfars 
begegeben haft. ı Wie hättet du 
mich beffer tröften-Eönnen? Wie 
hätteft du.mich Diebe deiner grade 
verfihern, und der verheiflung 
des — lebens vergemuffer 
Können Ach! verleihe mie deine 
anade, daß ich diefes nimmermehr 
aus meinem herzen laffe, ſondern 
‚alle augenblicke bedenke, daß ich 
in Ehrifto nade, vergehung der 
fünden, Leben und feligkeit habe: 
Gib, daß es meinen fehrunchen 
glauben ftärke, mein-blödes ger 
wiſſen tröfte, mein gemüht ers 
guide, und suallenguten in mir 
Fraft (chaffe, Du wolleſ dir auch 
meinen leib und feele allezeit bez: 
fohlen ſeyn Iaffen 5 und fo es zu: 
deinem lobe und meiner ſeelen 
peitaereicht mich auch ar dene 
eibe wie ander feele gefunderhale 
ten; wo aber nicht, mir doch bes 
fäudigen glauben, chriftliche ger 
duld und hoffnung, bis ans ende 
geben, ara ich nach Deiner ver⸗ 
bei fung durch SEfum Chriftumt, 
efjen leib und Blut ich darauf ents 
‚pfangen habe, Die freude des ewi⸗ 
gen lebens einnehisen und befigen 
ge, amen. 
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Geber um den heiligen Geiſt und feine Gaben. 





V. Gebete um Zuwendung alles guten und 
umAbwendung alles böfen. 


Gebet um den Heiligen 

Geiſt und * Gaben. P 
heiliger , himmli ⸗ 

59% — 

Nage und befenne dir, daß Tı 
von nasue ungeiftlich, wuıbeilig, 
ungöttlic bin, und mich mehr 
mein fleiih und biut und des 
Kon ‚geiftes trieb, als’ deinen 
yeilrgeit geift habe führeıt laſſen. 
ich vergib_ mir die fünde, und 
erbarme dich meiner: Wende von 
ale Die — rafe, die du glleu 
Denen draueß, fo deinem heiligen 
geifte wide: en; denn Die Den 
geit Eheifi nicht haben, die find 
richt fein; und rue dieſe ſind Bots 
tesfinder, die der geiſt SOtte⸗ 
treibet, , Darum gib mir deinen 
jeiligen geit, Hach-der verheif: 
tg deines lieben ſohneg da cr 
richte Meil ihr, die ihr böfe 
Hd, euren Eindern gute gaben 
geben Fönuet, wie vielmehr wird 
der himmlifche vater den heilis 
a geift geben allen , bie ihn 
arm. bitten. Laß denfelben 
deinen werthen heiligen geift 
meinen Leib, geift und feele heilis 
gen zum gebete, und dem tempel 
meines herzen reinigen von als 
* an ſauberteit und harinuen 
izunden das feuer ber göttlichen 
Tiebe und brünftigen andacht ; das 
licht deines göttlichen erkenntni⸗ 
fe8, das böfe zu meiden ; Die gas 
e des verftandes, meines berufes 
trenlich zu warten ; die himmlis 
je göttliche weisheit, das höchz 
gut iu lieben; die heiligkeit 
furcht ©Dttes, dir mol zu 
aefallen x die beribaftigkeit der 
Eraft GOttes; mein ereus geduls 
dig au tragen; die tapferteit der 


er 





‚oöttlichen ftärfe, dem teufel, di 
er 

in 
der wahrheit, bermich el a 


| geiftdestrofies, der in ich erauit 


te; den geift ber fresdigkeit, der 
2 Kae 3 —* ber wis 
ergebuhrt, Der mich erneure; dad 
fiegel SOttes durch melden 
efräftiget werde ins glauben; 
das pfaud des emigen «ri 
welches meine peffnung j: 
Schreibe durch Deinen göttliche 
finger dein gefegin Die £afelme 
ned Herzens, deinen willen in lick 
und leid zu vollbringen. Gib 
gen geift. der in [haft on 
der in meinens berien 4 
ich Hites Eind fep. Sa aus 
beine liebe in mein vo durch dis 
nen heiligen geiz sünde buch 
deufelben in mir an eime heilige 
begierde und verlangen nah 
hinmlifchen Dingen und nach dem 
ewigen leben. O GOtt Heiliger 
geift ! der du dieruchlofen Heuchk 
für und für, aber dich im die 
heilige feelen giebek, und mas 
heit propheten und Gottes freun ⸗ 
de; Mache mein hers zu einem Ic 
bendigenopfer , das in feuer dei; 
mer liebe brenne, und Dadurch 
ganz erfüllet werde, fo daß alle 
meine fleifchliche begierdei durch 
die heilige feuer völlig getilget 
werden. Komm inmein her; du 
setliches Licht ,_ du Höttliches 
jener, du göttliche Liebe, du 
immlifcher teoft, du füffer gaft 
meiner jeelen, Du göttliche gierde, 
du göttliche fraft Zreibevon mir 
alles was fleifchlich it, und gib 
mir dagegen was göttlich iR. Ma⸗ 
he mich zur wohnung und zum 
beitigryum@sttes. Du vum 
ar 


a FE EU TEEN 


Gebet um den rechten feligmachenden Glauben 


liſches tänblein, der du über mei⸗ 
nem. Errn Chriſto in feinertaufe 
geruhet Ian : gibmir heilige Einds 
üche einfalt des herzens daß mich, 
mung — recht ift, behüte. 
Du göttliche sets und freus 
den = dl, lehreund fröftemich, D 
eine feligefeele, die dich zum eins 
wohner hat! denn du erleuchteft 
der feelen finfterniß, du heileft die 
verwundete feele , du tröfteft die 
traurige feele / du ſtarkeſt die ſchwa⸗ 
hefeele, dir erhältent Die ſtrauch ⸗ 
lende feele, du lehreſt —— 
je feele, du erguickeft die müde 
eele du giebſt Eraft den fterbeits 
ent, wenn leib und feele ſich ſchei⸗ 
den; du bleibeft ewiglich bey- ber 
Hläubigen feele: jeige diefes alles 
and) an mir / uud bitibe auch bey 
mir nun und erviglich, amen. 


Um den rechten feligma- 
Senden Glauben und Er⸗ 
5 kenntniß Cheifi. 

60 ERR: ollmächkiger 
* GOtt ‚ein vater bes 
lichts, ben welchem Feine veränz 
derung noch wechſel des Lichtes 
und der finfterniß uf, von dem alle 
gute und vollkonmene gaben zu 
ung herab fonsmen : ich bitte Dich, 
weil der glaube nicht jedermannes 
Ding if, De er dur deinen 
figent geift. rechefchaffene_ er 
Kant 5 en seou 

Eprifti in mein herz pflanzen um 
darinnen erhalten, auch von tage 
au tage mehren ; daß ich erfüllet 
werbe mit erfenntniß Deines wil⸗ 
Ins, in aller geiftlichen weisheit, 
and verkand s auf dah ich dir / mei⸗ 
nem Herren, wuůrdiglich wandele 
zu allem gefallen, und fruchtbar 
fen in allen guten werfen, und 
wachfe in derfelben erkenutniß, 
und geflärfet merde mit aller 
Fraft map deiner herrlichen 
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macht, in aller geduld und lang · 
müptigfeit mit freuben.. @ib mie 
kraft, nach dem reichthum deiner 
—— ſtark zu werden an 
em intvendigen ienfchen, daß 
Chriſtus durch den glauben in 
meinem hersenwohne, Dlicher 
Sott! dieweil niemand deinen 
fohn Eennet , denn nut dep unter, 
und niemand kennet Dich vater, 
denn nur derfelbige dein fohn, 
und wen es der ſohn offenbah⸗ 
ven will; fo bitte ich Dich , ziehe 
du mich ju hm, under führemich 
zu dir. Gib mir erkenntniß dei⸗ 
nes heils, die da iſt in vergebung 
der fünden. Komme meinem 
fhwachen glauben zu bülfe, auf 
daß er zunehme / und ich in dir 
eingewurzelt und erbauet, darzu 
fet und unbemeglich fen. Ofrom⸗ 
mer GDtt! der dur das fünklein 
des glaubensin mir angesündek, 
Er a a 38 in. Di Pe 
fangen haft 5 ich fchrene su dir, du 
wolleſt es. auch vollführen bis an 
das ende, “daß ich je mehr und 
mehr. reich. werde in allerley er⸗ 
kenutniß und erfahrung ; auf Daß 
ich lauter und unauftöfig fen, bis 
auf den tag Ehrifti, erfüllet mit 
früchten der nerechtigkeit, bie zu 
deiner ehre gefchehen. Erhalte 
was du inmir gewirket haft, auf 
daß mein glaube im ereus und 
anfechtung nicht abnehme. Mas 

;e mich. beftändig. in abe 

riftlicher befenntniß des glau: 
dens danut ich das vorgefeste 
sielderfeligkeit erreiche. Behůte 
mich, mein GOtt! da 1 unter 
peakterthümnernon paltungen 
iefer weit nicht verführer werde. 
Bervahre mich für aberglauben, 
amd allen faljchen gottesdienfte, 
daß ich in Feinem  articul des 





eiligen glaubens tere XRB 
ele. — 
RE 
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Gebet um die Liche SOttes. 





als des teufels untraut; und 

fange in mich beine demuht, als 

e wuriel und den grund der 
tugend. Meute in nrir alle rach⸗ 
dier völligaus, und gib mir dei⸗ 
me edle fanftmubt. Ach du bets 
igſtes vorbild aller tugenden! 


che mein herz mic iweinem| hei 


glauben, mit feuriger Liebe, mit 
lebendiger hoffnung, mit heiliger 
andacht, mit findlicher furcht. D 
du meine ewige AR meine 
Liebe, meine hoffnung, meineehre, 
meine jierdes bein leben if ia 
nichts anders gewefen, als liebe, 
fentemubr und bemubt : darum 

8 diefes bein edles leben auch 
in mir ſeyn, Daß ich bein tugend⸗ 
haftes leben auch in meinem leben 
zeige. Laß mich einengeift, einen 
leib und eine ſeele mit dir ſeyn 
auf daß ich in dir und du in mir 
Tebtß. - Lebedu in mir und nicht 
ich ſelbſt / laß michbirleben, und 

mie felb. Gib, dag ich di 

alfo erkenne und lieb habe, baj 
ich auch alfo wandele , gleichwie 
dugemwandelthaft,. Biſt du mein 
Licht, fo Feuchte in mie: bit du 
cine sierde, fo fchmüce mich 
ſchoͤn: bift du mieine freude, fo er: 
reue mich in die: bin ich Deine 
wohnung, fo befige nich allein; 
laß mid) allein dein werkſeus 
feon, daß mein Leib, meine feele, 
und mein geift heilig fer. Du 
einiger weg, leitemich ; dur ewige 
mahtheit, iehre mich; du ewiges 
leben, erquicke mich. Laß mich 
3a nicht des böfen geiftes werk 
eugfenn, daßer nicht feine boss 
beit, Lügen, hoffart, geis, zorn, 
unfauberkeit durch mich und in 
mirausübeund vollbeinge; denn 
das iſt des fatans bild, Davon du 
mich , 0 dufchönes vollfommenes 
ebenbild GDttes! erlöfen wol- 
fef. Ermeure aber meinen leib, 
geift und jeele täglich nach deinem, 


bilde, bie ich Vo kommen merkt 
mich der welt abfterben, ui 
dap ich in dir lebe; lap mim) 
die auferkehen, auf daß ich mitt 
gm himmel fahre; Laß mich mil 
ie gereuget wer ben, auf da 
zu dir in beine bei rlichkeit eine 
möge, amen. 
Gebet um Die Eiche 
eng ©o 
iebreicher GOt, 
71 D freundlicher uud ans 
iger vater! du urfprung um 
brunnquell aller liebe , alle 
freundlichkeit, güte, gnadem 
barmhersigkeit! 2 Elnge und be) 
keune dir fehmerzlich „_ daß im 
nem bergen pie göttliche Liebe, mi 
welcher. ich Dich über alle ding 
Lieben follte „Durch die erbsfünk 
fo.gar erloſchen und erftorben if, 
bir ich —* A mehr : geneit 
in zumie felbk, zu meiner ei 
nen liebe und iu, der liebe br 
erenturen, als zu dir, meinem lie 
ben GOtt und vater; und dei 
ich demnach dich , meinen Hieben 
SHttund vater, meinen erlöfı 
JEſum Chriſtum und den heil 
gen geift, meinen wahren tröfter 
nicht rechtfchaffen und über ale 
bingegeliebet habe; da du doch das 
Bäche und ewige gut felber bifi, 
welches über ale dinge gelichet 
werden follte. Ach: vergib mir 
folche ſchwere fünde und grofe 
thorheitz und wende bie fchmere 
firafe yon mir ab, dagefchrieben 
fiehet: Wer IEfum Chrifum 
nicht lieb hat, der fen verflucher. 
Zilge aber in mir aus alle unors 
dentliche liebe, Die welts und erea⸗ 
turenzliebe,bie eigene ehre, die aus 





genzluft, die fleifches-Tuft, das hof: 
färtige Ieben, welches die Yale 
der menfcyen von dir abreiffer, 
Zimde cher Vogramı iumie an de 


vom 


Gebet am bie. kiadtiche Furcht SOttes, 


reine und unbefleckte flamme der 
—— daß {eh dich, um bein felbft 


ig 
Bi ſgkeit ais die Tauterfte weiss 
igkeit De xheit / 
tas alles — 
be 


— en urſpru 
leg guten, Ra namen De aber 


nicht ſowol in anſehung der belohr 
nung, desnuh u md der vers 
geltung » welche du mir aus gus⸗ 
den beömegen verheiffen haft; 
nr ehr um beit Jelbft ala des 
chften gutes-willen + daß ich 
ie mein heit , - willen und der- 
Rand — 
deine vebote 
willen gerne fl ne: denn darin⸗ 
beft et di * e liebe geden 
di fu! die veine 
BE ei Fe sen eng ertzünde 
en die zarte liebe 
De ni ten feele erleuchte | wid 
Fi me ine feel er ee Er deines 
‘ ein gemühtes erfülle mir 
— Die liebe ln 
ai en kraft ftärke — 
lelbes ⸗ Eräfte in deiner liebes 
ich atıch,. um deiner liebe wil⸗ 
ien/ alles unterlaffe was dir miss 
fället, und ales thue und leide 
8 dir gefället, und darinnen 
re bis and ende; denn dich 
aß lieben if die_allerfchönfte 
jeit, und wer fie fichet, der 
Hiee geben een fer wiegen 
wignder fie thut. Gib daß mich 
auch deine Liebe zu bie siehe, mit 
Dir dereintige, und mit Dit, meinen 
Herrn, einen geift mache 
8 Baden, an Dich gedenke, Bel 
vi ae, on. die — —— 
e und in deiner liebe geſatti⸗ 
werde, in bir bleibe und bu 
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alle menſchen in die und um dei⸗ 
net miyen als mich felbft liebes 
daß ich aus erbarmender. liebe 
meinen feinen ‚vergebe, biefelben 
ever {ie IE bitte , ihnen wol 
thue, und fie a —— — 
winde wnd das alles um ber 
groffen Liebe willen meines lieben 
vaters im himmel ; ‚meines er⸗ 
barmers; 'um-der volkommenen 
Liebe Si GHOttes des fohnes, 
meines erlöfers;: und um ber its 
beüiuftigen feuzigen Tiebe willen 
GHDrtes des heiligen geiſtes mei⸗ 
nes einigen und wahren tröners, 


als] amen. 





Gebet um die kindliche 
Furcht GOttes 


Err du greder und 
72. hai 6 


der du himmel, erde, meer, und 
alles as Darinnem iR, gemacht 
ser! an ſoll jechten alles 
Iebetz denn groß if dein 

Ha die du verbeifen haft denen, - 
die nicht auf menſchen, ſonderü 
auf dich trauen. Sroß und wun⸗ 
derfant find beine werke, Herr 
allmächtiger Gott! gerecht und 
wahrhaftig find deine wege, du 
König der heiligen ! Wer follte dich 
nieht fürchten, HErr, und deinen 
namen nicht preifen ? denn dur bift 
allein heilig. Aber ach HErr! wie 
gar verderbt find wie von natur, 
daß wir fo leicht und gerne ohne 
‚öttesfurcht in eitelem mefen da⸗ 
hir wandeln, dein wort und gefei, 
eine liebe und molthaten, ja deine 
gerichte und Rrafen aus den augen 
(6 | fegen , und den Lüften bes fleifches, 
nie auch den verführungen 3: 

twelt, leider! —— folgen. 6 

befenneauch in ieſem ftücke mei- 


ne übertretnagenune it, UL 


mirz daß ich durch folche Tiche de dich indem RÄRTEN 


& BGebet um beſtaͤndige Hoffnuug. — 
ergebung. ; glauben bewahret werden; 
ee nee jun tibiefem | Higfeit,' Denn nun willen Be 
elendenichtpelfen kann , ſo wol⸗e me menfhen, worauf wir unfer 
Penner. dus ‚nemlih 


het hoffnung, fegen folen 3 
ern 


— allein auf deine g [of 

due wahren "goftesfurcht lenken r 

aß ich dich-allezeit vor. augeu has ‚ Dream, DEee men 
867 Kür finden mid Alte m BR! ide 10 Ju u 
dich nicht: als meinen feind ne) hetn vor dir aus eun 


dern meisten vater fürch) 
2 ehren —— mit, — — 
en w ich war 
deiner — allmacht. fee, Du bi der 
mächtige. und allein weiſe 
darum weiß ich, du kanuſt mol 
fen: du bit mein gnadiger vater 


halte: mei 
herj bepden einigen, daß ich beis 
nen namen fürchte, uud in ſol⸗ 
her Eindlicheu furcht, und. feſtem 
vertrauen auf beine güte, bisant 
das ende bekändig bleibe, anne: © 
Gebet um beftändige 
Hoffnung, " * |Pei 
Karmberjiger gnädiger 
7 3 + Doom io befenne vor. 
dit wie es. die wahrheit erfordert, 
bapakıs ‚in diefer welt.ganz eitel 
vergaͤnglich if, und daß dem⸗ 


9 ink — 
gel hr 





"dern ermeiſe an mir deine g 


fi 
güte. Say HErr! erhalte ni 


nach alle diejenige unweislich hans 
dein, und ſich felbft mit thörichter 
hoffnung betrtegen, twelche fich auf: 
menfchen , aufgeld und gut, oder 





ftarfe in. mir eben diefe 

* Erden Bi — —— 
e und befenne, daß meit 

Hnbpaffes Reif und Blut ala 


fonf auf irgend etwas irdifches | fehr auf irdifchen und vergängli 
verlaffen. ‚Denn es if el, 6 und lich Desmegen 
nicht anders, als aba bed jerne, hoffnung machet, „die doc 
me halten , nach dem hatten nichtig und umfonf if. Wergib 
greifen, oder den mind hafchen mir, mein Gott! folche meine 
wollt e Gelobet aber ſeyſt du, das | fünde. Zilgeausmeinen herzen 
ger unfers HEren SEfu Ehrii! alle falfche betrügliche hoffnung, 
daß du ung mach deiner groffen | die wie ein traum vergehet, wie 
barmberzigfeit ¶ wiedergehohren ein fcharten verfchmwindet, und” 
bafau einer lebendigen hoffnung, | wieder wind dahin führet, Nimm 
durch bie auferftehung JEfu Chris | auch von mir alle vergebliche, uns 
Ki von den fodten, ju einem uns | gläubige und —— forge, 
vergänglichen, unbefledten und | und gib diegnade und Fraft Deines 
anverwelklichen erbe, das behals | heiligen geifies, daß ich im feften 
ten wird im himmel, uns, bie wir [glauben befländig auf dich hoffe, 
aus GOttes macht durch den beinte ann vorherige 
u 


+ D) 


„Other um die. Dune des. Deryens In AO 


67 





Feit, unausfprechlichen guͤte / und, 
unfehlbaren‘ verheiffung ganzli 
vertraue, und deine gnadenshuls 
fe ungejweifelt erwarte. Statte 
und wayne mein herz,» ® GDEL! 
daß ich den Liftigen anlaufen des; 
ſataug in fteter hoffnung auf Buch 
—— begegne / bie feurigepfeile 
feiner anfechtungen ritterůch aus⸗ 
ſchlage / uud.alfox nach, dem exgims 
pel meines heilandes JEſu Chris 
ſti einen guten: Eampf- Kämpfen, 
und feligkic) - überwinden . möge. 
Eindereumdverkürze mir auch, die 
teübfal, damit.ich fie ertragen kon⸗ 
ne... Ja du Oit der hoffnung.) 
erfülle mich mit auer freude und 
fetede im glauben, daß. ich völlige, 
hoffnung habe, durch die Eraft beis 


mes: heiligen :geiftes », um. SEfu K 


Ehrifti willen, amen. 


Gebet um die Ruhe des 
„Herjens in GOtt. 
Kaimmlifcher vater, hei⸗ 
. liger und barmher⸗ 
ger Ott ein diefe welt voll 
uupuhe, und trübfeliger vermirs 
rung +, denn bie gottlofen find wie | 
ein ungeftümes meer, das nicht 
ftilfe ſeyn kann, und deffen mellen 
Eoht und unflabt, auswerfen. 
So iſt auch in unferm eigenen 
REF und bIute Tauter unzube, 
welche ung, bald zur ficherheit, 
bald zur kleinmuͤhtigkeit oder vers 
zweifelung, bald sur vergeblichen 
offnung ‚bald zur Angfilichen 
forge antreibet. Ach der groffen 
eitelkeit, und des elendes, daß der 
zu fein lebetagefo vielfchmers 
en hat mit grämen und leid, Daß 
au fe herz des nachts nicht, ru⸗ 
bet! das machet alles unfere fünde 
und verderbniß, dadurch der fries 
de geftöhret, die gewiſſens⸗ruhe 
aufgehoben, und hingegen unrus 
be, geämen und herieleid in uns 





ich] dich „. barmbersii 





— 


‚ batmbersiger Lieber vater! 
vergib, Kan ine fünde, undzilge 
meine ‚mäffetbatei,, um deines 
Lieben fohnes sEju.Chriftimillen, , 
Ermecke auch. mix friede und 
freude di Bem bei en geifte, Daß 
ich aus erfenntniß um 
dung: deiner, 


angerichtet werde 


d empfins 
inadeny-imallen zus 
fi ‚enden lebens, allein, 

einer Barmherzigkeit ‚mich. kedfte, 





Me ‚tag du Nie nach dei⸗ 
nem weifen willen 
sufchiefef. ol ift dem 
menfchen, der ftalt Fuhe 

N 
Aike ruhe in allem elende ems 


finden möge. te mich mit 
einer hülfe, und dein freudiger 
geift enthalte mich. H Herr, meint 
SDtt ‘auf dich bin ich ja gewor⸗ 
fen von mutterleibe. Meines hers 
jens luft ftehet zu Deinem namen: 
erhalte mich in ftetem Eindlichen 
vertrauen auf deine güte, damit 
i — pfelle des_fatans, 


— 


alle anfechtung des gewiſſens, im 
auch alle verfuchungen der welt 
und meines eigenen fleifches rit⸗ 
terlich und mit freuden überwins 
den, und die verheiffene crone der 
ehren erlangen möge, amen. 


Gebet um Die Erpaltung 
—— 
75; 








autätdertaiend. 






DE TOETRURE U 
e; . 


Gebet um rechtſ 


3* "Riche:, 


nen uug.ah 


PR 






[EIER LPEFE TEE EU 


Gebet um. Geduld in Beidenky,Beit 
als | tige , ob 


* 


iche Dein wort und 


—J 


an: gebote und exempel 

uber en in iu ur 
einer: rein 

und: wahre Heihen Kr 


383 


338 


daß wir wiebergebohren find, 
t aus vergänglichem ; ſondern 
dem unvergaͤnglichen ſaamen, 
errlich and dem lebendigen wor⸗ 
edas da ewiglich bleibet.,, Vers 


andern als glieder eines leibes, 
mit bruͤderlicher liebe und herss 
cher tyeue annehmes und: daß 
ar liebe. nicht 2 oder ers 
 fondern rechtichaffen und 
uingefärbet fen , Daß mir hus un ⸗ 
jer jeinanbder nicht nur mif mors 
en und mit der zunge/ ſondern 
mit der.that und mit- der 
wahrheit lieben, Entzünde durch 
deinen heiligen geift unfere herz 
17 daß wir nach deinem vors 
jilde auch unſere feinbe lichen, 
und gute thun deneitr. bie und 
and verfolgen / und dir die 

in allen Dingen mit geduld 
übergeben. O dufohn GDttes‘ 
nimm von unsrveg allen haß-meid, 
ft , und laß alle bitters 

fanıne aller bosheit,fernevom 

18 feyn » auf daß wir micht.das 
band derivollfommenheittrenuen 
and auflöfen. Hilf, daß wir 
einander von hersen verzeihen, 
gleich wie du ung vergeben-hafts 
mb bag vir die ſonne über unfes 
wem jorne nicht untergehen laſſen / 
auch nicht raum geben bem.läfies 
veramdleidigem böfewicht. Gib 
daß wir Dirdienen im rechts 

nem glauben, der durch Die 
eEräftig und thätig its auf 
Bap ir. in dir verviglich. bleiben 
bu in ung, alfo, Daß ung wer 
KATH noch Leben, tweber engel 


em tiget und tür. 


daß wirung auch SEE | 


fee, abc ein ber ri dt 7 





8 


wede hohes och. tiefes 
uoch-feine anberetrenfurnon. deis 
ner ‚ewig « währenden. Liebe ſchei⸗ 
den könne, der du lebeft und regie- 
reft.mit dem vager,-und. heili 
geiſte in ewigkeit/ amen. 


Geber um’ Geduld in 
Leidens ⸗Zeit. 
gütiger 


@dtt! derdubift ei» 
he en in heil der 











ein 
—5 9— ülfe der au⸗ 
gefochtenen „., ein leben, der ſter 
beuden, ein @Dt4 der. gedulb uud 
alles. troftes:s ‚du.fieheft und weiß 
feft., daß: wir von natur ſchwach 
blöde, und verzagt ſehu 
im ‚ereuie ohne beine göttliche 

ülfe und. benftand nicht beftehen 

men. , Deromegen rufe ich sit 
die, wer du mir krankheit, oder 
font widgrmartigkeit „. nach de⸗ 
nen aötlichen Ki (en und wol 
fallen, aufchicteit; du wollen mich 
Darunter feit im glanbent , und bes 
gan „der ‚gehulb_ erhalten, 

jerleih mir gnade, daß ich beine 
väterliche hand und züchtigung 
mit ſanftem geite und ftillent her» 
jenertragen möge. Gib mir ges 
duld in leibenssjeit, welche mir 
hoch won nöhten üftı, .und_Iehre 
mich; dad ich dir / meinem BDFt, 
Kite Halte , wenn es ntir.übel ger 
bet, damit ich. die.trübfal nicht 
achte für ein zeichen beiner ungua ⸗ 
desund in meinem bergen nicht et⸗ 
da wider dich murre/ ober fonft 
ungeduidig werde; ſondern Taf 
mich erkennen, daß, welchen du ⸗ 
Herr) lieb haftdenfelben du auch 
güchtigeft F feiner  beflerungı 
den die TERN werner SU, 
enldader beingetuhimtunnant 


ae, 





opera ied dteno 


SEE een ana 
— ou 


— an 


Sr 


= 





en 
Sasse 


fer vorfat 


n 
gehorſames ——— J 


mei 
& — — en En ua, 


— de 
Ba Dune Ken ren ‚fpiegel 


zum tode » ja je ‚tode:anı 


ne 
ich im bie delige _ 
deinesgehorfams treten mi 

ft allen denen, A 01 


le zei ſauben , fodii 
Rh in Es (6 ech, 


di warte: 
— ee r ee 
— 
in der herrlichen; enigkeit, 


Sc Yu — Ge⸗ 
2 Kerr, 


immmlifcher vater! nich befenme 
3 vom nie meines 





mmlifher are Son | 


— 

= in 2% den KR: Hrn 
des:glaubens wirken, 

geift — du Sue 
mie dei gehorfam eines 

Tebeng wirken, zur ehre 

und erlangung meiner ewige fe, 
ligkeit, amen. 


Gebet um —— 
Se weil vr of 


jes.hers ein greuel 
P a — 











—— du Bier a ei 


de gehen foll, der wird j 
Eis Bier mant nt 
J 


LACH i 








amzen ser > eritiedrigte Nch | gemaltige hand, auf da 
ihn sum. füge Mr Beier ante 


ice d —— — — 
meh mögten.  Sehlte Gebet um chr 
Yun Sanftmuht. 
i umube: 
a: — 81.1 Een 








Tante 


Gebet um Bitioteit nd warnhergteit. ns 

SE sen sa fr 
— 

hu | En — uber 
— ee 


in —5 ill, Gib auchzdaß 
—— nd; — Any 


ka 
ı meinten, nachtten weder 
—— wit werken —A 
— ni Kr eu: 
ch ie — A— 
ich, ————— 
‚deiner ſonderbaren 
—J— tichtig —A und 
mit aufricht gen treuen ‚herzen 
meitemächften liebe , une 
fträflich fen vor GOtt und unferm 
ber | vater guf deine ukunft ſammt als 
Tem einen heiligen, amen; «1% 


— — — 
Ser um Billigkeit und 
grau, den hit 















SE: 


iger GO: 

82, —* tiger, 8, 
reicher vater! wirarme fündliche 
menfchen: 'befennen "dir  umferes 
hersend  angebohrne unart und 
bärtigkeit, daß wir leider!» zur 
unbarmbersigkeit , haß , feind⸗ 
fehaft / angerechtigkeit, unbillig- 
en | Feit und eigennug von naturıges 

neigt find; und damit:an un⸗ 
te | ferem-nächften — 
ee mir ihm dert: 

it nicht mitleiden gehabt, noch 

ſo willig vergeben noch vu 


a —D follten. 
he —— uud — 
nt wenn Km anuac) —— 


* 
HERE barmhersiger vater! ‚vers 
ib und diefe Inere fünden, um 

nes Lieben johnes IEfu Ehris 
fi willen; und laß ‘ja nicht bins 
wieder Mach deinem gerechten 
Fima unbarmbersigkeit oder 





enges recht wiber ung ergehen. 
ib uns alleſammt mitleidige ers 


barmende herzen, welche da des] fi 


nächften elend ſammere; damit 
wir ja feine betrübniß nicht gröffer 
machen, fondern fo viel möglich 
fi lindern helfen 5 daß wir uns 
er fremblinge, der witwen und 
wählen erbatmen / und allerıwes 
‚gen nach vermögen gerne helfen. 
Ad) lieber GHtt! du haft gefal- 
Ten anbarmberzigkeit, und nicht 
am opfersfo la uns doch alleſammt 
anziehen herzliches  erbarmen , 
freundlichkeit, demubt , fanfts 
mubt, geduld, daf wir ja gerne 
vergeben , gleichwie uns Chri⸗ 
fu vergeben hat. Gib, daß wir 
‚allenthalben in worten und wers 
Zen gegen unfern mächften alfo 
bandeln, wie wir wollen, daß man 
mit uns handeln fol; und unfere 
fachen alfo einrichten, Daß wir mies 
manden unrecht thun, Regiere 
ung durch deinen heiligen geift, 
daß:mwir vorfichtiglich wandeln , 
nicht zu weit greifen, noch jemand 
‚übervortheilen im handel. Neige 
anfere herzen zu deinen jeugnifs 
fen, und ja nicht zum geis, welcher 
eine wur el ift alles übels. Gib 
ans erbarmende und mitleidende 
herzen, daß wir dem bürftigen 
gern mittheilen, und wol zu thun 
nimmermehr vergeffen. Laß ja, 
® — U unfere herzen Durch die 
ſchandliche liebe bes, zeitlichen 
nimmermehr bethöret werden; 
fondern gib, daß wir alles für 
“ Eoht achten , gegen der übers 
menglichen-erkenntnig JEſu 
g —7— amd unſer zeitliches nicht 
auf 


Gebet im Die Werfüditichkeit. 





fleifch , fondern auf den de amd erennae bt, vor 











if füen, auf daß wir wide 
— 


ben ernten m: 


STREHPERE 


Gebet um die Ber 


wett m 


Pinlichfeit. 

mädiger GORK, 
33: i$ 
meine unart vor dir , mie 
träge bin denen zu’ 

mich beleidigetihaben. 

urfach mich deswegen ww 
nem angelichte u verwerfen a 
mradii au vergeben: aha 
dir biſt GOtt und “a 


menfch 5 bey dir iſt znade und v 
vergebung „weil deine mege mic 
wie uufere wege find. Darum un 
gib und tilgeiumir, mein GO! 
ride unverföhnlichkeit, Lee 
mich bebenfen , wie ich dich 
oft, täglich und ſtuͤndlich beit 
ge, und doch vergebung von de 
hoffe; daß ich alfo deinen 
szermpel meinem ruber I» der a 
mir fündiget, voll liebe ur ſauft. 
Hr nicht nur fiebenmahl, fon 
derm fiebenzigmahl ſieb 
er Gib mir gabe, die, 
recht zu betrachten, Die du deu u 
verföhnlichen draͤueſt / welchen da 
auch nicht vergeben , ſoudern 
in den kerker werfen wmillt, bis 
den letzten * besahlen. Lab 
mich auch das erempel a 
meines HEren, der für (eine 

KO 


Sebet um Sies üder den Enten. 


—A fine 
: en möge. 
in 


felig ſterben, durch JEſum 
iſtum unfern HEren, amen. 


bet um Sieg über 
... den Satan. 
ſtarker 
r.D Gott himm ſher 
£! wie hören aus) deinem 
lichen worte, dafıderteufel, 
altedeache, die liſtige fchlanz 
ner mibeefacer, um unshers 
vie ein brüllender Löwe, und 





gütiger 





er welchen er verfchlinges und 
in taufendstünftler nach uns 
» feele elle, wie er uns in 
ade und laſter, oder.gar zur 
weifelung bringen möge. Denu 
er bat uns nachgeftellet, uns 
überflug, mit armuht, mit 
üßen, mit befümmerniß, mit 
erde nach zeitlicher ehre und 
at mit verlangen nad) zeits 
mreichthum und gemalt, mit 
¶ aud nahrungssforgen, mit 
»ungerechfigeit und fünden 
angen ; er hat ung fulltride 
get in worten und merken, 
und nacht. Wo wir uug hin⸗ 
den, fehleicht er ung mit feinen 
uchungen nach; mir wachen 

laten, fo gehet er uns nach 
ein brüllender idwe und. für 
uns zu verfchlingen. O HErr! 
kann entfliehen? benn fiche, 
sachet ohne unterlaß,, und 
t nicht zwir aber, aus trägheit 
ws fleifches, machen nicht ems 
yenug / daß wir ihm durch dei⸗ 





ale widerſtand thun mögten. 
eröffnenun.unfere augen, daß 
erkennen, was für einen ger 


= 


maltigen und. Tiftigen feind wir 
haben; da wir nicht mit fleil 

und blute, fondern mit dem ſa⸗ 
tan , der. ein fürfk dieſer welt iſt 
au Eampfen haben. Erbarme dich 
unfer, dugetreuer GDtt! mache 
ung wader und ſtark in der macht 
deiner ftärfe. Thue ung an mit 
deiner rüftung, daß wir befiehen 
koͤnnen gegen die liftige anläufe 
bes teufels; ziehe uns an deinen 
harnifch , umgütte unfere Tendeir 
mit wahrheit, lege, uns an den 
Erebs der gerechtigfeit, und hilf, 
daß mir geftiefel£ feum mit dem 
enangelio des friedens. Bor als 
Ien dingen abergib inunfere herz 
zen den. [child —— mit 
welchem ‚wir ausldtchen Fönnen 
alle feurige pfeile des böfewichts. 
See unsauf den helm des heils 
und teiche uns. das geiftliche 
fehmert, welches ift bein ſeligma⸗ 
hendes wort; damit wollen wir 
thaten thun, und mit dir wollen 
wir unfern widerfacher, den teils 
fel, fitterlich überwinden, und 
in deinem namen zurüc (chlagen. 
So du ung bepfieheft , fürchten 
wie und nicht, wenn gleich die 
welt unterginge, und die berge 
mitten ing meer fünfen: denn 
du bift unfer belfer, der du Tebefi 
und regiereft in ew igkeit, amen. 





Gebet um Regierung 
der Zunge, daß man mit der 
Rede nicht fündigen 
möge. 

8 PC HErr, du heiliger, 

5 + waͤhr haftiger und ges 
treuer ©Dtt , Lieber himmlifcher 
vater! ich befenne und Elage.dir 
vom geunde meines herjend, daß 
ich armer elender menſch neben 
andern vielen Kanten aut N 
deine gehote (ehr Ühartuuuun N 


Gebet. um Regierung der Zunge. 








Ach meine tinge und mund 
recht. und vorfichtig regies 
E, auch in meinen worten und 
geberden die wahrheit, aufrich⸗ 
tigkeit, glimpf und verfchwiegens 
eit, wie auch den rechten ehrers 
ietigen gebrauch deines hohen 
und beitigen namens nie ger 
bührlich in acht genommen habe. 
&!mieoft Habe ich‚mein SHtt 
mitmeitier junge bie unwahrheit 
gerebet,oder meinen nächften vers 
unglimpfet, unbefonnener weife 
verachtet , oder ungütlich von 
ibm geuetheilet! Wie oft habe 
deinen namen misbraucht, 
und vergeblich geführet ; auch mol 
gar im jorn, oder fonft gef wo⸗ 
ven, geflucher , und dem nächften 
böfesgersünfchet! Das ift mir als 
ies von grunde meines heriend 
leid. JaHEre! du Fennefimeis 
nes Der ar du weißt, da 
mie es berslich Leid it: ach! fo 
vegib mie doch alle folche meine 
ide um JEſu Epriftt willen. 
Erleuchte meinen verftand, daß 
ich erkenne, wie hoch und heilig 
deine maleftät ſey. Rühre mein 
und anf aller herzen, daß wir 
aus Findlicher furcht ung für, als 
lem misbrauch deines heiligen 
namens , und für allem Teichtters 


2 


tigen (hören, fluchen und böfen | 


wuͤnſchen von hersen hüten und 
vorfehen. Megiere mich auch 
durch deinen heiligen und guten 
neift , welcher ein geift der wahr⸗ 

eit iſt »_ daß ich Die jeit meines 

ebens mich alles lügens, verach⸗ 
tens — etc ver 
jeumdens und aller falfchheit 
enthalte und ſchaͤme der wahrheit 
aber und des glimpfes mit allem 
"gene mich befleiffe und alles zum 
beften wenden helfe; und gegen 









in ſchle meinen 
meet 


da zer 
mer aber feine Iinpen hätt, 
flug: und wer feinen mund 


Be » und daß. ich kein 
autles 


-usmorsnsumsagärkst 
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Gebet. gegen Des gieiſches Mifcchtung. 


——_ 
eachtung deiner bochheiligen mas 
Mät ı: ins für al u gottesläs 
rung, für allen misbrauc dei⸗ 
8% Heiligem namens. und. feligs 
wachenben wortes / für fhandbas 
en worte, narrentbeibungen 
ab unziemlichen ‚fchers 7, auch 
üe falſchen tworten.und geberden / 
n; von deinem namen/ wor⸗ 
Aand verten wicht anders als 
jeerbietig. und ‚mit andacht ges 
‚Een und reden; und uünſere 
jeeugde nicht im faulen gefchwä 
e. aftereeden iiber unferu nächz 

1, fondern im frölichen lobe ders 
16 heiligen namens: füchen 5. das 
je wir dermahleins mit ‚herzen 
munde in Deinen weiche di 
glich ehren, und mit freuden 
‚deinem lobe und preife, Jingen 
gen: Heilig, heilig, heilig iñ 
tt, der HErr zebaoth lamen. 


* 
Gebet gegen des Flei⸗ 
ſches Anfechtung. 

Io ‚armbersiger ; fanfts 
' 86, mübeigee Bart, Pl 
ger vater! du ——— daß inmeis 
Ines fleifche nichts gutesmwohnet: 










!intemaplich ganz in fünden eıns | ii 


Pfangen und aus fündlichem fans 
meen gejeuget bin: darju mein 
ich und blut alfo verderbet ifir 
ich aus eigener veruunft nicht 
vernehmen moch verjtchen kann, 
was des geiftes GOites uft: ic) 
rufe zu dir, du wolleſt mir das 
te erfenntniß deines lieben 
Tohnes offenbahren, auf daß ich 
Dein heiliges wort und die geiftliz 
che dinge nicht nach meinem fleifchs 
Tichen verftande richte oder beur⸗ 
theile, auch nicht gas. 
net fep. Gib, daß ich meinen leib 
betäube,bas böfe Heifch winge / und 
es fammt den Lüften und begiers 
den ereugige ;.alfo, daß. mich dein 


ich | liebes wort geſchenket hafl, 


rn 


—— de re lere/ und ich dew⸗ 


felben in.wahrer gerechtigeit fol⸗ 
ge; weil.ich und alle, die Chei 
deinem fohne angehören, wicht 
reifchlich, fondern geiftlich ſeyn 
follen, und fchuldner find y mi 
ent fleifche, fondern nach dem 
geifte'su Teben; anf dap mir nicht 
am der feele fierben muͤſſen. 
Nachdem aber das fleifch, allwege 
wider.dem geift,. und. dem geift wi· 
ber das fleijchgelüfiet, und bier 
felbigemftets wideneinander fepn, 
und im kampfe liegen; , fo Bir 
o getreuer-GDtt!; daß der heilt 
ge geift, welchen du mir in meis 
ner herligen taufe und Durch deis 
das fleifch 


nie über ei J 
und die oberhand gewinne, wub 
ich demfelben „ alleſeit unters 
morfen fen; auch Durch feine kraft 
des fleifches gechaffte mit, allen 
begierden uud wolluften tödten 
möge, daß ich hinfort nicht nach 
meinen eigenen willen in eitels 
keit meines finuesmandele. Laß 
mich nicht von fünden und merken 
des —5— gefangen noch übers 
munden werden. Und wenn ich 
ia bisweilen vom fleifeb und blute 
bereilet werden, oder aus 
fchwachheit in fünden fallen und 
ftraucheln follte ; fo gib guade, daß 
ich durch deine göttliche hülfe. 
und durch Die Eraft des heiligen . 
geiftes, mich endlich wieder auf⸗ 
richten möge. Berleihe, daß mein 
Teib nicht geil „frech und unges 
sabmet werde; fondern Daß ich ihr 
betaube durch ein nüchternes und 
maſſiges leben, und ihn unter das 
ſoch deiner gebote beimwinge, auf 
daß ich mich durch deine gnade 
vers von aller befiedung des 
eifches und gemmühtes, und fort⸗ 





147 — se heil un inbeiuee 
— V N 
feelen nad; dem Lat 


8. 


Gebet um des Leibes Nahrung und unterhält. 








von de ligen himmel und 
a —— — — 

ed Mit [64 PER: ie ie, ale — | 
aitbenie An 6 


et Hl 
IE Ei Seiten % du uns 
und Arie vermahnet 
ft, of follen ir den weinberg 
ran tes gehen und darinten ars 
tem; nie follen SAP bis 
Dip Hhteder-Fonnmtert moi fs biſt ung 
auch fefber mit deinem erempel 
vorgegangen , Inden du dag werk 
dar — 99 himmliſcher vater 
At erden gefandt hatte, niit grof 
sent feife verrichtet Haft ; gib ana: m 
% rund fegen, duß ich deiner ger 
tröuent vermahnttng, uud deinem 
PN) rue in meinem 
Hande und berufe feifig, ambeite, || 
und des aöttlichen LH ens und ger 
Find ertünnte, Dheifiger 
Ft Bine und beiingeit Mir 
ineiH fünd Ka ren, eare 
anmerdar, Hi maſis 


gange 
und faulheit geneigt * 


ne 
ich brünftig ‚im geifte 
ai en tbeg m ses fü 


und der göttlichen gebote_ mit 
frewdigfeit laufen möge. Gegne 
meine arbeit, und regiere mein 
hert alfo, daß ich alle mein thun 
undarbeit zu GHttes ehren und 
des nächften muß richten, und end⸗ 
id in die ewige ruhe und freude, 
nad) der mül feligen arbeit diefes 
lebens, eingehen möge, bucch Je⸗ 
fun Chriftum meinen treuen beis 
land, amen. 


Gebet um des Ceibes|! 


Rahrung und Unterhalt. 

O. X9 dante die, bu Eönig 
9 +) der ehren und Herr 
hinmmels und der erden! daß du 
mid) dieganze seit meines lebens, 
von jugend an bis auf dieie ges 


genw artige ſtunde fo wäterlich tr 


3 — und ——— 















fiehe, nadet 

Ka und ‚tn fü 

Bea was * 
unter! Tue wog 7 De 


kommen 


mföre 
Er A — 


el — und AR 
fie falten, welche diemenfchen int 
werderben und indie ver! am) 
wertenten Hchhte uns Tür dom 


Ä 


Gebet um ein feliges Ende. 


a geije, welcher eine wurzel 
& übels ift, daß wir ung durch 
felben nicht verführen laſſen⸗ 
sit wie nicht vom, glauben tere 
en, und uns viel ſchmerze 
fen. Dargegen aber, o gütiger 
ITT! gib guade, daß mir alle 
ere forge und anliegen auf 
Junfern Lieben vater. im him⸗ 
L jederzeit werfen, und ung an 
1 eigen brofe, und an dei⸗ 
en gabe begrrügen Taffen, 





mil! 
:emahl es ein groffer getinn 
‚wer goftfelig ift, und ihm bes 
igen laſet in Ehrifto JEſu uns 
a Herr, amen, 


Bebet um ein feliges 
Ende. 

gütiger GOtt! du haft 
I D dem menfchen ein 
gefeßet zu leben, welches er 
jr.überfchreiten Fan; denn et 
feine beftimmte-geit, die zahl 
ser monden ſtehet dey dir. Alle 
jexe tage haft du gesählet, wel⸗ 
doch fchnell dahin fahren, wie 
Frohe nicht anders als lögen 
ahin: alle unfere jahre ſind 
»ein rauch und fehatten, der 
lich vergehet. Der menich 
vie gras, welches bald verdorz 
» und wie eine blume auf bem 
»e, die bald verwelfet. So 
re mich doch nun erkennen, daß 
ein ende mir mir haben muß, 
3 mein leben ein ziel hat, und 
davon muß. Siehe, meine tage 
Yeinerhaud breit bey dir, und 
in leben ift wie nichts vor dir. 
ie gar nichts find alle menfchen, 
boch fo ficher leben ! Ja HErr! 
re mich bedenfen, daß ich fters 
r muß, und allhier in niet 
zrimſchaft Feine bleibende ſtaͤt⸗ 
habe. Thue mir Eund mein 
des und vergängliches. weſen, 
> ic oft und viel an mein ende 





8 


gedenke, auf Daß ich in Diefer mei 
nicht mir felbf, fondern dir I 
und fterbe ; damit ich im wahren 
glauben den tag_ meiner heims 
fahrt, und der erſcheinung deines 
fohnes JEſu ehritt mader und 
frölich erwarte, und derfelben mit 
eiligem wandel und gottfeligenm 
wegen freudig und gefchiekt entges 
gen eile. Begnade nich mit ei. 
nem feligen abfchiebe, wenn mein 
ündlein keniu nahetzbaß ich felig 
jerbe, und ein vernünftige® ende 
nehme, daß mir verſtand und 
(inne nicht verrüdet werben, und 
ich nicht aberwitzig rede, oder iã⸗ 
ers worte wider dich, meinen 
am, und wiber meine feligkeie 
rühre. ıBehüte mich auch für eis 
nem böfen ſchnellen tode, und für 
der ewigen verdammmiß. Laß nich 
nicht plöslich und unverfcheng 
yon meinem leiten fündlein 
überfallen werden, fondern day 
ich mich zuvor mit wahrer bu; 
undrechtem glauden bereite; und 
wenn baffelbige ömmet, fo mache 
mich freudig und umverjagt zu 
dem jeitlichen tode, ber mir nur 
diethür aufthut zum ewigen ie⸗ 
ben; und laß mich deinen Diener 
alsdenn in friede fahren, denn 
meine augen haben deinen hei- 
laud gefehen, welchen du bereitet 
haft, vor allen völfern, ein Licht u 
erleuchten die heiden , und zum 
preis deines volkes Sfeael. Gib, 
Daß mein leztes wort fep, welches 
dein lieber ſohn am ereuge gefpro; 
hen: Water, in deine hände be- 
fehle ich meinen geit. Und wenn 
ich nicht mehr reden fann, ſo er⸗ 
höre dod) mein leites feufien, 
durch JEſum Chriftum, amen 


Noch um ein feliges 
Eni 


de. x 
92. HE 






ua 

J — 

fe a 
Auk DaB une, die mh Reken 


beit, —— ade. an 93 


mir erkennen und dieſelbe mei 

— — Ad, Erin 
mich doch BIS am meinten lezten 
ſeufter bey vollem verftande ; und 
verleihe ja, daß ich fterbe des tos 
des der gerechten! Gib, daß ich 
sorber alles zum ende gebracht 
habe, was ichdir augelohet und 
verfprochen;_ und daß ja niemand 
mach mir zurück bleibe, dem ich ges 
drücket oder dem ich unrecht ger 
than hätte. alte mit deiner 
gnade über diejenigen, fo ich hin⸗ 
terfaffe; und gib, Daß wir an dem 
orte der ruhe und erquickung wies 
derum fufammen fommeit, (rs 
baltemich, o HErr in friede und 
in der erttigfeit deiner Eirchett und 
gemeitte, und ſegne mein todten⸗ 
bette mit einem treuen, weiſen 
und troſtreichen feelsforger, oder 










baftig werdeit, Taf“ 
ug gnadeun wiederſe 


Ku 











fierbei werde, w 
mer es geſchehen fol 
muß alle augeitblicke gi 
ſeyn, daß ich durch deirzı 
tod von Dir -abgefordere 
könne: fo treibet mich di 
noht daßichmich, weil 
odem in mir habe, zum fterben! 
reite, umd mein teftament auftid) 
te, folches wirft dur, 0 GHOtt!mil 
verachten. Deromegen danke 
dir vor allen dinger, allmächt 
GHtt: füralledeine gaben die 
Bi eure — 
is hieher geſhenter haft; 
mir einen menfchlichen oe —9— 
eine vernunftige ſeele g: 
auch mich mit intterlichen 
äuferfichen gütern der feelen, 





mir einem andert treuen und vers leibes und Tebeng geji 
Rändıgen chriſten wie deun auch \ at. MENErheit (age ich di 
‚dem >bepftande und geleit o eur —2 





mit 


Teſtament eines frommen Chriften. 
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zens lob, preis und dank für bie 
feligmachende erfeuntniß deines 
lieben fohnes IEſu Ehriſti. In 
derſelben befenne ich hiemit dor 
Die, daß ich ein armer fünder bitt, 
wegen der verderbten natur/ auch 
wegen täglicher wirklicher fünz 
deit, die ich wiſſend und unmifend 
begangen habe, über weiche alle 
8* ſchmerilich leid trage; jedoch 
aber traue und baue ich, mit Einds 
Licher zuverficht, aufdeine grunds 
loſe güte und väterliche gnade, in 

xiſto JEfu,der für meine fünde 
mit feinem verdienfte vollfohtz 
men genug gethan, und die ftrafe 
ber ewigen verdammniß aufgehos 


ben hat. Su folhem wahren slauz , 


‚beit bin ich geriß, Daß du mich 
durch dein heiliges wort und 
durqh Die heiligen facramente, als 
‚ein find des ewigen lebens anneh⸗ 
meſt und liebeft: Darauf ich auch, 
'üm kraft Deines heiligen geiftes,dir 
in heiligkeit und gerechtigkeit, in 
Eindlichem gehorfam und fchuldiz 
‚ger datikbarkeit hie zeitlich dienen 
will, fo viel ich megen meiner 
ſchwachheit Farm, bis ich Dich Dort 
in ewigkeit vollfommen preife: 
dazu hilf mie , mein getreuer 
Hr !in ChriftogEfu, Durch den 
jeiligen geift, amen. 3 
Dis, lieber GOtt! iſt meines 
laubens befenntniß, in welchem 
sch Teben will, fo lange du willt; 
auch bereit bin zu ſterben, wenn 
es deinem väterlichen willen ges 
fällig fepn wird. Darauf ſey dir 
in deine gnade und allmacht bes 
fohlen meinte feele, vermunft, 
innen und gedanken, mein. leib, 
und alle deſſen glieder, mein les 
ben, und alles was ich bin. Ner 
giere mich, weil ich lebe, und 
drwinge meinen willen, damit er 
ſich dir mie miderfege, noch ets 
was begehe, was deinen heiligen 
‚geboten juwider ift, es ſey was es 








wolle Lebe in mir, wenn ich 
ferbe; und wenn num meine feele 
aus dieſem meinem leibe, als 
aus ihrer herberge, reifen wird: 
fo, nimm meinen geiſt im beine 
hände zu den himmlifchen  freu- 
dei; den Teib aber laß in die erde 
Herfcharret werden, und verleihe 
ihm any jüngfien tage eine fröliche 
auferftehung zum ewigen leben. 
Und damit mir zu meiner reife 
aus diefem Teben nichts hinderli. 
hes vorfalles fo habe ich fhon 
wegen des Tedifchen richtigkeie 
gemachet. Ich fage derohalben 
in meinem berzen ab den jeitlie 
he gütern, allen weltlichen an: 
gelegenheiten, und Fürzlich allem, 
was meinen feligen anfepien nicht 
befördert, und nur in diefe welt 
gehöret. Nacket und ohne forge 
bin ich aus meiner mutter Teibe 
kommen; nadet und ohne forge 
des zeitlichen will ich meinen abs 
kei twieder nehmen. Alle meine 
freunde und verwandten gefegne 
ip und befehle fie, o mein 
SHtt! in deinen (dus und 
fhirm , du wirg fie wol verfor- 
gen. Allen meinen feinden ver- 
gebe und verzeihe io alles, was fie 
mir übels gethan haben, fie er- 
kennen gleich ihre fünde, oder 
nicht ; umd habe ich wider feinen 
einziger menfchen auf der gamen 
erde haß, meid, oder einigen 
widertillen ; fondern goͤnne von 
herien jedermann alles gute, und 
itte meinen GOtt, er wolle al 
Tetthalben bey allen menfchen 
mit feiner väterlichen grade woh⸗ 
nen. Hingegen bitte ich jeder: 
mann, den ich jemahls mit wor⸗ 
ten oder mit werfen mögte belci- 
Diget, geärgert, oder mol gar 
verführet haben, er wolle mir 
aus brüderlicher Lehe, wa su 
ers allgemeinen beuierb SIE 
en wien, mün 
2 


4 
u gute halten umd verzeihen, 
Weich wieuns @OEL ver bimnlir 
fche vater, unfere ſchuld und miſ⸗ 
that gnadig vergiebet. Darauf 
nehme ich nun einen cheiftlichen 
abfchied von meinen freunden 
und von aller menfchen ; begebe 
mich auch alles zeitlichen, was 
mir unfer HEre GDtt in diefer 
welt auvertenuet har, und vers 
laffe willig und bereit alles, was 
u Diefem leben —2 — Schließ⸗ 


werden, Mache mi 
Eomme alsbenn, lieber vater! fo 
fol mir Peine seit au früh ſeyn, aus 
er jeit in die envigkeit gu gehen. 
Dis, lieber Dtt! iftmeinter 
ameunt und leiter wille, welchen 
mit wolbedachtem rahte mei⸗ 
nes herzen geftellet,, bir demuͤh⸗ 
tig zu deinen füflen lege, darauf 
is auch das heilige facrament des 
altars ,_twelches vom meinem 
Here Chriſts iu ſtaͤrkung meis 
nes glaubens und iur verjicher 
zung des ewigen Lebens eingefeset 
ik, Ma empfangen 
babe, auch noch ferner, nach deis 
nem willen, empfangen will ; mit 
geroiffem vorfare, fe und feif, 
beftandig und unverbrüchlich das 
be iu verharren. Dieles teſta⸗ 
ment willich bie seit meines_ le⸗ 
bens, fo lange ein lebendiger 
geiſt ir mir iſt, ſtets in meinen 
derzen wiederholen, auf daß es 
nimmermehr aus meinem ger 
dachtniß falle. Wenn esaber ges 
fehehen folte, daß ich durch ges 
Iwinde zufälle übereilet , ser 


durch geöffe der Erankheit geäng: 


* Kehament eines frommen Chriften. 





figet, Diefes teſtament mindliöl 6 
und in eigeiter perfom wicht gm | a 
ir ausfprechem- und miederhal) * fı 
onute, oder ich mich der fehmerzn f 
halber ungeduldig erzeigen, Me] & 
aus heftigkeit. der bige irre me] fi 
follte, oder wie ſich Die fälle [ 
ereigmem moͤgteit; welches d f 
GHtt nachdem reichthumfeint) g 
unausfprechlichen barınberigtt) 5 
abmendeit, und mich mit em) fi 
wolverſeheuen, friedlschen, fill 1 
herr, gerrofei und fanftenchtii) dı 
lichen ende in alless gnaden fen] da 
wolle ſo bezeuge ich Doch vordm| dr 
augeſichte meines fchöpfers, ale] te 
ve und heiligmachers, jetal] gı 
ſodaun und jodanır alsjest,aufah] 15 
ie begebuiffe, nie % namen baa] tu 
mögen, dab daffelbe gegen und ii. 
der meinen willen gefchehe, [H 
daß diefeiest abgelegre bitte] fx 
aubefehlung meiner ſeelen mein | u 
eudliche, (hluß=biete in mein] ci 
herien ſehn und bleibernfolles u] \ 
af ich auf dieſe manffe,umd. R 
aus nicht anders,mic benzbepfar m 
de Gottes des heiligen geiftes,l [3 
oder wenn und vie es. dem a 
mächtigen gefaͤllet, leben undfxe | 1 
ben, meinen HErrn und feligme | gi 
her JEſum Thriſtum alteit ml (; 


meinen gebanken feft haben und 
behalten, auch in feine bIutztrit: 
kein munden beftandig einge 
‚chloffen ſeyn und bleiben wolle 
Das gefchehe und werde wahr! 





Amen, erhöre mih GOtt vatet / 
ſohn und heiliger geift, amen. 


.e 
Gebet vom jüngften 
Gerichte. 

Yylmächtiger +  eiviger 
94. + und  barmberziger 
Ott, Lieber himmlifcher vater! 
wir fagen die lob.und dank, daf 
do vog wicht allein das leibliche 


und, zutliche. \von aan N 
Nr 





Weder Kom zangnen Gerichte. 


ero erhalten 5 fondern une beRändig bleiben; aufda] ame 
». das himmlifche und ewige |mahleins das erfreuliche amklik 


e leben in deinem worte geofs 
aret;und darinnen gnädiglich 
yeochen haft, daß dein lieber 
ZEfus Ehriftus, dem du 
gericht übergeben, wieder- 
nen, und nachdem er daſſelbe 
Item, ums in das reich der ewi⸗ 
berrlichkeit zu ſich nehmen 
. Bir erkennen, lieber va⸗ 
daß wir gegen ſolche gas 
eiche offenbahrung nie recht 
bar geweſen/ uoch uns ju 
bevorfiehenden Leiten gerich⸗ 
zubereitet haben, wie ſich € 
hret. Wir bitten dich aber, 
mhersiger SOtt und Herr! 
olleft uns um defielben deines 
n fohnes JEſu Ehrifti wils 
olchen undank und uͤnacht⸗ 
eit gnaͤdiglich verzeihen ; und 
durch deinen geift alfo res 
#, daß wir ja in geiten bes 
m, was zu unſerer ewigen 
ıhrt und feligkeit dienet; das 
ie von tage zu tage im wah⸗ 
kenutniß deines fohnes, im 
en , gottesfurcht, hoffnung 
yeduld zunehmen, alles uns 
iche weſen und die weltliche 
verleugnen; und ifo mit 
richteten haͤuptern und grofs 
eudigkeit , die erſcheinung 
roſſen Gottes. amd unferes 
ndes zef Chriſti erwarten. 
HErr! verleihe ung doch, 
jeiner groffen erbarmung,die 
’, daß wir diefe böfe gefahrs 
arge welt, und das elende 
terliche Leben von herzen ges 
ſchaͤtzen und verachten, und, 
du €8_forderft, gern und 
verlaſſen ; daß wir Doch, die 
3e zeit dieſes kurzen lebens 
rch unferer A halber, 
mühe und, fleiß anwenden, 
wo es ſeyn foll, willig leiden, 





fz |unfers üebſten brautigams JEfü 


Chriſti mit freuden jehen, ihm 
als die Elugen jungfrauen, wenn 
er nun zue himmlsichen hochzeit 
aufbricht, mit den brennenden 
Iampen des glaubend und der 
liebe / voll freuden entgegen gehen, 
und aus der ſterblichkeit in die un 
fterblichleit,, aus ber ſchwachhei 
in Diefenft, ans dem Feid in die 
— aus dern irdiſchen in das 
inmlifche, mit ihm eingeben und 
verfeget werben mögen. Ach la} 
uns doch, du frommer GSti un! 
vater! nimmermehr ficher wer⸗ 
dern, och der zukunft deines ſoh⸗ 
nes und biefes groffen gerichte® 
vergeffen · denn ex wird ja plöslich 
kommen wieein blitz, und unvers 
fehens, mie ein Dieb in der nacht, 
und mit großem ſchreden wider 
die gottlofen; weil himmel und 
erde in einander fallen, und das 
euer bie ganze welt verbrennen 
fol. So behüte uns nun, dur from⸗ 
mer SOtt !daß wirmfere berien 
ja wicht, befchteren mit freſſen 
md faufen, mitunreinigfeit und 
fleifchess luft, oder mit forgen 
der nahrung, damit diefer tag des 
grofte gerichtes nicht (chnell und 
wie ein fallsfteick über uns komme; 
fondern laß und alleieit wacker 
ſeyn und beten, auf daß wir wärs 
dig werden mögen zu entfliehn 
folchen erſchrecklichen dingen,und 
au fiehen vor des menfchen sohn. 
ilf und, Herr! durch deines gei⸗ 
8 Traft, daß wir allemahlmit 
eiligem wandel und gottfeligem 
meer gefchieft und bereit fentt, 
und alfo auf diefe zukunft des ta: 
ges des HErrn marten und ihr 
freudig entgegeneilen. und weil 
wir nach deiner verheituug eines 
neuen Himmel und EEK 


ſſo dis an das ende freu und erde, —8 —BR 
dð 


x 
Gebet vom ewigen Leben. 





A warten follen ; fo gib ja vor 
allen Dingen, Daß wir fleiß anmens 
den, bamit wir vor deinem ſohne 
aunferm heilande unbefledet und 
unfträflid) in frieben erfunden 
werden, und mit allen deinen auss 
erwählten dem erfreulichen aus⸗ 

euch anhören mögen: Kommet 

er, ihr gefegneten meines va⸗ 
ters! ererbet das reich, welches 
euch von anbeginn der welt bereis 
tet geweſen ‚ib, daß wirdarauf 
ſannnt allen gerechten in das ewi⸗ 
gelebeineingehen. Das verleihe 
uns, lieber dinmüſcher vater! um 
deines; allerliebten fohıres JEſu 
Chriftt, unfers HErrn und hei⸗ 
landes willen, anen. 


Gebet vom eivigen 
geben, 


Hen mein GOtt! ich 
95. „erkenne bie eitelfeit, 
und das michtige wefen der welt, 
und dieſes zeitlichen Iebeus, €s 
ift ja lauter elend, fünde, ſchwach⸗ 
eit, gefahr, wibermärtigkeit, 
forge, furcht, hoffnung, und zulest 
der tod, ia müheund arbeit, to 
es am beſten iſt. Ach wie wol ift 
dem, der übertsunden hat und 
felig abgefchieden it. Sch habe 
es bisher nicht erkannt, wie fich ed 
gebühret; ich habe nach dem 
bimmlifchen gute nicht alfo ges 
frachret, wie ich follte. Vergib 
mir e8, mein GOtt! und habe ger 
duld mit mir. Dir ergebe ich mich 
nun, v Here! von ganzen herzen. 
Du haft mic) geheiliget, und zur 
feligen hoffnung und gemein- 
fchaft des ewigen lebens gebracht. 
Ich hätte imar viel forgen, die 
nich — ‚plagen mögten, aber ich 
lade fie ab im deinen fchooß. Ich 
ſchuͤtte mein herz vor dir aug,denu 








tigkeit werde ſatt werden: da 
in fihern wohnuugen und in feb 
ser ruhe ſeyn werde: „ba alle thri⸗ 


im deinem reiches da ich dic, t 
mein GOtt und mein erlöfe: 
von angeficht zu auıgefichte fehen 
und nich mit wnanefppechlice 
ewiger freude freuen werde: da id 
bey dir meinem GOtt, bey den lic: 
ben engeln, bey der gemeine da 
erigebohenen, bie im himmel an 
geichrieben find, bey den geiften 
der vollfommenz gerechten alle: 
zeit ſeyn und bleiben werde, Ad 
wie gut wohnen nird da fepn ia 
deinem, als meines vaters, haujt! 
welches ein haus vol heilige 
und gerechtigkeit , ein Haug vol 
freude und wonne, ia eim haus 
voll leben und ewiger ſeligkeit if. 
Ach vater ! nimm mid) ju Dir ; ab 
Herr IEſu! komme bald, und 
zeuch mich zu dir, auf daß ich fen 
mo du bift, und deine herrlichkeis 
fche, die dir der vater gegeben 
bat. Ad HErr GOtt heiliger 


Dır bift meine juverficht. Dirbe: \ geh. \a$ mich witerdes his an 


fehle ich mein leben, meinen Weib men iteed mie lan En 








Gebet. wach der Hrduyug.due Vater Unſers. 


gq 





ukuuft wird mir ein tag des frD- 
dtes,ein tag der erquickung,ein tag 
Der freude und des mollebeus 
Ten; wie kann ich feliger fenn,als 
wenn ich G Ott fehen, GDtt biz 
ten, GDttloben, GOtt in mir 
und un mich haben, ja mit GOtt 
ew iglich ſeyn werde 4 da wird 
SDtt mein licht, mein heil, mein 
chen ſeyn. Hilf nur, mein 
WBHtt! dap ich im glauben uud 
in der goftfeligkeit beitändig fen, 
und getreu bleibe bis im dei tod, 
damit id) bey dir. jeptt, mit dir 
leben, und dich im bimmlifcher 
freude emiglich Toben möge, 
amen, Herr IEſu! amen. 


Gebet nach der Ord- 
nung des Vater Unfers. 

6 O barımbersiger hinmm⸗ 
9 liſcher varer, ewiger 
md allmaͤc iger GDtr! der du 
ung bishero fo guadiglich erhal 
ten haft, und auch als ein getreuer 
vater und allmächtiger GOtt uns 
noch feruer alles gute gebe willt 
und kaunſt; wir arme fünder bit. 


ten dich,in dem namen ¶ Eſu Chri⸗ 


Ki deines ſohnes, du wollen uud 
erfeuchten durch dein wort und. 











wahrheit, daß mir dich recht er⸗ 


kennen, und mit her; und munde, 


mit worten und merken, im thun Du welch wus, 
und laffen, in liebe und leid, glück mehr runs III II 
\ [N 








ib unglügt, leben. und erben, 


md u a 
dich heiligen, ehren, Toben und 


dreiſen. Regiere uud fü re und 
Durch deinen guten und heiligen ' 
ſt: bleibe bey ung mit dem rei: 
‚che deiner gnaden, und breite es 
unter und aus; bis du auch endlich 
| amı jüngften tage mit dein reiche 
deiner unendlichen herrlichkeit zu 
aus N und eis 
freude und herrlichkeit eiuführeh. 
Erhalte unrerdeß bey. uns bas 
heilige predigz anse, und den reis 
ner, gotfesdieng :..serleihe und 
bene guade dab wir ale, und ein 
jeder. injonderheit „.beides in un: 
ferm aanzen. chriffenthume und 
gemeinem lebe, Wie auch in un: 
ferem fonderbarcn amte und be- 
rufe, als fromme driften , treu 
uud feiffig fen amd in demſelben 
detiten willen alle auf,erden alfo 
verrichten , wie die heilige engel 
im himmel ehun. Verſorge und 
auch, o Lieber vater! mit aller 
leiblichen To und gib und 
dei lieben frieden. Wende ab 
die wolverdienten firafen des krie⸗ 
ges, der theurung, der feuerd- 
und waflerssnoht, und maucher⸗ 
Tep Franfpeiten , md ſegue und 
nach deinen gnadigen willen ; da: 
mie wir die in unferm göttlichen 
berufe defto ungebinberter und 
beffer dienen können. Erhalte 
und regiere auch alle chrifliche 
obrigkeit. Erbarıne dich, o HErr! 
des ganzer landeg, und fon erlich 
deiner lieben gläubigen , und be 
fhüge diefelden in aller noht 
umdgefahr. Mergib ung alle un: 
fere fünde um Ehrifri willen, wie 
dit deun auch Dusch beine gnade 
das jeusuiß in unſern herzen La 
‚den, daß mir umfern nachſteu 
verzeihen, nud in chrüftlicher liche 
und einigkeit su leben beachren. 
' SIE 
N 
v 
















nen lie es 
en 





Gebet für die drey 


Haupt:Stände und gemeine 
Wolfahrt. 


von herzen für deine gnade, liebe 
ind treue, die du ung bisher 
erwiefen ; infonderheit, daß du 
dein heiliges wort umd den reis 
nen gottesdienft unter uns erhal⸗ 
tem haft: und bitten dich her⸗ 
lich , du mollet deine heilige 
ehriftliche Firche, mit ihren dies 
nern, wächtern und hirten, durch 
deinen heiligen geift regieren, 


daf fie bey der rechtfchaffenen | fteı 


meide deines feligmachenden wor⸗ 
tes erhalten werden möge, das 
durch der wahre glaube, und die 
liebe gegen dich und alle mertfchen 
in uns ermachfe und zunehme. 
Du, wolleft auch der meltlichen 
obrigfeit, dem römifchen Fäifer, 
allen chriftlichen koͤnigen, churs 





 eamzem und bebiersten. 

(ie auch ‚bürgermeiftern m) 
raht biefer ſadt) molleft d 
den geil 9— — N 





—— 


ja damit folche dem gami 


el. 
Wir bitten dich ferner, Tiebet 
aus 





Gebet Frommer unterthanen fc ihre Obrigkeit, 


inber, eine molgejogene iugend, 
hrliche und gereiffenhafte sunfte, 
aufs leute und handwerker, 
eommes umd getreues gefinde, 
edliche arbeiter und tagelöhner, 
‚md fegne alle ehrliche handthie⸗ 
ungmahrung und gewerbe. Gib, 
aß alle unfere feinde und widers 
acher ablaffen, und fidy begeben 
nit ung friedlich zu leben: ſteure 
nd wehre o du ſtarker GOtt 
en friedhaͤſigen leuten: fchaffe 
‚nfern grämzen beftändigen fries 
en; und mache des raubens 
Tinderns, blutvergieffens und 
Ues frevels und feindfeligkeit 
n, allen orten durch deine all 
sächtige hand eim gnädiges 
nde. Du molle auch, gnaͤdi⸗ 
ex lieber vater! alle witwen und 
saifen, und alledieienigen, fo in 
ehbfal, armuht, Erankheit, Fins 
essbanden, hungerssnoht, Fries 
es s gefahr und andern anfech⸗ 
ungen find, auch die, fo um 
‚eines heiligen namens und der 
sahrheit willen —I und 
efangen find, oder ſouſt verfol- 
nang leiden, mit deinem heiligen 
seifte £röften, daß fie folches alle 
ıl8 deine väterlichen willen aufs 
nehmen underfennen. Du wol⸗ 

uns auch alle früchte der ers 
ben, bie sur leiblichen nohtdurft 
ehren, mit fruchtbarer erwach⸗ 
fine und gutem bequemen gewit⸗ 
er gerahten und gedeyen laſſen, 
and) unfere berg: und kiymatı 
mme bem Löblichen braumefen 
jedes ortes, ſegnen und erhalten. 
And ob wir itwar mit unſern übers 
bäuften fünden deinen gerechten 
sorn und allerhand ftrafen mol 
verdienet haben ; fo bitten wi 
Doch,o treuer barmbersiger vater ! 
du molleft unferer fünden wicht 
gedenken, noch und unfere uͤber⸗ 





tretung aurechnen; fordern viel⸗ 


8 


mehr deiner grundlofen gnade, 
güte und barmhersigkeit cinger 
denk ſeyn, deine ftrafe umd jorn⸗ 
ruhte vom und abmenden, und 
ung für geoffem unglüd: und hers 
äeleid; mie auch füralle dem, fo 
ung ſammt und fonders an lb 
und feele fchädlich ſeyn mag, da⸗ 
terlich behüten. Yuch bitten wie 
dich um alles, darum du, ewiger 
GDtE "gebeten fepu will, daß du 
ums folches gnädiglich verleihen 
wolleft, durch das bittere leiden 
amd fterben deines Lieben fohnes 
Zefa Ehriti, welcher mit dir 
und dem heiligen geifte ledet und 
regieret in gleicher macht und eh⸗ 
ne 7 Wr AH Fi men dr 
ietlee, bhochgelobet in 
ewigleit / amen. qoe 





Gebet frommer Unter⸗ 
thanen fuͤr ihre Obrigkeit. 

allmächtiger GOtt, 
le a 
du HErr aller herren, und Fönig 
aller Fönige! wir danken dir yon 
grunde unferer feelen, daß du uns 
chriſtliche und gottfelige obrigkeit 
gegeben, und unter derfelben 
ſchut und ſchirm ung bisher gras 
dig erhalten haft: und bitten dich 
herzlich, du wolleft Diefelbe bey 
beftandiger leibessgefundheit und 
langem leben erhalten, fie durch 
die wache deiner heiligen engel 
ferner bewahren ; und jie vornem⸗ 
lich mit deinem guten geifte alfo 
leiten und führen,Damit fie erfen- 
ne, daß fie allein von dir ihr amt 
habe, und demnach gehalten fen, 
die perfon des gerechten vorius 
sichen, und den armen und dürfs 
tigen ju ihrem rechte iu verhel. 
fen. D HE SEN eva 
bi die weight —BR 

5 ö 






‚ Gebet, eines Kranfen., 


ein mich gelit end aund in ei 
AI fie alas Habe Ge ie he 
- ftorbeit bit, au Dir rufe ich aus | füucht wi 


meines herzeng grunde erbatme | gen, 

Dich über mich fündigeit menfchen; | ind. uf 

vergib mir alle meine mishaude⸗ daß ich es ertragen 

Tungen, die ich wider Dich in mei⸗ * zu 

nem —— leben gethan habe. die orde 

[te mich im wahren sach 1 die Du 
m 


—————— 


in dem namen IEſu Chriſti, Lifchen reiche, um TE 
vergib mir doch alle ur den une — 


fierbens willen Ar Rrafe mich, Gebet eines Gr N 

Ta$ mir Diefe Teibessfchmachheit] der ſich jr Sehes ver⸗ 
ehe. 

feoıt. Lindere mir aber Doch auch 10 A, Tieber 





Sedet eines Franzen. 


‚ daraus du allein helfen 
+ ah HErr! fo lindre und 
e mir die todessfehmergen! 
von mir, daß ich erquicket 
ehe denn ich hinfahre, und 
nebr bie fen. Mir iſt um 
br bange, ach HErr ! nimm. 
seiner feelem herzlich an; 
mir meine fünde um IEſu 
willenz ſtaͤrke meinen glaus 
rleihe mir troft, geduld und 
aftigkeit, durch bie Eraft 
Tigen geiftes, und hilf mir 
berminden, amen. 


—* Gebet eines 
en, der fi zum Ster- 
vn a dee made! 

a ade. 
3, D erbarme ia über 


—— die 


t um⸗ 


Ten bag i denn — hofs 


gean 
agene glieder in gnaden An, 











110. 





—— 
nen geil deine haͤnde Du 
treuer 3 mich eh 
fet, der du lebeſt und regiereftin 
erigfeit, amen N 


Gebet der Umſtehenden 
für dem ———— 
‚aembersiger, lieher 
I 09. Brad und vater, 
der di tod. und Teben indeinen 
Ba ft} weildir dieſes dein 
ind ſo fchtueri —8 12 
bitten wir dich im dem nam 2 
u Chrifti, im wahren glaubenanf 
feine theure verheiffung ſey und 
und diefem armen Eranken mern 
chen um Ehrifti willen guadig 
jerzeihe ihm und uns allen unfee 
refünden; Beltige und färke ung, 
und fonderlich dieſe Eranke perfon, 
mit der kraft deines heiligen geis 
fies. Ach gnädiger GOtt dir da⸗ 
ter der barmberzigkeit! fiehe das 
igte {biematte eis, die 


und komme bald mit deiner hülfe: 
Sen du durch deine. Fraft it feiz 
ner fehrwachheit mächtig. Lindere 
md verfürge ihm die groffe angft 
und fchmerien; tröfte ihn, du des 
maltiger' tröfter, hilf dur farker 
— und zeige ung und ihm 
dein beit. Erhalte in ihm den 
wahren glauben, beftändige hoff 
nung und an: und fo es ja 

e tft, ihn fterben zu laſ⸗ 
fen ;fo hilf m felig überwinden, 


Dankfagung eines, der 
von feiner Krankheit wieder. 
2 aufkömt. , 
Er, mein, GDtt, 
mein troft, mein 
erretter, mein einiger FSBR 
dir Dante ich, non 88 


‚| yergeng, Kür dei Han 
[} 


L.: Gebet bep Donner und Ungewitter. 


ielfAltige wolthaten, die du den glauben, gottesfurdht, gedu) 
3 fünder erjeiget ba: |uud troſt damie ich, ritterli 
fonderlich.aber, dap du in meiner | Fämpfei, felig - übernsinden u 
grofen noht , Erankheit und elens | frölich-in Deim —— 
de ‚mich in gnaden angeſehen, eingehen moge, 
mein. herz geftärket, mein ges barmhennigtete fanımmt dein 
bet erhörgt / ond mie fo-väters | fohne und heiligenn geifte,den ei) 
ich wiederum 66 fen ya . [gen wahren GOTT, 
nee dir, : daß du | , o allerhi 
— fen bifß, und | GOtt! fen lob, ehre and 


aaa wieberilm N arnflonm am 
went Hb mit 6,Dahhumsch | Gebet bei) groſſem Du 
enubtiget.baf.! Du Daft, 0 ner und Ungemitter. 
vagce } mich gezͤchtiget, 111 Dom groſſer umd t) 
ottlofen + fchresklicher nit! 
p Im £roft | dem feuer, hagei ſchnee dam] 
ande ſeht bange, aber, HErr! | und furmswinde dienen müfen 
Badie) Meiner im bexzlich | der. du auf den wolken Fähren, mi 
enonumgin: wie foll ich Dir vers | auf einem wagen , nnd deine 
elten-alte ‚das. gute das dir.au | Donner mit hagel und bligen 
mir gerhau haft? Sch willdir dau⸗ |Läfe. Wir arme mrenfchen 
kem mein Tebelang, und deinen |ten in in einem augenbliche 
I OA für. und für. |derben, wenn dur deine dom 
9 ich dich, DLrr } füchte, antz frablen auf ung gehen Tief 
morfeteit Du mie, und,erretteteni |: Denn die erde bebet , und min 
‚aus meiner noht. Du vers | beiveget, Die grund-fefte der berg 
däffe die nicht, Die dich fuchen. |vegen ſich und beben, wennn 
Du erhöret gebet, darum Ems |jornig bil. Here! wir 
met alles fleifch zu dir. Du bift | und hören deine groffe macht, un 
nahe benen, Die zerbrochenes herz | entfegen ung vor beim erfe 0 
veng find, und hilſeſt denen, die | cheu praffelm deines dorners, Aal 
aerfchlagene genuhter haben.Ych, |gedenke nicht unferer fünden um 
mein SOTL: verleibe mir eine |miffethaten ; fondern fen ung gu 
gel e beftändige buffe „Durch | dig, um deines fohnes JEſu Chr 
ie Eraft des. heiligen geied, ums | fti willen, erfolge und doch ni 
JEW Chrifii willen: Dame |mit deinen werter, und zerfchmeb 
ich hinfort nicht mebr fündige, | tere ungmicht mit deinen Donner 
auf daß mir nicht etwas argers | fchlägen ; —59 uns leib und 
awiderfahre ; fondern daß ich | feele, Aue hof, viehe, umd bie 
mich mein Tebelang_ für folcher | Lieben früchtenuf dem felde Be 
beteübuiß meiner je hüte. | hüte uns fı —cc0 fchreden 
Befchüze mich auch hiufort durch und einem böfen fehnellen tode. 
deine heilige engel, daß fie mich | Nimm von uns alle Eleiumühtig 
bewahren aufallen meinenmegen. keit und ungläubige furcht. Er: 
Und dieweil ich doch endlich Diefes | halte und ſtarke in ung den wahren 
Neben werde gefegnen und fterben [glauben , heriliche buffertigkeit, 
müffen; fo erhalte und vermehre | ftöliche hoffnung und gebuld, da: 
din mir den wahren (eligmachens \uit wir berätienn, wonuee ur 


— 
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Dankfagung nad) dem Ungewitter. 






aus dieſem Ieben fe gi fig 
ufcheiden. Nimm ung,o HEr 
unter den fchatten deiner iger, | 
bis das ungewitter vorüber gehes 
und behüteung, daß mir die dons 
ner s imme deines grimmigen 
jorns, womit hu — 
mahleins in das höltifche feuer 
meifen wirft, in ewigkeit ninmerz 
mehr hören müffen, fordern nim̃ 
uns auf in dein reich, daß wir 
Sek ent fanınt deinem fehne 
Ehrifto , und dem heiligen 
zeifte, den einigen wahren GDtt, 
n ewigkeit preifen mögen, amen. 


Danffagung nach dem 
—— — 

armherziger gu 

112. Ban 84 

danke dir von ganzem been 
daß du das ungewitten ſo ie 

nbgemendet, und vu AN vaͤterli 
verfchonet_ haft. haft ung 
beine groffe Mate 344 und 
deinen bonner mit hagel und blits 
ſen ausgelaffen. D wie bald wäre 
28 um und arme meufchen [ eſche⸗ 
ben, wenn du deine ſtrahlen auf 
uns ſchieſſen und uns jerſtreuen 
woilte ! Wie follte doch, ein 
menſch noch an deiner göttlichen 
macht und mächtigen vorfehung 
imeifeln 3 Ach HErr | regiere doch 
anfer aller herzen, daß mirdichie 
langer ie mehr recht erkennen, 
fürchten und ehren, im deinen 
wegen wandeln, unter dem fchats 
tem deiner flügel suflucht fuchen, 
amd alle ficherheit und gottlofes 
wein von herzen meiden ; damit, 
nicht über: uus dermahleins 
„feuer un (chwefel regnen 
jet. , Schredtlich ift. 66, wenn 

uns deinen donner hören, dei⸗ 


0 


ae der HErr JEſus mit feuer 
Fammen, mit einem feld-gefchreg 
d mit der fine des seiengels 
Fommen twird ? Menn die himmel 
vom feuer jergehen, und Dieele- 
mente für binei serfchmelzen wer⸗ 
den? Hilf, Iieber GDtt! dap wir 
gefibi tfenn mie heiligem wan⸗ 
del und gott rigen Han 
mit wir Su fleckt und auf 
lich erfunden werden, Hy 
freuden in Das reich der Amin 
berrlichkeit zu. die eingehen 
gen, amen. 
Dankfagung nach erhal. 
tener ae a0 
mächtiger tt, 
11 3. Herr ——* und 
der. erden! der bu ung reichlich 
„| allerlep su genieffen darrei Hy 
wir Deine gefchöpfe bekennen vor 
die in £ieffter ehrfur. Ei daß wir 
ohne deine gabe und ſegen 
nichts haben, 200: das ıgerüt 
*— bringen 1 Dan ee 
wenn: du beine milde. han 
tbuft,.fo fammlen wir, wenn du 
ſegen —56 Se fo werden 





überfehwenglichen güte haben, wir 

chet haſt/ daß es An — 

lause die Be ehe, nicht 

und nacht. Du haft, o brunngquell 

Durch deine fegengsEraft muß der 
rn du o B 





€ e und hagel 
— len 
Der tag H Be) — 


denn vr 


menſchen nt eb.auf erben 
molgefallen. gef faltiget Se 
es au danken, Daß du uner land 
auch in diefem jahre ſo beimgefu- 
ben, Du,baft abermals dein, 113 
dige verheiflung erfüllet, da; 1 
ren folle faamen und ernte, frı 
und bige, fnner und winter, a 
alles guten !-Die we derer ges 
feguet, welche das feld bauen. 
aster das brot, fo des menfchen 
berg .fiärket, berdorbringen ER 
—RB TE 
RENTE 
92 


fer! daß ſie alle mit einander, und 
wir ihnen, die von herzen 
dienen, daß reich deiner wahrheit 
befördern, und alles, was mir vers 
gen, die u ehren unterlegen 
amd ausbreiten: daß unfer chris 
nthum allemegegeüne, als ein 
höner palmzztweig,und wir durch 
ine kraft alle ſchmach, verfols 
gungund frübfal diefer welt äbers 
twinden ;_ bis wir einmahl mit dir, 
unferm Eönige, den feligen und 
lichen eintritt in das himmlis 
5 vie der ewi ER ee 
un. men, riſte 
IE! amen. 


Gebet ‘von der Gebuhrt 
des Sohnes GOttes am 
Eheii sEnge. Öse 
allmaͤcht iger 

11 D himm! ifher vater! 
wir hanten die von grunde uns 
ferer herren, daß du aus lauter 
wolgefallen und unausfprechlis 
her liebe deinen eingebohrnen 


einer herrlichkeit und das eben: 
bild deines wefens, in dieſe welt 
PR haft, welcher unfer armes 

eifch und blut an fich genom⸗ 
nen, und ung in allem gleich wor⸗ 
den ik, ausgenommen die fünde; 
auf daß er und von fünden, tod, 
teufel und hölle erlöfete, und mit 
fid) in das reich der eisigen felig- 
Eeit verfehete. Dis alles, o höchz 

tee SOLL! hat deine herzliche 

armherzigkeit gethan, durch wels 
he uns befuchet in der aufgang 
ausder höhe, aufdafi er erfcheine 
denen, die ba figen in ſinſterniß 
und fepatten des odes, und richte 
unfere füffe aut den weg des frie 
dens‘ So erfülle nun, o HErr! 
unſer aller herzen mit Deiner 
grade; und Hib, daß wir folche 
deine groffe Tiebe und barmher 


Feit damkbarlich erkennen, wicht DI nn 


fin Jefum Cheiftum, den glans| i 





Gebet von der Gebuhrt des Sohnes GOttes. 





uns, ſondern Pi Teben, bir wı 
trauen, dich lieben und lobenun 
ferlebelang. ib auch, dapni 
in allens ereuge und £rinbfal une) 
einigen heilanbdes , felt er 
und getreuen hirten sEfu Chrik 
uns tröften, und daß Mir als, 
was in der welt üft, gektoft Hindi 
jenen, unb es, gegen der üben 
ſchwenglichen erfennetniß deind 
lieben fohnes, für koht achten 
gen. Erhalte auch bey und un) 
anfern nachkommen dein heiliin 
feligmachendes wort, fendetrn 
iener in deine ernte. Wir bitka 
auch für alle menfchen, infonde 
beit aber für unjere 





nope und trubſal ftecken, eim 
tröftliche Chriſt⸗ freude aufgehen: 
Auch die, welche deinen fohn IE: 
fum Chriſtum noch nicht erkennen 
uoch ehren, bringe an das Licht 
deiner wahrpeit, Damit fie fammt 
uns und allen ausermählten en⸗ 


Sedet am Neuen Jahtadau _ 


Dir iu lebe im wohre glauben, 
und nit perjlicher freudigkeit finz 
Bon mögen: Ehre fey BDtt in der 
JÖbe, feiede auf erden, und den 
inenſchen ein twolgefallen, amen. 


Gebet am Neuen 
Ihe a, 18 und 
t himmels un 
1 16,0) ve erden, du 
ee und ſtarker GDtt! wir 
vie von berien Tob und dank, 
aß du uns nicht allein erfchafe 
en, bishererhalten, und fonderz 
ch, auch das vergangene jahr fo 
nadig und väterlich befchüget, 
nd uns fo viel unzählbare wols 
gten erjeiget haft; ondern auch 
nd vornemlich daß du uns 
38 lauter gnaden deinen fohn, 
ſum Chrifkum, zum erlöfer 
nd heilande gefchenfet, und da 
;e jeit erfüllet war, ihn in Die 
elt gefandt haft, melcher fich feis 
ze göttlichen gefialt geäufert, 
vechtösgeftalt an ſich genommen, 
H dem gefege unternorfen, und 
e gehorfam worden ift, bis zum 
De, jajun tode am creuse, das 
it er alſo für uns das gefet er⸗ 
Uete, und uns son dem fluche, 
n wir verdienet hatten, erlds 
te. —— — 

u ganzem herzen, daß wir nis 
‚ein das abgewichene jahr, fortz 
um auch die ganze jeit unfers 
send von jugend auf für folche 
ine wolthaten fehr undankbar 
weſen / und dich vielfältig ers 
met, haben ; daß du ja wol urz 
Hbättek, deine gnade von ung 
sutenden, und uns nach deiner 
engen ‚gerechtigfeit zu befirafeır. 
‚de bitten Dich aber, Himmlifcher 
ter © in dem "namen deines 
mes JEfn Ehrifti, unſers eis 
m heilandes, du mwolleft ung 
3 Dem negen lahre neue znade 
erfahren laffen, unfere alte 





of — 


— 


bisher began⸗ en und as 
naden um iſn Wilke: 
ſchenken, Eh mie a ‚Alten 
Jahre zurüch, ja in bie tiefe des 
meeres toerfent, und derfelben 
nimmermehrgebenten, ans 
auch mit dem neuen jahre neue 
£raft, dir in heiligkeit und geı 
tigkeit zu dienen. Erleuchteaufs 
neueunfern verfland, deinen twil: 
en und geheimmniß in erkennen; 
lenke und erneure unſern willen 
du einem neuen und heiligen ges 
orfam, auf daß wit ed genug 
jeıt Iaifen, daß wir Die vergans 
gene zeit in fünden und eitelem 
andel AnaebeachE gaben ; und 
was noch hinterftelliger zeit im 
fleifche ift, nicht uns, nicht der 
welt, nicht den fleifches = Küften, 
fondern Dir leben, und anf deinen 
wegen geben. Befchneide du, 
o Herr! durch deinen geift unfer 
aller herzen, und reinige fie von 
aller umgerechtigkeit uud böfen 
Lüften. Gib uns, nach deiner vers 
b , nel herz und mefen, 
aß wir dich fürchten unfer iebe ⸗ 
lang , auf daß es uns undunfern 
kindern mach uns wol gehe. Erhake 
teins künftige bey und und unferm 
nachfonmen dein heiliged wort: 
Gib auch in dieſem und ın den fol« 
genden jahren deinen fegen zu dem 
früchten der erde ; wende alle wols 
verdiente land-plagen gnaͤdig ab, 
und ſey ung noch ferner gnadig, 
Laß dir auch unfere chrikliche 
persfipaften und obrigfeiten im 
einen väterlichen ſchutz befob: 
len jepn, vegiere und fegne ihre 
anfehläge, ihr thun und. laffen, 
daß es jur ausbreitung deiner eh⸗ 
ve, zu fortpflanzung der göttlichen 
wahrheit, und gu des vaterları, 
des molfahrt gereiche. Dafern 
auch im dem, weuen fahre B 
ren nd u vision Wr 
ſo wolek dur d SO her 


v4“ 


eifung, ei 





wer yurmwer ne wein nun- 

fel m auge, befchirme uns unter 
dem fehatten Bear flügel, fege 
und, erleuchte uns, £röfte ws; in 
aunferer lezten noht winm unfere 
feelen iu die, erwecke uujeru scib 
em  jünfen tage zur ewigen 
freude, nud laß ung beine herr⸗ 
Tigpteit ewiglich feben, amen, 


— —e 
Gebet am Tage Johan⸗ 
nis bee Ann € 

‚elobet fen der Herr, 
126. Ce dr Sail! 
denn er hat befüchet und’erlöfet 

in volt. WirbanfenDir, o aller 
jiebfter unter! dag bu ung mit der 
fendung deines, Lieben fohnes in 

„gmaben hetmgefuehet Haft. Ddu 
ersiger GHtt! ber du Die engel in 
himmel und beine ausermäßlte 
auf erden mit heiligkeit beanadet 
umd erfüller ha; wir danken bir 
demühtiglih , baß du ung zu der 
gemeinfchaft der heiligen berufen 


vun une mn a 
der welt fünde trag 
wahrem glauber.an 
HErr zebaoth,, be 
unglauben ! Du 
horn bes heils / beſcl 
rette uns yon unſer 
daß wie Dir diene 


[und gerechtigkeit 


iſt. Zacharias und ( 
jenuud.in den him 
den; ach! gib au 
allerliebfier vater! 
dleſem zeitlichen I 
hinimels/ und enge 
n mögen. Weni 
Aündleit kommen 
SOtt dem heilige 
mund und herzen 
des HErrn Chrif 
theuren verdienſtes 
dermahleins auch 
Elifabeth , Johan 
und, allen gläubiger 
ben mit engelzau 
Aarhaelahet nun 


Sebet am Tage Michaelis. 


11. 





ven leben heiligen, loben 
preifen. Gib auch, gütiger 


tt! dag wir dem erempel der | m 


gelobten jungfran "Maria 
‚folgen, die deinen worte ges 
bet hat, weswegen fie von 
ber, ſelig geprieſen worden, 

im betrachtung dee gnade⸗ 
ihr wiederſahren, eines des 
‚tigen geiſtes geweſen iſt, ihre 
udiun deſuchet/ ihr gedienet 
‚und allen chrifte zum vor⸗ 
e des glaubens an bein twort, 
vorbilde der Liebe, ber des 
ie undaller chriſt lichen tugen⸗ 
worden iſt. Gib uns, lieber 
te Gott! auch einen rechten 
iben, wahre liebe und bemuht, 
mie deinem worte, welches 
deine Diener verfündigen , 
ihen. Behuͤte und bewahre 
für hoffart, daß die weifen 
sr welt deinem torte in ihrer 
sheit nicht widerfireben, und 
t jerfirenet werden: daß die 
altigen ſich nicht wider deine 
d, deine macht, deinen raht, 

deine kirche fegen , und 
t von ihrem throne gefoffen 
erniedriget werden ;_ Daß _fie 
nicht auf den vergänglichen 
hthum verlaffen und ledig ges 
miverden. Du haft die arme 
‚niedrige Jungfrau Maria 
bigangefehen ; und da fie vor 
melt verachtet, und vom kei⸗ 
ı anfehen war, fie zu hoben 
a gebracht ; du haͤſt grofie 





"deine git, 





Am Michaelis : Tage 
Danffagung für den Schui 
der heiligen Engel. u 
ch du geredter 
128, Msn Sukefäre 
mer und erhalterdes menfchlichen 
gefchlechts, du HErr der heers 
—— durch welchen alles ge: 
affen ift beide das fichtbare und 
unfihtbare, die thronen und die 
herrſchaften! wiehaf du diemens 
schen ſo lieb, daß du ihnen von 
Eindheit auf deine heilige engel 
die Karke beiden und heilige 
waͤchter jugeordnet haft, welche 
fich als das heer GOttes um dies 
enigen berlagern muͤſſen, die 
deinen namen fürchten 5 durch 
welche du auch die drey haupt- 
ande auf erden, fo du ſelbſt ges 
ordnet haſt, befchügeft. Ach lies 
ber getreuer Gott! was if der 
menfch , daß du ihn fo achte? 
Dir fagen wie einmuͤhtig Tob und 
dant / daß du dieſe dienfbare geis 
fier, die vor deinem throne fle- 
hen, und bir tag umd nacht bienen, 
noch immerfort zum dient um 
derer willen ausfenden, ſo die fes 
ligkeit ererben follen; und bittex 
dich herilich, vu 
Tann wwenhuren., VAROR.N 








gen über und bes 
fehl thun, bag fie uns behüten 
anf allem unfern wegen : daß fie 
uns aufden handen tragen, damit 
mir unfern fuß_nicht an einen | 
fein Roffen, bag mir auf lonen 

amd ottern geben, und auf die | 
jungen lönen und brachen treten. 

Ad) HEre! treibe alle böfe unfaus 

bere geifter von ung hirtmeg,welche | 
Lügner und mörber vom anfange 

find. Vebäte uns für ührem i 
grimm und wüten, für ihren lüs 

gen und läferungen, für ihrer 

argen Li umd betrug. WWehre dem 

lügensgeifte in aller falfchen pros 

pheten und lehrer munde, dem 

mordsgeifte in allen tprannen, 
dem hoffartss und unflahts⸗ geiſte 
im baus⸗ ſtande Laß uns hinge⸗ 
in deine heilige eugel leiten, 
al 


, 


fie ung, Die unferigen, und 

jed mas wie haben, allejeit bes 
wahren, baßber böfe feind an und 
und den unfeigen Beine macht ſin ⸗ 
denm Laß uns allefanımt in 
deiner furcht leben, bein wort und 
evangelium lieb haben, welches 
auch Die engei zu ſchauen gelüftet. 
Fe in aller ir er um m. 
etiger leute herzen mahre ernfiz 
liche buffe , auf Da die engel 
Gottes im himmel ſich ihrer 
freuen mögen. Laß ung alleseit 
inbrünfig beten und ohne uns 
terlaß deinen Namen bon gans 
gem herzen loben; wie deine engel 
im himmel dich allezeit preifen, 
und —T ‚einander das heilig, 
eilig, heilig iſt GOtt der Herr 
er heerfchanren! immerfort 
fingen. Und wenn mir von Die: 
fee twelt ſcheiden müffeır , fo In 
och deine liebe engel unfere feelen 
auffaffen, und fie in Abraham 
ſchooß tragen, bis wir eydlich 
in der auferftehung au jenem 
Inge ihnen / ben, heiligen engein, 
gleich werden, im ihrer erireu⸗ 


Geber am Beformationss Zee. 


lichen gefellfchaft emis ii 
feon und mepwes r 
—— — 
ſereden uud erwerben 
amen. 


Gebet am Refom 
tions ; Fene 
onaͤdiger N 
129. Die des licht 
du willit,daß allen meuſchen 
fen werde, und fie jur erkn 
der wahrheit foramenz mirg 
an dem heutigen Lage deine 
un dwahr heit / daß du derunl 
ligmachendes evangelifchei 
in feiner reinigkeit und | 
keit, bey der gefegneten te 
tion, wieder ang Licht gel 
auch unferlard bald dads 
leuchtet und uns foldyes 
mächtigund — — erbalt 
ah HErr,du gnaͤdiger um 
herjiger GOtt! bie rein 
nach deinem worte, der reı 
brauch der heiligen face 
ach deitter einfegung, nı 
freyen ungehinderten bei 
der wahrheit, find jadieg 
molthaten, die du deiien 
erjeigefi. Diefetheure gab 
du ung und unferen vor 
durch den dient Lutheri ung 
treuen gehülfen, wiederi 
fhenfet; da vorhin deu 
lange zeit fehr £heuer, und 
und verdeckt worden war, 
unmiffenheit, aderglaube u 
thum allenthalben ir Deine 
ſtenheit herefchten. Dagegı 


$ men mir duich deine guai 


richtigen weg zum leben 
wahrhaftig bußfertige dur 
glauben an unfern einigen 
ler, ohne eigene genugthuum 
gebung der anden und Sen 
Wang air elman.  $ 


Gebet am Reformatfond s Feſte. 5 


» lebte, babep wir in der unter uns und unfern nachtom 
rifi bleiben, und erbauet ; meh. Thue wol an deinem evanges 
den grund der apoftel und , Lifchen sion 5 gid demfelben friede, 
en, auch bie gelegenheiti daß ſich deine gemeine baue und 
oheit, dein feftes prophe⸗ in deiner furcht nach dem Lichte 
and An # woet in| mwandele. @ib, daf dein name 





fprache zu leſen. Unſre fehe erhöhet fep bep den mädti- 
nt ep von dem wange gen der erden: Erhalte in deiner 
icher gebote und allens vers Three alle diejenigen, welche 
ı gottesdienße. An uns biefelbe noch erkennen. Bewahre 
ligkeit dürfen win wicht ung vor allen falfchen Lehren, Daß 
1, wenn wir in ber erkann ⸗ fie ung von der Inuterkeit und deng 
iung des heils zu beharren rechtfchaffenen ibefen in Chrifto 
[it ne bemühen. Ja wir TEfu nicht abziehen, Steure und 
ich die frewdigkeit umd fchre alch deit feiniden und abers 
g.im tode, bag deine gläus glänbifchen verfolgern der edans 
fobald zurruhe fommen. gelifchen wahrheit, daß fle weder 
u und andern fchägen der durch ie noch geiwalt ung ſcha⸗ 
niß haft du unfre kinder den —— auch) in gna- 
vemacht, als unſte erwach⸗ Den, daß die fhädkiche Teich ͤl⸗ 
rfahten im jenen fiuſtern tigkeit in der religion nicht fintt 
saren. Für diefe unauss Des graufamen vekfolgungs + geiz 
‚groffe wolthaten und; fles, noch der unglaube ſtatt des 
Isherige erhaltung find | blinden aberglaudens einreiffen, 
fo viel mehr ſchuidig, die, | fondern Laß deine chriftenheit bey⸗ 
1 au danken, jemehe wir; des die mnbrbeit und ben friedeie 
n müffen, daß diefe groffen in liebe Suchen, eiles aber dein 
nicht von allen unter ung heiliger wide ift, daß die, ſo dein 
nd geachtet worden, ſon⸗ wort haben, auch it gchorfant des 
lmehr manche durh alt⸗ | glaubens darnach leben Ale, ſo 
it, unglauben, unbußfer⸗ mache ung vol herzen geborfant 
ind gottlofes leben fie ges | dem vorbilde der Iehre, welchen 
ichet und verachtet haben. | wir ergeben find. -, Komm aa 
» hätten wie ja mol vers | mit deinem Feäftigen. trofte uni 
‚daß du diefe theure heilss | benfande allen su hülfe „.Die ung 
deisgüter auch von uns| Deines namens und wortes willen 
vegnähmeft, wie nach beis| verfolgung leiden. Gib ihnen ges 
schein gerichte verfchiedes | DUId und fandkaftigkeit,, und 
dern und ſiadten fchow| fhaffenad, deiner weiszeit hnen 
ıhren it. Wir erfennen & uß und errettung. Erleuchte 
seiliger GOtt! Diefes eins | Übrigens und befepre alle, Die noch 
verderben mit fchanm, im irrthum ſtecken auf daß ſie mit 
t und reue/ und bitten de⸗ | und Dir, o GOtt in reinem glau⸗ 
vergib es, und habe ges| ben und mit gutem geriten dies 
t uns, um unfers heilans | nen, und Dich &iyig Toben und preis 
aChrifi willen. Erjeige|fen mögen. "Das thue alles 
setreuer nater! auch fers| gnaden um. unfers tinigen 
€ güte , fonderlich Durch | tes SEN A RER, ; 
ehaltung ber reinen lehre 








128 
Um die Erneuerung: 

Umächtigernheiliger 

ö 175, Aesunsuaite 
du das alte fundliche wegmimmfts 
und das neue in uns fchaffelt; wir 
bitten Dich, gib uns Die Eraft beis 
ne heiligen geiftes,daß mir dei als 
tem menfcheit, der 62 durch böfe 
Tüße in ireth um vorderbet, täglich 


ablegen; hingegen unfere herzen 


in beiligkeit uud gerechtigkeit im · 
mer mehr und. mehr erueuren, in 
ber wahren Ichre feiter verden und 
im gottfeligen leben vom tage zu 
tage sunehmen, durch unſern leh⸗ 
zer und beiland JEſum Chriſtum /⸗ 
amen. 


Um die Gnade GOttes 
ein heiliges Leben zu führen. 
‚eiliger vater, barm⸗ 
I 76. H bersiger und gerech⸗ 
ter GOtt!du haft ung befohlen,tir 
follen heilig fenn, weil du heilig 
iR 5 haft ur auch Destwegen durch 
deinen eingebohrnen foh aus der 
band unſerer feinde erlöfet,, daß 
wir dir unfer lebelang ohne furcht 
dienen ua in heiligkeit und ges 
rechtigkeit, Die dir gefällig iſt Ach 
Herr, unfer GH! wir find aus 
fündlichem ſaamen geieuget, und 
allefamt in fünden empfangen und 
gerohren. Wollen haben mir mol, 
aber das gute zu vollbringen, fin⸗ 
den wir wicht. So gehe nun, 
HErr! nicht ind gericht mit dei⸗ 
nen knechten und mägden, dem 
vor die üft Rein lebendiger gerecht. 
Meinige und heilige ums aber in 
beiner wahrheit,damit unfer geift, 
fait feele und leib auf die zukunft 
untere Herrn JEſu Chriſti unz 
nräflich behalten werde; um 
befielben dein 8 lieben fohnes, 
unſers HEren und heilandes wils 
den, amen. 


_Eolketen ober Furie Kirchen Beer. 









Noch um die 
GoOttes ein heiliges beba 
zu führen, 


fen deinen geboten 
einher % Behüte mh . 
Gott für heuchelen und ga 

nerss werfen, Here} dert 

verborgene fiebeft, md 
‚and tieren prüfeft, erleı 
| durch Deinen — gei 
wir alleeit redlich aufri 

‚ohne falfch vor deinem am; 
wandeln, und in allen 
thum nd Taffen wicht auf m 
ſchen, fondern auf dich, dem 


b 
und wicht zu 1 
jet; um deines lieben 
Ben Chriſti unfers SErrü 

en, amen. 


| Um einen chriſtüchen 


Wandel. 





ven 


F 
En 


Eolleeten oder Furze Kirchen + Gebete. 


129 










Um göttliche Iegierung. Um die Liebe gegen den 
21 ümagtiger HErr Nächten, 

! 79. tirder du biſt ein 18 2. Krriger 6Htt und va 
‚befchüher aller, die auf dich hofs + No ter! wir danken die 
ıfens ohne weldjesgnadeniemand von herzen, Daß du uns durch dein 
„ettond vermag). noch vor die gilt. Mort geichret haft, tie wir mit 
Zap, uns. deine barmherzigleit einan 

aeeichtich mieberfapren,anfba wir fei 

Durch dein heiliges einge! 


Ten was recht if, und baffelbige 
‚auch durch deine Eraft vollbrins 
Eſu Chriſti unfers 


‚gen, um 
'Heren willen, amen. 


ia 
fen HErru 
Um die £iebe zu GOtt. 
mädiger GOtt, lieb 
i8L SH * vater! ber du 
ans in Chriſis SEfu vor dermelt 
geliebet haf, und ung mit allerlı 
gütern an feel und Leib tägli 
amd reichlich überfchüttefi: verleis 
Feen Pen — 38 
daß wir Dich, deine güte und 


molthaten erkennen, di 


„amen. 


von 

jen herzen über alles lieben, 
Ai alesınas iner weleiharee 
Dich für nichts achten, und alfo 
Deiner ewigen Liebe fähig 


iligen 
er die 





8 
re 


barmherziger gnaͤ⸗ 
digers Ott uud as 
ter !-wir foben , ehren und preifen 
dich, von. grunde unferer herzen, 
daß du uns nach deiner groffen 
barmhersigfeit zu der lebendigen 
hoffnung eines unvergänglichen, 
unbefleeten und unvermelflichen 
erbes durch die auferfehung JE⸗ 
MmEhri — und an⸗ 
genommen haſt und bitten Di 
demübtiglich, tröfte, ſiarte um 
regiere Und Durch deinen beiligen 
geiſt, daß mir ung, truͤbſai 
* 





1390 
ulejt auch Das ende unfers glaus 
—* Bier ersige feligkeit , | 
bringen mögen ; durch deuſelben 
deinen fohn JEfum Chriftum uns 
fern HEren, amen, 
um mapre&ottesfurdt, 
serechter,fineker un] 
I 8 4 & ae lies 
ber bimmlifcher vater! erhalte 
unfer herz bep dem einigen, da 
wir deinen namen fürchten, um 
ernſtlich su aller zeit und au allen 
orten forgfalt tragen, Dich im ges 
ringen auch nicht mit einer fürs 
de su beleidigen. Laß uns alle ums 
frgmmonteum werke zuvor tool bes 
ken, deine allgegen wart ailnijr 
fenheit, gorn und ſiraf⸗ gerechtig⸗ 
it und [4 vor augen -ftellen, 
und uns hüten,daß wir nichkineis 
ne fündewilligen,umd wider eines” 
deiner gebote handeln ; fondern: 
Dich vielmehr in deiner Furcht, ale 


deine Finder, allejeit ehreit, dir | i 


dienen und gehnrchen mögen ; der 
du unfer HErr und GDtt bift, 
bochgelobet in ewmigkeit, amen. 
Um Vertrauen auf Gott. 
Umächtiger, gütiger 
18 5. A und —E—— 
GoOtt! mol dem menſchen/ der ſich 
auf dich verläffet, deum du biftei- 
ne uflucht aller derer, die dir fer 
ftiglich vertrauen. Zitgeinungals 
Tem unglauben, mistrauen, zweis 
felund Hleinmühtigfeit, wie auch 
alle fiherheit und vermeffenheit. 
Laß und unfer vertrauen micht auf 
andere menfchen,noch auf ehre,gex 
wältzanfehen, gut und reichthum 


Collecten oder kurze Kitchen: Gebete 






gen namens ehre und um Ehrifi 
tillen , ameıt. 


Umtehte Heikgungie 
—— 
188688—— 


ten Dich, du mo) ® 
nen beifigeit Ich H 


toie Dinech dein vort and Duynch di 
aneufung deittes mamens nucat 


iller none AUF FE fum Chnt 
um Beier fh [68 unfer 

it 
Lebeir fee, uns füR 








Um Fräftige Wirkung 
des gepredigten und angehörten 
Wortes GOttes- ® a 
197. Oerardemie 
ter ! tie danken dir herzlich,daf 
du ung dein heiliges eyangelium 
geoffenbarst, und ung bisher treue 
euer deffelbert fegehen haft; mut 
bitten demühtiglich, frärke und re: 
giere ung durch deimen heiligen 
geift, Damit dein liebes wort vid 
frucht in uns fchaffe, und wir in 





kasıs fonderidir als dem leben: 
igen,unfterblichen, allmächtigen, 
weifen, gutigen und wahrhaftigen 
en feft ae vr ihr dir 
allerten geiftiche und leibliche ans 
‚den pülfe, erretiung beoftand und 


fesen erlangen, um deines heili- 


erfenmttip deines tilleng, im 
‚glauben,in der Liebe, eb ld,fanfe 
muht und demuht tägkich zunch 
RER, UNO ÄLEON das Eihe, Bei 
Vigdaben serhartsn, ad ii N 





Colleeten oder kurze 


mferer wallfahrt zu deinem gefals 
en allhie —A— 
vir endlich mit allen heiligen die 
elige hoffnung, die ung bengeles 
set ift, erlangen, und in dag reich 
deines fohnes verfeget werben 
nögen, durch denfelben deinen 
fohn, unfern HEren, amen. 


ür die, gemeine Chris 
5 —* 7 


Umächtiger , gwiger 
I 88H GHtt} der dis die 
zanze chriſtenheit Durch deinen 
yeiligen geift heiligeft Und reiniz 
zeft ; erhöre unfer gebet, und gib 
zradiglich, daß fie mit allen ihren 
zliedern dir in reinen glaubeit, in 
yeiligfeit und gerechtigeit, fo dir 
zefälligift, durch deinegnade Dies 
Ehrifti deines ſoh⸗ 
2 Eren und heilamdes 
willen, amen. 


Fuͤr die weltliche 
si 

armbersiger himm⸗ 
en 
ches hand aller menfchen gemalt 
umd obrigkeit fleher! wir bitten, 
fen gnddig.allen chrilichen regenz 
ten, Anand erh unſerm koͤnige 
und landes⸗herrn / wie auch allen, 
bie gemalt von ihm haben; erleuch⸗ 
te undregierefie durch deinen heis 
Ligen geift,gib ihnen weisheit, ver⸗ 
Band, eine glückliche und frieblis 
ige regierung , auf daß ſie alle ihre 
Aterthanen in gattesfurcht, im 
Feiedeumd ruhe fehügen und regie⸗ 
rer ee ihretage, 
Darf dag wir unter lbrer herrſchafi 
fertmeihnendeinemgöttlichennas 
inen heiligen und‘ preifeır mögen; 
durch deinen lieben ſohn SEfum 
Ehrifumunfern HEren, amen, 


Um Sriede und Einigkeit. 


190, tiger 


iger, allı 
nn m 
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[mes und der erden! durch wel⸗ 
heögeif alles venleret, durch wels 
he vorfehung alle dinge georduet 
werden; der du bift ein GOtt dee 
feiedens, von welchem alle einig⸗ 
keit zu uns koͤmmet: wir bitter 
dich,du molleft ung alleumfere ſuͤn⸗ 
de ergeben, und und mit deinem 
göttlichen feieden und einigkeit 
begnaden, bamit wir die in rechter 
ht dienen, zu Lob und preife 
eines namens; durch IEfm 
hriftum unfern HErrn, amen. 


"Für Bekümmerte und 


ei 
191 O altmächtiger , ewi⸗ 
9 + ger BDtt! ein troſt 
her traueigen umd eine lärke ber 
Schwachen! Taß vor dem angeficht 
grädiglich Fommen die bitte aller 
derer, fo in befüunmeruiß und ans 
team u die feufen und ſchrei⸗ 
en; auf Daß jedermann in dernoth 
beine aöttliche hülfe_ empfide 
—— —— 
’ m fung 
unfern Herrn, Amen. 


Um Troſt und Erreftung 
| im am engl, 
| Im, er eigen 
192, Wine kenne 
e vater! der du ung deing 
Einder ans väterlicher tolmeis 
mung allpie auf erden unter das 
ern fielleft, und allerley Teide 
dor aus — — er füne 
ht zu sen und uns jur 
buffe, glauben; ho‘ 4 
—J— stehen 





14 


alle glieder unſers leibes, nach 
deinem heiligen willen recht ges 
brauchen 5 mi unfern ohren dein 
sort fleiffig hören und wol merken; 


amd mit unferm munde und zun⸗ 


gen deine gtade preifen und rühs 
Ben, auch niemand damit aͤrgern, 
fondern jedermann Dadurch beffern 
umd erbauen mögen. Laß ung, lies 
ber HErrund ð Ott! unfere leiber 
am tieberadefaiit begeben zum 
opfer, Das da Tebenbig, heilig, und 
Die molgefällig fep ; auf daß wir 
bich, ſowol an unferm leibe,als an 
amferm_ geifte immerfort ehren 
und preifen ; um deines lieben fobs 
nes JEſu Ehrifti willen, amen. 


Um Bereitfchaft zum 

Aingken pi: 

ieber Here ! 

20 I .g£ wecke uns auf, daß 

wir bereitfepn, wenn bein lieber 

Tohn nme, ihm mit freuden au 

empfangen, und dir mit reinem 

berien zu dienen , Durch denfelben 

deinen fohn JEſum Eprikum 
unfern HEren, anıen. 


Noch um Bereitſchaft 
sum hünsfien —E 

rröHtt himm⸗ 

20 2. Die vater! wir 
bitten did , gib ung deinen heili⸗ 
en geiſt, Daß wir nach deinem hei⸗ 
igen willen unſere lenden recht 
uſnguůrten; unfer leifch und but 
aähmen und betäuben; in dem 
lichte deines wortes ohne anftoß 
wandeln / auch das licht eines rech⸗ 
ten glaubens und heiligen lebens 
vor den menſchen ſcheiuen und 
leuchten laffen,, und als treue dies 
ner auf die zukunft deines lieben 
us alle Kunden. und augens 
ide warten ;"bamit wir an-ier 


zem groffen tage mit freuden von | gen, Vurdı‘ 
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ihm zum ewigen bimmli 
freuden sIehen eingehen ind 
Das gib uns, olicber himmslifcher 
vater: durch Deufekhen Deinen 
fohn Ieum Chrikum amnfern 
HEren, amen. 
Um ein feliges Ende. 
allmädhtiger GOtt 
203,2) fieber pimmlilcee 
pater ſder du durch ben tod deines 
lieben fohnes die fünde amd den 
tod zunichte gemachet, ung durch 
fein heiliges diut von fünden ge: 
reiniget, und durch feine fiegreick 
auferfichung, unfehuld uud einiges 
Leben wiedergebracht haft s Dagmir 
in deinem zeiche vor dir ewiglid 
leben follen : gib, Daß wir folches 
von ganzem herzen gläuben, und 
in ſoichem glauben mit heiligen 
leben und wandel zu einen feligen 
ende bereiten, und bis au umer 
ende alfo giäuben und lebeudamit 
wir der fedlichen auferKepung un: 
ferer leiber am füngften tage mit 
freuden erwarten mögen: durch 
denfelben deinen. fohn JEfum 
Ehriſtum unfern HEren, amen. 


Noch um ein ‚igee Ende 

mächtiger er, 
204.U ewiger und barm 
hersiger GOtt! der bu Durch den 
tod ung aus diefer fündigen welt 
au die forderk und hinweg nimmf; 
daß mir durch fetiges fündigen 
nicht verderben; fondern du bei 
mem reiche die volllommene hei: 
ligfeit and gerechtigkeit deiner 
auderwählten erlangen und be: 
figen mögen: wir bitten Dich, du 
molleftung ſolches recht erkennen 
und gläuben iaſſen auf daß wir 
uns unfers abſchiedes herzlich 
freuen, und dem berufe ju deinem 





ewigen reiche gern und millig fol: 
S — 8 — & 


Abın empfangene werden , und wit Inanichnuniere Nenn um, 


Gebet am Hagel eier. 


eefaget 1 
euns durch deinen heiligen geift, 
has wie in eiom vertrauen auf 


Bu 
men , und die ho 
wiß behalten, daß wir nicht ſter⸗ 
hen, fondeen entfchlafen, und am 
Kan en tage jum ensigent Icbeners 
wedket werden follen;durch denfels 
ben deinen fohn JEfum Chritum 
unfern HEren, ameır. 


Um das ewige Leben. 
206, B äliun 


Gebet um die Früchte 
des Bandes, an dem fo genann⸗ 


‚Hagels Feier. 
u Er allmächtiger 
207.3) S011, cin Hnig 
E el und der erden! der du 


Eye deck 
Be ehe 
Io feuchten siergft ward ‚erfülleft,, 
gpon welchen .menfchen und ‚nich 
‚ähre Bang ba wir bitten 
RU wolleſt unfer 









ı 


feguen , daß es feine früchte um 
vermögen gebe ;fintemapl mir von 
uns felber nicht ein Förnlein auı 
der erde hervor bringen oder dem. 
felben heifen koͤunen / wo du nich 
das gedehen giebeſt. Darum ver: 
leihe den lieben früchten ein gna 
diges gemitter, daß fie machfen 
nnd wolgerahten. —2 — fie für 

für verhee⸗ 


Keinen gute, daß deine — 


aſe fepn und die 
auen werden dicke mit korn fies 
hen, daß man jauchzet und fin: 
ger. So laß dir, lieber @Dtt! 
dei lieben fanmen, und alle früdj- 
te des ganzen erdreichd in deinen 
guädigen fchug befoplen feyn; 
erhalte fie im froft, Kälte, &8, 
—2 wind ‚ bitge und Düree, 
m regen und allem vorfallenden 
wetter , daß fie nicht befchäbiget 
werden. Behüte ung für mise 
wachs/ ‚theurung, huv cer 


ienberzigkeit \bummer. Se wichtesuunane 
hd fe Fande, mit "ran. 8 
i4 


.19 


u 
du wolleft hiren im himmel, in 


Um ein gutes Gewitter. 


—— 
n 
um deines namens wil 








= For 
Um ein gnädiges Ger 
iger mächti 
ve allmächtiger 
208. HEor! Verdun 
. 1e8, wasba ift, regierefi and ers 
17 ohne welches gnade nichts 
eſchehen Baır:gib ung deinen kin⸗ 
ern , lieber vater! ein guadiges 
jerwitter und warmen fonnenz 
fein, (und fruchtbaren regen) 
auf daß unfer land durch deinen 
fegen mit früchten erfüllet werde, 
md die früchte, fo du ung aus gna⸗ 
den befchehreft, nicht verderben, 
fondern fein trocken eingefammlet 
werden, und wir unfer tägliches 
brot und nohtdurft davon haben 
mögen : fo wollen wir Dich guädir 
gen GOtt und vater dafür loben 
und preifen, buch deinen ſohn, 
IEſum Chriſtum unfern Herrn, 
Amen, 


Bey anfaltenden Negen 

I rt, barm⸗ 
209. U Bene GDtt, 
himmlifcher vater! wir Haben es 
mit unfeen fünden wol verfchuls 


det, daß du uns Jetzo mit vielem, 


überflüffigen regen und betrübten 
naffen ——— und heimfus 


eh, (ba du den himmel vieheg und und ven 


Um eine glückliche 


ee oma 
r allmädıtr 
Bee 
er unfer‘ H 
du macheft. frölich , mas. da Iehet 
beide des morgens und-abendss 
du bauejt das land,fegneft.feinge 
wachs, läffeftdas getreide molge 
rahten, und eröneft das jahrmit 
deinem gute; und haft auch diefes 
Jahr anfer land heimgefuchet,rcih 
gemacht, und das getreide molge: 


rahtenlaffen. Wir find auchiese ' 


am ber arbeit , dieſen deinen fegen 
eimufamlen, uud in unferm nuhen 
zu verwenden: darum bitten wir 
dich Herglich , weil dir wind und 
meer gehorfam ift , die wolken ſich 
kehren wohin du willt, und thun, 
mas du ihnen gebeutefk ; Dur roolleft 
au dieſer erntes arbeit bequemes 
wetter und befändigen formen: 
ſchein geben, und das angeficht der 
erden frölich ſeyn , auch nach dem 
regenstwetter die fonne wieder 
Se laſſen; damit allerhand 
ld und garten» früchte für allem 
fehaden behätet , ihre völlige reife 
erlangen, von und mit groffem 





nugen in gutem frieden und fir 
hetgeittrocken eingefamlet,, auch 
ran aus 


eifen, und die erde wie er was \beiner wÄlhen nnd actommen, 


IN 


Gebet vor und nach der Ernte. 
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gu noptdueft unferes Teibes mit 
nefagung gebrauchet, und in 
guter gefundheit genojfer werden, 
Qu meigt lieber vater daß mir des 
täglichen drotes umd deines erde⸗ 
fegend hoch bedürfenn;_ weil du es 
alfo geordnet haf, daß der menfch 
vom brote lebe, und fein her; das 
mit ftätke , Daß auch das vieh aus 
dem erdboben feine nahrun I 
be: darum gönne ung auch für 
biefeslahr deinen geieigtenfegen, 
und wiebu attgefangen haft uns su 
feonen, fofegne und ferner. Gib 
ans unfere fpeife su feiner eit, 

me deine milde hand auf, und 

ittige uns mic deinen gute. 
HEresdu en das gebet, darz 
um ömmt alles fleifch zu Dir: höre 
KT ‚und verminmn 
unfer freien, daß wir hieber dein 
väterliches herz erfentien, und urs 
fach haben, dich für deine wolthat 
aulobenund iu preifen , fo Inuge 
wir leben; darzu hilf uns, Tieb- 
reicher GHtt! und gib uns was 
mir von ung felbee nicht vermö: 
gen; denn beiniß das reich, und 
die iraft / und bie berrlichkeit in 

amen. 





Dankſagung nach der 
Ernte. 
2, Beg 


iger gnaͤdiger 

SH und, vater! 

wir danken dir herilich für deinen 
reichen fegen, den du uns be 
auf dem beide und fonf täglich) 
aus väterlicher güte mitgetheilet, 
haft; und bitten dich, verzeihe ung 
um deines lieben fohnes JEſu 
Shriki willen, [5 wir fo undank⸗ 
bargemefen, und die und unſerem 
nähen nicht treulicher damit 





Er jenet , fondern denfelben zum! 
fteru zur ſuͤnde misbrauchet has 
sch, Bub ade beine 

mir binfoı eine. 
Naben mit bank annchmen, und 


je zu deinen ehren, zu der naͤchſten 
fm und unferer nohtdurft Ken 
anwenden, damit wir auch hin⸗ 
fort deinen fegen und gnädige bes 
medenung in allem,was wir bedürs 
fen, allejeit verfpüren, dasienige, 
mag bu befchehreft, in friede und 
ruhe genieffen, umd zugleich mit 
allerfep geiftlichem fegen in himm⸗ 
Tifchen gütern gefegnet werden; 
durch JEſum Thriſtum deinen 
ſohn — HErrn / amen. 


Das Vater Unſer. 
nach —5 ee ( 
ater unfer, (unfer 

2 I POLHANE TR ö 
himmel! geheiliget werde dein nas 
me: dein reich komme; dein mille 
gelchehe, wie im himmel, alfo such 
auferden: unfee täglich brot gil 
uus heute: und vergib ung unfere 
(hufd, als mir vergeben unfer 
fhuldigern; und führe ung nicht 
inverfuchung; fondern erlöfe ung 
vondem böfen. Denn dein ik das 
reich, und die feaft, und ie herr⸗ 
lichkeit, in ewigkeit, amen. 


Der Segen des HEren, 
welchen der Diener Ottes über 
die Krilliche Gemeine 


ie fegne di 
‚er HErr feguedi 
21 3.Du behüte vi 
der HEr laſſe fein angeficht leue 
tenüberbir , und fep Diegnäbig: 
der HErr hebe ſein angeficht über 
dich und gebe dir friebe. 


Seufzer von der chriftli- 
den Gemeins bieranf zu 


fpeechen. 
‚er friede SOttes 
21 meicher höher it 
denn alle vernuntt . 
fere herren uno, Kuna ia Eher 
Eu, men. —8 


& 
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"IX Antiphonen, oder gebräuchliche Verſ 
vor den Kirchen Eollecten. 


1) PN I Pa ihr ueh⸗ 
men, Halkluja! 
Daß eure freude vollkommen 
fey. Halleluja 
2) Er mich an in-der jeit der 


So wilich Dich erretten, und 
du folle mich ch greifen, 

3) Su fo wird eu gegeben, | 

füchet, fo werdet ihr finden, 


eluia 
Riopfet all, fomird ‚euch aufge 
than. Halleluja! 
4) Der HErr denke an und und 
fegne ung, Halleluja!, 
Er fegnedieden HEren fü ken 
beide feine und — 
indet man) 





volt. at at 
Auf Sonn: und Seft-Tage. - 
6.) Der HErrfen mit euch, 
um mit. deinem geiſte 
333 der Communion. 
7) teen et dem HEren, denn er 


ndli 

und line gätemäpret ewiglich. 
8) ee meine feele, 

allehnia 
Und was inmir ift feinem heilis 

& Namen, — 

mecket und fehet wie 
9 Geamnlicder Herriß, Sal] 
er auf ibn traͤuet. 


! 
i 


| 


10.) at dem ‚Heren den 


alleluja ! 
mad fene keller richtig. Hall. 
11. 


achet die thore weit und die 

hüren in der welt hoch, ‚Hall. 

Das ber ‚Höie der ehren eins 
se Halieiuja! 









Auf Weihnachten · 


„ln kung gegeben. 
* tmort ned fleifeh , En 
nd: eg an el. 

19) Kündlichs groß 
felige gel er eh 
on —8 ft offenbavet im Reifde 
16.) —7— er aus 
een al 
weicher 60 vr — 5 — 
bet in ewi 2 il 
Am — ——— 
im) Dem as ca mit 


uasia —A — 
von fett. 
18.) Die güte des HEren ik, di 
wienichtgar aus find, Hal. 
Und audi barmhersigkeit bat 


erine 


feinende. Halleluia! 
iefte der  eufcheinung 


19.) Es wird ein — — us Jaceb 
theten Halleiuis 
Und ein ſceyter aus aau auf: 
tommen. Hallelu) 
20.) Dasuoltfo im finfteen war 
Beier febet ein groffes licht, 
alleluin! 
Im Äberdie, fo da wohnen in 
An eemiß, (heineteöbell. Hal. 
2.) den Errũ alle her 
Vene Hal) ja! 
Und anf 


eiet Ihn elle nätEer. Hall. 
2 Bald wird koꝛ 


Reinigung. 
way ver 
Kar 


en " einem 
Re eben ähr 


m 
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Und ver engel des — deß Und um unſerer gereaeigteit 
erveddet. Hallel. 


ihr begehret. Halleluja. willen aufeı 
23.) HEre, nun Idffek du deinen 33.) Chriſtus von dem todten er⸗ 
diener in friede fahren, Hall. wecket/ ſtirbet binfort nim⸗ 
enn meine augen haben deis| mer, Halleluja ! 
nen beiten seiten. Hall. De tod wird hinfort über ihn 
nicht heerfchen. Hallefula ! 
24.) — — um unferer mifs 24.) — — bat dem_tode bie 
fetpat.millen verwundet machtgenommen, Halleluja ! 
und * Ben fünde willen um das leben umd ein unver⸗ 
uſchi gangliches wefen an das licht 
25.) Dielkrafe liegt auf ihm, aufl ebracht Halleluia! 
daß wir friede hätten, 30.) Sch weiß Bei mein erlöfer 
Und durch feine wunden find bet, Halleluj 
mir gel und er wird mich bernach_ aus 
3.) Mir Veh du arbeit oemacht der erden auferwecken. Hall, 


in deinen fünden, agels Seier, auch fon; 
Und haft mir. mühe gemacht in a unde —S * 

deinen miffethaten. 36.) Herr, — — eine gna⸗ 

27.) GHtt hai ſeines eigenen ſoh⸗ deund güte, Hallelnja !- 

nes wicht perſchouet; Daß unfer Tand fein zewaͤchs 
Sondern ae bt für uns alle gebe. Hallelufa! 

aa) yahin gegeben. 137.) Aller augen warten auf dich, 

riſtũs hat une de Herr, Halleluja! 
u —A leibe] und du giebeſt ihnen ihre ſpeiſe 
auf dem holie su ſeiner zeit. Halleluja! 


Auf dah wir / der fünden abgefior: de b 

— ſtor⸗3.) er, u feuchteft die berge 
Auf Maris Verfündigung Du macheftdas Tarıd voll fruch⸗ 
ee eine jungfrau — te, die dufchaffeft. Halteuin! 


kömanger on, ——7— Auf Zimmeifahrt. 
und KH fohn gehähren, den |39.) SStt fahrer auf mit jauch ⸗ 
mird fie deiſen Immanuel. zen, Halleluja! 
Hallelnia. Uudder Du mit heller poſau⸗ 
Am geünen Donnerftage, nen. Haleluja. 
30.) & oft ihr von Diefem Brote 40.) 3 fahre auf su meinem ua, 
kt, 8* zub von diefem Elche ter und zu eurem vater, Hal. 


gu meinem GOtt, und zu eu: 
gi Ein des Herren tod vers rem GOtt. Hallelufa. 


Pfingften. 

m fhlien reytage. Sch Fe nahen eiſt aus: 

3.) — Ottes Tamm; |* "° gieffen über alles le —2 Hall. 
Be Iuia! ‚Den geift ber ‚guade und des 
wege Der, welt fünde trägt. gebets. Halleluia! 
Hall u: — —— Bon ein 

iß um unſerer | UNd ib und Cd WE: 

nen WEN TS RR 
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43) Ilſe ne net 06 An Buß⸗ Tagen, und ji 
Daß er feinen eingebohrnen :audern Zeiten. 

fohn gab. Halleluia ! Um Dergebung der Sünden. 

44.) Herr, lehre uns thun nach|s4.) HErr, handle nicht mit un 
deinem wolgefallen , denn du nach unfern fünden, 





biſt unfer GOtt, Und vergilt uns nicht nach un: 

Dein guter geift führe und auf ferer miflethat. j 
ebener bahn. _ 15.) Wir haben gefündiget mit 
Auf Trinitatis > Seft. unfern vatern, 


45.) Wir loben GOtt den vater, Wir haben misgehandelt um 
ſohn und heiligen geil, Hall. find gottlos geweſen. 
und preifen ihn von nun an bis 56.) Hilfuns, HErr unfer helfer:' 


in ewigleit. Halleluja ! um deines namens ehre wil:: 
46.) Heilig, heilig, heilig if der Ien. 

Err jebaoth, Halleluia! Errette uns, und vergib um 

Alle lande find feiner chrevoll. unfere fünde um deines na— 


Halleinin. mensmwillen.. _ _ 
Auf Johannis = Tag, 17.) Herr gehe nicht ins gericht 
41.) Sieheich fende meinen engel mit deinen knechten ımd 
vordirher, Halleluin! mägden, 
Der deinen weg vor die bereis| Denn vor birift Bein Iebenbiger 
ten fol. Halleluja! gerecht. 
48.) Helobet ſey der HErr, Der iss.) GOtt! fen und gnaͤdig nach 


GOtt Sfrael, Halleluia ! deiner güte, 
Denn er hat befuchet und erloͤ⸗ Und tilge unfere fünde nach der: 
fet fein volk. Halleluja! ner geoffen barımberzigkeit, 
Siehe auch Num. 10. In gemeiner Voht. 


Huf Mariä Jeimfuchung. ar 
49) Meine feele erhebet den]59.) GOtt, gib friede im deinem 
Heren, Dalleluia! ande, 
And mein geiſt freuetfih GOt⸗Gluͤck und Heil su allem Rande. 
tes meines heilandes. Hall, |60.) HErr, hilf ung deinem volke 
50,) GOtt ſtoͤſſet die gemaltigen und fegnedeinerbe, Halel, 
vom ſtuhle Halleluja! Und weide fie und erhöpe ſie 
Und erhebet die niedrigen. Hall. ewiglich. Halleluin. 
51) Es wird eine ruhfenufgehen, Siehe Num. 42. und 44. | 
von dem ſtamme Iſai, Halel. Um göttliche Regierung und 
Und ein wag aus einer wutel den heiligen Geiſt. 
Auf Michaelis-Tap, | frhaltung des goͤrtlichen 
52) Der Herr hat feiner engeln , Wortes. 
befohlen über dir, Halleluia ! |6r.) Heiliger vater! heilige uns 
Daß fie dich behuͤten auf allen in Deiner wahrheit, 
deinenmegen. Halleluia. Denn dein wort ik die wahrheit. 
52.) Der engel des HErrn lagert|62.) HErr, erhalteunsbein wort, 
fidy um dic her, fo ihn fürchs alleluja! 
ten, Halleluja! DU Ort IR anlers Grens 


dhilfeti .Halewjo. rue vendx. HOSS 
Und hilfet ihren aus. Hallew Ser —F 


= u m J3 MU hs | 


8 =: ⸗ abend⸗ gebet 
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63.) Dein wort iſt meines fuſſes 69.) Preiſet mit mir den HErrn 
leuchte, Halleluja! Alena! —— 
Und ein licht auf meinen we⸗ Und laffet uns mit einander fei- 
gen. Halleluja! nennamenerhöhen. Hallel. 
Blage der Kirche über wenig 70.) Freuet euch des Herrn, ihr 
Zeilige. gerechten, Hallelujg! 
64.) Hilf, HEer!die heiligen has) . Die frommen ſollen ihn ſchon 
ben abgenommen, preifen. Halleluia ! 
nd der gläubigen iſt wenig uns | 71.) Der name des HErrn ſey ges 
——— | mama einen fel.Ba 
Dank v4 Fer ihre Siehe auch Pum, 7, und 5 . 
. , om Code un erben. 
05.) he barmbers| In deine hände befeble ich 


ur il einem Die Ss Dükapmkaecken, Den, m 
Um Blinben und Liebe. getreuer GHDtt. Hallelula: 


66.) Here, la Chrikum buch |) .n Hernıferbensen dumm 


I um De ga hr sch Dei, af deu 
N envon aller ihrer arbeit. 
SE een 70 DE, (ii Sen, 
. . . 2 ’ 
67.) Siehe „mie fein und ken auf daß wir Hug und felig wer- 
tig bey einander wohnen. iche 23. 
Denn daſelbſt perheiſtt der an ee 
Herr fegen und leben immer | 2.) Siehe der HErr Fönmt mit 


und ewiglich. viel taufend heiligen, Hall. 
Allgemeine Dankfagungen für | Gericht su halten über alle. Hall. 
‚ göttliche Wolthaten. Vom ewigen Leben, 
68.) Sch will den HErrn loben fo |76.) Bor dir ifi freude die fülle, 
lange ich Iebe, Halleluja ! alleluja! 
Und meinem GoOtt lobfingen | Und lieblicy weſen zu deiner 
weilich biebin. Halleluja ! rechten ewiglich. Halleluja ! 


"Yegıfter ded Gebet- Buches. 


I. Wochen : Morgen: und? FM aittwochen morgen-ge⸗ 
gebet Io 
1 Gebet um die guade, GOtt |rr Am donnernage morgen sge- 
mwolgefallig zu beten 3 ‚se 12 
2 Um gnaͤdige erboͤrung des ge In 5 s abemdsgebet x 
bets 13 Am freytage morgen⸗gebet 12 
3 Am ſonntage morgen⸗gebet 14 s s, abend sgeber 13 
4 ⸗ = abend sgebet 17 Am fonnabend morgerı:geket & 
5 Am montage morgensgebrt 16 5 s abends geher X 
6 ⸗— abend⸗ gebet 17 Bebet voch Tem morgut: SW 
7 Am dienßage morgen gebe "gaben eekr 


On anap> 
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18 Wochen sgebet in den mons |4r Dankfogung für die bufe cum, 
tags s betkunden 17 rung 
19 Morgen s gebet, wenn man 4655 u SHtt auf die beich- 
beichten will zung folange gewartet 42 
20 Abend s gebet nad ver “ Um befferung Des lebens 43 
beichte 191 IV. Gebete vor und nad 
21 Morgen z gebet eines com⸗ dem beil. Abendmabl. 
22 Abend sgebet deffelben 221°" um Didier, genieffung bed 
23 Mor den » gebet eines kran⸗ 49 Um mohre Drbritum im, 
würdigen genu 
Abends gebet deffelben 24 
25 — menn mas zur kirche “ 5 heiligen abenr 
ehen w 24 
26 Sch in der kirche ; 8 sm — sum heilige 
27 Gebet, wenn man aus der 
n i Fire —— ls? Seufier bey reichung des 
ebet, wenn man aus der firs ung des 
che nad} haufe fünnmet 24 2 3 Zedr * — —2— a 
I. Dankfagungen für die| nem abeudmapl in * 
Wolthaten GOttes. nen ſtand getreten 47 
29 Dantfasung für Die ſchͤr⸗ ss Waͤhrender comimunon, and 
ung 26 für die, fo nicht zum « 
30 ⸗ für Die erlöfung 27 bendmahl gehen 41 
31 ⸗ fuͤr die heilige taufe 28 9 Ba ſuneen nach dem ge⸗ 
s für die ofenbahrung des abendmahls 48.4 
hes goͤttlichen wortes 29 158 Um een und vermeh 
⸗ r 
33 forge für die göttliche no mahl erlangten grade 51 
94 ⸗7 für GOttes barmber V. Gebete um zuwendung 


I 1 


igtent alles guten und abwen: 
25 ⸗ ; a und Sof nobt dung alles böſen. 
nd gefahr er 32 
6: „fir die erhörung d “ (9 um he heligen geifi und 
nglauben und 
II. @ebete vor und nad 60 um bei abe n erkennt, 
der Beichte. 61 Um die wiedergebuhrt 54 


37 Um vechtfchaffene buffe 3462 Um die rechtſertigung 54 
38 Um aber erkenntniß der |63 Um den geiftlichen feieden 55 
3 64 Um die gnabe ein heiliges le: 
3] FR) Bergung der ben zu führen 56 
ſuͤnden — & Um die wahre weisheit 
a1 Wern wan sum beichtſtuh 66 Um verleugnung ſein ſelbſt 59 


67 Um eöbtung des alten men: 
42 Eiar —* affentliche I en coliche fünd 60 
3868 Gegen die tägliche ſunden⸗ 

2 Sin} vat⸗beichte 39 AT 


61 
nf jügung - \69 Am era gureh geilen Gr 
van tion nach der — an eve Sri 


8 2 


Be — 
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ı Um die Iebe GOttes 
* um 2 eindliche —RX 


ng 

z 73 Um befändige hoffnung 6 6 
e 74 Umdieruhedeshersene 67 
>; 75 Um srbalfung ber chriſlichen 


P— 
716 Um r affene Tiebe 3 
m | 77 um ed 'Teidens s zeit 69 
8 Um wahre gottſeligkeit 70 
— Um pelligen gehorfam m 


80 Um demuht 
= 91 1m — — ſanftmuht 2 
ei 82 Um aeneruigteit gegenden 


83 Um verſoͤhnlichkeit 74 
84 ln fiegüber —2 7 
Be Um regierung der zunge % 

u 86 Gegen des fleifches aufech 


143 
107] Eines Franken der ſich des 
108 todes verfichet. 96.97 


109 Der umftehenden für den 
ferbenden 97 

110 Dankſagung für die gene⸗ 
ung 91 

rıı Bep geoffem Donner und litt: 


gewitter 


112 Dankfagung nach dem unges 
9 
113 5 5 nad erhaltener guten 
er 


9 
VI Gebete auf die vors 
j nebmjten Sefte im Jahre 
114 Auf advent 
ut Am chrifki stage 
116 Am neuensiahrsstage 103 
17 am ER der offenbaprung 


ıoX 
102 


104 
tung ıız An Marid reinigung 10 

* 87 Sem "söfe gedanken un 119 be Yünbigung 108 

no am nen donnerftage 105 

= 88 Um fein ſelbſt erkenutniß 7 xꝛi Yın flillen freptage ß 106 

Um greue verrichtuns feines | 122 Am oftersfe 107 

79 m mmelfe rts⸗t 

= % Umbdesleipesunterhalt 80 2 an an j: sf fehe Aage 8 
m III Umeinfeligesende 81] 124 Am I 7 er heiligen dreyei⸗ 

2 93 een eines frommen 126 Am N bamnistnge n2 

. ı27 An Maria heimfuchung 12 
94 Bomlüngken gerichte 84] 125 Am Dichaclissfefte 1 

E95 Bom eivigen leben 86 1129 Am Keformationgsfefte 1a 


56 Nach det ordnung des Da 
nfers 


N Auf die drey haupt⸗ſtaͤnde and 
gemeine noht 

58 Für die re 
In krueges⸗ 9 
a Heigessmoßt ausfuͤhr⸗ 


90 

101 In —* und terbent 

102 In i und hungere 
n 


92 

103 Eines reiſenden 9 
. 104 Ju nehtumd trübfal ge 
102) Eines Franken 95. 96 


130 Bußstagessgebet 
VII. dolleceen oder kurze 


01131 Auf advent 
132 
133 31 Am chriſt⸗ fefle 
1 
Am neuen⸗jahre⸗tage 118 
137 auf das ae der erfiheinung 


138 auf 
139 Auf Maris TR 


116 


Kirchen-Gebete gut die 
vornehbmften Sefte. 
117 


117 


88* 


119 
Bari reinigung 119 


140 Am gran dnairkaat “SS 





14 Regifier des Gebet s Buchs. 

14 - 183 Um die hoffnung 

10 Bom leiden Ehrifti zug |xs4 Um wahre gottesfurcht f 
143 var 1: Um Fr vertrauen 
m Von der eroͤnung Chriſti 120 

u am ofersfefte 10 186 Um —X des ſabbatn 
u Auf himmelfahre 121107 Um wirkung des gepreit 
1 

1a9| Am. pfingfis fee tas m. 12 gemeine arte 


150] Am fefte derheiligendreps 


Pe einigkeit 222.|189 Für Veobeigteit H 
* Auf Johannis⸗ tag 222 \190 Umfeiedeundeimigkeit m 
3. AufMarid heimfuchung 122| 191 Für velinmerte und kr 
sr a Sopanris und Marid 
. beimfuchung 123 | 192, umerot und funginen, 
ungli 
16) Auf Michaelis 2 130m Sana für son 


107 Am Reformations⸗feſte 123 
VII. Andere Collecten oder 
kurze Virchen⸗Gebete. 
3 Nach der communion 124 


160 Um erhörungdesgebets 124 
161 Umerbörungin gefahe 124 
162. um den frieden us 
1637 

164 \, Umpergebung der 

16 fünden 125 
166J 126 


‘67 Um verfdonung von ewiser 3)] um bereitfehaft zum vn, 
«68 UmlinderumgderArafe 126] 20. Aenaerichte 
169 Um die wiedergebuhrt 126 


126 
7 


70 Um die rechtfertigung 
171 mden heiligen geift 
172 Ym die erleuchtung 127 
73 Umdenmahrenglauben 127 
174 Um vereinigung mit GOtt 
127 
128 


128 


n8 
19 


z Um die erneuerung 
Bi Um ein beiliges leben 
178° Um chriklichen wandel 
79 Um görtlicheregierung 
180 Umden frieden 

191 Um die liebe su GOtt 

182 Am die liebe endenniär 


eu 
€ R 
















194 5* — aufek 


FA 
(bei 

1198 Wider nr Enechtfehaft w 

199 um ie ie bermehruig 2 der * 


200 PR. echten gebraud “ 
gliedmaaſſen 


2037 
204 Um ein feliges ende 
2 


‚of, 

206 Um das ewige leben 
207 Gebet am hagel⸗ feher 
258] umgnäbigesgemitter 
210 Um glüdliche ernte 
zıı Dankfagung nach der em, 


212 Das Vater Unfer 4 
213 Der foen des Deren ıp: 
En Seufier nach dem fegen ni 
Die Antiphonen vor 
AN —— Codecten. 
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Be 


| Epiſteln 
Evangelien 


auf alle 
| Sonn = und deſt ⸗Tage, 
| nebft den | u 


Seftligen Borlefungen; 


fo wie bie 


— — — a ar 
. 


aus den vier Evangeliften zufanımengezogene 


Geſchichte 
von dem Leiden, Sterben und Auferſtehen 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, 


und die 


Belchreibung der Zerftörung Jeruſalems. 





Hannover, 1843. 
Gedruckt und zu bekommen bei 9. %. Schlüter. 








Am erftien Advent-Sonnt. 


Epiftel, 
Röm.Enp.1z, v. an. bis 14. 


unde da ift,aufsufehen 
vom fchlafe ; fintemahl unfer heil 
deit näher ift, denn Da wir esglaus 
beten; die macht ift vergangen ‚ der 
tag aber herben Eommen: fo laffet 
ung ablegen die merke der finfter 
ab: und anlegen die waffen des 
lichts. Laſſet uns ehrbarlich mans 
dein, als am fage, nicht in freffen 
and faufen, nicht in Fammern und 
umgücht, wicht in hader und neid 
fonbern jiehet an den HErru ses 
Shriftum, umd wartet deslei- 
Doch alſo, daf er nicht geil 
werde 


Evangelium, 
Matth. Cap. ꝛx6. 1. bis 9. 
DD“ fie nahe bey Jeru ſalem ka⸗ 

mem, geu Bethyhage an den 

Oelbers ſandte JEfus ſeiner mn⸗ 

tt, und ſprach zu ihnen; 

et hin in den flecken, der vor 

euch liegt,und bald merdet ihr eine 

ejeltun finden angebunden undein 

lett * übe; Löfet fie. auf, und 
fie 

——— ſagen / ſo ſprecht: 


er fie euch laſſen Das gefe 

— u ee b 

gejaget ift durch den propheten,ber 

Bm 5; Gngetbertocter Bio, 
„dein 


eil wir ſelches wiſſen 
W — Feten die IR 


| 





Pair; und frech jes ! 
di wlill weder brand⸗ opfer a 
42 ind⸗ 


Der HErr bedarfihrsfo bald wird 


BEN 


m Eönig Eömme zu die 
— und reitet auf einem 
el, und auf einem füllen der lafts 
are efekin. Diejünger giengen 
Fi und thaten, wie Brei ehe 
efoplen hatte und brachten bie 
efelinn nnd das füllen, und legten 
ihre Eleider drauf, und fagtenihn 
drauf, Aber viel volk breitete die 
Fleider auf den megz die andern 
bieben jweige vor den bäumen, 
undfireieten feautbenmeg, Das 
bolE aber, das vorgieng und nach⸗ 
folgete, ſchrie umd fpraı ofians 
ta, dem ſohne David! gelobet ſey 
der da Fömme in dem namen des 
Herrn, Hofianna in der Höhe ! 
Vorleſung, 
Vormitt. Pf. 40) v. 6. bis 18. 
Er mein GOtt, groß find dei⸗ 
nue wunder, und deine gebans 
Fein, die du an ung bemeifeft ; Dir iſt 
nichts gleich : ich till fie verfündts 
‚geny und davon fagen, wiewol fie 
mich zu zählen find. Opfer und 
fpeiszopfer gefallen dir nicht, aber 
bie ohren haft du mir aufgethan: 


dsopfer. Da fprach ich: fiche, 
Inte, im buch itdon AR ge 
konnen ; Deinen willen, mein 


mi mi 
umgeben Jeiden,obne snbl;. es has 






ben, mich. meine fünden ergriftein |eı 18 hat: 
daß ne den Karin : ‚ihrer | ju @% tie 0 
üft, mebe. deun han auf meiucm | das us 

pt, nud mein herz hat mich Herz — 
Laffen. . Laß Dies a tr, ——— 
ee en 

[Bel = dal 

„ud, zu. Schaden werden, J beit, um der baı 

imir nach meiner feele eben, Daß |reie millen, tie gei 


je mir übels gönnen, Sie müffen 
im-ihrer fchande erſchrecken, die 
Her mich fchreien ; da, da. ‚Es 
müffen ſich freuen und fröhli 
kan ‚alle, Die mach dir fragen ; um 
ie dein heil Lieben, muſſen fagen 
allewege:. der HErt fen hoch gelo⸗ 
bet. Denn ich bin arm umd elend, 
ver HErraber forget für mich : du 
biftmein helfer und erretter ; meiu 
Gott / verzeuch nicht. 
Am andernAdvents-Soft. 
Epiftel, 
Rom. Cap. ı7, v.1.biszz, 
DIR bie wir ſtark find, fols 
‚len der ſchwachen gebrechs 
lichkeit tragen, und nicht gefallen 
an ung felber haben, Es felle fich 


Epikeln und Evangelien, 


ch | Tem hatte; fondertz tie geſch 
| fchmahen, find 


und. treug, —9 N 


Ss“ 


















‚aber ein jeglicher unter und all 
daß er feinem nachften gefalle 

uten, jur befferung : deuu 
heifus nicht at ihm felber gef 


AM die ſchmach derer, di 
er mi 
lem. as aber zuvor gi el 
ift, das if uns jur Lehre gefcrt 
ana “ Er geduld u 
teoft der ſchrift hoffuung h 
GHttaber der uns ost 
es gebe euch, Daß ihr ei 
Nahe ſeyd unter ei 





dolke! Und abermahL: Lobet 
Herrn, alle beiden, umd pı 
ihn alle völfer, Und a 
fpricht Jefains: Es wird fe 
murzel Seffe, uud der aul 
wird zu herrfchen ber Die beiden, 
auf den werden die heiden 
SHtt: aber. der hoffnung erfi 
Ki alnuben Daß be oälige et 
m glauben, daß ihe:w. 
mung habet, durch die — 
heiligen geiſtes. — 
Evangelium 
Luc. m a fe hr 36, 
rich su feinen jungern: 
iverden jeichen arfche 





mebk den Feſtlichen Vorleſungen. 





Ipen an der fonne und monb und 
ernen, und auf erden wird den 
‚euten bange feon, und werden 
zagen, und dad meer und diewwafz 
X eimogen werden braufen. Un! 
ie wenfoen werden verſchmach⸗ 
ten für furdht und für warten der 
„Dinge, die Fonmen follen auf ers 
„Den denn auch ber himmei fräfte 
ic bewegen werden, Und als 
F en fie fehen des mens 
Kam kommen in den wolten 
ie grofee £raft und herrlichkeit. | m 
35 aber diefes anfähet auge 
‚eher, fo fehet auf, und 
eure häupter auf, Darum da, (Hi 
‚eure Bir ng nahet. Und er jagete (i 
Bu ein gleichniß : he an 








Mi euch, daß eure 
— werden 
— nd aa nd Pa u 
üg, und Tonme 
= tag schnell über euch: Denn | pr 
35 li — wieder fomment, 
alle,; die. auf erden wohnen. 
Er nu macker allejeit, und 
en daß ihr würdig werden mds 
"get, en hen dieſem allen, das 
ef 99 Und zu ſtehen vor 
es in en ſohn. 


* fatt deffen: Das Evangelium 
dom 26. Sount. nach Trinitat. n 


Math. Enp.25, 0.31.big 
mern folches in demfelben Jahr 
re ausgefallen. 


Am — Kbpenie-Goft. 
Epiftel, 
ı€or. Cap. 4, 0.1.bi8 7. 
afür halte, uns jedermann, 
memlich wobei diener und 
haushalter über SOttes geheims 
mifte. Run füchet man nicht mehr 
ar den haushaltern, dem baß fie 
treu erfunden werden, Mir aber 
iñ es ein geringes, Daf ich von euch 
Boch tet werde, ober von einem 
lichen zur: auch richtei 
mic felbft nicht. Sch bin mir mol 
| micht8 beivußt, aber Darimer bin 
Ir een techefertiget der der 
er, ber mich ti 
arum richtet wicht vor ver et, 
bis der Fomme, welcher auch 
| mid an das Licht bringen, was im, 
finfteen verborgen ift, und den raht 
der herien offenbaren : alsdenn 
wird einem jeglichen von SOtt 
Tob twiederfahren. — ‚aber, 
lieben beüder! habe ich auf mich 
und Apollo gedeutet, um euret mils 
Ten, dag il —A ook es nie⸗ 
er von fich halte, beum 


d 
e vun Ke a f daß ſich 


nicht einer wider ben andern um 
jemandes willen aufblafe: denn 
wer bat dich vorgejogen? Was 
Haft du aber, das du nicht empfans 
n haft? So du es aber. Mans 
Ben haf / was rühnteft du —8 
als der es nicht empfangen bäste? 
Evangelium, J 
Matth. Eap.rı, v. — — 
Des 68 iin gefänguiß Die 
Ehrifii hörete, fandte 
er Ki, line ween / uud ließ 
ihm ſagen du, der da kom⸗ 
men, jet jollen wir eines ans 


Ihe 
efüs antwortete 


46. Bi PR Kt kr ihnen: Gchet Bin, 


el — Dan. Die Bänden 
u 
toben dielapmen gehen,die eu 














6 Epifteln and Evangelien, u 

igen werden rein, und Die tauben Evangelium, k 

Bhran, die todten ſehen auf, UND con. Cap.za Puagabis 34 h 

Den armen mird das ennngeiun| SiS iR das vanguißsopamil 4 
: und felig il ji ie Xiden t 

nn mirätgert, 9a diegin dadie Jübearfandteisbonätf u 


Ä lem priefter und Ledisem‘ 
ng FEfus an ju reden] Ffal x 
3 Ben antbe von Sepannt: sous] IE On FEngtens aBep diß 


ar volf A Under bekannte und 
eit ihr Dinaus — u ve wicht, und er bekannter 


1% mol 
galt Lt 
wehet oder was ſeyd il f 
Va alten A eben? — Ce fprach : 3b bin es mil 

5 1 eiten men en in weichen 
ſen Siehe, die da 
ee Fragen, find, in dee], 
‚‚odermnd fepd ihr 






























ich ngg ciich, Dex. auch ‚mehr: ı 
den ein prophet; deun Diefer 
es , von dem geſchrieben ſtehet 
Siepe, ich feude meinen engekvor] & 
dirher , der deinen teg dor dir 
bereiten fol, 


Spifter, 
Am vierten Advents⸗Soñt. 
Philipp. Cap. 4, 9.4, bisg. 
reitet euch in dem Herrn aller 
wege und abermzahl fage ich ; 
Freuet euch. Eure limdigteit lafs 
jet und ſeyn alleı menfchen. Der 
HeErriftnahe, forgetmichts; fonts 
dern in allen Dingen Iafet eute 
bitte in gebet und flchen mit 
danffagung vor GOtt Fund wer⸗ 
dei. und der friede GOttes, nel-| kaufete, 
her höher iſt denn alle Vernunft, 
bemahret eure herzen und fine, Alt 
Cyrtiſto JEfu. Weiter lieben bri 
der! wad wahrhaftig iſt/ was ehr⸗ 
bar, mas gerecht, was Feujch, was 
lieblich, was wohluuter, if etwa 
eine tugend, ift etwa ein lol, den 











aber er iſt mitten unter euch, 
treten, den ihr nicht Font 
Der iſt es/ der tar 

men tird, welcher vor im 
hoefen — nicht | 











td fpricht : Srehe,du 
‚ati, töelchesder weit 
ieſer iſt es von dem 

be: Nach mir kom̃t ein! „eh 
her vor. mir geweſen i druma 
war ehe, deun ich. Und ich kanmt 
dentet nach. Welches ihr auch gez) ipm nicht ; fondern auf Daß er ofzu 
lernet, und empfangen, und gehö: | bar whede inZfknel, Darım bin ic 
vet, und geſehen habet au mir, dag | Eommeny,zu taufen mit noaffer. um 
thut, fo wird der HErr des friedens Sohanıtesseugete,umd fprach: id 
mie cuch ſeyn. ſahe 









ned den SeRlichen — + 


* fprach iu mins Mi h ie gel HE ai fie Hr 
ch 


Kolben dere bige iſt €, ae ‚iu —35 denn Kin — 
abe —— — daß — es waren hirten [big 


gend auf dem felde' bey ir ir 
mn ED A ne des ? 
heerde, el 





Am erften Ehrifl:Tage. 
Epiftel, trat zu ihnen, 5 ara 
Tit. Eap.x; 0.11, bis Er Teu — 
Es it Ahienen die heilfame “ 9 


> guade®. 1, Sahne D fe e ih a ap 
Be Bene Era —— fe wies 


Efu Eprifti, der fich feld für Bio ine. and tu ar 
nd gegeben hat, auf daß er ung eier er —— in 
öfete bon alt ungerechigteit, bei ON uud fprachen? Ehrefer 
md reimgte Ihm (HR En HalE SF tu der Höhe, und Triede — 
m ei Agenthum | das geiſig Are | 29en, und der menfchen ein wol“ 


Luc, —— * ih, die = unter Im 24 
9 


jäßet würde. und diet men len 
ung. twar Die.allerexfie, Kor ges der may amn Mrd ni 
habe zu der jeit, da Lass Ra das 4 A in * 


— in in ii 

ar ad — dr — ee laser Me Eee warte, me 
Sethlehen ; darum, A ‚von dene X ee rem nie und 
en haufe und gefchlechte Davids: die — ‚Eehrtei wieder Pi 


8 Epifteln und 


Evangelien, 





-preifeten und lobeten @.Ott, um 
one j sehöret und gefehen 
hatten ‚wie denn zu ihnen gefagt 


far; 
Vorlefungen, 
Vorm. 1oh. ‚Cap. 4, v.15i816, 
hr lieben! gläubet nicht einem 
jestigen le fondern prüs 
je HonGDtt find: 


in das fleiſch 
et, unbe 
der da — 
Ehrifiusift in das 
ken J — der üft nicht von 
tt. Und dad üft Der geift des wi⸗ 
der Ba welchem ihr habet 
ap er lommen werde und 
ef Elan ber welt, Kindlein! 
Ü been: be und habt jene 
annden ; Destin der in euch ift; 
fer denn der in Der. welt ift. 
& —5* der welt, darum res 
den fie bou der welt „und die welt 
böret fie. Wir find von Ott und 
wer&H£terfennet, der höref ung, | 
welcher nicht von GOtt ıfi, der hör 
ve uns Daran erkennen wir 
AN, der wahrheit, und dei 
ft des irrthums Ihr Lieben! laſ⸗ 
eeuns unter einander lieb haben: 
eun bieliche iſt von DEE, un 
wer lieb hat, der ift von Ott ges 
Beben und. tenuet @Ott, Wer 
Fr Tieb hat, der Fennet Gtt 
denn Ott iſt die liebe Dar⸗ 
* iſt erſchienen liebe Gottes 
Ki en ung, daß GHEL feiner einges 
— 25 ſohn —5— hat in die 
da a Such ihn leben fols 
ie. Darifien Reber die liebe, nicht, 
daß wir GOtt geliebet haben ; ſon⸗ 
dem, daß er uns geliebet hat „und 
sefandt ‚feinen ſohn zur len 
mung für umfere fünde, jieben! 
bat ung GOtt alfo gelic Ye ſo ſoi⸗ 


b By geiftes nach feinem mi) 












Ten wie uns auch um 
lieben. Niemand Data) 
gefeben, ‚So twir ung unter: 

er lieben, fo bleibet@&Dttin 
und feine liebe iſt völlig in um 
Daran erfennen wir, Daß wir 


nun befennet, daß AN 
"| fohn ift, in dem bien 

er in GDtt. Und wir haben #) 
kannt und gesläubet die liebe / 
SOLL wu ung bat. _ 


8 — 9.1.5, 
ie follen deño mei Sara 
WB men des wortes, Das it 
ren, daß wir nicht dahin 
Denn fo das wort feft woꝛ 
das Durch die engel geredet ih 
—* ———— 
gehorfam hat empfangen 
rechten Lohn: "le wollen 
entfliehen, fo wir eine —*— 
keit nicht achten? Welcye,m 
fie erftlich geprebiget — 
HEren, if ſie auf ung Hanna 
Yard die,fo es gehöret haben, Un 
BHtt hat ihr jeugniß gegebenmt 
geichen, wundern und mancherla 
Fräften, und mit austheilung di 


dem: Den er hat nicht dem engels 
aunterthan die sukünftige melt, du 
don wir reden. Es beseuget aber 
einer am einem orte, und ſpricht 
Was iftder menfch, daß du einge gu 
denteft,und des men an — 
du ihn heimſucheſt % Du haft ihn 
eindkleine zeit der engei mangeln 
Aalen, Ki, preis mt ei ba; # 
n gecrönst, und haft ihn gei 
ae —— — an 
unten u feinen 
Alben daper ihm alles hat unters 
han, hat er wicht gelaffen das 


nebſt dem Fehlichen Borlefüngen. 9 
ihm nicht anterthan fens_jeitlfe geredet hat au den dach 
aber fehen mir noch nicht, EN m Die propheten ; hat er am leiten in 
alles unterthan fen. Den aber, der] Diefen tagen zu ums geredet Durch 
eine Eleinegeit der engel gensangel£| den fohn, welchen er gefeget hat 
bat sehen wir ‚daß e8 TEfus ift,| zum erben über alles, du Is 

urch leiden des tobes gecrönet| chen er auch bie melt gema bat, 
‚mit preis und ehren, auf daß er von] Welcher, fintemahl er iR der glanz 
GDttes guaden für alle den tod fine ‚hertlichkeit, und das ebens 
fehmedete: Denn es siemete dem, | bild feines meiens, und träget alle 
um def willen alle dinge find, und] Dinge mit feinem Eräftigen torte, 
dur) den alle dinge find, der da| und hat gemacht die teinigung 
viele Einder_ hat zur herelichkeit| unfrer fünden durch ha etnBr ac 

— 5 — daß er ben herzogen ihrer] er fü 
fi elt durch Leiden vollfommen 
machte; Sintemahl ſie alle von eis 
‚nem Formen, beide der da heiliget, 
and Kin da —35— on 
um fchamet er fih auch nicht, fie 
brüder zu heiffen, und fpriht: Ich 
will verfündigen deinen namen 
meinen brüdern, und mitten in 
der gemeine Dir lob fingen. Und 
abermabl: Sch will mein vertraus 
en.auf ihn fegen. Und abermahl: 
Sieheda, ich und die Finder, wel: 
he mir G Ott gegeben hat. Nach⸗ 
dem num die finder Heifch und bIut 
haben‚ifters gleichermaafferrtheils 
haftig twordeir, auf daß er Durch 
den tod die macht naͤhme dem, der 
des todes gewalt hatte, das üft dent 
teufels und erlöfete die, fo durch 
furcht des todes im gaugen leben 
Einechte ſeyn mußten. Denn er 
nimmt nirgend die enge auſich 












b 
mahl: ich werde fein vater fepn, 
und er wird meint ſohn ſeyn. Ab 
abermahl, da er einführet den erfis 
gehobenen in die welt, fprihter: 

Ind es follen ihn alle engel GOt⸗ 
tes anbeten. Don bei engelm 
fpricht er zwar: Er machet ine 


iinmel find deiner hande 
mierfe:: Diefelbige merden berges 
hen, bu aber twirft bleiben; undfie 
inerben alle veralten wie ein leid, 
und wie ein gewand wirft du fie 
mandeln, und fie werben fih ders 
tmandeln. Du aber bi derfelbige, 
und deine jahre werden note fe 
hören. Zu welchem engel aber hat 
ex jemahls gefaget: Gene dich zu 

us meis 


solls. Denn darinnen er gelitten 
yatı und verfucht ift, Bann erhels 
denen, die verfücht werden, 
Am zweyten Ehrii 
Epiftel, 
Hebr. Eap. 1, v. 1. biöra, 
adden vorzeiten GOtt man⸗ 
nigmahl und maucherley weis 





Eviteln und Evangelien, 





meiner vechten, bis ich Iege deine 
feinde zum ſchemel deiner fülle? 
Sind fie nicht allzumahl dienfs 
bare geifter,ausgefande zum dien, 
um derer willen, Die ererben follen 


r_ tar rich! 

daß er zeugete vom dem 

ichte. . Das war das — 

Ticht, welches alle menſchen ers 
leuchtet, Die in Diefe welt kommen. 
E war.in der welt, und die welt 
üft durch daffelbige gemacht; und 
die welt kanute es nicht. Er kam 
in ſein eigenthum, und die feinen 
nahmen ihm nicht auf. Wie viel 
ihn aber aufnahmen, denen gaber 
macht, GOttes Einder zu werden, 
die an feinen namen gläuben ; wels 
he nicht vom dem geblüte, noch 
von dem willen eines mannes, fonz 
dern yon GOtt gebohren find, 
Und das wort ward fleiſch und 
wohnete unter uns, und wir fahen 
feine herrlichkeit, eine herrlichkeit 
als des eingebohrnen ſohnes vom 
vater, voller gnade und, wahrheit, 
Sohannes senget von ihn , rufet 
and ficr: u war es vom 
dem ich geſagt habe: mach mic 
wird koinmen, Der vor mir geweſen 


35 d 
aiß, daß er bon dem lichte zeugete, 
J * de alle durch ihn sldus 
bei cht, 
jan ern 








tf : Deun er war ehe, denn ich. I 
A flner file Gaben mirdiep 


neg eigenen ſohnes ni 
fhonet ; fondern hat ibn Ale 


€ 
oderblöfe? oder fährlichkeit? ode 
eve wie —— 
in deinet willen werden wir ge 
toͤdtet den ganzertag, wir find ges 
achtet für ſchiacht / ſchaafe. uch 
ern 


ameE 3 
et Mm; a 














"2 hi) u 

Hi — En hun, ei il Be is 
je io Rn 

En bot der-liche «bot Eder aldi AH 

rien Kim ‚der 


fo J—— 
d5 fonderufep &ik 
mitt, za Pi v. as. — an im worte 


bis Eap. 4,.0. 16. im wand NER eiſte 
pfeiler uud —— derin oianhen in ber Eeufchbeit,Haltı 
ıheheit, und Eündlic) groß, ich wit Ki, mit im en, mi 
eielige an) Se Be Eon, - aß, nich! 
ahret im feifch, gerechtfi Teen ade gabe, bie dis.geae, 
geiffe,erfehteuei.deit, I n are nd tg, mil 
get, Ha —— £ bandanflegung der alteſen Sol 

watte danut gehe um,auf On} 


vel 
—— * dein, — en dingen of 


J 
"en lenken NOT Ar Hal 


unhaugen ben ver R 
Sen Ba ” u 


Im ae 
hriſt⸗ Tage, 


— — 8B ol, 


teatur t pe en „glanbene um 
a fe Si * wunder uni 
— nm age 
icheauf vonder 
ie da heilt der Libertinen un⸗ 
ynfolches, —— wirſt der Cyrener/ und der derer 
wiguter Diener TERNGHTIftE und derer, die aus Cifiei ui 
auferrogen in den worten Aſia waren und befrap = 
laubens und der guten l ephans und ſie vi 








14 _ _Erifeln und Edangelien, 
vermahret und beſchloſſen auf Dein; dem engel, che dem erim 
fangen ward. 
orlefungen, 
Vormittags, . 9.23. 
zchten: die frommen follen 
SE. Eee My ie 
n ihe ſeyd alle GOttes Finder 4 
ifto JE | beim pfalter von 
bar den glanben an Chrifo JE; — — 
L 












und einem Eechte Fein unters|fchlauch: und leget die Fiefe m 
ied, ob ee mal ein here inlier| Berborgene. Ale mele-fhensn 
güter ; fonbern er if unter den| HErrn: und vor ähm fehene RM 
vormändern und pflegern, bis auf] Alled, was auf Dem ’erdbopenmep 
die befinmste geit vom vater, Ai-|tet. Denn fü er Apriche, füge 
fo au) wir, da wir Finder na mia: fo,& gebeut, fo. 
va, Taten wir gefangen unter] d°, "Der HErt mache zu nichte 
den äußerlichen fagungen. Da| beiden rath, und wendet die g 
aber die jeit erfüllt nuard, fange) banken ber Dölfer, her derran 
SOtt feinen fohn, gebohren hon ſdes HEren bleibet enziglich, final] ' 
einem weibe, und unter das gefen | bersend gedanken für md f 
gethan, anf daß er die, fo unter| Dem volt, des der HErr eingon 
dem gef waren erlöfete, dapjif; Dasvolk, das er zum erben 
wir die Eindfchaft empfingen. —A er [bauetum 


Evangelium helfen aus nicht, und ck 
guc. Cap. 2, %. a tärke errettet nicht. S * 


a acht tage um waren, daß fürchten, di 
das Eind befehnitten würde, fürs rauf lekue güte 


nebp den geſtlichen Vortefungen. 


Iufere feele —— die, foan GOtt srändigf find ner: mors 


unfere HÜLFE and (child. Denn 
rauen auf fsirtenheiligett namen. 
deine güte, HErr fep über uns, 
Nie wit auf dĩ Se 


Yradpmittage. P. 61. 
zo: uns gnädig,umd ſegn⸗ 

ung; er laffe ung fein antlig 
ruchten, Sela: Daf wir auf er; 
en erkennen ſeinen weg 
am beibe ein 


nd "inusien, daß du die leute 
——— — — — 

erden, Sela. Es dantken Dir, 
Dit die völfer, es danken dir 
Be völfer. Das land gibt fein 
emächd: es fegne und GHtt, uns 

r GHtt. Es fegne uns Gott, 
nd alle weit fürdte ihn. 


uf das Seft der Erſchein. 
hriſti, fo am Sonnt. naı dem [44 
Neuen Jahre gefepert wird. 
piftel, 
Kit. Cap. 3, v. 3. bis 8. 
Biene 
iehende den lüften und manders 


9 mollüflen , und mwandelten i in v 


»eheit und neid, und haſſeten un⸗ 
sa einander. Di \ Da aber erfü ten 


jefreundlichkeit und 6 er 


Ottes un) ilandes, micht 
ng der werke willen der getechtige 
it, die wir, gehen | hatten: fonz [nt 
‚en 
sachte eb uns elig durch das bad 
tenwiebergebuhet undernewerung 


8 BR en Beifies, welchen er rm 


u 5— ai ans ae 


lfer. Die völker freuen fi fiehe! da famen die 


den, in einem ande 


uhr bers Kudno fein, und wir ſugten werden. Ef iR ont 


d nüß den menfchen. 
* oder: Die Ep. vom 1. Sount. 
STE 
Li 
Sonntag fält 
- Evangelium, . 
Matth. Eap.2, v.1.bidız, 


unter.als a SEfus gebohren war 
eil, Es yanken dir, Bethlehem Fb 2 
die völßer: es danken Die de, zur net des Binies roh, 


meifen vom 
morgenlattde gen Serufülem und 
[prachen: Bo i 5 1202 
:önigderiuden? wirhaben feinen 
ern gefehen im morgenlande, und 
tb en ihn amubeten. Da 
nd der konig Herodes höreke, ers 
ſchrack er, und mit ihm das ganze 
jernfalem, und Fieß verfanmilen 
F — ‚u fehrfigete it 


volfe, un 

— ei 10 ehr Miete 
9 ‚werden. 

m Buchen im an mich 
Kane: F all Sonne 

dutch bempropheten: Und Dir 

thfei im jübifehen Tande, 
bift nit michte Die Eleinefte unter 


x en Judas denn aus dir 
ol ante ch er hetzod ‚Der 
ber meint Volk Sfenel ein Herr 

. Da betief.Herödes, die weis 
ert beinnlich, itud erlektute mit fleiß 
vo — mens der ern erfchiez 
Märe, und weifete 4 An 


—180 — feifig na a 
lein und wenn Ihe eg findet, 
faget mit 28 Ride, daß ich 
nme, und es anbefe. Ais 


barmbersigfeit , Seihlehet, und ſprach: 


unſern heis fe nun ben Eöntig gehöret ee 


— wi Yan wir hun —— vum fe bin. 


ae a n fo 
er 

mar. du: 
Hr A — 


Berl * ca 
va ii 
Ta, nd — fee 


16 


ba dag Findlein war. Da fieden 
n fahen, wurden fie hoc) ers 
reuet, und giengen in das haus, 
and funden das Eindlein mit Mas 
ria feiner mutter, und fielen nieder 
und beteten es am, und tharen 
Ihre fchäge auf/ und fchenketen ihm 
gold, menhraud und myrrhen. 
Und GHtt befahl ihnen im traus 
me, daß fie ſich richt follten wieder 
zu Herodes Ienfen; und jogen 
Durch einen andern weg wieder in 
ihr land. 
Vorlefungen, 
Vormitt, Eph. Eap.2,0.4. hisa2. 
2 Ott, der da reich ift von barm⸗ 
bersigkeit, Durch feine groſſe 
Liebe, damit erung geliebet hat,da 
wir todt waren in den fünden, hat 
er und ſamt Chrifto Ichendig ges 
macht: denn aus gnaden fepd Ihe 
felig worden; Und hat ung fanıt 
ibm guferwecket, und ſamt ihm in 
a8 bimmlifche weſen gefeget, in 
Eprifio FEfn, auf daß er rrichgete 
in den sukünftigen jeiteu den übers 
Ihränglihen ‚ reichthum feiner 
amade, Ditedh feine güte über ung 
inChriftoJEfu: Denn aus gnaden 
ſeyd ihr felig worden, durch den 
‚glauben, und daffelbige nicht aus 
euch, GHttes gabeift es; nicht aus 
den werfen, auf daß fich nicht je— 
mand rähme : Denn wir ‚find fein 
werk, geſchaffen inChrifto TEfu zu 
guten werten, gu welhen GOtt 
ung zuvor bereitet hat, daß wir 
darinnen wandeln follen. Darum 
gedenket daran, daf ihr, die ihre 
wepland nach dem fleifche beiden 
geweſen fepd, und die vorhauf ges 
nennet wurdet, vondenen, Die ges 
nenne find die befchneidung nach 
dem fleiihe, die mit der hand ger 
fchiehet, Da ihr zu derfelbigen zeit 
waret ohne Ehrifto,, fremde und 
auffer der bürgerfchaft Iraei, und. 
fremde von den tefiamenten der 
werbeißung, daher ihr. Feine hoffe 











nung hattek,umd waret 
inderwelt. Nun aber, 
— IJẽſu fepd, und 

erne geivefen, ſeyd nun, 


eines hat gemacht, und hat ı 
brochen den daun, ber 
war, in —R ee d 


geſtellet war, auf 
einen neuen menfhen iu ihn 


GHtt in einem Teibe, 
freug, und bat Die feind 
tödtet durch ſich fer; undifi 
men, hat verfündigei {m 
den frieden, euch, Die ihr fernen) 
ret, und demeit, die nahe ware 


vater. So ſeyd ihr nun me 
gühe und fremdlinge 

ärger mie den heiligen, m 
GHttes -hausge: erben 
auf den grund. 
eckfiein ißts auf —— 
bau ineimandergefüget, ich 
zu einem heiligert kempel in ven! 
‚HEren , auf welchen: auch ipemt 
‚erbauet werdet, iu einer behar 
fung @Ottesimgeifte, 


Nach mitt. Er 42,9.1.bisı2 
Siaypasitmein Inect,iher 
halteihn: und mein aus. 
mählter, an welchem meine fedk 
molgefallen hat. Jeh babe ihm mer 
nen geift gegeben, er wwirddasreit 
unter die heiden bringen. Erwin 
nicht freien noch rufen, und fein 
inme wird man nicht hören ani 
en gaffen. Das z jene rohr 
wird er nicht jerbrechen, und das | 
slimmendetodht wird er nicht au⸗ 
"löfepen; er wird das recht mahrbag 
—A 


mebk ben FeRlichen Vorleſungen. 


Beiglich halten lehren. Er wird nicht 
Br noch greulich fepn, auf 
daß er auf erden das recht anrichte: 
Bund die iuſeln werden auf ſein ge⸗ 
&warten. So ſpricht GHtt, der 
B.HErr der die himmel ſchaffet und 
Bausbreitet,der die erde machet und 
Fihr germächfe; der dent volf,fo dars 
Bauf ift, dem odem gibt; und den 
Fgeift denen, die darauf geben: Ich 
der HErr,habedir gerufen, mit ges 
rechtigkeit, und habe Dich bep deis 
Iner hand gefaffet; und habe dich 
Ebehütet, und habe dich zum bumd 
Kunter das volf gegeben, zum licht 
ber beiden; daf du follt öffnen die 
augen der blinden, und bie aan 
Fgenen aus dem gefängniß führen, 
| amd die da firgen im fnßerai, aus 
I dem Berker. Ich der Herr, dasift 
| mein name und till meine ehre 
keinem andern geben, noch meinen 
| zuhm den gögen. Siehe, was kom⸗ 
| men foll, ver! ündige ich zuvor, und 
verkündige neues; ehe denn es aufs 
gebet, Lajfe ichs euch hören. Sins 
get dem HErrn ein neues lied fein 
ruhm iſt an der welt ende: die im 
meer fahren,und was dariunen iſt; 
die ie und die darinnen woh⸗ 


nen. Rufet laut, ihr wwüften und 
die ſtaͤdte dariunen; ſammt den 
doͤrfern / da Kedar wohnet. Es 
lauchjen, die im felſen wohnen: 
und rufen von den hoͤhen der bers 
ge. Laſſet fie dem HEren dieehre 
geben, und feinen ruhm in den 
tfeln verfündigen. 


Am 1. Sonntage nach dem 
Feſte der sErfcheinung Chriſti. 
Epiftel, 

Rom. Cap. 12, v.1.5i86, 

‚ch ermahne ench Lieben brüs 
RA durch die barmhersigfeit 
GHttes, daß ihr eure Leiber ber 
gebet zum opfer, das da Iebendig, 
heilig und ð Ott wohlgefällig fey, 





a 


melches ſey euer vernünftiger gots 
tesdienf. Und fiellet euch nicht 
diefer welt gleich; fondern veräns 
dert euch Durch verneuerung eures 
finnes, auf daß ihr prüfen moͤget, 

welches da fen der gute, der wol⸗ 
gefällige , und der vollfonmene 
Sottes mille. Denn ich fage 
durch die gabe, die mir gegeben 
iſt, jedermann unter euch, daß mies 
mand weiter von ihm halte, ben. 
fich es gebübret zu Halte; ſondern 
daß er von ihm mafliglich halte, 
ein jeglicher, nach dem GStt aus ⸗ 
getheilet hat das man des glaus 
bens, Dem gleicher weife, als 
mir in einem leibe viele glieber 
haben, aber alle glieder nicht 
einerlen gefchäfte haben: ale 
find wir viele ein leid in Chrifo, 
aber unter einander iſt einer des 
andertt glied; und haben mancher⸗ 
ley gaben, nach der gnade, Die ung 


gegeben ift. 
Evangelium, 
Luc. Eap. 2, v. a1. bis52. 
Eſu eltern giengen alle jahr 
geit Jeruſalem auf das ofters 

fe. And da er zwölf jahr alt 
war, giengen fie hinauf ger Jeru⸗ 
jalcmı nach gewohnheit des feſtes. 

Ind da die tage vollendet waren, 
und fie wieder zu haufe giengenz 
blieb das Find JEfus zu Serufas 
lem, und feine eltern twußten es 
nicht. Siemeineten aber, eemäre 
unter den gefährten, und kamen 
eine tageretfe, und fuchten ihn un⸗ 
ter den gefreumdten und befantts 
tem, Und da fie ihn nicht funden, 
— fie wiederum gen Jeruſa⸗ 
em, und ſuchten ih, Undesbes 
ab fich nach dreyen tagen, funden 
te ihu im tempel figen mitten uns 
ter den Lehrern, daß er ihnen zuhös 
tete, und fie fragete. Und alle Die 
ihm zuhöreten, vermunderten fich 
feines berſtandes und feier ant⸗ 

B wort, 


r nebſt den Fehlichen Vorleſungen. 


"3. Sonntage nad) dem 
e der Erſcheinung Ehrifi, 
Epiftel, 
‚m. Cap. 12, d. 17. bi 2r. 
itet euch nicht felbfi für Flug. 
‚Bergeltet nieinand böfes mit 
n. Fleiffigereuch der ehrbar⸗ 
gegen jedermant. IR es 
ich, fo viel an euch ift,fo habet 
llen menſchen feiede. Mücher 
felber nicht, meine Liebften ! 
een gebet raum dem zorme 
tes; )denm es fiehet geſchrie⸗ 
Die eache iſt meint, ich will 
ten, fpeicht der. HErr. So 
deinen IS hungert, fo fpeife 
duͤrſtet ihn / fo tranke ihn: 
du das thuft, ſo wirſt du feus 
fohlen auf ſein haupt ſamm ⸗ 
‚Laß dich nicht das böfe übers 
hen, fonderm uͤberwinde das 
mit gutem. 
Evangelium, 
datth. Eap. 8, v. 1. bis 13. 
SEfus vom, berge herab 
‚gieng, folgete ihm viel volks 
.. Und fiebe, ein ausfägiger 
‚und betete ihn an, und fprach: 
2, fo. du willt, kannſt du mich 
reinigen. Und JEſus ſtreckte 
: band aus, rührete ihn an, 
ſprach: Seh will es thun, fen 
iniget: und alsbald ward er 
feinem ausfage rein. Und 
ug forach zu ihm: Siehe zu, 
esniemand, fondern gehe hin 
jeige dich dem priefter, und 
te die gabe, die Mofes befohs 
hat; gu einem jeugniß über fie. 
aber IEſus eingiens zu Eapers 
n, teatein Hauptmann u ihn, 
bat ihm, und ſyrach: HErr! 
necht Liegt zu haufe, und 
86 und hat ER ahl. 
fprach zu ihm: En 
hen und ihn — machen. 
hauptmann aniwortete und 





19 
rach : HErr ! ich bin nicht wehrt 
N du unter mein N acc 
fondern fprich nur ein wort, fo 
wird mein knecht gefund; denn ich 
bin ein mensch, darzu der obrigkeit 
unterthan, und habe unter mir 
kriegs s Enechte. Noch wenn ich 
fage su einem: Gehe bit, fogehet 
er: undzumandern: Komm her, 
fo Eümmet er: und zu meinen 
knechte; Thue das, fo thut er es. 
Da das JEſus hörete, verwun⸗ 
derte er fich, und fprach zu denen, 
die ihm — arlich 
ich fage euch, folchen glauben habe 
ich in Iſtaei nicht funden. Aber 
ich fage euch: viele werden Fonts 
men vom une und vomabend, 
und nit Abraham und Iſage und 
Jacob im himmelveiche figen; 
‚aber bie Einder des reiche werden 
ausgeſtoſſen in die Auferfte finfterz 
niß hinaus, da wird fen heulen 
und zähnElappen. Und GEfug 
brach zu dem hauptmann: Gehe 
in, dir gefehehe wiedugegläubet 
aſt. Und fein knecht ward gefund 
au derfelbigen kunde. 


Am 4.Sonntage nach dem 
Feſte der Erfsemun Ehrifi. 
Epiftel, 

Roͤm. Eap. 13, v.1.bisıo, 
Semam fen unterthan der 

ohrigkeit, Die gemalt über ihn 
hat: denn es ift Feine obrigkeit,ohs 
ne von SOtt; wo aber eine obrigs 
keit ift, die ift vom SOtt verordnet, 
Wer ſich nun wider die obrigfeit 
feget , ber miderfirebet Gottes 
ordnung; bie aber widerfireben, 
werden über fich ein uetheil emz 
ven Denn die gewaltigen find 
nicht den guten werfen; ſondern 
den böfen zu fürchten. Wil du 
dich aber nicht fürchten vor der 
obrigfeit, fo £hue gutes,fo wirſt du 
1ob von derfelbigen habeu: det 
82 - fie 


20 Epifteln und Esangelien, 

ſie iſt GHttes dienerinn / die zu file. Die menfchen aber 
gut. Chuft du aber,böfes,fo irre | ertenfich, und fprachen: Waſ 
dich: deun fig träger das ſchwert das für cin marın, bag ihm 
wicht umſong 6 iſt GOties dies | und meer gehorfam if. 
nerinn, eine vächerimg jur ſtrafe 

uber dei, der böfes thut. So fevd | m 5. Sonntage nad) 
nun aus noht unterthan, nicht alz| Sefte der !Erfcheinung Cheil 
—* um Ber firafe Hd jones Epiftel, 

auch um des gerviffens willen. fi 
zohalben müffet ihr auch (choß ge Col- Eap-3rd. 12. big Eap.yn. 
bei; denn fie jind &Dttes Diener, en an ale die 

die folchen ſchutz follen haudha⸗ I 

be. So gebet num jedermann, |geliebte, herzliches erl 
was. ihr fehuldig fend, fchoß, dem | Freundlichkeit, demuht, 
der fchoß gebühret, goll,dem der zoll 
ae Furcht, dem die furcht | Di 
gebühret, ehre / dein die ehre gebühs 
ret. Send niemand nichts ſchui⸗ 
dig, denn daß ihr euch uuter eins 
ander liebet, denin wer den audern 
Tiebet, der hat das geſetz erfüllet. 
Denndas dagefagekift: Du ſollt 
nicht ehebrechen; Du follt nicht 
töten; Du follt micht ftehlen;] it 
Du follt nicht faiſch jeugniß ger 
ben; Dich fol nichts gelüften; 
uud fo ein ander gebot mehr if, 
das wird in diefem torte vers 
faffet; Du follt deinen nachſten 
lieben al3 dich ſelbſt. Die liebe 
thut dem nächften michts böfes. 
© it nun die liebe des geſetzes 
erfüllung, 


Evangelium, 
ee Cap. 8, v. 35 ii 
3 trat in das fehiff, und feis | unterthan euren m ü 
$ ne jünger fol ten ihn. And — — 
ſehe/ da erhub ſich ein groß unge⸗ 
küm im_meere, alfo, daß auch 
das fchifflein mit wellen bedecket 
mard, und er fehlief. Und die 
fünger traten zu ihm/ umd wecken 
ihn auf, und fprachen: HErr, 
N AED bene, Da fagte 
er zu ihnen: She Eleingläubige, | fend gehorfans in ale bir 
warum feybihEfo furctfunt und] ren leiblichen herren, duge 
fund auf, und bedräuete den wind] Dienfte vor augen, als den 


uud Das meer; da mard e# gang | fcheitiu gefallen; fondern miren f 
. fäl; 




















mitpfalmen und Lobg: N 
geil en lieblichen li 
inget dem HEren in eurem ha 


fi [N sehorfam ben ein 
in allen Dingen? denn das ikden 
HErrn gefällig. Ihr Hüter, erbit 
tert eure kinder nicht, auf daf ie‘ 
nicht fehen werben. Ihr knechte 


- un 


nebſt den’ BeRlichen Borlefungen,- 


fältigfeicdes herieng,und mit gt 
tesfurcht. Alles, was ihr thut,das 
thut von bergen, als dem HEre, 
and nicht dem menfchen, und wif⸗ 
fe£, daß ihr von dem Hermes 
»Pfahen werdet die Vergeltung bes 


ar 


gleichniß vom unkraut auf dem ar⸗ 
fer, Er antiortete und ſprach in 
ihnen: Des menfchen ſohn ift €8, 
der da guten faamen füet. Der afı 
ker iſt die welt, Der gute ſaame 
find die Finder des reiche. Dasuns 





erbes; denn ihr dienet dem HErtn | Eraut find die Einder der bosheit. 


Ehrito, Wer aber unrecht thut, | Der feind, der fie 
der wird empfahen, waserunzecht |fel. Die ernte ü 


getan hat, und gilt kein anfehen 
er perfon. Ihr herren, was recht 


: und gleich if, Das bemeifet den 


* Emechten, und wiſfet, daß i 


auch 


„ einen HEren im himmel babe. 


Evangelium, 
Matth. Eap. 73, v. 24. bis 30. 
und v. 36. bis . 
Sets forach + Das. bimmels 

reich ıf gleich einem mens 
fchen, der guten faamen anf feis 
nen acer füete. Da aber die leus 
te fchliefen; am fein feind und 
fäete umdraut wiſchen den weiten/ 


it er denn 


Das hat der feind gethan. 
Mrachen bie knechte: Willt bu 
denn, daß wir hingehen und es 


. ansgaten? Er ſprach: Nein; auf] 


daß ihr nicht jugleich den weien 
‚mit augraufet, fo ihr das unkraut 
auggätet: Laffet beydes mit ein⸗ 
ander wachſen bis zu der ernte, 
und um Die erntesgeit will ich gu 
den ſchnittern fagen: Sammlek sus 


i das ende der 
welt. Die ſchnitter find die engel. 
Gleichwie man nun das unkraut 
usgätet, und mit feuer verbrens 
net; fo wird es auch am ende 13 


de ift der teu⸗ 


welt gehe, Des menfchen ſohn 
wird feine engel fenden, und fie 
werden fanmlen aus feinem reis 
he. alle ärgerniffe, und die da uns 
recht thun; und werden fie im den 
feuers ofen werfen, da wird ſeyn 
heulen und zähnklappen : Denn 
werden die gerechten leuchten, wie 
die fonne, in ihres vaters reich. 
Wer ohren hat zu hören, der höre! 


Am 6. Sonntage nach dem 
Feſte der Erfcheinung Chriſti. 
piftel, . 
x Petr. Eap. 1, v.16.bisar. 
Bir, haben nicht den Elugen far 
bein gefolget, da wir euch 
fund gethan haben die kraft und 
zukunft unfers HEren JEſu Chris 
Ri; fondern wir haben feine herr⸗ 
lichkeit felber gefehen, da erem: 
pfieng von Gtt dem vater ehre 
und preis, durch eine fine, die 
zu ibm gefchahe von der groffen 
berrlichkeit, dermaaſſen: Die ii 
mein lieber ſohn, an dent ich mol 
‚gefallen habe, Und diefe fimme 
haben wir gehöret, vom himmel 


nor das unkraut, und bindet es in| bracht, damir mit ihm waren auf 
fein, daß man es verbreune, dem heiligen berge. Mir haben 

aber den weisen ſammiet mie in ein feftes prophetifch wort, und ihr 
meine fcheuren. Da ließ JEſus thut mol, daf ihr darauf achtet, 
. Das vol von fi, und kam heim. 


Und feine jünger traten su ihm, 
und 3 Deute uns dieſe 


fals auf eit licht, das da fcheinet in 
einem bunfeln orte, bis der tag 
anbreche, und der Morgenfert 
83 auf: 


[3 


gu ihr für das erſte wiſſen, daß 


‚getrieben von dem heiligen geift, 
\ Evangelium, 
Matth. Cap. 17, v. i. bis 9. 


Ry [us nahm zu fich Petrum und 
jacobum und Johannem feis 


nen bruder, und führte fie benfeitst 


auf einen hohen berg. Und ward 
verkläret vor ihnen, umd fein anges 
Keht Inatue toie die forine; uud 
Kir Kleider wurden weiß als ein 

icht, ünd fiehe, ba erfchien ihnen 
Mofes und Elias, die redeten mit 
ihm. Petrus aber antwortete und 
fra zu SEefur HErr, bier ik 
gut ſeyn; wille du, fo wollen wir 
bie deep hüten machen, dir eine, 





Mofi eine, und Eljas eine. Da ß 


ernoc) alfo redete, fiehe, Da.übers 
jchattete fie eine Lichtetwolfe. Und 
fiehe eine ſtimme aus der wolken 
forach : Dis ift mein Lieber ſohn, 
an welchem ich woigefallen habe, 
den follt ihr hören. Da das die 
jünger höreten, fielen fie auf ihr 
angeficht , und, erfchradken, fehr. 
‚Efus aber trat zu ihnen, rührete 
fie an, und fprach: St —319 — 
fürchtet euch nicht. Da fie aber 
ihre augen aufhuben, fahent fie wies 
mand, denn JEſum alleine. Und 
da fie vom berge herab giengen, 
gebot ihnen JEſus, und ſprach: 
Sr follet did geficht niemand far 
en, bis des menfchen fohn vom 
en todten auferftanden ift. 


Am Sormt.Septuagefimä. 
Epiftel, 
1 Cor. Eap. a 24. bis 27. 
iffet ihr nicht, daß die, fo in 
BIC foranten laufen, Dielaur 


Epiſteln und 
— — — — 


Evangelien, 


Evangelium, 
Matth. E.19, 0.27. bis E. 20/8.u 


jet 
r, oder brüder, oder fehneftern, 
oder vater,ober mutter, oder teih, 
‚oder Finder, oder äcker um mieind 
tamens willen, der wird es hun 
dertfältig nehmen, und das ewint 
leben ererben. Aber viele, diede 
find die erſten, werden die Testen, 
und die lesten werden Die erfih 
feon. Das himmelveich iñ gleih 
einem haussvater, der am morgen 
ausgieng arbeiter zu miethen it 
feinen weinberg. Und da er mit 
deiarbeitern eins ward um einen 
geofeen ‚um tagelohn, fandte 
jeinfeinen weinberg. Und gieng 
us um die dritte unde, und fahe 
andere an dem markte miürffig fe 
ben, und ſprach ju ihnen: Gebe N 

ihr auch hin in den meinberg, ic 
will euch geben, was recht öft; und | 
fie giengen hin. Abermahlgieng 
er 








. nedR den Zeflichen Vorleſen— 


er aus um die fechfte und neunte 
Kunde, und that gleich alfo. . üm 
. die eilfte hunde aber giengeraug, 
und fand andere müflig fiehen, 
ad ſprach zu ihnen: Was fiehet 
ihr hie den gamen tag müflıg t 
Sie fprachen zuihm: Eshatung 
niemand gedinget. Cr ſprach fu 
ihnen: Gehet ihr auch hin in den 
wein! und was recht _fepu 
wird, ‚ol euch —— a 
nun abe I» fpeach ber HEer 
des meinberges zu feinem Aa 
ner: Rufe den arbeitern, und gib 
Ihnen den lohn / und hebe an vom 
dem leiten, bis ju dem . Da 
Tamendie, foum die eilfte Runde 
Pe een u empfieng ein 
eglicher feinen grofchen. Da aber 
Die erften fanıen, mieineten fie, fie 
würden mehr empfangen : und 
fie empfiengen a, in jeglicher 
feinen groſchen. Und da fie den 
empfiengen, murteten fie wider 
den haussvater, und fprachen: 
Diele leiten haben nureine Runde 
gearbeitet, und du haft fie une 
ei gemacht, Die wir des tages 
aſt und bite en haben. 
Ex antwortete aber,und fagte gu 
einem unter ihnen: Mein freund, 
ich thue dir. micht uneecht: din du 
nicht mit mie eins worden um 
einen grofchen ? Nimm/ was dein 
ift, und gehe bin. Ich mil aber 
dieſen lesten geben, gleich wie birs 
‚oder habich wicht macht zu thun 
mas ich will, mit dem meinen? 
Sieheft du darum fcheel, daß ich 
fo gütig bin ? Alfo werden die 
lesten die erften, umd die erften 
die leiten feon. Denn viel find 
berufen, aber wenig find auber⸗ 
wäplet. 


Am Sonnt. Seragefimä. 
.' Epiftel, 
2 Cor. Eap. 12, d.1. bidro. 
& ift nie das rühnen nichts 
nünes doch will ich Fommen 
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— — 
auf die geſichte und onenoarungen 
des HEren Ich keune einen mens 
ſchen in Ehrifto, vor vierzehen 
Jahren, (ift er fu dem leibe gewe⸗ 
fein, foterß ich 28 wicht; oderi 
er auffer dem leibe gewefen, 
weiß ich es auch nicht? GOtt ten 
e8,) derfelbige ward entzücer bis 
in den dritten himmel. Und ü 
kenne denfelbigen menfchen, (0 
er in dem Teibe oder auffer dem 
Teibe geweſen üft, weiß ich nicht; 
Gott weißes.) Er wardentznks 
tet in das paradies, und hörete 
unausfprechliche morte, welche 
kein menfeh fagen kann: davon 
till ich mich rühmenz von mir 
felbp aber will ich mich nichts rühs 





ten, ohne meiner fchmachheit: _ 


umd fo ich mich rühmen wollte, 
thät ich darum micht thoͤrlich; 
dem ich wollte Die wahrheit fagen. 
Sch enthalte mich aber deß, auf 
dag wicht jemand mich höher achs 
te, denn er an mir fiehet, oder 
von mir höret. Und auf daß ich 
mich wicht ber hoben offenbaruns 
gen überhebe, ift mir gegeben ein 
pfahl in Das fleifch, — des 
fatang engel, der mich mit fauſten 
IHRER auf Daß ich mich nicht 

berhebe: Dafür ich dreymahl dent 
HEren gefleher habe, daß er von 
mir wiche, Und er hat zu mir ges 
ſaget: * dir an meiner gnade 
‚genügen ; denn meine Fraft iſt in 
den ſhwachen mächtig. Darum 
till ich mich am allerliebften ruůh 
men meiner fchwachheit ‚auf daß 
die kraft Chrifti ben mir wohne. 
Darum bin ich gutes muhts in 
fehtachheiten , in ſchmachen in 
nöhten, in verfolgungen, im aͤng⸗ 





en um Chriftus willen: denn 
ic nm fo ini ar 
Evangelium, 
Zur. Cap. 5, 8.4. bis ic 
m viel volks bey einander 
war und aus Den ſtaͤdten zu 
»4 ibm 


. 


24 x Evifeln und Eyangelictt, 


San EB 
Be Par Sem Sa 
Epiftel, 


mann aus; zu füen feinen faamenz 
und indehrerfäcke, fiel elideran 1Cor. Eapırz, bis u. 
enn ich mit merschens 


Den wes / und ward vertreten und 
die vögel unter dem himmel frafz 
fesauf, m ers Se uf DR aeeeee 
hätte der liebe nht; fo ware 
ht | ein thönendern, soer eine 
i 



















nen giengen mit auf, und erſick⸗ 
ten es. etliches fiel auf ein 
gutland; und es gieng auf, und ’ 
teug hundertfältige frucht. Da 
er das fügte, tief ers Ber ohren! und 
F au hören, der höre. Es fragten 


Das ift aber die gleichmiß + Der: 
name iſt dasmort GDttes. Die 
aber art den wege find, das ſind 
die es hören; darnach Fömme der 
teufel, und nimmt das wort von 
ihrem herzen, auf daß fie nicht 
gläuben und fis werden, Die 
aber auf dem fels, find die, wenn 
fie es hören, nehmen fie das wort 
mit freuden am; und bie haben 
nicht nsurgel, eine jeitlang glauben 
fie, und zu derzeit der anfechtung fi 
gie 1 I Da a zn die 
ornen fiel, jind Die, fo es hörem,| gückwmerk aufhören. Da 
und gehen hin unter den forgen, Er war, ER Er “os 
reichthum und molluft diefes le⸗ sinn; umd war Flug mie ein Find, 
bens, umd erfiicken, und bringen) und hatte imdifche anfchläge: Di 
Feine frucht. Das aber auf Dem | ja aber ein mann tuard, £hatid 
guten Lande, find die Das wort ap, mas Finbifch war. Mir fehen 
hören und behalten in einem feis jest durch einen fpiegel im eineit 
men guten berien , und bringen dumfelın worte, baut aber von anı 
Frucht in geduld. gefichtzu angefit. Seit erkennt 
"ich es Rückweife, danıı aber wu 





nebft den geflichen Vorleſungen. 


ch e8 ertennen gleich wie ich ers 
'ennet bin. _ Nun aber bleibet 
Haube, hoffnung, liebe, diefe 
deep; aber Die liebe iſt die gröffefte 
unter ihnen. 


Evangelium, 
Luc. Eap. is, 9.31. bis 43. 


x Efus nahm zu fich die zwdlfe/ 
I ud fprac) zu ihnen: Sehet, 
vir geben hinauf gen Terufalem, 
and es wird alles vollendet wer⸗ 
»en, das gefchrieben it durch die 
prophetent von des meuſchen fohtr. 
Denn er wird ͤberantwortet ters 
jen den heiden, und er wird vers 
pottet und gefchmähet und vers 
penet werden, und fiewwerden ihn 
zeiſſein und eödsen; und am drits 
sen tage wird er wieder auferfter 
yen. Sieaber vernahmen der kei⸗ 
168, und die rede war ihnen vers 
borgen, und mußten nicht mas das 
gefaget war. Ss gefchahe aber, 
da er nahe zu Jericho Fam, faß ein 
blinder am wege, und bettelte. Da 
er aber hörete das volf, Das durchs 
hin gieng, foı e er, mas das 
wäre? Da verkündigten fie ihm: 
FEfus von Naſareth gienge voris 
er. Und erriefund fpeach : Ef, 
du fohn David, erbarme dich 
mein! Die aber vorne an giengen, 
bebräuetenihn,erfollte fchtweigen ; 
er aber fchrie vielmehr: Du ihn 
David, erbarme dich mein! TEfus 
aber fund fille, und hieß ihn zu 
io führen. Dafie ihn abernahe 
ven ihn brachten, fragte er ihm, 
und fprach : Was willt du, daß ich 
dir thun fol? Er ſprach Herr! 
Daß ich fehen möge. Und GEfus 
fer au ihm: Sen fehend, dein 
giau sehat birgepolfen. ünd als⸗ 

ald ward er fehend, und folgete 
ihm nach, und preifete GDtt, 
Und aes volf, das folches fahe, 
Tobete Goti 
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Vorleſungen, 
Dormitt, An dieſem und den 
folgendenSonntagen indei:Fas 
en ; ein Stück der Leidens Ge . 
ſchichte TEfu Enrifi 3. Auffer 
am Feſte der Empfängniß Chri⸗ 
ſti, auf Judicn, da folchesyzacır 
‚mittags vorgelefen werden kañ. 
Nachm. Matth. Cap. IE, v. 13. 
oder ar. bis 28. 
Eſus kam in Die gegend der 
adt Eäfarcn Philippi, und 
fragte feine jünger, und fprach = 
Wer fagen die leute ,_daß des 
meifehen fohn_fen ? Sie forms 
Hei: Etliche ſagen: du fentIor 
hannes der täufer; die anbern, 
du ſeyſt Elias; etliche, du fepk 
Jeremias, oder der propheten 
einer. Erfprgeh zu ihnen: Wer 
faget denn ihr, daß ich fen? Da 
antwortete Simon Petrus, and 
fprach : Du bift Chriſtus, des 
ebendigen GOttes fohn. Und 
Eſus antwortete und fprach zu 
hm; Selig biſt du Simon, Jon 
fin: dei fleifch und diut hat 
ir das nicht offenbarek, fordern 
mein vater im himmel. Und ich 
fage bir auch: Du ai Aus 
und auf diefei felſen will ich bauen 
meine gemeine, und die vforten 
der höllen follen fie wicht übermäls 
tigen : und will dir des himmmeh 
reichs_fchlüffel geben ; alles, mas 
du auferden binden wirk,foll auch 
im himmel gebunden fenn: und 
alles was du auf erden Köfen wirſt, 
fol auch im himmel Lo feyn. Da 
verbot er feinen jungern, vaß fe 
niemand fagen follten, Daß er % 
fus der Chriſt wäre. 
* 


Di der zeit an fing JEſus an, 





= md jeigefe feinen jünger, 
wie er müßte bin gen Zerufalem 
acben und viel leiden von dem 
Alteften, und hohenprieſtern und 

B5 ſchrift⸗ 





greife, no 
beuder im handel: denn der 
ft rächer über das alles, wie wir 
euch zuvor gefaget und bezeuget 
abeit,. Denn — uns wicht 
erufen jur unveinigkeit, ſondern 
zur heiligung. Wer nun verachtet/ 
ber derachtet nicht gieuſchen, ſon⸗ 
bern GH££, der feinen heiligen 
eiſt gegeben hat in euch. Wonder 
rüderlichen liebe aber ift wicht 
noth euch zu ſchreiben; denn iht 
feyd felbftvonGdDtt gelepeet, euch 
unter einander zu lieben, Und * 
rhut ihr guch an allen brůdern / die 
in Fish, find. Wir ers 





mahnen euch aber, lieben brüder! 
Daß ihr noch völliger werdet, und 
ringet Darnach, daß ihr fille fend, 
und das enre ſchaffet, undarbeitet 
mit enren eiguien handen, wie wir 
euch geboten haben, auf ihr 
ehrbarlich wandelt gegen Die, die 
Ben fen ad mob ihrer keines be⸗ 


————— 
Matth. Eap. 15, d.21.bi828, 


Serus gieng aus von dannen/ 
und entwich im die gegend 
Zort und Sidon: und fiehe, ein 
Cananäifch weib gieng mug ders 
felbigen — 155 und ſchrie ihm 
nad und fra: 
fohn David! erbarme dich mein, 
meine. tochter wird vom teufel 
übelgeplaget! und er antwortete 
ihr kein wort. Da traten zu ihm 
feine jünger, baten ihn und fpras 
hen: 28 fie doch von dir, dem 
ſie ſchreyet ung nach. Er autwor⸗ 
tete aber, und fprach: Ich bin 
nicht gefandt, derm nur zu den 
verlohrnen ſchaafen von den hau⸗ 
ſe Iſrael. Sie Fam aber und fiel 
vor ihm mieber und fprah : HErr, 
bilfmie! aber er antreortete und ; 


frrad : Es iſt nicht fein, daß man 1 


Ediſteln und Eoangelien, 
— feinen ‚den — iht brot nehme, 
HErr 


HErr, du|g 















mer na: em Ka S is 

fprac {A rr! a —* 0 | 
die Bindteit von dei brofame 
die von ihrer herren Sie! fale 
Da autwortete IEſus, und for 
—* * — — 
Find ihre tochter ward gefun 


derfell — Hund kunde. 


Nachm. Vorlefun, 
2Cor. Eap. 5, d. 14. bist 


Darum von — 
wiemand * — Heifche u 
J wir at Ba gekannt! 
—— Ihe,fo Fennenm] 
— — Ka 
jemand im Ehrifto , 
neue ereatun dag alte t i —*— 
gen / ſiehe tes iſt alles neu nord] 
‚Aber das alles von GOtt, derii 
mit ihm felber verfähtres hat bil 
SEefum Chriftum,und das amty 


mahnet durch uns. So bittenml 
nun an Chriſtus ſtatt: a ei 
—— mit ODE. Denn 
den, der von keiner Tündersußt 
für ung zur fünde geracht, mi 
daß wir würden in ihm die a4 
rechtigfeit, die vor GOtt gilt. 


an 


nebft den Feſtlichen Vorleſungen. 


Am 3. Sonntage in der 
Saften, oder Oculi, 


Epiftel, 
Epheſ. Eap. 5, 0.1. bis q. 


S®, GHttes nachfolger, als 
die lieben Finder, und wan⸗ 
delt in der liebe, gleich wie Chris 
Rus ung gelieber hat / und fich ſelb 
Dargegeben für uns, zus gabe u 
opfer, GDLE zu einem füllen ges 
ruch. Hurerep aber und alle uns 
reinigfeit, oder geis, laffet nicht 
bon euch gefager werden, wie den 
beiligen suftehet, auch ſchandbare 
orte und narrentheidung, oder 
fpera , welche euch nicht jiemen, 
fondern vielmehr dankfagung. 

enn das follt ihr willen, daß 
Eein hurer, oder unveiner, oder 
geisiger (welcher ift ein gönensbies 
ter) erbe hat an dem reiche Chriſti 
und GHttes. Laffet euch niemand 
verführen mit vergeblichen wor⸗ 
gen; denn um diefer willen kommt 
der jorn GOttes über die Finder 
des unglaubend. Darum ſeyd 
nicht ihre mitgenoffen: denn ihr 
waret weiland Änfernit, nun aber 
fenb be ei ich, in bem HErmm, 
Wand elt wie bie kinder des Lichts. 
Die feucht des geiftes if alerep 
gaͤtigkeit und gerechtigkeit, un: 
wahrheit. 


Evangelium, 

2ue. Cap. nn, v. 14. bis 28. 
Sees trieb eiuen teufel aus, der 

war ſtumm, und es gefchahe, 
ba der teufel ausfuhr, da redete 
der ſtumme, und Das volk vermuns 
derte fi. Etliche aber unter 
ihnen ſorachen: Ertreibet die teus 
fel aus durch beeliebub, den obers 
fen derteufel. Die andern aber 
verfüchten ihn und begehrten ein 
zeichen von ihm im himmel, Er 


9: 
aber vernahm ihre gedanken, und 
fprach au ihnen; Ein jeglich reich, 
e es mit ihm felb uneind wird, 
as wird wülte, und ein haus 
fältetüber das andere. SA denn 
der ſatanag auch mit ihm felbft 
uneins wie will fein veich beftes - 
ben? dieweil ihr faget : Sch treibe 
Dieteufel ans Durch beelgebub. So 
aber ich die teufel Durch beelzebub 
austreibe, durch wen treiben fie 
eure Einder aus? darum werden 
ne richter ſeyn. So ich aber 
urch GHDttes finger die teufel 
augtreibe, fo Fönmt je das reich 
GHttes zu euch. Wenn ein ars 
ker gewapneter feinen pallaft ber 
wahret; fo bleibet Das feine mit 
frieden. Wenn aber ein Rärferer 
über ihn Eömmt, und überwindet 
ihn; ſo nimmt er ihm feinen har⸗ 
mifch, darauf er ſich verließ, und 
theilet den raub aus. Mer nicht 
mie mir if, der it wider mich; 
und wer nicht mit mir fammlet, 
der jerfireuet. Wenn der unfaus . 
bere geifi von dem menfchen auss 
fähret; in durchwandeit er dürre 
ftäte, fücher ruhe, und findet ihrer 
ticht; pofprinter: Sch will wies 
der umkehren in mein haus, dar⸗ 
aus ich gegangen bin. Und wen 
er Eönmt, fofindet er es mit bes 
ſemen getehtet umd geſchmuͤcket. 
Damm gehet er bin, und nimmt 
fieben —11 zu fich, die Ärger find 
denn er felbfi; und wenn fie bins 
ein Formen, wohnen fie da, und 
wird hernach mit demfelbigen 
menfchen ärger denmvorhin. Und 
« —* — fich, da er folepes ‚redete, 
erhub ein weib im vol? die ſtim⸗ 
inte, und ſprach ju ihm: Gelig 
iſt der Teib, der Dich getragen hat, 
und die brüfe, die du gefogen 
haft, Ex aber ſprach: Ta, felig 
find, die SOites wort Hören und 
bewahren. 





Nachm. 


oo Eyiſteln und Evangelien, 


wachm. Vorleſung · 
Hebr. Eap. 12,0. 1. bis 15, 
gafer. ung ablegen die fünde,. fo 
uns immer anflebet, und träge 
machet / und laſſet uns laufen durch 
geduld in dem kampfe det ung vers 
ordnet iſt; und aufſehen ER 
fun, den anfänger und vollens 
er des glaubeng, welcher, da er 
wol hätte mögen freude haben, ers 
- Auldete er das crew, und a 











er zu euch redet, als zu den Pins 
dern: Mein fohn, achte nicht ges] Eür 
ringe die süchtigung des Herrn, 
und verjage nicht, wenn du von 
ihm geftrafet wirft; Denn welchen 
der HErr lieb hat, dem jüchtiget 
ex; er ſtaupet abereineiieglichen 
fohn,den er aufnimmt, So ihr die 
süchtigung erduldet, fo erbeut ſich 
euch GOtt als Eindern ; beim mo 
ürein fohn, den der vater nicht 
süchtiget ? for ihr aber ohme süche 
tigung, welcher fie alle find theils 
haftig morden,fo ſeyd ihr baftarte, 
und nicht finder. Auch fo wit has 
ben unjere leibliche väter au zůch⸗ 
Hinten ‚gehabt, umd fie gefcheuet, 
follten mir denm nicht vielmehr 
* ſeyn dem geiſtlichen va⸗ 
ter, da wir [eben ? und jene zwar 
haben ung gezüchtiget wenige Lage 
wach ihrem dünfen; dieſer aber zu | 






auch mich durch Der höce 
falber blut, fondern er ie 
feineigen blut einmapı in 

lige eingegangen, und hat t 
ersige erlöfung erfunden, De 


ie 














Smnrmesmmsman u... 





dag verheiffene ewige erbe { 
pfahen. 
Evan 






> nebſt den Feftlichen Worlefungen. 


Evangelium, 

Joh. a 0.46. bis 19. 
Eſus ſprach zu den Juden; 
3 Seide unter euch Tanne 
ier fünde zeihen? So ich euch 
aber die wahrheit da „warum 
yläubet ihr nrir wicht? Mer von 
BHttif, derhöret GHttes wort: 
arum höret ihr nicht ; denn ihr 
ſeyd nicht von GOtt. Da antwor⸗ 
:eten die Juden und forachen zu 
ihm: Sagen wie wicht recht, Daß 
yu ein Samariter bi, und haft 
ven teufel ?_ IEUS autwortete: 
"ch habe keinen teufel, fondern ich 
ihre meinen vater / und ihr verums 
sheet mich; ich fuche wicht meine 
ihre, es iſt aber einer, der fie fuchet 
amd richtet. Warlich, warlich ich 
age euch: So jemand mein wori 
vird halten, der wird den tod 
sicht fehen ewiglich. Da ſpra⸗ 
hen bie Juden au ihm: Nun ers 
Hennen wir,daß du den feufel haſt; 
Abraham ift geftorbeir und Die pros 
pheten, und bu fprichi: So 
jemand mein wort Gält, Der wird 
yer tod nicht ſchmecken ewiglich 
Biſt du mehr denn unfer vater 
Abraham, welcher geftorben it? 
and die — find geſtorben: 
vas machſt du aus bir felbft ? IEs 
8 antwortete: So ich michfel 
ver ehre, fo if meine ehrenichts. 
Es if aber mein vater, ber mich 
abet, welchen ihr fprechet:: ex fen 
er GOtt, und kenuet ihn wicht, 

aber Eenne ihn. nd fo ich 
efagen, ich kenne fein nicht, 
wuͤrde ich ein lügnter, gleich wie 
be feydʒ aber ich kenne ihu und 
fein twort.. Abraham euer 
sater ward froh, daß er meinen 
tag fehen follte, und er fahe ihn, 
und feenete ſich. Da fprachen die 
uden zu ihm: Dubifi noch nicht 
nfjiglahe alt und hat Abrahanı 
gefeben? JEſug fprach zu innen; 





Ei, 
Warlich, warlich ich füge cuch: 
ehe denn Abraham war, bin ich. 
Da huben fie feine auf, daß fie 
auf ihn wůrfen. Aber JEſus 
verbarg fich, und gieng zum tem⸗ 
pel hinaus, Bi 
Kahn. Vorleſung · 
Joh. Cap. 17. 
Eſus hub feine augen auf gen 
himmel, und fprach : Water, 
die kunde iebier aß du deinen 
ſohn verkläreft, auf Daß Dich dein 
fohn auch verfläre, Gleichwie du 
hin macht haftgegeben über alles 
fleiſch, auf Daß er dag ewige leben 
gebe allen / die du ihm gegeben haft. 
Das ift aber das ewige leben, duß 
fie dich daß du ullein wahrer&dLE 
bif, und den du gefandt haft Je⸗ 
pa Ehriftum erkennen. Sch babe 
ich verEläret auf erden, und vol⸗ 
lendet das werk, Das du mir geges 
ben hafı, das ich thun follte. und 
num verEläre mich, du vater, bey 
dir felbft, mit der klarheit, die ich 
bey dir hatte, che die welt war. 
Sch habedeinen namen offenbaret 
den menſchen die du mir von der 
welt gegeben haft, Sie waren dein, 
und du haft jie mir gegeben, und 
fiehaben dein mort behalten. Yun 
wiſfen fie,daß alles,mas da ınirges 
geben haft, fey von dit: De rim die 
worte, die du mir gegeben haft, bu 
be ich ihnen gegeben, und ſie haben 
esangenommen,und erkaũt wahr⸗ 
haftig, Daß ich von Dir aus yegants 
gen bin, und gläuben, daß d umich 
gefandibaf: ch bitte für fie, und 
itte nicht für die welt; fe ndern 
für Die, Die du mir gegeben haf: 
denn fie find dein. Und alle: 3, mas 
mein iſt, Das ift dein, und wa 8 bein 
iſt, das iſt mein, und ich bin: inih: 
nen verfläret. Und ich bin nieht 
mehr in der melt; fie aber find in 
der melt, umd ich lomme jr dir. 
Heiliger vater! erhalte fie in deis 
nem 
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nem namen, bie du mir gegeben 
haft, daß fie eines fen, gleich wie 
wir. Dieweil ich bey innen war in 
der welt, erhielt ich fie in deinem 
wanren. Die du mir gegeben haft, 
die habe ich bemwahret, und ift kei⸗ 
ner vom ihnen verlohren, ohne das 
verlohtue Find, daß die ſchrift ers 
füllet würde. Run aber Fonıme ich 
wu dit / und rede ſolches in der welt, 
auf daß fie in ihnen haben meine 
freude vollfommen. ch habe ih⸗ 
wert gegeben dein wort, und die 
weit hafer fies denn fie find nicht 
von der welt, wie deun auch ich 


mich feldfe Für fie, aufdaß au) fie 
jeheiliget ſeyn in der wahrheit. 
s bitte aber wicht allein für fie ; 
fordern eusch für Die, jo Durch ihr 
ivort an rich glauben werden, auf 
das fie: alle eines ſeyn, gleich wie 
dur, vater! in mir, umd ich im dir, 
daß auch fie in ung eines fepn, auf 
daß di eweltglänbe, du habeſt mich 
eſanht. Und ich habe ihnen geges 
en die herelichfeit, Die Du mirges 
geben hafı,daß fie eines fenn,gleich 
wie moi e eines ſind /ich urihnen,und 
du in ir, auf daß fie vollfommen 
ſeyn in eines, und die welt erkenne, 
daß du mic geſandt haft, und li 
beſt ſin gleich wie du mich liebe‘ 
Bater ! ich daß, mo ich bin, 
auch die ben mir feyn, die du mir 
aencheh Haſt, daß fie meine herr⸗ 
lichkeit ſchen, vie du mir gegeben 
haft: denn du haft mich geliebet, 
ehe denn die melt aegründet ward, 
jerechter vater! die weit keunet 




















Epifteln und Evangelien, 









Dich nicht, ich aber keune dich, 
diefe erkennen, Daß du mid 
fandt haſt. Und ich habe ih 
deinen namen Fund gethan, 
will ihnen Eund thun, auf da‘ 
Tiebe, damit du mich liebef, 
in ihnen, und ich in ihnen, 


Aufdas feft derg&mpfä 
niß —83 oder der I 
digung Mariä, fo am fi 
Sonntage in der Saften, 

Tudisa, gefeiert wird. 


Epiftel, 


Siebe, eine jumgfrau ı 
ſchwauger / und wird einen 
gebähren, den wird fie heiffen 
manuel. Butter und berg an) 
ereffen, daß er wiſſe böfes zum 
werfen, und gutes zu erwählen. 
Evangelium, 

Luc. Cap. 1, d.26, bis 38. 
Ds engelSabriel ward gefint! 
NRerous Ott in eine ſtadt in 6 
Liläa, die heiffet Narareth / zu ein 
ungfrau, bie vertrauet war einal 
manne, mit namen Joſepd von] 





ihn fahe, erſchrack fie über feine 
rede 


webſt den GeRlichen Vorleſungen. 
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rede, und dachte: welch ein gruß 
iſt Das; Und der-engel ſprach zu 
ihr; Fürchte dich nicht, Maria, 
du haft gnade bey GOit funden. 
Siehe, du wirft ſchwanger werden 
‚im leibe, und einen % nn gebähren, 
des namen follt du JEſus heilen: 
der wird groß, und ein fohn des 
böchfien genennet merdent und 
GHtt derHErr wird ihm den ſtuhl 
feines vaters David geben ; under 
wird ein kduig feyn über das haus 
Jaeob ew iglich/ und feines königs 
Teiche wird fein ende ſeyn. Da 
wach Maria zu dem engel: Wie 
jo das zugehen? fintemahl ich von 
feinem manne weiß. Der engel 
antwortete, und fprach su ihr: Der 
heilige Geiſt wird über Dich kom⸗ 


ment, und die Eraft des höchken | da 


wird Dich überfehattensbarum auch 
das heilige das von dir gebohren 
wird, wird GOttes fohn genenuet 
werden, Und jiche,Elifabeth deine 
gefreundint iſt auch ſchwanger mit 
‚einem fohne in ihrem alter,und ges 
bet jeit im ſechſten monat, bie ım 
‚gefehren ift,dap fie unfeuchtbar fen; 
dem bey SOtt if Fein Ding uns 
mögliy. Maria aber (prach: Sies 
he, ich bin des HEren magd, mir 
Heichebe, wie du gefaget haft: und 
der engel fehied von ihr, 

e Vorlefungen, 
vorm. Röm. Eap.s, v.1.bigzı. 
Wenn achmittags ein Stüd 
der Paffion, oder die&piftel vors 
gelejen wird; Gonft bis v. ur. 
N bie andre 

2. 

pn tie find gerecht morden 
durch den glauben, fo. haben 
wir feiede mit G Ott durch unfern 
Herren JEſum Chrift. Durch wel⸗ 
chen wir auch einen zugang haben 
im glauben jur diefer guade,barins 
men wir fehen, und rühmen und 
der hoffnung der sukünftigen herr⸗ 


lichtkeit, bie © Ott geben fol. Nicht 
allein aber das, fondern wir rübs 
men ung auch der teübfalen, die⸗ 
weil wir wiffen, daß trübfal ges 
duld bringet; gebuld aber bringet 
erfahrung, erfahrung aber bringet 
hoffnung 5. boffnung aber ia fet 
nicht zu handen werden: denn 
die liebe GOttes ift ausgegoffen in 
unfer herz durch den heiligen geiß, 
welcher uns gegeben ift :_ Denn 
auch Chriſtus da wir noch ſcwach 
waren, nad) der zeit, ift für uns 
— fe gekorben. Nun ſtirdt 
aum jemand um des rechtes wil⸗ 
len: um etwas gutes willen dürfte 
vielleicht jemand fierben. Darum 
prei Ka [eine liebe gegen ung, 


tod feines fohnes, da wir noch 
feinde waren, vielmehr werden 
wir felig werben durch fein les 
ben, fo wie num verföhnet find. 
—9 — allein aber das; fondern wir 

‚hmen uns auch GHttes, Durch 
un ——— — 
welchen mie nun die verföhnung 
empfangen haben. 


* . 


. 
Derobalben, wie duch einen 
menſchen die fünde ift Eoimen 

im bie melt, und der tod durch die 
fünde, und ift alfo der tod zu allen 
menfchen bucdhgedrungen, biemeil 
ie alle gefündiget Haben: Denn die 

fünde war wol in der welt, bis auf 

304 aber wo fein gefeg if, 

da achtet man der ſuͤnde nicht; 
Sendern der tob berrfchete von 
Adam an bis aufofen, auch über 
die die nicht gefümdiget haben,mit 
gleicher üb ng, wie Adam, 
welcher 


as 
woind gefent ffredie menſchen gegen 
GHtt, aufdaß er opfere gaben und 
seien fire die fünde, der da könnte 
amt leiden über die da unwiſſend 
find, und irren , nachden er auch 
Iobh umgeben ift mit ſchwachheit. 
acum muß er auch, gleichteic für 
Das voit/ alfonuch für fich felbft, 
opfern für Die fünde, und niemand 
winmt ihm felbf die ehre; fonderu 
der. auch berufen fen von GDtt, 
gleich wie der Aaron: Alfo auch 
Ehriſtus hat ſich nicht felbft in die 
ehre gefenst, daß er hoherpriefier 
wiirde, fondern der zu ihm gefagt 
hat; Du diſt mein fohm, heute has 
de ich Dich gejeuget. Wie er auch 
" amauder orte fpricht: Du biſt ein 
priefter in ersigkeit, mach der ord⸗ 
mung Melchifedeck. Und er hat am 
tage feines — gebet und fles 
benmitfarkem gefehren und thräs 
men geopfert, zudem, der ihm von 


dem todekönnte aushelfen, und ift | fü 


auch erhöret, darum, daß er GOtt 

in ehrei hatte. Und wiewol er 

SOites fohn war, hat er doch an 

dem; das er litte, gehorſam geler⸗ 

net, Und da er iſt vollendet, iſt er 

worden allen, die ihm gehorfam 
ind, eine urfache sur ewigen 
eligkeit. 


Nachm. Hebr. Cap. 9, v. 24. 
bis Cap. 10, v. 14. 


Ehrifus if nicht eingegangen in 
das heilige, fo mit Händen ges 
macht üft, (welches iſt ein gegens 
bild der rechtfchaffenen,) fondern 
in den himmel felbft, nun zu ers 
fcheinen vor dem angefichte Ot⸗ 
tes fuͤr uns Auch nicht, daß er ſich 
oftmahls opfere, gleich wie der hos 
hepriefter gehet alle jahr in das hei⸗ 
lige mit fremden blute 5 Sonſt 
hätte er oft muͤſſen leiden vom an⸗ 
rang der welt her. Nun aber am 
eude der welt iſt er eiumahl er⸗ 


Epifeln und Engngelten, - 


dus ———— 
—— en. Und 
i — einmal 


mehr hätten von ben fünden, m 
ie einmahl ne i 
Sondern es geſchiehet nur ie 

diefelbigen eingedä tniß dei 

benallejahr: Denn esik ung 
lich, durch ochſen⸗ und bodsb 
fünden wegtiehmen. Darumyd 
in die welt fommt, fprichters, 
fer und gaben haft du nicht, 
wollt, den Ieib aber Haft du mit 
bereitet. Brandzopfer und 

opfer gefallendie nicht. Dafpn 

ich: Siehe, ich Eomme, im 
eher vornehmlich. vom mit 
[hrieben, daß ich thun foll, GL 
einen willen. Droben, alser 

fagt hatte: Dpfer und gab 

brandzopfer und fünd=opfer 

nicht gemwolt, fie gefallen dira 
niet, (melde nad) dem gefege 
opfert werden, ) da rad er;e 
be, ich komme zu thun, GHOtt,1 
nen willen. Da hebet er das 
aufs daß er das andere einfege.! 
welchem willen toir find gepeil 
einmahl gefhehen durch dae 
des leibed JCfu Chriki. Andı 
jeglicher priefler ift eingefegtl 
er alle tage Gottesdienft pa 





und oftmahls einerlep opfer ti 
welche nimmermehe Fönnen | 
fünde abnehmen ; Diefer abe! 


nebft den Feſtlichen Vorleſungen. 


















teget werden: Den mil eiıtem Li 
apfer, iM erin ewigkeit vollendet, 
die geheiliget werden. 


Ofkeen, iEgaudi genannt. |» _ __ 
"Spiftel, Am erſten Pfingft-Tage. 
a wetr. Cap. a, v.3. bis ır. Epiftel, 
Snils und müdern, „jum Ap. Geſch. Eap. 2, 9.1. bis 18. 
ing 6 
Wer habet unter einander eine A En ag Den fen een 


bsrünftige liebes denn bie Liebe 
Desket audy der fünden menge. 
Send gaftfrey unter einander obs 
nenmurmeln, und dienet einander, 
ein jeglicher mit der gabe, die 


HErrn alle einmühtig bep einans 
der. Und es gefchahe ſchnel ein 
branfen vom himmel, ald einesges 
waltigen windeg,umd erfüllete das 
ganze haus, da fie faffen. Und man 
fahe an ihnen diesungemzertheilet, 
als wären fie feurigs under fagte 
fich auf einen jeglichen unter ihs 
nen, und wurden alle vol des beis 
Raeuoeines und Enge ann no 
rer X uten nach⸗ 
Dingen GHtt_ geyreiſet werde chen. & — ae Sub 
Durch JEſum Epkikam, welchem | Serufalen wohnend, die waren 
fen ehre und gewait, vom ewigkeit | gottesfürchtige männer, aus als 
au ersigfeit, amen. lerlen volf, das unter dem hints 

. Evangelium, ale Ba un Diele kinme 
gJoh. Eap.1s, 0.26. bis c. 167.4. h de kufanıs 
EPs PTR RB DH mE HERHETIA SE EH 
en: oem der trößer, os eshörete ein jeglicher, daß fie mit 


Y 

r ty H ‚feiner fsrache redeten. Sie ents 
nen wird, welchen ich euch [enden 

i,merde Yom bater, Der geift Der (apteıt fich aber alle, verrunder, 

I 

r 


Dit darteichet, auf Daß in allen 


i R ten-fich, umd fprachen unter eins 
wahrheit, dervom vater ausgehet, ı Si 1 e 
Der wird geugen von mie: Een jauderz Giepe, find nicht Diefe 


j u alle, die da reden, aus Balilda ? 
werdetand len wie hören wir denm ein jeglicher 


feine forache, darinnen wir gebobs 

Soiches habe ich su euch geredet, f nd? 
DE SEE Eee 
RE 
tödtet,mird meinen, er thue GOtt iyen bey gutem, und eusläung, * 


54 Epiſteln and 


des heiligen geiftes. Denn euer und 
eurer Einder if Diefe PASTE 
und aller, die ferne find, melde 
SHtt, unfer Herr, heriu rufen 
wird. Auch mit viel andern worten 
bejeugete er, und ermahnete, und 







forach:£affet euch helfen von diefen | 


unartigen leuten. Die nun fein 
wort gerne annahmen, lieſſen ſich 
saufen : und wurden hinzu gethan 
g em tage bep drey taufend fees 
jen. Sieblieben aber bekändig in 
der apoflel Iehre, und in der ges 
meinfchaft, und im brotsbredhen, 
und im gebet. Es kam auch alle 
feelen furcht an:und geſchahen viel 
munder und jeichen Durch Die apos 
ftel. Alle aber, die gläubig waren 
worden, waren bey einander, und 
hielten alle dinge gemein. JIhre 
güter und habe verkauften fie: und 
theileten fie aus unter alle, nach⸗ 
dem jedermann noth war. Und fie 
waren täglich und ſiets bey einanz 
der einmühtig im tempel, und bras 
chen das brot hin und her in hau⸗ 
fern: nahmen die fpeife, und lobe- 
ten GOtt mit freuden und einfälz 
tigem herzen, und patten gnade 
bey dem ganzen volf. Der HErt 
aber ehät hinzu täglich, die da felig 
murden, zu der gemeine. 


Am Feſte der Dreyeinigkeit. 
Epiftel, 
Röm. Cap. ır, 0.33. bis 36. 


O welch eine tiefe des reich⸗ 
thums , beide der weisheit 
und erfenntniß Ottes! wie gar 
undegreiflich find feine gerichte, 
und unerforfchlich_feine rege ! 
Denn wer hat des. HEren finn ers 
Tannt d oder mer ift fein rahtgeber 
geweſen ? oder wer hat ihm eimas 
auvor gegebeit, das ihm merde 
mieber vergolten ? Denn von ihm, 
und durdipn, und in ihm find! 
alfe dinge. Ibin fen ebre in ewig⸗ 
teit, amen, 











Evangelien, 


Evangelium, 
Joh. Cap. 3, v. 1. bis. 
&, war ein meuſch unter ik 
pharifdern, mit namen‘ 
codemus, ein oberfier unter w 


jemand von neuen gebohren 
de, kann er das teich GO 
nicht fehen., Nicodemus 

au ihm: Wie farın ein men 
bohren werden, wenn er alt 
Kann er auch wiederum in 


II SI2z2eassseeen) 









mutter leib eben und nes 
werden ? $ fus antworic nu 
Wahrlich, wahrlich ich fage I] fo 


will, und —— 
aber du weil 
er fömmt, und wohin er führe 
alfo ift ein jeglicher, Der aus 
geifte gebohren it. Nicodı 
antwortete, und ſprach zu ihm: 
Wie mag folches zugehen 2 ZEN 
antmortefe, und fprach zu ihm‘ 
Bi du ein meifter im Sfrael, 
tyeiffer Das nicht ?2Bahrlich,maht 
Lich ich fage die: mir reden, me 
mir mwiffen, und jeugen, was 
gefehen haben, und ihr mehmd 
unfer jeugnißnicht an. @lduM) 
ihr nicht, wenn ich euch vom in 
diſch 


nedſt den BeRlichen Worlefingen. 


vifchen dingen fage : wie würdet 
br gläuben, * ich euch von 
mmnli ſchen Dingen fagen wůrde ? 
Ind niemand fähret gen hims 
nel, denn dee om himmel hers 
sieber kommen üft, nemlich Des 
menden fohn, der im himmel 
[ Und tie Moſes in der müs 
e 7 Fr Fölange bat: 
u menjehen fohn ers 
»Öhet werden, auf daß alle, die 
m ihn gläuben, nicht verlohren 
verden, fondern das ewige leben 


Vorleſungen, 

ꝰorm. Joh. Eap. 14, v. 1, bis ır. 
Eſus ſprach zu feinen jdn 
gern : Euer bherj erſchrecke 
tcht. Gläubet ihr an GDtt, fo 
Aubet ihr auch an mich, In meis 
28 vaters haufe find viele woh⸗ 
wngen. Wenn es nicht fo wäre, 
mollte ich zu euch fagen : Sch 
he bin, euch bie Ratte zu berci- 

0. Und ob ich hingienge, eu 

< fKätte gu bereiten , mill i 
och wieder klom men/ und euch ju 
ie gehmen/ auf daß ihr fend, 
o id bin. Und wo ich hingehe 
as wiffet iht, und den wes wilfet 
‚we auch. Speicht ju ihm Thos 
1a8 HErr wir willen nicht, wo 
whingebef, und wie können mir 
en weg rien? SEfus fpricht zu 
me ch bin der men, und die 
ahrheit, und das leben; nie⸗ 
and kommt zum vater, denn 
urch mich. Wenn ihr mich ken⸗ 
etet, fotennetet ihr auch meinen 
ater. Und von nun an kennet ſhr 
m und daht ib geſehen Spricht 
mihm Philippus: Herr! zeige 
ng den vater, fo genüget ung. 
‚Eins ſpricht au ihm: So Tauge 





in ich bep euch, und du kenneßt 
rich nicht? Philippe, wer mich 
ehet, der ſiehet den dater; mie 
veichft du denn: Zeige ung dem 
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vater? GldubeR du nicht, dap ich 
im vater, und der vater in mir ge ? 
Diemworte, Dieich su euch rede, Die 
wede ich nicht von mir felbft, Der 
vater aber, der in mie wohnet 
mi, Bi im rain Slaͤubet 





mit, daß ich im vater, und der va⸗ 
ter in mir iſt Wo nicht, fo gläus 
—R— 

ahrlich! wahrlich: ich fage euch: 
Wer an mich — der wird 
Die werke auch thum, Die ich thue, 
und wird groͤffere deun Diefe than: 
denn ich gehe jum Hater. Und was 
ihe Litten werdet in meinen nas 
men, das will ih thun, aufdag der 
Hater geehret werde ın dem fohne. 
Was ihr bitten werdet in meinem 
namen, Das will ich hun. Liebet 
ihr mid), fr Itet meine gebote. 
Und ich will den vater bitten, und 
er fol euch einen andern tröfter 
neben, daß er bep euch bleibe ewi 
Tich, den geift der wahrheit, mels 
chen die welt nicht kann empfahen: 
denn fie fiehet ihn nicht, und keu⸗ 
net ihn nicht, ihr aber kennet ihn: 
dern er bleibet bey euch, und wird 
in euch fepn. 

*. 
vachm. B. Moſ. C. 6, v. .bis 1e 
D' find die gefege, und gebote 
und rechte, die der Herr, 

euer Gott, geboten bat: das ihr 
fie lernen uud thun follt im lande, 
dahin ihr siehet, daflelbe einzus 
nehmen : Daß du den Herrn, deis 
nen ©Htt, fürchteft, und halte 
alle feine rechte und gebote, die i 
die gebiete, du und deine Einber, 
und deine Eindesstinder, alle cure 
Tebtage, uf daß ihr lange lebet. 
Sfrael, du folt hören und behal⸗ 
ten, daß du es thufi: daß dirs 
wol gehe / und fehr vermehret mers 
bes wie der Herr, beineruäter 
G Dit , dir neredt hat, ein land, 
da mild) und honig innen leufft. 

4 Höre 


5 


Evifiehn und Evangelien, 


— — —— — — 
Ip Ifael , der HErt, unier | des elendes. Um meinet mila, 
834 eineiniger HErr. Und|ja un meiner millen, mil ih 


dufollt den HErrn, deinen BDtt, 
lieb Haben von ganzent herieit,von 
mier feele, von allem vermögen. 
m diefe worte, Die ich Dir heute 
gebiete, pr du zu herzen nehmen, 
und folk fie deinen Findern ſchar⸗ 
fen: und davon reden, wenn du 
in deinem haufe figeR, oder auf 
dem wege geheft, wen Du bich mies 
derlegeft, oder auffteheſt. Und follt 
ie binden zum zeichen auf deine 
d, und jollen dir ein denkmahl 

‚or deinen augen fepn. Undfolt 
he fiber deines haufes pfoften 
chreiben, und an die thore. Wenn 
bich nun der HErr, dein GDtt, 
in das land bringen wird,daser 
deinen väteen, Abraham, Ifanc 
und Sacob, gefhtworen hat, dir zu 
fe und feine Räbte,die 

guet hatt ; und Häufer 


let baß / und ausgehauene brunz 
— nicht ausgehauen hal, 


Ede, 


oder : 

Jeſ. Eap. 48, v. 10o. his 23. 

o fpeicht der Herr: Sieh, 
© ich will nenne nber| 
nöche wie fülber: ſondern ich wit. 
dic) ausermäplt machen im ofen 


thun,daß ich nicht gelaͤgert wert. 
denmich will meine ebre fein 
andern laffen. Höre mir zu,% 
eob; und du Afrael, mein berun 
ner: Sich binne, ich bin Deren 
dazu auch Lerleite. Meinehat 
hat deu erdboden gegründet, um 
meinerechte hand hat den hinmd 
umfpannet: mas ich rufe, ii 
fiehet allesda. Sammiet euch alt 
und höret: Wer ift unter dieku" 
der ſolches verfündigen Fam 
Der HEre licher ihm: darım 
wird. er feinen willen am Babe 
und feinen arım an deu Chaldir; 


der dich Ichret, mas nüslich ik; 

und leitet dich aufden wege, dit) 

du geheh. D daß du aufmeinese 

bote merktefi: fo würde dein fric 

de ſeyn wie ein majfersfirom, un 
deine gerechtigfeit wie meerc 
wellen; und dein faame mürk 
ſeyn mie fand, und das gemacht 
deines Teibes wie deffelbigen Eich; 
des name nicht würde ausgeroftd 
noch vertilget vor mie. Sehet au⸗ 
von Babel, gene vor dem Cha 
daern mit frölichem fchall: ver 
ündiget und laſſet folches hören 
bringets aus bis an der weit ende: 
freche ‚ der HErr hat feinen 
echt Jacob erlöfet. Sie hatten 

feinen durft, da er fie leitete inder 
wuͤſten: er Tieh ihnen waffer au 
dens felſen flieſſen: ex riß den [Mr 
dal 


sıe>o 


=- ae mumesmesene m 


nebſt den Feſtlichen Vorleſungen. 





afer beraug ann, Aber die 
ofen, fpeicht der HErr, bes 
Eeinen feiede. \ 


1. Sonntage nadı dem 
efte der — 
oder Trinitatis. 
Epiftel, 
Joh· Eap.4, v.16.biszr, 
At ift die Liebe, und mer in 
ver Liebe bleibet, der bleibet 
Bir und GDEt in ihm. 
nißtdie liebe völlig bey ung, 
aß wie eine freudigkeit haben 
age des gerichtes.. Denn 
) wie er ift, fo find auch wir 
efermwelt. Furcht iſt nicht in 
iebe, ſondern bie völlige Lies 
bet bie furcht aus: denn Die 
t hat pein: wer. fich aber 
tet, ber ik nicht völlig in der 
Laffet und ihn lieben, denn 
t uns erfigelsebet. So jes 
> fpeichtz Fi liebe GDtt, 
haffet feinen beuber, der ift 
iger; ‚denn wer feinen brus 
icht Tiebet, den er fichet, wie 
er SDtt lieben, den er nicht 
3 Und Dig gebot haben wir 
hmm , daß, wer Gſtt Liebet, 
er auch feinen bruder Liebe, 
Evangelium, 
ic. Cap. 16, 8.19. bis a 
[us fprach: Es war ein reicher 
aan, der Hleidete ſich mit 
ir und FöRlichem Leinwand, 
ebete alle tage herrlich und in 
en. Es war aber ein armer, 
tamen Lazarus, der lag vor 
thuͤr voller fchroären ; und 
ete fich zu fättigen von den 
mei, Die von des reichen ti⸗ 
elen: Doch kamen die hunde, 
sten ihm feine ſchwaͤren. Es 
ſich aber,daß der arme hard, 
sard getragen von dei engel 
rahams ſchooh. Der reiche 
farb auch, und ward begras 
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benz als er nun in der Hölle und 
Inder quahlmar, Huber ſeine au⸗ 
gen aüf, und ſahe Abraham von 
fette, und Lajarum in feinem. 
fhooffe, rief und fra: Vater 
Abraham, erbarneDichimein, und 
fende Lazarum, daß er das Auferfe 
feines fingers in das wafler tauche, 
ud üble meine junge, denn sch 
Leide pein in Diefer flamme. Abras 
ba aber fprach s Gedenke, fohn, 
daß du dei gutes empfangen hafk 
in deinem leben, und Lazarus dar 
gegen hat böfes empfangen: nun 
aber wird er getröfet, umd dir 
wirſt gepeiniget. Und über die 
alles ift wiſchen uns und euch eine 
groſſe Eluft befeftiget, daß, die da 
mollten von binnen hinab fahren 
au euch, Fönnen- nicht, und auch 
nicht von dannen jut ung herüber 
fahren. Da Pig er: Sobitte 
ich dich, vater, bag du ihn ſendeſt 
in meines vgters haus denn ich 
habe ıtoch fünf brüder,_daß er 
ihnen bejeuge, auf daß fie nicht 
auch Zommen am Diefen ort der 
quahl. Abraham ſprach zu ihm: 
Sie haben Mofen_ und die pros 
»heten ; laß fiediefelbigen höre. 
Er aber ſprach: Nein, vater Abras 
am, fordern wenn einer yon dem 
odten zu ihnen gienge, fo würden 
fie buffe thun. Er fprach zu ihm © 
‚Hören fie Mofen und die prophes 
ten nicht, fo werden fie auch nicht 
glauben, ob jemand von dem 
todten auferkünde. 


Am 2. Sonntage nach dem 
Feſte dee Dreyeinigfeit, 
Epiftel, 
1 Joh. Cap. 3, 0.73. bis 24. 
erwundert euch nicht, meine 
Vf rinenr ob Die nelt bar 
fet. Wir wien, daß mir aus dem 
tode im das leben kommen find, 
denn wir lieben die brüber, Wer 
D3 den 
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en. Under fprach zu ihm: Nimm 
einen brief, und ſchreib achtzig. 
Und der Herr lobete den un —8 
ten haushalter, daß er Hüglich ges 
than hatte; denn die kinder dieſer 
welt ſind kluͤger, denn die kinder 
des lichts in ihrem geſchlechte. 
Und ich ſage euch: Machet euch 
freunde mit dem ungerechten 
manimon, auf dag, wenn ihr nun 
darbet, ſie euch aufnehmen in die 
ewige huͤtten. Wer im geringſten 
treu iſt, det iſt auch im großen 
treu, und mer im geringſten uns 


Een if, der ik auch im großen un⸗ 


Er ſprach: rag nralter weis 


recht. So ihr nun in dem unge 
rechten mammon nicht treu fepd, 
wer will euch das mwahrhaftige 
vertrauen? And fo ihr in dem 
fremden nicht treu fend, wer will 
euch geben dasjenige, Das euer ift ? 


Am r0.Sonntagenachdem 
Sefte der Dreyeinigfeit. 
Spiftel, 

1. Corinth. Cap. 12, v. 1. bis 12, 
ren den geiftlichen gaben will 

ich euch, lieben bruder, nicht 
verhalten; Ihr wiffet, daß ihr 
beiden feyd geweſen, und hinge: 
gangen zu den ſtummen gößen, 
wie ihr geführet wurdet. Darum 
thue ich euch Eund, daß niemand 
JEſum verfluchet, der durch den 
get GSttes redet. Und niemand 
ann efum einen Herrn heiffen, 
ohne durch den heiligen saß Es 
find mancherley gaben, aber es 
iſt ein geiſt: und eg find mancher: 
ley ämter aber es ıft ein HErr: 
und es find mancherley Erafte, 
aber es iſt ein GOtt, der da wirket 
, alles ın allen. In einem jeglichen 
erzeigen ſich Die gaben des geiftes 
dum gemeinen nußen. Einem 
wird gegeben Durch den geift zu 
geben von der weisheit; dem ans 
ern wird gegeben zu reden von 





a 


Epiſteln und Evangelia. 





der erfenntniß, nach demſellin 
geiſt; einen andern der glauber 
demfelbigen geiſt; einem ande 
die gabe gefund zu machen e- 
demfelbigen geiſt; einem ande. 
wunder zu thun, einem ander 
weiſſagung, einem andern geijt 
zu unterfcheiden,, einem ande‘ 
mancherlcy fprachen, einem « 
dern die fprachen auszülegen. D 
aber alles wirket Derfelbige eis«. 
geift, und theilet einem jegliche 
feines zu, nachdem er will. Dem 
gleich wie ein leib ift, und hattek 
viele glieder; alle glicder aber 6 
ned leibes, wiewol ihrer wi 
find, find fie doch ein leib; al 
auch Chriſtus. 


Svangelium, 
Zur. Eap. 19, v. 41. bie 8 
Alz JEſus nahe bey Jeru 









Aber nun iſt es vor Deinen ang 
verborgen. Denn es wird die Hi 
über dich Eommen, Daß deine fi 
de werben um dich, und deine fa 
der mit dir, eine wagenburg fAlı 
gen, Dich belagern, und an 
orten aͤngſten: und merden di 
[oteifen, und feinen flein 
em andern laffen:: darum, 
du nicht erfennet haft die 
darinnen' du heinngefuchet 
Und er gieng in den tempel, 


ni SE m am u DI EZ DIT u u BED TE TED EB ET DT ma 





nebf den Feklichen Vorlefungen. 


mbräcten, und funden wicht, 
die fie ihm thun follten; denn 
Ues Bolt hieng ihm an, und 
»örete ihn. 


Ami Sonntage nach dem 
Feſte der Dreyeinigkeit. 
iftel, 
1. Cor. Cap. 15, b. 1.big 10. 
: erinnere euch, Lieben briis 
er, des evangelii, das ich 
‚ach verfündiget habe, welches 
br audy angenommen habet, in 
delchem ihr A ftehet, Durch wels 
es ihr auch felig werdet, wel⸗ 
ergeftalt ich es euch verfündiget 
‚abe, foihr es behalten habet; «8 
oare denn, daß ihres umfonft ges 
aubet hättet. Denn ıch habe 
auch zuvorderſt gegeben, welches 
auch empfangen habe, daf 
riſtus geflorben fey für Yufez 
de, nach der fchrift; und da 
x begraben fen, und daß er aufs 
‚zftanden_fey am. dritten tage, 
ach der fhrift; und daß er gele 
ven worden ift von Kephas, dars 
sach von den zwoͤlfen Darnach 
gE er gefehen worden vom meht 
senn fünfhundert brüdern auf 
inmahl, derer noch viele Icben, 
:£liche aber find entfchlafen. Darz 
rach if er gefehen morden von 
Jacobo, darnäch von allen apo⸗ 
In; am lezten nach allen, ij 
[73 ud von mir als einer ungeitix 
gen gebuhrt gefehen worden. Denn 
ich bin der geringfie unter den 
mpofteln, als der ich nicht wehrt 
bin, daß ich ein apoftel Heiffe, darz 
um, daß ich die gemeine GOttes 
derfolget habe. Aber von EHttes 
aden bin ich, das ich bin, und 
ine gnade an mir iſt nicht vergebz 
ich yerefen, fondern ich habe viel 
mehr gearbeitet , denn fie alle; 
icht aber ich , fondern GHttes 
grade, die mit mir if. 
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Evangelium, 

£ue. Cap. 18, v.. 9. bis 14. 
Cr Efus fagtezu etlichen, die fich 
Ss felbft vermaffen, dag fie fromm 
wären, und verachteten die ans 
der, ein fol gleichnig: Es 
giengen zween Menfchen hinauf 
in den tempel zu beten) einer ein 
pharifüer, der andere ein zöllner, 
Der vharifäer und, und betete 
ben fich felbfalfo: Sch danfe dir, 
SHtt, dafi ich nicht bin wie ander 
re leute, räuber, ungerechte, eher 
brecher, oder auch wie diefer zölls 
mer; ich fafte zweymahl in der wo⸗ 
hen, und gebe den zehenden von 
allent, das ich habe. Und der zölle 
ner fund von ferne, wollte auch 
fine augen nicht aufheben geir 

inmel ; fondern fchlug an feine 
vruß; und beab: Ott fen mir 
® er gnabig! Ri) fage euch: 
Diefer gieng hinab gerechtfertiget 
in fein Haus, dor jenem. Den 
mer fich felbft erhöbet, der wird ers 
niedrigek werden, und mer fich 
felbft erniedriget, der wird erhöhet 
werden. 


Amı2.Sonntagenachdem 
Feſte der Dreyeinigkeit. 
Epiftel, 

2. Corinth. Cap. 3, v. 4 bis9. 
Ein folch vertrauen haben wir 
= durch Ehriftum zü GDtt'; 
nicht daß wir tüchtig find, von 
uns felber etwas zu denfen, als 
von ung felber; fondern daß wir 
tüchtig find, ift von GDtt: wels 
her auch uns tüchtig gemacht hat, 
das amt zu führen des neuen teflas 
mentes, nicht des buchftabens, fons 
dern des geifies. Denn der buch⸗ 

ftabe tödtet, aber der geift machet , 

lebendig. So aber das amt, das 
durch Die bitchftaben tödtet, und 
in die fteine iſt gebildet, klarheit 
hatte, alfo, daß die Finder Iſtael 

E2 nicht 


“ 


‘ wicht konnten anfehen das ange⸗ 
cht Roſis- um der Blarheit willen 
feines angefichtes , bie Doch aufs 
Öret: mie follte nicht vielmehr 
das amt, das den sit giebt, 
Harpeit haben. Denn e as amt, 
das die verdammniß prediget, 
Blarheit bat; vielmehr bat das 
amt das die gerechtigkeit prediget, 
überfchwengliche Harbeit. 
Evangelium, 
mar Cap. a Re ; 
a JEſus wieder ausgien 
D von den grenzen Tori, und 
Sidon, Fam er au das Galiläifche 
meer, mitten unter Die grenje der 
ven frädte. Und ſie brachten iu 
hm einen tauben, der fm 
war; und Be ‚baten ihn, daß er 
die hand auf 
nahm ihn von dem volte beſou⸗ 
ders, und legete ihn: bie finger 
in die ohren, und fpürete, und 
rührete feine junge, uud die auf 
— J5 — und ſprach zu 
‚Abm : Hephatha, Das ift + Thue dich 
auf. und alfobald thaten jich feine 
ohren auf, und das band feiner 
augen ward los, und redete recht. 
And er verbot ihnen, fie follten 
es niemand fagen. Je mehr er 
aber verbot, je mehr fie es ausbreis 
teten, und verwunderten ſich über 
die maafle, und foracheir: Er 
hat alles wol gemacht, die tauben 
macht erhörend, und die ſprach⸗ 
loſen redend. \ 
Am 1 3.Sonnte.genac dem . 
‚Sefte der Dreyeinigkeit, 
Epiftel, 
Gal. Eap. 3, v. 13. bis zz. 
riſtus hat uns erlöfet von 
des gefeed, da er 
u ud — 
ehet ge} De ö 
— der am hou hanget) 
Auf daß der fegen Abrahn unter 


Erifteln und’ Evangelien, 


ihn Tegete.. Und er | 


| 


die Heiden kame ın Eprifio 
und wir alfo den Yen 
get empfiengen Durch den glas; 
ven. Lieben beüber, ich millud: 
menfchlicher meife_ reden : ww; 
achtet man doch eines a! 
teßament nicht, wenn es bekin, 
get if, und thut auch nichts du 
u. Nun it ja die verheifum: 
Abraham und feinem famen #' 
gefaget: er fpricht nicht, Durch 
famen , al durch viele , fonden: 
als durch einen : Durch deinen 
men, welcher ift Chriſtus. Ich 
geaber davon ; das teftament, 
bon GOtt juvor beſtatiget if 
Eprikutn, wird nicht aufgehahe 
daß Die verheifung follte durd: 
Ban pörenn , welches gef, 
ben ig über vierhundert und di 
fig jahr hernach. 











verheiſſun⸗ 


es ab 


enn das geſe 
men um der fi 


ittlers. Ein mittler aber 
nicht eines einigen mrittlers 
aberiteinig. Wie? ii denn do 


rechtigkeit wahrhaftig aus de 
geiene, ‚Aber die fchrift hat es ale} 
efchloffen unter die fünde, 
daß die verheiffung Fame durch 
glauben an IEſum Chriftum, 
geben denen, bie da gläuben. 
Evangelium, 
Luc. Eap. 10, % ge bis, 
Eſus wandte fich u ſeies 
Jängern, und —X 
derpei: 





a 


J 


nebſt den Feſtlichen Vorleſungen. 
tz Selig find dieaugen, bie | wieder fomı 


bei, das ihr fehetz dem ich 
such: viel — und Eds 
mollteır fehen, Das ihr febet, 
baben em gefehen; und 
1 das ihr höret, und haben 
ht geböret, ud ſiehe, da 
‚ein fchriftgelehrter auf, vers 
€ I j ren beach % —— 
muß ich thun/ daß i 
; leben nr hr aber 
au ihm: Wie fiehekim ges 
Spedben? mie liefe du? 
ntmortete und ſprach; Du 
SHtt deinen HEren lieben 
janzem herzen / vom ganzer 
von allen kraͤften, und von: 
m gemühte ; und Deinen 
jen as Dia (Io, 
yanihm: Du haft recht ges 
ortet thue das, fo mir du 
. Er aber wollte ſich felbf 
ertigen , und ſprach zu SE 
Ber ift denn mein nachfler ? 
antwortete JEſus und 
: Es war ein menfdh, der 
‚vom Serufalem hinab gen 
30, umd fiel unter die mor⸗ 
vie zogen ihn aus, und fchlus 
n, und giengen davon, und 
3 hm halbtodt liegen. "Es 
ſich aber ohnmgefehr, daß ein 
:# dieſelbige fraffe hinab 
und da er ihn ſahe / gieng er 
er. Deffelbigen gleichen 
ein Leyit, da er kam bey die 
‚und fahe ihr, gieng er vors 
Ein Samariter aber reifes 
id kam dahin, und da er ihn 
Fammerte ihn fein, gieng 
m, verband ihm fein wuns 
md goß darein öLund mein, 
zub ihn auf fein thier, und 
te ihm im die herberge, und 
te fein. Des andern tages 
ger, und jog heraus zween 
hen, und gab fie dem wirthe, 
drach zu ihm: Pflege fein, 
o du was mehr wi un, 
ich Dir es beanhlen, wenn ich 


& 


ji ; Welcher duͤnket 
dich, der unter dieſen dreyen der 
nächfte fen geweſen dent, der uns 
ter Die mörder gefallen mar? Er, 
fpracd) : Der die barmberzigfeit an 
{hm that. Da fprac FEſus iu 
ihn: Gogehehin, und thue des⸗ 
gleichen. Es begab fidy aber, da 
fie wandelte, gieng er in einen 
markt. Da war ein meib, mit na⸗ 
men Martha, die nahm ihn auf in 
ihr haus, And fie hatte eine ſchwe⸗ 
fer, Die hieß Marıa, die fagte fich 
an JEſu füfen, und hörete feiner 
rede zu. Martha aber machte ihr 
viel zu ſchaffen, ihm zu dienen. 
und fie trat hinzu und ſprach: 
Herr, frageft du nice darnach, 
Da eh En are er läffet als 
Teine dienen? Sage ihr doch, daß 
fie e8 auch angreife. IEſus aber 
antwortete, und fprach zu ihr; 
Martha! Martha! du haf viel 
forge und mühe, eines aber ift 
noth. Maria hat das gute theil 
erwählet, das foll nicht vom ihr 
genommen werden. 


Am 14.Sonntage nach dem 
Feſte der Dreyeinigkeit, 
Epiftel, 

Sal. Eap. 1, 0.16. bis 24. . 
Ry fage: wandelt im geifte, fo 
werdet ihr Die Tüfte des fleis 
fches nicht vollbringen. Denn 
das fleifch gelüftet wider den geiſt / 
umd den geift mider das fleifch: 
diefelbige find mider einander, 
daß ihr wicht £hut, was ihr toller. 
Kegieret euch aber der geift, fo 
ſeyd ihr nicht uier dem geſetze 
Offenbar aber find diewerke des 
fleifches, als da find ; ehebruch/ 
hurerey , unreinigkeit , ungucht, 
abgötteren, sauberen, feindfchaft, 
hader, meid, jorm, jank, aties 
tracht rotten / haf, mord, ſau⸗ 
fein, freffen und dergleichen ; von 

welchen ich euch habe zuvor gefas 

- €3 get, 








get, uud füge noch zuvor, daß die 
folches thun, werden das reich 
ttes nicht ererben. Die feucht 
aber des geiftes_ iſt Liebe, freude, 
friede, geduld, Freundlichkeit, güs 
tigkeit, glaube, ſanftmuht, keuſch⸗ 
beit: mider folche ift das geſetz 
nicht. Welche aber Chriftum ans 
gehören , die ereugigen ihr ſieiſch 
fammt den Tüften und begierden. 
Evangelium, 
Sue. Cap. 17, v. 11. bis 19. 
& begab fd, da JEſus reis 
= fete gen Serufalen, zog er 
mitten duch Samariam um 
Saliliam. Yind als er in einen 
markt Bam, begegneten ihm eben 
ausfägige männer, die ftunden 
von ferne, und erhuben ihre ſtim⸗ 
me, und fprachen; JEſu, Lieber 
meifter, erbarme unfer! Und 
da er fiefabe, forach er zu ihnen: 
Gebet hin, und zeiget euch den 
a Und es gefchahe, da 
i 





je hingiengen, wurden fie rein. 

iner aber unter ihnen, da er 
15 daß er gefund worden war, 
kehrete er um, und preifete 
SHtt mit Aauter_finnme, und 
Bet auf fein angeficht zu feinen 
füffen, und dankete ihm; und das 
war ein Samariter. JEfus aber 
antwortete, und fprach: Sind 
ihrer nicht sehen rein morden ? 
mo find aber dieneune ? Hat jich 
fonft Feiner funden, der nieder 
umfehrete, und gabe GOtt die eh⸗ 
re, denn diefer fremdlinger? Under 


ia au ihm: Ste auf, gehe J 


in, bein glaube hat dir geholfen. 


Amı5.Sonntagenachdem 
Feſte der Dreyeinigkeit. 
Epiftel, 

Gal. Eap. 5, 0.25. bisE.6,v. 10. 

1 ir Fi ei m ſo et 
iſte maı J 
Laſſet ung nicht eiteler ehre gehts 





on Espiſteln und Edangelia, 4 


p | Und alsdenn wird er ar ihm 


















nicht auch verſuchet we 
Be ae des —e— [6 
ihr das gefeg ri 
So aber ſich jemand laßt di 
er fen etwas, fo er Doch nichts 
der betrüiget fich felbk. Ein i 
her aber prüfe fein felbft 


m haben, und nicht an ci 
8 denn ein jeglicher 
feine laſt tragen. Der aber 
errichtet mird mit Dem m 
der theile mit allerley gutes 
der-ihn unterrichtet. Sı 
nicht, Gott läßt ich nicht 
ten; denn was der menfch 
dasmird er ernten. Wer au 
—— füet, der wird von dem 
Bor as verderben ernten. M 

er auf den geift füet, der mil 
don dent Ei das emige Ich] 
ernten, Laffet ung aber gutes 
und nicht müde werden ; denn 
feiner zeit werden wir auch ernta 
ohneaufhören, Als wir denn 
seit haben, fo [affet ung gutestin 
‚an jedermann, allermeiſt abera) 
den glaubenssgenoffen. 


Evangelium, 


-- -oomesamessnas ůůÿô — 


em und der roft freffen, und de 
R diebe nach graben und fiehlen 


nebſt den. Fefllichen Dorlefuusen. 


dein auge einfältig ift, fo 
dein ganzer leib lichte fen, 
n aber dein Auge ein ſchalt 
wird dein ganzer, Leib finfter 
Wenn aber das licht, Das in 
NJnſterniß iſt, wie groß wird 
die ſinſterniß ſeiber ſeyn d 
tand kann zween herren die⸗ 
entweder er wird einen hafz 
nd den andern Lieben; /oder 
ird einem anhangen, umd 
ınderi verachten. hr Enz 
icht Sr en jr u 
mon, Darum füge ich euch; 
et wicht für euer Teben, was 
en und trinken werdet, auch 
für euren Leib, was ihr anzies 
werdet. Iſt nicht das lehen 
denn die fpeife? und der 
nehr, dem die kleidung? 
# die vögel unter dem him⸗ 
un, fie ſaen nicht, fie ernten 
‚ fie fanmlen wicht im die 
sen, und euer hinmlifcher 
mähret fie doch. Seyd Ihr, 
mieht viel mehr denn fie? 
ift unter euch, der feiner 
‚eine elle zufegen möge, ob 
ich darum forget ? And wars 
orget ihr 
uet die 

wachſer 






auf dem felde, 
p 1 fie arbeiten nicht, 
innen fie wicht. Ich, füge 

aß auch Salomo in aller 
: herrlichkeit wicht bekleidet 
em ift, als derfelben eines. 
ven ð Ott das gras auf dem 
alfo Fleidet, das doch heufe 
:, amd morgen im dei ofen 
rfen wird; follte er das 
vielmehr euch thun? 0 ir 
yläubigen ! Darum follet ihr 
forgem und fagen: Was 
en mir effen? Was werden 
rinfen ? Womit werden wir 
leiden? Nach ſolchem allen 
tem die beiden, denn euer 
tlifcher vater weiß , daß ihr 
leg bedürfet. Eragen am 
nach dem Reiche GOttes, 


re die Fleidung ? [dan 


78 
und ash, feine eit, [0 
zu — 
Darum. — Kar Air 
dern morgeita Beil Der Morgende 
tag wird für das feine forget, E6 
Mi genug ,, Daß, ein jeglicher tag 
ſine eigeing „plage ‚habes- , - 
Am Sonntage nach dem 
Feſte der Dreyeinigkeit. 









RL, 4 
„, bens,allörgerimgfren unter 
vb allen —2 — ir aegehen 
dieſe guade, unter Die-heiden zu 
verfündigen beim ürrerforfchlichen 
seichtgums Bed, und u erluchs 
teır jedermann, weiche Da eh. “ 
Pal he —— 
vonder welt her in GHDtE narbot« 

en gewefen üft, der alte: dingen 
affen hat durch IEſum Eheift; 
uf dae iat Eund würderden für: 
ſieuthumern and‘ herrſchaften in 
dem himmel am "der gemeins 
die mannigfaltige weisheit Ot· 
tes, Nach dem vorſatze ve 
* I Ken ah * 
in fu, unſerm HErru⸗ 
melden wir haben freudig⸗ 
keit und zugang im aller zuver⸗ 
jicht , durch den glauben an ihn. 
arum bitte ich, daß ihr micht 
müde werdet; um. meiner trůb⸗ 
falen: willen». die ich für euch 
leide, welche. euch eine ebre find. 
Derohalben beuge ‘ich mein Enie 
gen Den vater unfers HEren 
Ef Ehrifti, der der rechte va⸗ 
fer ift über alles, was da Finder 
heiffet im himmel und auf eıden, 
daß er euch kraft gebe mach dem 
reichthum feiner _berrlichkeit, 

farkzu werden durch feinen geil 

atı dem inwendigen meifchen um! 
Chriftunn, zu mohnen durch den 
glauben im euren bergen, umd 
durch die Ficbe eingewurgelt und 
oesrůnde werden; auf daß ibr 
4 begreis 








7 Epiſteln und Evangelien, 


eaifen Möge mit al ilis| delt ,. wie fid 
Fr ae da {a die bei ——— 
ie tiefe, un t 

ie tiefe, Ra J 

Ehriftum. Lieb haben , die beffer| traget einer dei 


Der Fenft, die da in und mirfet,dem| Ein HErt, eit 
fen Fin det ‚genteine, Die in|ein GDEt unt 
Erle 





SEfuäfts jwaller zeit, von] derda if über 


enigkeit ir ewigfeit, amen. euch alle, und 
\ angelium, Eva 
Luc. Cap.v. ı1.bi6rr. Luc. Cap. 


de ſich, daß JEfus in E begob ſi 
eine ade, mit namen Rain, | N in ein hm 
gieng, und feiner jünger giens| pyarifäet, au 
gen viel mit ihm, und viel volts. | brot zu effeirz 
Als er aber nahe am das fadt-|iyu. md fieh 
thor Fam, fiehe, da trug man] por ihm, de 
einen tobten heraus, ber ein eir| nd Jẽſus a 
niger fohn war feiner muftet,|tesuden ſchri 
und fiensar eine witwe umd viel| ifäern , und 
volfs aus der finde gieng mitihr. | recht aufden 
Und da fie der. HErr fahe,iammers) aber fchtoieg) 
te ihn derfelbigen, und fprach zu| ihm an, und 
ihrer Weinemicht! und trat hinzu| ihn geben; 
und rührete den farg art, und die und fprach n 
träger Runden, Uud er fprach: | umter euch, 
Süngling, ich fage dir , febeauf.| efel im den 
nd der todte vichtete fich auf,| cr nicht alst 
und fieng anzu reden, und er gab| am fabbathst 
ihn feinermutter. und es Fam fie| ipm daran 
alle eine furcht am, uad preifeten | geben. Erſa 
GHtt, und fprachen: &s ift ein zu dengäfen 
‚nroffer prophet unter ung aufges| fie ermählte 
fanden, und GOtt hat fein volk und forach ı 
heimgefuchet, Und diefe rede von | yon Temanl 
ihm erfehoN in das gamseiüibifche | hochzeit, fü 
Fand u in alle umliegende länder. | a, daß nid 


im 17.Sonntage nach dem deun du, © 

H Send ber — und fo denn 

i ihn geladen 

iftel, meiche bieft 

Epheſ. Eav. 4,9. 1.6186. |denm mit fe 

SO gefangener In dem HEren | Sondern m 
ſermahne euch, daß ihr maus 








— 


nebft den Ferlich 


D gebe din, und fege dich unten 
in / aufdaß, wenn da kommt, je 
vich geladen hat, fpreche zu dir: 
Freund, rüdehitauf! daun wirſt 
aa ehre haben vor denen, die mit 
Ye azutifchefiten. Denn wer ich 
Ibfterhöhet, der foll erwiedriget 
werben; und wer fich felbfterntes 
riget / derfollechöhet werden. 
Am 18.Sonntage nad) dem 
Feſte der einige 
Epiftel, 
ı€or. Eap. x, v.4. big. 
ch Danke meinen SOtt alleseit 
eurenthalben, für die gnade 


J 


SOttes bie —— gegeben iſt in 
Thriſto JEſu; daß ihr ſeyd durch 
ihnanal füden veich gemachet, 


auf den ti 
Eprifi. 


der —E feines fohnes 
unfers HEren. 
Evangelium, 
Matth. Cap. zz, v. % bis a6. 


D 


fuchte il 


im gefen ? JEſus aber forach zu 
ihm: Du ol lieben GOtt A 
HErrn von ganzem herzen, von 
ganger ſeele und von ganzem ges 
mühe ; dis iR das vornehmfte und 
rößte gebot. Das andereaberift, 
gleich : Du fol deinen nächs 


en Vorlefungen. 2 


Aenlieben, als dich feld. Im dies 
fen weyen ‚geboten hanget bag 
ganze gefer und die propheten. Da 
mun die pharifaer ben einander 
waren / fragte fie IEfus, und 
fprach + Wie dünket euch um Cheis 
fo? weh fohmiftier? Sie ſpta⸗ 
en: Davids. Erfprach zu ihnen 
sie nennet ihm deun David im 
geifte einen HErru? da er faget: 
Der HErr hat gefaget zu meinem 
Hexen: fege dich su meiner rech⸗ 
ten, bis Dani lege deine feinde 
sum fchemel deiner füle. So nun 
David ihn einen HEren nennet, 
wie iſt er denn fein fohn ? Und wies 
mand konnte ihm ein wort antwor⸗ 
ten, und durfte auch niemand von 
dem tage au binfort ihn fragen, 


Am 19.Sonntage nad dem 
Feſte der Dreyeinigkeit, 
Epiftel, 

Ephef. Cap. 4, .17.biszz. = 
ch fage und jeuge in dem 
HEren, daß ihr nicht mehr 


wandelt, wie die andern heiben 
wandeln im der eitelkeit ihre, 





s ſin⸗ 
fin ſues melcher verfand — 


ift, und find eutftemdet von den 
leben, Das aus GDEt if, Durch die 
unwiſſenheit fo in üben üft, durch 
die bundheit ihres herzeng: welche 
ruchlos find, und ergeben fich der 
unzucht, und treiben allerley uns 
reinigeit ſammt dem geize. Ihr 
‚aber habt Epriftum wicht alfo ges 
Ternet, fo ihr anders von ihm ges 
oͤret habt, und im ihm gelehret 
end, nie in JEſu ein rechtfchaffen 
weſen ift. So leget nun von euch 
ab, nach dent vorigen wandel, den 
alten menfchen, der durch Lüfte in 
irrthum ſich verderbet; erneuert 
jeuch aber im geifte eures gemühs 
tes, umd ziehet dem neuen mens 
fchen art, der nach GOtt gefchafs 
en ift, in rechtſchaffener gerechtis⸗ 
it und beiligfeit. Darum 7 
€s ie 


== 


Apuen: u ift das bild und 

- die jberfchrift? Sie fprachen iu 
ihm: des kaiſers Da fprach er 
zu ihnen: So gebet dent Eaifer, 
was des Eaifers ift, und GOtt/ 
mas GOttes iſt. Da fie das hoͤre⸗ 
ten, verroumderten jie fich; md 
Ueſſen ihn, und giengen davon. 
An bemfelbigen tagetraten zu ihm 
die Sadducäer, die da halten, es 
fen fein auferfichen, und fragten 
dhn, und fprachen Sn ı Mor 


| 





ses hat gefagt:So einer jtirbt, und 
"hat nicht Finder, fo fol fein bruder 
jein weib freyen, und feinem brus 
er ſamen ermecken, Nun ſiud 
bey uns geweſen ſieben brüder. 
‚Der erfie freyete, und ftarb, und 
dieweiler nicht famen hatte, Lie 
ex fein weib feinem bruder. Defs 
— gleichen der andere, und 
dritte, bis an dei fiebenden, 
Zuletzt nach allen ſtarb auch das 
neib. Nun im der auferfiehung, 
welches meib wird fie ſeyn unter 
den fieben ? Sie haben fie ja alle 
gehabt. JEſus aber antwortete, 
und fprac su ihnen; ihr irret, 
und wiſſet die fchrift nicht, noch 
die kraft GOttes. In der aufers 
Rehung werden fie weder freyen, 
noch fich freyen laſſen, ſondern fie 
find gleich, tie die engel GOttes 
im himmel. Habt ihr aber nicht 
gelefen von der todten auferftes 
hung / das euch gefagt ift von ®GDtt, 
da er fpricht : Sch bin der SOti 
Abraham , und ber GOtt Ifaac, 
und der GOtt Jacob: GD£t aber 
iſt nicht ein Gtt der todten, fons 
dern der Tebendigen. Und da fols 
ches dasnolfhörete, eutfazten fie 
ſich über feiner Iehre. 

Am 24.Sonntage nad dem 
Feſte der Deekeingren. 
Epiftel, 

Eoloff. Cap, x, v.9.bisı4. 
Wij hören niche auf für euch zu 

beten und zu bitten, Daß ihr: 





Epiſteln md Enangelien, 


j 


nes wills in allerley 
neisheit und verftand; dei 
wandelt würdigli en 
‚allem gefallen , und fruchtbet 
in allen guten werken,und 
in der erlenntniß ©Httes, um) 
ariet werdet mit aller Eraft, u 
feiner herrlichen macht, i 
eduld und Iangmühtigkeit, u 
freuden ; Und dankfaget Dans 
ter, der uns tüchtig gemah 
hat zu dem erbtheile der 
im lichte; welcher uns 
hat von der obrigfeit der 
wiß, und hat uns verfegeti 
reich feines Lieber fohnes, 
welchem wir haben Die erl 
durch fein blut / nemüch dis 
gebung der fünden. 


erfüllet werdet mit ie sa 





had: Herr, meine tochte 


das iwdif jahr dem — 
habt, trat von hinten ju 
und rührete feines Tleides ja 
an: benn fie jprach bey ſich 
Mögte ich nur fein Blerd am 
ven, fo würde ich gefund. 
wendete ie FI um, und| 
fie, und ſprach: Sen getrofi, 
ne tochter, bein glaube hatdü 
Bene Und das weib ward 
fund zu derfelbigen funde, 
als er in des oberften haus I 
und fahe bie pfeiffer und dad 
tümmel des voiks; fprach € 
ihnen: Weichet ‚denn das 
fein ir micht todt, fonden 
foläft. Und fie verlachten 
Als aber das volf ausgetrit 
a 


nebſt den Feſtlichen Vorlefungen. 8 
eng er hinein, und ergriff aus feinem haufe au bolen. Und 
ver hands da und das wer auf dem felde ift, Der kehre 
n AR Und dis gerücht erz] nicht um , feine Eleider zu holen. 
indaffelbige ganze land, | Wehe aber den ſchwgngern und 
—————— | füugern zu der jeit. Bittet aber, 
„Sonntage nad) dem] daß eure Aucht nicht gefehe im 
e’der Dreyeinigkeit, \minter, oder am jabbath; denn 
Epiftel, eswird alsdenn eine geoffe trübs 
ſ. Cap. 4, 0.13. dis n. fal ſeyn / als nicht geweſen it vom 
wollen euch "Tieben brüs| A" fange der welt bis bieher, und 
ve, nicht verhalten on als auch wicht werden wird. 
ieda ſchlafen, aufdaß ihr mo diefe tnge nicht mürben ser, 
— feDD,_ ie Die alt 1 I — — — 
ug ; 
Dir A — Km willen werden die tage verfürget, 
zn und auferfinnben if alfo a eher die Ri ng 
r N ? ß 
—— ni da eff oder das fs ale ib taläus 
PA 8 agen ae — 2: A ben. Denn es merden faliche Chris 














‘ 18 fi, und falfehe propheten a 
a 
Edes HEren, werden denen Ben — Mei * eh 
orfonimen / die da ſchiafen. Beine ra — mon hr fi 
3x felbf,der HErr, wird mit] Siehe ic pabe es neh u bien, 
fel ehren ud ber fünmme| (aget ; darum ar fie ut 
sengel8 und mit der pofaune| gen merden: Gehe, er i ber 
:8 bermieder Eommen voM| rüften, fo gebet nicht hinaus: 
Ä le Siehe, er iin vr hammer fo 
a t i f 
sie, die wir [eben und übers glaub Ei Fi Den gleich 
1» wesben zugleich mit Dee ge, und Ken Alm ders 
— Ron bien 
Keen ae em | are an 08, da Fame 
sun mit diefen morten uns| ———————— 
[ Am 26.Sonntage nach dem 


von, ‚Hefte der:Dreyeinipkeit, 
Evangelium, Epiftel, 


atth. Cap. 24, d.16. bid28, 

us (prady au feinen dünz| 2 heil. Cap. z, 9.3. bis 10. 
un: Weun Ihe ie werdet Pit follen GOtt danken alles 
reuel der verwüſtung, davon jeit um euch, lieben brüs 
et if durch den propheten| der, mie.es billig ifts denn euer 
iel, daferfiche ander Heiliz| glaube mächfet fehr, und bie liebe 
tätte; (mer Das Liefer, der) eines jeglichen unter euch allen 
darauf !),alsdenn fiehe auf] nimmt su gegen einander; alfo,daß 
erge, toer ins jädifchen lande| wir und euer rühmen ünter den 
und wer auf demdache if,| gemeinen GOttes, vom eurer ae- 
Beige nicht hernieder / etwas 17 


82 


duld und glauben, in allen euren 
"perfolgungen und trübfalen , die 
ihre duldet, Welches amjeiget, 
daß G Ott recht richten wird, und 
ihre würdig werdet sum reiche 
Ottes , über welchem ihr auch 
leidet. Nachdem es recht ift bey 
©Htt, zu vergelten, trübfal des 
nen, die euch. trübfal anlegen; 
eudy aber, bie ihr trübfal Teider, 
— uns, wenn nun der HEtr 
Jẽfus wird offendahret werden 
vom himmel, ſammt den eugeln 
ſeiner iraft, und mit feuer s flams 
men, Fache ju geben über die, fo 
ð Oit nicht erfennen,undüberdie, 
fo nicht gehorſam find dem evange⸗ 
to unfers HErru JEſu Eprifii: 
welche werden pein leiden, das 
ewige verderben, vom dem ange⸗ 
15 des HEren und von feitter 
ern 


rlichen macht ; wenn er kom: |fe 


men wird , daß er herrlich erfchei- 
ne mit feinen heiligen, und wun⸗ 
derbar mit allen gläubigen 5 denn 
unfer jeugniß am euch von dem⸗ 
feligen tage babet ihr gegläubet. 
Evangelium, 
Matth. Cap. 27, 0.31. bis 46. 

RyN ſprach zu feinen jüngern ; 
jenn des menfchen fehn 
Tommen wird in feiner herrliche 
Beit, und alle heilige engel mit 
ihm, dann wieder figen auf dem 
Ruple feiner herrlichkeit; und 
werden vor ihm alle völker vers 
ſammiet werden: und er wird fie 
on einander feheiden, gleich als 
ein hirte bie f jafe von den böcen 
ſcheidet; und wird Die ſchafe zu 
feiner rechten ſtellen, und die bödde 
u derlinten. Da wird denn der 
'önig fagen su denen gu feiner 
echten; Kommet her, Ihr gefegs 
neten meines vaters, ererbet das 
reich, das euch bereitet if vom: 
anbeginn der welt: denn ich bin 
hungrig gewefen, und ihr habet , 
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9 
abet ges 
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tränketz ich bin ein gaksem 
und ihr habet mich {oje 
ich bin nackend gewefen / me 
abet — bekleidet 
ran geweſen, und ihr hakdı 
befuchet; ich bir gefangen 
fen, und ihr fepd zu mirtom 
Denn werden ihm die g 
antworten und ſagen: 
haben wir dich hungrig 
und haben dich gefpeiiet‘ 
durftig, und babem dic ga 
tet? Wenn haben mie Didi 
saß gefchen, und beherie 
oder nadend, und haben 











bet; ich bin ein gafk geweſen 
ihr habet mich richt beherberg 
ic) bin nackend gewefen, und 
habet mich nicht beFleidet, ich 
krank und gefangen gemwefen, u 
ihr habet mich nicht befuchet. 
werden fteihmauchantmortens 
fagen : HErr wenn haben wird 
hungrig, oder durftig, oder ei 
gaf, odernadend,oder Franke 
gefangen gefehen, und haben 
nicht gediener? Denn mird er 
nenantmworten und fagen: sð 
lich ich fage eud), was ihr nicht 
than habeteinem unter diefen 
ringſten das babet ihe mir a 
nicht verhan. Und fie werden in 
emige. 4 3 aber die i 
wechten In das eirige leden. 


J 


nebſt den Feſtlichen Vorleſungen. 
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m 27. Sonntagenadyderm warten aber eines neuen hims 


Ei 
1. Sefte der Deeyeinigkeit, 
: Epiftel, 
”_ 2. Petr. Gap. 3, 0.3. bis 14. 
Be das Auf dns erſte, daß 
in den leiten tagen Eonmen 
erden fpötter, Die nach ihreneis 
nen lüßen wandeln , und fagen : 
30 if die verheiffung ſeiner zu ⸗ 
mnft? Denn nachdem bie väter 
etſchlafen find, bleibet es alles, 
we es vom anfauge der ereatur 
- weien_ift.. Aber muhtiwillens 
mollen fie nicht willen, daß der 
animel vor jeiten auch war, dazu 
werde aus waſſer, und im waſſer 
Kanden durch Sottes wort; 
= ward zu derzeit Die welt 
wrd) Diefelbigen mit der fünds 
aut verderbet. glſo auch der 
ammel jegund , und die erde 
erden durch fein wort gejparet, 
ach fie zum feuer behalten werden 
mi tage des gerichted und vers 
wmniß der gottlofen menfchen. 
wnes aber fey euch unverhalten, 
= lieben, daß ein tag vor dem 
Erxrn if, wietaufend jahr, und 
- afend Jahr wie ein tag. DerHErr 
= ejeucht nicht Die verheiffung,twie 
® etliche für einen veriug achten : 
dern er hat gebuld mit und,und 
all nicht, daß jemand veriohren 
werde, ſondern daß ſich jedermann 
webuffe kehre. Es wird aber des 
»Eren tag kommen als ein Dieb 
u der nacht, in welchem die him ⸗ 
gel zergehen werden mit geoffem 
sachen; die elemente aber wers 
en vorbige serfhmelien , und die 


as alles foll ergeben, nie follet 
ili⸗ 


er zukunft des tages des Hẽrru 
nn welchen die himmel — 
ergeben, und die elemente vor 
vige jerfchmelen werden. Wir 


meld, und einer neuen erden, nach 
feiner verheiffung , in welchen ger 
techtigkeit wohnet. Darum,meine 
lieben, diemweil ihr Darauf warten 
folet; fo thut fleiß, daß ihrvor 
ihm unbefledkt und unfträflich im 
friede erfunden werdet. 
Evangelium, 

Matth. Cap. 21, v. 1. dis tz3. 

Eſus fprach au feinen jäms 

gern: Das himmelreich wird 
gleich ſeyn sehen iungfrauen, Die 
Ähre lampen nahmen, und giens 
gen aus dem bräukigam entges 
gen: aber fünfe unter ihnen was 
ten thöriht, und fünfe waren 
Elug. Die thörichten nahmen ihre 
lampen, aber fie nahmen nicht di 
mit fich 3 die Flugen aber nahmen 
di in ihren gefälfen, ſammt ihren 
lampen. Da nun der bräutigam 
verzos , wurden fie alle (chläfti 
und euöphtiefen. ‚ur mitternn 13 
aber ward ein geſchrey: &iche, 
der bräutigam Eömmt, gehet au 
ihm entgegen. Da ftunden die 
Aungfrauen alle auf, und ſchmuͤck⸗ 
ten ihre Iampen: bie thörichten 
aber fprachen zu den Flugen: Ge ⸗ 
bet uns von eurem Öle, dennyins 
fere lampen verlöfchen. Da ants 
morteten die flugen und ſprachon: 
Nicht alfo , auf baß nicht ung und 
eud) gebreche: gebet aber hin in 
den Främern, und Eaufet fuͤr euch 
felbſt. Und da fie hingiengen zw 
kaufen, kam der bräutigam, und- 
weiche bereit waren, giengen mit 
ihm hinein zur hochjeit, und die 
thür ward berfeplofen. Zuleit 
Tamen auch die anderen Jungfraus 
en, und fprahen: Herr, HErt, 
thue uns auf. Er antwortete 
aber and ku: Warlich ich fage 
euch, ich kenne euer nicht. Dars 
am t, denn ihr wiſſet weder 
tag noch Rumde, in welcher des 
menfchen fohn kommen wird. 
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bt den HEren Chriſtum JEfum, 
jo wandelt in ihm; und feyd ges 
wurzelt und erbauet imihm, und 
I feel glauben x aelehe 
wet fepd, und feyd in Demfelbigen 
reichlich dankbar. Sehet au, daß 










und fugen anbreichungen 


alfo wächfet zur göttlide 
So.ihr denn nun abgefior! 
mitchei o den fagungent 
mag laſſet ihr euch denn 
mit fagungen, ale lebetet 
in der welt? Die ve 

eh 


eud niemand —— — x 
fa und Tofe ver! 
er nenfhen iehre, und und 
der welt fagungen, und nicht na⸗ 
Ehrifto: dem in ihn wohnet die 


foltt das nicht angrei 
das nicht foften, du fol 
‚anrühren, welches ſich di 
| unter händen versehret, 


i | menfchen gebote und Lehre 
elfche, neimlich mit der befehneis| Haben einen fehein der n 
ung Chrifti, indem, daf ihre mit| durch felbfterwählte gei 
ihm begraben feyd durch dietaufe:| und Demuth, ud dadur 
in welchem ihr auch fend auferftatz| fie des Leibes wicht verfahe 
den durch den glauben, den GOtt dem fleifche nicht feinee 
würfet , welcher ihm aufermedet| zu feiner nothburft. 
bat von den todten. Und hat euh ⸗ — 


mit ihm Tebendii [7 
da — in —— Am Seh, Dobann 
Epiftel, 


und hat ung gefchenket alle fünde, 
und ausgetilget die handichrift, 
jo wider und war, welche Durch 
jagungen entkund, und ung ent 
gegen war, und hat fie aus dem 
mittel gethan, und an dag ereu; 
jeheftets und hat ausgezogen die 
fürftenthüime und diegemaltigen, 
und fie ſchau getragen Öffentlich, 
und einen triumph aus ihnen ge⸗ 
macht durch fich felbft. So laffet 
nun niemand euch gewiffen ma⸗ 
ben über fpeife, ober über trank, 
oder über beftinim£cn feyerstagen, 
oder neumonden, oder fabbather, 
welches ift der fehatten von dem, 
das zukünftig mar ; aber der fürs 
per ſelbſt iſt in Chrifto. Laſſet euch 
niemand dag ziel derruͤcken, der Bericht ik, foll fchlecht 
ach eigener wahl einher gehet iır | Denn die herrlichfeit de; 
demuht undgeiklichfeit der enger, fol ofenbaret werden, ı 


Jefaiä Eap. go, d. 1.1 

röftet, troͤſtet mei 

fpricht euer @Dtt, r 
Serufalem freundlich, ur 
get tor, daß ihre ritterfi 
ende hat: denm ihre mif 
vergeben, denn fie hat in 
ges empfangen bon der | 
HEren, um alle ihte für 
iſt eine ſtimme eines pret 
der wuͤſten: Bereitet der 
den weg, machet auf den 
eine ebene bahn unferen 
Alle thale follen erhöhet 
und alle berge und Hügel | 
miedriget werden: und 
gleich iR foll eben, und 


und in der vorhaut eures at, 
(eh 






mit einander wird feden, 
es HErrn mund redet. Es 
icht eine kimme : Predige, Unb 
wafprach : Was foll ich predigen ? 
Aeifch ift hen, und alle feine 
te iſtt mie eine blume auf dem 
de. Das heu verdorret, Die biu⸗ 
= verweltetz denn des HErrn 
Zift bläfet darein. Ja, das Holkifkt 
38 beu. Das heu verdorret, die 
auıme verwellet; abgr das wort 
ters GOttes bleibet ewiqiich. 
Evangelium, 
euc. Eap. 17 9. +7. die 80, 
mlifabeth Bam ihre seit, daß fie 
gebahren follte, und fie ges 
preinenfohn. Und ihre nachs 
en und gefreundte höreten, daß 
we HErr geoffe barmberjigfeit an 
ww gethan hatte, und freueten 
mit ihr. Und es. begab fich 
Er achten tage Famen.fie zu bes 
Ineiden das Eindlein , und bief 
7 dh nach genen vater Zachas 
28. Aberfeine mutter añtwor⸗ 
Re und ſyrach: Wit michten, 
dern er foll Johannes heiffen. 
Id fiefprachen zu ihr: Sf Doch 
emand in deiner freumdfehaft, 
zalfo heiffe. Ind fie winketen 
nem vater, wie er ihn wollte 
fen iaftent ‚Und er forderteein 
dein, fdhrieb und fprah: Er 
Iſet Johannes. Und fie vers 
aunderten ſich alle. Und alsbald 
rd fein mund und feine zunge 
afgethan, und redete, und los 
se ©Htt, Und es Fam eine 
rcht über alle nachbarns und 
efegefchichte ward ruchtbar auf 
am ganzen dübifchen gebirge. Und 
le, dieesböreten, nahmen es zu 
gen, und ſprachen; Wasmeis 
‚du , will aus dem Eindlein mers 
in denn die hand des HErrn 
ar mit ihm. Und fein vater Za⸗ 
arias ward bes heiligen Beifies 
4, weiſſagete und ſprach: Ger 





ned den Feflichen Würlefungen. 
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lobet 1) der HErr, der GOtt 
eael, denn er bat beſuchet und 
erlöfet fein volf: und hat und aufs 

Berne ein born des beils in dem 

‚aufefeines dieners Davids; als 
er vor jeiten geredet hat durch den 
mund feiner heiligen propheten: 
daß er ung erreftete von unfern 

feinden, und vonder hand allıe 
ie und haſſen: und die barmhers 
sigkeit erzeigets unfern vätern, 
und gedachte an feinen heiligen 
bund, und an den epd, ben er ges 
ſchworen hat unſerm vater Abras 
am,undjugeben: Daß wit, ers 
Iöfet aus der hand unfrer feinde, 
hm dieneten ehe furcht unfer le⸗ 
belang, iu heiligfeit und gercchs 
tigkeit, die ihm gefällig if. Und 
du kindle in wirft ein prophet des 
höchften heiffen: du wirkt vor dem 
HEren hergeben, daß du feinen 
weg bereiteft , und erkenntn iß des 
heils gebeft feinem volfe, bie da 
ift im vergebung ihrer fünde, durch 
die herjliche barmheriigfeit uns 
ers GHttes, durch welche und 
eſuchet hat der aufgang aus der 
höhe: auf daß er —— 
die. da ſitzen im finkerniß und 
fehatten destodes, und richte uns 
fere füe auf ben wes des feier 
dend. Und dag Findlein wuchs⸗ 
und ward ftarfin geift, und war 
in der müßten, bis daß er follte 
hervor treten vor das vol? Ifrael. 
Vorlefungen, 

Vorm. Luc. Cap. 310.2. his 22. 
aHannas und Caiphas Hohe⸗ 
‚priefter waren da gefchah der 

befehl GOttes zu Johannes, Zo⸗ 

harias fohn in der wuͤſte. Und er 

Fam in alle gegend um den jordan,, 

und predigte die taufe der buffe, 

|zusvergebung der fünde. Wie ges 
ehrieben fiehet in dem buch, der 
rede Jefatas, des propheten, der 
da fügt: Es iR eine Rimme eines 
54 pres 
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pernigers in ber wuͤſte: Bereitet 
en weg des HEren, und ımı 

feine Heige richtig. Ale thale fols 
en voll werden, und alle berge und 
uͤgel follen ermiebriget werden, 
und was krum̃ iſt, fol richtig wer⸗ 
den, und was uneben iſt, fol 
CE weg werden. Und alles 





ſch wird deu heiland GHttes 
fehen. Da ſprach erzu dem volke, 
das hinaus gieng, daß es ſich von 
ihm taufen Lieffe: Ihr otternges 
üchte! mer hat bein cuch gewei⸗ 
jet, daß ihr dem zukünftigen zoru 
entrinnen werdet? Sehet zu, thut 
rechtſchafene früchte der buffe, 
und nehmer euch nicht vor, zufas 
gen: Wir haben Abraham zum 
vater: denn ich fage euch, GDtt 
kann demAbraham aus diefen fteis 
nen Einder ermecken. Es if ſchon 
bie art den bäumen an die wursel 

elegr. Weicher baum nicht gute 
früchte bringet, wird abgehauen 
und in dag feuer geworſen. und 
das volk fragte ihn, umd ſyrach 
Was follen wir denn thun ? Er 
antwortete, und fprach zu ihnen: 
Wer zween röcke hat / der gehe dem 
der feinen hat, und wer fpeife hat, 
der thue auch alfo. Es Famen auch 
die zöllner, daß fie fich taufen ir 
fen,und fpracyen zu ihn: Meifter! 
was follen denn wir thunt Er 
ſerach zu ihnen; Fordert nicht 
mehr, denn geſetzt ift. Da fragten 
ihn auch die Friegssleute, und ſpra⸗ 
hen : Was follen denn wir thuu t 
Under ſprach zuihnen: Thut nie⸗ 
mand gewalt noch unrecht, und 
laſſet euch begnügen an eurem fols 
de. Als aber das volk im wahn 
war, und dachten alle in ihrem herz 
sen von Johaune/ ob er vielleicht 
Chriſtus waͤre / antwortete Johan⸗ 
nes, und ſprach zu allen: Sch tau⸗ 
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fe euch mit maffer z es kommt aber 
ein lärferer nad) mir, dem ich 
nicht gnugſam bin, daß ich die rie⸗ 


Epiſteln und Evangelien, } 


men feiner ſchuh auflöfe, derer 


et | euch mit dem heiligen geike m 


mit feuer Laufen. Ju deſch 
band ift die murfsfchaufel, wat 
wird feine teune fegen, und 
Dem weigen in ſeine fcheurefum 
len, und die fpreu wird ermiter 
gem feuer verbrennen. Und a 
anders mehr vermahnete und 
fündigte er dem volke. Su 
aber, der vierfürk, da er von 
geſtrafet ward, um Herebiai 
Ien, feines bruders toeib, mu« 
altes übels willen, das Hear 
thät; über das alles legte a‘ 
hanıtem gefangen. Und «6 
fich,-da fich alles volk Laufen! 
und JEfus auch getauft war, 
betete , daß fich der himmel 
thät,undder heilige geifk fube 
niederin Ieiblicher geftalt 
mie eine fauve, und eine 
Im as dem — ve 

u biß mein lieber fohn, az 
ih —E babe. 


. 
Viachm, Jeſ. Cãp. 40. Alſo 
der vorfiehenden Seft=12pik 
».1. bis s. auch das folge, 
v. 9. bis 3r. \ 
ton, du prebigerkun, feige 
einen hohen berg. Serufala) 
du predigerinn, hebe deine flimı 
auf mit macht 5 hebe auf, u 
fürchte dich nicht : fage den Rädın; 
da: Siehe, da ift euer On] 


enn fiehe, der HErr HErr Iiik| 


geroaltiglich: und fein arm mn‘ 
herrſcheu. Siehe, fein Lohn ift ba 
ihm: und feine vergeftung ifter 
ihm. Er wird feine heerde weiden 
mic ein hirte: er wird die Lämme! 
in feine arme ſamm len und in jtv) 
nem bufen tragen, und die jchab 
mütter führen. Wer miffet tie 
tenffer mit der fauft, und faffet d:a 
himmel mit der fpanızen, und bo 
greift die erde mit einem drey 
ing: und wieget Die berge mit ch 
L. 





! 
! 


nebf} den Feftlichen Vorleſungen. 


Sem gewicht und die Hügel mit eis 
Ser twange? Wer unterrichtet den 
‚eift des HEren, und welcher rath⸗ 
xeber unterweifet ihn 2-Ien fra⸗ 
zet er um raht, der ihm verftund 
zebe und Iehre ihn dei weg des 
rechts: und Iehreipn dieerfennts 
sig, und unterweife ihır den weg 
368 verftandes? Siehe, die heiden 
ind geachtet wie ein tropf, fo im 
einer bleibet: und wie cin fcherfz 
ein /ſo in der waage bleibet. Gier 
Je,dieinfeln find wie ein aublein. 
Der Libanon wäre zu geringe zum 
euer, und feine thiere zu geringe 
rum bramdsopfer. Alle heiden jind 
30x ihm nichts, und wie ein wich 
Eiges und eiteles geachtet. MMem 
wollt ihr denn Goͤtt nachbilben ? 
aber was für ein — wollt 
Ehe ibm zurichten? Der meifter 
eußt wol ein bild, und der gold- 
R midt Äbergürldet es und machet 
Filderne ketten daran. Desgleihen 
wer eine arme hebe vermag, der 
moÄhlet ein holz, das nicht faulet; 
amd fuchet einen Flugen meifter 
Dazu, der ein biLd fertige, das bes 
Kändig fen. Wiffet ihrnicht? hds 
xet ihrmicht? üftes euch nicht vors 
mahis verfündiget ? habt ihr es 
nicht verftanden von aubeginn der 
erden? Er fegtiter dem reis der 
erbens und die Darauf wohnen, 
find wie beufiesten der den him⸗ 
mel ausdehnt wie ein dünnes fell; 
und breitet fie aus mie eine hätte, 
da man inne wohnet. Der Die fürs 
Ken zu nichte machet, umd Die rich? 
ter auf erden eitel machet: als 
hatte ihr ſtamm weder pflanzen, 
noch ſaamen, noch murgel in der 
erde; daß fie, wo ein wind unter 
fie wehet, verdorren, und fie ein 
wind⸗ wirbel wie ſtoppeln wesfuͤh⸗ 
vet. Wem wollt ihr denn mich 
mahpilden , dem ich gleich fep: 
foricht der heilige? Hebet eure 
augen in dichöhe, und ſehet: mer 
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hat folche dinge gefehaften, und 
üpret ihr heer bey der jahl hers 
aus? Der fie alle mit namen rus 
fet : fein vermögen und ſtarke kraft 
ift fo groß, dag nicht am einem fchr 
len fan. Warum fprichft du denn, 
acob; und du, Iſraei, faget: 
ein wweg ift dem HEren verbors 
gen, unb mein recht gehet vor mei⸗ 
nemsOtt ber BAUER du nicht? 
Jafı du nicht gchöret Der Here, 
er ewige Gott, der die enden der 
erde gefchaffen, hat, wird nicht 
müdenoch matt: fein verſtand iſt 
ungusforſchlich · Er giebt dem 
müden Fraft, und flärfe genug 
dem unvermögenden, Die knaben 
werden müde und matt, und die 
Jünglinge fallen. Aber die aufden 
HEtrn hatren Eriegen neue kraft: 
daß fie auffahren mit Rügeln mie 
abler, daß fie laufen und nicht 
matt werden, daß fie wandeln und 
nicht müde werden. 


Am Sefteder Heimfuchung 
Mariä, 


._, Epiftel, 
Def. Cap. un, v.1.bisg. 

8 wird eine ruhte aufgehen 
von dem ſtamme Ifai, und 
ein zweig aus feiner wurgel wird 
feucht bringen z auf welchen wird 
ruhen der geift des HEren, der 
gift der meisheie und des verſtan⸗ 
63, Der geift des rahts und der 
iR der geift ber erkenntniß und 
er furcht des HEren, und fein 
riechen wird fen in der furcht des 
Herrn. Er wird nicht richten, 
nachdem feine augen fehen , noch 
frafen , nachdem feine ohren hör 
reits ſoudern wird mit gerechtig⸗ 
keit richten Die armen / und mit ge⸗ 
firafen Die elenden im lande; 
und wird mit dem fiabe feines 
mundes die erde fehlagen, und mit 
dem odea feiner Tippen den gottlos 
gs fen 
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glaube die gurt feiner nieren. 
Evangelium, 
Luc. Cap. 1, 0.39. bis 66. 
Tr fund auf in den tagen, 
und gieng auf das gebirs 
ge eilend zu der findet Juda, und 
Fam in das haus Zacharia, und 
rüffete Elifabeth. Und es begab 
ich, als Elifabeth den gruß Mas 
ria hörete, hüpfete das kind in 
ihrem leibe. Und Eliſabeth ward 
Des heiligen Geites voll und rief 
laut, und ſprach: Gebenedeyet 
bi du unter den weibern, und 
gebenedenet if die Frucht deines 
leibes. Und woher koͤmmt mir daß, 
Daß die mutter meines HErrn zu 
mir koͤmmt? Siehe,da ich die ſtim⸗ 
me deines gruffes hörete, hüpfete 
mit freuden das Find ın meinem 
leibe. Und o feligbift du, die du 
eglaubet haft! denn es wird vol- 
endet werden, was Dir gefaget 
if von dem Herrn. Und Maria 
ſprach: Meine feele erhebet den 
HErrn, und mein geift freuet fich 
GHttes meines heilandes; denn 
er hat feine elende magd angeſe⸗ 
hen: Siche, von nun an werden 
mich felig preifen alle Eindes-Fin: 
der. Denn er hat groffe dinge an 
mir gethan, der da mächtig iſt, 
und deß name heilig if: und feine 
barmberzigfeit waͤhret immer für 
und für bey denen, Die chn fuͤrch⸗ 
ten. Er übet gemalt mit feinem 
arm, und zerfireuet die hoffärtig 
find In ihres Herzens finn. Er ſtoͤf⸗ 
fet Die gewaltigen vom ſtuhle, und 
erhebet die niedrigen. - Die hun⸗ 
gerigen füllet er mit gütern, und 
laffet Die reichen leer. Er denket 
der barmbersigkeit, und hilft fei- 
nen diener “frael auf. Wie er 
gerzdet hat unſern eätern, Abra⸗ 
hun und ſeinem faamen ımiglich. 
ind Maria blieb bey ihr bey drey 
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— —— — — — — — 
fen toͤdten. Gerechtigkeit wird die | monate, darnach kehrete fe we 
gurt feiner lenden ſeyn, und der | derum beim. 


L 


Ä 


ihn 

ihr 

Vorleſungen, 8 
Vormittags, Pf. un. 7A 
ui 


ad till Dich _erböhen, ma 
„JS 801t, du koͤnig, und dem 
namenloben immer uud ewige | 
Ich will dich Laglich loben, m - 
deinen namen rühmen immer 
ewiglich. Der HErr ift groß, ma 
fehr löblich, und feine grofleißn. 
ausſprechlich. Kindes⸗kinder um 
den deine werke preiſen, und m j; 
deiner gemalt ſagen. sch win. „, 
den von deitter herrlichen (china, A 
pracht, und von Deinen munden u 
Das man fol reden von dena’ y 
herrlichen thaten , und dap m: « 
ersähle deine herrlichkeit. Dit g 
man preife Deine sraife güte, zu 
deine gerechtigfeit ruͤhme. Gas 
bigum barmherzig ift Der He 
geduldig und von groſſer güte. Dal { 
Err iſt allen gütig, und erbamd| | 
ich aller feiner werke. Es folal 
ie danken, HErr, alle beine wert 
und deine heiligen dich Loben. Un) 
die ehre deines Eönigreiche rüb! 
men,und von Deiner gemalt reden 
Daß den menſchen kindern deine! 
gewalt Fund werde, und die ver 
ehrliche pracht deines koͤnigreicht. | 
Dein reich if ein ewiges reich, und 
deine herefchaft mahret fir und 
für. Der Herr erhalt alle, die da 
fallen , und richtet auf alle, die | 
niedergefchlagen find. Aller augen | 
marten auf dich, und Du gieben ih⸗ 
nen ihre fpeife zu feiner zeit. Du 
thuſt deine hand auf, und erfülich 
alles, was lebet, mit molgefallen. 
Der HErr iſt gerecht in allen far ; 
nen wegen, und heilig it allen fei 
nen werfen. Der 5 iſt nahe 
allen, die ihn anrufen, allen, die 
ihn mit ernſt anrufen. Er thut, 
was die gottesfuͤrchtigen begehren, 
und hoͤret ihr ſchreyen, un hilft 
ihnen. 


niebſt den Feftlichen Borlefungen. 


n. Der HErr behütet alle, bie 
lieben, und wird vertilgen alle 
Iofen. Mein mund fol des 
ten lob fagen, und alles fleifch 
feinen heiligen namen immer 

ewislich. 

- 
achmitt. ı Ehron. Eap. 30, 
v. 10. bis 18. 

yon, der nie —X 

und ſprach vor ver 

eine: @elobet feyn du Herr 
seesfenel,unfee baters — 
„ Dir gebührt Die majeftät um! 
alt, berrlichkeit, fieg und dant. 
mr alles, was im himmel und 
erden it, dasift dein. Deinift 
reich, und du bift eehöhet über 
3 um oberfien. Dein iſt reich⸗ 
m und ehre vor dir, du heres 
Müber alles: im deiner hand 
et raft und macht, in deiner 
d ſtehet es jedermann groß um! 
Tau machen. Nun / unſer Ott⸗ 
danken dir, und rühmen den 
nen deiner heerlichkeit. Denn 
bin ichY Was ift mein volk, 
° mir folten vermögen Fraft, 
willig zu gehanımle dies gehetẽ 
nn von dir iſts alles kommen 
von deiner hand haben mir 
gegeben. Denn wir find fremdz 


yeund gäfte vor Dir, wie unfere]| 


er alle.iinfer leben auf erden i 
: ein fhatten, und ift kein auf 
ten. Herr unfer GHtt, allen 
fen haufen, den mir gefchickt ha⸗ 
1, birein haus zu bauer, deinem 
Tigen namen,ift von deiner hand 
nmen und ift alles dein. Ich 
ig, mein SOtt, daß du das her; 
ifer, und aufrichtigkeit ift Dir 
zenehm. Darum habe ich dis als 
aus aufrichtigem herzen frey⸗ 
ig gegeben, und habe jegt mit 
uden gefehen dein volE, das hier 
handen imbages dir frepmillig 
geben hat. Herr GOtt unferer 
ter, Abraham, Iſaak und Iſtael, 





gr 


bemahre emiglich ſolchen ſiun und 
gedanken im herzen deines voits, 
und ſchicke ihre herzen zu Dir. 


Am Sefte der engel 
oder Michaelis. 
Statt der Epiftel, Pf. 34. 
Ry will denHEren loben allegeit, 
fein lob fol immerdar in meis 
nem munde feyn. Meine feele fol 
ſich rühmen des HErrn, daß die 
elenden hören, und fich freuen. 
teifet mit mir den HEren, und 
aßſet ung mit einander feinen nas 
men erhöhen. Da ich den HEren 
fuchte , antwortete er mir, und 
errettete mich aus aller meinen 
furcht._ Welche ihn anfehen und 
anlauffen, derer, angelicht wird 
wicht zu ſchanden Da dieferelens 
derief, höreteder HErr, und half 





‚d | Ibm aus allen feinen möhten. Der 


engel des Here lagert ſich um 
die her, fo Ihn fürchten, und Hilfe 
ihnen aus. Schmecet und fehrt, 
wie freundlich der HEre if; wol 
dem, ber aufihn tranet, Sürchtet 
den HEren;ibt feing heiligeng denn 
die ihn fürchten, haben keinen 
mangel,Die reichen müffen darben 
und hungernz aber dieden HEren 
fuchen , haben feinen mangel an 
irgend einem gute, Komme her, 
Einder, hoͤret mir zus ich win euch 
die fuccht des HEren Ichren. Wer 
ift,der gut leben begehret, und gern 
gute tage hätte? Behüte deine 
quageser bg fem/und deine lippen, 
af ſie nicht falfcy reden. Laß vom 
böfen,und thue gutes; fuche friede _ 
und jage ihn nad. Die augen des 
HErrn fehen auf die gerechten; 
und feine ohren aufihr ſchreven; 
Das antlitz aber des Herrn ſtehet 
über die, foböfes thun, daß er ihe 
gedächtniß ausrotte von ber erde. 
Wenn die gerechten fhreven, & 
böret der HErr, und errettet hs . 
au 















go Die Gefehichte von dem Leiden und Sterben 
habet keine hand am mich geleger.] feine lehre. JEſus aı 





Aber dies iſt eure ftunde,unddie| Sch habe fred Sffentli dad 
macht der I ner auf daß die] vor der ee aa leſeit werd 
fhrift erfüller werde. Da vers] Iehret in der fchule, amd in A 
eſſen ihn alle er und Johen.teinpel, da alle Süden zufe — 










Und es war ein jüngling, der folgs| kommen , und "habe michtsn 
ze ihm nach, der war mit leinwand | verborgenen geredet. Wa⸗ 
gekleidet auf der bloßen haut / und | Du mich darum? Frage die dat 
die jünglinge griffen ihm, er aber] die gehöret haben, mad id 
Hieß den Leinwand fahren, und flor| ihnen geredet habe ;fiche,di 
be blos von ihnen. en wiſſen, mas ich gefaget 
118 er aber folches redete, gul 


2, Wtheilung. r ) foraı 

Das geidenJCfi vor deungeif | Act cin rn Die 
lichen Gerichte, Brac:Bnitte du dem Ar um 

ie ſchaar aber und der obers| Mer alfo antworten ? SEA iyn: 
D —— und die biener wortete: Habe ich übel Yet 
der üben nahmen Sefum, uni fe Deal — — 

en ihn, führeten ihn aufs 1 

erfte zu Hannas,der none enippas| (dlägeft du mich? Und Hama © 


;atte ihn gebunden 
—A al 


hohenpriefter befannt war, hins [Der bohepriefter fund auf unte 
aus, und redete mit der thürhis |Heumd fragteSCfumyund fprad: 
terinn, und führete Petrum hinz | Untwortef du nichts gun Dem, dus 
ein. Es hatten aber die Emechfe | Diefe wider Dich jeugen ? ef 
iind Diener ein dohi⸗ feuer gemacht | aber fihtvieg ftille, umd antwortete 
danieden mitten um palafez denn | Michts. Da fragte ihn der hohe 
€ war kalt , und märmeren jich, prieſter abermahl, und ſprach mu 
Petrus aber ſatzte fich mitten unz| Ibm: Sich befchtwöre Dich bep dem 1 
ter de und warmele fi, aufdag | lebendigen GOtt, da& du uns ja | 
er fühe, mo es hinaus mollte. |geft, ob du fenft Ehriftus, der fuhr 
Aber der, hohepriefter fragete Des hochgelobien OtzestT&fid : 
Jefun um feine jünger und um ſorach Du fagef es, ich bin —9 


unfers HEren und Heilandes JEſu Chrifi. 
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ge ich euch: von num an 
ihr fehen des menfegen 
gen zur rechten hand der 
nd Eommen in ben wolfen 
meld. Da zerriß ber hohes 
feine Heider, und ſprach: 
SHtt geläftert, was bürs 
"weiter jengniß? Siehe, 
bet ihe feine gottesid 

‚höret, mas duͤnket euch ? 
we verdamten ihn alle, und 
1Erißdestodes ‚ui: 
inner aber, die3Ejum hiels 
fpotteten ibn,und fpepeten 
ein angelicht, und fchlugen 
: fäuften ; etliche aber vers 
ihn, und bie knechte fchlus 
ins angeficht, u. ſprachen: 
ye_ ung, Ehrifte, wer iſts 
> flug? Und viel andere 
18 fagten fie wider ihn. 
‚on Petrus aber war , (nie 
erzählet morden,) drauffen 
aſt ; da Fam des hohenpries 
ägdc eine, diethärhäterin ; 
hepetrum unter den knech⸗ 
» dem feuer fahes fchauete 


ch 

Re aber verldünnete vor 
len und fpradh : Weib lich 
cht, ich kenne ihn nicht, ich 
ich nicht/ was du fageft. Und 
ghinaus in den vorhof,und 
hm Erähete. Und alser zuc 
tnang gieng, fahe ihn nebft 
‚gen, eine andere magd, die 
n zu denen, bie dabep uns 
Diefer war auch mit dem 
von Nazareth. Da ſprachen 
m Bil du nicht feiner jüns 
er? Und ein anderer fprach: 
ft auch der einer. Und er 
te abermahl, und forach : 
b,ich bins nicht, und ſchwur 
3 ich fenne des menichen 
Und über eine Meine weile 
ner kunde berräftigte esein 
te,mit denen, die Dabep ſtun ⸗ 
md ſprachen; Warlich, du 
ch der einer: denn du bit cin 


@alifier, und deine fprache vers 
rähtdichs Spricht des hohenprier 
tes Enechte einer, ein gefreunter 
es, dem Petrus das ohr abgehaus 
en hatte: Sahe ich Dich nicht im 
arten bey ihm? Da fing er an 
ich zu verfluchen und zu ſchwe⸗ 
ren: Ich Eenne bes menſchen nicht, 
von dem ihr faget. Und alsbald, 
da er noch redete, Eräbete der 
hahn sum andernmahl. Und der 
ee wandte ſich um und fahe 
Petrum an. Da gedachte Petrus 
an das wort JEfu, das er zu ihm 
gefaget hatte; Ehe der hahn smey 
mahl Erähet, wirk du mich drey 
mahl verleugnen, und er gieng 
hinaus, und weinete bitterlich. 
Des morgens aber verfammels 
ten ſich alle hohenpriefter fchrifts 
gelehrten und die aͤlteſien des 
volts, daszu der sane raht, und 
hielten einen raht über JEſum, 
daß fie ihn tödtefen. und führe 
ten jhn hinauf vor ihren raht, 
und fpeahen: Bift du Thriſtus ẽ 
fage es und. Er aber ſyrach zu 
huen : Sage ich es euch, fo gläus 
bet ihre nicht; frage 3 ‚aber, fo 
antwortet {he nicht, und laſſet 
mich Dennoch nicht los. Darum 
Kohn Yan nt De ent en 
ſohn figen iur rechten 13 
kraft SOttes Da fprachen fie 
A ai — ar 
e aber au ihnen: She füs 
ets denn ich bins. Sie fer 
fprachen :_ Was dürfen wie weis 
ter ramißl Bir habens felber 
gehoͤret aus feinem munde. 


3. Abtheilnng. 

Das Leiden JEfn vor dem 

„seltichen Seiäte, — 

nd ber e fe ftund au 
u und a ——— 
ihn von Caipha vor das richehaus, 
und überantworteten ihn dem 
Iandpfleger Pontio Pilato, und 
un noch frühe. 





®8 
a das ſahe Judas, der ihn vers 
— R daß er verdammet 
war sun ode, gereuete es ihn 
und brachte herwieder Die drevſſig 
Iberlingeden hohenprieſtern und 
ii älteßen, und fprach * 


6, damit bezahlet ward der vers 
Faufte, melchen fie Fauften von 


Die Gefchichte von dem Leiden und Sterben 








welches todes er flerben wink! 
Da fingen an ieh: 

und die älteften ihn hart: 
Elagen; und fprachen: Dielen 
den wir, daß er Das voll 
der, und,werbeut den (def 
Kaifer angeben, und fpridt: 
fe hut ein König. Da; 

Pilatng wieder hinem in 
tich£rhaus, und rief ICfum, 
frngteihn und ſprach; Bipdn 
Juden konig ?_ Jefus aber 

vor dent Landpfleger, unda 

tete: Rebeft Du dag von dir 

oder haben es Dir anderesen: 
gefager? Pilatus antimortete: 
ich ein Zude? "Dein volk um 
hohenprieher haben dich mir: 
anfwortef, was haft du geijal 
Mean 





bie welt fommen, daß 
mahrheitzengen fol, mer and 
wahrheit ift, der hoͤret meine 
me.Spricht Pilatus zu ihm Mi 
iſt wahrheit? Und da erdaggef 
getigieng er wieder hinaus ju de 
Juden, ud fpricht zu ihnen: X 
fube feine ſchuld an ihm. in 
die hebenprieiter und aͤlteſten du 
ſchuldigten ihn hart; er aber um] 
wortete nichts, Di 


Antworteſt Du nichts? Hör 
du nicht, wie hart fie Dich se) 
Flägen ? Under amtıngı ihm! 





ie aber hielten 


| an und fprachen: Erhatdassol 
ers 


unſers HErrn und Heilandes JEſu Chrifi. 9 
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st, damit, daß er gelehret hat | ind das volE gieng hinauf, und 
nd her im ganzen jüdifchen | bat, daß er Ehat, wie er pflegete, 
’, und hat in Galiläa angesı And da fie Berfanmmlet tareır, 
n dis hicher. | fprasPilafus u innen: Ihr habet 
taber Pilatus Galildam ho⸗ eine genohuheit,dab ich Cuch einen 
fragetcer: ober aus Balilda | [nsgcbe auf öftern, welchen wollet 
2 Und als er vernahm,daß er: ihr, Daß ich, eich Iosgebe, Barras 
:Herodig obrigkeit gehoͤrete, bay, oder. ham, den Eönig der 
aũdte er ihn zu Herodes, wels| Yudeıt, Hondem gefagt wird: Er 
u denfelbigen fagen auch su) Ten Chritküis ? Denn cr mußte mol, 
faleın war. Da aber Herodes | daß ihu die hohenprieſter aus neid 
um fahe, ward er ſehr froh: | überantwortet hatten. 
er haͤtte ihn Längft gerne ges| Und da er auf dem richtſtuhl 
: denn erhatte viel von ihm jet fietefein meh zu ihm, und 
et, und hoffete, er wÄrdeein| lieg ihm fügen: Habe du nichts 
ar von ihm fehen, And ex] zu fchaffen mit diefem gerechten: 
te im mancherleys er amts| denn ich habe heute viel erlitten 
eteihm aber nichts. Die hos| im traum von ſeinetwegen. 
iefer aberund eifigeel re) Aber die hohenprieter und Als 
unden, und verklagefen ihn) teften überredeten und, reizeten 
Aber Herodes mit feinem | das volf, daß fie um Barrabas 
gefinde derachtete und verz| bitten follten, und SEfum ums 
te ihm, legte, ihm ein meifs| brachten. Da antwortete num 
leid. an, und fandte ihm wies |der landpfleger, und ſorach au ihs 
ıPilato, Auf den tag wur⸗ en: Welchen wollet ihr unter 
Silatus und Herodes freunde | diefen ween, dei ich euch fol 
inander:denit zuvorwaren fie |Tosgeben ? Da fchrie der ganze 
ider feind, Pilatus aberrief| yaufe und fprach: Hinweg mit 
sohenpriefter und die oberz | diefen, und gieb ung Batrabam 
und das vol sufammen, und | los. Da riet Pilatus adermahi 
hau ihnen; Iht habet dieſen zu ihnen, und wollte JEſum log 
chen gu mie bracht, als der laſſen, und fprach: Was foll ich 
solEabmwendet; und fiche, ich | dem machen mit SEfu, von dem 
ihn vor euch verhörek, und | gefagt wird : Er fey Chrifins, umd 
au dem menfchen der fachen | dei ihr bejchuldiger, er fen eim 
die ihr ihn a Eönig der Juden? Cie fehrien 
zauch nicht: Denm ich habe | abermanl;Soreusige, Frenzige ihn, 
zu ihm gefandt, und fiche, | Er aber fprach zum deittenmahl 
hat nichts auf ihn bracht,das | zu ihtren:: Wãs hat er denn ůbels 
odes wehrt fep, darum will| gethan ? ch finde Feinenrfach des 
m süchtigen und Losgebeit. | todes au Ihe, Darum till ich ihm 
das oftersfek aber mußte ber | süchtigen und loslaffen. Aber fie 
pfleger nach gemohnheit dem Tngeeihm an mit groſſem gefchren, 
Keinen gefungenen losgeben, | und forderten, daß er gefreusiget 
bem fie begehrten. Erhatte| nUrde, und ihr und der hohenpries 
au derzeit einen gefangenen, | fer gefchren nahm überhand, 
afonderlichen vor andern, der| Da aber Pilatus fah, daf er 
Barrabas, welcher war um | nichts ſchaffete, foudertr Daß viel 
Faufruhrs, der in der ſtadt ein gröffer getünmel mard, ges 
ghe / und um eines mords wil⸗ dat er dem volke genug au thun · 


—* 











bit: Und zwar wir find billig 
deinen: Denn wir enpfaben, 
was unfre thaten wehrt find, 
diefer aber hat nichts ungefchick- 
tes gehandelt, und fprach zu JE- 
fu: Herr, gedente am mich, 
wenn du in dein reich kommeſi. 
Und JEſus fprach zu ihn : Wahr⸗ 
Tich ich fage dir, heute wirft Du 
mit mie im Paradiefe fepn. 

Es fiund aber bey dem kreue 
SZEfu feine mutter, und feiner 
mufter fchwefler Maria, Eleo: 
phas weib, und Maria Magdas 
Icna, Da nun Jẽſus feine mut: 
ter fahe, und den jünger daben 
‚Kehen, den er lich hatte, fpricht er 
gu feiner mutterz Weib! Gicht, 
das iſt dein ſohn. Darnach eig 
er zu dem jünger; Siche, Das ıft 
deine mutter, Und von fund an 
nahm fie der jünger zu jich. 

Und von der fechften ſtunde an 
ward eine finſterniß über das ganz 
se land, bis an die neunte fiunde, 
und die fonne verlohr ihren ſchein 
Und um die neunte funde rief 

Eſus laut, und (prach Ei, Eli, 

ama Afabthani. Dadift: Mein 
&Htt, mein Gott, warum haft 
tn mich nerlafen? @tliheaher. 


das seat, neigete ı 
und gab feinen geifl 

Und fiche da, der 
tempel zerriß in zwe 
oben an bie unten a 
erde erbebete, und d 
riffen, und die gräbe 
anf, und fiunden a 
ber der heiligen, di 
fen, und gieugen ai 
bern mach feiner a 
und kamen in die h 
und erſchienen viele: 

Aber der hauptmc 
bey fund gegen ihn 
die bepihm waren, ı 
ten Jefum, da fie 
er mit ſolchem gefchr 
und ſaͤhen das erd 
was da gern ver 
fehr , und preifeten : 
fpeachen: Wahrlich, 
frommer menfch, u 
ſohn gewefen. Und al 
dabep war, uud un 
hen, was da gefchah, 
an ihre bruft, und wa 
um. Es Runden _at 
verwandten von ferı 
meiber,dieihm aus®: 
unchasfnlaet . unter 


= 
ZDie Juden aber, dieweil es 
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man te Sofeph den Teichnam 


Fr rüßz tag war, daß nicht die] ICh 


Schname am Ereize blieben den 
U} —2 (denn deſfelbigen 
wbbathötag war groß) baten ſie 
latum, daß ihrebeinegebrochen 
= ! v2 j- (nommen, — 
amen die Erieges + Enechte, 
Ed brachen dem erften die beine 
ud dem andern, der mit ihm 
efremsiget war. Als fie aber zu 
wi Tamen, da fie fahen, daß 
> fehon geftorben war, brachen 
“fe ihm die beine nicht; fondern 
xx krieges⸗ Enechte einer öffnete 
wine feite mit einem fpeer, und 
‚16bald gieng blut und wafler 
veraus. Und der das gefehen hat, 
ver hat es bezeuget, und fein zeug⸗ 
süß it waht, und derfelbige weiß, 
va Die tenbeheit füge aufdaß 
mach ihr glaͤut et: Denn (het iſ 
* ent, daß die fehrift erfüllet 
oi — fon ihn Pin bein ges 
‚rechen. Undabermahl fpricht eine 
indere fcheift : Sie werden fehen, 
n welchen fie gefochen haben, 
5 Abtheilung. 

Die Begraͤbniß JEſu. 
Deaban abend, weil esder 
SI rüßstag mars telcher ifider 
or⸗ ſabbath, kam ein reicher 
nann von Arimathia, der ſtadt 
ser Juden, mit namen Sofeph,der 
var ein ratheherr,ein guter from⸗ 
ner mann / welcher auch auf das 
rich GOttes wartete; der hatte 
sicht gewilliget in ihren rath und 
vandel; denn er war cin juͤn⸗ 
er JEſu, doch heimlich, aus 
urcht vor den Juden. Der wagte 
8, und gieng zu Pilato, und 
sat, Daß ermögte abuehmen den 
eichnan IEſu. Pilatus aber ver: 
vunderte jich, daß er ſchon todt 
var, und rief den haupt inaun / und 
zagte ihn ob er langſt geſtorben 
wäre? nd als.cx es erkundet 
von dem hauptmanıı; befahl er, 


geben. 
Und Sofeph kaufte ein lein⸗ 
mand. Es Fam aber auch Nicodes 
mug, der vormahls bey der macht 
zu JEſu kommen war, und brachte 
mprrhen und aloen unter einans 
der, bey hundert pfunden, Da 
kant fie den Teichnam JEfu, 
und wickelten ihn in ein rein eins 
wand / und bunden ihn in leinene 
tücher mit fperereyen, wiedie Ju⸗ 
dei pflgetei zu Segrahen, Esivar 
aber an derftatte,ba er gekreuziget 
tard, ein garte, und in dem gars 
ten ein neu grab / das agoſcẽtt 
welches erhatte laſſen im einen fels 
ſen hauen, in welches niemand je 
eleget war. Dafelök hin legten 
he Eſum um des rüftstages wils 
len der Suden, Dieweil der ſabbath 
anbrach, und das grab nahe war, 
und wälzeten einen groffen ſtein 
vor die thür des grabes, und giens 
gen davon, Es waren aber allda 
Maria Magdalena, und Maria 
Jofes, und bie meiber, die mit 
fü kommen waren aus Galis 
fän, diefolgeten nach, fagten ſich 
gegen das grab, und Bere aueten 
wohin und wie fein leib geleget 
ward. Gie Fehreten aber um, 
und bereiteten fpecerepundfalben , 
und den fabbath über waren fie 
fiille nach dem geſetz. 

Des andern tages, ber ba fols 
gete nach dem rüßts Lage, kamen 
die hohenprießer und pharifder 
fünmtlich su®slato,und fpracyen: 
Herr, wir haben act, dai 
diefer verführer fprach, da er nor 
lebte; Sch will mach dreyen tagen 
auferfiehen. Darum befiehl, daß 
man das grab BE bis an 
dem dritten tag, auf daß wicht fer 
ne jünger Eonmen und fehlen 
ihn, und fagen su dem volfe: er 
ift auferftanden von den todten 
und werde der legte betrug Ärger 
denn der erfe. Vatus fprach an 
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